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I. Band

[Kritik derneuestendeutschenPhilosophie
in ihrenRepräsentantenFeuerbach,B. Bauer

undStirner]

Vorrede

Die MenschenhabensichbisherstetsfalscheVor-
stellungenübersichselbstgemacht,vondem,wassie
sindoderseinsollen.NachihrenVorstellungenvon
Gott,vondemNormalmenschenusw.habensieihre
Verhältnisseeingerichtet.Die Ausgeburtenihres
KopfessindihnenüberdenKopf gewachsen.Vor
ihrenGeschöpfenhabensie,dieSchöpfer,sichge-
beugt.Befreienwir sievondenHirngespinsten,den
Ideen,denDogmen,deneingebildetenWesen,unter
derenJochsieverkümmern.Rebellierenwir gegen
dieseHerrschaftderGedanken.Lehrenwir sie,diese
Einbildungenmit Gedankenvertauschen,diedem
WesendesMenschenentsprechen,sagtderEine,sich
kritischzu ihnenverhalten,sagtderAndere,siesich
ausdemKopf schlagen,sagtderDritte, und -diebe-
stehendeWirklichkeit wird zusammenbrechen.

DieseunschuldigenundkindlichenPhantasienbil-
dendenKernderneuernjunghegelschenPhilosophie,Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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die in DeutschlandnichtnurvondemPublikummit
EntsetzenundEhrfurchtempfangen,sondernauch
vondenphilosophischenHeroenselbstmit demfei-
erlichenBewußtseinderweltumstürzendenGefähr-
lichkeit undderverbrecherischenRücksichtslosigkeit
ausgegebenwird. DerersteBanddieserPublikation
hatdenZweck,dieseSchafe,diesichfür Wölfe hal-
tenunddafürgehaltenwerden,zuentlarven,zuzei-
gen,wie siedieVorstellungenderdeutschenBürger
nurphilosophischnachblöken,wie diePrahlereien
dieserphilosophischenAuslegernurdieErbärmlich-
keit derwirklichendeutschenZuständewiderspiegeln.
SiehatdenZweck,denphilosophischenKampfmit
denSchattenderWirklichkeit, derdemträumerischen
undduseligendeutschenVolk zusagt,zublamieren
undumdenKredit zubringen.

Ein wackrerMannbildetesicheinmalein,die
Menschenertränkennur im Wasser,weil sievomGe-
dankenderSchwerebesessenwären.Schlügensie
sichdieseVorstellungausdemKopfe,etwaindemsie
dieselbefür eineabergläubige,für einereligiöseVor-
stellungerklärten,soseiensieüberalleWassersge-
fahrerhaben.SeinLebenlangbekämpfteerdie Illusi-
onderSchwere,vonderenschädlichenFolgenjede
Statistikihm neueundzahlreicheBeweiselieferte.
DerwackreMannwarderTypusderneuendeutschen
revolutionärenPhilosophen.1
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I. Feuerbach

Gegensatzvonmaterialistischerund
idealistischerAnschauung[Einleitung]

Wie deutscheIdeologenmelden,hatDeutschland
in denletztenJahreneineUmwälzungohnegleichen
durchgemacht.DerVerwesungsprozeßdesHegel-
schenSystems,dermit Straußbegann,hatsichzu
einerWeltgärungentwickelt,in welchealle»Mächte
derVergangenheit«hineingerissensind.In demallge-
meinenChaoshabensichgewaltigeReichegebildet,
umalsbaldwiederunterzugehen,sindHeroenmo-
mentanaufgetaucht,umvonkühnerenundmächtige-
renNebenbuhlernwiederin dieFinsterniszurückge-
schleudertzuwerden.EswareineRevolution,woge-
gendie französischeeinKinderspielist, einWelt-
kampf,vor demdieKämpfederDiadochenkleinlich
erscheinen.Die Prinzipienverdrängten,dieGedan-
kenheldenüberstürzteneinandermit unerhörterHast,
undin dendreiJahren1842-[18]45wurdein
Deutschlandmehraufgeräumtalssonstin dreiJahr-
hunderten.

Alles diessoll sichim reinenGedankenzugetragen
haben.

Eshandeltsichallerdingsumein interessantesMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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Ereignis:umdenVerfaulungsprozeßdesabsoluten
Geistes.NachErlöschendesletztenLebensfunkens
tratendieverschiedenenBestandteilediesescaput
mortuumin Dekomposition,gingenneueVerbindun-
geneinundbildetenneueSubstanzen.Die philoso-
phischenindustriellen,diebishervonderExploitation
desabsolutenGeistesgelebthatten,warfensichjetzt
aufdieneuenVerbindungen.JederbetriebdenVer-
schleißdesihm zugefallenenAnteilsmit möglichster
Emsigkeit.EskonntediesnichtabgehenohneKon-
kurrenz.Siewurdeanfangsziemlichbürgerlichund
solidegeführt.Später,alsderdeutscheMarkt über-
führt warunddieWaretrotzallerMüheaufdem
WeltmarktkeinenAnklangfand,wurdedasGeschäft
nachgewöhnlicherdeutscherManierverdorbendurch
fabrikmäßigeundScheinproduktion,Verschlechte-
rungderQualität,SophistikationdesRohstoffs,Ver-
fälschungderEtiketten,Scheinkäufe,Wechselreiterei
undeinaller reellenGrundlageentbehrendesKredit-
system.Die Konkurrenzlief in einenerbitterten
Kampfaus,derunsjetztalswelthistorischerUm-
schwung,alsErzeugerdergewaltigstenResultateund
Errungenschaftenangepriesenundkonstruiertwird.

Um diesephilosophischeMarktschreierei,die
selbstin derBrustdesehrsamendeutschenBürgers
einwohltätigesNationalgefühlerweckt,richtig zu
würdigen,umdieKleinlichkeit, die lokale
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BorniertheitdieserganzenjunghegelschenBewegung,
umnamentlichdentragikomischenKontrastzwischen
denwirklichenLeistungendieserHeldenunddenIllu-
sionenüberdieseLeistungenanschaulichzumachen.
Ist esnötig,sichdenganzenSpektakeleinmalvon
einemStandpunkteanzusehen,deraußerhalb
Deutschlandliegt.2

Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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A. Die Ideologieüberhaupt, namentlich die
deutsche

Die deutscheKritik hatbisauf ihreneuestenEf-
fortsdenBodenderPhilosophienichtverlassen.Weit
davonentfernt,ihreallgemein-philosophischenVor-
aussetzungenzuuntersuchen,sindihresämtlichen
FragensogaraufdemBodeneinesbestimmtenphilo-
sophischenSystems,desHegelschen,gewachsen.
Nicht nur in ihrenAntworten,schonin denFragen
selbstlageineMystifikation. DieseAbhängigkeitvon
Hegelist derGrund,warumkeinerdieserneueren
Kritiker eineumfassendeKritik desHegelschenSy-
stemsauchnurversuchte,sosehrjedervon ihnenbe-
hauptet,überHegelhinauszusein.IhrePolemik
gegenHegelundgegeneinanderbeschränktsichdar-
auf,daßjedereineSeitedesHegelschenSystemsher-
ausnimmtunddiesesowohlgegendasganzeSystem
wie gegendievondenAndernherausgenommenen
Seitenwendet.Im Anfangenahmmanreine,unver-
fälschteHegelscheKategorienheraus,wie Substanz
undSelbstbewußtsein,späterprofaniertemandiese
KategoriendurchweltlichereNamen,wie Gattung,
derEinzige,derMenschetc.

Die gesamtedeutschephilosophischeKritik von
StraußbisStirnerbeschränktsichaufKritik der

Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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religiösenVorstellungen3. Mangingausvonder
wirklichenReligionundeigentlichenTheologie.Was
religiösesBewußtsein,religiöseVorstellungsei,
wurdeim weiterenVerlaufverschiedenbestimmt.Der
Fortschrittbestanddarin,dieangeblichherrschenden
metaphysischen,politischen,rechtlichen,moralischen
undandernVorstellungenauchunterdieSphäreder
religiösenodertheologischenVorstellungenzusubsu-
mieren;ebensodaspolitische,rechtliche,moralische
Bewußtseinfür religiösesodertheologischesBewußt-
sein,unddenpolitischen,rechtlichen,moralischen
Menschen,in letzterInstanz»denMenschen«,für re-
ligiös zuerklären.Die HerrschaftderReligionwurde
vorausgesetzt.Nachundnachwurdejedesherr-
schendeVerhältnisfür einVerhältnisderReligioner-
klärt undin Kultusverwandelt,KultusdesRechts,
KultusdesStaatspp.Überallhattemanesnurmit
DogmenunddemGlaubenanDogmenzutun.Die
Welt wurdein immergrößererAusdehnungkanoni-
siert,bisendlichderehrwürdigeSanktMax sieen
blocheiligsprechenunddamitein für allemalabferti-
genkonnte.

Die AlthegelianerhattenAlles begriffen, sobaldes
aufeineHegelschelogischeKategoriezurückgeführt
war.Die JunghegelianerkritisiertenAlles, indemsie
ihm religiöseVorstellungenunterschobenoderesfür
theologischerklärten.Die Junghegelianerstimmen
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mit denAlthegelianernübereinin demGlaubenandie
HerrschaftderReligion,derBegriffe,desAllgemei-
nenin derbestehendenWelt. Nur bekämpfendie
EinendieHerrschaftalsUsurpation,welchedieAn-
dernalslegitim feiern.

DabeidiesenJunghegelianerndieVorstellungen,
Gedanken,Begriffe,überhauptdieProduktedesvon
ihnenverselbständigtenBewußtseinsfür dieeigentli-
chenFesselnderMenschengelten,geradewie siebei
denAlthegelianernfür diewahrenBandedermensch-
lichenGesellschafterklärtwerden,soverstehtessich,
daßdieJunghegelianerauchnurgegendieseIllusio-
nendesBewußtseinszukämpfenhaben.Danach
ihrerPhantasiedieVerhältnissederMenschen,ihr
ganzesTunundTreiben,ihreFesselnundSchranken
ProdukteihresBewußtseinssind,sostellendieJung-
hegelianerkonsequenterweisedasmoralischePostulat
ansie,ihr gegenwärtigesBewußtseinmit dem
menschlichen,kritischenoderegoistischenBewußt-
seinzuvertauschenunddadurchihreSchrankenzu
beseitigen.DieseForderung,dasBewußtseinzuver-
ändern,läuft aufdieForderunghinaus,dasBeste-
hendeanderszu interpretieren,d.h.esvermittelst
einerandrenInterpretationanzuerkennen.Die junghe-
gelschenIdeologensindtrotz ihrerangeblich»welter-
schütternden«PhrasendiegrößtenKonservativen.
Die jüngstenvon ihnenhabendenrichtigenAusdruck
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für ihreTätigkeitgefunden,wennsiebehaupten,nur
gegen»Phrasen« zukämpfen.Sievergessennur,daß
siediesenPhrasenselbstnichtsalsPhrasenentgegen-
setzen,unddaßsiediewirkliche bestehendeWelt kei-
neswegsbekämpfen,wennsienurdiePhrasendieser
Welt bekämpfen.Die einzigenResultate,wozudiese
philosophischeKritik esbringenkonnte,wareneinige
undnochdazueinseitigereligionsgeschichtlicheAuf-
klärungenüberdasChristentum;ihresämtlichenson-
stigenBehauptungensindnurweitereAus-
schmückungenihresAnspruchs,mit diesenunbedeu-
tendenAufklärungenwelthistorischeEntdeckungen
geliefertzuhaben.

KeinemvondiesenPhilosophenist eseingefallen,
nachdemZusammenhangederdeutschenPhilosophie
mit derdeutschenWirklichkeit, nachdemZusammen-
hangeihrerKritik mit ihrereignenmateriellenUmge-
bungzufragen.

Die Voraussetzungen,mit denenwir beginnen,sind
keinewillkürlichen, keineDogmen,essindwirkliche
Voraussetzungen,vondenenmannur in derEinbil-
dungabstrahierenkann.EssinddiewirklichenIndivi-
duen,ihreAktion undihremateriellenLebensbedin-
gungen,sowohldievorgefundenenwie diedurchihre
eigneAktion erzeugten.DieseVoraussetzungensind
alsoauf reinempirischemWegekonstatierbar.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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Die ersteVoraussetzungallerMenschengeschichte
ist natürlichdieExistenzlebendigermenschlicherIn-
dividuen.4 DererstezukonstatierendeTatbestandist
alsodiekörperlicheOrganisationdieserIndividuen
undihr dadurchgegebenesVerhältniszurübrigen
Natur.Wir könnenhiernatürlichwederaufdiephysi-
scheBeschaffenheitderMenschenselbstnochaufdie
vondenMenschenvorgefundenenNaturbedingungen,
diegeologischen,orohydrographischen,klimatischen
undandernVerhältnisse,eingehen.5 Alle Geschicht-
schreibungmußvondiesennatürlichenGrundlagen
undihrerModifikation im Lauf derGeschichtedurch
dieAktion derMenschenausgehen.

MankanndieMenschendurchdasBewußtsein,
durchdieReligion,durchwasmansonstwill, von
denTierenunterscheiden.Sieselbstfangenan,sich
vondenTierenzuunterscheiden,sobaldsieanfangen,
ihreLebensmittelzuproduzieren, einSchritt,der
durchihrekörperlicheOrganisationbedingtist.
IndemdieMenschenihreLebensmittelproduzieren,
produzierensieindirekt ihr materiellesLebenselbst.

Die Weise,in derdieMenschenihreLebensmittel
produzieren,hängtzunächstvonderBeschaffenheit
dervorgefundenenundzureproduzierendenLebens-
mittel selbstab.DieseWeisederProduktionist nicht
bloßnachderSeitehin zubetrachten,daßsiedieRe-
produktionderphysischenExistenzderIndividuen

Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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ist. Sieist vielmehrschoneinebestimmteArt derTä-
tigkeit dieserIndividuen,einebestimmteArt, ihr
Lebenzuäußern,einebestimmteLebensweisedersel-
ben.Wie die Individuenihr Lebenäußern,sosindsie.
Wassiesind,fällt alsozusammenmit ihrerProdukti-
on,sowohldamit,wassieproduzieren,alsauch
damit,wiesieproduzieren.Wasdie Individuenalso
sind,dashängtabvondenmateriellenBedingungen
ihrerProduktion.

DieseProduktiontritt ersteinmit derVermehrung
derBevölkerung. SiesetztselbstwiedereinenVer-
kehrderIndividuenuntereinandervoraus.Die Form
diesesVerkehrsist wiederdurchdieProduktionbe-
dingt.

Die BeziehungenverschiedenerNationenunterein-
anderhängendavonab,wie weit jedevon ihnenihre
Produktivkräfte,dieTeilungderArbeit unddenin-
nernVerkehrentwickelthat.DieserSatzist allgemein
anerkannt.AbernichtnurdieBeziehungeinerNation
zuanderen,sondernauchdieganzeinnereGliederung
dieserNationselbsthängtvonderEntwicklungsstufe
ihrerProduktionundihresinnernundäußernVer-
kehrsab.Wie weit dieProduktionskräfteeinerNation
entwickeltsind,zeigtamaugenscheinlichstender
Grad,biszudemdieTeilungderArbeit entwickelt
ist. JedeneueProduktivkraft,sofernsienichteine
bloßquantitativeAusdehnungderbisherschon
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bekanntenProduktivkräfteist (z.B.Urbarmachung
vonLändereien),hateineneueAusbildungderTei-
lungderArbeit zurFolge.

Die TeilungderArbeit innerhalbeinerNationführt
zunächstdieTrennungderindustriellenundkommer-
ziellenvonderackerbauendenArbeit unddamitdie
TrennungvonStadtundLandunddenGegensatzder
InteressenBeiderherbei.IhreweitereEntwicklung
führt zurTrennungderkommerziellenArbeit vonder
industriellen.Zu gleicherZeit entwickelnsichdurch
dieTeilungderArbeit innerhalbdieserverschiednen
BranchenwiederverschiedeneAbteilungenunterden
zubestimmtenArbeitenzusammenwirkendenIndivi-
duen.Die StellungdiesereinzelnenAbteilungenge-
geneinanderist bedingtdurchdieBetriebsweiseder
ackerbauenden,industriellenundkommerziellenAr-
beit (Patriarchalismus,Sklaverei,Stände,Klassen).
DieselbenVerhältnissezeigensichbeientwickelte-
remVerkehrin denBeziehungenverschiednerNatio-
nenzueinander.

Die verschiedenenEntwicklungsstufenderTeilung
derArbeit sindebensovielverschiedeneFormendes
Eigentums;d.h.die jedesmaligeStufederTeilungder
Arbeit bestimmtauchdieVerhältnissederIndividuen
zueinanderin BeziehungaufdasMaterial,Instrument
undProduktderArbeit.

Die ersteFormdesEigentumsist das
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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Stammeigentum.Esentsprichtderunentwickelten
StufederProduktion,aufdereinVolk vonJagdund
Fischfang,vonViehzuchtoderhöchstensvomAcker-
bausichnährt.Essetztin diesemletzterenFalleeine
großeMasseunbebauterLändereienvoraus.Die Tei-
lungderArbeit ist aufdieserStufenochsehrwenig
entwickeltundbeschränktsichaufeineweitereAus-
dehnungderin derFamiliegegebenennaturwüchsi-
genTeilungderArbeit. Die gesellschaftlicheGliede-
rungbeschränktsichdaheraufeineAusdehnungder
Familie:patriarchalischeStammhäupter,unterihnen
dieStammitglieder,endlichSklaven.Die in derFami-
lie latenteSklavereientwickeltsicherstallmählich
mit derVermehrungderBevölkerungundderBedürf-
nisseundmit derAusdehnungdesäußernVerkehrs,
sowohldesKriegswie desTauschhandels.

Die zweiteFormist dasantikeGemeinde-und
Staatseigentum,dasnamentlichausderVereinigung
mehrererStämmezueinerStadtdurchVertragoder
EroberunghervorgehtundbeidemdieSklavereifort-
bestehenbleibt.NebendemGemeindeeigentument-
wickelt sichschondasmobileundspäterauchdas
immobilePrivateigentum,aberalseineabnorme,dem
GemeindeeigentumuntergeordneteForm.Die Staats-
bürgerbesitzennur in ihrerGemeinschaftdieMacht
überihrearbeitendenSklavenundsindschondeshalb
andieFormdesGemeindeeigentumsgebunden.Esist
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dasgemeinschaftlichePrivateigentumderaktiven
Staatsbürger,diedenSklavengegenübergezwungen
sind,in diesernaturwüchsigenWeisederAssoziation
zubleiben.Daherverfällt dieganzehieraufbasie-
rendeGliederungderGesellschaftundmit ihr die
MachtdesVolks in demselbenGrade,in demna-
mentlichdasimmobilePrivateigentumsichent-
wickelt. Die TeilungderArbeit ist schonentwickelter.
Wir findenschondenGegensatzvonStadtundLand,
späterdenGegensatzzwischenStaaten,diedasstäd-
tischeunddiedasLandinteresserepräsentieren,und
innerhalbderStädteselbstdenGegensatzzwischen
IndustrieundSeehandel.DasKlassenverhältniszwi-
schenBürgernundSklavenist vollständigausgebil-
det.

DieserganzenGeschichtsauffassungscheintdas
FaktumderEroberungzuwidersprechen.Manhat
bisherdieGewalt,denKrieg, Plünderung,Raubmord
pp.zur treibendenKraft derGeschichtegemacht.Wir
könnenunshiernuraufdieHauptpunktebeschränken
undnehmendahernurdasfrappantesteBeispiel,die
ZerstörungeineraltenZivilisation durcheinbarbari-
schesVolk unddiesichdarananknüpfende,vonvorn
anfangendeBildungeinerneuenGliederungderGe-
sellschaft.(RomundBarbaren,FeudalitätundGalli-
en,oströmischesReichundTürken.)Bei demer-
oberndenBarbarenvolkeist derKrieg selbstnoch,
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wie schonobenangedeutet,eineregelmäßigeVer-
kehrsform,dieumsoeifrigerexploitiertwird, je mehr
derZuwachsderBevölkerungbeiderhergebrachten
undfür sieeinzigmöglichenrohenProduktionsweise
dasBedürfnisneuerProduktionsmittelschafft.In Ita-
lien dagegenwardurchdieKonzentrationdesGrund-
eigentums(verursachtaußerdurchAufkauf undVer-
schuldungauchnochdurchErbschaft,indembeider
großenLiederlichkeitunddenseltnenHeiratendie
altenGeschlechterallmählichausstarbenundihr Be-
sitzWenigenzufiel) undVerwandlungdesselbenin
Viehweiden(dieaußerdurchdiegewöhnlichen,noch
heutegültigenökonomischenUrsachendurchdieEin-
fuhr geraubtenundTributgetreidesunddenhieraus
folgendenMangelanKonsumentenfür italisches
Korn verursachtwurde)die freieBevölkerungfast
verschwunden,dieSklavenselbststarbenimmerwie-
derausundmußtenstetsdurchneueersetztwerden.
Die SklavereibliebdieBasisdergesamtenProdukti-
on.Die Plebejer,zwischenFreienundSklavenste-
hend,brachtenesnieübereinLumpenproletariathin-
aus.ÜberhauptkamRomnieüberdieStadthinaus
undstandmit denProvinzenin einemfastnurpoliti-
schenZusammenhange,dernatürlichauchwieder
durchpolitischeEreignisseunterbrochenwerden
konnte.

Mit derEntwicklungdesPrivateigentumstreten
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hierzuerstdieselbenVerhältnisseein,diewir beim
modernenPrivateigentum,nur in ausgedehnterem
Maßstabe,wiederfindenwerden.EinerseitsdieKon-
zentrationdesPrivateigentums,die in Romsehrfrüh
anfing(BeweisdaslicinischeAckergesetz), seitden
BürgerkriegenundnamentlichunterdenKaisernsehr
raschvor sichging;andrerseitsim Zusammenhange
hiermitdieVerwandlungderplebejischenkleinen
Bauernin einProletariat,dasaberbeiseinerhalben
StellungzwischenbesitzendenBürgernundSklaven
zukeinerselbständigenEntwicklungkam.

Die dritteFormist dasfeudaleoderständischeEi-
gentum.WenndasAltertumvonderStadtundihrem
kleinenGebietausging,sogingdasMittelaltervom
Landeaus.Die vorgefundenedünne,übereinegroße
BodenflächezersplitterteBevölkerung,diedurchdie
ErobererkeinengroßenZuwachserhielt,bedingtedie-
senverändertenAusgangspunkt.Im Gegensatzzu
GriechenlandundRombeginntdie feudaleEntwick-
lungdaheraufeinemviel ausgedehnteren,durchdie
römischenEroberungenunddieanfangsdamitver-
knüpfteAusbreitungderAgrikultur vorbereitetenTer-
rain.Die letztenJahrhundertedesverfallendenrömi-
schenReichsunddieEroberungdurchdieBarbaren
selbstzerstörteneineMassevonProduktivkräften;
derAckerbauwargesunken,die IndustrieausMangel
anAbsatzverfallen,derHandeleingeschlafenoder
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gewaltsamunterbrochen,die ländlicheundstädtische
Bevölkerunghatteabgenommen.Diesevorgefunde-
nenVerhältnisseunddiedadurchbedingteWeiseder
OrganisationderEroberungentwickeltenunterdem
EinflussedergermanischenHeerverfassungdasfeu-
daleEigentum.Esberuht,wie dasStamm-undGe-
meindeeigentum,wiederaufeinemGemeinwesen,
demabernichtwie demantikendieSklaven,sondern
die leibeignenkleinenBauernalsunmittelbarprodu-
zierendeKlassegegenüberstehen.Zugleichmit der
vollständigenAusbildungdesFeudalismustritt noch
derGegensatzgegendieStädtehinzu.Die hierarchi-
scheGliederungdesGrundbesitzesunddiedamitzu-
sammenhängendenbewaffnetenGefolgschaftengaben
demAdel dieMachtüberdieLeibeignen.Diesefeu-
daleGliederungwarebensogutwie dasantikeGe-
meindeeigentumeineAssoziationgegenüberderbe-
herrschtenproduzierendenKlasse;nurwardieForm
derAssoziationunddasVerhältniszudenunmittel-
barenProduzentenverschieden,weil verschiedene
Produktionsbedingungenvorlagen.

DieserfeudalenGliederungdesGrundbesitzesent-
sprachin denStädtendaskorporativeEigentum,die
feudaleOrganisationdesHandwerks.DasEigentum
bestandhierhauptsächlichin derArbeit jedesEinzel-
nen.Die NotwendigkeitderAssoziationgegenden
assoziiertenRaubadel,dasBedürfnisgemeinsamer
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Markthallenin einerZeit, wo derIndustriellezugleich
Kaufmannwar,diewachsendeKonkurrenzderden
aufblühendenStädtenzuströmendenentlaufnenLeib-
eignen,die feudaleGliederungdesganzenLandes
führtendieZünfteherbei;dieallmählichersparten
kleinenKapitalieneinzelnerHandwerkerundihresta-
bile ZahlbeiderwachsendenBevölkerungentwickel-
tendasGesellen-undLehrlingsverhältnis,dasin den
StädteneineähnlicheHierarchiezustandebrachtewie
dieaufdemLande.

DasHaupteigentumbestandwährendderFeudale-
pochealsoin Grundeigentummit darangeketteter
LeibeignenarbeiteinerseitsundeignerArbeit mit klei-
nem,dieArbeit vonGesellenbeherrschendemKapital
andrerseits.Die GliederungvonBeidenwardurchdie
borniertenProduktionsverhältnisse -diegeringeund
roheBodenkulturunddiehandwerksmäßigeIndu-
strie -bedingt.TeilungderArbeit fandin derBlüte
desFeudalismuswenigstatt.JedesLandhatteden
GegensatzvonStadtundLandin sich;dieStände-
gliederungwarallerdingssehrscharfausgeprägt,aber
außerderScheidungvonFürsten,Adel, Geistlichkeit
undBauernaufdemLandeundMeistern,Gesellen,
LehrlingenundbaldauchTaglöhnerpöbelin den
StädtenfandkeinebedeutendeTeilungstatt.Im
AckerbauwarsiedurchdieparzellierteBebauunger-
schwert,nebenderdieHausindustriederBauern
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selbstaufkam,in derIndustriewardieArbeit in den
einzelnenHandwerkenselbstgarnicht,unterihnen
sehrweniggeteilt.Die TeilungvonIndustrieund
Handelwurdein älterenStädtenvorgefunden,ent-
wickeltesichin denneuerenerstspäter,alsdieStädte
untersichin Beziehungtraten.

Die ZusammenfassunggrößererLänderzu feudalen
Königreichenwar für denGrundadelwie für dieStäd-
teeinBedürfnis.Die Organisationderherrschenden
Klasse,desAdels,hattedaherüberalleinenMonar-
chenanderSpitze.

Die Tatsacheist alsodie:bestimmteIndividuen,
dieaufbestimmteWeiseproduktivtätigsind,gehen
diesebestimmtengesellschaftlichenundpolitischen
Verhältnisseein.Die empirischeBeobachtungmußin
jedemeinzelnenFall denZusammenhangdergesell-
schaftlichenundpolitischenGliederungmit derPro-
duktionempirischundohnealleMystifikation und
Spekulationaufweisen.Die gesellschaftlicheGliede-
rungundderStaatgehenbeständigausdemLebens-
prozeßbestimmterIndividuenhervor;aberdieserIn-
dividuen,nichtwie siein dereignenoderfremden
Vorstellungerscheinenmögen,sondernwie siewirk-
lich sind,d.h.wie siewirken,materiellproduzieren,
alsowie sieunterbestimmtenmateriellenundvon
ihrerWillkür unabhängigenSchranken,Vorausset-
zungenundBedingungentätigsind.6
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Die ProduktionderIdeen,Vorstellungen,desBe-
wußtseinsist zunächstunmittelbarverflochtenin die
materielleTätigkeitunddenmateriellenVerkehrder
Menschen,SprachedeswirklichenLebens.DasVor-
stellen,Denken,dergeistigeVerkehrderMenschen
erscheinenhiernochalsdirekterAusflußihresmateri-
ellenVerhaltens.Von dergeistigenProduktion,wie
siein derSprachederPolitik, derGesetze,derMoral,
derReligion,Metaphysikusw.einesVolkessichdar-
stellt,gilt dasselbe.Die MenschensinddieProduzen-
tenihrerVorstellungen,Ideenpp.,aberdiewirkli-
chen,wirkendenMenschen,wie siebedingtsind
durcheinebestimmteEntwicklungihrerProduktiv-
kräfteunddesdenselbenentsprechendenVerkehrsbis
zuseinenweitestenFormationenhinauf.DasBewußt-
seinkannnieetwasAndresseinalsdasbewußteSein,
unddasSeinderMenschenist ihr wirklicher Lebens-
prozeß.Wennin derganzenIdeologiedieMenschen
undihreVerhältnissewie in einerCameraobscuraauf
denKopf gestellterscheinen,sogehtdiesPhänomen
ebensosehrausihremhistorischenLebensprozeßher-
vor, wie dieUmdrehungderGegenständeaufder
Netzhautausihremunmittelbarphysischen.

Ganzim GegensatzzurdeutschenPhilosophie,
welchevomHimmelaufdieErdeherabsteigt,wird
hiervonderErdezumHimmelgestiegen.D.h.,es
wird nichtausgegangenvondem,wasdieMenschen
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sagen,sicheinbilden,sichvorstellen,auchnichtvon
dengesagten,gedachten,eingebildeten,vorgestellten
Menschen,umdavonausbeidenleibhaftigenMen-
schenanzukommen;eswird vondenwirklich tätigen
MenschenausgegangenundausihremwirklichenLe-
bensprozeßauchdieEntwicklungderideologischen
ReflexeundEchosdiesesLebensprozessesdarge-
stellt.AuchdieNebelbildungenim GehirnderMen-
schensindnotwendigeSublimateihresmateriellen,
empirischkonstatierbarenundanmaterielleVoraus-
setzungengeknüpftenLebensprozesses.Die Moral,
Religion,MetaphysikundsonstigeIdeologieunddie
ihnenentsprechendenBewußtseinsformenbehalten
hiermitnicht längerdenScheinderSelbständigkeit.
SiehabenkeineGeschichte,siehabenkeineEntwick-
lung,sonderndie ihrematerielleProduktionundihren
materiellenVerkehrentwickelndenMenschenändern
mit dieserihrerWirklichkeit auchihr Denkenunddie
ProdukteihresDenkens.Nicht dasBewußtseinbe-
stimmtdasLeben,sonderndasLebenbestimmtdas
Bewußtsein.In dererstenBetrachtungsweisegeht
manvondemBewußtseinalsdemlebendigenIndivi-
duumaus.In derzweiten,demwirklichenLebenent-
sprechenden,vondenwirklichen lebendigenIndividu-
enselbstundbetrachtetdasBewußtseinnuralsihr
Bewußtsein.

DieseBetrachtungsweiseist nicht
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voraussetzungslos.SiegehtvondenwirklichenVor-
aussetzungenaus,sieverläßtsiekeinenAugenblick.
IhreVoraussetzungensinddieMenschennicht in ir-
gendeinerphantastischenAbgeschlossenheitundFi-
xierung,sondernin ihremwirklichen,empirischan-
schaulichenEntwicklungsprozeßunterbestimmten
Bedingungen.SobalddiesertätigeLebensprozeßdar-
gestelltwird, hörtdieGeschichteauf,eineSammlung
toterFaktazusein,wie beidenselbstnochabstrakten
Empirikern,odereineeingebildeteAktion eingebilde-
terSubjekte,wie beidenIdealisten.

Da,wo dieSpekulationaufhört,beimwirklichen
Leben,beginntalsodiewirkliche, positiveWissen-
schaft,dieDarstellungderpraktischenBetätigung,
despraktischenEntwicklungsprozessesderMen-
schen.Die PhrasenvomBewußtseinhörenauf,wirk-
lichesWissenmußanihreStelletreten.Die selbstän-
digePhilosophieverliertmit derDarstellungder
Wirklichkeit ihr Existenzmedium.An ihreStellekann
höchstenseineZusammenfassungderallgemeinsten
Resultatetreten,diesichausderBetrachtungderhi-
storischenEntwicklungderMenschenabstrahieren
lassen.DieseAbstraktionenhabenfür sich,getrennt
vonderwirklichenGeschichte,durchauskeinenWert.
Siekönnennurdazudienen,dieOrdnungdesge-
schichtlichenMaterialszuerleichtern,dieReihenfol-
geseinereinzelnenSchichtenanzudeuten.Siegeben
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aberkeineswegs,wie diePhilosophie,einRezeptoder
Schema,wonachdiegeschichtlichenEpochenzu-
rechtgestutztwerdenkönnen.Die Schwierigkeitbe-
ginnt im Gegenteilerstda,wo mansichandieBe-
trachtungundOrdnungdesMaterials,seieseinerver-
gangnenEpocheoderderGegenwart,andiewirkliche
Darstellunggibt. Die BeseitigungdieserSchwierig-
keitenist durchVoraussetzungenbedingt,diekeines-
wegshiergegebenwerdenkönnen,sonderndieerst
ausdemStudiumdeswirklichenLebensprozessesund
derAktion derIndividuenjederEpochesichergeben.
Wir nehmenhiereinigedieserAbstraktionenheraus,
diewir gegenüberderIdeologiegebrauchen,undwer-
densieanhistorischenBeispielenerläutern.
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[1.] Geschichte

Wir müssenbeidenvoraussetzungslosenDeut-
schendamitanfangen,daßwir dieersteVorausset-
zungallermenschlichenExistenz,alsoauchallerGe-
schichtekonstatieren,nämlichdieVoraussetzung,daß
dieMenschenimstandeseinmüssenzu leben,um
»Geschichtemachen«zukönnen.7 ZumLebenaber
gehörtvor Allem EssenundTrinken,Wohnung,Klei-
dungundnocheinigesAndere.Die erstegeschichtli-
cheTat ist alsodieErzeugungderMittel zurBefriedi-
gungdieserBedürfnisse,dieProduktiondesmateriel-
lenLebensselbst,undzwarist dieseinegeschichtli-
cheTat,eineGrundbedingungallerGeschichte,die
nochheute,wie vor Jahrtausenden,täglichundstünd-
lich erfüllt werdenmuß,umdieMenschennuram
Lebenzuerhalten.SelbstwenndieSinnlichkeit,wie
beimheiligenBruno,aufeinenStock,aufdasMini-
mumreduziertist, setztsiedieTätigkeitderProdukti-
ondiesesStockesvoraus.DasErstealsobeiallerge-
schichtlichenAuffassungist, daßmandieseGrundtat-
sachein ihrerganzenBedeutungundihrerganzen
Ausdehnungbeobachtetundzu ihremRechtekom-
menläßt.DieshabendieDeutschenbekanntlichnie
getan,dahernieeineirdischeBasisfür dieGeschich-
teundfolglich nieeinenHistorikergehabt.Die
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FranzosenundEngländer,wennsieauchdenZusam-
menhangdieserTatsachemit dersogenanntenGe-
schichtenurhöchsteinseitigauffaßten,namentlichso-
langesiein derpolitischenIdeologiebefangenwaren,
sohabensiedochimmerhindieerstenVersuchege-
macht,derGeschichtschreibungeinematerialistische
Basiszugeben,indemsieZuerstGeschichtender
bürgerlichenGesellschaft,desHandelsundderIndu-
strieschrieben.

DasZweiteist, daßdasbefriedigteersteBedürfnis
selbst,dieAktion derBefriedigungunddasschoner-
worbeneInstrumentderBefriedigungzuneuenBe-
dürfnissenführt - unddieseErzeugungneuerBedürf-
nisseist dieerstegeschichtlicheTat.Hieranzeigtsich
sogleich,wesGeistesKind diegroßehistorische
WeisheitderDeutschenist, dieda,wo ihnendaspo-
sitiveMaterialausgehtundwo wedertheologischer
nochpolitischernochliterarischerUnsinnverhandelt
wird, garkeineGeschichte,sonderndie»vorge-
schichtlicheZeit«sichereignenlassen,ohneunsindes
darüberaufzuklären,wie manausdiesemUnsinnder
»Vorgeschichte«in dieeigentlicheGeschichte
kommt -obwohlaufderandernSeiteihrehistorische
Spekulationsichganzbesondersaufdiese»Vorge-
schichte«wirft, weil siedasicherzuseinglaubtvor
denEingriffendes»rohenFaktums«undzugleich,
weil siehier ihremspekulierendenTriebealleZügel
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schießenlassenundHypothesenzuTausendenerzeu-
genundumstoßenkann.

DasdritteVerhältnis,washiergleichvonvornher-
ein in diegeschichtlicheEntwicklungeintritt, ist das,
daßdieMenschen,die ihr eignesLebentäglichneu
machen,anfangen,andreMenschenzumachen,sich
fortzupflanzen -dasVerhältniszwischenMannund
Weib,ElternundKindern,dieFamilie. DieseFami-
lie, die im AnfangedaseinzigesozialeVerhältnisist,
wird späterhin,wo dievermehrtenBedürfnisseneue
gesellschaftlicheVerhältnisse,unddievermehrte
MenschenzahlneueBedürfnisseerzeugen,zueinem
untergeordneten(ausgenommenin Deutschland)und
mußalsdannnachdenexistierendenempirischen
Daten,nichtnachdem»Begriff derFamilie«,wie
manin Deutschlandzutunpflegt,behandeltundent-
wickelt werden.8 ÜbrigenssinddiesedreiSeitender
sozialenTätigkeitnichtalsdreiverschiedeneStufen
zufassen,sondernebennuralsdreiSeiten,oderum
für dieDeutschenklar zuschreiben,drei»Momente«,
dievomAnbeginnderGeschichteanundseitdener-
stenMenschenzugleichexistierthabenundsichnoch
heutein derGeschichtegeltendmachen.

Die ProduktiondesLebens,sowohldeseignenin
derArbeit wie desfremdenin derZeugung,erscheint
nunschonsogleichalseindoppeltesVerhältnis -ei-
nerseitsalsnatürliches,andrerseitsals
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gesellschaftlichesVerhältnis -,gesellschaftlichin dem
Sinne,alshierunterdasZusammenwirkenmehrerer
Individuen,gleichvielunterwelchenBedingungen,
aufwelcheWeileundzuwelchemZweck,verstanden
wird. Hierausgehthervor,daßeinebestimmtePro-
duktionsweiseoderindustrielleStufestetsmit einer
bestimmtenWeisedesZusammenwirkensodergesell-
schaftlichenStufevereinigtist, unddieseWeisedes
Zusammenwirkensist selbsteine»Produktivkraft«,
daßdieMengederdenMenschenzugänglichenPro-
duktivkräftedengesellschaftlichenZustandbedingt
undalsodie»GeschichtederMenschheit«stetsim
Zusammenhangemit derGeschichtederIndustrieund
desAustauschesstudiertundbearbeitetwerdenmuß.
Esist aberauchklar, wie esin Deutschlandunmög-
lich ist, solcheGeschichtezuschreiben,dadenDeut-
schendazunichtnurdieAuffassungsfähigkeitund
dasMaterial,sondernauchdie»sinnlicheGewißheit«
abgehtundmanjenseitsdesRheinsüberdieseDinge
keineErfahrungenmachenkann,weil dortkeineGe-
schichtemehrvorgeht.Eszeigtsichalsoschonvon
vornhereineinmaterialistischerZusammenhangder
Menschenuntereinander,derdurchdieBedürfnisse
unddieWeisederProduktionbedingtundsoalt ist
wie dieMenschenselbst -einZusammenhang,der
stetsneueFormenannimmtundalsoeine»Geschich-
te«darbietet,auchohnedaßIrgendeinpolitischer
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oderreligiöserNonsensexistiert,derdieMenschen
nochextrazusammenhalte.

Jetzterst,nachdemwir bereitsvier Momente,vier
Seitenderursprünglichen,geschichtlichenVerhältnis-
sebetrachtethaben,findenwir, daßderMenschauch
»Bewußtsein«hat.9 Aberauchdiesnichtvonvorn-
herein,als»reines«Bewußtsein.Der»Geist«hatvon
vornhereindenFluchansich,mit derMaterie»behaf-
tet«zusein,diehier in derFormvonbewegtenLuft-
schichten,Tönen,kurzderSpracheauftritt. Die Spra-
cheist soalt wie dasBewußtsein -dieSpracheist das
praktische,auchfür andreMenschenexistierende,
alsoauchfür michselbsterstexistierendewirkliche
Bewußtsein,unddieSpracheentsteht,wie dasBe-
wußtsein,erstausdemBedürfnis,derNotdurftdes
Verkehrsmit andernMenschen.10 Wo einVerhältnis
existiert,daexistiertesfür mich,dasTier »verhält«
sichzuNichtsundüberhauptnicht.FürdasTier exi-
stiertseinVerhältniszuandernnichtalsVerhältnis.
DasBewußtseinist alsovonvornhereinschoneinge-
sellschaftlichesProduktundbleibtes,solangeüber-
hauptMenschenexistieren.DasBewußtseinist natür-
lich zuerstbloßBewußtseinüberdienächstesinnli-
cheUmgebungundBewußtseindesborniertenZu-
sammenhangesmit andernPersonenundDingen
außerdemsichbewußtwerdendenIndividuum;esist
zugleicherZeit BewußtseinderNatur,dieden
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Menschenanfangsalseinedurchausfremde,allmäch-
tigeundunangreifbareMachtgegenübertritt,zuder
sichdieMenschenrein tierischverhalten,vondersie
sichimponierenlassenwie dasVieh; undalsoein
rein tierischesBewußtseinderNatur(Naturreligion).

Mansiehthiersogleich:DieseNaturreligionoder
diesbestimmteVerhaltenzurNaturist bedingtdurch
dieGesellschaftsformundumgekehrt.Hier wie über-
all tritt die IdentitätvonNaturundMenschauchso
hervor,daßdasbornierteVerhaltenderMenschenzur
Naturihr borniertesVerhaltenzueinander,undihr
borniertesVerhaltenzueinanderihr borniertesVer-
hältniszurNaturbedingt,ebenweil dieNaturnoch
kaumgeschichtlichmodifiziert ist, undandrerseits
BewußtseinderNotwendigkeit,mit denumgebenden
Individuenin Verbindungzutreten,derAnfangdes
Bewußtseinsdarüber,daßerüberhauptin einerGe-
sellschaftlebt.DieserAnfangist sotierischwie das
gesellschaftlicheLebendieserStufeselbst,er ist
bloßesHerdenbewußtsein,undderMenschunter-
scheidetsichhiervomHammelnurdadurch,daßsein
Bewußtseinihm dieStelledesInstinktsvertritt, oder
daßseinInstinkteinbewußterist. DiesesHammel-
oderStammbewußtseinerhältseineweitereEntwick-
lungundAusbildungdurchdiegesteigerteProdukti-
vität, dieVermehrungderBedürfnisseunddieBeiden
zumGrundeliegendeVermehrungderBevölkerung.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.291 MEW Bd. 3, 32Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

DamitentwickeltsichdieTeilungderArbeit, dieur-
sprünglichnichtswaralsdieTeilungderArbeit im
Geschlechtsakt,dannTeilungderArbeit, diesichver-
mögedernatürlichenAnlage(z.B.Körperkraft),Be-
dürfnisse,Zufälleetc.etc.vonselbstoder»natur-
wüchsig«macht.Die TeilungderArbeit wird erst
wirklich TeilungvondemAugenblickean,wo eine
TeilungdermateriellenundgeistigenArbeit eintritt.
11 Von diesemAugenblickeankannsichdasBe-
wußtseinwirklich einbilden,etwasAndresalsdas
BewußtseinderbestehendenPraxiszusein,wirklich
etwasvorzustellen,ohneetwasWirklichesvorzustel-
len -vondiesemAugenblickeanist dasBewußtsein
Imstande,sichvonderWelt zuemanzipierenundzur
Bildungder»reinen«Theorie,Theologie,Philoso-
phie,Moral etc.überzugehen.Aberselbstwenndiese
Theorie,Theologie,Philosophie,Moral etc.In Wider-
spruchmit denbestehendenVerhältnissentreten,so
kanndiesnurdadurchgeschehen,daßdiebestehen-
dengesellschaftlichenVerhältnissemit derbestehen-
denProduktionskraftin Widerspruchgetretensind -
wasübrigensin einembestimmtennationalenKreise
vonVerhältnissenauchdadurchgeschehenkann,daß
derWiderspruchnicht in diesemnationalenUmkreis,
sondernzwischendiesemnationalenBewußtseinund
derPraxisderanderenNationen12, d.h.zwischen
demnationalenundallgemeinenBewußtseineiner
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Nationsicheinstellt.
Übrigensist esganzeinerlei,wasdasBewußtsein

alleineanfängt,wir erhaltenausdiesemganzenDreck
nurdaseineResultat,daßdiesedreiMomente,die
Produktionskraft,dergesellschaftlicheZustandund
dasBewußtsein,in Widerspruchuntereinandergera-
tenkönnenundmüssen,weil mit derTeilungderAr-
beitdieMöglichkeit, ja dieWirklichkeit gegebenist,
daßdiegeistigeundmaterielleTätigkeit -daßder
GenußunddieArbeit, ProduktionundKonsumtion,
verschiedenenIndividuenzufallen,unddieMöglich-
keit, daßsienicht in Widerspruchgeraten,nurdarin
liegt, daßdieTeilungderArbeit wiederaufgehoben
wird. Esverstehtsichübrigensvonselbst,daßdie
»Gespenster«,»Bande«,»höheresWesen«,»Begriff«,
»Bedenklichkeit«bloßderidealistischegeistliche
Ausdruck,dieVorstellungscheinbardesvereinzelten
Individuumssind,dieVorstellungvonsehrempiri-
schenFesselnundSchranken,innerhalbderensich
dieProduktionsweisedesLebensunddiedamitzu-
sammenhängendeVerkehrsformbewegt.

Mit derTeilungderArbeit, in welcherallediese
Widersprüchegegebensindundwelcheihrerseits
wiederaufdernaturwüchsigenTeilungderArbeit in
derFamilieundderTrennungderGesellschaftin ein-
zelne,einanderentgegengesetzteFamilienberuht,ist
zugleicherZeit auchdieVerteilung,undzwardie
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ungleiche, sowohlquantitativewie qualitativeVertei-
lungderArbeit undihrerProduktegegeben,alsodas
Eigentum,dasin derFamilie,wo dieFrauunddie
KinderdieSklavendesMannessind,schonseinen
Keim, seineersteFormhat.Die freilich nochsehr
rohe,latenteSklavereiin derFamilieist dasersteEi-
gentum,dasübrigenshierschonvollkommenderDe-
finition dermodernenÖkonomenentspricht,nachder
esdieVerfügungüberfremdeArbeitskraftist. Übri-
genssindTeilungderArbeit undPrivateigentum
identischeAusdrücke -in demEinenwird in Bezie-
hungaufdieTätigkeitdasselbeausgesagt,wasin dem
Andernin bezugaufdasProduktderTätigkeitausge-
sagtwird.

Fernerist mit derTeilungderArbeit zugleichder
WiderspruchzwischendemInteressedeseinzelnen
IndividuumsoderdereinzelnenFamilieunddemge-
meinschaftlichenInteressealler Individuen,diemit-
einanderverkehren,gegeben;undzwarexistiertdies
gemeinschaftlicheInteressenichtbloßin derVorstel-
lung,als»Allgemeines«,sondernzuerstin derWirk-
lichkeit alsgegenseitigeAbhängigkeitderIndividuen,
unterdenendieArbeit geteiltist. Undendlichbietet
unsdieTeilungderArbeit gleichdasersteBeispiel
davondar,daß,solangedieMenschensichin derna-
turwüchsigenGesellschaftbefinden,solangealsodie
Spaltungzwischendembesondernundgemeinsamen
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Interesseexistiert,solangedieTätigkeitalsonicht
freiwillig, sondernnaturwüchsiggeteiltist, dieeigne
TatdesMenschenihm zueinerfremden,gegenüber-
stehendenMachtwird, die ihn unterjocht,stattdaßer
siebeherrscht.SowienämlichdieArbeit verteilt zu
werdenanfängt,hatjedereinenbestimmtenaus-
schließlichenKreisderTätigkeit,derihm aufgedrängt
wird, ausdemernichtherauskann;er ist Jäger,Fi-
scheroderHirt oderkritischerKritiker undmußes
bleiben,wennernichtdieMittel zumLebenverlieren
will - währendin derkommunistischenGesellschaft,
wo jedernichteinenausschließlichenKreisderTätig-
keit hat,sondernsichin jedembeliebigenZweigeaus-
bildenkann,dieGesellschaftdieallgemeineProdukti-
onregeltundmir ebendadurchmöglichmacht,heute
dies,morgenjeneszutun,morgenszu jagen,nachmit-
tagszufischen,abendsViehzuchtzu treiben,nach
demEssenzukritisieren,wie ich geradeLusthabe,
ohneje Jäger,Fischer,Hirt oderKritiker zuwerden.
DiesesSichfestsetzendersozialenTätigkeit,diese
KonsolidationunsreseignenProduktszueinersachli-
chenGewaltüberuns,dieunsrerKontrolleentwächst,
unsreErwartungendurchkreuzt,unsreBerechnungen
zunichtemacht,ist einesderHauptmomentein der
bisherigengeschichtlichenEntwicklung,undebenaus
diesemWiderspruchdesbesondernundgemeinschaft-
lichenInteressesnimmtdasgemeinschaftliche
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InteressealsStaateineselbständigeGestaltung,ge-
trenntvondenwirklichenEinzel-undGesamtinteres-
sen,an,undzugleichalsillusorischeGemeinschaft-
lichkeit, aberstetsaufderrealenBasisderin jedem
Familien-undStamm-Konglomeratvorhandenen
Bänder,wie FleischundBlut, Sprache,Teilungder
Arbeit im größerenMaßstabeundsonstigenInteres-
sen -undbesonders,wie wir späterentwickelnwer-
den,derdurchdieTeilungderArbeit bereitsbeding-
tenKlassen,die in jedemderartigenMenschenhaufen
sichabsondernundvondeneneinealleandernbe-
herrscht.Hierausfolgt, daßalleKämpfeinnerhalbdes
Staats,derKampfzwischenDemokratie,Aristokratie
undMonarchie,derKampfumdasWahlrechtetc.
etc.,nichtsalsdie illusorischenFormensind,in denen
diewirklichenKämpfederverschiednenKlassenun-
tereinandergeführtwerden(wovondiedeutschen
TheoretikernichteineSilbeahnen,trotzdemdaßman
ihnenin den»Deutsch-FranzösischenJahrbüchern«
undder»HeiligenFamilie«dazuAnleitunggenugge-
gebenhatte),undferner,daßjedenachderHerrschaft
strebendeKlasse,wennihreHerrschaftauch,wie dies
beimProletariatderFall ist, dieAufhebungdergan-
zenaltenGesellschaftsformundderHerrschaftüber-
hauptbedingt,sichzuerstdiepolitischeMachter-
obernmuß,umihr InteressewiederalsdasAllgemei-
ne,wozusieim erstenAugenblickgezwungenist,
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darzustellen.Ebenweil die Individuennur ihr beson-
dres,für sienichtmit ihremgemeinschaftlichenInter-
essezusammenfallendessuchen,überhauptdasAllge-
meineillusorischeFormderGemeinschaftlichkeit,
wird diesalsein ihnen»fremdes«undvon ihnen»un-
abhängiges«,alseinselbstwiederbesonderesundei-
gentümliches»Allgemein«-Interessegeltendgemacht,
odersieselbstmüssensichin diesemZwiespaltbe-
wegen,wie in derDemokratie.Andrerseitsmacht
dennauchderpraktischeKampfdieserbeständig
wirklich dengemeinschaftlichenundillusorischenge-
meinschaftlichenInteressenentgegentretendenSon-
derinteressendiepraktischeDazwischenkunftund
Zügelungdurchdasillusorische»Allgemein«-Interes-
sealsStaatnötig.Die sozialeMacht,d.h.dieverviel-
fachteProduktionskraft,diedurchdasin derTeilung
derArbeit bedingteZusammenwirkenderverschiede-
nenIndividuenentsteht,erscheintdiesenIndividuen,
weil dasZusammenwirkenselbstnicht freiwillig, son-
dernnaturwüchsigist, nichtalsihreeigne,vereinte
Macht,sondernalseinefremde,außerihnenstehende
Gewalt,vondersienichtwissenwoherundwohin,
diesiealsonichtmehrbeherrschenkönnen,die im
Gegenteilnuneineeigentümliche,vomWollenund
LaufenderMenschenunabhängige,ja diesWollen
undLaufenerstdirigierendeReihenfolgevonPhasen
undEntwicklungsstufendurchläuft.
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Diese»Entfremdung«, umdenPhilosophenver-
ständlichzubleiben,kannnatürlichnurunterzwei
praktischenVoraussetzungenaufgehobenwerden.
Damitsieeine»unerträgliche«Machtwerde,d.h.eine
Macht,gegendiemanrevolutioniert,dazugehört,daß
siedieMassederMenschheitalsdurchaus»Eigen-
tumslos«erzeugthatundzugleichim Widerspruchzu
einervorhandnenWelt desReichtumsundderBil-
dung,wasbeideseinegroßeSteigerungderProduk-
tivkraft, einenhohenGradihrerEntwicklungvoraus-
setzt -undandrerseitsist dieseEntwicklungderPro-
duktivkräfte(womit zugleichschondie in weltge-
schichtlichem, stattderin lokalemDaseinderMen-
schenvorhandneempirischeExistenzgegebenist)
auchdeswegeneineabsolutnotwendigepraktische
Voraussetzung,weil ohnesienurderMangelverall-
gemeinert,alsomit derNotdurftauchderStreitum
dasNotwendigewiederbeginnenunddieganzealte
Scheißesichherstellenmüßte,weil fernernurmit die-
seruniversellenEntwicklungderProduktivkräfteein
universellerVerkehrderMenschengesetztist, daher
einerseitsdasPhänomender»Eigentumslosen«
Massein Allen Völkerngleichzeitigerzeugt(allge-
meineKonkurrenz),jedesderselbenvondenUmwäl-
zungenderandernabhängigmacht,undendlichwelt-
geschichtliche, empirischuniverselleIndividuenan
dieStellederlokalengesetzthat.Ohnedieskönnte1.
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derKommunismusnuralseineLokalitätexistieren,
2. dieMächtedesVerkehrsselbsthättensichalsuni-
verselle, drumunerträglicheMächtenichtentwickeln
können,siewärenheimisch-abergläubige»Umstän-
de«geblichen,und3. würdejedeErweiterungdes
VerkehrsdenlokalenKommunismusaufheben.Der
Kommunismusist empirischnuralsdieTatderherr-
schendenVölker »aufeinmal«undgleichzeitigmög-
lich, wasdieuniverselleEntwicklungderProduktiv-
kraft unddenmit ihm zusammenhängendenWeltver-
kehrvoraussetzt.Wie hättesonstz.B.dasEigentum
überhaupteineGeschichtehaben,verschiedeneGe-
staltenannehmen,undetwadasGrundeigentumje
nachderverschiedenenvorliegendenVoraussetzung
in FrankreichausderParzellierungzurZentralisation
in wenigenHänden,in EnglandausderZentralisation
in wenigenHändenzurParzellierungdrängenkönnen,
wie diesheutewirklich derFall ist?Oderwie kommt
es,daßderHandel,derdochweiternichtsist alsder
AustauschderProdukteverschiednerIndividuenund
Länder,durchdasVerhältnisvonNachfrageundZu-
fuhr dieganzeWelt beherrscht -einVerhältnis,das,
wie einenglischerÖkonomsagt,gleichdemantiken
SchicksalüberderErdeschwebtundmit unsichtbarer
HandGlückundUnglückandieMenschenverteilt,
ReichestiftetundReichezertrümmert,Völker entste-
henundverschwindenmacht -,währendmit der
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AufhebungderBasis,desPrivateigentums,mit der
kommunistischenRegelungderProduktionundder
darinliegendenVernichtungderFremdheit,mit der
sichdieMenschenzu ihremeignenProduktverhalten,
dieMachtdesVerhältnissesvonNachfrageundZu-
fuhr sichin NichtsauflöstunddieMenschenden
Austausch,dieProduktion,dieWeiseihresgegensei-
tigenVerhaltenswiederin ihreGewaltbekommen?

DerKommunismusist für unsnichteinZustand,
derhergestelltwerdensoll, ein Ideal, wonachdie
Wirklichkeit sichzurichtenhaben[wird]. Wir nennen
KommunismusdiewirklicheBewegung,welcheden
jetzigenZustandaufhebt.Die BedingungendieserBe-
wegungergebensichausderjetztBestehendenVor-
aussetzung.ÜbrigenssetztdieMassevonbloßenAr-
beitern -massenhaftevonKapitalodervon irgendei-
nerborniertenBefriedigungabgeschnittneArbeiter-
kraft - unddarumauchdernichtmehrtemporäreVer-
lustdieserArbeit selbstalseinergesichertenLebens-
quelledurchdieKonkurrenzdenWeltmarktvoraus.
DasProletariatkannalsonurweltgeschichtlichexi-
stieren,wie derKommunismus,seineAktion, nurals
»weltgeschichtliche«Existenzüberhauptvorhanden
seinkann;weltgeschichtlicheExistenzderIndividuen,
d.h.ExistenzderIndividuen,dieunmittelbarmit der
Weltgeschichteverknüpftist.

Die durchdieaufallenbisherigengeschichtlichen
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StufenvorhandenenProduktionskräftebedingteund
siewiederumbedingendeVerkehrsformist diebür-
gerlicheGesellschaft, die,wie schonausdemVor-
hergehendenhervorgeht,dieeinfacheFamilieunddie
zusammengesetzteFamilie,dassogenannteStamm-
wesenzu ihrerVoraussetzungundGrundlagehat,und
derennähereBestimmungenim Vorhergehendenent-
haltensind.Eszeigtsichschonhier,daßdiesebür-
gerlicheGesellschaftderwahreHerdundSchauplatz
allerGeschichteist, undwie widersinnigdiebishe-
rige,diewirklichenVerhältnissevernachlässigende
Geschichtsauffassungmit ihrerBeschränkungauf
hochtönendeHaupt-undStaatsaktionenist.13

Die bürgerlicheGesellschaftumfaßtdengesamten
materiellenVerkehrderIndividueninnerhalbeiner
bestimmtenEntwicklungsstufederProduktivkräfte.
Sieumfaßtdasgesamtekommerzielleundindustrielle
LebeneinerStufeundgehtinsofernüberdenStaat
unddieNationhinaus,obwohlsieandrerseitswieder
nachAußenhin alsNationalitätsichgeltendmachen,
nachinnenalsStaatsichgliedernmuß.DasWort
bürgerlicheGesellschaftkamauf im achtzehntenJahr-
hundert,alsdieEigentumsverhältnissebereitsaus
demantikenundmittelalterlichenGemeinwesensich
herausgearbeitethatten.Die bürgerlicheGesellschaft
alssolcheentwickeltsicherstmit derBourgeoisie;
dieunmittelbarausderProduktionunddemVerkehr
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sichentwickelndegesellschaftlicheOrganisation,die
zuallenZeitendieBasisdesStaatsunddersonstigen
IdealistischenSuperstrukturbildet, ist indesfortwäh-
rendmit demselbenNamenbezeichnetworden.
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[2.] ÜberdieProduktiondesBewußtseins

In derbisherigenGeschichteist esallerdingseben-
sosehreineempirischeTatsache,daßdieeinzelnen
Individuenmit derAusdehnungderTätigkeitzur
Weltgeschichtlichenimmermehruntereinerihnen
fremdenMachtgeknechtetwordensind(welchen
DrucksiesichdennauchalsSchikanedessogenann-
tenWeltgeistesetc.vorstellten),einerMacht,die
immermassenhaftergewordenist undsichin letzter
InstanzalsWeltmarktausweist.Aberebensoempi-
rischbegründetist es,daßdurchdenUmsturzdesbe-
stehendengesellschaftlichenZustandesdurchdie
kommunistischeRevolution(wovonweiterunten)und
diedamitidentischeAufhebungdesPrivateigentums
diesedendeutschenTheoretikernsomysteriöse
Machtaufgelöstwird undalsdanndieBefreiungjedes
einzelnenIndividuumsin demselbenMaßedurchge-
setztwird, in demdieGeschichtesichvollständigin
Weltgeschichteverwandelt.Daßderwirkliche gei-
stigeReichtumdesIndividuumsganzvondemReich-
tumseinerwirklichenBeziehungenabhängt,ist nach
demObigenklar. Die einzelnenIndividuenwerden
ersthierdurchvondenverschiedenennationalenund
lokalenSchrankenbefreit,mit derProduktion(auch
mit dergeistigen)derganzenWelt in praktische
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Beziehunggesetztundin denStandgesetzt,sichdie
Genußfähigkeitfür dieseallseitigeProduktionder
ganzenErde(SchöpfungenderMenschen)zuerwer-
ben.Die allseitigeAbhängigkeit,diesenaturwüchsige
FormdesweltgeschichtlichenZusammenwirkensder
Individuen,wird durchdiesekommunistischeRevolu-
tion verwandeltin dieKontrolleundbewußteBeherr-
schungdieserMächte,die,ausdemAufeinander-Wir-
kenderMenschenerzeugt,ihnenbisheralsdurchaus
fremdeMächteimponiertundsiebeherrschthaben.
DieseAnschauungkannnunwiederspekulativ-ideali-
stisch,d.h.phantastischals»Selbsterzeugungder
Gattung«(die»GesellschaftalsSubjekt«)gefaßtund
dadurchdieaufeinanderfolgendeReihevon im Zu-
sammenhangestehendenIndividuenalseineinziges
Individuumvorgestelltwerden,dasdasMysterium
vollzieht,sichselbstzuerzeugen.Eszeigtsichhier,
daßdie Individuenallerdingseinandermachen,phy-
sischundgeistig,abernichtsichmachen,wederim
UnsinndesheiligenBruno,nochim Sinnedes»Einzi-
gen«,des»gemachten«Mannes.

DieseGeschichtsauffassungberuhtalsodarauf,den
wirklichenProduktionsprozeß,undzwarvonderma-
teriellenProduktiondesunmittelbarenLebensausge-
hend,zuentwickelnunddiemit dieserProduktions-
weisezusammenhängendeundvon ihr erzeugteVer-
kehrsform,alsodiebürgerlicheGesellschaftin ihren
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verschiedenenStufen,alsGrundlagederganzenGe-
schichteaufzufassenundsiesowohlin ihrerAktion
alsStaatdarzustellen,wie diesämtlichenverschiede-
nentheoretischenErzeugnisseundFormendesBe-
wußtseins,Religion,Philosophie,Moral etc.etc.,aus
ihr zuerklärenundihrenEntstehungsprozeßaus
ihnenzuverfolgen,wo dannnatürlichauchdieSache
in ihrerTotalität(unddarumauchdieWechselwir-
kungdieserverschiednenSeitenaufeinander)darge-
stelltwerdenkann.Siehatin jederPeriodenicht,wie
die idealistischeGeschichtsanschauung,nacheiner
Kategoriezusuchen,sondernbleibt fortwährendauf
demwirklichenGeschichtsbodenstehen,erklärtnicht
diePraxisausderIdee,erklärtdie Ideenformationen
ausdermateriellenPraxisundkommtdemgemäß
auchzudemResultat,daßalleFormenundProdukte
desBewußtseinsnichtdurchgeistigeKritik, durch
Auflösungins»Selbstbewußtsein«oderVerwandlung
in »Spuk«,»Gespenster«,»Sparren«etc.,sondernnur
durchdenpraktischenUmsturzderrealengesell-
schaftlichenVerhältnisse,ausdenendieseidealisti-
schenFlausenhervorgegangensind,aufgelöstwerden
können -daßnichtdieKritik, sonderndieRevolution
die treibendeKraft derGeschichteauchderReligion,
PhilosophieundsonstigenTheorieist. Siezeigt,daß
dieGeschichtenichtdamitendigt,sichins»Selbstbe-
wußtsein«als»GeistvomGeist«aufzulösen,sondern
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daßin ihr auf jederStufeeinmateriellesResultat,eine
SummevonProduktionskräften,einhistorischge-
schaffnesVerhältniszurNaturundderIndividuenzu-
einandersichvorfindet,die jederGenerationvon ihrer
Vorgängerinüberliefertwird, eineMassevonProduk-
tivkräften,KapitalienundUmständen,diezwareiner-
seitsvonderneuenGenerationmodifiziertwird. Ihr
aberauchandrerseitsihreeignenLebensbedingungen
vorschreibtundihr einebestimmteEntwicklung,
einenspeziellenCharaktergibt - daßalsodieUm-
ständeebensosehrdieMenschen,wie dieMenschen
dieUmständemachen.DieseSummevonProdukti-
onskräften,KapitalienundsozialenVerkehrsformen,
die jedesIndividuumundjedeGenerationalsetwas
Gegebenesvorfindet,ist derrealeGrunddessen,was
sichdiePhilosophenals»Substanz«und»Wesendes
Menschen«vorgestellt,wassieapotheosiertundbe-
kämpfthaben,ein realerGrund,derdadurchnicht im
Mindestenin seinenWirkungenundEinflüssenauf
dieEntwicklungderMenschengestörtwird, daßdiese
Philosophenals»Selbstbewußtsein«und»Einzige«
dagegenrebellieren.DiesevorgefundenenLebensbe-
dingungenderverschiedenenGenerationenentschei-
denauch,obdieperiodischin derGeschichtewieder-
kehrenderevolutionäreErschütterungstarkgenug
seinwird odernicht,dieBasisallesBestehendenum-
zuwerfen,undwenndiesemateriellenElementeeiner
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totalenUmwälzung,nämlicheinerseitsdievorhand-
nenProduktivkräfte,andrerseitsdieBildungeinerre-
volutionärenMasse,dienichtnurgegeneinzelneBe-
dingungenderbisherigenGesellschaft,sonderngegen
diebisherige»Lebensproduktion«selbst,die»Ge-
samttätigkeit«,woraufsiebasierte,revolutioniert -
nichtvorhandensind,soist esganzgleichgültigfür
diepraktischeEntwicklung,obdie IdeedieserUm-
wälzungschonhundertmalausgesprochenist - wie
dieGeschichtedesKommunismusdiesbeweist.

Die ganzebisherigeGeschichtsauffassunghatdiese
wirkliche BasisderGeschichteentwederganzundgar
unberücksichtigtgelassenodersienuralseineNeben-
sachebetrachtet,diemit demgeschichtlichenVerlauf
außerallemZusammenhangsteht.Die Geschichte
mußdaherimmernacheinemaußerihr liegenden
Maßstabgeschriebenwerden;diewirkliche Lebens-
produktionerscheintalsUrgeschichtlich,währenddas
GeschichtlichealsdasvomgemeinenLebenGetrenn-
te,Extra-Überweltlicheerscheint.DasVerhältnisder
MenschenzurNaturist hiermitvonderGeschichte
ausgeschlossen,wodurchderGegensatzvonNatur
undGeschichteerzeugtwird; Siehatdaherin derGe-
schichtenurpolitischeHaupt-undStaatsaktionenund
religiöseundüberhaupttheoretischeKämpfesehen
könnenundspeziellbei jedergeschichtlichenEpoche
die Illusion dieserEpocheteilenmüssen.Z.B. bildet
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sicheineEpocheein,durchrein»politische«oder
»religiöse«Motive bestimmtzuwerden,obgleich
»Religion«und»Politik«nurFormenihrerwirklichen
Motive sind,soakzeptiertihr Geschichtschreiber
dieseMeinung.Die »Einbildung«,die»Vorstellung«
dieserbestimmtenMenschenüberihrewirkliche Pra-
xis wird in dieeinzigbestimmendeundaktiveMacht
verwandelt,welchediePraxisdieserMenschenbe-
herrschtundbestimmt.WenndieroheForm,in der
dieTeilungderArbeit beidenIndernundÄgyptern
vorkommt,dasKastenwesenbeidiesenVölkern in
ihremStaatundihrerReligionhervorruft,soglaubt
derHistoriker,dasKastenwesenseidieMacht,wel-
chedieserohegesellschaftlicheFormerzeugthabe.
WährenddieFranzosenundEngländerwenigsteman
derpolitischenIllusion, diederWirklichkeit nocham
nächstensteht,halten,bewegensichdieDeutschenim
Gebietedes»reinenGeistes«undmachendiereligiö-
seIllusion zur treibendenKraft derGeschichte.Die
HegelscheGeschichtsphilosophieist die letzte,auf
ihren»reinstenAusdruck«gebrachteKonsequenzdie-
sergesamtenDeutschenGeschichtschreibung,in der
essichnichtumwirkliche, nichteinmalumpolitische
Interessen,sondernumreineGedankenhandelt,die
dannauchdemheiligenBrunoalseineReihevon
»Gedanken«erscheinenmuß,vondeneneinerden
andrenauffrißtundin dem»Selbstbewußtsein«
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schließlichuntergeht,undnochkonsequenterdem
heiligenMax Stirner,dervonderganzenwirklichen
Geschichtenichtsweiß,dieserhistorischeVerlaufals
einebloße»Ritter«-,Räuber-undGespensterge-
schichteerscheinenmußte,vor derenVisionenersich
natürlichnurdurchdie»Heillosigkeit«zurettenweiß.
14 DieseAuffassungist wirklich religiös,sieunter-
stelltdenreligiösenMenschenalsdenUrmenschen,
vondemalleGeschichteausgeht,undsetztin ihrer
EinbildungdiereligiösePhantasien-Produktionandie
StellederwirklichenProduktionderLebensmittelund
desLebensselbst.DieseganzeGeschichtsauffassung
samtihrerAuflösungunddendarausentstehenden
SkrupelnundBedenkenist einebloßnationaleAnge-
legenheitderDeutschenundhatnur lokalesInteresse
für Deutschland,wie zumExempeldiewichtige,neu-
erdingsmehrfachbehandelteFrage:wie mandennei-
gentlich»ausdemGottesreichin dasMenschenreich
komme«,alsobdieses»Gottesreich«je anderswoexi-
stierthabealsin derEinbildungunddiegelahrten
Herrennicht fortwährend,ohneeszuwissen,in dem
»Menschenreich«lebten,zuwelchemsiejetztden
Wegsuchen,undalsobdaswissenschaftlicheAmü-
sement,dennmehralsdasist esnicht,dasKuriosum
diesertheoretischenWolkenbildungzuerklären,nicht
geradeumgekehrtdarinläge,daßmanihreEntste-
hungausdenwirklichen irdischenVerhältnissen
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nachweist.ÜberhaupthandeltessichbeidiesenDeut-
schenstetsdarum,denvorgefundenenUnsinnin ir-
gendeineandreMarotteaufzulösen,d.h.vorauszuset-
zen,daßdieserganzeUnsinnüberhaupteinenaparten
Sinnhabe,derherauszufindensei,währendessich
nurdarumhandelt,diesetheoretischenPhrasenaus
denbestehendenwirklichenVerhältnissenzuerklä-
ren.Die wirkliche, praktischeAuflösungdieserPhra-
sen,dieBeseitigungdieserVorstellungenausdem
BewußtseinderMenschenwird, wie schongesagt,
durchveränderteUmstände,nichtdurchtheoretische
Deduktionenbewerkstelligt.FürdieMassederMen-
schen,d.h.dasProletariat,existierendiesetheoreti-
schenVorstellungennicht,brauchenalsofür sieauch
nichtaufgelöstzuwerden,undwenndieseMasseje
einigetheoretischeVorstellungen,z.B.Religionhatte,
sosinddiesejetztschonlängstdurchdieUmstände
aufgelöst.

DasreinNationaledieserFragenundLösungen
zeigtsichauchnochdarin,daßdieseTheoretikeralles
Ernstesglauben,Hirngespinstewie »derGott-
mensch«,»derMensch«etc.hättendeneinzelnen
EpochenderGeschichtepräsidiert -derheiligeBruno
gehtsogarsoweit, zubehaupten,nur»dieKritik und
dieKritiker hättendieGeschichtegemacht« -und,
wennsiesichselbstangeschichtlicheKonstruktionen
geben,überallesFrüherein dergrößtenEile
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hinwegspringenundvom»Mongolentum«sogleich
aufdieeigentliche»inhaltsvolle«Geschichte,nämlich
dieGeschichteder»Hallischen«und»Deutschen
Jahrbücher«undderAuflösungderHegelschenSchu-
le in eineallgemeineZänkereiübergehen.Alle andern
Nationen,allewirklichenEreignissewerdenverges-
sendasTheatrummundibeschränktsichaufdieLeip-
zigerBüchermesseunddiegegenseitigenStreitigkei-
tender»Kritik«, des»Menschen«unddes»Einzi-
gen«.WennsichdieTheorievielleichteinmaldaran
gibt, wirklich historischeThematazubehandeln,wie
z.B.dasachtzehnteJahrhundert,sogebensienurdie
GeschichtederVorstellungen,losgerissenvonden
TatsachenundpraktischenEntwicklungen,die ihnen
zumGrundeliegen,undauchdiesenur in derAb-
sicht,umdieseZeit alseineunvollkommeneVorstufe,
alsdennochborniertenVorläuferderwahrenge-
schichtlichenZeit, d.h.derZeit desdeutschenPhilo-
sophenkampfesvon1840/44darzustellen.Diesem
Zwecke,einefrühereGeschichtezuschreibenumden
RuhmeinerungeschichtlichenPersonundihrerPhan-
tasiendestohellerleuchtenzu lassen,entsprichtes
denn,daßmanallewirklich historischenEreignisse,
selbstdiewirklich historischenEingriffe derPolitik in
dieGeschichte,nichterwähntunddafüreinenichtauf
Studien,sondernKonstruktionenundliterarischen
KlatschgeschichtenberuhendeErzählunggibt - wie
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diesvomheiligenBrunoin seinernunvergessenen
»Geschichtedes18tenJahrhunderts«geschehenist.
DiesehochtrabendenundhochfahrendenGedanken-
krämer,dieunendlichweit überallenationalenVor-
urteileerhabenzuseinglauben,sindalsoin derPra-
xis nochviel nationaleralsdieBierphilister,dievon
DeutschlandsEinheitträumen.SieerkennendieTaten
andrerVölker garnicht für historischan,sielebenin
DeutschlandzuDeutschlandundfür Deutschland,sie
verwandelndasRheinliedin eingeistlichesLied und
erobernElsaßundLothringen,indemsiestattdes
französischenStaatsdie französischePhilosophiebe-
stehlen,stattfranzösischerProvinzenfranzösische
Gedankengermanisieren.HerrVenedeyist einKos-
mopolitgegendieHeiligenBrunoundMax, die in
derWeltherrschaftderTheoriedieWeltherrschaft
Deutschlandsproklamieren.

EszeigtsichausdiesenAuseinandersetzungen
auch,wie sehrFeuerbachsichtäuscht,wenner (»Wi-
gand'sVierteljahrsschrift«,1845,Bd. 2) sichvermö-
gederQualifikation»Gemeinmensch«für einen
Kommunistenerklärt,in einPrädikat»des«Men-
schenverwandelt,alsodasWort Kommunist,dasin
derbestehendenWelt denAnhängereinerbestimmten
revolutionärenParteibezeichnet,wiederin einebloße
Kategorieverwandelnzukönnenglaubt.Feuerbachs
ganzeDeduktionin BeziehungaufdasVerhältnisder
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Menschenzueinandergehtnurdahin,zubeweisen,
daßdieMenscheneinandernötighabenundimmer
gehabthaben. Er will dasBewußtseinüberdiese
Tatsacheetablieren,erwill also,wie dieübrigen
Theoretiker,nurein richtigesBewußtseinübereinbe-
stehendesFaktumhervorbringen,währendesdem
wirklichenKommunistendaraufankommt,diesBe-
stehendeumzustürzen.Wir erkennenesübrigensvoll-
ständigan,daßFeuerbach,indemerdasBewußtsein
geradedieserTatsachezuerzeugenstrebt,soweit
geht,wie einTheoretikerüberhauptgehenkann,ohne
aufzuhören,TheoretikerundPhilosophzusein.Cha-
rakteristischist esaber,daßdieHeiligenBrunound
Max dieVorstellungFeuerbachsvomKommunisten
sogleichandieStelledeswirklichenKommunisten
setzen,wasteilweiseschondeswegengeschieht,
damitsieauchdenKommunismusals»Geistvom
Geist«,alsphilosophischeKategorie,alsebenbürti-
genGegnerbekämpfenkönnen -undvonseitendes
heiligenBrunoauchnochauspragmatischenInteres-
sen.Als BeispielvonderAnerkennungundzugleich
VerkennungdesBestehenden,dieFeuerbachnoch
immermit unsernGegnernteilt, erinnernwir andie
Stelleder»PhilosophiederZukunft«,wo erent-
wickelt, daßdasSeineinesDingesoderMenschen
zugleichseinWesensei,daßdiebestimmtenExi-
stenzverhältnisse,LebensweiseundTätigkeiteines
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tierischenodermenschlichenIndividuumsdasjenige
sei,worin sein»Wesen«sichbefriedigtfühle.Hier
wird ausdrücklichjedeAusnahmealseinunglückli-
cherZufall, alseineAbnormität,dienichtzuändern
ist, aufgefaßt.WennalsoMillionen vonProletariern
sichin ihrenLebensverhältnissenkeineswegsbefrie-
digt fühlenwennihr »Sein«ihrem[...][Im Manuskript
befindetsichhiereineLücke.]

[...]sichin Wirklichkeit undfür denpraktischen
Materialisten,d.h.Kommunisten, darumhandelt,die
bestehendeWelt zurevolutionieren,dievorgefundnen
Dingepraktischanzugreifenundzuverändern.Wenn
beiFeuerbachsichzuweilenderartigeAnschauungen
finden,sogehensiedochnieübervereinzelteAhnun-
genhinausundhabenaufseineallgemeineAnschau-
ungsweiseviel zuwenigEinfluß,alsdaßsiehieran-
dersdennalsentwicklungsfähigeKeimein Betracht
kommenkönnten.Feuerbachs»Auffassung«dersinn-
lichenWelt beschränktsicheinerseitsaufdiebloße
Anschauungderselbenundandrerseitsaufdiebloße
Empfindung,ersagt»denMenschen«stattd[ie]
»wirklichenhistorischenMenschen«.»Der Mensch«
ist realiter»derDeutsche«.Im erstenFalle,in derAn-
schauungdersinnlichenWelt, stößternotwendigauf
Dinge,dieseinemBewußtseinundseinemGefühlwi-
dersprechen,diedievon ihm vorausgesetzteHarmo-
nieallerTeiledersinnlichenWelt undnamentlichdes
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Menschenmit derNaturstören.15 Um diesezubesei-
tigen,mußerdannzueinerdoppeltenAnschauung
seineZufluchtnehmen,zwischeneinerprofanen,die
nurdas»aufplatterHandLiegende«,undeinerhöhe-
ren,philosophischen,diedas»wahreWesen«der
Dingeerschaut.Er siehtnicht,wie die ihn umgebende
sinnlicheWelt nichteinunmittelbarvonEwigkeither
gegebenes,sichstetsgleichesDing ist, sonderndas
ProduktderIndustrieunddesGesellschaftszustandes,
undzwarin demSinne,daßsieeingeschichtliches
Produktist, dasResultatderTätigkeiteinerganzen
ReihevonGenerationen,derenjedeaufdenSchultern
dervorhergehendenstand,ihre Industrieundihren
Verkehrweiterausbildete.IhresozialeOrdnungnach
denverändertenBedürfnissenmodifizierte.Selbstdie
Gegenständedereinfachsten»sinnlichenGewißheit«
sindihm nurdurchdiegesellschaftlicheEntwicklung,
die IndustrieunddenkommerziellenVerkehrgege-
ben.DerKirschbaumist, wie fastalleObstbäume,
bekanntlicherstvor wenigJahrhundertendurchden
Handelin unsreZoneverpflanztwordenundwurde
deshalberstdurchdieseAktion einerbestimmtenGe-
sellschaftin einerbestimmtenZeit der»sinnlichen
Gewißheit«Feuerbachsgegeben.

Übrigenslöstsichin dieserAuffassungderDinge,
wie siewirklich sindundgeschehensind,wie sich
weiteruntennochdeutlicherzeigenwird, jedestief
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sinnigephilosophischeProblemganzeinfachin ein
empirischesFaktumauf.Z.B. diewichtigeFrageüber
dasVerhältnisdesMenschenzurNatur(odergar,wie
Brunosagt(p. 110),die»Gegensätzein Naturund
Geschichte«,alsobdaszweivoneinandergetrennte
»Dinge«seien,derMenschnicht immereinege-
schichtlicheNaturundeinenatürlicheGeschichtevor
sichhabe),ausderalledie»unergründlichhohen
Werks«über»Substanz«und»Selbstbewußtsein«
hervorgegangensind,zerfällt vonselbstin derEin-
sicht,daßdievielberühmte»EinheitdesMenschen
mit derNatur«in derIndustrievon jeherbestanden
undin jederEpocheje nachdergeringerenoder
größerenEntwicklungderIndustrieandersbestanden
hat,ebensowie der»Kampf«desMenschenmit der
Natur,biszurEntwicklungseinerProduktivkräfteauf
einerentsprechendenBasis.Die Industrieundder
Handel,dieProduktionundderAustauschderLe-
bensbedürfnissebedingenihrerseitsundwerdenwie-
derumin derArt ihresBetriebesbedingtdurchdie
Distribution,dieGliederungderverschiedenengesell-
schaftlichenKlassen -undsokommtesdenn,daß
Feuerbachin Manchesterz.B.nurFabrikenundMa-
schinensieht,wo vor hundertJahrennurSpinnräder
undWebstühlezusehenwaren,oderin derCampa-
gnadi RomanurViehweidenundSümpfeentdeckt,
wo erzurZeit desAugustusnichtsalsWeingärten
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undVillen römischerKapitalistengefundenhätte.
FeuerbachsprichtnamentlichvonderAnschauung
derNaturwissenschaft,ererwähntGeheimnisse,die
nurdemAugedesPhysikersundChemikersoffenbar
werden;aberwo wäreohneIndustrieundHandeldie
Naturwissenschaft?Selbstdiese»reine«Naturwissen-
schafterhältja ihrenZwecksowohlwie ihr Material
erstdurchHandelundIndustrie,durchsinnlicheTä-
tigkeit derMenschen.Sosehrist dieseTätigkeit,die-
sesfortwährendesinnlicheArbeitenundSchaffen,
dieseProduktiondieGrundlagederganzensinnlichen
Welt, wie siejetztexistiert,daß,wennsieauchnur
für einJahrunterbrochenwürde.Feuerbacheineun-
geheureVeränderungnichtnur in dernatürlichen
Welt vorfinden,sondernauchdieganzeMenschen-
welt undseineignesAnschauungsvermögen,ja seine
EigneExistenzsehrbaldvermissenwürde.Allerdings
bleibtdabeidiePrioritätderäußerenNaturbestehen,
undallerdingshatdiesAlles keineAnwendungauf
dieursprünglichen,durchgeneratioaequivocaerzeug-
tenMenschen;aberdieseUnterscheidunghatnur in-
sofernSinn,alsmandenMenschenalsvonderNatur
unterschiedenbetrachtet.Übrigensist dieseder
menschlichenGeschichtevorhergehendeNaturja
nichtdieNatur,in derFeuerbachlebt,nichtdie
Natur,dieheutzutage,ausgenommenetwaaufeinzel-
nenaustralischenKoralleninselnneuerenUrsprungs,
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nirgendsmehrexistiert,alsoauchfür Feuerbachnicht
existiert.

FeuerbachhatallerdingsdengroßenVorzugvor
den»reinen«Materialisten,daßereinsieht,wie auch
derMensch»sinnlicherGegenstand«ist; aberabgese-
hendavon,daßer ihn nurals»sinnlichenGegen-
stand«,nichtals»sinnlicheTätigkeit«faßt,daersich
auchhierbeiin derTheoriehält,dieMenschennicht
in ihremgegebenengesellschaftlichenZusammenhan-
ge,nichtunterihrenvorliegendenLebensbedingun-
gen,diesiezuDemgemachthaben,wassiesind,auf-
faßt,sokommterniezudenwirklich existierenden,
tätigenMenschen,sondernbleibtbeidemAbstraktum
»derMensch«stehenundbringtesnurdahin,den
»wirklichen,individuellen,leibhaftigenMenschen«in
derEmpfindunganzuerkennen,d.h.,erkenntkeine
andern»menschlichenVerhältnisse«»desMenschen
zumMenschen«,alsLiebeundFreundschaft,und
zwaridealisiert.Gibt keineKritik derjetzigenLe-
bensverhältnisse.Er kommtalsoniedazu,diesinnli-
cheWelt alsdiegesamtelebendigesinnlicheTätig-
keitdersieausmachendenIndividuenaufzufassen,
undist dahergezwungen,wennerz.B.stattgesunder
MenscheneinenHaufenskrofulöser,überarbeiteter
undschwindsüchtigerHungerleidersieht,dazuder
»höherenAnschauung«undzur ideellen»Ausglei-
chungin derGattung«seineZufluchtzunehmen,also
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geradedain denIdealismuszurückzufallen,wo der
kommunistischeMaterialistdieNotwendigkeitund
zugleichdieBedingungeinerUmgestaltungsowohl
derIndustriewie dergesellschaftlichenGliederung
sieht.

SoweitFeuerbachMaterialistist, kommtdieGe-
schichtebei ihm nichtvor, undsoweiterdieGe-
schichtein Betrachtzieht,ist erkeinMaterialist.Bei
ihm fallenMaterialismusundGeschichteganzausein-
ander,wassichübrigensschonausdemGesagtener-
klärt.16

Die Geschichteist nichtsalsdieAufeinanderfolge
dereinzelnenGenerationen,vondenenjededie ihr
vonallenvorhergegangenenübermachtenMateriale,
Kapitalien,Produktionskräfteexploitiert,daheralso
einerseitsunterganzverändertenUmständendieüber-
kommeneTätigkeitfortsetztundandrerseitsmit einer
ganzverändertenTätigkeitdiealtenUmständemodi-
fiziert, wassichnunspekulativsoverdrehenläßt,daß
diespätereGeschichtezumZweckderfrüherenge-
machtwird, z.B.,daßderEntdeckungAmerikasder
Zweckzugrundegelegtwird, derfranzösischenRevo-
lution zumDurchbruchzuverhelfen,wodurchdann
dieGeschichteihreapartenZweckeerhältundeine
»PersonnebenanderenPersonen«(alsdasind:
»Selbstbewußtsein,Kritik, Einziger«etc.)wird, wäh-
renddas,wasmanmit denWorten»Bestimmung«,
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»Zweck«,»Keim«,»Idee«derfrüherenGeschichte
bezeichnet,weiternichtsist alseineAbstraktionvon
derspäterenGeschichte,eineAbstraktionvondem
aktivenEinfluß,dendie frühereGeschichteaufdie
spätereausübt.

Jeweitersichim LaufedieserEntwicklungnundie
einzelnenKreise,dieaufeinandereinwirken,ausdeh-
nen,je mehrdieursprünglicheAbgeschlossenheitder
einzelnenNationalitätendurchdieausgebildetePro-
duktionsweise,Verkehrunddadurchnaturwüchsig
hervorgebrachteTeilungderArbeit zwischenver-
schiednenNationenvernichtetwird, destomehrwird
dieGeschichtezurWeltgeschichte,sodaßz.B.,wenn
in EnglandeineMaschineerfundenwird, die in Indi-
enundChinazahlloseArbeiteraußerBrot setztund
dieganzeExistenzformdieserReicheumwälzt,diese
ErfindungzueinemweltgeschichtlichenFaktumwird;
oderdaßderZuckerundKaffeeihreweltgeschichtli-
cheBedeutungim neunzehntenJahrhundertdadurch
bewiesen,daßderdurchdasnapoleonischeKontinen-
talsystemerzeugteMangelandiesenProduktendie
DeutschenzumAufstandegegenNapoleonbrachte
undsodierealeBasisderglorreichenBefreiungs-
kriegevon1813wurde.Hierausfolgt, daßdieseUm-
wandlungderGeschichtein Weltgeschichtenicht
etwaeinebloßeabstrakteTatdes»Selbstbewußt-
seins«,Weltgeistesodersonsteinesmetaphysischen
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Gespenstesist, sonderneineganzmaterielle,empi-
rischnachweisbareTat,eineTat,zuderjedesIndivi-
duum,wie esgehtundsteht,Ißt, trinkt undsichklei-
det,denBeweisliefert.

Die GedankenderherrschendenKlassesindin
jederEpochedieherrschendenGedanken,d.h.die
Klasse,welchedieherrschendematerielleMachtder
Gesellschaftist, ist zugleichihreherrschendegeistige
Macht.Die Klasse,diedieMittel zurmateriellenPro-
duktionzu ihrerVerfügunghat,disponiertdamitzu-
gleichüberdieMittel zurgeistigenProduktion,so
daßihr damitzugleichim DurchschnittdieGedanken
derer,denendieMittel zurgeistigenProduktionabge-
hen,unterworfensind.Die herrschendenGedanken
sindweiterNichtsalsderIdeelleAusdruckderherr-
schendenmateriellenVerhältnisse,diealsGedanken
gefaßtenherrschendenmateriellenVerhältnisse;also
derVerhältnisse,dieebendieeineKlassezurherr-
schendenmachen,alsodieGedankenihrerHerrschaft.
Die Individuen,welchedieherrschendeKlasseaus-
machen,habenunterAndermauchBewußtseinund
denkendaher;insofernsiealsoalsKlasseherrschen
unddenganzenUmfangeinerGeschichtsepochebe-
stimmen,verstehtessichvonselbst,daßsiediesin
ihrerganzenAusdehnungtun,alsounterAndernauch
alsDenkende,alsProduzentenvonGedankenherr-
schen,dieProduktionundDistributionderGedanken
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ihrerZeit regeln;daßalsoihreGedankendieherr-
schendenGedankenderEpochesind.Zu einerZeit
z.B.undin einemLande,wo königlicheMacht,Ari-
stokratieundBourgeoisiesichumdieHerrschaft
streiten,wo alsodieHerrschaftgeteiltist, zeigtsich
alsherrschenderGedankedieDoktrin vonderTeilung
derGewalten,dienunalsein»ewigesGesetz«ausge-
prochenwird.

Die TeilungderArbeit, diewir schonoben(p.
[31 -33])alseinederHauptmächtederbisherigenGe-
schichtevorfanden,äußertsichnunauchin derherr-
schendenKlassealsTeilungdergeistigenundmateri-
ellenArbeit, sodaßinnerhalbdieserKlassedereine
Teil alsdieDenkerdieserKlasseauftritt (dieaktiven
konzeptivenIdeologenderselben,welchedieAusbil-
dungderIllusion dieserKlasseübersichselbstzu
ihremHauptnahrungszweigemachen),währenddie
AndernsichzudiesenGedankenundIllusionenmehr
passivundrezeptivverhalten,weil siein derWirk-
lichkeit dieaktivenMitgliederdieserKlassesindund
wenigerZeit dazuhaben,sichIllusionenundGedan-
kenübersichselbstzumachen.Innerhalbdieser
KlassekanndieseSpaltungderselbensichsogarzu
einergewissenEntgegensetzungundFeindschaftbei-
derTeileentwickeln,dieaberbei jederpraktischen
Kollision, wo dieKlasseselbstgefährdetist, von
selbstwegfällt,wo dennauchderSchein
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verschwindet,alswenndieherrschendenGedanken
nichtdieGedankenderherrschendenKlassewären
undeinevonderMachtdieserKlasseunterschiedene
Machthätten.Die ExistenzrevolutionärerGedanken
in einerbestimmtenEpochesetztbereitsdieExistenz
einerrevolutionärenKlassevoraus,überderenVor-
aussetzungenbereitsoben(p. [33-36])dasNötigege-
sagtist.

LöstmannunbeiderAuffassungdesgeschichtli-
chenVerlaufsdieGedankenderherrschendenKlasse
vonderherrschendenKlasselos,verselbständigtman
sie,bleibtdabeistehen,daßin einerEpochedieseund
jeneGedankengeherrschthaben,ohnesichumdie
BedingungenderProduktionundumdieProduzenten
dieserGedankenzubekümmern,läßtmanalsodie
denGedankenzugrundeliegendenIndividuenund
Weltzuständeweg,sokannmanz.B.sagen,daßwäh-
rendderZeit, in derdieAristokratieherrschte,dieBe-
griffe Ehre,Treueetc.,währendderHerrschaftder
BourgeoisiedieBegriffeFreiheit,Gleichheitetc.
herrschten.17 Die herrschendeKlasseselbstbildet
sichdiesim Durchschnittein.DieseGeschichtsauf-
fassung,dieallenGeschichtschreibernvorzugsweise
seitdemachtzehntenJahrhundertgemeinsamist, wird
notwendigaufdasPhänomenstoßen,daßimmerab-
straktereGedankenherrschen,d.h.Gedanken,die
immermehrdieFormderAllgemeinheitannehmen.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.323 MEW Bd. 3, 48Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

JedeneueKlassenämlich,diesichandieStelleeiner
vor ihr herrschendensetzt,ist genötigt,schonum
ihrenZweckdurchzuführen,ihr Interessealsdasge-
meinschaftlicheInteresseallerMitgliederderGesell-
schaftdarzustellen,d.h.Ideellausgedrückt:ihrenGe-
dankendieFormderAllgemeinheitzugeben,sieals
dieeinzigvernünftigen,allgemeingültigendarzustel-
len.Die revolutionierendeKlassetritt vonvornherein,
schonweil sieeinerKlassegegenübersteht,nichtals
Klasse,sondernalsVertreterinderganzenGesell-
schaftauf,sieerscheintalsdieganzeMassederGe-
sellschaftgegenüberdereinzigen,herrschendenKlas-
se.18 Siekanndies,weil im Anfangeihr Interesse
wirklich nochmehrmit demgemeinschaftlichenInter-
esseallerübrigennichtherrschendenKlassenzusam-
menhängt,sichunterdemDruckderbisherigenVer-
hältnissenochnichtalsbesonderesInteresseeinerbe-
sonderenKlasseentwickelnkonnte.Ihr Siegnutzt
daherauchvielenIndividuenderübrigen,nichtzur
HerrschaftkommendenKlassen,abernur insofern,als
erdieseIndividuenjetzt in denStandsetzt,sichin die
herrschendeKlassezuerheben.Als die französische
BourgeoisiedieHerrschaftderAristokratiestürzte,
machtesieesdadurchvielenProletariernmöglich,
sichüberdasProletariatzuerheben,abernur, inso-
fernsieBourgeoiswurden.JedeneueKlassebringt
dahernuraufeinerbreiterenBasisalsdiederbisher
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herrschendenihreHerrschaftzustande,wogegensich
dannspäterauchderGegensatzdernichtherrschenden
gegendienunherrschendeKlasseumsoschärferund
tieferentwickelt.DurchBeidesist bedingt,daßder
gegendieseneueherrschendeKlassezuführende
Kampfwiederumaufeineentschiedenere,radikalere
NegationderbisherigenGesellschaftszuständehinar-
beitet,alsallebisherigendieHerrschaftanstrebenden
Klassendiestunkonnten.

DieserganzeSchein,alsobdieHerrschafteiner
bestimmtenKlassenurdieHerrschaftgewisserGe-
dankensei,hörtnatürlichvonselbstauf,sobalddie
HerrschaftvonKlassenüberhauptaufhört,dieForm
dergesellschaftlichenOrdnungzusein,sobaldesalso
nichtmehrnötig ist, einbesonderesInteressealsall-
gemeinesoder»dasAllgemeine«alsherrschenddar-
zustellen.

NachdemeinmaldieherrschendenGedankenvon
denherrschendenIndividuenundvor allemvonden
Verhältnissen,dieauseinergegebnenStufederPro-
duktionsweisehervorgehn,getrenntsindunddadurch
dasResultatzustandegekommenist, daßin derGe-
schichtestetsGedankenherrschen,ist essehrleicht,
ausdiesenverschiedenenGedankensich»denGedan-
ken«,die Ideeetc.alsdasin derGeschichteHerr-
schendezuabstrahierenunddamitalledieseeinzel-
nenGedankenundBegriffeals
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»Selbstbestimmungen«dessichin derGeschichte
entwickelndenBegriffszu fassen.Esist dannauch
natürlich,daßalleVerhältnissederMenschenaus
demBegriff desMenschen,demvorgestelltenMen-
schen,demWesendesMenschen,demMenschenab-
geleitetwerdenkönnen.DieshatdiespekulativePhi-
losophiegetan.HegelgestehtselbstamEndeder
»Geschichtsphilosophie«,daßer»denFortgangdes
Begriffsalleinbetrachtet«undin derGeschichtedie
»wahrhafteTheodizee« dargestellthabe(p. 446).
MankannnunwiederaufdieProduzenten»desBe-
griffs« zurückgehen,aufdieTheoretiker,Ideologen
undPhilosophen,undkommtdannzudemResultate,
daßdiePhilosophen,dieDenkendenalssolche,von
jeherin derGeschichtegeherrschthaben -einResul-
tat,was,wie wir sehen,auchschonvonHegelausge-
sprochenwurde.DasganzeKunststückalso.In der
GeschichtedieOberherrlichkeitdesGeistes(Hierar-
chiebeiStirner)nachzuweisen,beschränktsichauf
folgendedreiEfforts.

Nr. 1. ManmußdieGedankenderausempirischen
Gründen,unterempirischenBedingungenundalsma-
terielleIndividuenHerrschendenvondiesenHerr-
schendentrennenundsomitdieHerrschaftvonGe-
dankenoderIllusionenin derGeschichteanerkennen.

Nr. 2. Manmußin dieseGedankenherrschafteine
Ordnungbringen,einenmystischenZusammenhang
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unterdenaufeinanderfolgendenherrschendenGedan-
kennachweisen,wasdadurchzustandegebrachtwird,
daßmansieals»SelbstbestimmungendesBegriffs«
faßt(diesist deshalbmöglich,weil dieseGedanken
vermittelstihrerempirischenGrundlagewirklich mit-
einanderzusammenhängenundweil siealsbloßeGe-
dankengefaßtzuSelbstunterscheidungen,vomDen-
kengemachtenUnterschieden,werden).

Nr. 3. Um dasmystischeAussehendieses»sich
selbstbestimmendenBegriffs«zubeseitigen,verwan-
deltmanihn in einePerson -»dasSelbstbewußt-
sein« -oder,umrechtmaterialistischzuerscheinen.
In eineReihevonPersonen,die»denBegriff« in der
Geschichterepräsentieren,in »dieDenkenden«,die
»Philosophen«,die Ideologen,dienunwiederalsdie
FabrikantenderGeschichte,als»derRatderWäch-
ter«,alsdieHerrschendengefaßtwerden.19 Hiermit
hatmansämtlichematerialistischenElementeausder
Geschichtebeseitigtundkannnunseinemspekulati-
venRoßruhigdieZügelschießenlassen.

Währendim gewöhnlichenLebenjederShopkeeper
sehrwohl zwischenDemzuunterscheidenweiß,was
jemandzuseinvorgibt,unddem,waserwirklich ist,
soist unsreGeschichtschreibungnochnichtzudieser
trivialenErkenntnisgekommen.SieglaubtjederEpo-
cheaufsWort, wassievonsichselbstsagtundsich
einbildet.
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EsmußdieseGeschichtsmethode,die in Deutsch-
land,undwarumvorzüglich,herrschte,entwickelt
werdenausdemZusammenhangmit derIllusion der
Ideologenüberhaupt,z.B.denIllusionenderJuristen,
Politiker (auchderpraktischenStaatsmännerdarun-
ter),ausdendogmatischenTräumereienundVerdre-
hungendieserKerls,diesichganzeinfacherklärtaus
ihrerpraktischenLebensstellung,ihremGeschäftund
derTeilungderArbeit.
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[B. Die wirkliche Basisder Ideologie]

[1.] VerkehrundProduktivkraft

Die größteTeilungdermateriellenundgeistigen
Arbeit ist dieTrennungvonStadtundLand.DerGe-
gensatzzwischenStadtundLandfängtanmit dem
ÜbergangeausderBarbareiin dieZivilisation, aus
demStammwesenin denStaat,ausderLokalität in
dieNation,undziehtsichdurchdieganzeGeschichte
derZivilisation bisaufdenheutigenTag(dieAnti-
Corn-LawLeague)hindurch.Mit derStadtist zu-
gleichdieNotwendigkeitderAdministration,derPo-
lizei, derSteuernusw.,kurzdesGemeindewesensund
damitderPolitik überhauptgegeben.Hier zeigtesich
zuerstdieTeilungderBevölkerungin zweigroße
Klassen,diedirektaufderTeilungderArbeit undden
Produktionsinstrumentenberuht.Die Stadtist bereits
dieTatsachederKonzentrationderBevölkerung,der
Produktionsinstrumente,desKapitals,derGenüsse,
derBedürfnisse,währenddasLandgeradedieentge-
gengesetzteTatsache,die IsolierungundVereinze-
lung,zurAnschauungbringt.DerGegensatzzwi-
schenStadtundLandkannnur innerhalbdesPrivat-
eigentumsexistieren.Er ist derkrassesteAusdruck
derSubsumtiondesIndividuumsunterdieTeilung
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derArbeit, untereinebestimmte,ihm aufgezwungene
Tätigkeit,eineSubsumtion,diedenEinenzumbor-
niertenStadttier,denAndernzumborniertenLandtier
machtunddenGegensatzderInteressenBeidertäg-
lich neuerzeugt.Die Arbeit ist hierwiederdieHaupt-
sache,dieMachtüberdenIndividuen,undsolange
dieseexistiert,solangemußdasPrivateigentumexi-
stieren.Die AufhebungdesGegensatzesvonStadt
undLandist einedererstenBedingungenderGe-
meinschaft,eineBedingung,diewiedervoneiner
MassemateriellerVoraussetzungenabhängtunddie
derbloßeWille nichterfüllenkann,wie jederaufden
erstenBlick sieht.(DieseBedingungenmüssennoch
entwickeltwerden.)Die TrennungvonStadtund
LandkannauchgefaßtwerdenalsdieTrennungvon
KapitalundGrundeigentum,alsderAnfangeiner
vomGrundeigentumunabhängigenExistenzundEnt-
wicklungdesKapitals,einesEigentums,dasbloßin
derArbeit undim AustauschseineBasishat.

In denStädten,welcheim Mittelalternichtausder
früherenGeschichtefertig überliefertwaren,sondern
sichneuausdenfreigewordnenLeibeignenbildeten,
wardiebesondreArbeit einesjedenseineinzigesEi-
gentumaußerdemkleinen,fastnur im nötigsten
HandwerkszeugbestehendenKapital,dasermit-
brachte.Die Konkurrenzderfortwährendin dieStadt
kommendenentlaufenenLeibeigenen,der
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fortwährendeKrieg desLandesgegendieStädteund
damitdieNotwendigkeiteinerorganisiertenstädti-
schenKriegsmacht,dasBanddesgemeinsamenEi-
gentumsaneinerbestimmtenArbeit, dieNotwendig-
keit gemeinsamerGebäudezumVerkaufihrerWaren
zueinerZeit, wo dieHandwerkerzugleichcommer-
çants,unddiedamitgegebeneAusschließungUnbe-
rufenervondiesenGebäuden,derGegensatzderIn-
teressendereinzelnenHandwerkeuntersich,dieNot-
wendigkeiteinesSchutzesdermit MüheerlerntenAr-
beitunddie feudaleOrganisationdesganzenLandes
warendieUrsachenderVereinigungderArbeiter
einesjedenHandwerksin Zünften.Wir habenhierauf
dievielfachenModifikationendesZunftwesens,die
durchspäterehistorischeEntwicklungenhereinkom-
men,nichtweitereinzugehen.Die FluchtderLeibeig-
nenin dieStädtefandwährenddesganzenMittelal-
tersununterbrochenstatt.DieseLeibeignen,aufdem
Landevon ihrenHerrenverfolgt,kameneinzelnin die
Städte,wo sieeineorganisierteGemeindevorfanden,
gegendiesiemachtloswarenundworin siesichder
Stellungunterwerfenmußten,die ihnendasBedürfnis
nachihrerArbeit unddasInteresseihrerorganisierten
städtischenKonkurrentenanwies.Dieseeinzelnher-
einkommendenArbeiterkonntenesniezueiner
Machtbringen,da,wennihreArbeit einezunftmäßige
war,dieerlerntwerdenmußte,dieZunftmeistersie
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sichunterwarfenundnachihremInteresseorganisier-
ten,oder,wennihreArbeit nichterlerntwerden
mußte,daherkeinezunftmäßige,sondernTaglöhner-
arbeitwar,niezueinerOrganisationkamen,sondern
unorganisierterPöbelblieben.Die Notwendigkeitder
Taglöhnerarbeitin denStädtenschufdenPöbel.

DieseStädtewarenwahre»Vereine«,hervorgeru-
fendurchdasunmittelbareBedürfnis,dieSorgeum
denSchutzdesEigentums,undumdieProduktions-
mittel undVerteidigungsmitteldereinzelnenMitglie-
derzumultiplizieren.DerPöbeldieserStädtewarda-
durch,daßerauseinanderfremden,vereinzeltherein-
gekommenenIndividuenbestand,dieeinerorganisier-
ten,kriegsmäßiggerüsteten,sieeifersüchtigüberwa-
chendenMachtunorganisiertgegenüberstanden,aller
Machtberaubt.Die GesellenundLehrlingewarenin
jedemHandwerksoorganisiert,wie esdemInteresse
derMeisterambestenentsprach;daspatriarchalische
Verhältnis,in demsiezu ihrenMeisternstanden,gab
dieseneinedoppelteMacht,einerseitsin ihremdirek-
tenEinflußaufdasganzeLebenderGesellenund
dann,weil esfür dieGesellen,diebeidemselben
Meisterarbeiteten,einwirklichesBandwar,dassie
gegenüberdenGesellenderübrigenMeisterzusam-
menhieltundsievondiesentrennte;undendlich
warendieGesellenschondurchdasInteresse,dassie
hatten,selbstMeisterzuwerden,andiebestehende
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Ordnunggeknüpft.WährenddaherderPöbeleswe-
nigstenszuErneutengegendieganzestädtischeOrd-
nungbrachte,die indesbeiseinerMachtlosigkeit
ohnealleWirkungblieben,kamendieGesellennur
zukleinenWidersetzlichkeiteninnerhalbeinzelner
Zünfte,wie siezurExistenzdesZunftwesensselbst
gehören.Die großenAufständedesMittelaltersgin-
genallevomLandeaus,bliebenaberebenfallswegen
derZersplitterungundderdarausfolgendenRoheit
derBauerntotalerfolglos.

Die TeilungderArbeit war in denStädtenzwi-
schendeneinzelnenZünftennoch[ganznaturwüch-
sig] undin denZünftenselbstzwischendeneinzelnen
Arbeiterngarnichtdurchgeführt.JederArbeiter
mußtein einemganzenKreisevonArbeitenbewan-
dertsein,mußteAlles machenkönnen,wasmit seinen
Werkzeugenzumachenwar;derbeschränkteVerkehr
unddiegeringeVerbindungdereinzelnenStädte
untersich,derMangelanBevölkerungunddieBe-
schränktheitderBedürfnisseließenkeineweitereTei-
lungderArbeit aufkommen,unddahermußtejeder,
derMeisterwerdenwollte, seinesganzenHandwerks
mächtigsein.Daherfindetsichbeidenmittelalterli-
chenHandwerkernnochein Interesseanihrerspeziel-
lenArbeit undanderGeschicklichkeitdarin,dassich
biszueinemgewissenborniertenKunstsinnsteigern
konnte.Dahergingaberauchjedermittelalterliche
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Handwerkerganzin seinerArbeit auf,hatteeinge-
mütlichesKnechtschaftsverhältniszu ihr undwarviel
mehralsdermoderneArbeiter,demseineArbeit
gleichgültigist, untersiesubsumiert.

DasKapital in diesenStädtenwareinnaturwüchsi-
gesKapital,dasin derWohnung,denHandwerkszeu-
genunddernaturwüchsigen,erblichenKundschaft
bestandundsichwegendesunentwickeltenVerkehrs
unddermangelndenZirkulationalsunrealisierbar
vomVateraufdenSohnforterbenmußte.DiesKapi-
tal warnicht,wie dasmoderne,ein in Geldabzu-
schätzendes,beidemesgleichgültigist, obesin die-
seroderjenerSachesteckt,sonderneinunmittelbar
mit derbestimmtenArbeit desBesitzerszusammen-
hängendes,von ihr garnichtzu trennendes,undinso-
fernständischesKapital.

Die nächsteAusdehnungderTeilungderArbeit
wardieTrennungvonProduktionundVerkehr,die
BildungeinerbesondernKlassevonKaufleuten,eine
Trennung,die in denhistorischüberliefertenStädten
(u. a.mit denJuden)mit überkommenwarundin den
neugebildetensehrbaldeintrat.Hiermit wardieMög-
lichkeit einerüberdennächstenUmkreishinausge-
hendenHandelsverbindunggegeben,eineMöglich-
keit, derenAusführungvondenBestehendenKom-
munikationsmitteln,demdurchdiepolitischenVer-
hältnissebedingtenStandederöffentlichenSicherheit
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aufdemLande(im ganzenMittelalterzogenbekannt-
lich dieKaufleutein bewaffnetenKarawanenherum)
undvondendurchdie jedesmaligeKulturstufebe-
dingtenroherenoderentwickelterenBedürfnissendes
demVerkehrzugänglichenGebietesabhing.

Mit demin einerbesonderenKlassekonstituierten
Verkehr,mit derAusdehnungdesHandelsdurchdie
KaufleuteüberdienächsteUmgebungderStadthin-
aus,tritt sogleicheineWechselwirkungzwischender
ProduktionunddemVerkehrein.Die Städtetreten
miteinanderin Verbindung,eswerdenneueWerk-
zeugeauseinerStadtin dieandregebracht,unddie
TeilungzwischenProduktionundVerkehrruft bald
eineneueTeilungderProduktionzwischendenein-
zelnenStädtenhervor,derenjedebaldeinenvorherr-
schendenIndustriezweigexploitiert.Die anfängliche
BeschränkungaufdieLokalität fängtan,allmählich
aufgelöstzuwerden.

Die Bürgerin jederStadtwarenim Mittelalterge-
zwungen,sichgegendenLandadelzuvereinigen,um
sichihrerHautzuwehren;dieAusdehnungdesHan-
dels,dieHerstellungderKommunikationenführtedie
einzelnenStädtedazu,andereStädtekennenzulernen,
diedieselbenInteressenim Kampfemit demselben
Gegensatzdurchgesetzthatten.Ausdenvielenloka-
lenBürgerschaftendereinzelnenStädteentstanderst
sehrallmählichdieBürgerklasse. Die
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LebensbedingungendereinzelnenBürgerwurden
durchdenGegensatzgegendiebestehendenVerhält-
nisseunddurchdiedavonbedingteArt derArbeit zu-
gleichzuBedingungen,welcheihnenallengemein-
samundvon jedemeinzelnenunabhängigwaren.Die
BürgerhattendieseBedingungengeschaffen.Insofern
siesichvondemfeudalenVerbandelosgerissenhat-
ten,undwarenvon ihnengeschaffen.Insofernsie
durchihrenGegensatzgegendieFeudalität,diesie
vorfanden,bedingtwaren.Mit demEintretenderVer-
bindungzwischendeneinzelnenStädtenentwickelten
sichdiesegemeinsamenBedingungenzuKlassenbe-
dingungen.DieselbenBedingungen,derselbeGegen-
satz,dieselbenInteressenmußtenim Ganzenund
GroßenauchüberallgleicheSittenhervorrufen.Die
Bourgeoisieselbstentwickeltsicherstmit ihrenBe-
dingungenallmählich,spaltetsichnachderTeilung
derArbeit wiederin verschiedeneFraktionenundab-
sorbiertendlichallevorgefundenenbesitzendenKlas-
senin sich20 (währendsiedieMajoritätdervorge-
fundenenbesitzlosenundeinenTeil derbisherbesit-
zendenKlassenzueinerneuenKlasse,demProletari-
at,entwickelt),in demMaße,alsallesvorgefundene
Eigentumin industriellesoderkommerziellesKapital
umgewandeltwird. Die einzelnenIndividuenbilden
nur insoferneineKlasse,alssieeinengemeinsamen
KampfgegeneineandreKlassezuführenhaben;im
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übrigenstehensieeinanderselbstin derKonkurrenz
wiederfeindlichgegenüber.Auf derandernSeitever-
selbständigtsichdieKlassewiedergegendie Indivi-
duen,sodaßdieseihreLebensbedingungenprädesti-
niertvorfinden,vonderKlasseihreLebensstellung
unddamitihrePersönlicheEntwicklungangewiesen
bekommen,untersiesubsumiertwerden.Diesist die-
selbeErscheinungwie dieSubsumtiondereinzelnen
IndividuenunterdieTeilungderArbeit undkannnur
durchdieAufhebungdesPrivateigentumsundderAr-
beit selbstbeseitigtwerden.Wie dieseSubsumtion
derIndividuenunterdieKlassesichzugleichzueiner
SubsumtionunterallerleiVorstellungenpp.ent-
wickelt, habenwir bereitsmehrereMaleangedeutet.

EshängtlediglichvonderAusdehnungdesVer-
kehrsab,obdie in einerLokalitätgewonnenenPro-
duktivkräfte,namentlichErfindungen,für diespätere
Entwicklungverlorengehenodernicht.Solangenoch
keinüberdieunmittelbareNachbarschafthinausge-
henderVerkehrexistiert,mußjedeErfindungin jeder
Lokalitätbesondersgemachtwerden,undbloßeZu-
fälle, wie IrruptionenbarbarischerVölker, selbstge-
wöhnlicheKriege,reichenhin, einLandmit ent-
wickeltenProduktivkräftenundBedürfnissendahin
zubringen,daßeswiedervonvorneanfangenmuß.
In deranfänglichenGeschichtemußtejedeErfindung
täglichneuundin jederLokalitätunabhängig
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gemachtwerden.Wie wenigausgebildeteProduktiv-
kräfteselbstbeieinemverhältnismäßigsehrausge-
dehntenHandelvor demgänzlichenUntergangesi-
chersind,beweisendiePhönizier,derenErfindungen
zumgrößtenTeil durchdieVerdrängungdieserNati-
onausdemHandel,dieEroberungAlexandersund
dendarausfolgendenVerfall auf langeZeit verloren-
gingen.Ebensoim MittelalterdieGlasmalereiz.B.
ErstwennderVerkehrzumWeltverkehrgewordenist
unddiegroßeIndustriezurBasishat,alleNationenin
denKonkurrenzkampfhereingezogensind,ist die
DauerdergewonnenenProduktivkräftegesichert.

Die TeilungderArbeit zwischendenverschiedenen
StädtenhattezurnächstenFolgedasEntstehender
Manufakturen,derdemZunftwesenentwachsenen
Produktionszweige.DasersteAufblühenderManu-
fakturen -in Italienundspäterin Flandern -hatteden
Verkehrmit auswärtigenNationenzuseinerhistori-
schenVoraussetzung.In andernLändern -England
undFrankreichz.B. -beschränktendieManufakturen
sichanfangsaufdeninländischenMarkt. Die Manu-
fakturenhabenaußerdenangegebenenVoraussetzun-
gennocheineschonfortgeschritteneKonzentration
derBevölkerung -namentlichaufdemLande -und
desKapitals,dassichteils in denZünftentrotzder
Zunftgesetze,teilsbeidenKaufleutenin einzelnen
Händenzusammelnanfing,zurVoraussetzung.
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DiejenigeArbeit, dievonvornhereineineMaschi-
ne,wennauchnochin derrohstenGestalt,voraus-
setzte,zeigtesichsehrbaldalsdieentwicklungsfähig-
ste.Die Weberei,bisheraufdemLandevondenBau-
ernnebenbeibetrieben,umsichihrenötigeKleidung
zuverschaffen,wardieersteArbeit, welchedurchdie
AusdehnungdesVerkehrseinenAnstoßundeinewei-
tereAusbildungerhielt.Die Webereiwardieerste
undbliebdiehauptsächlichsteManufaktur.Die mit
dersteigendenBevölkerungsteigendeNachfragenach
Kleidungsstoffen,diebeginnendeAkkumulationund
MobilisationdesnaturwüchsigenKapitalsdurchdie
beschleunigteZirkulation,dashierdurchhervorgeru-
feneunddurchdieallmählicheAusdehnungdesVer-
kehrsüberhauptbegünstigteLuxusbedürfnisgaben
derWebereiquantitativundqualitativeinenAnstoß,
dersieausderbisherigenProduktionsformherausriß.
NebendenzumSelbstgebrauchwebendenBauern,die
fortbestehenbliebenundnochfortbestehen,kameine
neueKlassevonWebernin denStädtenauf,deren
Gewebefür denganzenheimischenMarkt undmeist
auchfür auswärtigeMärktebestimmtwaren.

Die Weberei,einein denmeistenFällenwenigGe-
schicklichkeiterforderndeundbaldin unendlichviele
ZweigezerfallendeArbeit, widerstrebteihrerganzen
BeschaffenheitnachdenFesselnderZunft. Die We-
bereiwurdedaherauchmeistin Dörfernund
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MarktfleckenohnezünftigeOrganisationbetrieben,
dieallmählichzuStädten,undzwarbaldzudenblü-
hendstenStädtenjedesLandeswurden.

Mit derzunftfreienManufakturverändertensich
sogleichauchdieEigentumsverhältnisse.Dererste
Fortschrittüberdasnaturwüchsig-ständischeKapital
hinauswardurchdasAufkommenderKaufleutege-
geben,derenKapitalvonvornhereinmobil, Kapital
im modernenSinnewar,soweitdavonunterdenda-
maligenVerhältnissendieRedeseinkann.Derzweite
Fortschrittkammit derManufaktur,diewiedereine
MassedesnaturwüchsigenKapitalsmobilisierteund
überhauptdieMassedesmobilenKapitalsgegenüber
derdesnaturwüchsigenvermehrte.

Die ManufakturwurdezugleicheineZufluchtder
Bauerngegendiesieausschließendenoderschlecht
bezahlendenZünfte,wie früherdieZunftstädteden
BauernalsZufluchtgegen[densiebedrückenden
Landadelgedient]hatten.

Mit demAnfangederManufakturengleichzeitig
wareinePeriodedesVagabundentums,veranlaßt
durchdasAufhörenderfeudalenGefolgschaften,die
EntlassungderzusammengelaufenenArmeen,dieden
KönigengegendieVasallengedienthatten,durch
verbessertenAckerbauundVerwandlungvongroßen
StreifenAckerlandesin Viehweiden.Schonhieraus
gehthervor,wie diesVagabundentumgenaumit der
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AuflösungderFeudalitätzusammenhängt.Schonim
dreizehntenJahrhundertkommeneinzelneEpochen
dieserArt vor, allgemeinunddauerndtritt diesVaga-
bundentumerstmit demEndedes15.undAnfangdes
16.Jahrhundertshervor.DieseVagabunden,dieso
zahlreichwaren,daßu. a.HeinrichVIII. vonEngland
ihrer72000hängenließ,wurdennurmit dengrößten
SchwierigkeitenunddurchdieäußersteNot underst
nachlangemWiderstrebendahingebracht,daßsiear-
beiteten.DasrascheAufblühenderManufakturen,na-
mentlichin England,absorbiertesieallmählich.

Mit derManufakturtratendieverschiedenenNatio-
nenin einKonkurrenzverhältnis,in denHandels-
kampf,derin Kriegen,SchutzzöllenundProhibitio-
nendurchgekämpftwurde,währendfrüherdieNatio-
nen,soweitsiein Verbindungwaren,einenharmlosen
Austauschmiteinanderverführthatten.DerHandel
hatvonnunanpolitischeBedeutung.

Mit derManufakturwarzugleicheinverändertes
VerhältnisdesArbeiterszumArbeitgebergegeben.In
denZünftenexistiertedaspatriarchalischeVerhältnis
zwischenGesellenundMeisterfort; in derManufak-
tur tratanseineStelledasGeldverhältniszwischen
ArbeiterundKapitalist;einVerhältnis,dasaufdem
Landeundin kleinenStädtenpatriarchalischtingiert
blieb, in dengrößeren,eigentlichenManufakturstäd-
tenjedochschonfrüh fastallepatriarchalische
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Färbungverlor.
Die ManufakturundüberhauptdieBewegungder

ProduktionerhielteinenenormenAufschwungdurch
dieAusdehnungdesVerkehrs,welchemit derEnt-
deckungAmerikasunddesSeewegesnachOstindien
eintrat.Die neuen,vondort importiertenProdukte,
namentlichdieMassenvonGoldundSilber,die in
Zirkulationkamen,dieStellungderKlassengegen-
einandertotalverändertenunddemfeudalenGrundei-
gentumunddenArbeiterneinenhartenStoßgaben,
dieAbenteurerzüge,Kolonisationundvor Allem die
jetztmöglichgewordeneundtäglichsichmehrund
mehrherstellendeAusdehnungderMärktezumWelt-
marktriefeneineneuePhasedergeschichtlichenEnt-
wicklunghervor,aufwelcheim Allgemeinenhier
nichtweitereinzugehenist. DurchdieKolonisation
derneuentdecktenLändererhieltderHandelskampf
derNationengegeneinanderneueNahrungunddem-
gemäßgrößereAusdehnungundErbitterung.

Die AusdehnungdesHandelsundderManufaktur
beschleunigtendieAkkumulationdesmobilenKapi-
tals,währendin denZünften,diekeinenStimuluszur
erweitertenProduktionerfuhren,dasnaturwüchsige
Kapitalstabilbliebodergarabnahm.Handelund
ManufakturschufendiegroßeBourgeoisie,in den
ZünftenkonzentriertesichdieKleinbürgerschaft,die
nunnichtmehrwie früherin denStädtenherrschte,
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sondernderHerrschaftdergroßenKaufleuteundMa-
nufacturierssichbeugenmußte.21 DaherderVerfall
derZünfte,sobaldsiemit derManufakturin Berüh-
rungkam[en].

DasVerhältnisderNationenuntereinanderin
ihremVerkehrnahmwährendderEpoche,vonder
wir gesprochenhaben,zweiverschiedeneGestalten
an.Im Anfangebedingtediegeringezirkulierende
QuantitätdesGoldesundSilbersdasVerbotderAus-
fuhr dieserMetalle;unddiedurchdieNotwendigkeit
derBeschäftigungfür diewachsendestädtischeBe-
völkerungnötiggewordene,meistvomAuslandeim-
portierteIndustriekonntederPrivilegiennichtent-
behren,dienatürlichnichtnurgegeninländische,son-
dernhauptsächlichgegenauswärtigeKonkurrenzge-
gebenwerdenkonnten.DaslokaleZunftprivilegium
wurdein diesenursprünglichenProhibitionenaufdie
ganzeNationerweitert.Die Zölle entstandenausden
Abgaben,diedieFeudalherrendenihr Gebietdurch-
ziehendenKaufleutenalsAbkaufderPlünderungauf-
legten,Abgaben,diespätervondenStädtenebenfalls
auferlegtwurdenunddiebeimAuf kommen,dermo-
dernenStaatendaszunächstliegendeMittel für den
Fiskuswaren,umGeldzubekommen.

Die ErscheinungdesamerikanischenGoldesund
SilbersaufdeneuropäischenMärkten,dieallmähli-
cheEntwicklungderIndustrie,derrasche
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AufschwungdesHandelsunddashierdurchhervorge-
rufeneAufblühendernichtzünftigenBourgeoisieund
desGeldesgabdiesenMaßregelneineandreBedeu-
tung.DerStaat,derdesGeldestäglichwenigerent-
behrenkonnte,behieltnundasVerbotderGold-und
SilberausfuhrausfiskalischenRücksichtenbei;die
Bourgeois,für diedieseneuaufdenMarkt geschleu-
dertenGeldmassenderHauptgegenstanddesAkkapa-
rementswar,warendamitvollständigzufrieden;die
bisherigenPrivilegienwurdeneineEinkommenquelle
für dieRegierungundfür Geldverkauft;in derZoll-
gesetzgebungkamendieAusfuhrzölleauf,die,derIn-
dustrienureinHindernisin denWeg[legend],einen
rein fiskalischenZweckhatten.

Die zweitePeriodetratmit derMitte dessiebzehn-
tenJahrhundertseinunddauertefastbiszumEnde
desachtzehnten.DerHandelunddieSchifffahrthat-
tensichrascherausgedehntalsdieManufaktur,die
einesekundäreRollespielte;dieKolonienfingenan,
starkeKonsumentenzuwerden,dieeinzelnenNatio-
nenteiltensichdurchlangeKämpfein densichöff-
nendenWeltmarkt.DiesePeriodebeginntmit denNa-
vigationsgesetzenundKolonialmonopolen.Die Kon-
kurrenzderNationenuntereinanderwurdedurchTari-
fe, Prohibitionen,Traktatemöglichstausgeschlossen;
undin letzterInstanzwurdederKonkurrenzkampf
durchKriege(besondersSeekriege)geführtund
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entschieden.Die zurSeemächtigsteNation,dieEng-
länder,behieltendasÜbergewichtim Handelundder
Manufaktur.SchonhierdieKonzentrationaufEin
Land.

Die Manufakturwar fortwährenddurchSchutzzölle
im heimischenMarkte,im KolonialmarktedurchMo-
nopoleundim auswärtigenmöglichstviel durchDif-
ferentialzöllegeschützt.Die Bearbeitungdesim
LandeselbsterzeugtenMaterialswurdebegünstigt
(Wolle undLeinenin England,Seidein Frankreich),
dieAusfuhrdesim InlandeerzeugtenRohmaterials
verboten(Wolle in England)unddie [Bearbeitung]
desimportiertenvernachlässigtoderunterdrückt
(Baumwollein England).Die im Seehandelundder
KolonialmachtvorherrschendeNationsichertesich
natürlichauchdiegrößtequantitativeundqualitative
AusdehnungderManufaktur.Die Manufakturkonnte
überhauptdesSchutzesnichtentbehren,dasiedurch
diegeringsteVeränderung,die in andernLändernvor-
geht.IhrenMarkt verlierenundruiniertwerdenkann;
sieist leicht in einemLandeuntereinigermaßengün-
stigenBedingungeneingeführtundebendeshalbleicht
zerstört.Sieist zugleichdurchdieArt, wie sie,na-
mentlichim 18.JahrhundertaufdemLande,betrieben
wurde,mit denLebensverhältnisseneinergroßen
MassevonIndividuensoverwachsen,daßkeinLand
wagendarf, ihreExistenzdurchZulassungderfreien

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.345 MEW Bd. 3, 59Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

KonkurrenzaufsSpielzusetzen.Siehängtdaher.In-
sofernsieesbiszumExportbringt,ganzvonder
AusdehnungoderBeschränkungdesHandelsabund
übteineVerhältnis[mäßig]sehrgeringeRückwir-
kung[auf ihn] aus.Daherihresekundäre[Bedeutung]
unddaherderEinfluß[derKauf]leuteim achtzehnten
Jahrhundert.Die KaufleuteundbesondersdieReeder
warenes,dievor allenAndernaufStaatsschutzund
Monopollendrangen;dieManufacturiersverlangten
underhieltenzwarauchSchutz,standenaberfortwäh-
rendhinterdenKaufleutenanpolitischerBedeutung
zurück.Die Handelsstädte,spezielldieSeestädte,
wurdeneinigermaßenzivilisiert undgroßbürgerlich,
währendin denFabrikstädtendiegrößteKleinbürge-
rei bestehenblieb.Vgl. Aikin pp.Dasachtzehnte
JahrhundertwardasdesHandels.Pintosagtdiesaus-
drücklich:»Lecommercefait la marottedusiècle«,
und:»Depuisquelquetempsil n'estplusquestionque
decommerce,denavigationetdemarine.«22

DiesePeriodeist auchbezeichnetdurchdasAufhö-
renderGold-undSilberausfuhrverbote,dasEntste-
hendesGeldhandels,derBanken,derStaatsschulden,
desPapiergeldes,derAktien- undFondsspekulation,
derAgiotagein allenArtikeln undderAusbildungdes
Geldwesensüberhaupt.DasKapitalverlorwieder
einengroßenTeil derihm nochanklebendenNatur-
wüchsigkeit.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.346 MEW Bd. 3, 60Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Die im siebzehntenJahrhundertunaufhaltsamsich
entwickelndeKonzentrationdesHandelsundderMa-
nufakturaufeinLand,England,schuffür diesesLand
allmählicheinenrelativenWeltmarktunddamiteine
Nachfragefür dieManufakturproduktediesesLandes,
diedurchdiebisherigenindustriellenProduktivkräfte
nichtmehrbefriedigtwerdenkonnte.DiesedenPro-
duktionskräftenüberdenKopf wachsendeNachfrage
wardie treibendeKraft, welchediedrittePeriodedes
PrivateigentumsseitdemMittelalterhervorrief.
IndemsiediegroßeIndustrie -dieAnwendungvon
Elementarkräftenzu industriellenZwecken,dieMa-
schinerieunddieausgedehntesteTeilungderArbeit -
erzeugte.Die übrigenBedingungendieserneuen
Phase -dieFreiheitderKonkurrenzinnerhalbderNa-
tion, dieAusbildungdertheoretischenMechanik(die
durchNewtonvollendeteMechanikwarüberhauptim
18.Jahrhundertin FrankreichundEnglanddiepopu-
lärsteWissenschaft)pp. -existiertenin Englandbe-
reits.(Die freieKonkurrenzin derNationselbst
mußteüberalldurcheineRevolutionerobertwerden -
1640und1688in England,1789in Frankreich.)Die
KonkurrenzzwangbaldjedesLand,dasseinehistori-
scheRollebehaltenwollte, seineManufakturendurch
erneuerteZollmaßregelnzuschützen(diealtenZölle
halfengegendiegroßeIndustrienichtmehr)undbald
daraufdiegroßeIndustrieunterSchutzzöllen
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einzuführen.Die großeIndustrieuniversalisiertetrotz
dieserSchutzmitteldieKonkurrenz(sieist dieprakti-
scheHandelsfreiheit,derSchutzzollist in ihr nurein
Palliativ,eineGegenwehrin derHandelsfreiheit),
stelltedieKommunikationsmittelunddenmodernen
Weltmarkther,unterwarfsichdenHandel,verwan-
delteallesKapital in industriellesKapitalunderzeug-
tedamitdie rascheZirkulation(dieAusbildungdes
Geldwesens)undZentralisationderKapitalien.Sie
zwangdurchdieuniverselleKonkurrenzalle Indivi-
duenzuräußerstenAnspannungihrerEnergie.Sie
vernichtetemöglichstdie Ideologie,Religion,Moral
etc.,undwo siediesnichtkonnte,machtesiesiezur
handgreiflichenLüge.Sieerzeugteinsoweiterstdie
Weltgeschichte,alssiejedezivilisierteNationund
jedesIndividuumdarinin derBefriedigungseinerBe-
dürfnissevonderganzenWelt abhängigmachteund
diebisherigenaturwüchsigeAusschließlichkeitein-
zelnerNationenvernichtete.SiesubsumiertedieNa-
turwissenschaftunterdasKapitalundnahmderTei-
lungderArbeit denletztenScheinderNaturwüchsig-
keit. SievernichteteüberhauptdieNaturwüchsigkeit,
soweitdiesinnerhalbderArbeit möglichist, und
lösteallenaturwüchsigenVerhältnissein Geldver-
hältnisseauf.SieschufanderStelledernaturwüchsi-
genStädtediemodernen,großenIndustriestädte,die
überNachtentstandensind.Siezerstörte,wo sie
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durchdrang,dasHandwerkundüberhauptalle frühe-
renStufenderIndustrie.SievollendetedenSieg[der]
HandelsstadtüberdasLand.[Ihre ersteVorausset-
zung]ist dasautomatischeSystem.[Ihre Entwicklung
er]zeugteeineMassevonPro[duktivkr]äften,für die
dasPrivat[eigentum]ebensosehreineFesselwurde
wie dieZunft für dieManufakturundderkleine,länd-
licheBetriebfür dassichausbildendeHandwerk.
DieseProduktivkräfteerhaltenunterdemPrivateigen-
tumeinenureinseitigeEntwicklung,werdenfür die
MehrzahlzuDestruktivkräften,undeineMengesol-
cherKräftekönnenim Privateigentumgarnichtzur
Anwendungkommen.Sieerzeugteim Allgemeinen
überalldieselbenVerhältnissezwischendenKlassen
derGesellschaftundvernichtetedadurchdieBeson-
derheitdereinzelnenNationalitäten.Undendlich,
währenddieBourgeoisiejederNationnochapartena-
tionaleInteressenbehält,schufdiegroßeIndustrie
eineKlasse,diebeiallenNationendasselbeInteresse
hatundbeiderdieNationalitätschonvernichtetist,
eineKlasse,diewirklich dieganzealteWelt los ist
undzugleichihr gegenübersteht.SiemachtdemAr-
beiternichtbloßdasVerhältniszumKapitalisten,
sonderndieArbeit selbstunerträglich.

Esverstehtsich,daßdiegroßeIndustrienicht in
jederLokalitäteinesLandeszuderselbenHöheder
Ausbildungkommt.Dieshält indesdie
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KlassenbewegungdesProletariatsnichtauf,dadie
durchdiegroßeIndustrieerzeugtenProletarierandie
SpitzedieserBewegungtretenunddieganzeMasse
mit sichfortreißen,unddadievondergroßenIndu-
strieausgeschlossenenArbeiterdurchdiesegroßeIn-
dustriein einenochschlechtereLebenslageversetzt
werdenalsdieArbeiterdergroßenIndustrieselbst.
EbensowirkendieLänder,in deneneinegroßeIndu-
strieentwickeltist, aufdieplusoumoinsnichtindu-
striellenLänder,soferndiesedurchdenWeltverkehr
in denuniversellenKonkurrenzkampfhereingerissen
sind.23

DieseverschiedenenFormensindebensovielFor-
menderOrganisationderArbeit unddamitdesEigen-
tums.In jederPeriodefandeineVereinigungderexi-
stierendenProduktivkräftestatt,soweitsiedurchdie
Bedürfnissenotwendiggewordenwar.
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[2.] VerhältnisvonStaatundRechtzumEigentum

Die ersteFormdesEigentumsist sowohlin deran-
tikenWelt wie im MittelalterdasStammeigentum,
bedingtbeidenRömernhauptsächlichdurchden
Krieg, beidenGermanendurchdieViehzucht.Bei
denantikenVölkernerscheint,weil in einerStadt
mehrereStämmezusammenwohnen,dasStammeigen-
tumalsStaatseigentumunddasRechtdesEinzelnen
daranalsbloßePossessio,diesichindes,wie das
Stammeigentumüberhaupt,nuraufdasGrundeigen-
tumbeschränkt.DaseigentlichePrivateigentumfängt
beidenAlten, wie beidenmodernenVölkern,mit
demMobiliareigentuman. -(SklavereiundGemein-
wesen)(dominiumex jureQuiritum).Bei denaus
demMittelalterhervorgehendenVölkernentwickelt
sichdasStammeigentumsodurchverschiedeneStu-
fen -feudalesGrundeigentum,korporativesMobi-
liareigentum,Manufakturkapital -biszummodernen,
durchdiegroßeIndustrieunduniverselleKonkurrenz
bedingtenKapital,demreinenPrivateigentum,das
allenScheindesGemeinwesensabgestreiftundalle
EinwirkungdesStaatsaufdieEntwicklungdesEi-
gentumsausgeschlossenhat.DiesemmodernenPri-
vateigentumentsprichtdermoderneStaat,derdurch
dieSteuernallmählichvondenPrivateigentümernan
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sichgekauft,durchdasStaatsschuldenwesenihnen
vollständigverfallenunddessenExistenzin demStei-
genundFallenderStaatspapiereaufderBörsegänz-
lich vondemkommerziellenKredit abhängiggewor-
denist, denihm diePrivateigentümer,dieBourgeois,
geben.Die Bourgeoisieist schon,weil sieeineKlas-
se, nichtmehreinStandist, dazugezwungen,sich
national,nichtmehrlokal zuorganisierenundihrem
DurchschnittsinteresseeineallgemeineFormzu
geben.DurchdieEmanzipationdesPrivateigentums
vomGemeinwesenist derStaatzueinerbesonderen
ExistenznebenundaußerderbürgerlichenGesell-
schaftgeworden;er ist aberweiterNichtsalsdie
FormderOrganisation,welchesichdieBourgeoisso-
wohl nachAußenalsnachinnenhin zurgegenseiti-
genGarantieihresEigentumsundihrer Interessen
notwendiggeben.Die SelbständigkeitdesStaats
kommtheutzutagenurnochin solchenLändernvor,
wo dieStändesichnichtvollständigzuKlassenent-
wickelt haben,wo die in denfortgeschrittnerenLän-
dernbeseitigtenStändenocheineRollespielenund
einGemischexistiert,in denendaherkeinTeil der
BevölkerungeszurHerrschaftüberdieübrigenbrin-
genkann.Diesist namentlichin Deutschlandder
Fall. DasvollendetsteBeispieldesmodernenStaats
ist Nordamerika.Die neuerenfranzösischen,engli-
schenundamerikanischenSchriftstellersprechensich
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Alle dahinaus,daßderStaatnurumdesPrivateigen-
tumswillen existiere,sodaßdiesauchin dasge-
wöhnlicheBewußtseinübergegangenist.

DaderStaatdieFormist, in welcherdie Individu-
eneinerherrschendenKlasseihregemeinsamenInter-
essengeltendmachenunddieganzebürgerlicheGe-
sellschafteinerEpochesichzusammenfaßt,sofolgt,
daßallegemeinsamenInstitutionendurchdenStaat
vermitteltwerden,einepolitischeFormerhalten.
Daherdie Illusion, alsobdasGesetzaufdemWillen,
undzwaraufdemvonseinerrealenBasislosgerisse-
nen,demfreienWillen beruhe.Ebensowird das
RechtdannwiederaufdasGesetzreduziert.

DasPrivatrechtentwickeltsichzugleicherZeit mit
demPrivateigentumausderAuflösungdesnatur-
wüchsigenGemeinwesens.Bei denRömernbliebdie
EntwicklungdesPrivateigentumsundPrivatrechts
ohneweitereindustrielleundkommerzielleFolgen,
weil ihreganzeProduktionsweisedieselbeblieb.24

Bei denmodernenVölkern,wo dasfeudaleGemein-
wesendurchdie IndustrieunddenHandelaufgelöst
wurde,begannmit demEntstehendesPrivateigen-
tumsundPrivatrechtseineneuePhase,dieeinerwei-
terenEntwicklungfähigwar.GleichdieersteStadt,
die im MittelaltereinenausgedehntenSeehandelführ-
te,Amalfi, bildeteauchdasSeerechtaus.Sobald,zu-
erstin Italienundspäterin anderenLändern,die

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.353 MEW Bd. 3, 63Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

IndustrieundderHandeldasPrivateigentumweiter-
entwickelten,wurdegleichdasausgebildeterömische
PrivatrechtwiederaufgenommenundzurAutorität
erhoben.Als späterdieBourgeoisiesoviel Machter-
langthatte,daßdieFürstensichihrer Interessenan-
nahmen,umvermittelstderBourgeoisiedenFeudal-
adelzustürzen,begannin allenLändern -in Frank-
reichim 16.Jahrhundert -dieeigentlicheEntwick-
lungdesRechts,die in allenLändern,ausgenommen
England,aufderBasisdesrömischenKodexvor sich
ging.Auch in EnglandmußtenrömischeRechts-
grundsätzezurweiterenAusbildungdesPrivatrechts
(besondersbeimMobiliareigentum)hereingenommen
werden.(Nicht zuvergessen,daßdasRechtebenso-
wenigeineeigeneGeschichtehatwie dieReligion.)

Im PrivatrechtwerdendiebestehendenEigentums-
verhältnissealsResultatdesallgemeinenWillensaus-
gesprochen.Dasjusutendietabutendiselbstspricht
einerseitsdieTatsacheaus,daßdasPrivateigentum
vomGemeinwesendurchausunabhängiggeworden
ist, undandererseitsdie Illusion, alsobdasPrivatei-
gentumselbstaufdembloßenPrivatwillen,derwill-
kürlichenDispositionüberdieSacheberuhe.In der
Praxishatdasabutisehrbestimmteökonomische
Grenzenfür denPrivateigentümer,wennernichtsein
Eigentumunddamitseinjusabutendiin andreHände
übergehnsehenwill, daüberhauptdieSache,bloßin
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BeziehungaufseinenWillen betrachtet,garkeine
Sacheist, sondernerstim Verkehrundunabhängig
vomRechtzueinerSache,zuwirklichemEigentum
wird (einVerhältnis, wasdiePhilosopheneineIdee
nennen).25

DiesejuristischeIllusion, diedasRechtaufden
bloßenWillen reduziert,fahrt in derweiterenEnt-
wicklungderEigentumsverhältnissenotwendigdahin,
daßJemandeinenjuristischenTitel aufeineSache
habenkann,ohnedieSachewirklich zuhaben.Wird
z.B.durchdieKonkurrenzdieRenteeinesGrund-
stückesbeseitigt,sohatderEigentümerdesselben
zwarseinenJuristischenTitel daran,samtdemjus
utendietabutendi.Abererkannnichtsdamitanfan-
gen,erbesitztnichtsalsGrundeigentümer,falls er
nichtsonstnochKapitalgenugbesitzt,umseinen
Bodenzubebauen.AusderselbenIllusion derJuri-
stenerklärtessich,daßesfür sieundfür jedenKodex
überhauptzufällig ist, daßIndividuenin Verhältnisse
untereinandertreten,z.B.Verträge,unddaßihm diese
Verhältnissefür solchegelten,diemannachBelieben
eingehenodernichteingehen[kann]undderenInhalt
ganzaufderindividuellen[Will]kür derKontrahenten
[ber]uht.

SooftsichdurchdieEntwick[lung]derIndustrie
unddesHandelsneue[Ve]rkehrsformengebildet
haben,[z.] B. Assekuranz-etc.-Kompanien,wardas
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Rechtjedesmalgenötigt,sieunterdieEigentumser-
werbsartenaufzunehmen.

Esist nichtsgewöhnlicheralsdieVorstellung,in
derGeschichteseiesbishernuraufdasNehmenan-
gekommen.Die Barbarennehmendasrömische
Reich,undmit derTatsachediesesNehmenserklärt
mandenÜbergangausderaltenWelt in dieFeudali-
tät.Bei demNehmendurchBarbarenkommtesaber
daraufan,obdieNation,dieeingenommenwird, in-
dustrielleProduktivkräfteentwickelthat,wie diesbei
denmodernenVölkernderFall ist, oderob ihrePro-
duktivkräftehauptsächlichbloßauf ihrerVereinigung
unddemGemeinwesenberuhen.DasNehmenist fer-
nerbedingtdurchdenGegenstand,dergenommen
wird. Dasin PapierbestehendeVermögeneinesBan-
kierskanngarnichtgenommenwerden,ohnedaßder
NehmendesichdenProduktions-undVerkehrsbedin-
gungendesgenommenenLandesunterwirft.Ebenso
dasgesamteindustrielleKapitaleinesmodernenIndu-
strielandes.UndendlichhatdasNehmenüberallsehr
baldeinEnde,undwennnichtsmehrzunehmenist,
mußmananfangenzuproduzieren.Ausdiesersehr
baldeintretendenNotwendigkeitdesProduzierens
folgt, daßdievondensichniederlassendenEroberern
angenommeneFormdesGemeinwesensderEntwick-
lungsstufedervorgefundnenProduktivkräfte
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entsprechen,oder,wenndiesnichtvonvornhereinder
Fall ist, sichnachdenProduktivkräftenändernmuß.
HierauserklärtsichauchdasFaktum,dasmanin der
Zeit nachderVölkerwanderungüberallbemerkt
habenwill, daßnämlichderKnechtderHerrwar,und
dieEroberervondenErobertenSprache,Bildungund
Sittensehrbaldannahmen.

Die FeudalitätwurdekeineswegsausDeutschland
fertig mitgebracht,sondernsiehatteihrenUrsprung
vonseitenderErobererin derkriegerischenOrganisa-
tion desHeerwesenswährendderEroberungselbst,
unddieseentwickeltesichnachderselbendurchdie
Einwirkungderin denerobertenLändernvorgefund-
nenProduktivkräfteerstzureigentlichenFeudalität.
Wie sehrdieseFormdurchdieProduktivkräftebe-
dingtwar,zeigendiegescheitertenVersuche,andre
ausaltrömischenReminiszenzenentspringendeFor-
mendurchzusetzen(Karl derGroßepp.).
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[3.] Naturwüchsigeundzivilisierte
ProduktionsinstrumenteundEigentumsformen

[Hier fehlenin derHandschriftvier Seiten][...]
fundenwird. AusdemersterenergibtsichdieVoraus-
setzungeinerausgebildetenTeilungderArbeit und
einesausgedehntenHandels,ausdemzweitendieLo-
kalität.Bei demerstenmüssendie Individuenzusam-
mengebrachtsein,beidemzweitenfindensiesich
nebendemgegebenenProduktionsinstrumentselbst
alsProduktionsinstrumentevor. Hier tritt alsoderUn-
terschiedzwischendennaturwüchsigenunddendurch
dieZivilisation geschaffenenProduktionsinstrumen-
tenhervor.DerAcker (dasWasseretc.)kannalsna-
turwüchsigesProduktionsinstrumentbetrachtetwer-
den.Im erstenFall, beimnaturwüchsigenProdukti-
onsinstrument,werdendie IndividuenunterdieNatur
subsumiert.Im zweitenFalleuntereinProduktder
Arbeit. Im erstenFalleerscheintdaherauchdasEi-
gentum(Grundeigentum)alsunmittelbare,natur-
wüchsigeHerrschaft,im zweitenalsHerrschaftder
Arbeit, speziellderakkumuliertenArbeit, desKapi-
tals.DerersteFall setztvoraus,daßdie Individuen
durchirgendeinBand,seiesFamilie,Stamm,der
Bodenselbstpp.zusammengehören,derzweiteFall,
daßsieunabhängigvoneinandersindundnurdurch
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denAustauschzusammengehaltenwerden.Im ersten
Fall ist derAustauschhauptsächlicheinAustausch
zwischendenMenschenundderNatur,einAus-
tausch,in demdieArbeit derEinengegendieProduk-
tederAnderneingetauschtwird; im zweitenFalleist
ervorherrschendAustauschderMenschenuntersich.
Im erstenFallereichtderdurchschnittlicheMenschen-
verstandhin, körperlicheundgeistigeTätigkeitsind
nochgarnichtgetrennt;im zweitenFallemußbereits
dieTeilungzwischengeistigerundkörperlicherAr-
beitpraktischvollzogensein.Im erstenFallekanndie
HerrschaftdesEigentümersüberdieNichteigentümer
aufpersönlichenVerhältnissen,aufeinerArt vonGe-
meinwesenberuhen,im zweitenFallemußsiein
einemDritten,demGeld,einedinglicheGestaltange-
nommenhaben.Im erstenFalleexistiertdiekleineIn-
dustrie,abersubsumiertunterdieBenutzungdesna-
turwüchsigenProduktionsinstruments,unddaher
ohneVerteilungderArbeit anverschiedeneIndividu-
en;im zweitenFallebestehtdie Industrienur in und
durchdieTeilungderArbeit.

Wir gingenbishervondenProduktionsinstrumen-
tenaus,undschonhierzeigtesichdieNotwendigkeit
desPrivateigentumsfür gewisseindustrielleStufen.
In derIndustrieextractivefällt dasPrivateigentummit
derArbeit nochganzzusammen;in derkleinenIndu-
strieundallerbisherigenAgrikultur ist dasEigentum
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notwendigeKonsequenzdervorhandenenProdukti-
onsinstrumente;in dergroßenIndustrieist derWider-
spruchzwischendemProduktionsinstrumentundPri-
vateigentumerstihr Produkt,zudessenErzeugungsie
bereitssehrentwickeltseinmuß.Mit ihr ist alsoauch
dieAufhebungdesPrivateigentumserstmöglich.

In dergroßenIndustrieundKonkurrenzsinddie
sämtlichenExistenzbedingungen,Bedingtheiten,Ein-
seitigkeitenderIndividuenzusammengeschmolzenin
diebeideneinfachstenFormen:Privateigentumund
Arbeit. Mit demGeldeist jedeVerkehrsformundder
Verkehrselbstfür die Individuenalszufällig gesetzt.
Also liegt schonim Gelde,daßallerbisherigeVer-
kehrnurVerkehrderIndividuenunterbestimmten
Bedingungen,nichtderIndividuenalsIndividuen
war.DieseBedingungensindaufzwei -akkumulierte
Arbeit oderPrivateigentum,oderwirkliche Arbeit -
reduziert.Hört dieseodereinevon ihnenauf,so
stocktderVerkehr.Die modernenÖkonomenselbst,
z.B.Sismondi,Cherbuliezetc.,stellendieassociation
desindividusderassociationdescapitauxentgegen.
Andererseitssinddie Individuenselbstvollständig
unterdieTeilungderArbeit subsumiertunddadurch
in dievollständigsteAbhängigkeitvoneinanderge-
bracht.DasPrivateigentum,soweites,innerhalbder
Arbeit, derArbeit gegenübertritt,entwickeltsichaus
derNotwendigkeitderAkkumulationundhatim

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.360 MEW Bd. 3, 67Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

AnfangeimmernochmehrdieFormdesGemeinwe-
sens,nähertsichaberin derweiterenEntwicklung
immermehrdermodernenFormdesPrivateigentums.
DurchdieTeilungderArbeit ist schonvonvornherein
dieTeilungauchderArbeitsbedingungen, Werkzeu-
geundMaterialiengegebenunddamitdieZersplitte-
rungdesakkumuliertenKapitalsanverschiedneEi-
gentümer,unddamitdieZersplitterungzwischenKa-
pital undArbeit, unddieverschiedenenFormendes
Eigentumsselbst.JemehrsichdieTeilungderArbeit
ausbildetundje mehrdieAkkumulationwächst,desto
schärferbildetsichauchdieseZersplitterungaus.Die
Arbeit selbstkannnurbestehenunterderVorausset-
zungdieserZersplitterung.

EszeigensichhieralsozweiFakta.26 Erstenser-
scheinendieProduktivkräftealsganzunabhängigund
losgerissenvondenIndividuen,alseineeigneWelt
nebendenIndividuen,wasdarinseinenGrundhat,
daßdie Individuen,derenKräftesiesind,zersplittert
undim Gegensatzgegeneinanderexistieren,während
dieseKräfteandererseitsnur im VerkehrundZusam-
menhangdieserIndividuenwirkliche Kräftesind.
Also aufdereinenSeiteeineTotalitätvonProduktiv-
kräften,diegleichsameinesachlicheGestaltange-
nommenhabenundfür die Individuenselbstnicht
mehrdieKräftederIndividuen,sonderndesPrivatei-
gentums[sind], unddaherderIndividuennur,
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insofernsiePrivateigentümersind.In keinerfrüheren
PeriodehattendieProduktivkräftediesegleichgültige
Gestaltfür denVerkehrderIndividuenals Individuen
angenommen,weil ihr Verkehrselbstnocheinbor-
nierterwar.Auf derandernSeitestehtdiesenProduk-
tivkräftendieMajoritätderIndividuengegenüber,
vondenendieseKräfte losgerissensindunddiedaher
alleswirklichenLebensinhaltsberaubt,abstrakteIn-
dividuengewordensind,dieaberdadurcherstin den
Standgesetztwerden,als Individuenmiteinanderin
Verbindungzutreten.

DereinzigeZusammenhang,in demsienochmit
denProduktivkräftenundmit ihrereignenExistenz
stehen,dieArbeit, hatbei ihnenallenScheinder
Selbstbetätigungverlorenunderhältihr Lebennur.
Indemsieesverkümmert.Währendin denfrüheren
PeriodenSelbstbetätigungundErzeugungdesmateri-
ellenLebensdadurchgetrenntwaren,daßsieanver-
schiedenePersonenfielenunddieErzeugungdesma-
teriellenLebenswegenderBorniertheitderIndividu-
enselbstnochalseineuntergeordneteArt derSelbst-
betätigunggalt, fallensiejetztsoauseinander,daß
überhauptdasmaterielleLebenalsZweck,dieErzeu-
gungdiesesmateriellenLebens,dieArbeit (welche
die jetzteinzigmögliche,aberwie wir sehn,negative
FormderSelbstbetätigungist), alsMittel erscheint.

Esist alsojetztsoweit gekommen,daßdie
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IndividuensichdievorhandeneTotalitätvonProduk-
tivkräftenaneignenmüssen,nichtnurumzu ihrer
Selbstbetätigungzukommen,sondernschonüber-
hauptumihreExistenzsicherzustellen.DieseAneig-
nungist zuerstbedingtdurchdenanzueignendenGe-
genstand -diezueinerTotalitätentwickeltenundnur
innerhalbeinesuniversellenVerkehrsexistierenden
Produktivkräfte.DieseAneignungmußalsoschon
vondieserSeitehereinendenProduktivkräftenund
demVerkehrentsprechendenuniversellenCharakter
haben.Die AneignungdieserKräfte ist selbstweiter
nichtsalsdieEntwicklungderdenmateriellenPro-
duktionsinstrumentenentsprechendenindividuellen
Fähigkeiten.Die AneignungeinerTotalitätvonPro-
duktionsinstrumentenist schondeshalbdieEntwick-
lungeinerTotalitätvonFähigkeitenin denIndividuen
selbst.DieseAneignungist fernerbedingtdurchdie
aneignendenIndividuen.Nur dievonallerSelbstbetä-
tigungvollständigausgeschlossenenProletarierder
Gegenwartsindimstande.Ihrevollständige,nicht
mehrbornierteSelbstbetätigung,die in derAneig-
nungeinerTotalitätvonProduktivkräftenundder
damitgesetztenEntwicklungeinerTotalitätvonFä-
higkeitenbesteht,durchzusetzen.Alle früherenrevo-
lutionärenAneignungenwarenborniert;Individuen,
derenSelbstbetätigungdurcheinbeschränktesPro-
duktionsinstrumentundeinenbeschränktenVerkehr
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borniertwar,eignetensichdiesbeschränkteProdukti-
onsinstrumentanundbrachtenesdahernurzueiner
neuenBeschränktheit.Ihr Produktionsinstrument
wurdeihr Eigentum,abersieselbstbliebenunterdie
TeilungderArbeit undunterihr eignesProduktions-
instrumentsubsumiert.Bei allenbisherigenAneig-
nungenbliebeineMassevonIndividuenunterein
einzigesProduktionsinstrumentsubsumiert;beider
AneignungderProletariermüsseneineMassevon
ProduktionsinstrumentenunterjedesIndividuumund
dasEigentumunterAlle subsumiertwerden.Dermo-
derneuniverselleVerkehrkannnichtandersunterdie
Individuensubsumiertwerden,alsdadurch,daßer
unterAlle subsumiertwird.

Die Aneignungist fernerbedingtdurchdieArt und
Weise,wie sievollzogenwerdenmuß.Siekannnur
vollzogenwerdendurcheineVereinigung,diedurch
denCharakterdesProletariatsselbstwiedernureine
universelleseinkann,unddurcheineRevolution,in
dereinerseitsdieMachtderbisherigenProduktions-
undVerkehrsweiseundgesellschaftlichenGliederung
gestürztwird undandererseitsderuniverselleCharak-
terunddiezurDurchführungderAneignungnötige
EnergiedesProletariatssichentwickelt,fernerdas
Proletariatallesabstreift,wasihm nochausseiner
bisherigenGesellschaftsstellunggeblichenist.

ErstaufdieserStufefällt dieSelbstbetätigungmit
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demmateriellenLebenzusammen,wasderEntwick-
lungderIndividuenzutotalenIndividuenundderAb-
streifungallerNaturwüchsigkeitentspricht;unddann
entsprichtsichdieVerwandlungderArbeit in Selbst-
betätigungunddieVerwandlungdesbisherigenbe-
dingtenVerkehrsin denVerkehrderIndividuenals
solcher.Mit derAneignungdertotalenProduktivkräf-
tedurchdievereinigtenIndividuenhörtdasPrivatei-
gentumauf.Währendin derbisherigenGeschichte
immereinebesondereBedingungalszufällig er-
schien,ist jetztdieAbsonderungderIndividuen
selbst,derbesondrePrivaterwerbeinesJedenselbst
zufällig geworden.

Die Individuen,dienichtmehrunterdieTeilung
derArbeit subsumiertwerden,habendiePhilosophen
sichalsIdealunterdemNamen»derMensch«vorge-
stellt,unddenganzen,vonunsentwickeltenProzeß
alsdenEntwicklungsprozeß»desMenschen«gefaßt,
sodaßdenbisherigenIndividuenauf jedergeschicht-
lichenStufe»derMensch«untergeschobenundalsdie
treibendeKraft derGeschichtedargestelltwurde.Der
ganzeProzeßwurdesoalsSelbstentfremdungsprozeß
»desMenschen«gefaßt,unddieskommtwesentlich
daher,daßdasDurchschnittsindividuumderspäteren
StufeimmerderfrüherenunddasspätereBewußtsein
denfrüherenIndividuenuntergeschoben[wurde].
DurchdieseUmkehrung,dievonvornhereinvonden
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wirklichenBedingungenabstrahiert,waresmöglich,
dieganzeGeschichtein einenEntwicklungsprozeß
desBewußtseinszuverwandeln.

*

Schließlicherhaltenwir nochfolgendeResultate
ausderentwickeltenGeschichtsauffassung:1. In der
EntwicklungderProduktivkräftetritt eineStufeein,
aufwelcherProduktionskräfteundVerkehrsmittel
hervorgerufenwerden,welcheunterdenbestehenden
VerhältnissennurUnheilanrichten,welchekeinePro-
duktionskräftemehrsind,sondernDestruktionskräfte
(MaschinerieundGeld) -undwasdamitzusammen-
hängt,daßeineKlassehervorgerufenwird, welche
alleLastenderGesellschaftzu tragenhat,ohneihre
Vorteilezugenießen,welcheausderGesellschafther-
ausgedrängt,in denentschiedenstenGegensatzzu
allenandernKlassenforciertwird; eineKlasse,die
dieMajoritätallerGesellschaftsmitgliederbildetund
vonderdasBewußtseinüberdieNotwendigkeiteiner
gründlichenRevolution,daskommunistischeBe-
wußtsein,ausgeht,dassichnatürlichauchunterden
andernKlassenvermögederAnschauungderStellung
dieserKlassebildenkann;2. daßdieBedingungen,
innerhalbderenbestimmteProduktionskräfteange-
wandtwerdenkönnen,dieBedingungender
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HerrschafteinerbestimmtenKlassederGesellschaft
sind,derensoziale,ausihremBesitzhervorgehende
Machtin derjedesmaligenStaatsformihrenprak-
tisch-idealistischenAusdruckhat,unddeshalbjeder
revolutionäreKampfgegeneineKlasse,diebisherge-
herrschthat,sichrichtet27; 3. daßin allenbisherigen
RevolutionendieArt derTätigkeitstetsunangetastet
bliebundessichnurumeineandreDistributiondie-
serTätigkeit,umeineneueVerteilungderArbeit an
andrePersonenhandelte,währenddiekommunisti-
scheRevolutionsichgegendiebisherigeArt derTä-
tigkeit richtet,dieArbeitbeseitigt28 unddieHerr-
schaftallerKlassenmit denKlassenselbstaufhebt,
weil siedurchdieKlassebewirktwird, die in derGe-
sellschaftfür keineKlassemehrgilt, nichtalsKlasse
anerkanntwird, schonderAusdruckderAuflösung
allerKlassen,Nationalitätenetc.Innerhalbderjetzi-
genGesellschaftist; und4. daßsowohlzurmassen-
haftenErzeugungdieseskommunistischenBewußt-
seinswie zurDurchsetzungderSacheselbsteine
massenhafteVeränderungderMenschennötig ist, die
nur in einerpraktischenBewegung,in einerRevoluti-
onvor sichgehenkann;daßalsodieRevolutionnicht
nurnötig ist, weil dieherrschendeKlasseaufkeine
andreWeisegestürztwerdenkann,sondernauch,
weil diestürzendeKlassenur in einerRevolution
dahinkommenkann,sichdenganzenaltenDreck
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vomHalsezuschaffenundzueinerneuenBegrün-
dungderGesellschaftbefähigtzuwerden.29
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[C.] Kommunismus. -ProduktionderVerkehrsform
selbst

DerKommunismusunterscheidetsichvonallen
bisherigenBewegungendadurch,daßerdieGrundla-
geallerbisherigenProduktions-undVerkehrsverhält-
nisseumwälztundallenaturwüchsigenVorausset-
zungenzumerstenMal mit BewußtseinalsGeschöp-
fe derbisherigenMenschenbehandelt,ihrerNatur-
wüchsigkeitentkleidetundderMachtdervereinigten
Individuenunterwirft.SeineEinrichtungist daherwe-
sentlichökonomisch,diematerielleHerstellungder
BedingungendieserVereinigung;siemachtdievor-
handenenBedingungenzuBedingungenderVereini-
gung.DasBestehende,wasderKommunismus
schafft,ist ebendiewirkliche BasiszurUnmöglich-
machungallesvondenIndividuenunabhängigBeste-
henden,soferndiesBestehendedennochnichtsalsein
ProduktdesbisherigenVerkehrsderIndividuenselbst
ist. Die Kommunistenbehandelnalsopraktischdie
durchdiebisherigeProduktionundVerkehrerzeugten
Bedingungenalsunorganische,ohneindessicheinzu-
bilden,esseiderPlanoderdieBestimmungderbis-
herigenGenerationengewesen,ihnenMaterialzu lie-
fern,undohnezuglauben,daßdieseBedingungenfür
diesieschaffendenIndividuenunorganischwaren.
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DerUnterschiedzwischenpersönlichemIndividuum
undzufälligemIndividuumist keineBegriffsunter-
scheidung,sonderneinhistorischesFaktum.Diese
UnterscheidunghatzuverschiedenenZeiteneinen
verschiedenenSinn,z.B.derStandalsetwasdemIn-
dividuumZufälligesim 18.Jahrhundert,plusou
moinsauchdieFamilie.Esist eineUnterscheidung,
dienichtwir für jedeZeit zumachenhaben,sondern
die jedeZeit unterdenverschiedenenElementen,die
sievorfindet,selbstmacht,undzwarnichtnachdem
Begriff, sonderndurchmaterielleLebenskollisionen
gezwungen.Wasalszufällig derspäterenZeit im Ge-
gensatzzur früherenerscheint,alsoauchunterdenihr
vonderfrüherenüberkommenenElementen,ist eine
Verkehrsform,dieeinerbestimmtenEntwicklungder
Produktivkräfteentsprach.DasVerhältnisderPro-
duktionskräftezurVerkehrsformist dasVerhältnis
derVerkehrsformzurTätigkeitoderBetätigungder
Individuen.(Die GrundformdieserBetätigungist na-
türlich diematerielle,vonderalleandregeistige,po-
litische,religiöseetc.abhängt.Die verschiedeneGe-
staltungdesmateriellenLebensist natürlichjedesmal
abhängigvondenschonentwickeltenBedürfnissen,
undsowohldieErzeugungwie dieBefriedigungdie-
serBedürfnisseist selbsteinhistorischerProzeß,der
sichbeikeinemSchafeoderHundefindet (widerhaa-
rigesHauptargumentStirnersadversushominem),
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obwohlSchafeundHundein ihrer jetzigenGestaltal-
lerdings,abermalgréeux,Produkteeineshistorischen
Prozessessind.)Die Bedingungen,unterdenendie
Individuen,solangederWiderspruchnochnichtein-
getretenist, miteinanderverkehren,sindzu ihrer Indi-
vidualitätgehörigeBedingungen,nichtsÄußerliches
für sie,Bedingungen,unterdenendiesebestimmten,
unterbestimmtenVerhältnissenexistierendenIndivi-
duenallein ihr materiellesLebenundwasdamitzu-
sammenhängtproduzierenkönnen,sindalsodieBe-
dingungenihrerSelbstbetätigungundwerdenvondie-
serSelbstbetätigungproduziert.30 Die bestimmteBe-
dingung,unterdersieproduzieren,entsprichtalso,
solangederWiderspruchnochnichteingetretenist,
ihrerwirklichenBedingtheit,ihremeinseitigenDa-
sein,dessenEinseitigkeitsicherstdurchdenEintritt
desWiderspruchszeigtundalsofür dieSpäterenexi-
stiert.DannerscheintdieseBedingungalseinezufäl-
lige Fessel,unddannwird dasBewußtsein,daßsie
eineFesselsei,auchderfrüherenZeit untergescho-
ben.

DieseverschiedenenBedingungen,diezuerstals
BedingungenderSelbstbetätigung,späteralsFesseln
derselbenerschienen,bildenin derganzengeschicht-
lichenEntwicklungeinezusammenhängendeReihe
vonVerkehrsformen,derenZusammenhangdarinbe-
steht,daßandieStellederfrüheren,zurFessel
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gewordenenVerkehrsformeineneue,denentwickelte-
renProduktivkräftenunddamitderfortgeschrittenen
Art derSelbstbetätigungderIndividuenentspre-
chendegesetztwird, dieàsontourwiederzurFessel
unddanndurcheineandreersetztwird. DadieseBe-
dingungenauf jederStufedergleichzeitigenEntwick-
lungderProduktivkräfteentsprechen,soist ihreGe-
schichtezugleichdieGeschichtedersichentwickeln-
denundvon jederneuenGenerationübernommenen
ProduktivkräfteunddamitdieGeschichtederEnt-
wicklungderKräftederIndividuenselbst.

DadieseEntwicklungnaturwüchsigvor sichgeht,
d.h.nichteinemGesamtplanfrei vereinigterIndividu-
ensubordiniertist, sogehtsievonverschiedenenLo-
kalitäten,Stämmen,Nationen,Arbeitszweigenetc.
aus,derenjedeanfangssichunabhängigvondenan-
derenentwickeltunderstnachundnachmit denan-
dernin Verbindungtritt. Siegehtfernernursehrlang-
samvor sich;dieverschiedenenStufenundInteressen
werdennievollständigüberwunden,sondernnurdem
siegendenInteresseuntergeordnetundschleppensich
nochjahrhundertelangnebendiesemfort. Hieraus
folgt, daßselbstinnerhalbeinerNationdie Individuen
auchabgesehenvon ihrenVermögensverhältnissen
ganzverschiedeneEntwicklungenhaben,unddaßein
früheresInteresse,desseneigentümlicheVerkehrs-
form schondurchdieeinemspäterenangehörige
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verdrängtist, nochlangeim Besitzeinertraditionel-
lenMachtin derdenIndividuengegenüberverselb-
ständigtenscheinbarenGemeinschaft(Staat,Recht)
bleibt,einerMacht,die in letzterInstanznurdurch
eineRevolutionzubrechenist. Hierauserklärtsich
auch,warumin BeziehungaufeinzelnePunkte,die
eineallgemeinereZusammenfassungerlauben,das
Bewußtseinzuweilenweitervorgerücktscheinenkann
alsdiegleichzeitigenempirischenVerhältnisse,so
daßmanin denKämpfeneinerspäterenEpochesich
auf frühereTheoretikeralsaufAutoritätenstützen
kann.

DagegengehtdieEntwicklungin Ländern,die,wie
Nordamerika,in einerschonentwickeltenGeschichts-
epochevonvornanfangen,sehrraschvor sich.Solche
LänderhabenkeineandernnaturwüchsigenVoraus-
setzungenaußerdenIndividuen,diesichdortansie-
delnunddiehierzudurchdie ihrenBedürfnissennicht
entsprechendenVerkehrsformenderaltenLänderver-
anlaßtwurden.Siefangenalsomit denfortgeschrit-
tenstenIndividuenderaltenLänderunddahermit der
diesenIndividuenentsprechendenentwickeltstenVer-
kehrsforman,nochehedieseVerkehrsformin den
altenLändernsichdurchsetzenkann.31 Diesist der
Fall mit allenKolonien,sofernsienichtbloßeMili-
tär-oderHandelsstationensind.Karthago,diegrie-
chischenKolonienundIslandim 11.und12.
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JahrhundertliefernBeispieledazu.Ein ähnlichesVer-
hältnisfindetstattbeiderEroberung,wenndemer-
obertenLandedieaufeinemandernBodenentwickel-
teVerkehrsformfertig herübergebrachtwird; während
siein ihrerHeimatnochmit InteressenundVerhält-
nissenausfrüherenEpochenbehaftetwar,kannund
mußsiehiervollständigundohneHindernisdurchge-
setztwerden,schonumdenErobererndauernde
Machtzusichern.(EnglandundNeapelnachdernor-
männischenEroberung,wo siedievollendetsteForm
derfeudalenOrganisationerhielten.)

Alle KollisionenderGeschichtehabenalsonach
unsrerAuffassungihrenUrsprungin demWider-
spruchzwischendenProduktivkräftenundderVer-
kehrsform.Esist übrigensnichtnötig,daßdieserWi-
derspruch,umzuKollisionenin einemLandezufüh-
ren,in diesemLandeselbstaufdieSpitzegetrieben
ist. Die durcheinenerweiterteninternationalenVer-
kehrhervorgerufeneKonkurrenzmit industriellent-
wickelterenLändernist hinreichend,umauchin den
Ländernmit wenigerentwickelterIndustrieeinenähn-
lichenWiderspruchzuerzeugen(z.B.daslatentePro-
letariatin Deutschland,durchdieKonkurrenzder
englischenIndustriezurErscheinunggebracht).

DieserWiderspruchzwischendenProduktivkräften
undderVerkehrsform,der,wie wir sahen,schonmeh-
reremalin derbisherigenGeschichtevorkam,ohne
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jedochdieGrundlagederselbenzugefährden,mußte
jedesmalin einerRevolutioneklatieren,wobeierzu-
gleichverschiedeneNebengestaltenannahm,alsTota-
lität vonKollisionen,alsKollisionenverschiedener
Klassen,alsWiderspruchdesBewußtseins,Gedan-
kenkampfetc.,politischerKampfetc.Von einembor-
niertenGesichtspunkteauskannmannuneinedieser
NebengestaltenherausnehmenundsiealsdieBasis
dieserRevolutionenbetrachten,wasumsoleichter
ist, alsdie Individuen,vondenendieRevolutionen
ausgingen,sichje nachihremBildungsgradundder
StufederhistorischenEntwicklungüberihreeigne
TätigkeitselbstIllusionenmachten.

Die VerwandlungderpersönlichenMächte(Ver-
hältnisse)in sachlichedurchdieTeilungderArbeit
kannnichtdadurchwiederaufgehobenwerden,daß
mansichdieallgemeineVorstellungdavonausdem
Kopfeschlägt,sondernnurdadurch,daßdie Individu-
endiesesachlichenMächtewiederuntersichsubsu-
mierenunddieTeilungderArbeit aufheben.32 Dies
ist ohnedieGemeinschaftnichtmöglich.Erstin der
Gemeinschaft[mit Andernhatjedes]Individuumdie
Mittel, seineAnlagennachallenSeitenhin auszubil-
den;erstin derGemeinschaftwird alsodiepersönli-
cheFreiheitmöglich.In denbisherigenSurrogaten
derGemeinschaft,im Staatusw.existiertediepersön-
licheFreiheitnur für die in denVerhältnissender

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.375 MEW Bd. 3, 75Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

herrschendenKlasseentwickeltenIndividuenundnur,
insofernsieIndividuendieserKlassewaren.Die
scheinbareGemeinschaft,zudersichbisherdie Indi-
viduenvereinigten,verselbständigtesichstetsihnen
gegenüberundwarzugleich,dasieeineVereinigung
einerKlassegegenübereinerandernwar, für diebe-
herrschteKlassenichtnureineganzillusorischeGe-
meinschaft,sondernaucheineneueFessel.In der
wirklichenGemeinschafterlangendie Individuenin
unddurchihreAssoziationzugleichihreFreiheit.

EsgehtausderganzenbisherigenEntwicklung
hervor,daßdasgemeinschaftlicheVerhältnis,in das
die IndividueneinerKlassetratenunddasdurchihre
gemeinschaftlichenInteressengegenübereinemDrit-
tenbedingtwar,stetseineGemeinschaftwar,der
dieseIndividuennuralsDurchschnittsindividuenan-
gehörten,nursoweitsiein denExistenzbedingungen
ihrerKlasselebten,einVerhältnis,andemsienicht
alsIndividuen,sondernalsKlassenmitgliederteilhat-
ten.Bei derGemeinschaftderrevolutionärenProleta-
rier dagegen,die ihreundallerGesellschaftsmitglie-
derExistenzbedingungenunterihreKontrolleneh-
men,ist esgeradeumgekehrt;anihr nehmendie Indi-
viduenalsIndividuenAnteil. Esist ebendieVereini-
gungderIndividuen(innerhalbderVoraussetzungder
jetztentwickeltenProduktivkräftenatürlich),diedie
BedingungenderfreienEntwicklungundBewegung
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derIndividuenunterihreKontrollegibt, Bedingun-
gen,diebisherdemZufall überlassenwarenundsich
gegendieeinzelnenIndividuenebendurchihreTren-
nungalsIndividuen,durchihrenotwendigeVereini-
gung,diemit derTeilungderArbeit gegeben,und
durchihreTrennungzueinemihnenfremdenBande
gewordenwar,verselbständigthatten.Die bisherige
Vereinigungwarnureine(keineswegswillkürliche,
wie siez.B. im »Contratsocial«dargestelltwird, son-
dernnotwendige)Vereinigung(vergleichez.B.die
BildungdesnordamerikanischenStaatsunddiesüd-
amerikanischenRepubliken)überdieseBedingungen,
innerhalbderendanndie IndividuendenGenußder
Zufälligkeit hatten.DiesesRecht,innerhalbgewisser
BedingungenungestörtderZufälligkeit sicherfreuen
zudürfen,nanntemanbisherpersönlicheFreiheit. -
DieseExistenzbedingungensindnatürlichnurdie je-
desmaligenProduktionskräfteundVerkehrsformen.

WennmandieseEntwicklungderIndividuenin
dengemeinsamenExistenzbedingungenderge-
schichtlichaufeinanderfolgendenStändeundKlassen
unddenihnendamitaufgedrängtenallgemeinenVor-
stellungenphilosophischbetrachtet,sokannmansich
allerdingsleichteinbilden,in diesenIndividuenhabe
sichdieGattungoderderMensch,odersiehabenden
Menschenentwickelt;eineEinbildung,womit derGe-
schichteeinigestarkeOhrfeigengegebenwerden.33
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MankanndanndieseverschiedenenStändeundKlas-
senalsSpezifikationendesallgemeinenAusdrucks,
alsUnterartenderGattung,alsEntwicklungsphasen
desMenschenfassen.

DieseSubsumtionderIndividuenunterbestimmte
Klassenkannnichteheraufgehobenwerden,alsbis
sicheineKlassegebildethat,diegegendieherr-
schendeKlassekeinbesonderesKlasseninteresse
mehrdurchzusetzenhat.

Die Individuengingenimmervonsichaus,natür-
lich abervonsichinnerhalbihrergegebenenhistori-
schenBedingungenundVerhältnisse,nichtvom»rei-
nen«Individuumim SinnederIdeologen.Aber im
Lauf derhistorischenEntwicklungundgeradedurch
die innerhalbderTeilungderArbeit unvermeidliche
VerselbständigungdergesellschaftlichenVerhältnisse
tritt einUnterschiedherauszwischendemLebenjedes
Individuums,soweitespersönlichist undinsofernes
unterirgendeinenZweigderArbeit unddiedazugehö-
rigenBedingungensubsumiertist. (Diesist nichtso
zuverstehen,alsobz.B.derRentier,derKapitalist
pp.aufhörten,Personenzusein;sondernihrePersön-
lichkeit ist durchganzbestimmteKlassenverhältnisse
bedingtundbestimmt,undderUnterschiedtritt erst
im GegensatzzueinerandernKlasseundfür sie
selbsterstdannhervor,wennsieBankerottmachen.)
Im Stand(mehrnochim Stamm)ist diesnoch
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verdeckt,z.B.einAdliger bleibtstetseinAdliger, ein
RoturierstetseinRoturier,abgesehnvonseinenson-
stigenVerhältnissen,einevonseinerIndividualität
unzertrennlicheQualität.DerUnterschieddespersön-
lichenIndividuumsgegendasKlassenindividuum,die
Zufälligkeit derLebensbedingungenfür dasIn[divi-
duum]tritt erstmit demAuftretenderKlasse[ein],
dieselbsteinProduktderBourgeoisieist. Die Kon-
kurrenzundderKampf[der] Individuenuntereinander
erz[eugtunden]twickelterstdieseZufälligkeit als
solche.In derVorstellungsinddaherdie Individuen
unterderBourgeoisieherrschaftfreieralsfrüher,weil
ihnenihreLebensbedingungenzufällig sind;in der
Wirklichkeit sindsienatürlichunfreier,weil mehr
untersachlicheGewaltsubsumiert.DerUnterschied
vomStandtritt namentlichherausim Gegensatzder
BourgeoisiegegendasProletariat.Als derStandder
städtischenBürger,dieKorporationenpp.gegenüber
demLandadelaufkamen,erschienihreExistenzbedin-
gung,dasMobileigentumunddieHandwerksarbeit,
dieschonvor ihrerTrennungvomFeudalverbandela-
tentexistierthatten,alsetwaspositives,dasgegen
dasfeudaleGrundeigentumgeltendgemachtwurde,
undnahmdaherauchzunächstwiederdie feudale
Formin ihrerWeisean.Allerdingsbehandeltendie
entlaufendenLeibeignenihrebisherigeLeibeigen-
schaftalsetwasihrerPersönlichkeitZufälliges.Hierin
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abertatensienurdasselbe,wasjedesichvoneiner
FesselbefreiendeKlassetut, unddannbefreitensie
sichnichtalsKlasse,sondernvereinzelt.Sietraten
fernernichtausdemBereichdesStändewesensher-
aus,sondernbildetennureinenneuenStandundbe-
hieltenihrebisherigeArbeitsweileauchin derneuen
Stellungbeiundbildetensieweiteraus,indemsiesie
von ihrenbisherigen,ihrerschonerreichtenEntwick-
lungnicht [mehr]entsprechendenFesselnbefreiten.34

Bei denProletarierndagegenist ihreeigneLebens-
bedingung,dieArbeit, unddamitsämtlicheExistenz-
bedingungenderheutigenGesellschaft,für siezu
etwasZufälligemgeworden,worüberdieeinzelnen
ProletarierkeineKontrollehabenundworüberihnen
keinegesellschaftlicheOrganisationeineKontrolle
gebenkann,undderWiderspruchzwischenderPer-
sönlichkeitdeseinzelnenProletariersundseinerihm
aufgedrängtenLebensbedingung,derArbeit, tritt für
ihn selbsthervor,namentlichdaerschonvonJugend
aufgeopfertwird unddaihm dieChancefehlt, inner-
halbseinerKlassezudenBedingungenzukommen,
die ihn in dieandrestellen.

WährendalsodieentlaufendenLeibeignennur ihre
bereitsvorhandenenExistenzbedingungenfrei ent-
wickelnundzurGeltungbringenwolltenunddaherin
letzterInstanznurbiszur freienArbeit kamen,müs-
sendieProletarier,umpersönlichzurGeltungzu
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kommen,ihreeignebisherigeExistenzbedingung,die
zugleichdiederganzenbisherigenGesellschaftist,
dieArbeit, aufheben.Siebefindensichdaherauchim
direktenGegensatzzuderForm,in derdie Individuen
derGesellschaftsichbishereinenGesamtausdruck
gaben,zumStaat,undmüssendenStaatstürzen,um
ihrePersönlichkeitdurchzusetzen.
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DasLeipzigerKonzil

Im drittenBandeder»Wigand'schenVierteljahrs-
schrift«für 1845ereignetsichdievonKaulbachpro-
phetischgemalteHunnenschlachtwirklich. Die Gei-
sterderErschlagenen,derenGrimmauchim Tode
sichnichtberuhigt,erhebeneinGetöseundHeulenin
derLuft, wie vonKriegenundKriegsgeschrei,von
Schwertern,SchildenundeisernenWagen.Aberes
handeltsichnichtumirdischeDinge.Derheilige
Krieg wird geführtnichtumSchutzzölle,Konstituti-
on,Kartoffelkrankheit,BankwesenundEisenbahnen,
sondernumdieheiligstenInteressendesGeistes,um
die»Substanz«,das»Selbstbewußtsein«,die»Kri-
tik«, den»Einzigen«undden»wahrenMenschen«.
Wir befindenunsaufeinemKonzil vonKirchenvä-
tern.Dasiedie letztenExemplareihrerArt sindund
hierhoffentlichzumletztenMal in SachendesAller-
höchsten,aliasAbsoluten,plädiertwird, solohntes
sich,überdieVerhandlungenprocès-verbalaufzuneh-
men.

Da ist zuerstderheiligeBruno, deranseinem
Stockleichtzuerkennenist (»werdeSinnlichkeit,
werdeeinStock«, Wigand,p. 130).Er trägtumsein
HauptdieGlorieder»reinenKritik« undhüllt sich
weltverachtendin sein»Selbstbewußtsein«ein.Er hat
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»dieReligionin ihrerTotalitätunddenStaatin sei-
nenErscheinungengebrochen« (p. 138),indemer
denBegriff der»Substanz«im Namendesallerhöch-
stenSelbstbewußtseinsgenotzüchtigt.Die Trümmer
derKircheunddie»Bruch«-stückedesStaatsliegen
zuseinenFüßen,währendseinBlick »dieMasse«in
denStaub»niedermetzelt«.Er ist wie Gott,erhat
wederVaternochMutter,er ist »seineignesGe-
schöpf,seineignesMachwerk«(p. 136).Mit Einem
Wort: Er ist der»Napoleon«desGeistes -im Geist
»Napoleon«.SeinegeistlichenÜbungenbestehen
darin,daßerstets»sichvernimmtundin diesem
SelbstvernehmendenAntriebzurSelbstbestimmung
findet«(p. 136);infolgewelchesanstrengenden
Selbstprotokollierensersichtlichabmagert.Außer
sichselbst»vernimmt«er,wie wir sehenwerden,von
Zeit zuZeit auchdas»WestphälischeDampfboot«.

Ihm gegenüberstehtderheiligeMax, dessenVer-
diensteumdasReichGottesdarinbestehen,daßer
seineIdentitätnunmehraufzirka600Druckseiten
konstatiertundbewiesenzuhabenbehauptet,wie er
nichtDieserundJener,nicht»HansoderKunz«,son-
dernebenderheiligeMax undkeinandrersei.Von
seinerGlorieundseinensonstigenAbzeichenläßt
sichnursagen,daßsie»seinGegenstandunddarum
seinEigentum«,daßsie»einzig«und»unvergleich-
lich« sindunddaß»Namensienichtnennen«(p.
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148).Er ist zugleicherZeit die»Phrase«undder
»Phraseneigner«,zugleicherZeit SanchoPansaund
DonQuijote.SeineasketischenÜbungenbestehenin
saurenGedankenüberdieGedankenlosigkeit,in bo-
genlangenBedenkenüberdieUnbedenklichkeit,in
derHeiligsprechungderHeillosigkeit.Im übrigen
brauchenwir nichtviel von ihm zurühmen,daerdie
Manierhat,vonallenihm zugeschriebenenEigen-
schaften,undwärenihrermehralsderNamenGottes
beidenMuhammedanern,zusagen:Ich bin dasAlles
undnochetwasmehr.Ich bin dasAlles vondiesem
NichtsunddasNichtsvondiesemAllen. Er unter-
scheidetsichdadurchvorteilhaftvonseinemdüstern
Nebenbuhler,daßereinengewissenfeierlichen
»Leichtsinn«besitztundvonZeit zuZeit seineern-
stenMeditationendurchein»kritischesJuchhe«un-
terbricht.

Vor diesebeidenGroßmeisterderheiligenInquisi-
tion wird derHäretikerFeuerbachzitiert, umsich
wegeneinerschwerenAnklagedesGnostizismuszu
verantworten.DerKetzerFeuerbach,»donnert«der
heiligeBruno,ist im BesitzderHyle, derSubstanz,
undverweigertsieherauszugeben,aufdaßsichmein
unendlichesSelbstbewußtseinnichtdarinspiegle.
DasSelbstbewußtseinmußsolangewie einGespenst
umgehen,bisesalleDinge,dievon ihm undzu ihm
sind,in sichzurückgenommenhat.Nunhatesbereits
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dieganzeWelt verschluckt,außerdieserHyle, der
Substanz,diederGnostikerFeuerbachunterSchloß
undRiegelhältundnichtherausgebenwill.

DerheiligeMax klagtdenGnostikeran,dasdurch
seinenMundgeoffenbarteDogmazubezweifeln,daß
»jedeGans,jederHund,jedesPferd«der»vollkom-
mene,ja wennmaneinenSuperlativgernehört,der
vollkommensteMensch«sei.(Wigand,p. 187:»Dem
pp.fehlt auchnichteinTitelchenvondem,wasden
MenschenzumMenschenmacht.Freilich ist dasauch
derselbeFall mit jederGans,jedemHunde,jedem
Pferde.«)

AußerderVerhandlungdieserwichtigenAnklagen
wird nocheinProzeßderbeidenHeiligengegen
MosesHeßunddesheiligenBrunogegendieVerfas-
serder»HeiligenFamilie«entschieden.DadieseIn-
kulpatensichindesunterden»DingendieserWelt«
herumtreibenunddeshalbnichtvor derSantaCasa
erscheinen,werdensiein Kontumazverurteiltzuewi-
gerVerbannungausdemReichedesGeistesfür die
DauerihresnatürlichenLebens.

SchließlichverführendiebeidenGroßmeisterwie-
derabsonderlicheIntrigenunter-undgegeneinander.
35
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II. SanktBruno

1. »Feldzug«gegenFeuerbach

Ehewir derfeierlichenAuseinandersetzungdes
BauerschenSelbstbewußtseinsmit sichselbstundder
Welt folgen,müssenwir einGeheimnisverraten.Der
heiligeBrunohatnurdarumKrieg undKriegsge-
schreierregt,weil ersichselbstundseineabgestande-
ne,sauergewordeneKritik vor derundankbarenVer-
geßlichkeitdesPublikums»sicherstellen«,weil er
zeigenmußte,daßauchunterdenverändertenVer-
hältnissendesJahres1845dieKritik stetssichselbst
gleichundunveränderlichblieb.Er schriebdenzwei-
tenBandder»gutenSacheundseinereignenSache«;
erbehauptetseineignesTerrain,erkämpftproariset
focis.EchttheologischaberverdeckterdiesenSelbst-
zweckunterdemSchein,alswolle erFeuerbach»cha-
rakterisieren«.ManhattedengutenManngänzlich
vergessen,wie diePolemikzwischenFeuerbachund
Stirner,in derergarnichtberücksichtigtwurde,am
bestenbewies.Ebendarumklammertersichandiese
Polemikan,umsichalsGegensatzderEntgegenge-
setztenzu ihrerhöherenEinheit,zumheiligenGeist
proklamierenzukönnen.

DerheiligeBrunoeröffnetseinen»Feldzug«mit
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einerKanonadegegenFeuerbach,c'est-à-diremit dem
verbessertenundvermehrtenAbdruckeinesbereitsin
den»NorddeutschenBlättern«figurierendenAufsat-
zes.Feuerbachwird zumRitterder»Substanz«ge-
schlagen,umdemBauerschen»Selbstbewußtsein«
größerenReliefzuverleihen.Bei dieserTranssub-
stantiationFeuerbachs,dieangeblichdurchsämtliche
SchriftenFeuerbachsbewiesenwird, hüpftderheilige
MannvonFeuerbachsSchriftenüberLeibnizund
Baylesogleichaufdas»WesendesChristenthums«
undüberspringtdenAufsatzgegendie»positiven
Philosophen«in den»HallischenJahrbüchern«.Dies
»Versehen«ist »anderStelle«.Feuerbachenthüllte
hiernämlichdenpositivenVertreternder»Substanz«
gegenüberdieganzeWeisheitvom»Selbstbewußt-
sein«zueinerZeit, wo derheiligeBrunonochüber
dieunbefleckteEmpfängnisspekulierte.

EsbedarfkaumderErwähnung,daßSanktBruno
sichnochimmeraufseinemalthegelschenSchlacht-
roßherumtummelt.ManhöregleichdenerstenPassus
seinerneuestenOffenbarungenausdemReicheGot-
tes:

»HegelhattedieSubstanzSpinozasunddasFich-
tescheIch in einszusammengefaßt;dieEinheitvon
Beiden,dieVerknüpfungdieserentgegengesetzten
Sphärenpp.bildendaseigentümlicheInteresse,aber
auchzugleichdieSchwächederHegelschen
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Philosophie.[...] DieserWiderspruch,in demsichdas
HegelscheSystemhin undherbewegte,mußtegelöst
undvernichtetwerden.Er konnteesabernurdadurch,
daßdieAufstellungderFrage:wie verhältsichdas
SelbstbewußtseinzumabsolutenGeiste?...für immer
unmöglichgemachtwurde.EswarnachzweiSeiten
möglich.EntwedermußdasSelbstbewußtseinwieder
in derGlut derSubstanzverbrennen,d.h.dasreine
Substantialitätsverhältnisfeststehenundbestehen,
oderesmußaufgezeigtwerden,daßdiePersönlich-
keit derUrheberihrerAttributeundihresWesensist,
daßesim BegriffederPersönlichkeitüberhauptliegt,
sichselbst«(den»Begriff«oderdie»Persönlich-
keit«?)»beschränktzusetzenunddieseBeschrän-
kung,diesiedurchihr allgemeinesWesenletzt,wie-
deraufzuheben,daebendiesesWesennur dasResul-
tat ihrer - innernSelbstunterscheidung, ihrerTätig-
keit ist.«Wigand,p. [86,] 87,88.

Die HegelschePhilosophiewar in der»Heiligen
Familie«p. 220alsEinheitvonSpinozaundFichte
dargestelltundzugleichderWiderspruch,derdarin
liegt, hervorgehoben.DemheiligenBrunogehörtei-
gentümlich,daßernicht,wie dieVerfasserder»Hei-
ligenFamilie«,dieFragevomVerhältnisdesSelbst-
bewußtseinszurSubstanzfür eine»Streitfrageinner-
halbderHegelschenSpekulation«hält,sondernfür
einewelthistorische,ja für eineabsoluteFrage.Esist
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dieeinzigeForm,in welchererdieKollisionender
Gegenwartaussprechenkann.Er glaubtwirklich, daß
derSiegdesSelbstbewußtseinsüberdieSubstanz
nichtnurvomwesentlichstenEinflußaufdaseuropäi-
scheGleichgewicht,sondernauchaufdieganzezu-
künftigeEntwicklungderOregonfragesei.Inwiefern
dadurchdieAbschaffungderKorngesetzein England
bedingtist, darüberist bis jetztwenigverlautet.

DerabstrakteundverhimmelteAusdruck,wozu
einewirkliche Kollision sichbeiHegelverzerrt,gilt
diesem»kritischen«Kopf für diewirkliche Kollision.
Er akzeptiertdenspekulativenWiderspruchundbe-
hauptetdeneinenTeil desselbendemanderngegen-
über.Die philosophischePhrasederwirklichenFrage
ist für ihn diewirkliche Frageselbst.Er hatalsoauf
dereinenSeitestattderwirklichenMenschenund
ihreswirklichenBewußtseinsvon ihrenihnenschein-
barselbständiggegenüberstehendengesellschaftli-
chenVerhältnissendiebloßeabstraktePhrase:das
Selbstbewußtsein, wie stattderwirklichenProduktion
dieverselbständigteTätigkeitdiesesSelbstbewußt-
seins, undaufderandernSeitestattderwirklichen
Naturundderwirklich bestehendensozialenVerhält-
nissediephilosophischeZusammenfassungallerphi-
losophischenKategorienoderNamendieserVerhält-
nissein derPhrase:dieSubstanz, daermit allenPhi-
losophenundIdeologendieGedanken,Ideen,den
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verselbständigtenGedankenausdruckderbestehenden
Welt für dieGrundlagedieserbestehendenWelt ver-
sieht.Daßernunmit diesenbeidensinnlosundin-
haltslosgewordenenAbstraktionenallerleiKunst-
stückemachenkann,ohnevondenwirklichenMen-
schenundihrenVerhältnissenetwaszuwissen,liegt
aufderHand.(SieheübrigensüberdieSubstanz,was
beiFeuerbach,beiSanktMax überden»humanenLi-
beralismus«undüberdas»Heilige«gesagtist.) Er
verläßtalsonichtdenspekulativenBoden,umdie
WidersprüchederSpekulationzu lösen;ermanövriert
vondiesemBodenausundstehtselbstsosehrnoch
aufspeziellHegelschemBoden,daßdasVerhältnis
»desSelbstbewußtseins«zum»absolutenGeist«ihm
immernochdenSchlafraubt.Mit einemWort, wir
habenhierdie in der»Kritik derSynoptiker«ange-
kündigte,im »EntdecktenChristenthum«ausgeführte
undleiderin derHegelschen»Phänomenologie«
längstantizipiertePhilosophiedesSelbstbewußt-
seins. DieseneueBauerschePhilosophiehatin der
»HeiligenFamilie«p. 220seqq.und304-307ihre
vollständigeErledigunggefunden.SanktBrunobringt
esindeshier fertig, sichselbstnochzukarikieren.
Indemerdie»Persönlichkeit«hereinschmuggelt,um
mit StirnerdenEinzelnenalssein»eignesMach-
werk«undumStirneralsBrunosMachwerkdarstel-
lenzukönnen.DieserFortschrittverdienteinekurze
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Notiz.
ZunächstvergleichederLeserdieseKarikaturmit

ihremOriginal,derErklärungdesSelbstbewußtseins
im »EntdecktenChristenthum«,p. 113,unddieseEr-
klärungwiedermit ihremUr-Original,Hegels»Phä-
nomenologie«,p. 575,583undanderwärts.(Beide
Stellensindabgedruckt:»HeiligeFamilie«p. 221,
223,224.)NunaberdieKarikatur!»Persönlichkeit
überhaupt«!»Begriff«! »AllgemeinesWesen«!»Sich
selbstbeschränktsetzenunddieseBeschränkungwie-
deraufheben«!»innereSelbstunterscheidung«!Wel-
chegewaltigen»Resultate«!»Persönlichkeitüber-
haupt«ist entweder»überhaupt«Unsinnoderderab-
strakteBegriff derPersönlichkeit.Esliegt also»im
Begriff« desBegriffsderPersönlichkeit,»sichselbst
beschränktzusetzen«.DieseBeschränkung,die im
»Begriff«ihresBegriffs liegt, setztsiegleichdarauf
»durchihr allgemeinesWesen«.Undnachdemsie
dieseBeschränkungwiederaufgehobenhat,zeigt
sich,daß»ebendiesesWesen«erst»dasResultat
ihrer innernSelbstunterscheidungist«.Dasganze
großmächtigeResultatdieserverzwicktenTautologie
läuft alsoaufdasaltbekannteHegelscheKunststück
derSelbstunterscheidungdesMenschenim Denken
heraus,welcheunsderunglücklicheBrunobeharrlich
alsdieeinzigeTätigkeitder»Persönlichkeitüber-
haupt«predigt.Daßmit einer»Persönlichkeit«,deren
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Tätigkeitsichaufdiesetrivial gewordenenlogischen
Sprüngebeschränkt,nichtsanzufangenist, hatman
demheiligenBrunoschonvor längererZeit bemerk-
lich gemacht.ZugleichenthältdieserPassusdasnaive
Geständnis,daßdasWesenderBauerschen»Persön-
lichkeit«derBegriff einesBegriffs,dieAbstraktion
voneinerAbstraktionist.

Die Kritik FeuerbachsdurchBruno,soweitsieneu
ist, beschränktsichdarauf,StirnersVorwürfegegen
FeuerbachundBauerheuchlerischerweisealsBauers
VorwürfegegenFeuerbachdarzustellen.Soz.B.,daß
»dasWesendesMenschenWesenüberhauptund
etwasHeiliges«sei,daß»derMenschderGottdes
Menschen«sei,daßdieMenschengattung»dasAbso-
lute«sei,daßFeuerbachdenMenschen»in einwe-
sentlichesundunwesentlichesIch«spalte(obwohl
BrunostetsdasAbstraktefür dasWesentlicheerklärt
undin seinemGegensatzvonKritik undMassesich
dieseSpaltungnochviel ungeheuerlichervorgestellt
alsFeuerbach),daßderKampfgegen»diePrädikate
Gottes«geführtwerdenmüsseetc.Übereigennützige
unduneigennützigeLiebeschreibtBrunodenStirner,
demFeuerbachgegenüber,aufdreiSeiten(p. 133-
135)fastwörtlich ab,wie erauchdiePhrasenvon
Stirner:»jederMenschseineigenesGeschöpf«,
»WahrheiteinGespenst«usw.sehrungeschicktko-
piert.Bei Brunoverwandeltsichdas»Geschöpf«
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nochdazuin ein»Machwerk«.Wir werdenzurück-
kommenaufdieExploitationStirnersdurchSankt
Bruno.

DasErste,waswir alsobeiSanktBrunofanden,
warseinefortwährendeAbhängigkeitvonHegel.Wir
werdenaufseineausHegelkopiertenBemerkungen
natürlichnichtweitereingehen,sondernnurnochei-
nigeSätzezusammenstellen,ausdenenhervorgeht,
wie felsenfesterandieMachtderPhilosophenglaubt
undwie er ihreEinbildungteilt, daßeinverändertes
Bewußtsein,eineneueWendungderInterpretation
derexistierendenVerhältnissedieganzebisherige
Welt umstürzenkönne.In diesemGlaubenläßtsich
SanktBrunoauchdurcheinenSchüler,Heft IV der
Wigand'schenQuartalschrift,pag.327,dasAttest
ausstellen,daßseineobigen,in Heft III proklamierten
PhrasenüberPersönlichkeit»weltumstürzendeGe-
danken«seien.

SanktBrunosagtp. 95Wigand:
»DiePhilosophieist nieetwasAnderesgewesen

alsdieauf ihreallgemeinsteFormreduzierte,auf
ihrenvernünftigstenAusdruckgebrachteTheologie.«

DiesergegenFeuerbachgerichtetePassusist fast
wörtlich abgeschriebenausFeuerbachs»Philosophie
derZukunft«,pag.2:

»DiespekulativePhilosophieist diewahre,die
konsequente,dievernünftigeTheologie.«
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Brunofährt fort:
»DiePhilosophiehatselbstim Bundemit derReli-

gionstetsaufdieabsoluteUnselbständigkeitdesIndi-
viduumshingearbeitetunddieselbewirklich voll-
bracht, indemsiedasEinzellebenin demallgemeinen
Leben,dasAkzidensin derSubstanz,denMenschen
im absolutenGeistaufgehenhießundließ.«

Als ob»diePhilosophie«Brunos»im Bundemit
der«Hegelschenundseinemnochfortdauerndenver-
botenenUmgangmit derTheologie»denMenschen«
nicht in derVorstellungeinesseiner»Akzidentien«,
desSelbstbewußtseins,alsder»Substanz«,»aufgehen
hieße«,wennauchnicht»ließe«!Manersiehtübri-
gensausdemganzenPassus,mit welcherFreudigkeit
der»kanzelberedsamkeitliche«Kirchenvaternoch
immerseinen»weltumstürzenden«Glaubenandiege-
heimnisschwangereMachtderheiligenTheologen
undPhilosophenbekennt.Natürlichim Interesse»der
gutenSachederFreiheitundseinereignenSache«.

p. 105hatdergottesfürchtigeManndieUnver-
schämtheit,Feuerbachvorzuwerfen:

»FeuerbachhatausdemIndividuum,ausdement-
menschtenMenschendesChristentums,nichtden
Menschen,denwahren«(!) »wirklichen«(!!) »per-
sönlichen«(!!!) »Menschen«(durchdie»HeiligeFa-
milie« undStirnerveranlaßtePrädikate),»sondern
denentmanntenMenschen,denSklavengemacht«
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unddamitu. a.denUnsinnzubehaupten,daßer,
derheiligeBruno,mit demKopfeMenschenmachen
könne.

Fernerheißtesibid.:
»BeiFeuerbachmußsichdasIndividuumderGat-

tungunterwerfen,ihr dienen.Die GattungFeuerbachs
ist dasAbsoluteHegels,auchsieexistiertnirgends.«

Hier wie in allenandernStellenermangeltSankt
BrunonichtdesRuhmes,diewirklichenVerhältnisse
derIndividuenvonderphilosophischenInterpretation
derselbenabhängigzumachen.Er ahntnicht. In wel-
chemZusammenhangdieVorstellungendesHegel-
schen»absolutenGeistes«undderFeuerbachschen
»Gattung«zurexistierendenWelt stehen.

DerheiligeVaterskandaliertsichp. 104erschreck-
lich überdieKetzerei,womit Feuerbachdiegöttliche
DreieinigkeitvonVernunft,LiebeundWille zuetwas
macht,das»in denIndividuenüberdenIndividuen
ist«;alsobheutzutagenicht jedeAnlage,jederTrieb,
jedesBedürfnisalseineMacht»in demIndividuum
überdemIndividuum«sichbehauptete,sobalddie
UmständederenBefriedigungverhindern.Wennder
heiligeVaterBrunoz.B.Hungerverspürt,ohnedie
Mittel, ihn zubefriedigen,sowird sogarseinMagen
zueinerMacht»in ihm überihm«.FeuerbachsFehler
bestehtnichtdarin,diesFaktumausgesprochenzu
haben,sonderndarin,daßeresin idealisierender
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Weiseverselbständigte,stattesalsdasProdukteiner
bestimmtenundüberschreitbarenhistorischenEnt-
wicklungsstufeaufzufassen.

p. 111:
»Feuerbachist einKnecht,undseineknechtische

Naturerlaubtihm nicht,dasWerkeinesMenschenzu
vollbringen,dasWesenderReligionzuerkennen«
(schönes»WerkeinesMenschen«!)...»ererkenntdas
WesenderReligionnicht,weil erdieBrückenicht
kennt,aufdererzumQuellderReligionkommt.«

SanktBrunoglaubtallesErnstesnoch,daßdieRe-
ligion eineignes»Wesen«habe.Wasdie»Brücke«
betrifft, »aufder« manzum»QuellderReligion«
kommt,somußdieEselsbrückenotwendigeinAqua-
duktsein.SanktBrunoetabliertsichzugleichals
wunderlichmodernisierterunddurchdieBrückein
RuhestandversetzterCharon,indemeralstollkeeper
anderBrückezumSchattenreichderReligionjedem
PassierendenseinenHalfpennyabverlangt.

p. 120bemerktderHeilige:
»WiekonnteFeuerbachexistieren,wenneskeine

WahrheitgäbeunddieWahrheitnichtsall einGe-
spenst« (Stirnerhilf!) »wäre,vor demsichder
Menschbisherfürchtete.«

Der»Mensch«,dersichvor dem»Gespenst«der
»Wahrheit«fürchtet,ist Niemandandersalsderehr-
würdigeBrunoselbst.BereitszehnSeitenvorher,p.
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110,stießervor dem»Gespenst«Wahrheitfolgenden
welterschütterndenAngstschreiaus:

»DieWahrheit,dienirgendsfür sichalsfertiges
Objektzu findenist undnur in derEntfaltungderPer-
sönlichkeitsichentwickeltundzurEinheitzusam-
menfaßt.«

Sohabenwir hieralsonichtnurdieWahrheit,die-
sesGespenst,in einePersonverwandelt,diesichent-
wickelt undzusammenfaßt,sonderndiesKunststück
nochobendreinnachArt derBandwürmerin einer
drittenPersönlichkeitaußerihr vollzogen.Überdes
heiligenMannesfrüheresLiebesverhältniszurWahr-
heit,daernochjungwarunddesFleischesLüste
starkin ihm siedeten,siehe»HeiligeFamilie«,p. 115
seqq.

Wie gereinigtvonallenfleischlichenLüstenund
weltlichenBegierdenderheiligeMannderzeitda-
steht,zeigtseineheftigePolemikgegenFeuerbachs
Sinnlichkeit. Brunogreift keineswegsdiehöchstbor-
nierteWeisean,worin FeuerbachdieSinnlichkeitan-
erkennt.DerverunglückteVersuchFeuerbachsgilt
ihm schonalsVersuch,derIdeologiezuentspringen,
für - Sünde. Natürlich!Sinnlichkeit -Augenlust,Flei-
scheslustundhoffärtigesWesen,ScheuelundGreuel
vor demHerrn!Wissetihr nicht,daßfleischlichge-
sinnetseinist derTod,abergeistlichgesinnetseinist
LebenundFriede;demfleischlichgesinnetseinist
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eineFeindschaftwiderdieKritik, undalles,soda
fleischlichist, dasist vondieserWelt, undwissetihr
auch,wasgeschriebensteht:Offenbarsindaberdie
WerkedesFleisches,alsdasindEhebruch,Hurerei,
Unreinigkeit,Unzucht,Abgötterei,Zauberei,Feind-
schaft,Hader,Neid,Zorn,Zank,Zwietracht,Rotten,
Haß,Mord, Saufen,Fressenunddergleichen,von
welchenich Euchhabezuvorgesagtundsagenoch
zuvor,daßdiesolchestun,werdendasReichderKri-
tik nichtererben;sondernweheihnen,dennsiegehen
denWegKainsundfallen in denIrrtum Balaamsum
Genusseswillen, undkommenumin demAufruhr
Korah.DieseUnfläterprassenvonEurenAlmosen
ohneScheu,weidensichselbst,siesindWolkenohne
Wasser,vondemWindeumgetrieben,kahleunfrucht-
bareBäume,zweimalerstorbenundausgewurzelt,
wilde WellendesMeers,die ihreeigneSchandeaus-
schäumen,irrige Sterne,welchenbehaltenist das
DunkelderFinsternisin Ewigkeit.Dennwir haben
gelesen,daßin denletztenTagenwerdengreuliche
Zeitenkommen,Menschen,dievonsichselbsthalten,
Schänder,Unkeusch,diemehrliebenWollustalsdie
Kritik, diedaRottenmachen,kurz.Fleischliche.
DieseverabscheutSanktBruno,derdageistlichge-
sinnetist undhassetdenbeflecktenRockdesFlei-
sches;undsoverdammterFeuerbach,dener für den
KorahderRottehält,draußenzubleiben,wo dasind
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dieHundeunddieZaubererunddieHurerunddie
Totschläger.»Sinnlichkeit« -pfui Teufel,dasbringt
denheiligenKirchenvaternichtnur in dieärgsten
KrämpfeundVerzuckungen,dasbringt ihn sogar
zumSingen,undersingtp. 121»dasLied vomEnde
unddasEndevomLiede«.Sinnlichkeit,weißtdu
auchwohl, wasSinnlichkeitist. Unglückseliger?
Sinnlichkeitist - »einStock«,p. 130.In seinen
Krämpfenringt derheiligeBrunoaucheinmalmit
EinemseinerSätze,wie weilandJakobmit Gott,nur
mit demUnterschiede,daßGottdemJakobdieHüfte
verrenkte,währendderheiligeEpileptikerseinem
SatzealleGliederundBänderverrenktundsodie
IdentitätvonSubjektundObjektanmehrerenschla-
gendenExempelnklarmacht:

»MagdarumFeuerbachimmerhinsprechen...er
vernichtet«(!) »dennochdenMenschen...weil erdas
WortMenschzurbloßenPhrasemacht...weil er
nichtdenMenschenganzmacht« (!) »undschafft«
(!) »sonderndieganzeMenschheitzumAbsoluten
erhebt,weil erauchnichtdieMenschheit,vielmehr
denSinnzumOrgandesAbsoluten,undalsdasAb-
solute,dasUnbezweifelbare,dasunmittelbarGe-
wisse,dasObjektdesSinnes,derAnschauung,der
Empfindung -dasSinnlichestempelt.«Womit Feuer-
bach -diesist dieMeinungdesheiligenBruno -
»wohlLuftschichtenerschüttern,abernicht
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ErscheinungendesmenschlichenWesenszerschmet-
ternkann,weil seininnerstes« (!) »Wesenundseine
belebendeSeele[...] schondenäußern« (!) »Klang
zerstörtundhohlundschnarrendmacht.«p. 121.

DerheiligeBrunogibt unsselbstüberdieUrsa-
chenseinerWidersinnigkeitzwargeheimnisvolle,
aberentscheidendeAufschlüsse:

»Als obmeinIch nichtauchdiesesbestimmte,vor
allenAnderneinzigeGeschlechtunddiesebestimm-
teneinzigenGeschlechtsorganehätte!«

(Außerseinen»einzigenGeschlechtsorganen«hat
derEdlenocheinapartes»einzigesGeschlecht«!)
DieseseinzigeGeschlechtwird p. 121dahinerläutert,
daß
»dieSinnlichkeitwie einVampyrallesMark undBlut
demMenschenlebenaussaugt,dieunüberschreitbare
Schrankeist, andersichderMenschdenTodes-Stoß
gebenmuß«.

AberauchderHeiligsteist nicht rein! Siesindall-
zumalSünderundmangelndesRuhms,densievor
dem»Selbstbewußtsein«habensollen.Derheilige
Bruno,derumMitternachtsichim einsamenKäm-
merleinmit der»Substanz«herumschlägt,wird von
denlockerenSchriftendesKetzersFeuerbachaufdas
WeibunddieweiblicheSchönheitaufmerksamge-
macht.PlötzlichverdunkeltsichseinBlick; dasreine
Selbstbewußtseinwird befleckt,unddieverwerfliche
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sinnlichePhantasieumgaukeltmit laszivenBildern
dengeängstigtenKritiker. DerGeistist willig, aber
dasFleischist schwach.Er strauchelt,er fällt, erver-
gißt,daßerdieMachtist, die»mit ihrerKraft bindet
undlöstunddieWelt beherrscht«,daßdieseAusge-
burtenseinerPhantasie»GeistvonseinemGeiste«
sind,erverliertalles»Selbstbewußtsein«undstam-
meltberauschteinenDithyrambosaufdieweibliche
Schönheit»im Zarten,im Weichlichen,im Weibli-
chen«,aufdie»schwellenden,abgerundetenGlieder«
undden»wogenden,wallenden,siedenden,brausen-
denundzischenden,wellenförmigenKörperbau«des
Weibes.AberdieUnschuldverrätsichstets,selbst
wo siesündigt.Werwüßtenicht,daßein»wogender,
wallender, wellenförmigerKörperbau« einDing ist,
daskeinAugeje gesehen,nocheinOhrgehörethat?
Darumstille, liebeSeele,derGeistwird garbalddie
OberhandüberdasrebellischeFleischbekommenund
denübersiedendenLüsteneineunüberwindliche
»Schranke«in denWegsetzen,»ander«siesichbald
»denTodesstoß«geben.

»Feuerbach« -dahinist endlichderHeiligemittels
eineskritischenVerständnissesder»HeiligenFami-
lie« gekommen -»istdermit Humanismusversetzte
undzersetzteMaterialist,d.h.derMaterialist,deres
nichtaufderErdeundihremSeinauszuhaltenver-
mag«(SanktBrunokennteinvonderErde
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unterschiednesSeinderErdeundweiß,wie manes
anfangenmuß,umes»aufdemSeinderErdeauszu-
halten«!), »sondernsichvergeistigenundin denHim-
meleinkehrenwill, undderHumanist,dernichtden-
kenundeinegeistigeWelt aufbauenkann,sondern
dersichmit Materialismusschwängertpp.«,p. 123.

Wie hiernachbeiSanktBrunoderHumanismusim
»Denken«und»AufbaueneinergeistigenWelt«be-
steht,soderMaterialismusin folgendem:

»DerMaterialisterkenntnurdasgegenwärtige,
wirkliche Wesenan,dieMaterie« (alswennder
Menschmit allenseinenEigenschaften,auchdem
Denken,nichtein»gegenwärtiges,wirkliches
Wesen«wäre),»undsiealstätigsichin dieVielheit
ausbreitendundverwirklichend,dieNatur.« p. 123.

Die Materieist zuersteingegenwärtigeswirkliches
Wesen,abernuransich,verborgen;erstwennsie
»tätigsichin dieVielheit ausbreitetundverwirklicht«
(ein»gegenwärtigeswirklichesWesen«»verwirklicht
sich«!!),erstdannwird sieNatur. Zuerstexistiertder
BegriffderMaterie,dasAbstraktum,dieVorstellung,
unddieseverwirklicht sichin derwirklichenNatur.
Wörtlich dieHegelscheTheorievonderPräexistenz
derschöpferischenKategorien.Von diesemStand-
punktausverstehtessichdannauch,daßSankt
BrunodiephilosophischenPhrasenderMaterialisten
überdieMateriefür denwirklichenKernundInhalt
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ihrerWeltanschauungversieht.
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2. Sankt Brunos Betrachtungenüber denKampf
zwischenFeuerbachund Stirner

NachdemSanktBrunoFeuerbachalsoeinigege-
wichtigeWorteansHerzgelegthat,siehtersichden
KampfzwischendiesemunddemEinzigenan.Das
Erste,wodurcherseinInteresseandiesemKampfbe-
zeugt,ist einmethodisches,dreimaligesLächeln.

»DerKritiker gehtunaufhaltsam,siegsgewißund
siegreichseinesWeges.Manverleumdetihn: er lä-
chelt. Manverketzertihn: er lächelt. Die alteWelt
machtsichauf in einemKreuzzuggegenihn: er lä-
chelt.«

DerheiligeBruno,dasist alsokonstatiert,gehtsei-
nerWege,aberergehtsienichtwie andreLeute,er
gehteinenkritischenGang,ervollziehtdiesewichtige
Handlungmit Lächeln.

»Er lächeltmehrLinien in seinGesichthinein,als
aufderWeltkartemit beidenIndienstehen.DasFräu-
lein wird ihm Ohrfeigengeben,undwennsie'stut,
wird er lächelnundesfür einegroßeKunsthalten«,
wie Malvoglio beiShakespeare.

SanktBrunoselbstrührtkeinenFinger,umseine
beidenGegnerzuwiderlegen,erweißeinbesseres
Mittel, sieloszuwerden,erüberläßtsie -divideet im-
pera -ihremeigenenStreit.DemStirnerstellterden
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MenschenFeuerbachs,p. 124,unddemFeuerbach
denEinzigenStirners,p. 126seqq.,gegenüber;er
weiß,daßsiesoerbittertaufeinandersindwie diebei-
denKatzenvonKilkenny in Irland,dieeinanderso
vollständigauffraßen,daßzuletztnurdieSchwänze
übrigblieben.ÜberdieseSchwänzesprichtnunSankt
BrunodasUrteil aus,daßsie»Substanz«, alsoauf
ewigverdammtseien.

Er wiederholtin seinerGegenüberstellungvon
FeuerbachundStirnerdasselbe,wasHegelüberSpi-
nozaundFichtesagte,wo bekanntlichdaspunktuelle
Ich alsdieeine,undzwarhärtesteSeitederSubstanz
dargestelltwird. Sosehrer frühergegendenEgoismus
polterte,dersogaralsodorspecificusderMassen
galt,akzeptierterp. 129vonStirnerdenEgoismus,
nursoll dieser»nichtdervonMax Stirner«,sondern
natürlichdervonBrunoBauersein.DenStirnerschen
brandmarktermit demmoralischenMakel,»daßsein
Ich zurStützungseinesEgoismusderHeuchelei,des
Betrugs,deräußerenGewaltbedarf«.Im übrigen
glaubter (siehep. 124)andiekritischenWundertaten
desheiligenMax undsiehtin dessenKampfp. 126
»einwirklichesBemühen,dieSubstanzvonGrund
auszuvernichten«.StattaufStirnersKritik derBau-
erschen»reinenKritik« einzugehen,behaupteterp.
124,StirnersKritik könneihm ebensowenigwie jede
andreetwasanhaben,»weil er derKritiker selber«
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sei.
SchließlichwiderlegtSanktBrunoBeide,Sankt

Max undFeuerbach,IndemereineAntithese,die
StirnerzwischendemKritiker BrunoBauerunddem
Dogmatikerzieht,ziemlichwörtlich aufFeuerbach
undStirneranwendet.

Wigand,p. 138:
»Feuerbachstellt sichundstehthiermit« (!) »dem

Einzigengegenüber.Er ist undwill seinKommunist,
dieserist undsoll seinEgoist; erderHeilige, dieser
derProfane, erderGute, dieserderBöse; erderGott,
dieserderMensch.Beide -Dogmatiker.«

Also diePointeist, daßerBeidenDogmatismus
vorwirft.

»DerEinzigeundseinEigenthum«,p. 194:
»DerKritiker fürchtetsich,dogmatischzuwerden

oderDogmenaufzustellen.Natürlich,erwürdeda-
durchzumGegensatzdesKritikers, zumDogmatiker,
erwürde,wie eralsKritiker gut ist, nunböse, oderer
würdeauseinemUneigennützigen«(Kommunisten)
»einEgoistusw.Nur keinDogma -dasist sein
Dogma.«
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3. Sankt Bruno contra die Verfasserder
»HeiligenFamilie«

SanktBruno,deraufdieangegebeneWeisemit
FeuerbachundStirnerfertig gewordenist, derdem
»EinzigenjedenFortschrittabgeschnitten«hat,wen-
detsichnungegendieangeblichen»Konsequenzen
Feuerbachs«,diedeutschenKommunistenundspezi-
ell dieVerfasserder»HeiligenFamilie«.DasWort
»realerHumanismus«,daser in derVorrededieser
Streitschriftfand,bildetdieHauptgrundlageseiner
Hypothese.Er wird sicheinerBibelstelleerinnern:

»Undich, liebenBrüder,konntenichtmit Euch
redenalsmit Geistlichen,sondernalsmit Fleischli-
chen«(in unsremFallewaresgeradeumgekehrt),
»wiemit jungenKindernin Christo.Milch habeich
EuchzutrinkengegebenundnichtSpeise,dennihr
konntetnochnicht.«1. Cor[inther]3, 1-2.

DerersteEindruck,dendie»HeiligeFamilie«auf
denehrwürdigenKirchenvatermacht,ist dereinertie-
fenBetrübnisundeinerernsten,biedermännischen
Wehmut.Die einzigeguteSeitedesBuchs -daßes
»zeigte,wasFeuerbachwerdenmußteundwie sich
seinePhilosophiestellenkann, wennsiegegendie
Kritik kämpfenwill«, p. 138,
daßesalsoaufeineungezwungeneWeisedas
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»Wollen«mit dem»Können«und»Müssen«verei-
nigte,wiegtdennochdievielenbetrübendenSeiten
nichtauf.Die Feuerbachsche,hierkomischerweise
vorausgesetztePhilosophie
»darf undkanndenKritiker nichtverstehen -siedarf
undkanndieKritik in ihrerEntwicklungnichtkennen
underkennen -siedarf undkannesnichtwissen,daß
dieKritik allerTranszendenzgegenüberein immer-
währendesKämpfenundSiegen,ein fortdauerndes
VernichtenundSchaffen,daseinzig«(!) »Schöpferi-
scheundProduzierendeist. Siedarf undkannnicht
wissen,wie derKritiker gearbeitethatundnochar-
beitet,umdie transzendentenMächte,diebisherdie
MenschheitniederhieltenundnichtzumAtmenund
zumLebenkommenließen,alsdaszusetzenundzu
demzumachen«(!),»wassiewirklich sind, alsGeist
vomGeist,alsInneresaufdemInnern,alsHeimatli-
ches«(!) »ausundin derHeimat,alsProdukteund
GeschöpfedesSelbstbewußtseins.Siedarf undkann
nichtwissen,wie einzigundalleinderKritiker die
Religionin ihrerTotalität,denStaatin seinenver-
schiednenErscheinungengebrochenhatpp.«,p. 138,
139.

Ist esnichtaufeinHaarderalteJehova,derseinem
durchgebranntenVolk, dasandenlustigenGöttern
derHeidenmehrSpaßfindet,nachläuftundschreit:

»Höremich,Israel,undverschließedeinOhrnicht,
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Juda!Bin ich nichtderHerrdeinGott,derdichaus
Ägyptenlandgeführethatin dasLand,daMilch und
Honig fleußt,undsiehe.Ihr habetvonJugendauf
getan,dasmir übelgefällt,undhabetmicherzürnet
durchmeinerHändeWerk,undhabtmir denRücken
undnichtdasAngesichtzugekehret,wiewohl ich sie
stetslehrenließ;undhabenmir ihreGreuelin mein
Hausgesetzt,daßsieesverunreinigten,undhabendie
HöhendesBaalsgebautim Tal BenHimmon,davon
ich ihnennichtsbefohlenhabe,undist mir nicht in
denSinngekommen,daßsiesolcheGreueltunsoll-
ten;undhabezueuchgesandtmeinenKnechtJere-
miam,zudemmeinWort geschehenist vondemdrei-
zehntenJahrdesKönigsJosia,desSohnesAmon,bis
aufdiesenTag,undderselbigehateuchnundreiund-
zwanzigJahrmit Fleißgepredigt,aberihr habtnie
hörenwollen.DarumsprichtderHerrHerr:Werhat
je dergleichengehöret,daßdieJungfrauIsraelsogar
greulichesDing tut?DenndasRegenwasserver-
schießtnichtsobald,alsmeinVolk meinervergißt.O
Land,Land,Land,höredesHerrnWort!«

SanktBrunobehauptetalsoin einerlangenRede
überDürfenundKönnen,daßseinekommunistischen
Gegnerihn mißverstandenhätten.Die Art undWeise,
wie er in dieserRededieKritik neuerdingsschildert,
wie erdiebisherigenMächte,diedas»Lebender
Menschheit«niederhielten,in »transzendente«,und
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diesetranszendentenMächtein »GeistvomGeist«
verwandelt,wie er»dieKritik« für deneinzigenPro-
duktionszweigausgibt,beweistzugleich,daßdasan-
geblicheMißverständnisnichtsist alseinmißliebiges
Verständnis.Wir bewiesen,daßdieBauerscheKritik
unterallerKritik ist, wodurchwir notwendigDogma-
tiker werden.Jaerwirft unsallesErnstesdenunver-
schämtenUnglaubenanseinealthergebrachtenPhra-
senvor. Die ganzeMythologiederselbständigenBe-
griffe, mit demWolkensammlerZeus,demSelbstbe-
wußtsein,anderSpitze,paradierthierwiedermit
»demSchellenspielvonRedensarteneinerganzenJa-
nitscharenmusikgangbarerKategorien«(»Lit[eratur]-
Z[ei]t[un]g« vgl. »HeiligeFamilie«,p. 234).Zuerst
natürlichdieMythevonderWeltschöpfung,nämlich
vondersauren»Arbeit«desKritikers, diedas»einzig
SchöpferischeundProduzierende,ein immerwähren-
desKämpfenundSiegen,ein fortdauerndesVernich-
tenundSchaffen«,ein»Arbeiten«und»Gearbeitet-
Haben«ist. JaderehrwürdigeVaterwirft der»Heili-
genFamilie«sogarvor, daßsie»dieKritik« sover-
standenhat,wie erselbstsiein dergegenwärtigen
Replikversteht.Nachdemerdie»Substanz«»in ihr
Geburtsland,dasSelbstbewußtsein,denkritisierenden
und«(seitder»HeiligenFamilie«auch)»kritisierten
Menschenzurückgenommenundverworfenhat«(das
SelbstbewußtseinscheinthierdieStelleeiner
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ideologischenRumpelkammereinzunehmen),fährter
fort:

»Sie«(dieangeblicheFeuerbachschePhilosophie)
»darfnichtwissen,daßdieKritik unddieKritiker,
solangesiesind«(!), »dieGeschichtegelenktundge-
machthaben,daßsogarihreGegnerundalleBewe-
gungenundRegungenderGegenwartihreGeschöpfe
sind,daßsiealleinessind,diedieGewaltin ihren
Händenhaben,weil dieKraft in ihremBewußtsein,
undweil siedieMachtamsichselber, ausihren
Taten,ausderKritik , ausihrenGegnern,ausihren
Geschöpfenschöpfen;daßerstmit demAkte derKri-
tik derMenschbefreitwird, unddamitdieMenschen,
derMenschgeschaffen«(!) »wird, unddamitdie
Menschen.«

Also dieKritik unddieKritiker sindzuerstzwei
ganzverschiedene,außereinanderstehendeundhan-
delndeSubjekte.DerKritiker ist einandresSubjekt
alsdieKritik, unddieKritik einandresSubjektals
derKritiker. DiesepersonifizierteKritik, dieKritik
alsSubjekt,ist ja ebendie»kritischeKritik«, gegen
diedie»HeiligeFamilie«auftrat.»DieKritik unddie
Kritiker haben,solangesiesind,dieGeschichtege-
lenktundgemacht.«Daßsiediesnicht tunkonnten,
»solangesie«nicht»sind«,ist klar, unddaßsie,»so-
langesiesind«.In ihrerWeite»Geschichtegemacht«
haben,ist ebenfallsklar. SanktBrunokommtendlich
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soweit, unseinendertiefstenAufschlüsseüberdie
staatsbrecherischeMachtderKritik gebenzu»dürfen
undkönnen«,denAufschlußnämlich,daß»dieKritik
unddieKritiker dieGewaltin ihrenHändenhaben,
weil« (schönesWeil!) »dieKraft in ihremBewußt-
sein«, undzweitens,daßdiesegroßenGeschichtsfa-
brikanten»dieGewaltin ihrenHändenhaben«,weil
sie»dieMachtaussichselberundausderKritik«
(alsonocheinmalaussichselber)»schöpfen« -wobei
leidernochimmernichtbewiesen,daßdadrinnen,in
»sichselber«.In »derKritik«, Irgendetwaszu
»schöpfen«ist. Wenigstenssolltemannachdereig-
nenAussagederKritik glauben,daßesschwersein
müßte,dortetwasandreszu»schöpfen«alsdiedort-
hin »verworfene«Kategorieder»Substanz«.Schließ-
lich »schöpft«dieKritik noch»dieKraft« zueinem
höchstungeheuerlichenOrakelspruch»ausderKri-
tik«. SieenthülltunsnämlichdasGeheimnis,soda
verborgenwarunsernVäternundverschlossenunsern
Großvätern,daß»erstmit demAkte derKritik der
Menschgeschaffenwird, unddamitdieMenschen«,
währendmanbisherdieKritik für einenAkt der
durchganzandreAkte präexistierendenMenschen
versah.DerheiligeBrunoselbstscheinthiernach
durch»dieKritik«, alsodurchgeneratioaequivoca
»in dieWelt, vonderWelt undzuderWelt«gekom-
menzusein.Vielleicht Indesist diesAlles bloßeine
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andreInterpretationderStelleausderGenesis:Und
Adamerkannte, id estkritisierte,seinWeibHevam,
undsiewardschwangerpp.

Wir sehenhieralsodieganzealtbekanntekritische
Kritik, dieschonin der»HeiligenFamilie«hinrei-
chendsignalisiert,nochmalsundalsobgarnichts
passiertwäre,mit ihrensämtlichenSchwindeleien
auftreten.Wunderndürfenwir unsnichtdarüber,
dennderheiligeMannjammertja selbstp. 140,daß
die»HeiligeFamilie«»derKritik jedenFortschritt
abschneide«.Mit dergrößtenEntrüstungwirft Sankt
BrunodenVerfassernder»HeiligenFamilie«vor,
daßsiedieBauerscheKritik vermittelsteineschemi-
schenProzessesausihrem»flüssigen«Aggregatzu-
standezueiner»kristallinischen«Formationabge-
dampfthabe.

Also die»InstitutionendesBettlertums«,das
»TaufzeugnisderMündigkeit«,die»RegiondesPa-
thosunddonnerähnlicherAspekten«,die»moslemiti-
scheBegriffsaffektion«(»HeiligeFamilie«,p. 2, 3, 4
nachderkritischen»Lit.-Ztg.«)sindnurUnsinn,
wennmansie»kristallinisch«auffaßt;dieachtund-
zwanziggeschichtlichenSchnitzer,diemanderKritik
in ihremExkurseüber»EnglischeTagesfragen«nach-
gewiesenhat,sind,»flüssig«betrachtet,keineSchnit-
zer ?Die Kritik bestehtdarauf,daßsie,flüssigbe-
trachtet,dieNauwerckscheKollision, nachdemsie
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längstvor ihrenAugenpassiert,apriori prophezeit,
nichtpostfestumkonstruierthabe?siebestehtnoch
darauf,daßmaréchal,»kristallinisch«betrachtet,ein
Hufschmiedheißenkönne,aber»flüssig«betrachtet,
jedenfallseinMarschallseinmüsse?daß,wennauch
für die»kristallinische«Auffassungunfait physique
»einephysischeTatsache«seindürfe,diewahre,
»flüssige«Übersetzungdavon»eineTatsacheder
Physik«laute?daßla malveillancedenosbourgeois
juste-milieuxim »flüssigen«Zustandenochimmer
»dieSorglosigkeitunsrergutenBürger«bedeute?
daß,»flüssig«betrachtet,»einKind, dasnichtwieder
VateroderMutterwird, wesentlichTochterist«?daß
jemanddieAufgabehabenkann,»gleichsamdie letz-
teWehmutstränederVergangenheitdarzustellen«?
daßdieverschiedenenPortiers,Lions,Grisetten,Mar-
quisen,SpitzbubenundhölzernenTürenvonParisin
ihrer»flüssigen«FormweiternichtssindalsPhasen
desGeheimnisses,»in dessenBegriff esüberhaupt
liegt, sichselbstbeschränktzusetzenunddieseBe-
schränkung,dieesdurchseinallgemeinesWesen
setzt,wiederaufzuheben,daebendiesesWesennur
dasResultatseinerinnernSelbstunterscheidung,sei-
nerTätigkeitist«?daßdiekritischeKritik im »flüssi-
gen«Sinne»unaufhaltsam,siegreichundsiegsgewiß
ihresWegesgeht«,wennsiebeieinerFragezuerst
behauptet.Ihre»wahreundallgemeineBedeutung«
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enthülltzuhaben,alsdannzugibt,daßsie»überdie
Kritik nichthinausgehenwollte unddurfte«,und
schließlichbekennt,»daßsienocheinenSchritthätte
tunmüssen,deraberunmöglichwar,weil - erunmög-
lich war«(p. 184der»HeiligenFamilie«)?daß,
»flüssig«betrachtet,»dieZukunftnochimmerdas
Werk«derKritik ist, wennauch»dasSchicksalent-
scheidenmag,wie eswill«? daß,flüssigbetrachtet,
dieKritik nichtsÜbermenschlichesbeging,wennsie
»mit ihrenwahrenElementenin einenWiderspruch
trat,derin jenenElementenbereitsseineAuflösung
gefundenhatte«?

AllerdingsbegingendieVerfasserder»Heiligen
Familie«dieFrivolität, alledieseundhundertandre
SätzealsSätzeaufzufassen,dieeinenfesten,»kristal-
linischen«Unsinnausdrücken -abermanmußdie
Synoptiker»flüssig«,d.h.im SinneihrerVerfasser,
undbeileibenicht»kristallinisch«,d.h.nachihrem
wirklichenUnsinnlesen,umzudemwahrenGlauben
zukommenunddieHarmoniedeskritischenHaus-
haltszubewundern.

»EngelsundMarx kennendaherauchnurdieKri-
tik der›Literatur-Zeitung‹« -einewissentlicheLüge,
diebeweist,wie »flüssig«derheiligeManneinBuch
gelesenhat,worin seineletztenArbeitennuralsdie
Kroneseinesganzen»Gearbeitet-Habens«dargestellt
werden.AberderKirchenvaterermangeltederRuhe,
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kristallinischzu lesen,daer in seinenGegnernKon-
kurrentenfürchtet,die ihm dieKanonisationstreitig
machen,ihn »ausseinerHeiligkeit herausziehenwol-
len,umsichheilig zumachen«.

Konstatierenwir nochim Vorbeigehendieeine
Tatsache,daßnachderjetzigenAussagedesheiligen
Brunoseine»Literatur-Zeitung«keineswegsdie»ge-
sellschaftlicheGesellschaft«zustiftenoder»gleich-
samdie letzteWehmutsträne«derdeutschenIdeolo-
gie»darzustellen«bezweckte,nochdenGeistin den
schärfstenGegensatzzurMassezustellenunddie
kritischeKritik in ihrervollenReinheitzuentwickeln,
sondern -»denLiberalismusundRadikalismusdes
Jahres1842undderenNachklängein ihrerHalbheit
undPhrasenhaftigkeitdarzulegen«,alsodie»Nach-
klänge«einesbereitsVerschollenenzubekämpfen.
Tantdebruit pouruneomelette!Übrigenszeigtsich
geradehierinwiederdieGeschichtsauffassungder
deutschenTheoriein ihrem»reinsten«Licht. DasJahr
1842gilt für dieGlanzperiodedesLiberalismusin
Deutschland,weil sichdiePhilosophiedamalsander
Politik beteiligte.DerLiberalismusverschwindetfür
denKritiker mit demAufhörender»DeutschenJahr-
bücher«undder»RheinischenZeitung«,denOrganen
derliberalenundradikalenTheorie.Er läßtnurnoch
»Nachklänge«zurück,währenderstjetzt,wo das
deutscheBürgerturndaswirkliche, durch
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ökonomischeVerhältnisseerzeugteBedürfnisderpo-
litischenMachtempfindetundzuverwirklichen
strebt,währenderstjetztderLiberalismusin
DeutschlandeinepraktischeExistenzunddamitdie
ChanceeinesErfolgshat.

Die tiefeBetrübnisSanktBrunosüberdie»Heilige
Familie«erlaubteihm nicht,dieseSchrift»aussich
selbstunddurchsichselbstundmit sichselbst«zu
kritisieren.Um seinenSchmerzbemeisternzukön-
nen,mußteersiesicherstin einer»flüssigen«Form
verschaffen.DieseflüssigeFormfander in einerkon-
fusenundvonMißverständnissenwimmelndenRe-
zensionim »WestphälischenDampfboot«,Maiheft,p.
206-214.Alle seineZitatesindausdenim »Westphä-
lischenDampfboot«zitiertenStellenzitiert, undohne
dasselbigeist Nichtszitiert, waszitiert ist.

AuchdieSprachedesheiligenKritikers ist durch
dieSprachedeswestfälischenKritikers bedingt.Zu-
erstwerdensämtlicheSätze,diederWestfale
(»Dampfboot«,p. 206)ausderVorredeanführt,in
die»Wigand'scheViertel-Jahrsschrift«,p. 140,141,
übertragen.DieseÜbertragungbildetdenHauptteil
derBauerschenKritik, nachdemalten,schonvon
HegelempfohlenenPrinzip:

»SichaufdengesundenMenschenverstandzuver-
lassen,und,umübrigensauchmit derZeit undder
Philosophiefortzuschreiten,Rezensionenvon
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philosophischenSchriften,etwagardieVorredenund
erstenParagraphenderselbenzu lesen?denndiese
gebendieallgemeinenGrundsätze,woraufAlles an-
kommt,undjenenebenderhistorischenNotiz noch
dieBeurteilung,diesogar,weil sieBeurteilungist,
überdasBeurteiltehinausist. DiesergemeineWeg
machtsichim Hausrocke;aberim hohenpriesterlichen
GewändeschreitetdasHochgefühldesEwigen,Heili-
gen,Unendlicheneinher,einWeg«,
denSanktBrunoauch,wie wir sahen,»niedermet-
zelnd«zu»gehen«weiß. -Hegel,»Phänomenologie«,
p. 54.

DerwestfälischeKritiker fährtnacheinigenZitaten
ausderVorredefort:

»SodurchdieVorredeselbstaufdenKampfplatz
desBuchesgeführt«usw.p. 206.

DerheiligeKritiker, nachdemerdieseZitatein die
»Wigand'scheVierteljahrsschrift«übertragen,distin-
guiertfeinerundsagt:

»Dasist dasTerrainundderFeind, densichEn-
gelsundMarx zumKampfegeschaffenhaben.«

DerwestfälischeKritiker setztausderErörterung
deskritischenSatzes:»DerArbeiterschafftNichts«
nurdenzusammenfassendenSchlußhin.

DerheiligeKritiker glaubtwirklich, diesseiAlles,
wasüberdenSatzgesagtworden,schreibtp. 141das
westfälischeZitat abundfreutsichderEntdeckung,
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daßmanderKritik nur»Behauptungen«entgegenge-
setzthabe.

AusderBeleuchtungderkritischenExpektoratio-
nenüberdieLiebeschreibtsichderwestfälischeKri-
tiker p. 209erstdascorpusdelicti teilweiseunddann
ausderWiderlegungeinigeSätzeohneallenZusam-
menhangheraus,dieeralsAutorität für seine
schwammige,liebesseligeSentimentalitäthinstellen
möchte.

DerheiligeKritiker schreibtihm p. 141,142alles
buchstäblichab,Satzfür Satzin derOrdnung,wie
seinVorgängerzitiert.

DerwestfälischeKritiker ruft überderLeichedes
HerrnJuliusFaucheraus:»Dasist dasLosdesSchö-
nenaufderErde!«

DerheiligeKritiker darfseine»saureArbeit«nicht
vollenden,ohnediesenAusrufp. 142beiunpassender
Gelegenheitsichanzueignen.

DerwestfälischeKritiker gibt p. 212eineangebli-
cheZusammenfassungderin der»HeiligenFamilie«
gegenSanktBrunoselbstgerichtetenEntwicklungen.

DerheiligeKritiker kopiertdieseSiebensachenge-
trostundwörtlich mit allenwestfälischenExklama-
tionen.Er denktnicht im Traumdaran,daßihm nir-
gendsin derganzenStreitschriftvorgeworfenwird, er
»verwandledieFragederpolitischenEmanzipationin
diedermenschlichen«,er»wolledieJuden

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.419 MEW Bd. 3, 98Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

totschlagen«,er»verwandledieJudenin Theologen«,
er»verwandleHegelin HerrnHinrichs«pp.Gläubig
plappertderheiligeKritiker demwestfälischendie
Angabenach,alserbietesichMarx in der»Heiligen
Familie«zurLieferungeinesgewissenscholastischen
Traktätleins»alsErwiderungaufdiealberneSelbst-
apotheoseBauers«.Nunkommtdievomheiligen
BrunoalsZitat angeführte»alberneSelbstapotheose«
in derganzen»HeiligenFamilie«nirgends,wohl aber
beidemwestfälischenKritiker vor. Ebensowenig
wird dasTraktätleinalsErwiderungaufdie
»Selbstapologie« derKritik, »HeiligeFamilie«p.
150-163,angeboten,sondernerstim folgendenAb-
schnittp. 165beiGelegenheitderweltgeschichtlichen
Frage,»warumHerrBauerpolitisierenmußte?«

SchließlichläßtSanktBrunop. 143Marx als»er-
götzlichenKomödianten«auftreten,nachdemsein
westfälischesVorbild bereits»daswelthistorische
DramaderkritischenKritik« sichin die»ergötzlich-
steKomödie«p. 213hatauflösenlassen.

Siehe,so»dürfenundkönnen«dieGegnerderkri-
tischenKritik es»wissen,wiederKritiker gearbeitet
hatundnocharbeitet«!
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4. Nachruf an »M. Heß«

»WasEngelsundMarx nochnichtkonnten,das
vollendetM. Heß.«

Großer,göttlicherÜbergang,derdemheiligen
Mannedurchdasrelative»Können«und»Nichtkön-
nen«derEvangelistensofestin denFingernsitzenge-
bliebenist, daßer in jedemAufsatzedesKirchenva-
terspassendoderunpassendseineStellefindenmuß.

»WasEngelsundMarx nochnichtkonnten,das
vollendetM. Heß.«Undwasist das»Was«,das»En-
gelsundMarx nochnichtkonnten«?Nun,nichts
mehrundnichtsweniger,als -Stirnerkritisieren.Und
warum»konnten«EngelsundMarx Stirner»noch
nicht«kritisieren?AusdemzureichendenGrunde,
weil - StirnersBuchnochnichterschienenwar, als
siedie»HeiligeFamilie«schrieben.

DieserspekulativeKunstgriff,Alles zukonstruie-
renunddasDisparatestein einenvorgeblichenKau-
salzusammenhangzubringen,ist unsremHeiligen
wirklich ausdemKopf in dieFingergefahren.Er er-
reichtbei ihm diegänzlicheInhaltslosigkeitundsinkt
herabzueinerburleskenManier,Tautologienmit
wichtigerMienezusagen.Z.B. schonin der
»Allg[emeinen]Literat[ur]-Z[ei]t[un]g«I, 5:

»DerUnterschiedzwischenmeinerArbeit undden
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Blättern,diez.B.einPhilippsonvollschreibt«(also
denleerenBlättern,aufdie»z.B.einPhilippson«
schreibt),»mußdannauchsobeschaffensein,wieer
in derTatbeschaffenist« !!!

»M. Heß«,für dessenSchriftenEngelsundMarx
durchauskeineVerantwortlichkeitübernehmen,ist
demheiligenKritiker einesomerkwürdigeErschei-
nung,daßerweiternichtstunkannalslangeStellen
ausden»LetztenPhilosophen«abschreibenunddas
Urteil fällen,daß»dieseKritik in einzelnenPunkten
denFeuerbachnichtkapierthatoderauch«(o, Theo-
logie!) »dasGefäßsichgegendenTöpferempören
will«. Vergl. Römer,9, 20-21.Nacheinererneuerten
»saurenArbeit«desZitierenskommtunserheiliger
Kritiker dannschließlichzudemResultate,daßHeß,
weil erdiebeidenWorte»vereinigt«und»Entwick-
lung«gebraucht,Hegelabschreibt.SanktBruno
mußtenatürlichdenin der»HeiligenFamilie«gelie-
fertenNachweisseinertotalenAbhängigkeitvon
HegeldurcheinenUmwegaufFeuerbachzurückzu-
werfensuchen.

»Siehe,somußteBauerenden!Er hatgegenalle
HegelschenKategorien«,mit AusnahmedesSelbstbe-
wußtseins,»gekämpft,wie undwasernurkonnte«,
speziellin demfamosenLiteraturzeitungskampf
gegenHerrnHinrichs.Wie ersiebekämpftundbe-
siegthat,habenwir gesehen.ZumÜberflußzitieren
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wir nochWigandp. 110,wo erbehauptet,daßdie
»wahre«(1) »Auflösung«(2) »derGegensätze«(3)
»in NaturundGeschichte«(4), »diewahreEinheit«
(5) »dergetrenntenRelationen«(6), »derwahrhafte«
(7) »Grund«(8) »undAbgrund«(9)»derReligion,die
wahreunendliche« (10),»unwiderstehliche,selbst-
schöpferische«(11)»Persönlichkeit«(12)»noch
nichtgefundenist«.

In dreiZeilennichtzweizweifelhafte,wie beiHeß,
sonderneinvollesDutzend»wahrer,unendlicher,un-
widerstehliche[r]«unddurch»diewahreEinheitder
getrenntenRelationen«sichalssolchebeweisende[r]
Hegelsche[r]Kategorien -»siehe,somußteBauer
enden«!UndwennderheiligeMannin Heßeinen
gläubigenChristenzuentdeckenmeint,nichtweil
Heß»hofft«,wie Brunosagt,sondernweil ernicht
hofft undweil ervon»Auferstehen«spricht,sosetzt
unsdergroßeKirchenvaterin denStand,ihm aus
ebenderselbenpagina110dasprononciertesteJuden-
tumnachzuweisen.Er erklärtdort,
»daßderwirkliche,lotendeundleibhaftigeMensch
nochnichtgeborenist« !!! (neuerAufschlußüberdie
Bestimmungdes»einzigenGeschlechts«)»unddie
erzeugteZwittergestalt«(BrunoBauer?!?)»noch
nicht imstandeist, allerdogmatischenFormelnHerr
zuwerden«pp. -
d.h.,daßderMessiasnochnichtgeborenist, daßdes
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MenschenSohnerstin dieWelt kommensoll und
dieseWelt, alsWelt desAlten Bundes,nochunterder
ZuchtrutedesGesetzes, »derdogmatischenFormeln«,
steht.

In derselbenWeise,wie SanktBrunooben»Engels
undMarx«zueinemÜbergangezuHeßbenutzte,
dientihm hierHeßdazu,Feuerbachschließlichwie-
derin einenKausalnexusmit seinenExkursenüber
Stirner,die»HeiligeFamilie«unddie»LetztenPhilo-
sophen«zubringen:

»Siehe,somußteFeuerbachenden!«»DiePhiloso-
phiemußtefrommenden«pp.,Wigandp. 145.

DerwahreKausalnexusist aberder,daßdieseEx-
klamationeineNachahmungeineru. a.gegenBauer
gerichtetenStelleausHeß'»LetztenPhilosophen«,
Vorrede,p. 4, ist:

»So[...] undnichtandersmußtendie letztenNach-
kommenderchristlichenAsketen[...] Abschiedvon
derWelt nehmen.«

SanktBrunoschließtseinPlaidoyergegenFeuer-
bachundangeblicheKonsortenmit einerAnredean
Feuerbach,worin er ihm vorwirft, erkönnenur»aus-
posaunen«,»Posaunenstößeerlassen«,währendMon-
sieurB. BaueroderMadamela critique»dieerzeugte
Zwittergestalt«desunaufhörlichen»Vernichtens«
nichtzuerwähnen,»aufseinemTriumphwagenfährt
undneueTriumphesammelt«(p. 125),»vomThrone
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stößt«(p. 119),»niedermetzelt«(p. 111),»niederdon-
nert«(p. 115),»einfür allemalzugrunderichtet«(p.
120),»zerschmettert«(p. 121),derNaturnurzu»ve-
getieren«erlaubt(p. 120),»straffere«(!) »Gefängnis-
se«baut(p. 104)undendlichmit »niedermetzelnder«
Kanzelberedsamkeitfrischfrommfröhlichfreidas
»Fixfirmfestbestehende«p. 105entwickelt.Feuerbach
p. 110»dasFelsigeunddenFelsen«andenKopf
wirft undschließlichmit einerSeitenwendungauch
SanktMax überwindet,indemerdie»kritischeKri-
tik«, die»gesellschaftlicheGesellschaft«,»dasFel-
sigeunddenFelsen«nochdurch»dieabstrakteste
Abstraktheit«und»härtesteHärte«p. 124ergänzt.

Alles dieshatSanktBrunovollbracht»durchsich
selbstundin sichselbstundmit sichselbst«,denner
ist »Erselber«,ja er ist »stetsundselbstderGrößeste
undkannderGrößestesein«(ist esundkannessein!)
»durchsichselbstundin sichselbstundmit sich
selbst«(p. 135).Sela.

SanktBrunowärefür dasweiblicheGeschlechtal-
lerdingsgefährlich,daerdie»unwiderstehlichePer-
sönlichkeit«ist, fürchteteernicht»aufderandern
Seiteebensosehr«»dieSinnlichkeitalsdieSchranke,
andersichderMenschdenTodes-Stoßgebenmuß«.
Er wird daher»durchsichselbstundin sichselbst
undmit sichselbst«wohl keineBlumenbrechen,son-
dernsieverwelkenlassenin unbegrenzterSehnsucht
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undschmachtenderHysterienachder»unwiderstehli-
chenPersönlichkeit«,die»dieseseinzigeGeschlecht
unddieseeinzigen,bestimmtenGeschlechtsorgane
besitzt«.36
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III. SanktMax

»Wasjehenmir die jrinen Beemean?«
DerheiligeMax exploitiert,»verbraucht«oder

»benutzt«dasKonzil dazu,einenlangenapologeti-
schenKommentar»desBuches«zugeben,welches
keinanderesBuchist als»dasBuch«,dasBuchals
solches,dasBuchschlechthin,d.h.dasvollkommene
Buch,dasHeiligeBuch,dasBuchalsHeiliges,das
BuchalsdasHeilige -dasBuchim Himmel,nämlich
»DerEinzigeundseinEigenthum«. »DasBuch«war
bekanntlichgegenEnde1844ausdemHimmel
herabgefallenundhattebeiO. Wigandin Leipzig
Knechtsgestaltangenommen.Eshattesichsoden
WechselfällendesIrdischenLebenspreisgegebenund
warvondrei»Einzigen«,nämlichvondergeheimnis-
vollenPersönlichkeitSzeliga, vondemGnostiker
FeuerbachundvonHeßangegriffenworden.Soerha-
benderheiligeMax auchalsSchöpferin jedemAu-
genblickübersichalsGeschöpfwie überseineson-
stigenGeschöpfeist, erbarmteersichdennochseines
schwachenKindleinsundstießzuseinerWehrung
undSicherstellungein lautes»kritischesJuchhe«aus.
Um sowohldies»kritischeJuchhe«wie diegeheim-
nisvollePersönlichkeitSzeligain ihrerganzenBedeu-
tungzuergründen,müssenwir hiereinigermaßenauf
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dieKirchengeschichteeingehenund»dasBuch«
näherbetrachten.Oderummit SanktMax zuspre-
chen:Wir wollen»andieserStelle«einekirchenge-
schichtliche»Reflexion«überden»Einzigenundsein
Eigenthum«»episodischeinlegen«,»lediglich
darum«,»weil unsdünkt,siekönnezurVerdeutli-
chungdesÜbrigenbeitragen«.

»MachetdieToreweit unddieTürenin derWelt
hoch,daßderKönig derEhreneinziehe. -Wer ist
derselbeKönig derEhren?Esist der›Feldherr‹,stark
undmächtig,›derFeldherr‹,mächtigim Streit.Ma-
chetdieToreweit unddieTürenin derWelt hoch,
daßderKönig derEhreneinziehe. -Wer ist derselbe
König derEhren?Esist derHerrEinzige,Er ist der
König derEhren.«(Ps[alm]24,7-10.)
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1. Der Einzigeund seinEigentum

DerMann,der»sein'Sach'aufNichtsgestellthat«,
beginntalsguterDeutscherseinlanggezogenes»kriti-
schesJuchhe«sogleichmit einerJeremiade:»Was
soll nichtAlles MeineSachesein?«(p. 5 desBuchs).
Under jammertherzzerreißendweiter,daß»Alles
seineSacheseinsoll«,daßmanihm »dieSacheGot-
tes,dieSachederMenschheit,derWahrheit,Freiheit,
fernerdieSacheSeinesVolkes,SeinesFürsten«und
tausendandreguteSachenaufbürdet.Derarme
Mann!Der französischeundenglischeBourgeois
klagtüberMangelanDébouchésüberHandelskrisen,
panischeSchreckenanderBörse,augenblicklichepo-
litischeKonstellationenusw.;derdeutscheKleinbür-
ger,deraktiv nureinenideellenAnteil anderBour-
geoisbewegunggenommenundim übrigennurseine
eigneHautzuMarkt getragenhat,stellt sichseine
eigneSachenurals»dieguteSache«,die»Sacheder
Freiheit,Wahrheit,Menschheit«etc.vor.

UnserdeutscherSchulmeisterglaubtihm toutbon-
nementdieseEinbildungundsetztsichmit allendie-
sengutenSachenaufdreiSeitenvorläufigauseinan-
der.

Er untersuchtdie»SacheGottes«,die»Sacheder
Menschheit«,p. 6 und7, undfindet,daßdies»rein
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egoistischeSachen«sind,daßsowohl»Gott«wie
»dieMenschheit«sichnurumdasIhrige bekümmern,
daßes»derWahrheit,derFreiheit,derHumanität,der
Gerechtigkeit«»nurumsich,nichtumUns,nurum
ihr Wohl, nichtumdasUnserezutun ist« -worauser
denSchlußzieht,daßsichallediesePersonen»aus-
nehmendgutdabeistehen«.Er gehtsoweit, diese
IdealistischenPhrasen,Gott,Wahrheitusw.,in wohl-
habendeBürgerzuverwandeln,die»sichausnehmend
gutstehen«undeines»einträglichenEgoismus«er-
freuen.DasaberwurmtdenheiligenEgoisten:»Und
Ich?«ruft eraus.

»IchMeinesteilsnehmeMir eineLehredaranund
will, stattjenengroßenEgoistenfernerzudienen,lie-
berselberderEgoistsein!«(p. 7).

Wir sehenalso,welchheiligeMotive denheiligen
Max beiseinemÜbertritt zumEgoismusleiten.Nicht
dieGüterdieserWelt, nichtdieSchätze,sodieMot-
tenundderRostfressen,nichtdieKapitalienseiner
Mit-Einzigen,sondernderSchatzim Himmel,dieKa-
pitalienGottes,derWahrheit,Freiheit,Menschheit
etc.lassenihn nicht ruhen.

Mutetemanihm nichtzu,denvielengutenSachen
zudienen,erwürdeniezuderEntdeckunggekommen
sein,daßeraucheine»eigne«Sachehabe,würdealso
auchdieseseineSachenicht»aufNichts«(d.h.»das
Buch«)»gestellt«haben.
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HätteSanktMax sichdieverschiedenen»Sachen«
und»Eigner«dieserSachen,z.B.Gott,Menschheit,
Wahrheitetwasnäherbetrachtet,sowäreerzudem
entgegengesetztenSchlußgekommen,daßeinaufdie
egoistischeHandlungsweisedieserPersonenbasierter
Egoismusebensoeingebildetseinmüssewie diese
Personenselbst.

StattdessenentschließtsichunserHeiliger,»Gott«
und»derWahrheit«Konkurrenzzumachenundseine
SacheaufSichzustellen -
»aufMich, derIch sogutwie GottdasNichtsvon
allemAndern,derIch Mein Alles, derIch derEinzige
bin. - - Ich bin Nichtsim SinnederLeerheit,sondern
dasschöpferischeNichts,dasNichts,auswelchem
Ich selbstalsSchöpferAlles schaffe.«

DerheiligeKirchenvaterhättediesenletztenSatz
auchsoausdrückenkönnen:Ich bin Alles in derLeer-
heitdesUnsinns,»sondern«dernichtigeSchöpfer,
dasAlles, auswelchemich selbstalsSchöpferNichts
schaffe.

WelchevondiesenbeidenLesartendierichtigeist,
wird sichherausstellen.SoweitdieVorrede.

»DasBuch«selbstteilt sich,wie das»weiland«
Buch,in dasAlte undNeueTestament,nämlichin die
einzigeGeschichtedesMenschen(dasGesetzunddie
Propheten)undin dieunmenschlicheGeschichtedes
Einzigen(EvangeliumvomReicheGottes).Daserste
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ist dieGeschichteinnerhalbderLogik, derin derVer-
gangenheitgebundeneLogos,daszweitedieLogik in
derGeschichte,derfreigewordeneLogos,dermit der
Gegenwartkämpftundsiesiegreichüberwältigt.
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AltesTestament:Der Mensch

1. Genesis,d.i. Ein Menschenleben

SanktMax schützthiervor, dieBiographieseines
Todfeindes,»desMenschen«, zuschreiben,nichtdie
eines»Einzigen«oder»wirklichenIndividuums«.
Diesverwickeltihn in ergötzlicheWidersprüche.

Wie sich'sfür einenormaleGenesisgeziemt,be-
ginntdas»Menschenleben«abovomit dem»Kinde«.
DasKind, wird unsp. 13enthüllt,»lebtgleichim
KampfegegendieganzeWelt, eswehrtsichgegen
Alles, undAlles wehrtsichgegenes«.»Feindeblei-
benBeide«,aber»in EhrfurchtundRespekt«,und
»liegenimmeraufderLauer,sielauerneineraufdie
SchwächedesAndern«;wasp. 14dahinweiteraus-
geführtwird, »daßwir« alsKinder»aufdenGrund
derDingeoderhinterdieDingezukommensuchen;
daher«(alsonichtmehrausFeindschaft)»lauschen
wir Allen ihreSchwächenab«.(Hier ist SzeligasFin-
ger,desGeheimniskrämers.)DasKind wird also
gleichzumMetaphysiker, der»aufdenGrundder
Dinge«zukommensucht.

DiesesspekulierendeKind, demdie»Naturder
Dinge«mehramHerzenliegt alsseinSpielzeug,wird
nun»mitunter«aufdieDauermit der»Weltder
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Dinge«fertig, besiegtsieundkommtdannin eine
neuePhase,dasJünglingsalter, wo eseinenneuen
»säuernLebenskampf«,denKampfgegendieVer-
nunft,zubestehenhat,denn»Geistheißtdieerste
Selbstfindung«und»Wir sindüberderWelt, Wir
sindGeist«(p. 15).DerStandpunktdesJünglingsist
»derhimmlische«;dasKind »lernte«nur,»eshielt
sichbei rein logischenodertheologischenFragen
nichtauf«,wiedennauch(dasKind) »Pilatus«rasch
überdieFrage:»Wasist Wahrheit?«hinwegeilt(p.
17).DerJüngling»suchtderGedankenhabhaftzu
werden«,»verstehtIdeen,denGeist«und»suchtnach
Ideen«;er»hängtseinenGedankennach«(p. 16),er
hat»absoluteGedanken,d.h.nichtsalsGedanken,
logischeGedanken«.DerJüngling,deralso»sichge-
bart«,stattJungenFrauenzimmernundsonstigenpro-
fanenDingennachzujagen,ist keinandreralsder
junge»Stirner«,derBerlinerstudierendeJüngling,
derHegelscheLogik treibtunddemgroßenMichelet
zustaunt.Von diesemJünglingheißtesmit Rechtp.
17:»DenreinenGedankenzutagezufördern,ihm
anzuhangen,dasist Jugendlust, undalleLichtgestal-
tenderGedankenwelt,dieWahrheit,Freiheit,Men-
schentum,derMenschusw.erleuchtenundbegeistern
die jugendlicheSeele.«

DieserJüngling»wirft« dannauch»denGegen-
standbeiseite«und»beschäftigtsich«bloß»mit
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seinenGedanken«;»allesnichtGeistigebefaßter
unterdemverächtlichenNamenderÄußerlichkeiten,
undwennergleichwohlansolchenÄußerlichkeiten
haftet,z.B.amBurschikosenetc.,sogeschiehtes,
wennundweil er in ihnenGeistentdeckt, d.h.,wenn
sieihm Symbolesind«(Wer»entdeckt«hiernicht
»Szeliga«?).GuterBerlinerJüngling!DerBierkom-
mentderKorpsburschenwar für ihn nur»einSym-
bol«,nur»einemSymbol«zuGefallenhatersichso
manchesMal unterdenTischtrinkenlassen,unter
welchemerwahrscheinlichauch»Geistentdecken«
wollte! - Wie gutdieserguteJünglingist, andemsich
deralteEwald, derzweiBändeüberden»gutenJüng-
ling« schrieb,einExempelhättenehmenkönnen,
zeigtsichauchdaraus,daßesfür ihn »heißt«(p. 15),
»VaterundMutterseizuverlassen,alleNaturgewalt
für gesprengtzuerachten«.Für ihn, »denVernünfti-
gen,gibt eskeineFamiliealsNaturgewalt,eszeigt
sicheineAbsagungvonEltern,Geschwisternetc.« -
dieaberAlle »alsgeistige,vernünftigeGewalten
wiedergeborenwerden«,wodurchderguteJüngling
danndenGehorsamunddieFurchtvor denElternmit
seinemspekulierendenGewissenin Einklangge-
brachthatundAlles beimAlten bleibt.Ebenso»heißt
esnun«(p. 15):»ManmußGottmehrgehorchenals
denMenschen.«Ja,derguteJünglingerreichtdie
höchsteSpitzederMoralitätp. 16,wo »esnun
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heißt«:»ManmußseinemGewissenmehrgehorchen
alsGott.«DiesesmoralischeHochgefühlsetztihn
sogarüber»dierächendenEumeniden«,ja über»den
ZorndesPoseidon«hinweg -nichtsfürchtetermehr
als -»dasGewissen«.

Nachdemerentdeckthat,daß»derGeistdasWe-
sentliche«sei,fürchtetersichsogarnichtmehrvor
folgendenhalsbrechendenSchlüssen:

»IstaberderGeistalsdasWesentlicheerkannt,so
machtesdocheinenUnterschied,obderGeistarm
oderreichist, undmansuchtdeshalb«(!) »reichan
Geistzuwerden;eswill derGeistsichausbreiten,
seinReichzugründen,einReich,dasnichtvondieser
Welt ist, derebenüberwundenen.Sosehntersichnun
Alles in Allem zuwerden«(wieso?),»d.h.,obgleich
Ich Geistbin, bin Ich dochnichtvollendeterGeist
undmuß«(?) »denvollendetenGeisterstsuchen.«(p.
17.)

»SomachtesdocheinenUnterschied.« -»Es«,
was?Welches»Es«machtdiesenUnterschied?Wir
werdendiesesgeheimnisvolle»Es«nochsehrhäufig
beidemheiligenMannewiederfinden,wo sichdann
herausstellenwird, daßesderEinzigeaufdemStand-
punktederSubstanz, derAnfangder»einzigen«
Logik undalssolchesdiewahreIdentitätdesHegel-
schen»Sein«und»Nichts«ist. Füralles,wasdieses
»Es«tut, sagtundmacht,machenwir daherunsren
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Heiligen,dersichzu ihm alsSchöpferverhält,verant-
wortlich. Zuerstmachtdieses»Es«,wie wir sahen,
einenUnterschiedzwischenArm undReich;undzwar
weshalb?weil »derGeistalsdasWesentlicheerkannt
ist«.Armes»Es«,dasohnedieseErkenntnisniezu
demUnterschiedevonArm undReichgekommen
wäre!»Undmansuchtdeshalb«etc.»Man!«Hier
habenwir diezweiteunpersönlichePerson,dieaußer
dem»Es«in StirnersDienstenstehtundihm diehär-
testenHand-undSchubdiensteverrichtenmuß.Wie
sichdieBeidenunterdieArmezugreifengewohnt
sind,zeigtsichhier.Weil »Es«einenUnterschied
macht,obderGeistarmoderreichsei,sosucht
»Man«(werandersalsStirnersgetreuerKnechtwäre
aufdiesenEinfall gekommen!),sosucht»Mandes-
halb reichanGeistzuwerden«.»Es«gibt dasSignal,
undgleichstimmt»Man«ausvoller Kehleein.Die
TeilungderArbeit ist klassischdurchgeführt.

Weil »manreichanGeistzuwerdensucht«,so
»will derGeistsichausbreiten,seinReichgründen«
etc.»istaber«hiereinZusammenhangvorhanden,
»somachtesdocheinenUnterschied«,ob»manreich
anGeist«werdenoder»derGeistseinReichgrün-
den«will. »Der Geist« hatbishernochnichtsge-
wollt, »derGeist«hatnochnichtalsPersonfiguriert,
eshatsichnurumdenGeistdes»Jünglings«,nicht
um»denGeist«schlechthin,denGeistalsSubjekt,
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gehandelt.AberderheiligeSchriftstellerhatjetzt
einenandernGeistalsdendesJünglingsnötig,um
ihn diesemalsfremden,in letzterInstanzalsheiligen
Geistentgegenstellenzukönnen.EskamotageNr. 1.

»SosehntsichderGeistdennAlles in Allem zu
werden«,einetwasdunklerSpruch,derdahinerläu-
tertwird: »ObgleichIch Geistbin, bin Ich dochnicht
vollendeterGeistundmußdenvollkommenenGeist
erstsuchen.« ist aberderheiligeMax »unvollendeter
Geist«,»somachtesdocheinenUnterschied«,ober
seinenGeist»vollenden«oderober»denvollende-
tenGeist«suchenmuß.Er hatteesüberhaupteinpaar
Zeilenvorhernurmit dem»armen«und»reichen«
Geistezutun -quantitativer,profanerUnterschied -,
jetztaufeinmalmit dem»unvollendeten«und»voll-
endeten«Geiste -qualitativer,mysteriöserUnter-
schied.DasStrebennachAusbildungdeseignenGei-
steskannsichnunin dieJagddes»unvollendeten
Geistes«auf»denvollendetenGeist«verwandeln.
DerheiligeGeistgehtalsGespenstum.Eskamotage
Nr. 2.

DerheiligeAutor fährt fort:
»Damit«(nämlichmit dieserVerwandlungdes

Strebensnachder»Vollendung«meinesGeistesin
dasSuchennach»demvollendetenGeist«)»verliere
Ich aber,derIch Mich soebenalsGeistgefunden
hatte,sogleichMich wieder,indemIch vor dem
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vollendetenGeiste,alseinemMir nichteignen,son-
dernjenseitigenMich beugeundmeineLeerheit
fühle.«p. 18.

Diesist weiterNichtsalseineweitereAusführung
vonEskamotageNr 2. Nachdemder»vollendete
Geist«einmalalseinexistierendesWesenvorausge-
setztunddem»unvollendetenGeist«gegenüberge-
stellt ist, verstehtessichvonselbst,daßder»unvoll-
endeteGeist«,derJüngling,»seineLeerheit«bisauf
denGrundseinesHerzensschmerzlichempfindet.
Weiter!

»Auf GeistkommtzwarAlles an,aberist auch
jederGeistderrechteGeist?Der rechteundwahre
Geistist dasIdealdesGeistes,der›heiligeGeist‹.Er
ist nichtMein oderDeinGeist,sonderneben«(!)
»ein -Idealer,jenseitiger,er ist ›Gott‹. ›Gott ist
Geist‹.«p. 18.

Hier habenwir aufeinmalden»vollendetenGeist«
in den»rechten«undgleichdaraufin den»rechten
undwahrenGeist«verwandelt.Dieserwird dadurch
näherbestimmt,daßer»dasIdealdesGeistes,der
heiligeGeist«sei,wasdadurchbewiesenwird, daßer
»nichtMein oderDeinGeist,sondernebenein jensei-
tiger, idealer,Gott«ist. DerwahreGeistist dasIdeal
desGeistes,weil er»eben«ein idealerist! Er ist der
heiligeGeist,weil er»eben« -Gott ist! Welche»Vir-
tuositätim Denken«!Beiläufigbemerkenwir noch,
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daßvon»Deinem«GeistebishernochnichtdieRede
war.EskamotageNr. 3.

Also wennich michalsMathematikerauszubilden
odernachSanktMax zu»vollenden«suche,sosuche
ich den»vollendeten«Mathematiker,d.h.»denrech-
tenundwahren«Mathematiker,der»dasIdeal«des
Mathematikers,den»heiligen«Mathematiker,derein
vonMir undDir verschiedenerMathematikerist (ob-
gleichDu mir alsvollendeterMathematikergelten
kannst,wie für denBerlinerJünglingseinProfessor
derPhilosophiealsvollendeterGeistgilt), »sondern
ebenein idealer,jenseitiger«,derMathematikerim
Himmel,»Gott«ist. Gott ist Mathematiker.

Auf allediesegroßenResultatekommtderheilige
Max, weil »eseinenUnterschiedmacht,obderGeist
reichoderarmsei«,d.h.zudeutschübersetzt,ob
einerreichoderarmanGeistist, undweil sein»Jüng-
ling« diesemerkwürdigeTatsacheentdeckthat.

DerheiligeMax fährt fort p. 18:
»DenMannscheidetesvomJünglinge,daßerdie

Welt nimmt,wie sieist«etc.
Wir erfahrenalsonicht,wie derJünglingdazu

kommt,dieWelt plötzlichzunehmen,»wiesieist«,
wir sehenauchnichtunsernheiligenDialektikerden
ÜbergangvomJünglingzumMannemachen,wir er-
fahrenbloß,daß»Es«hierdiesenDienstverrichten
unddenJünglingvomManne»scheiden«muß.
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Selbstdas»Es«allein reichtnichthin, denschwerfäl-
ligenFrachtwagendereinzigenGedankenin Gangzu
bringen.Dennnachdem»Es«»denMannvomJüng-
ling geschieden«hat,fällt derManndennochwieder
in denJünglingzurück,beschäftigtsichvonNeuem
»ausschließlichmit Geistigem«undkommtnicht in
denZug,bisdas»Man«mit neuemVorspannzu
Hilfe eilt. »Erstdann,wennmansichleibhaftiglieb-
gewonnenetc.«,p. 18 -»erstdann«gehteswieder
flott voran,derMannentdeckt,daßereinpersönli-
chesInteressehat,undkommtzur»zweitenSelbstfin-
dung«indemersichnichtnur»alsGeistfindet«,wie
derJüngling,»undsichdannsogleichwiederanden
allgemeinenGeistverliert«,sondernals»leibhaftiger
Geist«,p. 19.Dieser»leibhaftigeGeist«kommtend-
lich dannauchdazu,»einInteressenichtetwanur
SeinesGeistes«(wie derJüngling),»sonderntotaler
Befriedigung,BefriedigungdesganzenKerls«(ein
InteressederBefriedigungdesganzenKerls !) zu
haben -erkommtdazu,»ansich,wie er leibt und
lebt,eineLustzuhaben«.Stirners»Mann«kommtals
DeutscherzuAllem sehrspät.Er kannaufdenPariser
Boulevardsundin derLondonerRegentStreetHun-
dertevon»Jünglingen«,MuscadinsundDandiesfla-
nierensehen,diesichnochnichtals»leibhaftigen
Geist«gefundenhaben,abernichtsdestoweniger»an
sich,wie sieleibenundleben,eineLusthaben«und
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ihr Hauptinteressein die»Befriedigungdesganzen
Kerls«setzen.

Diesezweite»Selbstfindung«begeistertunsern
heiligenDialektikersosehr,daßerplötzlichausder
Rolle fällt undstattvomMannevonSichselbst
spricht,unsverrät,daßEr selber.Er derEinzige,»der
Mann«ist, unddaß»derMann«= »derEinzige«ist.
NeueEskamotage.

»WieIch Mich« (soll heißen»derJünglingsich«)
»hinterdenDingenfinde, undzwaralsGeist, somuß
Ich Mich« (soll heißen»derMannsich«)»späterauch
hinterdenGedankenfinden,nämlichalsihr Schöpfer
undEigner.In derGeisterzeltwuchsenMir« (dem
Jünglinge)»dieGedenkenüberdenKopf, dessenGe-
burtensiedochwaren;wie Fieberphantasienum-
schwebtenunderschüttertensieMich, eineschauer-
volle Macht.Die Gedankenwarenfür sichselbstleib-
haftiggeworden,warenGespenster,wie Gott,Kaiser,
Papst,Vaterlandusw.;zerstöreIch ihreLeibhaftig-
keit, sonehmeIch siein dieMeinigezurückund
sage:Ich alleinbin leibhaftig.UndnunnehmeIch die
Welt alsdas,wassieMir ist, alsdieMeinige, als
Mein Eigentum:Ich bezieheAlles aufMich.«

Nachdemalsoderhiermit »demEinzigen«identi-
fizierteMannzuerstdenGedankenLeibhaftigkeitge-
geben,d.h.siezuGespensterngemachthat,zerstört
ernunwiederdieseLeibhaftigkeit,indemersiein

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.442 MEW Bd. 3, 109Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

seineneignenLeib zurücknimmtunddiesensomitals
denLeib derGespenstersetzt.Daßererstdurchdie
NegationderGespensteraufseineeigneLeibhaftig-
keit kommt,dieszeigt,wie diesekonstruierteLeib-
haftigkeitdesMannesbeschaffenist, dieer»sich«
erst»sagen«muß,umdaranzuglauben.»Undnun
sagt«ersichnichteinmalrichtig, waser»sichsagt«.
Daßaußerseinem»einzigen«Leib nichtnochin sei-
nemKopf allerlei selbständigeLeiber,Spermatozoa,
hausen,verwandelter in die»Sage«:Ich allein bin
leibhaftig.AbermaligeEskamotage.

Weiter.DerMann,dersichalsJünglingallerlei
dummesZeugüberbestehendeMächteundVerhält-
nisse,wie Kaiser,Vaterland,Staatetc.,in denKopf
gesetztundsienuralsseineeigne»Fieberphantasie«
in derGestaltseinerVorstellunggekannthat,zerstört
nachSanktMaxdieseMächtewirklich, indemer
seinefalscheMeinungvon ihnensichausdemKopf
schlägt.Umgekehrt,indemerdieWelt nichtmehr
durchdieBrille seinerPhantasieerblickt,hatersich
nunumihrenpraktischenZusammenhangzubeküm-
mern.Ihn kennenzulernenundnachihm sichzurich-
ten.Indemer ihrephantastischeLeibhaftigkeit,die
siefür ihn hatte,zerstört,findeter ihrewirkliche
LeibhaftigkeitaußerseinerPhantasie.Indemihm die
gespenstigeLeibhaftigkeitdesKaisersverschwindet,
ist ihm nichtdieLeibhaftigkeit,sonderndie
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GespensterhaftigkeitdesKaisersverschwunden,des-
senwirkliche Machter jetzterstin ihrerAusdehnung
würdigenkann.EskamotageNr. 3 [a].

DerJünglingalsMannverhältsichnichteinmal
kritischzuGedanken,dieauchfür Andregültig sind
undalsKategorienzirkulieren,sondernnurzusol-
chenGedanken,die»bloßeGeburtenseinesKopfes«,
d.h.dievonseinemKöpfewiedergebornenallgemei-
nenVorstellungenüberbestehendeVerhältnissesind.
Er löstalsoz.B.nichteinmaldieKategorie»Vater-
land«auf,sondernnurseinePrivatmeinungvondie-
serKategorie,wo dennimmernochdieallgemeingül-
tigeKategorieübrigbleibtundselbstim Gebietedes
»philosophischenDenkens«dieArbeit erstanfängt.
Er will unsaberWeismachen,erhabedieKategorie
selbstaufgelöst,weil erseingemütlichesPrivatver-
hältniszu ihr aufgelösthat -geradewie erunseben
weismachenwollte, erhabedieMachtdesKaisers
vernichtet,wennerseinephantastischeVorstellung
vomKaiseraufgegebenhat.EskamotageNr. 4.

»Undnun«, fährtderheiligeMax fort, »nehmeich
dieWelt alsdas,wassieMir ist, alsdieMeinige,als
Mein Eigentum.«

Er nimmtdieWelt alsdas,wassieihm ist, d.h.als
das,abwaser sienehmenmuß, undhierdurchhater
sichdieWelt angeeignet, siezuseinemEigentumge-
macht -eineManierdesErwerbs,diesichzwarbei
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keinemÖkonomenfindet,derenMethodeundErfolge
dagegen»dasBuch«selbstumsoprunkvolleroffen-
barenwird. Im Grunde»nimmt«erabernicht»die
Welt«,sondernnurseine»Fieberphantasie«vonder
Welt alsdieSeinigeundeignetsieSichan.Er nimmt
dieWelt alsseineVorstellungvonderWelt, undals
seineVorstellungist dieWelt seinvorgestelltesEi-
gentum,dasEigentumseinerVorstellung,seineVor-
stellungalsEigentum,seinEigentumalsVorstellung,
seineeigentümlicheVorstellung,oderseineVorstel-
lungvomEigentum;unddiesAlles drückter in dem
unvergleichlichenSatzeaus:»IchbezieheAlles auf
Mich.«

NachdemderMannnachdesHeiligeneignemBe-
kenntniserkannthat,daßdieWelt nurmit Gespen-
sternbevölkertwar,weil derJünglingGespenster
sah,nachdemdieScheinweltdesJünglingsfür ihn
verschwundenist, befindetersichin einerwirklichen,
vondenEinbildungendesJünglingsunabhängigen
Welt.

Undnun,mußesalsoheißen,nehmeIch dieWelt
alsdas,wassieunabhängigvonMir ist, alsdie Ihri-
ge(»derMannnimmt«p. 18selbst»dieWelt wie sie
ist«,nichtwie ihm beliebt),zunächstalsMein Nicht-
eigentum(Mein EigentumwarsiebishernuralsGe-
spenst):Ich bezieheMich aufAlles undnur insofern
Alles aufMich.
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»Stießich alsGeistdieWelt zurückin tiefster
Weltverachtung,sostoßeIch alsEignerdieGeister
oderIdeenzurückin ihreEitelkeit.Siehabenkeine
Machtmehrübermich,wie überdenGeistkeine›Ge-
walt derErde‹eineMachthat.«p. 20.

Wir sehenhier,wie derEigner,derStirnersche
Mann,dieErbschaftdesJünglings,die,wie erselbst
sagt,nur in »Fieberphantasien«und»Gespenstern«
besteht,sinebeneficiodeliberandiatqueinventariiso-
fort antritt.Er glaubtes,daßeralsJünglingwerden-
desKind mit derWelt derDinge,alsMannwerden-
derJünglingmit derWelt desGeisteswirklich fertig-
gewordenist, daßeralsMannjetztdieganzeWelt in
derTascheundsichumNichtsmehrSorgezumachen
hat.Wenn,wie erdemJünglingnachschwatzt,keine
GewaltderErdeaußerihm MachtüberdenGeisthat,
alsoderGeistdiehöchsteMachtderErdeist - und
Er, derMann,diesenallmächtigenGeistsichunter-
worfenhat -ist erdanichtvollendsallmächtig?Er
vergißt,daßernurdiephantastischeundgespenstige
Gestalt,welchedieGedankenVaterlandetc.unter
demSchädel»desJünglings«annahmen,zerstörte,
daßeraberdieseGedanken,sofernsiewirklicheVer-
hältnisseausdrücken,nochnichtberührthat.Weit
entfernt,HerrderGedankengewordenzusein,ist er
erstjetzt fähig,zu»Gedanken«zukommen.

»Eskannnun,umhiermitzuschließen,
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einleuchten«(p. 199),daßderheiligeMannseine
KonstruktionderLebensalterzumerwünschtenund
prädestiniertenZielegeführthat.DasgewonneneRe-
sultatteilt erunsin einemSatzemit, einemgespensti-
genSchatten,denwir mit seinemabhandengekom-
menenLeib wiederkonfrontierenwollen.

EinzigerSatz,p. 20

»DasKind war realistischin denDingen
dieserWeltbefangen,bis ihm nachundnach
hinterebendieseDingezukommengelang.
DerJünglingwar idealistisch, vonGedanken
begeistert,bisersichzumMannehinaufarbeitete,
demegoistischen,dermit denDingenund
GedankennachHerzenslustgebartundsein
persönlichesegoistischeInteresseüberAlles
setzt.EndlichderGreis?WennIch einerwerde,
soist nochZeit genug,davonzusprechen.«

Inhaberanliegenden
emanzipiertenSchattens.

DasKind warwirklich in derWeltsei-
nerDingebefangen,bis ihm nachund
nach(borgerlicheEskamotagederEnt-
wickelung)ebendieseDingehintersich
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zubekommengelang.DerJünglingwar
phantastisch, vonBegeisterunggedan-
kenlos,bisderMannihn hinabarbeitete,
deregoistischeBürger, mit demdie
DingeundGedankennachHerzenslust
gebaren,weil seinpersönlichesInteresse
Alles überihn setzt.EndlichderGreis? -
»Weib,washabeich mit Dir zuschaf-
fen?«

Die ganzeGeschichte»einesMenschenlebens«
läuft also,»umhiermitzuschließen«,aufFolgendes
hinaus:

1. faßtStirnerdieverschiedenenLebensstufennur
als»Selbstfindungen«desIndividuums,undzwarre-
duzierensichdiese»Selbstfindungen«immeraufein
bestimmtesBewußtseinsverhältnis.Die Verschieden-
heitdesBewußtseinsist hieralsodasLebendesIndi-
viduums.Die physischeundsozialeVeränderung,die
mit denIndividuenvorgehtundeinverändertesBe-
wußtseinerzeugt,gehtihn natürlichNichtsan.Des-
wegenfindenauchKind, JünglingundMannbeiStir-
nerdieWelt immerfertig vor, wie siesich»selbst«
nur»finden«;eswird durchausNichtsgetan,um
dafürzusorgen,daßüberhauptetwasvorgefunden
werdenkann.AberselbstdasVerhältnisdesBewußt-
seinswird nichteinmalrichtig, sondernnur in seiner
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spekulativenVerdrehungaufgefaßt.Darumverhalten
sichauchalledieseGestaltenphilosophischzur
Welt - »dasKind realistisch«, »derJünglingideali-
stisch«, derMannalsnegativeEinheitBeider,alsab-
soluteNegativität,wasin demobigenSchlußsatzzum
Vorscheinkam.Hier ist dasGeheimnis»einesMen-
schenlebens«enthüllt,hier tritt eshervor,daß»das
Kind«nureineVerkleidungdes»Realismus«, »der
Jüngling«des»Idealismus«, »derMann«derver-
suchtenLösungdiesesphilosophischenGegensatzes
war.DieseLösung,diese»absoluteNegativität«,
kommt,wie sichschonjetztergibt,nurdadurchzu-
stande,daßderManndie IllusionensowohldesKin-
deswie desJünglingsaufTreuundGlaubenakzep-
tiert unddamitglaubt, dieWelt derDingeunddie
Welt desGeistesüberwundenzuhaben.

2. WennSanktMax aufdasphysischeundsoziale
»Leben«desIndividuumskeineRücksichtnimmt,
überhauptnichtvorn»Leben«spricht,abstrahierter
ganzkonsequentvondenhistorischenEpochen,von
derNationalität,Klasseetc.,oder,wasdasselbeist,
erblähtdasherrschendeBewußtseinderihm am
nächstenstehendenKlasseseinerunmittelbarenUm-
gebungzumNormalenBewußtsein»EinesMenschen-
lebens«auf.Um sichüberdieselokaleundSchulmei-
ster-Borniertheitzuerheben,brauchter»seinen«
Jünglingnurmit demerstenbestenKontorjüngling,
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einemJungenenglischenFabrikarbeiter,einemjun-
genYankee,vondenjungenKirgiskaisakengarnicht
zureden,zukonfrontieren.

3. Die enormeLeichtgläubigkeitunseresHeiligen -
dereigentlicheGeistseinesBuchs -beruhigtsieh
nichtdabei,seinenJünglinganseinKind, seinen
MannanseinenJünglingglaubenzu lassen.Er selbst
verwechseltunbesehensdie Illusionen,diegewisse
»Jünglinge«,»Männer«etc.sichetwavonsichma-
chenoderzumachenbehaupten,mit dem»Leben«,
derWirklichkeitdieserhöchstzweideutigenJünglinge
undMänner.

4. Ist dieganzeKonstruktionderMenschenalterim
drittenTeilederHegelschen»Encyclopädie«und
»untermancherleiWandlungen«auchsonstvon
Hegelbereitsprototypischvorgebildet.Derheilige
Max, der»eigne«Zweckeverfolgt,mußtenatürlich
hieraucheinige»Wandlungen«vornehmen;während
Hegelz.B.sichnochsoweit durchdieempirische
Welt bestimmenläßt,daßerdendeutschenBürgers-
mannalsKnechtderihn umgebendenWelt darstellt,
mußihn StirnerzumHerrndieserWelt machen,was
ernichteinmalin derEinbildungist. Ebensogibt sich
SanktMax dasAnsehen,alssprecheerausempiri-
schenGründennichtvomGreis:erwolle nämlichab-
warten,bisereinerwerde(hier ist also»EinMen-
schenleben«= SeinEinzigesMenschenleben).Hegel

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.450 MEW Bd. 3, 113Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

konstruiertdievier Menschenalterfrischdarauflos,
weil in derrealenWelt sichdieNegationdoppelt
setze,nämlichalsMondundKomet(vgl. HegelsNa-
turphilosophie),unddarumhierdieVierheitandie
StellederDreiheittrete.StirnersetztseineEinzigkeit
darin,MondundKometzusammenfallenzu lassen,
undbeseitigtsodenunglücklichenGreisaus»einem
Menschenleben«.DerGrunddieserEskamotagewird
sichsogleichzeigen,wennwir aufdieKonstruktion
dereinzigenGeschichtedesMenscheneingehen.
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2. ÖkonomiedesAlten Bundes

Wir müssenhier für einenAugenblickaus»dem
Gesetz«in »diePropheten«überspringen,indemwir
dasGeheimnisdeseinzigenHaushaltsim Himmel
undaufErdenschonandieserStelleenthüllen.Die
GeschichtedesReichesdesEinzigenauchim Alten
Testamente,wo nochdasGesetz,derMensch,alsein
ZuchtmeisteraufdenEinzigen(Gal[ater]3,24)
herrscht,hateinenweisenPlan,dervonEwigkeither
beschlossenwar.Esist Alles zuvorgesehenundver-
ordnet,damitderEinzigein dieWelt kommenkonn-
te,alsdieZeit erfülletwar,umdieheiligenMenschen
von ihrerHeiligkeit zuerlösen.

DasersteBuch,»EinMenschenleben«,heißtauch
darum»Genesis«,weil esdenganzenEinzigenHaus-
halt im Keimeenthält,weil esdieganzespätereEnt-
wickelungbisdahin,wo dieZeit erfüllet ist unddas
EndederTagehereinbricht,prototypischunsvor-
führt. Die ganzeEinzigeGeschichtedrehtsichumdie
dreiStufen:Kind, Jüngling,Mann,die»unterman-
cherleiWandlungen«undin stetssicherweiternden
Kreisenwiederkehren,bisendlichdieganzeGe-
schichtederWelt derDingeundderWelt desGeistes
sichin »Kind, JünglingundMann«aufgelösthat.
Wir werdenüberallnurverkleidete»Kind, Jüngling
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undMann«wiederfinden,wie wir schonin diesendie
VerkleidungendreierKategorienfanden.

Wir habenobenüberdiedeutschephilosophische
Geschichtsauffassunggesprochen.Hier beiSankt
Max findenwir einglänzendesBeispiel.Die spekula-
tive Idee,dieabstrakteVorstellungwird zur treiben-
denKraft derGeschichteunddadurchdieGeschichte
zurbloßenGeschichtederPhilosophiegemacht.Aber
auchdiesewird nichteinmalsoaufgefaßt,wie sie -
nachdenexistierendenQuellensichzugetragen,ge-
schweigewie siesichdurchdieEinwirkungderrealen
geschichtlichenVerhältnisseentwickelthat,sondern
wie sievondenneuerendeutschenPhilosophen,spe-
ziell HegelundFeuerbach,aufgefaßtunddargestellt
wordenist. UndausdiesenDarstellungenselbstwird
wiedernurdasgenommen,wasfür denvorliegenden
Zweckpassendgemachtwerdenkannundunserm
Heiligentraditionellzugekommenist. Die Geschichte
wird sozueinerbloßenGeschichtedervorgeblichen
Ideen,zueinerGeister-undGespenstergeschichte,
unddiewirkliche, empirischeGeschichte,dieGrund-
lagedieserGespenstergeschichtewird nurdazuex-
ploitiert, umdieLeiberfür dieseGespensterherzuge-
ben;ihr werdendienötigenNamenentnommen,die
dieseGespenstermit demScheinderRealitätbeklei-
densollen.UnserHeiliger fällt häufigbeidiesemEx-
perimentausderRolleundschreibtunverhüllte
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Gespenstergeschichte.
Bei ihm findenwir dieseArt, Geschichtezuma-

chen,in dernaivsten,klassischstenEinfalt. Die einfa-
chendreiKategorien:Realismus,Idealismus,absolu-
teNegativitätalsEinheitBeider(hier»Egoismus«
benamst),diewir schonalsKind, JünglingundMann
vorfanden,werdenderganzenGeschichtezugrunde
gelegtundmit verschiedenengeschichtlichenAushän-
geschildernbehangen;siesind,mit ihrembescheide-
nenGefolgevonHülfskategorien,derInhaltallervor-
geführten,vorgeblichgeschichtlichenPhasen.Der
heiligeMax bewährthierwiederseinenriesenhaften
Glauben,IndemerdenGlaubenandenvondeutschen
PhilosophenzubereitetenspekulativenInhaltderGe-
schichteweitertreibtalsirgendeinerseinerVorgän-
ger.Eshandeltsichalsoin dieserfeierlichenund
langwierigenGeschichtskonstruktionnurdarum,für
dreiKategorien,diesoabgedroschensind,daßsie
sichunterihremeignenNamengarnichtmehröffent-
lich sehenlassendürfen,einepomphafteReihevolltö-
nenderNamenzufinden.UnsergesalbterAutor hätte
ganzgutvondem»Manne«,p. 20,sogleichauf
»Ich«,p. 201,odernochbesseraufden»Einzigen«,
p. 485,übergehenkönnen;dasaberwäreviel zuein-
fachgewesen.ZudemmachtdiegroßeKonkurrenz
unterdendeutschenSpekulantenjedemneuenMitbe-
werbereineschmetterndehistorischeAnnoncefür
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seineWarezurPflicht.
Die »Kraft deswahrenVerlaufs«,ummit demDot-

toreGrazianozusprechen,»verläuftsichaufskräftig-
ste«in folgenden»Wandlungen«:

Grundlage:
I. Realismus.
II. Idealismus.
III. NegativeEinheitBeider.»Man«(p. 485).

ErsteNamengebung:
I. Kind, abhängigvondenDingen(Realismus).
II. Jüngling, abhängigvonGedanken(Idealismus).
III. Mann - (alsnegativeEinheit)

positivausgedrückt:
EignerderGedankenundDinge,(Egois-
mus)

negativausgedrückt:
LosvonGedankenundDingen(Egoismus)

Zweite,historischeNamengebung:
I. Neger(Realismus,Kind).
II. Mongole(Idealismus,Jüngling).
III. Kaukasier(NegativeEinheitvonRealismusund

Idealismus,Mann).

Dritte, allgemeinsteNamengebung:
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I. RealistischerEgoist(Egoistim gewöhnlichenVer-
stande) -Kind, Neger.

II. IdealistischerEgoist(Aufopfernder) -Jüngling,
Mongole.

III. WahrerEgoist(derEinzige) -Mann,Kaukasier.

Vierte,historischeNamengebung.Wiederholungder
früherenStufeninnerhalbdesKaukasiers.
I. Die Alten.NegerhafteKaukasier -kindischeMän-

ner -Helden -abhängigvondenDingen -Reali-
sten -Welt.
Übergang(Kind, dashinterdie»Dingedieser
Welt«kommt):Sophisten,Skeptikeretc.

II. Die Neuen.MongolenhafteKaukasier -Jugendli-
cheMänner -Christen -abhängigvondenGedan-
ken -Idealisten -Geist.
1. ReineGeistergeschichte,ChristentumalsGeist.

»DerGeist«.
2. UnreineGeistergeschichte.Geistin Beziehung

zuAndern.»DieBesessenen«.

A) ReineunreineGeistergeschichte.
a)Der Spuk, dasGespenst,derGeistim neger-

haftenZustand,alsdinglicherGeistundgei-
stigesDing - gegenständlichesWesenfür den
Christen,GeistalsKind.

b) Der Sparren, die fixe Idee,derGeistim
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mongolischenZustand,alsgeistigim Geist,
Bestimmungim Bewußtsein,gedachtes
Wesenim Christen -GeistalsJüngling.

B) Unreineunreine(historische)Geistergeschichte.
a)Katholizismus -Mittelalter (Neger,Kind,

Realismuspp.).
b) Protestantismus -NeueZeit. In derneuen

Zeit - (Mongole,Jüngling,Idealismuspp.).
InnerhalbdesProtestantismuskannmanwie-
derUnterabteilungenmachen,z.B.
α englischePhilosophie -Realismus,Kind,

Neger.
β deutschePhilosophie -Idealismus,Jüng-

ling, Mongole.

3. Die Hierarchie - negativeEinheitBeiderinner-
halbdesmongolenhaft-kaukasischenStand-
punkts.Diesetritt nämlichein,wo dasge-
schichtlicheVerhältnisin eingegenwärtigesver-
wandeltoderdieGegensätzealsnebeneinander
existierendvorgestelltwerden.Hier habenwir
alsozweikoexistierendeStufen:

A) dieUnjebildeten -(Böse,Bourgeois,Egoi-
stenim gewöhnlichenVerstande)= Neger,
Kinder,Katholiken,Realistenpp.
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B) dieJebildeten(Gute,citoyens,Aufopfernde,
Pfaffenpp.)= Mongolen,Jünglinge,Prote-
stanten,Idealisten.

DiesebeidenStufenexistierennebeneinander,
unddarausergibtsich»leicht«,daßdieJebilde-
tenüberdieUnjebildetenherrschen -diesist die
Hierarchie.In derweiterengeschichtlichenEnt-
wicklungwird dann

ausdemUnjebildetenderNichthegelianer,
ausdemJebildetenderHegelianer37,

worausfolgt, daßdieHegelianerüberdieNicht-
hegelianerherrschen.SoverwandeltStirnerdie
spekulativeVorstellungvonderHerrschaftder
spekulativenIdeein derGeschichtein dieVor-
stellungvonderHerrschaftderspekulativenPhi-
losophenselbst.SeinebisherigeAnschauung
vonderGeschichte,dieHerrschaftderIdee,wird
in derHierarchiezueinemgegenwärtigwirklich
existierendenVerhältnis,zurWeltherrschaftder
Ideologen.DieszeigtdieTiefe,biszuderStir-
nerin dieSpekulationversunkenist. DieseHerr-
schaftderSpekulantenundIdeologenentwickelt
sichzuguterLetzt,»dadieZeit erfülletwar«.In
die folgendeschließlicheNamengebung:
a)derpolitischeLiberalismus, abhängigvon

denDingen,unabhängigvondenPersonen -
Realismus,Kind, Neger,Alter, Spuk,

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.458 MEW Bd. 3, 117Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Katholizismus,Unjebildeter,herrenlos.
b) dersozialeLiberalismus,unabhängigvonden

Dingen,abhängigvomGeist,gegenstandlos -
Idealismus,Jüngling,Mongole,Neuer,Spar-
ren,Protestantismus,Jebildeter,besitzlos.

c) derhumaneLiberalismus, herrenlosundbe-
sitzlos,nämlichgottlos,weil Gottzugleich
derhöchsteHerrundderhöchsteBesitz,Hier-
archie -negativeEinheitinnerhalbderSphäre
desLiberalismus,alssolcheHerrschaftüber
dieWelt derDingeundderGedanken,zu-
gleichdervollendeteEgoistin derAufhebung
desEgoismus -dievollendeteHierarchie.Bil-
detzugleichdenÜbergang(Jüngling,der
hinterdieWelt derGedankenkommt)zum

III. »Ich« - d.h.demvollendetenChristen,vollende-
tenMann,kaukasischenKaukasierundwahren
Egoisten,der,wie derChristdurchAufhebungder
altenWelt derGeist -sodurchAuflösungdesGei-
sterreichsderLeibhaftigewird, indemerdieErb-
schaftdesIdealismus,Jünglings,Mongolen,
Neuen,Christen,Besessenen,Sparrens,Protestan-
ten,Jebildeten,HegelianersundhumanenLibera-
lensinebeneficiodeliberandiet inventariiantritt.
NB. 1. Eskönnennunnoch»mitunter«Feuerbach-

scheundsonstigeKategorien,wie Verstand,Herzetc.
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beipassenderGelegenheit»episodischeingelegt«
werden,umdenFarbenschmelzdiesesGemäldeszu
erhöhenundneueEffektezuproduzieren.Esversteht
sich,daßauchdiesenurneueVerkleidungendesstets
durchgehendenIdealismusundRealismussind.

2. Von derwirklichenprofanenGeschichteweiß
derrechtgläubigeSanktMax, Jacquesle bonhomme,
NichtsWirklichesundProfaneszusagen,alsdaßer
sieunterdemNamender»Natur«,der»Weltder
Dinge«,der»WeltdesKindes«pp.stetsdemBe-
wußtseingegenüberstelltalseinenGegenstand,wor-
überesspekuliert,alseineWelt, die trotz ihresbe-
ständigenVertilgtwerdensin einemmystischenDun-
kel fortexistiert,umbei jederGelegenheitwiederzum
Vorscheinzukommen;wahrscheinlichweil dieKin-
derundNegerfortexistieren,alsoauch»leicht«ihre
Welt, diesogenannteWelt derDinge.Überderglei-
chenhistorischeundunhistorischeKonstruktionenhat
bereitsdergutealteHegel, beiGelegenheitSchel-
lings,desMusterreitersallerKonstruktoren,gesagt,
daßhierdieszusagensei:

»DasInstrumentdiesesgleichtönigenFormalismus
ist nichtschwererzuhandhabenalsdiePaletteeines
Malers,aufdersichnurzweiFarbenvorfinden,etwa
Schwarz«(realistisch,kindlich, negerhaftetc.)»und
Gelb«(idealistisch,jünglingshaft,mongolischetc.),
»ummit jenereineFlächeanzufärben,wennein
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historischesStück«(die»Weil derDinge«),»mit die-
ser,wenneineLandschaft«(»derHimmel«,Geist,das
Heiligeetc.)»verlangtwäre.«»Phänom[enologie]«p.
39.

Nochtreffenderhatdas»gemeineBewußtsein«
dieseArt Konstruktionenin demfolgendenLiedever-
spottet:

DerHerr,derschicktdenJochemaus,
Er sollt' denHaferschneiden,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommtauchnichtnachHaus.

DaschicktderHerrdenPudelaus,
Er sollt' denJochembeißen.
DerPudelbeißtdenJochemnicht,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommennichtnachHaus.

DaschicktderHerrdenPrügelaus,
Er sollt' denPudelprügeln.
DerPrügelprügeltdenPudelnicht,
DerPudelbeißtdenJochemnicht,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommennichtnachHaus.

DaschicktderHerrdasFeueraus,
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Essollt' denPrügelbrennen.
DasFeuerbrenntdenPrügelnicht,
DerPrügelprügeltPudelnicht,
DerPudelbeißtdenJochemnicht,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommennichtnachHaus.

DaschicktderHerrdasWasseraus,
Essollt' dasFeuerlöschen.
DasWasserlöschtdasFeuernicht,
DasFeuerbrenntdenPrügelnicht,
DerPrügelprügeltPudelnicht,
DerPudelbeißtdenJochemnicht,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommennichtnachHaus.

DaschicktderHerrdenOchsenaus,
Er sollt' dasWassersaufen.
DerOchsesäuftdasWassernicht,
DasWasserlöschtdasFeuernicht,
DasFeuerbrenntdenPrügelnicht,
DerPrügelprügeltPudelnicht,
DerPudelbeißtdenJochemnicht,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommtauchnichtnachHaus.

DaschicktderHerrdenSchlächteraus,
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Er sollt' denOchsenschlachten.
DerSchlächterschlacht'tdenOchsennicht,
DerOchsesäuftdasWassernicht,
DasWasserlöschtdasFeuernicht,
DasFeuerbrenntdenPrügelnicht,
DerPrügelprügeltPudelnicht,
DerPudelbeißtdenJochemnicht,
DerJochemschneidtdenHafernicht
UndkommennichtnachHaus,

DaschicktderHerrdenHenkeraus,
Er sollt' denSchlächterhenken.
DerHenkerhängtdenSchlächter,
DerSchlächterschlacht'tdenOchsen,
DerOchsesäuftdasWasser,
DasWasserlöschtdasFeuer,
DasFeuerbrenntdenPrügel,
DerPrügelprügeltPudel,
DerPudelbeißtdenJochem,
DerJochemschneidtdenHafer,
Undkommenall nachHaus.

Mit welcher»Virtuositätim Denken«undmit wel-
chemGymnasiastenmaterialJacquesle bonhomme
diesesSchemaausfüllt,werdenwir sogleichzusehen
Gelegenheithaben.
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3. Die Alten

Eigentlichmüßtenwir hiermit denNegernbegin-
nen;aberderheiligeMax, derohneZweifel mit im
»RatederWächter«sitzt,bringt in seinerunerforsch-
lichenWeisheitdieNegererstspäter,undauchdann
»nichtmit demAnsprucheaufGründlichkeitundBe-
währtheit«.Wennwir alsodiegriechischePhiloso-
phiedemnegerhaftenWeltalter,d.h.denZügendes
SesostrisunddernapoleonischenExpeditionnach
Ägyptenvorhergehenlassen,sogeschiehtesin der
Zuversicht,daßunserheiligerSchriftstellerAlles
weislichangeordnethabe.

»Schauenwir daherin dasTreibenhinein,wel-
ches«dieStirnerschenAlten »verführen«.

»›DenAlten wardieWelt eineWahrheit‹,sagt
Feuerbach;aberervergißtdenwichtigenZusatzzu
machen:eineWahrheit,hinterderenUnwahrheitsie
zukommensuchtenundendlichwirklich kamen.«p.
22.

»DenAlten war«ihre »Welt«(nichtdieWelt)
»eineWahrheit« -womit natürlichkeineWahrheit
überdiealteWelt gesagtist, sondernnur,daßsiesich
nichtchristlichzu ihrerWelt verhielten.Sobalddie
UnwahrheithinterihreWelt kam(d.h.sobalddiese
Welt in sichselbstdurchpraktischeKollisionen
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zerfiel -unddiesematerialistischeEntwicklungempi-
rischnachzuweisenwäredaseinzigInteressante),
suchtendiealtenPhilosophenhinterdieWelt der
WahrheitoderdieWahrheitihrerWelt zukommen
undfandendannnatürlich,daßsieunwahrgeworden
war.Ihr SuchenselbstwarschoneinSymptomdes
innerenVerfallsdieserWelt. Jacquesle bonhomme
machtdasIdealistischeSymptomzurmateriellenUr-
sachedesVerfallsundläßtalsdeutscherKirchenvater
dasAltertumselbstseineeigneVerneinung,dasChri-
stentum,suchen.DieseStellungdesAltertumsist bei
ihm notwendig,weil dieAlten die»Kinder«sind,die
hinterdie»WeltderDinge«zukommensuchen.
»Undetwaleichtauch«:IndemJacquesle bonhomme
diealteWelt in dasspätereBewußtseinvonderalten
Welt verwandelt,kannernatürlichmit EinemSprun-
geausdermaterialistischenaltenWelt sichin die
Welt derReligion,dasChristentum,hinüberschwin-
gen.Der realenWelt desAltertumstritt nunsogleich
»dasgöttlicheWort«gegenüber,demalsPhilosoph
gefaßtenAlten deralsmodernerZweifler gefaßte
Christ.SeinChrist»kannsichniemalsvonderEitel-
keit desgöttlichenWortesüberzeugen«und»glaubt«
infolgedieserNichtüberzeugung»andieewigeund
unerschütterlicheWahrheitdesselben«,p. 22.Wie
seinAlter Alter ist, weil erderNichtchrist,nochnicht
ChristoderverborgenerChristist, soist seinUrchrist
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Christ,weil erderNichtatheist,nochnichtAtheist,
verborgenerAtheistist. Er läßtalsodasChristentum
vondenAlten, wie denmodernenAtheismusvonden
Urchristennegiertwerden,stattumgekehrt.Jacquesle
bonhomme,wie alleandernSpekulanten,faßtAlles
beimphilosophischenSchwanzan.Folgensogleich
nocheinpaarExempeldieserkindlichenLeichtgläu-
bigkeit:

»DerChristmußsichfür einen›Fremdlingauf
Erden‹ansehen(Hebr[äer]11,13)«,p.23.

Umgekehrt,dieFremdlingeaufErden(durch
höchstnatürlicheGründeerzeugt,z.B.diekolossale
KonzentrationdesReichtumsin derganzenrömi-
schenWelt etc.etc.)mußtensichalsChristenanse-
hen.Nicht ihr ChristentummachtesiezuVagabun-
den,sondernihr VagabundentummachtesiezuChri-
sten. -Auf derselbenSeitespringtderheiligeVater
vonderAntigonedesSophoklesunddermit ihr zu-
sammenhängendenHeiligkeit derTotenbestattungso-
gleichzumEvangeliumMatthäi8, 22(laßdieToten
ihreTotenbegraben),währendHegelwenigstensin
der»Phänomenologie«vonderAntigoneusw.allge-
machaufdasRömertumübergeht.Mit demselben
RechtehätteSanktMax sogleichinsMittelalterüber-
gehenunddenKreuzfahrernmit HegeldiesenBibel-
spruchentgegenhalten,odergar,umrechtoriginell zu
sein,dieBestattungdesPolynicesdurchAntigonemit
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derAbholungderAscheNapoleonsvonSt.Helena
nachParisin Gegensatzbringenkönnen.Weiterheißt
es:

»Im Christentumwird dieunverbrüchlicheWahr-
heitderFamilienbande«(dieaufp. 22alseineder
»Wahrheiten«derAlten konstatiertwird) »alseine
Unwahrheitdargestellt,vondermansichnichtzeitig
genuglosmachenkönne(Mark[us]10,29),undsoin
Allem.«(p. 23.)

DieserSatz,in welchemwiederdieWirklichkeit
aufdenKopf gestelltist, mußfolgendermaßenzu-
rechtgerücktwerden:Die faktischeUnwahrheitder
Familienbande(darüberu. a.dienochvorhandnen
DokumentedervorchristlichenrömischenGesetzge-
bungnachzusehen)wird im Christentumalseineun-
verbrüchlicheWahrheitdargestellt,»undsoin
Allem«.

Wir sehenalsoandiesenExempelnim Übermaße,
wie Jacquesle bonhomme,dervonderempirischen
Geschichte»sichnichtzeitiggenuglosreißenkann«,
dieTatsachenaufdenKopf stellt,diematerielleGe-
schichtevonderideellenproduziertwerdenläßt,»und
soin Allem«.Von vornhereinerfahrenwir nur,was
dieAlten von ihrerWelt angeblichhielten;siewerden
alsDogmatikerderalten,ihrereignenWelt gegen-
übergestellt,stattalsProduzentenderselbenaufzutre-
ten;eshandeltsichnurumdasVerhältnisdes
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BewußtseinszumGegenstände,zurWahrheit;eshan-
delt sichalsonurumdasphilosophischeVerhältnis
derAlten zu ihrerWelt - andieStellederaltenGe-
schichtetritt dieGeschichtederaltenPhilosophie,
undauchdiesenur,wie SanktMax siesichnach
HegelundFeuerbachvorstellt.

Die GeschichteGriechenlandsvonderperiklei-
schenZeit inklusiveanreduziertsichsoaufden
KampfderAbstraktaVerstand,Geist,Herz,Weltlich-
keit usw.DiessinddiegriechischenParteien.In die-
serGespensterwelt,die für diegriechischeWelt aus-
gegebenwird, »machinieren«dannauchallegorische
Personen,wie FrauHerzensreinheit,undnehmenmy-
thischeFigurenwie Pilatus(dernie fehlendarf,wo
Kindersind)ernsthaftPlatznebenTimondemPhlia-
sier.

NachdemSanktMax unsüberdieSophistenund
SokrateseinigeüberraschendeOffenbarungengege-
benhat,springtersogleichzudenSkeptikernüber.
Er entdecktin ihnendieVollenderdervonSokrates
angefangenerArbeit. Die positivePhilosophieder
Griechen,diegeradeaufdieSophistenundSokrates
folgt, namentlichdieenzyklopädischeWissenschaft
desAristotelesexistiertalsofür Jacquesle bonhomme
garnicht.Er »kannnichtzeitiggenugsich«vondem
Früheren»losmachen« -ereilt aufdenÜbergangzu
den»Neuen«undfindetdiesenin denSkeptikern,
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StoikernundEpikuräern.Sehenwir unsan,wasder
heiligeVaterunsüberdieseoffenbart.

»DieStoikerwollendenWeisenverwirklichen - -
denMann,derzu lebenweiß - -siefindenihn in der
VerachtungderWelt, in einemLebenohneLebens-
entwicklung,[- -] ohnefreundlichesVernehmenmit
derWelt, d.h.im IsoliertenLeben,[- -] nicht im Mit-
leben;nurderStoikerlebt,allesAndreist für ihn tot.
UmgekehrtverlangendieEpikuräereinbewegliches
Leben.«p. 30.

Wir verweisenJacquesle bonhomme,denMann,
dersichverwirklichenwill undderzu lebenweiß,u.
a.aufDiogenesLaertius,wo er findenwird, daßder
Weise,Sophos,nichtsist alsderIdealisierteStoiker,
nichtderStoikerderrealisierteWeise;wo er finden
wird, daßderSophosdurchausnichtbloßstoischist,
sondernebensogutbeidenEpikuräern,Neuakademi-
kernundSkeptikernvorkommt.Übrigensist derSo-
phosdieersteGestalt,in derunsdergriechischePhi-
losophosentgegentritt;er tritt mythischauf in densie-
benWeisen,praktischim SokratesundalsIdealbei
denStoikern,Epikuräern,NeuakademikernundSkep-
tikern.JededieserSchulenhatnatürlicheineneignen
sophoswie SanktBrunoseineignes,»einzigesGe-
schlecht«hat.Ja,SanktMax kann»lesage«wieder-
findenim achtzehntenJahrhundertin derAufklä-
rungsphilosophieundsogarbeiJeanPaulin den
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»weisenMännern«wie Emanueletc.Derstoische
Weisestellt sichkein»LebenohneLebensentwick-
lung«,sonderneinabsolutbeweglichesLebenvor,
wasschonausseinerNaturanschauunghervorgeht,
welchedieheraklitische,diedynamische,ent-
wickelnde,lebendigeist, währendbeidenEpikuräern
dermorsimmortalis,wie Lukrezsagt,dasAtom das
PrinzipderNaturanschauungist undandieStelledes
»beweglichenLebens«diegöttlicheMußeim Gegen-
satzzurgöttlichenEnergiedesAristotelesalsLebens-
idealvorgestelltwird.

»DieEthik derStoiker(ihreeinzigeWissenschaft,
dasienichtsvomGeisteauszusagenwußten,alswie
ersichzurWelt verhaltensolle,undvonderNatur -
Physik -nurdies,daßderWeisesichgegensiezube-
hauptenhabe)ist nichteineLehredesGeistes,son-
dernnureineLehrederWeltabstoßungundSelbstbe-
hauptunggegendieWelt.«p. 31.

Die Stoikerwußten»vonderNaturdieszusagen«,
daßdiePhysikfür denPhilosopheneinederwichtig-
stenWissenschaftensei,undgabensichdeshalb
sogardieMühe,diePhysikdesHeraklitweiterauszu-
bilden;sie»wußtenfernerzusagen«,daßdiehôra,
diemännlicheSchönheit,dasHöchstesei,wasvon
demIndividuumdarzustellensei,undfeiertengerade
dasLebenim Einklangmit derNatur,obgleichsie
dabeiin Widersprüchegeraten.NachdenStoikern
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zerfälltdiePhilosophiein dreiDoktrinen:»Physik,
Ethik, Logik«.

»SievergleichendiePhilosophiedemTier unddem
Ei, dieLogik denKnochenundSehnendesTiers,der
äußerenSchaledesEis,dieEthik demFleischdes
Tiers,undim Ei demEiweißunddiePhysikderSeele
desTiersundderEidotter.«(Dio[enes]Laert[ius]
Zeno.)

Wir sehenschonhieraus,wie wenig»dieEthik die
einzigeWissenschaftderStoikerist«.Hierzukommt
noch,daßsie,nachAristoteles,dieHauptbegründer
derformalenLogik undderSystematiküberhaupt
sind.

»DieStoikerwußten«sowenig»NichtsvomGei-
steauszusagen«,daßbei ihnensogardieGeistersehe-
rei beginnt,weswegenEpikur ihnenalsAufklärerge-
genübertrittundsieals»alteWeiber«verspottet,
währendgeradedieNeuplatonikereinenTeil ihrer
GeistergeschichtendenStoikernentnommenhaben.
DieseGeistersehereiderStoikergehteinerseitsaus
derUnmöglichkeithervor,einedynamischeNaturan-
schauungohnedasvoneinerempirischenNaturwis-
senschaftzu lieferndeMaterialdurchzuführen,und
andrerseitsausihrerSucht,diealtegriechischeWelt
undselbstdieReligionspekulativzu Interpretieren
unddemdenkendenGeisteanalogzumachen.

»DiestoischeEthik« ist sosehr»eineLehreder
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WeltabstoßungundSelbstbehauptunggegendie
Welt«,daßz.B.zurstoischenTugendgerechnetwird:
»eintüchtigesVaterland,einenbravenFreund
haben«,daß»dasSchöneallein«für »dasGute«er-
klärt wird, unddaßdemstoischenWeisenerlaubtist,
sichin jederWeisemit derWelt zuvermengen,z.B.
Blutschandezubegehenetc.etc.DerstoischeWeise
ist sosehr»im isoliertenLeben,nicht im Mitleben«
befangen,daßesvon ihm beiZenoheißt:

»DerWeisebewundreNichtsvondem,waswun-
derbarerscheint -aberderTüchtigewird auchnicht
in derEinsamkeitleben,denner ist gesellschaftlich
vonNaturundpraktischtätig.« (Diog[enes]
Laert[ius]Lib[er stromatum]VII, 1.)

Übrigenswäreeszuvielverlangt,wennmangegen-
überdieserGymnasiastenweisheitdesJacquesle bon-
hommediesehrverwickelteundwiderspruchsvolle
Ethik derStoikerentwickelnsollte.

Bei GelegenheitderStoikerexistierendannauch
dieRömerfür Jacquesle bonhomme(p. 31),von
denenernatürlichnichtszusagenweiß,dasiekeine
Philosophiehaben.Wir hörennurvon ihnen,daß
Horaz! es»nichtweiteralsbiszurstoischenLebens-
weisheitgebrachthat«,p. 32.Integervitae,scele-
risquepurus!

Bei GelegenheitderStoikerwird auchDemokrit
erwähnt,undzwar,indemausirgendeinemHandbuch
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einekonfuseStelledesDiogenesLaertius(De-
mocr[it], lib. IX, 7, 45),undnochdazufalschüber-
setzt,abgeschriebenundhieraufeinelangeDiatribe
überDemokritbegründetwird. DieseDiatribezeich-
netsichdadurchaus,daßsiemit ihrerGrundlage,der
obigenkonfusenundfalschübersetztenStelle,in di-
rektenWiderspruchtritt undausder»Gemütsruhe«
(derStirnerschenÜbersetzungvoneuthymia - nieder-
deutschWellmuth)die»Weltabstoßung«macht.Stir-
nerbildetsichnämlichein,DemokritseieinStoiker
gewesen,undzwareinsolcherStoiker,wie ihn sich
derEinzigeunddasgemeineGymnasiastenbewußt-
seinvorstellen;ermeint,»seineganzeTätigkeitgehe
in demBemühenauf,vonderWelt loszukommen«,
»alsoim AbstoßenderWelt«,undkannnunim De-
mokrit dieStoikerwiderlegen.Daßdasbewegte,
weltdurchstreifendeLebendesDemokritdieserVor-
stellungdesheiligenMax insGesichtschlägt,daßdie
eigentlicheQuellefür diedemokritischePhilosophie
Aristotelesist undnichtdiepaarAnekdotendesDio-
genesLaertius,daßDemokritsowenigdieWelt ab-
stieß,daßervielmehreinempirischerNaturforscher
undderersteenzyklopädischeKopf unterdenGrie-
chenwar -daßseinekaumbekannteEthik sichauf
einigeGlossenbeschränkt,dieeralsaltervielgerei-
sterManngemachthabensoll, daßseinenaturwissen-
schaftlichenSachennurperabusumPhilosophie
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genanntwerden,weil bei ihm dasAtom, im Unter-
schiedevonEpikur,nureinephysikalischeHypothe-
se,einNotbehelfzurErklärungvonTatsachenist, ge-
radewie in denMischungsverhältnissenderneueren
Chemie(Daltonusw.) -AllesDaspaßtnicht in
Jacquesle bonhomme'sKram;Demokritmuß»ein-
zig«aufgefaßtwerden,Demokritsprichtvonder
Euthymie,alsoderGemütsruhe,alsoderZurückzie-
hungin sichselbst,alsoderWeltabstoßung,Demo-
krit ist einStoikerundunterscheidetsichvomindi-
schenFakir,der»Brahm«(soll heißen»Om«)wis-
pert,nurwie derKomparativvomSuperlativ,näm-
lich »nurdemGradenach«.

Von denEpikuräernweißunserFreundgeradeso-
viel wie vondenStoikern,nämlichdasunvermeidli-
cheGymnasiastenquantum.Er stelltdieepikuräische
HedonederstoischenundskeptischenAtaraxiege-
genüberundweißnicht,daßdieseAtaraxieebenfalls
beiEpikur,undzwaralsderHedoneübergeordnet,
vorkommt,wodurchseinganzerGegensatzzusam-
menfällt.Er erzähltuns,daßdieEpikuräer»nurein
anderesVerhallengegendieWelt lehren«alsdie
Stoiker;ermögeunsden(nichtstoischen)Philoso-
phender»altenundneuenZeit«zeigen,dernicht
»nur«dasselbetue.Schließlichbereichertunsderhei-
lige Max mit einemneuenAusspruchderEpikuräer:
»DieWelt mußbetrogenwerden,dennsieist meine
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Feindin«;bisherwaresnurbekannt,daßdieEpiku-
räersichdahinaussprachen:Die Welt mußent-
täuscht, namentlichvonderFurchtderGötterbefreit
werden,dennsieist meineFreundin.

Um unsremHeiligeneineAndeutungvonderder
PhilosophiedesEpikurzugrundeliegendenrealen
Basiszugeben,brauchenwir nurzuerwähnen,daß
sichbei ihm zuerstdieVorstellungfindet,daßder
StaataufeinemgegenseitigenVertragederMenschen,
einemcontratsocial(synthêkê) beruhe.

Wie sehrdieAufschlüssedesheiligenMax über
dieSkeptikerin demselbenGeleisebleiben,geht
schondaraushervor,daßer ihrePhilosophiefür radi-
kalerhältalsdiedesEpikur.Die Skeptikerreduzier-
tendastheoretischeVerhältnisderMenschenzuden
DingenaufdenScheinundließenin derPraxisAlles
beimAlten, indemsiesichebensosehrnachdiesem
Scheinerichtetenwie AndrenachderWirklichkeit;
siegabenderSachenureinenandernNamen.Epikur
dagegenwardereigentlicheradikaleAufklärerdes
Altertums,derdieantikeReligionoffenangriff und
vondemauchbeidenRömernderAtheismus,soweit
erbei ihnenexistierte,ausging.Daherhatihn auch
LukrezalseinenHeldengefeiert,derzuerstdieGötter
gestürztunddieReligionmit Füßengetretenhabe,
daherhatEpikurbeiallenKirchenvätern,vonPlut-
archbisLuther,denRuf desgottlosenPhilosophen
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parexcellence,desSchweins,behalten,weshalbauch
ClemensAlexandrinussagt,wennPaulusgegendie
Philosophieeifere,someineerdamitnurdieepikuräi-
sche.(stromatumlib. 1, [cap.XI] p. 295derKölner
Ausg.1688.)Wir sehenhieraus,wie »listig, betrüge-
risch«und»klug«dieseröffneAtheistsichzurWelt
verhielt,indemer ihreReligionunverhohlenangriff,
währenddieStoikersichdiealteReligionspekulativ
zurechtmachtenunddieSkeptikerihren»Schein«zum
Verwändenahmen,umihr Urteil überallmit einerre-
servatiomentalisbegleitenzukönnen.

SokommennachStirnerdieStoikerzuletztaufdie
»Verachtung«derWelt (p. 30),dieEpikuräerauf
»dieselbeLebensweisheitwie dieStoiker«p. 32,die
Skeptikerdaraufheraus,daßsie»dieWeil stehenlas-
senundsichnichtsausihr machen«.Alle dreialso
nachStirnerendenin derGleichgültigkeitgegendie
Welt, der»Weltverachtung«(p. 485).Diesdrückte
Hegellängstvor ihm soaus:Stoizismus,Skeptizis-
mus,Epikuräismus -»gingendaraufaus,denGeist
gegenAlles gleichgültigzumachen,wasdieWirk-
lichkeit darbietet«.»Phil[osophie]d[er]
Gesch[ichte]«,p. 327.

»DieAlten«,sofaßtSanktMax seineKritik der
altenGedankenweltzusammen,»hattenwohl Gedan-
ken,alleindenGedankenkanntensienicht.«p. 30.
Hierbei»erinneremansichdessen,wasobenüber
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UnsereKindergedankengesagtwurde«.(ibid.) Die
GeschichtederaltenPhilosophiemußsichnachder
KonstruktionStirnersrichten.DamitdieGriechen
nichtausihrerKinderrollefallen,darfAristoteles
nichtgelebthabenundbei ihm dasanundfür sich
seiendeDenken(hênoêsishêkath'hautên), dersich
selbstdenkendeVerstand(Hautondenoeihonous)
unddassichselbstdenkendeDenken(hênoêsistês
noêseôs) nichtvorkommen;überhauptdürfenseine
MetaphysikunddasdritteBuchseinerPsychologie
nichtexistieren.

Sogutwie SanktMax hier»andas,wasobenüber
UnsereKinderjahregesagtwurde«,erinnert,sogut
hätteerbei»UnserenKinderjahren«sagenkönnen:
mansehenach,wasspäterüberdieAlten unddie
NegergesagtundüberdenAristotelesnichtgesagt
werdenwird.

Um diewirkliche Bedeutungderletztenantiken
PhilosophienwährendderAuflösungdesAltertums
zuwürdigen,hätteJacquesle bonhommenurdie
wirkliche LebensstellungihrerJüngerunterderrömi-
schenWeltherrschaftzubetrachtenbrauchen.Er
konnteu. a.beiLukianausführlichbeschriebenfin-
den,wie sievomVolk alsöffentlichePossenreißer
betrachtetundvondenrömischenKapitalisten,Pro-
konsulnetc.alsHofnarrenzurUnterhaltunggedungen
wurden,um,nachdemsiesichüberderTafelmit den
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SklavenumeinpaarKnochenundBrotkrumenge-
zanktundeinenapartensaurenWeinvorgesetztbe-
kommenhatten,dengroßenHerrnundseineGäste
mit denergötzlichenPhrasenAtaraxie,Aphasie,He-
doneusw.zuamüsieren38.

Wollte übrigensunserguterManneinmaldieGe-
schichtederaltenPhilosophiezurGeschichtedesAl-
tertumsmachen,soverstandessichvonselbst,daßer
dieStoiker,EpikuräerundSkeptikersichin dieNeu-
platonikerauflösenlassenmußte,derenPhilosophie
nichtsweiterist alsdiephantastischeZusammenfas-
sungderstoischen,epikuräischenundskeptischen
Doktrin mit demInhaltderPhilosophiedesPlatound
Aristoteles.StattdessenläßterdieseDoktrinendirekt
insChristentumsichauflösen.39

»Stirner«hatnichtdiegriechischePhilosophie
»hintersich«,sonderndiegriechischePhilosophiehat
»denStirner«hinter ihr. (Vgl. Wig[and,]p. 186.)
Stattunszusagen,wie»dasAltertum«zueinerWelt
derDingekommtundmit ihr »fettig«wird, läßtder
unwissendeSchulmeisteresdurcheinZitat von
Timonseligverschwinden,womit umsonatürlicher
dasAltertumsein»letztesAbsehenerreicht«,alsdie
Alten nachSanktMax »durchdieNatur«sichin das
antike»Gemeinwesengestelltsahen«,was,»umhier-
mit zuschließen«,umsoleichter»einleuchtenkann«,
alsmandiesGemeinwesen,Familieetc.»die
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sogenanntennatürlichenBande«nennt,(p. 33.)
DurchdieNaturwird diealte»WeltderDinge«ge-
macht,durchTimonundPilatus(p. 32)vernichtet.
Stattdie»WeltderDinge«zuschildern,diedem
ChristentumzurmateriellenBasisdient,läßterdiese
»WeltderDinge«vertilgt werdenin derWelt des
Geistesim - Christentum.

Die deutschenPhilosophensindgewohnt,dasAl-
tertumalsdieEpochedesRealismusderchristlichen
undneuerenZeit alsderEpochedesIdealismusentge-
genzustellen,währenddie französischenundengli-
schenÖkonomen,Geschichts-undNaturforscherge-
wohntsind,dasAltertumalsdiePeriodedesIdealis-
musgegenüberdemMaterialismusundEmpirismus
derneuerenZeit aufzufassen.Ebensokannmandas
AltertumInsofernalsidealistischfassen,alsdieAlten
in derGeschichteden»citoyen«repräsentieren,den
idealistischenPolitiker,währenddieNeuenzuletzt
aufden»bourgeois«denrealistischenamiducom-
merce,hinauslaufen -oderauchwiederrealistisch,
weil bei ihnendasGemeinwesen»eineWahrheit«
war,währendesbeidenNeueneineidealistische
»Lüge«ist. Sowenigkommtbeiallendiesenabstrak-
tenGegensätzenundGeschichtskonstruktionenher-
aus.

Das»Einzige«,waswir ausdieserganzenDarstel-
lungderAlten lernen,ist, daßStirnervonderalten

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.479 MEW Bd. 3, 127Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Welt zwarwenig»Dinge«»weiß«,sieaberdafür
desto»besserdurchschauthat«.(Vgl. Wigand,p.
191.)

Stirnerist wirklich jenes»Knäblein«,vondemdie
OffenbarungJohannis12,5 weissagt:»DeralleHel-
densollteweidenmit dereisernenRute.«Wir haben
gesehen,wie ermit dereisernenRuteseinerUnwis-
senheitaufdiearmenHeldenloshaut.Den»Neuen«
wirdsnichtbessergehen.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.480 MEW Bd. 3, 128Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

4. Die Neuen

»Darum,ist jemandin Christo,soist ereineneue
Kreatur;dasAlte ist vergangen,siehe,esist Alles neu
geworden.«(2. Cor[inther]5, 17.)(p. 33.)

VermittelstdiesesBibelspruchsist diealteWelt
nunwirklich »vergangen«,oder,wie SanktMax ei-
gentlichsagenwollte, »allejeworden«,undwir sind
mit EinemSatzein dieneue,christliche,jünglingshaf-
te,mongolenhafte»WeltdesGeistes«herüberge-
sprungen.Wir werdenauchdiesein kürzesterFrist
»Alle werden«sehen.

»Wurdeobengesagt:›DenAlten wardieWelt eine
Wahrheit‹,somüssenwir hiersagen:›DenNeuen
warderGeisteineWahrheit‹,dürfenaber,wie dort,
sohier,denwichtigenZusatznichtvergessen:›eine
Wahrheit,hinterderenUnwahrheitsiezukommen
suchtenundendlichwirklich kamen‹.«p. 33.

Wennwir keineStirnerschenKonstruktionenma-
chenwollen,»somüssenwir hiersagen«:DenNeuen
wardieWahrheiteinGeist -nämlichderheilige
Geist.Jacquesle bonhommefaßtwiederdieNeuen
nicht in ihremwirklichenhistorischenZusammenhan-
gemit der»WeltderDinge«,die trotz ihresAllewer-
densja nochimmerfortexistiert,sondernin ihrem
theoretischen,undzwarreligiösen,Verhalten;die
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GeschichtedesMittelaltersundderneuerenZeit exi-
stiertfür ihn wiedernuralsGeschichtederReligion
undPhilosophie;alle IllusionendieserEpochenund
diephilosophischenIllusionenüberdieseIllusionen
werdentreulichgeglaubt.NachdemSanktMax soder
GeschichtederNeuendieselbeWendungwie derder
Alten gegebenhat,kanner in ihr dannleicht»einen
ähnlichenGang,wie ihn dasAltertumgenommen,
nachweisen«,undebensorasch,wie ervonderalten
PhilosophieaufdiechristlicheReligionkam,vondie-
seraufdieneueredeutschePhilosophiekommen.Er
charakterisiertseinehistorischeIllusion selbstp. 37,
Indemerentdeckt,daß»dieAlten nichtsaufzuweisen
habenalsWeltweisheit«, und»dieNeuenesniemals
weiteralsbiszurGottesgelahrtheitbrachtenund
bringen«,unddie feierlicheFrageaufwirft: »Hinter
wassuchtendieNeuenzukommen?«Die Alten wie
dieNeuentunweiterNichtsin derGeschichte,als
daßsie»hinteretwaszukommensuchen«,dieAlten
hinterdieWelt derDinge,dieNeuenhinterdieWelt
desGeistes.Die Alten werdenamEnde»weltlos«,die
Neuenwerden»geistlos«,dieAlten wollten Ideali-
sten,dieNeuenRealistenwerden(p. 485),Beiden
waresnurumdasGöttlichezutun(p. 488) -»die
bisherigeGeschichte«ist nur»dieGeschichtedesgei-
stigenMenschen«(welcherGlaube!)p. 442 -kurz,
wir habenhierwiederKind undJüngling,Negerund
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Mongoleundwie dieganzeTerminologieder»man-
cherleiWandlungen«weiterheißt.

Dabeiwird danndiespekulativeManier,dieKin-
derihrenVatererzeugenunddasFrüheredurchdas
Späterebewirkenzu lassen,gläubignachgeahmt.Die
Christenmüssengleichvonvornherein»hinterdie
UnwahrheitihrerWahrheitzukommensuchen«,sie
müssensogleichverborgeneAtheistenundKritiker
sein,wie schonbeidenAlten angedeutetwurde.
Damitnichtzufrieden,gibt SanktMax nocheinglän-
zendesExempelseiner»Virtuositätim« (spekulati-
ven)»Denken«,p. 230:

»Jetzt,nachdemderLiberalismusdenMenschen
proklamierthat,kannmanesaussprechen,daßdamit
nurdie letzteKonsequenzdesChristentumsvollzo-
genwurde, unddaßdasChristentumsichvonHaus
auskeineandreAufgabestellte, alsdenMenschen -
 - - zurealisieren.«

Nachdemangeblichdie letzteKonsequenzdes
Christentumsvollzogenwurde,kann»Man«esaus-
sprechen -daßsievollzogenwurde.SobalddieSpäte-
rendasFrühereumgestaltethaben,»kannManes
aussprechen«,daßdieFrüheren»vonHausaus«,
nämlich»in Wahrheit«, im Wesen,im Himmel,als
verborgeneJuden,»sichkeineandereAufgabestell-
ten«,alsvondenSpäterenumgestaltetzuwerden.
DasChristentumist für Jacquesle bonhommesich
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selbstsetzendesSubjekt,derabsoluteGeist,der»von
Hausaus«seinEndealsseinenAnfangsetzt.Vgl.
Hegels»Encycl[opädie]«etc.

»Daher«(nämlichweil mandemChristentumeine
eingebildeteAufgabeunterlegenkann)»denndieTäu-
schung«(natürlich,vor Feuerbachkonntemannicht
wissen,welcheAufgabesichdasChristentum»von
Hausausgestellthatte«),»eslegedasChristentum
demIch einenunendlichenWertbei,wie z.B. in der
UnsterblichkeitslehreundSeelsorgeandenTag
kommt.Nein,diesenWerterteiltesalleindemMen-
schen, nurderMenschist unsterblich,undnurweil
Ich Menschbin, bin auchIch's.«

WennauchschonausderganzenStirnerschen
KonstruktionundAufgabenstellungklar genugher-
vorgeht,daßdasChristentumnur»demMenschen«
FeuerbachsdieUnsterblichkeitverleihenkann,soer-
fahrenwir hiernochzumÜberfluß,daßdiesauch
deshalbgeschieht,weil dasChristentumdieseUn-
sterblichkeit -nichtauchdenTierenzuschreibt.

Konstruierenwir aucheinmalà la SanktMax.
»Jetzt,nachdem«dermoderne,ausderParzellie-

runghervorgegangenegroßeGrundbesitzdasMajorat
faktisch»proklamierthat,kannmanesaussprechen,
daßdamitnur die letzteKonsequenz«derParzellie-
rungdesGrundbesitzes»vollzogenwurde«»und
daß«dieParzellierung»in WahrheitsichvonHaus
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auskeineandreAufgabestellte,als«dasMajorat,
daswahreMajorat»zurealisieren.«»Daherdenn
dieTäuschung,eslege«dieParzellierungdennglei-
chenRechtederFamilienglieder»einenunendlichen
Wertbei,wiez.B.«in demErbrechtdesCodeNa-
poléon»andenTagkommt.Nein,diesenWerterteilt
sieallein«demältestenSohne;»nur«derälteste
Sohn,derzukünftigeMajoratsherr,wird großer
Grundbesitzer,»undnur weil Ich«ältesterSohn
»bin,werdeauchIch's.«

Auf dieseWeiseist esunendlichleicht,derGe-
schichte»einzige«Wendungenzugeben.Indemman
stetsnur ihr allerneustesResultatals»dieAufgabe«
zuschildernhat,die»siesichvonHausausin Wahr-
heit stellte«.Dadurchtretendie früherenZeitenin
einerbizarrenundnochniedagewesenenGestaltauf.
Dasfrappiert,ohnevieleProduktionskostenzuma-
chen.Z.B. wennmansagt,dieeigentliche»Aufgabe«,
welchesichdie InstitutiondesGrundeigentums»von
Hausausstellte«,seigewesen,MenschendurchScha-
fe zuverdrängen,eineKonsequenz,die in Schottland
etc.neuerdingshervorgetretensei;oderauchdiePro-
klamationderKapetingerhabesich»vonHausausin
WahrheitdieAufgabegestellt«,Ludwig XVI. aufdie
GuillotineundHerrnGuizotinsMinisteriumzubrin-
gen.Namentlichmußmandiesin einerfeierlichen,
heiligen,priesterlichenWeisetun,tiefenAtem
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schöpfenunddannhervorplatzen:»Jetztendlichkann
Manesaussprechen.«

WasSanktMax in demvorliegendenAbschnittep.
33 -37überdieNeuensagt,ist nurderPrologder
unsbevorstehendenGeistergeschichte.Wir sehen
auchhier,wie ersichvondenempirischenTatsachen
»nichtzeitiggenuglosmachenkann«unddieselben
Parteienwie beidenAlten: Verstand,Herz, Geist,
etc.wiederauftretenläßt -nurdaßsieandereNamen
erhalten.AusdenSophistenwerdensophistische
Scholastiker,»Humanisten,Machiavellismus(Buch-
druckerkunst,NeueWelt«etc.,vgl. Hegel,»Ge-
schichtederPhilosophie«,III, p. 128),diedenVer-
standrepräsentieren,Sokratesverwandeltsichin Lu-
ther,derdasHerzproklamiert(Hegel,l. c. p. 227),
undvondernachreformatorischenZeit erfahrenwir,
daßessichin ihr umdie»leereHerzlichkeit«(diebei
denAlten »Herzensreinheit«hieß,vgl. Hegel,l. c. p.
241)handelte.Alles dasaufp. 34.Auf dieseWeise
»weist«derheiligeMax »im Christentumeinenähnli-
chenGangwie im Altertumnach«.NachLuthergibt
ersichnungarnichtmehrdieMühe,seineKategorien
mit Namenzubekleiden;mit Meilenstiefelneilt erder
neuerendeutschenPhilosophiezu -vier Appositionen
(»bisNichtsalsdie leereHerzlichkeitübrigbleibt,die
ganzeallgemeineMenschenliebe,dieLiebedesMen-
schen,dasFreiheitsbewußtsein,das
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›Selbstbewußtsein‹«,p. 34;Hegel,l. c. p. 228,229),
vier Wortefüllen dieKluft zwischenLutherund
Hegelaus,und»soerstist dasChristentumvollen-
det«.DieseganzeEntwicklungwird in einemmeister-
haftenSatzeundmit Hebebäumenwie »endlich« -
»undseitdem« -»indemman« -»auch« -»vonTagzu
Tag« -»biszuletzt«usw.fertiggebracht,einemSatze,
denderLeseraufdererwähntenklassischenSeite34
selbstnachsehenmag.

Zu guterLetztgibt SanktMax nocheinpaarPro-
benseinesGlaubens,indemersichdesEvangeliums
sowenigschämt,daßerbehauptet:»undGeistsind
wir dochalleinwirklich« - unddaraufbesteht,daß
»derGeist«amEndederaltenWelt »nachlangem
MühendieWelt«wirklich »losgewordenist« -und
hiernächstnocheinmaldasGeheimnisseinerKon-
struktionverrät,indemervondemchristlichenGeiste
aussagt,daßer»wieeinJünglingmit Weltverbesse-
rungs-oderWelterlösungsplänenumgehe«.Alles p.
36.

»Underbrachtemichim Geistin dieWüste.Und
ich sahedasWeibsitzenaufeinemrosinfarbenen
Tier, daswarvoll NamenderLästerung -.Undan
ihrerStirngeschriebendenNamen,dasGeheimnis,
diegroßeBabylon - -undich sahedasWeib trunken
vondemBlutederHeiligenpp.«Off[enbarung]
Joh[annis]17,v. 3, 5, 6.-
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DerApokalyptikerhatdiesmalnichtgenaugeweis-
sagt.Jetztendlich,nachdemStirnerdenMannprokla-
mierthat,kannmanesaussprechen,daßersohätte
sagenmüssen:UnderbrachteMich in dieWüstedes
Geistes.UndIch sahedenMannsitzenaufeinemro-
sinfarbenenTier, daswarvoll LästerungderNamen -
 - undanseinerStirngeschriebendenNamen,das
Geheimnis,denEinzigen - -undIch sahedenMann
trunkenvondemBlutedesHeiligenetc.

Wir geratenalsojetzt in dieWüstedesGeistes.
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A) DerGeist(ReineGeistergeschichte)

DasErste,waswir vom»Geiste«erfahren,ist, daß
nichtderGeist,sondern»dasGeisterreichungeheuer
großist«.SanktMax weißsogleichvomGeistenichts
zusagen,alsdaßein»ungeheuergroßesGeisterreich«
existiert,geradewie ervomMittelalternurweiß,daß
es»einelangeZeit«war.Nachdemdies»Geister-
reich«alsexistierendvorausgesetztwordenist, wird
seineExistenznachträglichvermittelstzehnThesen
bewiesen.

1. DerGeistist nicht freierGeist,bevorersich
nichtmit sichallein beschäftigte,bevoreresnicht
mit seinerWelt, »dergeistigen,alleinzu tunhatte« -
(erstmit sichallein,dannmit seinerWelt);

2. »Er ist freier Geisterstin einerihm eignen
Welt«;

3. »NurmittelsteinergeistigenWelt ist derGeist
wirklich Geist«;

4. »BevorderGeigtsichseineGeisterwelter-
schafft.Ist ernichtGeist« -

5. »SeineSchöpfungenmachenihn zumGeist« -
6. »SeineSchöpfungensindseineWelt« -
7. »DerGeistist derSchöpfereinergeistigen

Welt« -
8. »DerGeistist nur,wennerGeistigesschafft« -
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9. »Er ist nurmit demGeistigen,seinemGeschöp-
fe, zusammenwirklich« -

10.»DieWerkeoderKinderdesGeistessindaber
nichtsAndresals -Geister.«p. 38-39.

Die »geistigeWelt«wird in These1 gleichwieder
alsexistierendvorausgesetzt,stattentwickeltzuwer-
den,unddieseThese1 unsdannThese2 - 9 in acht
neuenWandlungenwiedervorgepredigt.Am Ende
vonThese9 sindwir geradesoweit wie amEndevon
These1 - undnunbringtThese10plötzlichein
»Aber«uns»dieGeister«herein,vondenenbisher
nochkeineRedegewesenwar.

»DaderGeistnur ist, indemerGeistigesschafft,
sosehenwir unsnachseinenerstenSchöpfungen
um.«p.41.-

NachThese3, 4, 5, 8 und9 ist aberderGeistseine
eigneSchöpfung.Dieswird jetztsoausgedrückt,daß
derGeist,d.h.dieersteSchöpfungdesGeistes,
»ausdemNichtshervorgehenmuß« - -»ermußsich
ersterschaffen« - -»seineersteSchöpfungist ersel-
ber,derGeist«(ibid.). »Haterdieseerstvollbracht,
sofolgt fortaneinenatürlicheFortpflanzungvon
Schöpfungen,wienachderMythenurdieersten
Menschengeschaffenzuwerdenbrauchten,dasüb-
rigeGeschlechtsichvonselbstfortpflanzte.«(ibid.)
»Somystischdiesauchklinge,soerlebenWir's doch
alseinealltäglicheErfahrung.Bist Du eherein
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Denkender,alsDu denkst?IndemDu denerstenGe-
dankenerschaffst,erschaffstDu Dich, denDenken-
den, dennDu denkstnicht,bevorDu einenGedanken
denkst,d.h.« -d.h.-»hast.MachtDich nichterstDein
SingenzumSänger,DeinSprechenzumsprechenden
Menschen?Nun,somachtDich auchdasHervorbrin-
genvonGeistigemerstzumGeiste.«

DerheiligeEskamoteurunterstellt,daßderGeist
Geistigeshervorbringt,umzufolgern,daßersich
selbstalsGeisthervorbringt,undandrerseitsunter-
stellter ihn alsGeist, umihn zuseinengeistigen
Schöpfungen(die»nachderMythesichvonselbst
fortpflanzen«undGeisterwerden)kommenzu lassen.
Bis hieheraltbekannte,rechtgläubig-hegelschePhra-
se.Die eigentlich»einzige«EntwicklungDessen,was
SanktMax sagenwill, fängterstbeiseinemBeispiel
an.WennnämlichJacquesle bonhommegarnicht
weiterkann,wennselbst»Man«und»Es«nicht im-
standesind,dasgestrandeteBootwiederflott zuma-
chen,dannruft »Stirner«seinendrittenLeibeignenzu
Hülfe, den»Du«,derihn nie im Stichläßtundauf
denersichin derhöchstenNot verlassenkann.Dieser
»Du«ist ein Individuum,dasunsnichtzumerstenmal
vorkommt,ein frommerundgetreuerKnecht,denwir
durchDick undDünnhabengehensehen,einArbeiter
im WeinbergeseinesHerrn,dersichdurchNichts
schreckenläßt -er ist, mit EinemWort: Szeliga40.
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Wenn»Stirner«in denhöchstenEntwicklungsnöten
ist, soruft eraus:Szeliga,hilf! unddertreueEckart
SzeligasetztsogleichdieSchulternan,umdenKar-
renausdemDreckzuheben.Wir werdenüberdas
VerhältnisvonSanktMax zuSzeligaspäternoch
Mehrzusagenhaben.

EshandeltsichumdenGeist,dersichselbstaus
Nichtserschafft -alsoumNichts, dassichausNichts
zumGeistschafft.SanktMax machthierausdie
SchöpfungdesSzeligaschenGeistesausSzeliga.Und
wemandersalsSzeligakönnte»Stirner«eszumuten,
sichin derWeise,wie esobengeschieht,demNichts
unterschiebenzu lassen?WemandersalsSzeliga,der
sichschondadurchaufsHöchstegeschmeicheltfühlt,
daßerüberhauptalshandelndePersonauftretendarf,
wird einesolcheEskamotageimponieren?SanktMax
mußtebeweisen,nichtdaßeingegebenes»Du«,also
dergegebneSzeliga,zumDenkenden,Sprechenden,
Sängerwird, wennerzudenken,zusprechen,zusin-
genanfängt -sondern:Der Denkerschafftsichaus
Nichts, Indemerzudenkenanfängt,derSänger
schafftsichausNichts, indemerzusingenanfängt
etc. -undnichteinmalderDenkerundSänger,son-
dernderGedankeundderGesangalsSubjekteschaf-
fensichausNichts, Indemsiezudenkenundsingen
anfangen.Sonst»stelltStirnerbloßdiehöchsteinfa-
cheReflexionan«undsprichtbloßden»höchst
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populären«Satzaus(vgl.Wigand,p. 156),daßSze-
liga eineseinerEigenschaftenentwickelt,indemersie
entwickelt.Esist freilich durchausnicht»zuverwun-
dern«,daßSanktMax »dergleicheneinfacheRefle-
xionen«nichteinmalrichtig »anstellt«,sondernsie
falschausspricht,umdadurcheinennochviel falsche-
renSatzvermittelstderfalschestenLogik vonder
Welt zubeweisen.

Welt entfernt,daßich »ausdemNichts«michz.B.
als»Sprechenden«erschüfe,ist dasNichts,washier
zugrundeliegt, einsehrmannigfaltigesEtwas,das
wirkliche Individuum,seineSprachorgane,einebe-
stimmteStufederphysischenEntwicklung,vorhan-
deneSpracheundDialekte,hörendeOhrenundeine
menschlicheUmgebung,dieetwaszuhörengibt, etc.
etc.Eswird alsobeiderAusbildungeinerEigenschaft
EtwasvonEtwasdurchEtwasgeschaffen,undkei-
neswegs,wie in derHegelschenLogik, vonNichts
durchNichtszuNichtsgekommen.

Jetzt,nachdemSanktMax einmalseinengetreuen
SzeligabeiderHandhat,gehtdieFahrtwiederflott
voran.Wir werdensehen,wie ervermittelstseines
»Du«denGeistwiederin denJünglingverwandelt,
geradewie er früherdenJünglingin denGeistver-
wandelte;wir werdendieganzeJünglingsgeschichte
hier fastwörtlich, nurmit einigenverdeckendenUm-
stellungen,wiederfinden -wie schondas»ungeheuer
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großeGeisterreich«vonp. 37Nichtsandreswarals
das»ReichdesGeistes«,welchesderGeistdesJüng-
lingsp. 17zustiftenundauszubreiten»dasAbsehen«
hatte.

»WieDu indesvomDenker,Sänger,SprecherDich
unterscheidest,sounterscheidestDu Dich nichtmin-
dervomGeisteundfühlstsehrwohl, daßDu noch
etwasAnderesbistalsGeist.Allein wiedemdenken-
denIch im EnthusiasmusdesDenkensleichtHören
undSehenvergeht,sohatauchDich derGeist-Enthu-
siasmusergriffen,undDu sehnstDich nunmit aller
Gewalt,ganzGeistzuwerdenundim Geisteaufzuge-
hen.DerGeistist Dein Ideal,dasUnerreichte,das
Jenseitige:GeistheißtDein -Gott, ›Gott ist Geist‹ - -
Du eiferstgegenDich selbst,derDu einenRestvon
Nichtgeistigemnicht loswirst. Stattzusagen:Ich bin
mehralsGeist,sagstDu mit Zerknirschung:Ich bin
wenigeralsGeist,undGeist,reinenGeist,oderden
Geist,derNichtsalsGeist,denkannIch mir nurden-
ken,bin esabernicht,unddaIch'snichtbin, soist's
einAndrer, existiertalseinAndrer,denIch ›Gott‹
nenne.«

Nachdemwir vorherunseinelangeZeit mit dem
Kunststückbeschäftigten,ausNichtsEtwaszuma-
chen,kommenwir jetztplötzlichganz»natürlich«zu
einemIndividuum,dasnochetwasAnderesalsGeist,
alsoEtwasist, undreinerGeist,d.h.Nichts,werden
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will. Wir habenmit diesemviel leichterenProblem
(ausEtwasNichtszumachen)sogleichwiederdie
ganzeGeschichtevomJüngling,der»denvollendeten
Geisterstsuchenmuß«,undbrauchenjetztnurwie-
derdiealtenPhrasenvonp. 17bis18hervorzuholen,
umallerNot überhobenzusein.Besonders,wenn
maneinensogehorsamenundgläubigenDienerhat
wie Szeliga,dem»Stirner«aufbindenkann,wie ihm,
»Stirner«,»im EnthusiasmusdesDenkensleicht«(!)
»HörenundSehenvergehe«,sohabeauchihn, Sze-
liga, »derGeist-Enthusiasmusergriffen«,under,Sze-
liga, »sehnesichnunmit allerGewaltdanach,Geist
zuwerden«, stattGeistzubekommen,d.h.,erhabe
jetztdieRolledesJünglingsvonp. 18zuspielen.
Szeligaglaubtdasundgehorchtin FurchtundZittern;
ergehorcht,wennihm SanktMax zudonnert:Der
Geistist Dein Ideal -DeinGott,Du tustmir dies,Du
tustmir Das,jetzt»eiferstDu«,jetzt»sagstDu«,jetzt
»kannstDu Dir denken«usw.Wenn»Stirner«ihm
aufbindet,daß»derreineGeisteinAndrersei,daer«
(Szeliga)»esnichtsei«,soist dochwirklich nurSze-
liga imstande,ihm dieszuglaubenunddenganzen
UnsinnWort für Wort nachzuplappern.Die Methode
übrigens,mit derJacquesle bonhommediesenUn-
sinnzusammenbringt,ist bereitsbeiGelegenheitdes
Jünglingsausführlichanalysiert.Weil Du sehrwohl
fühlst,daßDu nochetwasandresalsMathematiker
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bistsosehnstDu Dich, ganzMathematikerzuwer-
den,in derMathematikaufzugehen,derMathematiker
ist Dein Ideal,MathematikerheißtDein -Gott - -Du
sagstmit Zerknirschung:Ich bin wenigeralsMathe-
matiker,unddenMathematikerkannIch mir nurvor-
stellen,unddaIch'snichtbin, soist'seinAndrer,exi-
stiertalseinAndrer,denIch »Gott«nenne.Ein And-
reralsSzeligawürdesagenArago.

»Jetztendlich,nachdem«wir denStirnerschenSatz
alsdieWiederholungdes»Jünglings«nachgewiesen
haben,»kannmanesaussprechen«,daßer»in Wahr-
heit vonHausaussichkeineandreAufgabestellte«,
alsdenGeistderchristlichenAskesemit Geistüber-
hauptunddie frivole Geistreichheitz.B.desacht-
zehntenJahrhundertsmit derchristlichenGeistlosig-
keit zu Identifizieren.

Also nicht,wie Stirnerbehauptet,»weil Ich und
GeistverschiedneNamenfür Verschiednessind,weil
Ich nichtGeistundGeistnicht Ich ist«(p. 42),erklärt
sichdieNotwendigkeit,daßderGeistim Jenseits
haust,d.h.Gott ist - sondernausdemdemSzeliga
ganzgrundloszugemuteten»Geistesenthusiasmus«,
derihn zumAsketenmacht,d.h.zuEinem,derGott
(reinerGeist)werdenwill, und,weil erdiesnicht
kann,denGottaußersichsetzt.Eshandeltesichaber
darum,daßderGeisterstsichausNichtsunddann
aussichGeisterschaffensollte.Stattdessen
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produziertjetztSzeligaGott (deneinzigenGeist,der
hiervorkommt) -nichtweil er,Szeliga,derGeist,
sondernweil erSzeliga, -d.h.unvollendeterGeist,
ungeistigerGeist,alsozugleichderNichtgeistist.
Wie aberdiechristlicheVorstellungvomGeisteals
Gottentsteht,darübersagtderheiligeMax kein
Wort; obwohldiesjetztkeinsogroßesKunststück
mehrist; ersetztihreExistenzvoraus,umsiezuer-
klären.

Die SchöpfungsgeschichtedesGeistes»stelltsich
in WahrheitvonHausauskeineandreAufgabe«,als
StirnersMagenunterdieSternezuversetzen.

»Geradeweil Wir nichtderGeist
sind,derin Unswohnt,gerade
darummußtenWir ihn außer

Geradeweil Wir nichtderMagensind,
derin Unswohnt,geradedarummußten
Wir ihn außer

Unsversetzen,erwarnichtWir, unddarumkonnten
Wir ihn nichtandersexistierenddenkenalsaußer
Uns,jenseitsvonUns,im Jenseits.« p. 43.

Eshandeltesichdarum,daßderGeisterstsichund
dannetwasAndresalssichaussichschaffensollte;
dieFragewar,wasdiesesAndresei?DieseFrage
wird nichtbeantwortet,sondernnachdenobigen
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»mancherleiWandlungen«undWendungenin die fol-
gendeneueFrageverdreht:

»DerGeistist etwasAndresalsIch. DiesesAndre
aber,wasist's?«(p. 45.)

Jetztfragtessichalso:Wasist derGeistanderes
alsIch?währenddieursprünglicheFragewar:Was
ist derGeistdurchseineSchöpfungausNichtsande-
resalserselbst?Hiermit springtSanktMax in die
nächste»Wandlung«über.
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B) Die Besessenen(UnreineGeistergeschichte)

SanktMax hat,ohneeszuwissen,bisherweiter
nichtsgetanalseineAnleitungzumGeistersehenge-
geben,indemerdiealteundneueWelt nurals
»ScheinleibeinesGeistes«,alsgespenstigeErschei-
nungfaßteundnurGeisterkämpfein ihr sah.Jetzt
gibt ermit BewußtseinundexprofessoeineAnlei-
tungzumGespenstersehen.

AnleitungzumGeistersehen.Manmußsichzuerst
in einenerzdummenTeufelverwandeln,d.h.sichals
Szeligasetzen,unddannzusichselbstsprechen,wie
SanktMax zudiesemSzeliga:»Blick umherin der
Welt, undsageselbst,obnichtausAllem Dich ein
Geistanschaut!«ist mandahingekommen,sichdies
einzubilden,sokommendieGeister»leicht«von
selbst,in der»Blume«siehtmannurden»Schöpfer«,
in denBergen»einenGeistderErhabenheit«,im
Wasser»einenGeistderSehnsucht«oderdieSehn-
suchtdesGeistes,undmanhört»ausdenMenschen
Millionen Geisterreden«.Hatmanesbiszudieser
Stufegebracht,kannmanmit Stirnerausrufen:»Ja,es
spuktin derGanzenWelt«,so»istderFortgang
dahinnichtschwer«(p. 93),daßmandenweiteren
Ausruf tut: »Nur in ihr?Nein, sieselberspukt«(Eure
RedeseiJa,Ja,Nein,Nein,wasdarüberist, dasist

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.499 MEW Bd. 3, 137Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

vomÜbel,nämlichlogischerÜbergang),»sieist der
wandelndeScheinleibeinesGeistes,sieist einSpuk.«
Dann»schau«getrost»in dieNäheoderin dieFerne,
Dich umgibteinegespenstigeWelt - -Du siehstGei-
ster«.Hiermit kannstDu zufriedensein,wennDu ein
gewöhnlicherMenschbist;gedenkstDu aberDich
mit Szeligamessenzukönnen,sokannstDu auchin
Dich selbstschauenunddarfst»Dichdannnichtwun-
dern«,wennDu beidieserGelegenheitundaufdieser
HöhederSzeligaitätfindest,daßauch»DeinGeistin
DeinemLeibespukt«,daßDu selbsteinGespenst
bist,das»aufErlösungharrt,nämlicheinGeist«.
Hiermit bistDu soweit gekommen,daßDu in
»Allen«Menschen»Geister«und»Gespenster«sehen
kannst,womit dieGeisterseherei»ihr letztesAbsehen
erreicht«,p. 46,47.

Die GrundlagedieserAnleitungfindetsich,nur
viel richtigerausgedrückt,beiHegelu. a.»Geschichte
derPhilosophie«III, p. 124,125.

DerheiligeMax glaubtseinereignenAnleitungso
sehr,daßerdarüberselbstzumSzeligawird undbe-
hauptet:

»SeitdasWort Fleischgewordenist, seitdemist
dieWelt vergeistigt,verzaubert,einSpuk.«p. 47.

»Stirner«»siehtGeister«.
SanktMax beabsichtigt,unseinePhänomenologie

deschristlichenGeisteszugeben,undnimmtnach
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seinerGewohnheitnurdieeineSeiteheraus.Den
ChristenwardieWelt nichtalleinvergeistigt,sondern
ebensosehrentgeistigt,wie Hegelz.B. in derebenge-
nanntenStellediesganzrichtig anerkenntunddiebei-
denSeitenmiteinanderin Beziehungbringt,was
SanktMax, wennerhistorischverfahrenwollte, eben-
falls hättetunmüssen.DerEntgeistigungderWelt im
christlichenBewußtseingegenüberkönnendieAlten,
»dieüberallGöttersahen«,mit gleichemRechtals
VergeistigerderWelt aufgefaßtwerden,eineAuffas-
sung,dieunserheiligerDialektikermit derwohlmei-
nendenErmahnungzurückweist:»Götter,meinlieber
Neuer,sindkeineGeister.«p. 47.DergläubigeMax
erkenntnurdenheiligenGeistalsGeistan.

AberselbstwennerunsdiesePhänomenologiege-
gebenhätte(wasnachHegelübrigensüberflüssig
ist), sohätteerunsnochNichtsgegeben.DerStand-
punkt,aufdemmansichmit solchenGeistergeschich-
tenbegnügt,ist selbstein religiöser,weil mansich
auf ihm beiderReligionberuhigt,dieReligionals
causasuiauffaßt(dennauch»dasSelbstbewußtsein«
und»derMensch«sindnochreligiös),stattsieaus
denempirischenBedingungenzuerklärenundnach-
zuweisen,wie bestimmteIndustrielleundVerkehrs-
verhältnissenotwendigmit einerbestimmtenGesell-
schaftsform,damiteinerbestimmtenStaatsform,und
damiteinerbestimmtenFormdesreligiösen
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Bewußtseinsverbundensind.HätteStirnersichdie
wirkliche GeschichtedesMittelaltersangesehen,so
hätteer findenkönnen,warumdieVorstellungder
ChristenvonderWelt im MittelaltergeradedieseGe-
staltannahm,undwie eskam,daßsiespäterin eine
andreüberging;erhättefindenkönnen,daß»das
Christentum«gar keineGeschichtehatundalledie
verschiednenFormen,in deneneszuverschiednen
Zeitenaufgefaßtwurde,nicht»Selbstbestimmungen«
und»Fortentwicklungen«»desreligiösenGeistes«
waren,sondernvonganzempirischen,allemEinflus-
sedesreligiösenGeistesentzogenenUrsachenbe-
wirkt wurden.

DaStirner»nichtamSchnürchengeht«(p. 45),so
kann,ehewir aufdieGeistersehereiweitereingehen,
schonhiergesagtwerden,daßdieverschiedenen
»Wandlungen«derStirnerschenMenschenundihrer
Welt nur in derVerwandlungderganzenWeltge-
schichtein denLeib derHegelschenPhilosophiebe-
stehen;in Gespenster,dienurzumScheinein»An-
derssein«derGedankendesBerlinerProfessorssind.
In der»Phänomenologie«,derHegelschenBibel,
»demBuch«,werdenzunächstdie Individuenin »das
Bewußtsein«[unddie] Welt in »denGegenstand«
ver[wa]ndelt,wodurchdieMannigfaltigkeitdesLe-
bensundderGeschichtesichaufeinverschiedenes
Verhalten»desBewußtseins«zu»demGegenstande«
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reduziert.DiesverschiedeneVerhaltenwird wieder
aufdreiKardinalverhältnissereduziert:1. Verhältnis
desBewußtseinszumGegenstandalsderWahrheit
oderzurWahrheitalsbloßemGegenstand(z.B.sinn-
lichesBewußtsein,Naturreligion,ionischePhiloso-
phie,Katholizismus,Autoritätsstaatpp.) -2. Verhält-
nisdesBewußtseinsalsdesWahrenzumGegenstand
(Verstand,geistigeReligion,Sokrates,Protestantis-
mus,französischeRevolution) -3. wahresVerhalten
desBewußtseinszurWahrheitalsGegenstandoder
zumGegenstandalsWahrheit(logischesDenken,
spekulativePhilosophie,derGeistalsfür denGeist).
Daserstewird auchbeiHegelgefaßtalsGottvater,
daszweitealsChristus,dasdrittealsHeiligerGeist
usw.StirnerhatdieseWandlungenschonangebracht
beiKind undJüngling,Alten undNeuen,wiederholt
siespäterbeiKatholizismusundProtestantismus,
NegerundMongoleetc.undakzeptiertdieseReihe
vonVerkleidungeneinesGedankensnunaufTreuund
GlaubenalsdieWelt, gegendieersichals»leibhafti-
gesIndividuum«geltendzumachen,zubehaupten
hat.

ZweiteAnleitungzumGeistersehen.Wie mandie
Welt in dasGespenstderWahrheitundsichselbstin
einenGeheiligtenoderGespenstigenverwandelt.Ein
GesprächzwischenSanktMax undSzeliga,seinem
Knecht,(p. 47,48.)
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SanktMax.»DuhastGeist,dennDu hastGedan-
ken.WassindDeineGedanken?«Szeliga.»Geistige
Wesen.«

SanktMax.»AlsokeineDinge?«
Szeliga.»Nein,aberderGeistderDinge,die

HauptsacheanallenDingen,ihr Innerstes,ihre -
Idee.«

SanktMax.»WasDu denkst,ist mithin nichtbloß
DeinGedanke?«

Szeliga.»Im Gegenteil,esist dasWirklichste,das
eigentlichWahreanderWelt: esist dieWahrheitsel-
ber;wennIch nurwahrhaftdenke,sodenkeich die
Wahrheit.Ich kannmichzwarüberdieWahrheittäu-
schenundsieverkennen; wennich aberwahrhafter-
nenne,soist derGegenstandmeinerErkenntnisdie
Wahrheit.«

SanktMax.»SotrachtestDu wohl allezeitdie
Wahrheitzuerkennen?«Szeliga.»DieWahrheitist
mir heilig. - -Die Wahrheitkannich nichtabschaf-
fen;andieWahrheitglaubeich, darumforscheich in
ihr; übersiegeht'snichthinaus,sieist ewig.Heilig,
ewig ist dieWahrheit,sieist dasHeilige,dasEwige.«

SanktMax (erbost).»Duaber,derDu vondiesem
HeiligenDich erfüllenlässest,wirst selbstgeheiligt!«

Also, wennSzeligaeinenGegenstandwahrhafter-
kennt,sohörtderGegenstandauf,Gegenstandzu
sein,undwird »dieWahrheit«.Erste
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Gespensterfabrikationim Großen. -Eshandeltsich
nunnichtmehrumdasErkennenderGegenstände,
sondernumdieErkenntnisderWahrheit;ersterkennt
erGegenständewahrhaft,dasfixiert eralsWahrheit
derErkenntnis,unddieseverwandelter in Erkenntnis
derWahrheit.NachdemsichsoSzeligavondemdro-
hendenHeiligendieWahrheitalsGespensthatauf-
bindenlassen,sorückt ihm seingestrengerHerrmit
derGewissensfrageaufdenLeib, ober»allezeit«
trächtigseimit derSehnsuchtnachWahrheit,worauf
derverwirrteSzeligaetwasvor derZeit mit derAnt-
wort hervorplatzt -dieWahrheitist mir heilig. Er
merktabersogleichseinVersehenundnimmtes
nach,indemerbeschämtdieGegenständein Wahr-
heiten,nichtmehrin dieWahrheit,verwandeltund
sichalsdieWahrheitdieserWahrheiten»dieWahr-
heit«abstrahiert,dieernunnichtmehrabschaffen
kann,nachdemersievondenabschaffbarenWahrhei-
tenunterschiedenhat.Damit ist siedann»ewig«.
Abernichtdamitzufrieden,ihr Prädikatewie »heilig,
ewig«beizulegen,verwandeltersiein dasHeilige,
dasEwigealsSubjekt.Jetztkannihm SanktMax na-
türlich erklären,daßer,nachdemersichvomHeili-
genhabe»erfüllen«lassen,»selbstgeheiligtwerde«,
undsich»nichtwunderndürfe«,wennernunmehrin
sich»nichtsalseinenSpukfinde«.DerHeiligebe-
ginntsodanneinePredigt:»Auchist dasHeiligenicht
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für DeineSinne«undschließtganzfolgerichtigdurch
ein»Und«an:»niemalsentdeckstDu alseinSinnli-
cherseineSpur«;nachdemnämlichdiesinnlichenGe-
genstände»allejeworden«sindundanihreStelle
»dieWahrheit«,»dieHeiligeWahrheit«,»dasHeili-
ge«getretenist. »Sondern« -verstehtsich! -»für Dei-
nenGlauben,oderbestimmternochfür DeinenGeist«
(für DeineGeistlosigkeit),»dennesist ja selbstein
Geistiges«(perappositionem),»einGeist«(wieder
perappos.),»istGeistfür denGeist«.Diesist die
Kunst,wie mandieprofaneWelt, die»Gegenstände«,
vermittelsteinerarithmetischenReihevonAppositio-
nenin »Geistfür denGeist«verwandelt.Wir können
hierdiesedialektischeMethodederAppositionennur
nochbewundern -späterwerdenwir Gelegenheit
haben,siezuergründenundin ihrerganzenKlassizi-
tätdarzustellen.

Die Appositionsmethodekannauchumgedreht
werden -sohier,wo, nachdemwir »dasHeilige«be-
reitserzeugthaben,esnichtwiederAppositionener-
hält,sondernzurAppositioneinerneuenBestimmung
gemachtwird: diesist dieVereinigungderProgressi-
onmit derGleichung.Sowird hierderausirgendei-
nemdialektischenProzeß»übrigbleibendeGedanke
aneinAnderes«,dem»Ichmehrdienensollteals
Mir« (perappos.),»dasMir wichtigerseinmüßteals
Alles«(perappos.),»kurz,einEtwas,worin Ich
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MeinwahresHeil zusuchenhätte«(undendlichper
appos.dieRückkehraufdieersteReihe)»- ein ›Heili-
ges‹«(p. 48).Wir habenhierzweiProgressionen,die
einandergleichgesetztwerdenundsozueinergroßen
MannigfaltigkeitvonGleichungenGelegenheitgeben
können.Hierüberspäter.DurchdieseMethodehat
dannauch»dasHeilige«,daswir bishernuralseine
rein theoretischeBestimmungfür rein theoretische
Verhältnissekennenlernten,einenneuenpraktischen
Sinnbekommen,als»Etwas,worin Ich Mein wahres
Hell zusuchenhätte«,wodurchesmöglichwird, das
HeiligezumGegensatzdesEgoistenzumachen.Wir
brauchenübrigenskaumzuerwähnen,daßdieser
ganzeDialog,nebstnachfolgenderPredigt,weiter
nichtsist alseineneueWiederholungderbereitsdrei-
bisviermaldagewesenenJünglingsgeschichte.

Hier, beidem»Egoisten«angekommen,schneiden
wir Stirners»Schnürchen«ab,weil wir erstensseine
Konstruktionin ihrerReinheitdarzustellenhaben,frei
vonallendazwischengeworfenenIntermezzos,und
weil zweitensdieseIntermezzi(Sanchowürdenach
Analogie»desLazaroni«(Wig[and],p. 159,soll hei-
ßenLazzarone)sagen:Intermezzi's)anandernStellen
desBuchsohnehinwiedervorkommen,daStirner,
weit entfernt,sichnachseinereigenenZumutung
»stetsin sichzurückzunehmen«.Im Gegenteilsich
stetsvonNeuemvonsichgibt. Wir erwähnennur
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nocheben,daßdiep. 45aufgeworfeneFrage:Wasist
diesvomIch Unterschiedene,dasderGeistist, jetzt
dahinbeantwortetist, daßesdasHeilige, id estdas
demIch Fremdeist unddaßAlles demIch Fremde -
kraft einigernichtausgesprochenenAppositionen,
Appositionen»ansich« -hiernachohneWeiteresals
Geistgefaßtwird. Geist,Heiliges,Fremdessindiden-
tischeVorstellungen,denenerdenKrieg erklärt,wie
diesschonbeidemJünglingundMannganzim An-
fangfastwörtlich dagewesenist. Wir sindalsonoch
keinenSchrittweiter,alswir p. 20waren.
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a)DerSpuk

SanktMax machtjetztErnstmit den»Geistern«,
welchedie»KinderdesGeistessind«(p. 39),mit der
GespensterhaftigkeitAller (p. 47).Wenigstensbildet
ersichsein.In Wahrheitaberschiebternurseiner
bisherigenGeschichtsauffassung,nachderdieMen-
schenvonvornhereindieRepräsentantenvonallge-
meinenBegriffenwaren,einenandernNamenunter.
DieseallgemeinenBegriffetretenhierzuerstim ne-
gerhaftenZustande,alsobjektive,denMenschenge-
genständlicheGeisteraufundheißenaufdieserStufe
Gespensteroder -Spuk-DasHauptgespenstist natür-
lich »derMensch«seihst,dadieMenschennachdem
BisherigennuralsRepräsentanteneinesAllgemeinen,
Wesens,Begriffs,Heiligen,Fremden,Geistes,d.h.
nuralsGespenstige,Gespensterfüreinandervorhan-
densind,unddaschonnachHegels»Phänomenolo-
gie«p. 255undanderwärtsderGeist,soferner»die
FormderDingheit«für denMenschenhat,einande-
rerMenschist. (Sieheweiteruntenüber»denMen-
schen«.)

Wir sehenalsohierdenHimmeloffenunddiever-
schiedenenGespensterderReihenachvor unsvor-
überziehen.Jacquesle bonhommevergißtnur,daßer
diealteundneueZeit alsRiesengespensterbereitshat

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.509 MEW Bd. 3, 141Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

vor unsvorbeiziehenlassen,wogegenalledieharmlo-
senEinfällevonGottetc.wahreLumpereiensind.

GespenstNr. 1: dashöchsteWesen, Gott (p. 53).
Wie nachdemBisherigenzuerwarten,glaubtderalle
weltgeschichtlichenBergedurchseinenGlaubenver-
setzendeJacquesle bonhomme,daß»dieMenschen
sichjahrtausendelangdieAufgabesetzten«,sich»mit
dergräßlichenUnmöglichkeit,derendlosenDanai-
denarbeitabquälten« -»dasDaseinGotteszubewei-
sen«.ÜberdiesenunglaublichenGlaubenbrauchen
wir keinWort mehrzuverlieren.

GespenstNr. 2: dasWesen.WasunserguterMann
überdasWesensagt,beschränktsichnachAbzugdes
ausHegelAbgeschriebenenauf»pomphafteWorte
undarmseligeGedanken«(p. 53).»DerFortgang
vom«Wesen»auf«dasWeltwesen»istnicht
schwer«,unddiesWeltwesenist natürlich

GespenstNr. 3, dieEitelkeitderWelt.Hierüberist
Nichtszusagen,alsdaßdaraus»leicht«

GespenstNr. 4, diegutenundbösenWesenwer-
den.Hierüberwärezwaretwaszusagen,wird aber
nichtsgesagt,undsogleichzumnächsten

GespenstNr. 5: dasWesenundseinReichfortge-
schritten.Daßwir dasWesenhierzumzweitenMale
haben,darfunsbeiunsremehrlichenSchriftsteller,
derseine»Unbeholfenheit«(Wigand,p. 166)sehrgut
kenntunddeshalbAlles mehrmalssagt,damitesja
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nichtmißverstandenwerde,keineswegsverwundern.
DasWesenwird hierzuerstalsInhabereines»Rei-
ches«bestimmtundsodannvon ihm ausgesagt,daß
es»dasWesen«ist (p. 54),woraufessichflugs in

GespenstNr. 6: »dieWesen«verwandelt.Sieund
sieallemzuerkennenundanzuerkennen,dasist Reli-
gion.»Ihr Reich«(derWesen)»ist -einReichder
Wesen.«(p. 54.)Plötzlichtritt hier

GespenstNr. 7, derGottmensch, Christus,ohne
allesichtbareVeranlassungherein.Von ihm weiß
Stirnerzusagen,daßer»beleibt«gewesenist. Wenn
SanktMax nichtanChristusglaubt,soglaubterwe-
nigstensanseinen»wirklichenLeib«.Christushat
nachStirnereinegroßeMiserein dieGeschichtege-
bracht,unddersentimentaleHeiligeerzähltmit Trä-
nenin denAugen,»wiesichdiekräftigstenChristen-
menschenabgemarterthaben,umihn zubegreifen« -
ja - »seelenmarternderwarnochnieeinGespenst,und
keinSchamane,derbiszurasenderWut undnerven-
zerreißendenKrämpfensichaufstachelt,kannsolche
Qualerdulden,wie Christensievon jenemunbegreif-
lichstenGespensterlitten«.SanktMax weinteine
empfindsameZähreaufdemGrabederOpferChristi
undkommtdannzum»grauenhaftenWesen«,

demGespenstNr. 8, demMenschen.Hier »graut«
esunsremwackerenSchriftstellerin Einsfort - »erer-
schricktvor sichselbst«,ersiehtin jedemMenschen
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einen»grausigenSpuk«,einen»unheimlichenSpuk«,
in demes»umgeht«(p. 55,56).Er fühlt sichhöchst
unbehaglich.DerZwiespaltzwischenErscheinung
undWesenläßtihn nicht ruhen.Er ist wie Nabal,der
GemahlderAbigail, vondemgeschriebensteht,daß
seinWesenebenfallsvonseinerErscheinunggetrennt
war:EswareinMannzuMaonundseinWesenzu
Carmel(1. Samuel25,2). Zur rechtenZeit undehe
sichder»seelengemarterte«SanktMax ausVerzweif-
lungeineKugeldurchdenKopf jagt, fallen ihm
plötzlichdieAlten ein,die»soetwasnicht in ihren
Sklavenbeachteten«.Diesbringt ihn auf

GespenstNr. 9, denVolksgeist(p. 56),überden
sichSanktMax, andemjetztkeinAufhaltenmehrist,
ebenfalls»grausige«Einbildungenmacht,um

GespenstNr. 10:»Alles«in einenSpukzuverwan-
deln,undschließlich,wo allesZählenaufhört,den
»heiligenGeist«,dieWahrheit,dasRecht,dasGe-
setz,dieguteSache(dieernochimmernichtverges-
senkann)undeinhalbesDutzendanderer,einander
wildfremderDingein derKlasseGespensterzusam-
menzuwerfen.

Sonstist in demganzenKapitelNichtsbemerkens-
wertalsdieVersetzungeineshistorischenBerges
durchSanktMaxensGlauben.Er meintnämlichp.
56,»nurumeineshöherenWesenswillen seiman
von jehergeehrt,nuralseinGespenstfür eine
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geheiligte,d.h.«(dasheißt!)»geschützteundaner-
kanntePersonbetrachtetworden«.Versetzenwir die-
sendurchbloßenGlaubenversetztenBergwiederan
seinerechteStelle,so»heißtesnun«:Nur umderge-
schützten,d.h.sichselbstschützenden,undprivile-
gierten,d.h.sichselbstprivilegierendenPersonenwil-
lenwurdenhöhereWesenverehrtundGespensterge-
heiligt. SanktMax bildetsichz.B.ein,daßim Alter-
tum,wo jedesVolk durchmaterielleVerhältnisseund
Interessen,z.B.FeindschaftderverschiednenStämme
etc.,zusammengehaltenwurde,wo wegenMangelan
ProduktivkräftenjederentwederSklaveseinoder
Sklavenhabenmußteetc.etc.,wo esalsovom»na-
türlichstenInteresse«(Wigand,p. [162]) war,einem
Volke anzugehören -daßalsodamalsderBegriff
Volk oder»dasVolkswesen«erstdieseInteressenaus
sicherzeugthabe;daßin derneuerenZeit, wo die
freieKonkurrenzundderWelthandeldenheuchleri-
schen,bürgerlichenKosmopolitismusunddenBegriff
desMenschenerzeugte,umgekehrtdiespäterephilo-
sophischeKonstruktiondesMenschenjeneVerhält-
nissealsseine»Offenbarungen«(p. 51)produziert
habe.Ebensomit derReligion,demReichderWesen,
daser für daseinzigeReichhält,vonderenWesener
abernichtsweiß,weil ersonstwissenmüßte,daßsie,
alsReligion,wedereinWesennocheinReichhat.In
derReligionmachendieMenschenihreempirische
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Welt zueinemnurgedachten,vorgestelltenWesen,
dasihnenfremdgegenübertritt.Diesist keineswegs
wiederausandernBegriffenzuerklären,aus»dem
Selbstbewußtsein«unddergleichenFaseleien,son-
dernausderganzenbisherigenProduktions-undVer-
kehrsweise,dieebensounabhängigvomreinenBe-
griff ist wie dieErfindungderself-actingmuleund
dieAnwendungderEisenbahnenvonderHegelschen
Philosophie.Will ereinmalvoneinem»Wesen«der
Religionsprechen,d.h.voneinermateriellenGrund-
lagediesesUnwesens,sohatereswederim »Wesen
desMenschen«nochin denPrädikatenGotteszusu-
chen,sondernin dervon jederStufederreligiösen
EntwicklungvorgefundenenmateriellenWelt. (Vgl.
obenFeuerbach.)

Die sämtlichen»Gespenster«,diewir Revuepas-
sierenließen,warenVorstellungen.DieseVorstellun-
gen,abgesehenvon ihrer realenGrundlage(vonder
Stirnerohnehinabsieht),alsVorstellungeninnerhalb
desBewußtseins,alsGedankenim KopfederMen-
schengefaßt,ausihrerGegenständlichkeitin dasSub-
jekt zurückgenommen,ausderSubstanzinsSelbstbe-
wußtseinerhoben,sind -derSparrenoderdie fixe
Idee.

ÜberdenUrsprungvonSanktMaxensGespenster-
geschichtesieheFeuerbachin den»Anekdotis«II, p.
66,wo esheißt:
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»DieTheologieist Gespensterglaube.Die gemeine
TheologiehataberihreGespensterin dersinnlichen
Imagination,diespekulativeTheologiein derunsinn-
lichenAbstraktion.«

DanunSanktMax mit sämtlichenkritischenSpe-
kulantenderneuerenZeit denGlaubenteilt, daßver-
selbständigteGedanken,verkörperteGedanken -Ge-
spenster -dieWelt beherrschthabenundbeherrschen,
daßallebisherigeGeschichteGeschichtederTheolo-
giegewesensei,sowarnichtsleichter,alssiein eine
Gespenstergeschichtezuverwandeln.SanchosGe-
spenstergeschichteberuhtalsoaufdemtraditionell
überliefertenGespensterglaubenderSpekulanten.
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b) DerSparren

»Mensch,esspuktin DeinemKopfe! - -Du hast
einefixe Idee!«donnertderheiligeMax seinenSkla-
venSzeligaan.»Denkenicht,daßIch scherze«,droht
er ihm. UnterstehDich nichtzuglauben,daßderfei-
erliche»MaxStirner«scherzenkönne.

DerMannGotteshatwiederseinengetreuenSze-
liga nötig,umvomObjektaufdasSubjekt,vomSpuk
aufdenSparrenzukommen.

DerSparrenist dieHierarchieim einzelnenIndivi-
duum,dieHerrschaftdesGedankens»in ihm über
ihm«.NachdemdieWelt demphantasierendenJüng-
ling vonp. 20alsWelt seiner»Fieberphantasien«,als
Gespensterweltgegenübergetretenist, wachsenihm
die»eignenGeburtenseinesKopfs«innerhalbseines
KopfsüberseinenKopf. Die Welt seinerFieberphan-
tasien -dasist seinFortschritt -existiertnunalsdie
Welt seineszerrüttetenKopfes.SanktMax, der
Mann,derdie»WeltderNeuen«alsdenphantasie-
rendenJünglingsichgegenüberstehenhat,mußnot-
wendigerklären,daß»beinahedieganzeMenschen-
welt ausveritablenNarren,Narrenim Tollhausebe-
stehe«.(p. 57.)

DerSparren,denSanktMax in denKöpfender
Menschenentdeckt,ist nichtsalsseineignerSparren,
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derSparren»desHeiligen«,derdieWelt subspecie
aeternibetrachtetundsowohldieheuchlerischen
Phrasenwie die IllusionenderMenschenfür diewirk-
lichenMotive ihrerHandlungenversieht;weswegen
auchdernaive,gläubigeManngetrostdengroßen
Satzausspricht:»FastdieganzeMenschenwelthängt
amHöheren.«(p. 57.)

Der»Sparren«ist »einefixe Idee«,d.h.»eineIdee,
diedenMenschensichunterworfenhat«,oder,wie
späterpopulärergesagtwird, allerleiAbgeschmackt-
heiten,diedieLeute»sichin denKopfgesetzt
haben«.Mit spielenderLeichtigkeitergibtsichfür
SanktMax, daßAlles, wasdieMenschensichunter-
worfenhat,z.B.dieNotwendigkeitzuproduzieren,
umzu leben,unddiedavonabhängigenVerhältnisse
einesolche»Abgeschmacktheit«oder»fixeIdee«ist.
DadieKinderweltdieeinzige»WeltderDinge«ist,
wie wir in derMythevom»Menschenleben«sahen,
soist Alles, was»für dasKind« (vonZeit zuZeit
auchfür dasTier) nichtexistiert,jedenfalls»eine
Idee«und»leichtauch«eine»fixe Idee«.Wir sind
denJünglingunddasKind nochlangenicht los.

DasKapitelvomSparrenhatbloßdenZweck,die
KategoriedesSparrensin derGeschichte»desMen-
schen«zukonstatieren.DereigentlicheKampfgegen
dieSparrenziehtsichdurchdasganze»Buch«und
wird namentlichim zweitenTeil geführt.Wir können
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unsdeshalbhiermit einpaarBeispielenvonSparren
begnügen.

p. 59glaubtJacquesle bonhomme,daß»unsere
ZeitungenvonPolitik strotzen,weil siein dem
Wahnegebanntsind,derMenschseidazugeschaffen,
einZoonpolitikon zuwerden«.Also nachJacquesle
bonhommewird Politik getrieben,weil unsreZeitun-
gendavonstrotzen!WenneinKirchenvaterdieBör-
sennachrichtenunsererZeitungenansähe,sokönnteer
garnichtandersurteilenwie SanktMax undmüßte
sagen:DieseZeitungenstrotzenvonBörsennachrich-
ten,weil siein denWahngebanntsind,derMensch
seidazugeschaffen.In Fondszuspekulieren.Also
nichtdieZeitungenhabendenSparren,sondernder
Sparrenhatden»Stirner«.

Die VerpönungderBlutschandeunddie Institutio-
nenderMonogamiewerdenaus»demHeiligen«er-
klärt, »siesinddasHeilige«.WennbeidenPersern
dieBlutschandenichtverpöntist unddie Institution
derPolygamiebeidenTürkensichvorfindet,sosind
dortalsoBlutschandeundPolygamie»dasHeilige«.
Zwischendiesenbeiden»Heiligen«wärekeinUnter-
schiedanzugeben,alsdaßPerserundTürkensichan-
dresdummesZeug»in denKopf gesetzthaben«als
diechristlichgermanischenVölker. -Kirchenväterli-
cheManier,sich»zeitiggenug«vonderGeschichte
»loszumachen«. -Jacquesle bonhommeahntso
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wenigdiewirklichen,materialistischenUrsachender
VerpönungderPolygamieundBlutschandeunterge-
wissensozialenVerhältnissen,daßersienur für
einenGlaubenssatzerklärtundsichin Gemeinschaft
mit jedemSpießbürgereinbildet,wenneinerfür der-
artigeVergeheneingesperrtwerde,sosperreihn »die
Sittenreinheit«in ein»Sittenverbesserungshaus«(p.
61),wie denndieKerkerihm überhaupt -undhierin
stehterunterdemgebildetenBourgeois,derdiesbes-
serweiß,vgl. dieGefängnisliteratur -alsSittenver-
besserungshäusererscheinen.»Stirners«»Kerker«
sinddieallertrivialstenIllusionendesBerlinerBür-
gers,die Indesfür ihn schwerlichein»Sittenverbesse-
rungshaus«genanntzuwerdenverdienen.

NachdemStirnerdurcheine»episodischeingeleg-
te«»geschichtlicheReflexion«entdeckthat,daß»es
dahinkommenmußte,daßderganzeMenschsichmit
allenseinenFähigkeitenalsreligiöserwies«(p. 64),
»soist auchin derTat« -»nichtzuverwundern«,
»weil wir jetztsodurchunddurchreligiössind« - -
»daß«derEid »derGeschwornenunszumTodever-
dammtundderPolizeidienerunsalsguterChrist
durch›Amtseid‹insLochbringt«.Wennihn ein
GensdarmewegenRauchensim Tiergartenanhält,so
schlägtihm nichtderkgl. preuß.dafürbezahlteund
andenStrafgeldernbeteiligteGensdarme,sondernder
»Amtseid«dieZigarreausdemMunde.Geradeso

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.519 MEW Bd. 3, 146Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

verwandeltsichfür ihn dieMachtdesBourgeoisim
Geschwornengerichte,wegendesscheinheiligenAus-
sehens,dassichdieamisducommercehiergeben,in
dieMachtdesSchwörens,desEides,in »dasHeili-
ge«.Wahrlich,wahrlich,ich sageEuch:solchen
Glaubenhabeich in Israelnichtgefunden.(Matth[äi]
8, 10.)

»BeisoManchemwird einGedankezurMaxime,
sodaßnichtEr dieMaxime,sonderndiesevielmehr
ihn hat,undmit derMaximehaterwiedereinenfe-
stenStandpunkt.«Aber»soliegt esnunnichtanje-
mandesWollen,SollenoderLaufen,sondernanGot-
tesErbarmen«.Röm[er]9, 16.Darummußderheili-
geMax sogleichaufderselbenSeiteeinigePfähleins
FleischbekommenundunsselbstmehrereMaximen
geben:nämlicherstensdieMaxime,keineMaxime,
damitzweitensdieMaxime,keinenfestenStandpunkt
zuhaben,drittensdieMaxime:»Wir sollenzwar
Geisthaben,aberderGeistsoll Unsnichthaben«;
undviertensdieMaxime,daßmanauchseinFleisch
vernehmensoll, »dennnurwenneinMenschsein
Fleischvernimmt,vernimmtersichganz,undnur
wennersichganzvernimmt.Ist ervernehmendoder
vernünftig«.
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C) UnreineunreineGeistergeschichte

a)NegerundMongolen

Wir kehrenjetztzumAnfangder»einzigen«Ge-
schichtskonstruktionundNamengebungzurück.Das
Kind wird Neger,derJünglingMongole.Siehedie
ÖkonomiedesAlten Bundes.

»DiegeschichtlicheReflexionüberUnserMongo-
lentum,welcheIch andieserStelleepisodischeinle-
genwill , gebeIch nichtmit demAnsprucheauf
Gründlichkeitoderauchnur aufBewährtheit,son-
dernlediglichdarum,weil Mich dünkt,siekönnezur
VerdeutlichungdesÜbrigenbeitragen.« p. 87.

SanktMax suchtsichseinePhrasenüberKind und
Jünglingzu»verdeutlichen«,indemer ihnenweltum-
fassendeNamengibt, unddieseweltumfassenden
Namen,indemer ihnenseinePhrasenüberKind und
Jünglingunterschiebt.»DieNegerhaftigkeitstelltdar
dasAltertum, dieAbhängigkeitvondenDingen«
(Kind); »dieMongolenhaftigkeitdieZeit derAbhän-
gigkeit vonGedanken, diechristliche«(Jüngling).
(Vergl. »ÖkonomiedesAlten Bundes«.)»DerZu-
kunft sinddieWortevorbehalten:Ich bin Eignerder
WeltderDinge, undIch bin EignerderWeltderGe-
danken.« (p. 87,88.)Diese»Zukunft«hatsich
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bereitseinmalaufp. 20beiGelegenheitdesMannes
zugetragenundwird sichspäternocheinmal,vonp.
226an,ereignen.

Erste»geschichtlicheReflexionohneAnspruch
aufGründlichkeitoderauchnuraufBewährtheit«:
Weil ÄgyptenzuAfrika gehört,wo dieNegerhausen,
so»fallen«p. 88dienievorgekommenen»Zügedes
Sesostris«unddie»BedeutsamkeitÄgyptens«(auch
unterdenPtolemäern,NapoleonsExpeditionnach
Ägypten,MehemetAli, orientalischeFrage,Duver-
gierdeHaurannesBroschürenpp.)»undNordafrikas
überhaupt«(alsoKarthagos,HannibalsZugnach
Romund»leichtauch«vonSyrakusundSpanien,
Vandalen,Tertullian,Mauren,Al HusseinAbu Ali
BenAbdallahEbnSina,Raubstaaten,Franzosenin
Algier, Abd el Kâder,PèreEnfantinunddievier
neuenKrötendes»Charivari«)»in dasnegerhafte
Weltalter«.p. 88.Also Stirnerverdeutlichthierdie
ZügedesSesostrispp..Indemersiein dasnegerhafte
Weltalterversetzt,unddasnegerhafteWeltalter,
indemeresalshistorischeIllustrationzuseineneinzi-
genGedanken»überUnsereKinderjahre«»episo-
discheinlegt«.

Zweite»geschichtlicheReflexion«:»Demmongo-
lenhaftenWeltaltergehörendieHunnen-undMongo-
lenzügean,bishinaufzudenRussen«(undWasser-
polacken),wo dennwiederdieHunnen-und
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MongolenzügenebstdenRussendadurch»verdeut-
licht« werden,daßsiedem»mongolenhaftenWeltal-
ter«angehören,unddas»mongolenhafteWeltalter«
dadurch,daßesdasWeltalterderschonalsJüngling
aufgetretenenPhrase»AbhängigkeitvonGedanken«
ist.

Dritte »geschichtlicheReflexion«:
Im mongolenhaftenWeltalter»kannderWertMei-

nerunmöglichhochangeschlagenwerden,weil der
harteDemantdesNicht-Ichzuhochim Preisesteht,
weil esnochzukörnigundunbezwinglichist, umvon
Mir absorbiertundverzehrtzuwerden.Vielmehr
kriechendieMenschennurmit außerordentlicherGe-
schäftigkeitaufdiesemUnbeweglicher.,dieserSub-
stanz,herum,wie Schmarotzertierchenaufeinem
Leibe,vondessenSäftensieNahrungziehen,ohne
ihn deshalbaufzuzehren.Esist dieGeschäftigkeitdes
Ungeziefers,dieBetriebsamkeitderMongolen.Bei
denChinesenbleibtJaAlles beimAlten etc. - -So-
nach«(weil beidenChinesenAlles beimAlten
bleibt)»ist in unsremmongolischenWeltalteralle
Veränderungnureinereformatorischeundausbes-
sernde,keinedestruktiveoderverzehrendeoderver-
nichtendegewesen.Die Substanz,dasObjektbleibt.
All unsreBetriebsamkeitist nurAmeisentätigkeitund
Flohsprung...JongleurkünsteaufdemSeiledesOb-
jektiven«pp.(p. 88.Vgl. Hegel,»Phil[osophie]der
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Gesch[ichte]«,p. 113,118,119(dieundurchweichte
Substanz),140etc.,wo Chinaalsdie»Substantiali-
tät«gefaßtwird.)

Also hiererfahrenwir, daßin demwahrenkauka-
sischenWeltalterdieMenschendieMaximehaben
werden,dieErde,die»Substanz«,»dasObjekt«,das
»Unbewegliche«zuverschlingen,»verzehren«,»ver-
nichten«,»absorbieren«,»destruieren«,undmit der
Erdezugleichdasnichtvon ihr zu trennendeSonnen-
system.Derweltverschlingende»Stirner«hatunsdie
»reformatorischeoderausbesserndeTätigkeit«des
Mongolenbereitsals»Welterlösungs-und
Weltverbesserungspläne«desJünglingsundChristen
p. 36vorgeführt.Wir sindalsonochimmerkeinen
Schrittweiter.Charakteristischfür dieganze»ein-
zige«Geschichtsauffassungist, daßdiehöchsteStufe
diesermongolischenTätigkeitdenNamender»wis-
senschaftlichen«verdient -worausschonjetztzu fol-
gernist, wasSanktMax unsspätersagt,daßdie
VollendungdesmongolischenHimmelsdasHegel-
scheGeisterreichist.

Vierte»geschichtlicheReflexion«.Die Welt, auf
derdieMongolenherumkriechen,verwandeltsich
jetztvermittelsteines»Flohsprungs«in »dasPosi-
tive«,diesin »dieSatzung«,unddieSatzungwird
vermittelsteinesAbsatzesp. 89zur»Sittlichkeit«.
»Diesegibt sichin ihrererstenFormals
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Gewohnheit« -sietritt alsoalsPersonauf; flugsver-
wandeltsiesichaberin einenRaum:»Nachseines
LandesSitteundGewohnheithandeln,heißtda«
(nämlichin derSittlichkeit)»sittlichsein«.»Darum«
(weil diesin derSittlichkeitalsGewohnheitpassiert)
»wird ein lauteres,sittlichesHandelnamschlichte-
stenin - - Chinageübt!«

SanktMax ist unglücklichin seinenExempeln.p.
116schiebterebensodenNordamerikanerndie»Re-
ligion derRechtschaffenheit«unter.Er hältdiebeiden
spitzbübischstenVölker derErde,diepatriarchali-
schenBetrüger,dieChinesen,unddiezivilisierten
Betrüger,dieYankees,für »schlicht«,»sittlich«und
»rechtschaffen«.HätteerseineEselsbrückenachgese-
hen,sohätteerdieNordamerikanerp. 81der»Philo-
sophiederGeschichte«unddieChinesenp. 130ibid.
alsBetrügerklassifiziertfindenkönnen.

Freund»Man«verhilft demheiligenBiedermann
jetztaufdieNeuerung; vondieserbringt ihn ein
»Und«wiederaufdieGewohnheit, undsomitist das
Materialpräpariert,umin der

FünftengeschichtlichenReflexioneinenHaupt-
coupvollziehenzukönnen.»Esunterliegtauchin der
TatkeinemZweifel, daßderMenschsichdurchGe-
wohnheitgegendieZudringlichkeitderDinge[,] der
Welt sichert« -z.B.gegendenHunger -

»und« -wie hierausganznatürlichfolgt -
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»eineeigneWeltgründet« -die»Stirner«jetzt
nötighat -

»in welcherer allein heimischundzuHauseist« -
»allein«, nachdemersicherstdurch»Gewohnheit«in
derbestehenden»Welt«»heimisch«gemachthat -

»d.h.sicheinenHimmelgründet« - weil China
dashimmlischeReichheißt.

»Hat ja dochderHimmelkeinenandernSinnals
den,daßer dieeigentlicheHeimatdesMenschen
ist« - wo er im GegenteildievorgestellteUneigent-
lichkeit dereigentlichenHeimatzumSinnhat -

»worin ihn NichtsFremdesmehrbestimmt« -d.h.
worin ihn dasEignealsFremdesbestimmt,undwie
dienunin GanggebrachteLeierweiterheißt.»Viel-
mehr«,ummit SanktBruno,oder»etwaleicht«,um
mit SanktMax zusprechen,müßtedieserSatzsohei-
ßen:

StirnerscherSatz,ohneAnspruchaufGründlichkeit
oderauchnuraufBewährtheit

»Esunterliegtauchin derTatkeinemZweifel, daß
derMenschsichdurchGewohnheitgegendieZu-
dringlichkeitderDinge,derWelt, sichertundeine
eigneWelt gründet,in welchereralleinheimischund
zuHauseist, d.h.sicheinenHimmelerbaut.Hat ja
dochder›Himmel‹keinenandernSinnalsden,daßer
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dieeigentlicheHeimatdesMenschensei,worin ihn
nichtsFremdesmehrbestimmtundbeherrscht,kein
EinflußdesIrdischenmehrihn selbstentfremdet,
kurz,worin dieSchlackendesIrdischenabgeworfen
sindundderKampfgegendieWelt einEndegefun-
denhat,worin ihm alsonichtsmehrversagtist.«p.
89.

GeläuterterSatz

»Esunterliegtauchin derTatkeinemZweifel«,
daß,weil ChinadashimmlischeReichheißt,weil
»Stirner«geradevonChinasprichtund»gewohnt«
ist, sichdurchUnwissenheit»gegendieZudringlich-
keit derDinge,derWelt, zusichernundeineeigne
Welt zugründen,in welchereralleinheimischundzu
Hauseist«,ersichausdemhimmlischenReichChina
»einenHimmelerbaut.Hat ja doch«dieZudringlich-
keit derWelt, derDinge,»keinenandernSinnalsden,
daß«sie»dieeigentliche«Hölle desEinzigen»sind,
worin ihn«Alles als»Fremdesbestimmtundbe-
herrscht«,dieersichaberdadurchin einen»Himmel«
zuverwandelnweiß,daßersichallem»Einflußder
irdischen«,geschichtlichenTatsachenundZusam-
menhänge»entfremdet«,dahersichalsonichtmehr
vor ihnenbefremdet,»kurz,wo dieSchlackendesIr-
dischen«,Historischen»abgeworfensindund«Stirner
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im »Ende«»derWelt«keinen»Kampf«mehr»fin-
det«,womit alsoAlles gesagtist.

Sechste»geschichtlicheReflexion«, p. 90bildet
sichStirnerein:
»in Chinaist für Allesvorgesehen; wasauchkommen
mag,esweißderChineseimmer, wie ersichzuver-
haltenhat,underbrauchtsichnichterstnachden
Umständenzubestimmen;ausdemHimmelseiner
Ruhestürztihn keinunvorhergesehenerFall.«

AuchkeinenglischesBombardement -erwußte
ganzgenau,»wieersichzuverhaltenhatte«,beson-
dersdenihm unbekanntenDampfschiffenund
Schrapnell-Bombengegenüber.

SanktMax hatdiessichausHegels»Philosophie
derGeschichte«p. 118undp. 127abstrahiert,wo er
freilich einigesEinzigehinzufügenmußte,umseine
obigeReflexionzustandezubringen.

»Mithin«, fährtSanktMax fort, »besteigtdie
MenschheitaufderStufenleiterderBildungdurchdie
GewohnheitdieersteSprosse,unddasiesichvor-
stellt, im ErklimmenderKultur zugleichdenHimmel,
dasReichderKultur oderzweitenNaturzuerklim-
men,sobesteigtsiewirklich dieersteSprosseder -
Himmelsleiter.«p. 90.

»Mithin«,d.h.weil Hegelmit ChinadieGeschich-
teanfängtundweil »derChinesenichtaußerFassung
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kommt«,verwandelt»Stirner«dieMenschheitin eine
Person,die»aufderStufenleiterderKultur dieerste
Sprosse«ersteigt,undzwar»durchdieGewohnheit«,
weil Chinafür StirnerkeineandreBedeutunghat,als
»dieGewohnheit«zusein.Jetzthandeltessichfür
unsrenEiferergegendasHeiligenurnochdarum,die
»Stufenleiter«in die»Himmelsleiter«zuverwandeln,
daChinaauchnochdenNamendesHimmlischen
Reichsführt. »DadieMenschheitsichvorstellt«
(»wohernur«Stirner»Allesdasweiß,was«die
Menschheitsichvorstellt,Wigand,p. 189) -wasStir-
nerzubeweisenhatte -erstens»dieKultur« in »den
HimmelderKultur« undzweitens»denHimmelder
Kultur« in »dieKultur desHimmels«zuverwandeln
(eineangeblicheVorstellungderMenschheit,diep.
91alsVorstellungStirnersauftritt unddadurchihren
richtigenAusdruckerhält),»sobesteigtsiewirklich
dieersteSprossederHimmelsleiter.«Dasiesichvor-
stellt, dieersteSprossederHimmelsleiterzubestei-
gen - -so - -besteigtsiesiewirklich! »Da« »der
Jüngling«»sichvorstellt«,reinerGeistzuwerden,
wird ereswirklich! Siehe»Jüngling«und»Christ«
überdenÜbergangausderWelt derDingein die
Welt desGeistes,wo sichdieeinfacheFormelfür
dieseHimmelsleiterder»einzigen«Gedankenvorfin-
det.

SiebentegeschichtlicheReflexion, p. 90.»Hatdas
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Mongolentum«(folgt unmittelbaraufdieHimmelslei-
ter,womit nämlich»Stirner«vermittelstderangebli-
chenVorstellungderMenschheiteingeistigesWesen
konstatierthat) -»hatdasMongolentumdasDasein
geistigerWesenfestgestellt«(vielmehr»Stirner«
seineEinbildungvomgeistigenWesenderMongolen
festgestellt),»sohabendieKaukasierJahrtausende
mit diesengeistigenWesengerungen,umihnenauf
denGrundzukommen.«(Jüngling,derzumManne
wird und»hinterdieGedankenzukommen«,Christ,
derdie»TiefenderGottheitzuergründen«»allezeit
trachtet«.)Weil dieChinesendasDaseinGottweiß
welchergeistigenWesenkonstatierthaben(»Stirner«
konstatiertaußerseinerHimmelsleiterkeineinziges),
somüssendieKaukasierJahrtausendesichmit »die-
sen«chinesischen»geistigenWesen«herumzanken;
ja, StirnerkonstatiertzweiZeilenweiter,daßsie
wirklich den»mongolischenHimmel,denThiän,ge-
stürmthaben«,undfährt fort: »Wannwerdensiedie-
senHimmelvernichten,wannwerdensieendlich
wirklicheKaukasierwerdenundsichselberfindend«
Hier habenwir dienegativeEinheit,die früherschon
alsMannauftrat,als»wirklichenKaukasier«,d.h.als
nichtnegerhaften,nichtmongolischen -alskaukasi-
schenKaukasier, derhieralsoalsBegriff, alsWesen
vondenwirklichenKaukasierngetrennt,ihnenentge-
gengestelltwird als»IdealdesKaukasiers«,als
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»Beruf«,in dem»siesichselberfinden«sollen,als
»Bestimmung«,»Aufgabe«,als»dasHeilige«,»der
heilige«Kaukasier,»dervollendete«Kaukasier,»wel-
cherebender«Kaukasier»im Himmel -Gott ist«.

»Im industriösenRingendermongolischenRasse
hattendieMenscheneinenHimmelerbaut« -so
glaubtp. 91»Stirner«,deresvergißt,daßdiewirkli-
chenMongolenviel mehrmit denHammeln,alsmit
denHimmelnzutunhaben -»alsdievomkaukasi-
schenStamme,solangesie - -esmit demHimmelzu
tunhaben - - diehimmelstürmendeTätigkeitüber-
nahmen.« HatteneinenHimmelerbaut,als - -,solan-
gehaben, - -übernahmen. Die anspruchslose»ge-
schichtlicheReflexion«drücktsichin einerconsecu-
tio temporumaus,dieebenfallskeinen»Anspruch«
aufKlassizität»oderauchnur«aufgrammatische
Richtigkeit»macht«;derKonstruktionderGeschichte
entsprichtdieKonstruktionderSätze;»daraufbe-
schränkensich«»Stirners«»Ansprüche«und»errei-
chendamitihr letztesAbsehen«.

AchtegeschichtlicheReflexion, diedieReflexion
derReflexionen,dasAlphaundOmegaderganzen
StirnerschenGeschichteist: Jacquesle bonhomme
siehtin derganzenbisherigenVölkerbewegung,was
wir ihm vonAnfangannachweisen,nureineAufein-
anderfolgevonHimmeln(p. 91),wasauchsoausge-
drücktwerdenkann,daßdiebisherigen
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aufeinanderfolgendenGenerationenkaukasischer
Rasseweiternichtstatenalssichmit demBegriff der
Sittlichkeitherumzanken(p. 92)unddaß»daraufsich
ihreTatbeschränkt«(p. 91).Hättensiesichdie lei-
digeSittlichkeit,diesenSpuk,ausdemKopfege-
schlagen,sowürdensieeszuetwasgebrachthaben;
soaberkamensiezuNichtsundwiederNichtsund
müssensichvonSanktMax wie SchuljungeneinPen-
sumstellenlassen.DieserseinerGeschichtsanschau-
ungentsprichtdennvollständig,daßamSchluß(p.
92)diespekulativePhilosophieheraufbeschworen
wird, damit»in ihr diesHimmelreich,dasReichder
GeisterundGespenster,seinerechteOrdnungfinde« -
undaneinerspäterenSteilealsdas»vollendeteGei-
sterreich«selbstgefaßtwird.

Warumman,wennmandieGeschichtein Hegel-
scherManierauffaßt,zuletztzudemin derspekulati-
venPhilosophievollendetenundin Ordnunggebrach-
tenGeisterreichalsdemErgebnisderbisherigenGe-
schichtekommenmußte -diesGeheimniskonnte
»Stirner«beiHegelselbstsehreinfachenthülltfin-
den.Um zudiesemResultatzukommen,»mußder
Begriff desGeisteszugrundegelegtundnungezeigt
werden,daßdieGeschichtederProzeßdesGeistes
selbstist«.(»Gesch[ichte]derPhil[osophie]«III, p.
91)Nachdem»derBegriff desGeistes«derGeschich-
tealsGrundlageuntergeschobenwordenist, kann
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mannatürlichsehrleicht»zeigen«,daßersichüberall
wiederfindet,unddiesdannalseinenProzeß»seine
rechteOrdnungfinden«lassen.

JetztkannSanktMax, nachdemerAlles »seine
rechteOrdnunghatfinden«lassen,begeistertausru-
fen:»DemGeisteFreiheiterwerbenwollen,dasist
Mongolentum«usw.(vergl.p. 17:»DenreinenGe-
dankenzutagezufördernetc.,dasist Jünglingslust«
etc.)unddieHeucheleibegehen,zusagen:»Es
springtdaherin dieAugen, daßdasMongolentum - -
dieUnsinnlichkeitundUnnaturrepräsentiere«etc. -
wo erhättesagenmüssen:Esspringtin dieAugen,
daßderMongolenurderverkleideteJünglingist, der
alsNegationderWelt derDingeauch»Unnatur«,
»Unsinnlichkeit«etc.genanntwerdenkann.

Wir sindjetztwiedersoweit, daßder»Jüngling«
in den»Mann«übergehenkann:»Weraberwird den
Geistin seinNichtsauflösen?Er, dermittelstdes
GeistesdieNaturalsdasNichtige,Endliche,Ver-
gänglichedarstellte«(d.h.sichvorstellte -unddiestat
nachp. 16ff. derJüngling,späterderChrist,dannder
Mongole,danndermongolenhafteKaukasier,eigent-
lich abernurderIdealismus),»erkannalleinauchden
GeistzugleicherNichtigkeit«(nämlichin seinerEin-
bildung)»herabsetzen«(alsoderChristpp.?Nein,
ruft »Stirner«,mit einerähnlichenEskamotagewie p.
19/20beimMann),»Ichkannes.JederunterEuch
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kannes,deralsunumschränktesIch waltetund
schafft«(in seinerEinbildung),»eskann'smit Einem
Worte -derEgoist«(p. 93) -alsoderMann,derkau-
kasischeKaukasier,dersonachdervollendeteChrist,
derrechteChrist,derHeilige,dasHeilige ist.

Ehewir aufdieweitereNamengebungeingehen,
»wollenwir andieserStelle«ebenfalls»einege-
schichtlicheReflexion«überdenUrsprungvonStir-
ners»geschichtlicherReflexionüberUnserMongo-
lentumeinlegen«,diesichabervonderStirnerschen
dadurchunterscheidet,daßsieallerdings»Anspruch
aufGründlichkeitundBewährtheitmacht«.Seine
ganzegeschichtlicheReflexion,wie dieüberdie
»Alten«,ist ausHegelzusammengebraut.

Die Negerhaftigkeitwird darumals»dasKind«
aufgefaßt,weil Hegel,»Phil[osophie]d[er]
Gesch[ichte]«p. 89,sagt:

- »Afrika ist dasKinderlandderGeschichte.«»Bei
derBestimmungdesafrikanischen«(negerhaften)
»Geistesmüssenwir aufdieKategoriederAllge-
meinheitganzVerzichtleisten«p. 90 -d.h.,dasKind
oderderNegerhatzwarGedanken,abernochnicht
denGedanken.»BeidenNegernist dasBewußtsein
nochnichtzueinerfestenObjektivitätgekommen,
wie z.B.Gott,Gesetz, worin derMenschdieAn-
schauungseinesWesenshätte« - -»wodurchganz
dasWissenvoneinemabsolutenWesenfehlt. Der
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NegerstelltdennatürlichenMenschenin seinergan-
zenUnbändigkeitdar.«(p. 90.)»Obgleichsiesich
derAbhängigkeitvomNatürlichen«(denDingen,wie
»Stirner«sagt)»bewußtseinmüssen,soführt dies
dochnichtzumBewußtseineinesHöheren.«p. 91.

Hier findenwir sämtlicheStirnerscheBestimmun-
gendesKindesundNegerswieder -Abhängigkeit
vondenDingen,UnabhängigkeitvonGedanken,spe-
ziell von»demGedanken«,»demWesen«,»demab-
soluten«(heiligen)»Wesen«pp.

Die MongolenundspezielldieChinesenfander
beiHegelalsdenAnfangderGeschichtevor, undda
diesemebenfallsdieGeschichteeineGeistergeschich-
te (nurnichtsokindischwie »Stirners«)ist, sover-
stehtessichvonselbst,daßdieMongolendenGeist
in dieGeschichtegebrachthabenunddieUrreprä-
sentantenalles»Heiligen«sind.SpeziellfaßtHegel
nochp. 110»dasmongolischeReich«(desDalai
Lama)als»dasgeistliche«, das»Reichdertheokrati-
schenHerrschaft«,ein»geistiges,religiösesReich« -
gegenüberdemchinesischenweltlichenReich.»Stir-
ner«mußnatürlichChinamit denMongolenidentifi-
zieren,p. 140kommtbeiHegelsogar»dasmongoli-
schePrinzip«vor, woraus»Stirner«das»Mongo-
lentum« macht.WennerübrigenseinmaldieMongo-
lenaufdieKategorie»derIdealismus«reduzieren
wollte, sokonnteer in derDalai-Lama-Wirtschaft
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unddemBuddhismusganzandere»geistigeWesen«
»festgestelltfinden«alsseinegebrechliche»Him-
melsleiter«.AbererhattenichteinmaldieZeit, die
HegelscheGeschichtsphilosophieordentlichanzuse-
hen.Die EigenheitundEinzigkeitdesStirnerschen
VerhaltenszurGeschichtebestehtdarin,daßderEgo-
ist sichin einen»unbeholfenen«KopistenHegelsver-
wandelt.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.536 MEW Bd. 3, 154Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

b) KatholizismusundProtestantismus
(Vgl. die»ÖkonomiedesAlten Bundes«)

Waswir hierKatholizismusnennen,nennt»Stir-
ner«»dasMittelalter«;daeraberdasheilige,religiö-
seWesendesMittelalters,dieReligiondesMittelal-
ters,mit demwirklichen,profanen,leibhaftigenMit-
telalterverwechselt(wie »in Allem«),gebenwir der
SacheliebergleichihrenrichtigenNamen.

»DasMittelalter«war»einelangeZeit, in derman
sichmit demWahnebegnügte«(weiterverlangteund
tatmanNichts),»dieWahrheitzuhaben,ohnedaß
manernstlichdarandachte,obmanselbstwahrsein
müßte,umdieWahrheitzubesitzen.« - -»Im Mittel-
alterkasteiteman«(alsodasganzeMittelalter)»sich,
umfähigzuwerden,dasHeilige in sichaufzuneh-
men.«p. 108.

HegelbestimmtdasVerhältniszumGöttlichenin
derkatholischenKirchedahin,
»daßmansichzumAbsolutenalsbloßäußerlichem
Ding verhalte«(Christentumin derFormdesAußer-
lichseins),»Gesch[ichte]derPhil[osophie]«III, p.
148undanderwärts.DasIndividuummußallerdings
gereinigtwerden,umdieWahrheitaufzunehmen,aber
»auchdiesgeschiehtaufeineäußerlicheWeise,durch
Abkaufen,Abfasten,Abprügeln,Abmarschieren,
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Pilgrimschaft«.(p. 140ibid.)
DiesenÜbergangmacht»Stirner«durch:
»Wiemanfreilich auchseinAugeanstrengt,um

dasEntferntezusehen, - -sokasteitemansichetc.«
Weil nunbei»Stirner«dasMittelaltermit demKa-

tholizismusidentifiziertwird, endetesnatürlichauch
mit Luther, p. 108.Dieserselbstwird auf folgende,
schonbeimJüngling,im Gesprächmit Szeligaund
sonstvorgekommeneBegriffsbestimmungreduziert:
»daßderMensch,wennerdieWahrheitauffassen
wolle, ebensowahrwerdenmüssewie dieWahrheit
selbst.Nur werdieWahrheitschonim Glaubenhat,
kannihrer teilhaftigwerden.«

Hegelsagtin BezugaufdasLuthertum:
»DieWahrheitdesEvangeliums[...] existiertnur

im wahrhaftenVerhaltenzudemselben. - -Daswe-
sentlicheVerhaltendesGeistesist nur für denGeist. -
 - Esist alsodasVerhaltendesGeisteszudiesemIn-
halt,daßderInhaltzwarwesentlichist, daßaber
ebensowesentlichist, daßderheiligeundheiligende
Geistsichzu ihm verhalte.«(»Gesch.d. Phil.«III, p.
234.)»Diesist nunderlutherischeGlaube -sein«
(nämlichdesMenschen)»Glaubeist gefordertund
kannallein wahrhaftin Betrachtkommen.« (l. c. p.
230.)»Luther - -behauptet:daßdasGöttlichenur in-
soferngöttlich ist, alsesin diesersubjektivenGei-
stigkeitdesGlaubensgenossenwird.« (l. c. p. 138.)
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»DieLehreder«(katholischen)»Kircheist dieWahr-
heitalsvorhandeneWahrheit.« (»Ph[ilosophie]der
Rel[igion]«II, p. 331.)

»Stirner«fährt fort:
»Demnachgehtmit LutherdieErkenntnisauf,daß

dieWahrheit,weil sieGedankeist, nur für denden-
kendenMenschensei,unddiesheißt,daßderMensch
einenschlechterdingsandernStandpunkteinnehmen
müsse,dengläubigen«(perappos[itionem]),»wissen-
schaftlichen,oderdenStandpunktdesDenkensge-
genüberseinemGegenstande,demGedanken.«p.
110.

AußerderWiederholung,die»Stirner«hierwieder
»einlegt«,ist nurderÜbergangvomGlaubenzum
Denkenzubeachten.DiesenÜbergangmachtHegel
wie folgt:

»DieserGeist«(nämlichderheiligeundheiligende
Geist)»istzweitensaberwesentlichauchdenkender
Geist.DasDenkenalssolchesmußsichauchdarin
entwickelnetc.«p. 234.

»Stirner«fährt fort:
»DieserGedanke«(»daßIch Geistbin, nurGeist«)

»durchziehtdieReformationsgeschichtebisheute.«p.
111.

EineandreGeschichtealsdieReformationsge-
schichteexistiertfür »Stirner«vomsechzehntenJahr-
hundertannicht -undauchdiesebloßin der
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Auffassung,in derHegelsiedarstellt.
SanktMax hatwiederseinenRiesenglaubenbewie-

sen.Er hatwiedersämtlicheIllusionenderdeutschen
spekulativenPhilosophiewörtlich für wahrgenom-
men,ja erhatsienochspekulativer,nochabstrakter
gemacht.Für ihn existiertnurdieGeschichtederRe-
ligion undPhilosophie -unddieseexistiertnurdurch
Hegelfür ihn, dermit derZeit zurallgemeinenEsels-
brücke,zumKonversationslexikonallerneuendeut-
schenPrinzipspekulantenundSystemfabrikantenge-
wordenist.

Katholizismus= VerhaltenzurWahrheitalsDing,
Kind, Neger,»Alter«.

Protestantismus= VerhaltenzurWahrheitim
Geist,Jüngling,Mongole,»Neuer«.

Die ganzeKonstruktionwarüberflüssig,dadies
Alles schonbeim»Geist«dagewesenwar.

Wie schonin der»ÖkonomiedesAlten Bundes«
angedeutet,kannmannuninnerhalbdesProtestantis-
muswiederKind undJünglingin neuen»Wandlun-
gen«auftretenlassen,wie »Stirner«diesp. 112tut,
wo erdieenglische,empirischePhilosophiealsKind
in Gegensatzzurdeutschen,spekulativenPhiloso-
phie,demJüngling,faßt.Er schreibthierwieder
Hegelaus,derhierwie sonst»im Buche«sehrhäufig
als»Man«auftritt.

»Man« -d.h.Hegel -»verwiesdenBacoausdem
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ReichederPhilosophie.«»Undweiterscheintesaller-
dingsdasjenige,wasmanenglischePhilosophie
nennt,nichtgebrachtzuhabenalsbiszudenEnt-
deckungensogenannteroffenerKöpfewie Baconund
Hume«(p. 112) -
wasHegelsoausdrückt:

»Baconist in derTateigentlichderAnführerund
Repräsentantdessen,wasin EnglandPhilosophiege-
nanntwird undworüberdieEngländernochdurchaus
nichthinausgekommensind.«»Gesch[ichte]d[er]
Phil[osophie]«,III, p. 254.

Was»Stirner«»offeneKöpfe«nennt,nenntHegel,
l. c. p. 255,»gebildeteWeltmänner« -dieseverwan-
deltSanktMax einmalauchin »dieEinfalt deskindli-
chenGemütes«,weil dieenglischenPhilosophendas
Kind repräsentierenmüssen.Ausdemselbenkindli-
chenGrundedarf»sichBaconichtumdie theologi-
schenFragenundKardinalpunktebekümmert«haben,
wasauchseineSchriften(speziell»DeAugmentis
Scientiarum«,»NovumOrganum«unddieEssays)
sagenmögen.Dagegen»sieht - -dasdeutscheDen-
ken - -im ErkennenselbsterstdasLeben«(p. 112),
dennesist derJüngling.EcceiterumCrispinus!

Wie StirnerdenCartesiusin einendeutschenPhilo-
sophenverwandelt,kannman»im Buche«p. 112
selbstnachsehen.
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D) Die Hierarchie

Jacquesle bonhommefaßtin derbisherigenDar-
stellungdieGeschichtenuralsdasProduktabstrakter
Gedanken -odervielmehrseinerVorstellungenvon
denabstraktenGedanken -,alsbeherrschtvondiesen
Vorstellungen,diesichalle in letzterInstanzin »das
Heilige«auflösen.DieseHerrschaftdes»Heiligen«,
desGedankens,derHegelschenabsolutenIdeeüber
dieempirischeWelt stellternunalsgegenwärtiges
historischesVerhältnisdar,alsHerrschaftderHeili-
gen,IdeologenüberdieprofaneWelt - alsHierar-
chie.In dieserHierarchiehabenwir das,wasfrüher
nacheinandererschien,nebeneinander,sodaßeineder
beidenkoexistierendenEntwicklungsformenüberdie
andreherrscht.SoherrschtalsoderJünglingüberdas
Kind, derMongoleüberdenNeger,derNeueüber
denAlten, deraufopferndeEgoist(citoyen)überden
Egoistenim gewöhnlichenVerstande(bourgeois)
etc. -siehedie»ÖkonomiedesAlten Bundes«.Die
»Vernichtung«der»WeltderDinge«durchdie»Welt
desGeistes«tritt hierals»Herrschaft«der»Weltder
Gedanken«überdie»WeltderDinge«auf.Esmuß
natürlichdahinkommen,daßdieHerrschaft,diedie
»WeltderGedanken«vonAnfanganin derGeschich-
te führt, amEndederselbenauchalswirkliche,
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faktischexistierendeHerrschaftderDenkenden -und
wie wir sehenwerden,in letzterInstanzderspekulati-
venPhilosophen -überdieWelt derDingedargestellt
wird, sodaßSanktMax dannnurnochgegenGedan-
kenundVorstellungenderIdeologenzukämpfenund
siezuüberwindenhat,umsichzum»EignerderWelt
derDingeundderWelt derGedanken«zumachen.

»Hierarchieist Gedankenherrschaft, Herrschaft
desGeistes.Hierarchischsindwir bisaufdiesenTag,
unterdrücktvondenen,diesichaufGedankenstützen,
undGedankensind« -werhatdasnicht längstge-
merkt -»dasHeilige«(p. 97.)(Stirnerhatsichvor
demVorwurf, alsmacheer in seinemganzenBuch
nur»Gedanken«,d.h.»dasHeilige«,dadurchzube-
wahrengesucht,daßerdarinwirklich nirgendwoGe-
dankenmacht.AllerdingsschreibtersichbeiWigand
»Virtuositätim Denken«,d.h.nachihm in derFabri-
kation»desHeiligen«zu -unddasletzterewird ihm
konzediert.) -»Hierarchieist Oberherrlichkeitdes
Geistes.« p. 467. -»JenemittelaltrigeHierarchiewar
nureineschwächlicheHierarchiegewesen,dasiealle
möglicheBarbareidesProfanenunbezwungenneben
sichhergehenlassenmußte«(»wohernurStirnerdas
allesweiß,wasdieHierarchiemußte«,wird sich
gleichfinden),»understdieReformationstähltedie
Kraft derHierarchie.«p. 110.»Stirner«meintnäm-
lich, »dieGeisterherrschaftseiniezuvorso
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umfassendundallmächtiggewesen«alsnachderRe-
formation;ermeint,daßdieseGeisterherrschaft,
»stattdasreligiösePrinzipvonKunst,StaatundWis-
senschaftloszureißen,vielmehrdieseganzausder
Wirklichkeit in dasReichdesGeisteserhobundreli-
giösmachte«.

In dieserAuffassungderneuerenGeschichteist nur
wiederdiealteIllusion derspekulativenPhilosophie
überdieHerrschaftdesGeistesin derGeschichte
breitgetreten.Ja,dieseStellezeigtsogar,wie der
gläubigeJacquesle bonhommefortwährenddie ihm
vonHegelüberkommene,für ihn traditionellgewor-
deneWeltanschauungfür dieWirklicheWeltaufTreu
undGlaubenannimmtundnunvondiesemBodenaus
»machiniert«.WasandieserStelle»eigen«und»ein-
zig«erscheinenkönnte,ist dieAuffassungdieserGei-
stesherrschaftalsHierarchie - undhierwollenwir
wiederumeinekurze»geschichtlicheReflexion«über
denUrsprungderStirnerschen»Hierarchie«»einle-
gen«.

Hegelsprichtsichin folgenden»Wandlungen«
überdiePhilosophiederHierarchieaus:

»Wir habenbeiPlatoin seinerRepublikdie Idee
gesehen,daßdiePhilosophenregierensollen;jetzt«
(im katholischenMittelalter)»istdieZeit, wo esaus-
gesprochenwird, daßdasGeistigeherrschensolle;
aberdasGeistigehatdenSinnerhalten,daßdas
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Geistliche, dieGeistlichenherrschensollen.DasGei-
stigeist sozurbesondernGestalt,zumIndividuum
gemacht.«(»Gesch[ichte]d[er] Phil[osophie]«III, p.
132.) -»DieWirklichkeit, dasIrdische,ist damit
gottverlassen - -einzelnewenigeIndividuensindhei-
lig, dieAndernunheilig.« (l. c. p. 136.)Die »Gott-
verlassenheit«wird nähersobestimmt:»Alle diese
Formen«(Familie,Arbeit, Staatslebenetc.)»gelten
alsnichtige,unheilige«(»Phil[osophie]d[er]
Rel[igion]«II, p. 343.) -»Esist eineVereinigungmit
derWeltlichkeit,dieunversöhntist, dieWeltlichkeit
roh in sich«(wofür HegelsonstauchdasWort Bar-
bareibraucht,vergl.z.B.»Gesch.d. Phil.«III p.
136),»unddiealsroh in sichnurbeherrschtwird.«
(»Phil.d. Rel.«II, p. 342,343.) -»DieseHerrschaft«
(dieHierarchiederkatholischenKirche)»istalso,ob-
gleichsieHerrschaftdesGeistigenseinsoll, eine
HerrschaftderLeidenschaft.«(»Gesch.d. Phil.«III,
p. 134.) -»DiewahrhafteHerrschaftdesGeistes
kannabernichtHerrschaftdesGeistesin demSinne
sein,daßdasGegenüberstehendeeinUnterworfenes
ist.«(l. c. p. 131.)»DerrechteSinnist, daßdasGei-
stigealssolches«(nach»Stirner«»dasHeilige«)
»dasBestimmendeseinsoll, wasbisaufunsereZei-
tengegangenist: Sosehenwir in derfranzösischen
Revolution«(was»Stirner«Hegelnachsieht),»daß
derabstrakteGedankeherrschensoll; nachihm
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sollenStaatsverfassungenundGesetzebestimmtwer-
den,ersoll dasBandunterdenMenschenausmachen,
unddasBewußtseinderMenschensoll sein,daßdas,
wasunterihnengilt, abstrakteGedankensind, Frei-
heitundGleichheitetc.«(»Gesch.d. Phil.«III. p.
132.)Die wahreHerrschaftdesGeistesim Gegensatz
zu ihrerunvollkommenenFormin derkatholischen
Hierarchie,wie siedurchdenProtestantismusherbei-
geführtwird, wird weiterdahinbestimmt,daß»das
Weltlichein sichvergeistigtwird«. (»Gesch.d. Phil.«
III, p. 185.)»DaßdasGöttlichesichim Feldeder
Wirklichkeit realisiert«(alsodiekatholischeGottver-
lassenheitderWirklichkeit aufhört -»Phil.d. Rel.«
II, p. 343);daßder»Widerspruch«zwischenHeilig-
keit undWeltlichkeit»sichauflöstin derSittlichkeit«
(»Phil.d. Rel.«II, p. 343);daß»die Institutionender
Sittlichkeit«(Ehe,Familie,Staat,Selbsterwerbetc.)
»göttliche,heilige«sind.(»Phil.d. Rel.«II, p. 344.)
DiesewahreHerrschaftdesGeistessprichtHegelin
zweiFormenaus:»Staat,Regierung,Recht,Eigen-
tum,bürgerlicheOrdnung«(undwie wir ausandern
Werkenvon ihm wissen,auchKunst,Wissenschaft
etc.),»allesdiesist dasReligiöse - - herausgetretenin
dieFormderEndlichkeit.«(»Gesch.d. Ph.«III, p.
185.)UnddieseHerrschaftdesReligiösen,Geistigen
etc.wird endlichausgesprochenalsdieHerrschaftder
Philosophie:»DasBewußtseindesGeistigenist jetzt«
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(im achtzehntenJahrhundert)»wesentlichdasFunda-
ment,unddieHerrschaftist dadurchderPhiloso-
phiegeworden.« (»Phil.d. Gesch.«p. 440.)

HegelschiebtalsoderkatholischenHierarchiedes
MittelaltersdieAbsichtunter,alshättesie»dieHerr-
schaftdesGeistessein«wollen,undfaßtsiedem-
nächstalseinebeschränkte,unvollkommeneForm
dieserGeistesherrschaft,derenVollendunger im Pro-
testantismusunddessenangeblicherAusbildung
sieht.Sounhistorischdiesist, soist erdochnochhi-
storischgenug,umdenNamenderHierarchienicht
überdasMittelalterhinausauszudehnen.SanktMax
weißaberausebendemselbenHegel,daßdiespätere
Epochedie»Wahrheit«derfrüherenist, alsodieEpo-
chedervollkommenenHerrschaftdesGeistesdie
WahrheitderEpoche,in welcherderGeistnurnoch
unvollkommenherrschte,daßalsoderProtestantis-
musdieWahrheitderHierarchie,alsodiewahre
Hierarchieist. DaabernurdiewahreHierarchieden
NamenderHierarchieverdient,soist esklar, daßdie
HierarchiedesMittelalterseine»schwächliche«sein
mußte,wasihm umsoleichterzubeweisenwird, als
in denobigenundhundertandernHegelschenStellen
dieUnvollkommenheitderGeistesherrschaftim Mit-
telalterdargestelltwar,wasernurabzuschreiben
brauchteundwobeiseineganze»eigne«Tätigkeit
darinbestand,dasWort »Geistesherrschaft«durch
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»Hierarchie«zuersetzen.Die einfacheSchlußfolge,
durchwelchesichihm dieGeistesherrschaftschlecht-
hin in dieHierarchieverwandelte,brauchteernicht
einmalzumachen,nachdemesunterdendeutschen
TheoretikernModegewordenwar,dieWirkungmit
demNamenderUrsachezubelegenundAlles z.B. in
dieKategoriederTheologiezurückzuwerfen,wasaus
derTheologiehervorgegangenwarundnochnicht
ganzaufderHöhederPrinzipiendieserTheoretiker
stand -z.B.dieHegelscheSpekulation,denStraußi-
schenPantheismuspp. -einKunststück,dasnament-
lich im Jahre1842anderTagesordnungwar.Ausden
obigenStellengehtebenfallshervor,daßHegel1. die
französischeRevolutionalseineneueundvollende-
terePhasedieserGeistesherrschaftfaßt,2. in denPhi-
losophendieWeltherrscherdesneunzehntenJahrhun-
dertssieht,3. behauptet,daßjetztnurabstrakteGe-
dankenunterdenMenschengelten,4. daßschonbei
ihm Ehe,Familie,Staat,Selbsterwerb,bürgerliche
Ordnung,Eigentumpp.als»GöttlichundHeilig«, als
»dasReligiöse«gefaßtwerden,und5. daßdieSitt-
lichkeitalsverweltlichteHeiligkeit odergeheiligte
Weltlichkeit,alsdiehöchsteundletzteFormder
HerrschaftdesGeistesüberdieWelt dargestellt
wird - Alles Dinge,diewir bei»Stirner«wörtlich
wiederfinden.

Hiernachwärein BeziehungaufdieStirnersche
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Hierarchiegarnichtsmehrzusagenundnachzuwei-
sen,alswarumSanktMax Hegelabgeschriebenhat -
einFaktum,zudessenErklärungaberwiedermateri-
elleFaktanotwendigsindunddasdeshalbnur für
diejenigenerklärlichist, diedieBerlinerLuft kennen.
EineandreFrageist, wie dieHegelscheVorstellung
vonderHerrschaftdesGeisteszustandekommt,und
hierübersieheoben.

Die AdoptionderHegelschenWeltherrschaftder
PhilosophenundihreVerwandlungin eineHierarchie
durchSanktMax kommtvermittelstdergänzlichun-
kritischenLeichtgläubigkeitunsresHeiligenund
durcheine»heilige«oderheilloseUnwissenheitzu-
stande,diesichdamitbegnügt,dieGeschichtezu
»durchschauen«(d.h.dieHegelschengeschichtlichen
Sachendurchzuschauen),ohnevon ihr viele»Dinge«
zu»wissen«.Überhauptmüßteer ja fürchten,sobald
er»lernte« -sichnichtmehr»abschaffendundauflö-
send«(p. 96)zuverhalten,alsoin der»Geschäftigkeit
desUngeziefers«steckenzubleiben -Grundgenug,
umnichtzur»AbschaffungundAuflösung«seiner
eignenUnwissenheit»weiterzugehen«.

Machtman,wie Hegel,einesolcheKonstruktion
zumerstenMalefür dieganzeGeschichteunddiege-
genwärtigeWelt in ihremganzenUmfange,soist dies
nichtmöglichohneumfassendepositiveKenntnisse,
ohnewenigstensstellenweiseaufdieempirische
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Geschichteeinzugehen,ohnegroßeEnergieundTief-
blick. Begnügtmansichdagegen,einevorhandene
überlieferteKonstruktionzuseineneignenZwecken
zuexploitierenundumzuwandelnunddiese»eigene«
AuffassunganeinzelnenExempeln(z.B.Negernund
Mongolen,KatholikenundProtestanten,derfranzösi-
schenRevolutionpp.)nachzuweisen -unddiestut
unserEifererwiderdasHeilige -soist dazudurchaus
keineKenntnisderGeschichtenötig.DasResultat
dieserganzenExploitationwird notwendigkomisch;
amkomischsten,wennausderVergangenheitin die
unmittelbarsteGegenwarthinübergesprungenwird,
wie wir davonbeim»Sparren«schonExempelfan-
den.

Wasnundiewirkliche HierarchiedesMittelalters
betrifft, sobemerkenwir hierbloß,daßdiesefür das
Volk, für diegroßeMassederMenschennichtexi-
stierte.FürdiegroßeMasseexistiertenurdieFeudali-
tät,unddieHierarchienur, insofernsieselbstentwe-
derFeudalitätoderantifeudal(innerhalbderFeudali-
tät) ist. Die FeudalitätselbsthatganzempirischeVer-
hältnissezu ihrerGrundlage.Die Hierarchieundihre
Kämpfemit derFeudalität(dieKämpfederIdeologen
einerKlassegegendieKlasseselbst)sindnurder
ideologischeAusdruckderFeudalitätundderinner-
halbderFeudalitätselbstsichentwickelndenKämpfe,
wozuauchdieKämpfederfeudalistischorganisierten
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Nationenuntersichgehören.Die Hierarchieist die
idealeFormderFeudalität;dieFeudalität -diepoliti-
scheFormdermittelaltrigenProduktions-undVer-
kehrsverhältnisse.AusderDarstellungdieserprakti-
schen,materiellenVerhältnisseist alsoalleinder
KampfderFeudalitätgegendieHierarchiezuerklä-
ren;mit dieserDarstellunghörtvonselbstdiebishe-
rigeGeschichtsauffassungauf,diedie Illusionendes
MittelaltersaufTreuundGlaubenannahm,nament-
lich die Illusionen,dieKaiserundPapstin ihrem
Kampfegegeneinandergeltendmachen.

DaSanktMax nurHegelsAbstraktionenüberMit-
telalterundHierarchieauf»pomphafteWorteund
armseligeGedanken«reduziert,ist keineVeranlas-
sunggegeben,aufdiewirkliche, geschichtlicheHier-
archieweitereinzugehen.

AusdemObigengehtschonhervor,daßmandas
KunststückauchumdrehenunddenKatholizismus
nichtnuralsVorstufe,sondernauchalsVerneinung
derwahrenHierarchiefassenkann;soist alsoKatho-
lizismus= NegationdesGeistes,Ungeist,Sinnlich-
keit, undhierbeikommtdanndergroßeSatzunsres
Jacquesle bonhommeheraus,daßdieJesuiten»Uns
vor demVerkommenundUntergangderSinnlichkeit
gerettethaben«,(p. 118.)Wasaus»Uns«geworden
wäre,wennder»Untergang«derSinnlichkeitzustan-
degekommen,erfahrenwir nicht.Die ganz[e]
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materielleBewegungseitdemsechzehntenJahrhun-
dert,die»Uns«nichtvor dem»Verkommen«der
Sinnlichkeitrettete,sondernim Gegenteildie»Sinn-
lichkeit«viel weiterausbildete,existiertfür »Stirner «
nicht -essinddieJesuiten,dieallesdaszustandege-
brachthaben.ManvergleicheübrigensHegels
»Phil[osophie]d[er] Gesch[ichte]«,p. 425.

IndemSanktMax diealtePfaffenherrschaftin die
neuereZeit überträgt,haterdamitdieneuereZeit als
»dasPfaffentum«aufgefaßt;undindemerdiesein die
neuereZeit übertragenePfaffenherrschaftwiederin
ihremUnterschiedevonderaltenmittelalterlichen
Pfaffenherrschaftfaßt,stelltersiealsHerrschaftder
Ideologen,als»dasSchulmeistertum«dar.Soist also
Pfaffentum= HierarchiealsGeistesherrschaft,Schul-
meistertum= GeistesherrschaftalsHierarchie.

DieseneinfachenÜbergangaufdasPfaffentum,der
garkeinÜbergangist, bringt»Stirner«in dreischwe-
renWandlungenfertig.

Zumersten»hat«erden»Begriff desPfaffentums«
in jedem,»derfür einegroßeIdee,eineguteSache«
(nochimmerdieguteSache!),»eineLehrepp. lebt«.

ZumZweiten»stößt«Stirnerin seinerWelt des
Wahnsauf»denuraltenWahnderWelt, diedesPfaf-
fentumsnochnichtentratengelernthat«,nämlich»für
eineIdeezu lebenundzuschaffenpp.«.

ZumDritten»istdiesdieHerrschaftderIdeeoder
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dasPfaffentum«,nämlich»Robespierrez.B.«(zum
Beispiel!),»St.-Justusw.«(undsoweiter!)»waren
durchunddurchPfaffen«pp.Alle dreiWandlungen,
in denendasPfaffentum»entdeckt«,»aufgestoßen«
und»berufen«wird (allep. 100),drückenalsoweiter
NichtsausalswasSanktMax unsbereitsfrüher
schonwiederholtgesagthat,nämlichdieHerrschaft
desGeistes,derIdee,desHeiligenüberdas»Leben«
(ibid.).

NachdemsoderGeschichtedie»Herrschaftder
IdeeoderdasPfaffentum«einmaluntergeschobenist,
kannSanktMax natürlichohneSchwierigkeitin der
ganzenbisherigenGeschichte»dasPfaffentum«wie-
derfinden,undso»Robespierrez.B.,St.-Justusw.«
alsPfaffendarstellenundmit InnozenzIII. undGre-
gorVII. Identifizieren,wo somitalleEinzigkeitvor
demEinzigenverschwindet.Siesindja Alle eigent-
lich nurverschiedeneNamen, verschiedeneVerklei-
dungeneinerPerson,»des«Pfaffentums,dasdie
ganzeGeschichtevomAnfangdesChristentumsan
gemachthat.Wie manin dieserArt derGeschichts-
auffassung»alleKühegraumacht«,indemmanalle
historischenUnterschiede»aufhebt«undin »denBe-
griff desPfaffentums«»auflöst«,davongibt unsder
heiligeMax sogleicheinschlagendesBeispielan
»Robespierrez.B.,St.-Justusw.«.Hier wird unszu-
erstRobespierreals»Beispiel«vonSaint-Justund
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Saint-Justals»undsoweiter«vonRobespierreange-
führt. Sodannheißtes:»DiesenVertreternheiligerIn-
teressenstehteineWelt zahlloser›persönlicher‹,pro-
fanerInteressengegenüber.«Werstandihnengegen-
über?Die GirondinsundThermidoriens,die ihnen,
denwirklichenRepräsentantenderrevolutionären
Force -d.h.dernur wirklich revolutionärenKlasse,
der»zahllosen«Masse -gegenüberbeständig(siehe
»Mémoires«deR. Levasseur»z.B.«,»usw.«,»d.h.«
Nougaret,»Hist[oire]desprisons« -Barère -»Deux
amisdela liberté«(etducommerce) -Montgaillard,
»Hist[oire]deFrance« -MmeRoland,»Appelà la
postérité« -»Mémoires«deJ.B. Louvet -undselbst
dieekelhaften»Essaishistoriques«parBeaulieuppp.,
sowiesämtlicheVerhandlungenvor demRevolutions-
tribunal»usw.«)dieVerletzungder»heiligenInteres-
sen«,derKonstitution,Freiheit,Gleichheit,Men-
schenrechte,Republikanismus,Recht,saintepro-
priété.»z.B.«TeilungderGewalten,Menschlichkeit,
Sittlichkeit,Mäßigung»usw.«vorwarfen.Ihnenstan-
dengegenüberallePfaffen, diesiederVerletzung
sämtlicherHaupt-undNebenstückedesreligiösen
undmoralischenKatechismusanklagten(siehe»z.B.«
»HistoireduclergédeFrancependantla révolution«
parM. R.,Paris,librairecatholique1828»usw.«).
Die historischeGlossedesBürgers,daßwährenddes
règnedela terreur»Robespierrez.B.,St.-Justusw.«
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denhonnêtesgens(siehedieunzähligenSchriftendes
einfältigenHerrnPeltier»z.B.«,»Conspirationde
Robespierre«parMontjoie»usw.«)dieKöpfeab-
schlugen,drücktderheiligeMax in folgenderWand-
lungaus:»Weil die revolutionärenPfaffenoder
SchulmeisterdemMenschendienten,darumschnitten
siedenMenschendieHälseab.«Hiermit ist Sankt
Max natürlichderMüheüberhoben,überdiewirkli-
chen,empirischen,aufhöchstprofanenInteressen,
freilich nichtderAgioteurs,sondernder»zahllosen«
MassebasiertenGründedesKopfabschlagensauch
nurein»einziges«Wörtleinzuverlieren.Ein früherer
»Pfaffe«,Spinoza, hattebereitsim siebzehntenJahr-
hundertdieUnverschämtheit,»einZuchtmeister«auf
SanktMax zusein.Indemersagte:»DieIgnoranzist
keinArgument.«DafürhaßtderheiligeMax auchden
PfaffenSpinozasosehr,daßerseinenAntipfaffen,
denPfaffenLeibniz, akzeptiertundfür allederglei-
chenwundersamePhänomene,wie derTerrorismus
»z.B.«,dasKopfabschlagen»usw.«,einen»zurei-
chendenGrund«produziert,nämlich,daß»diegeistli-
chenMenschensichsoetwasin denKopf gesetzt
haben«,(p. 98.)

DerseligeMax, derfür Alles denzureichenden
Grundgefundenhat(»IchhabenundenGrundgefun-
den,andemMein Ankerewighält«,wo andersalsin
derIdee»z.B.«,dem»Pfaffentum«»usw.«von
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»Robespierrez.B.,Saint-Justusw.«,GeorgeSand,
Proudhon,dieBerlinerkeuscheNähterinpp.),»ver-
denktesderBürgerklassenicht,daßsiebei ihrem
Egoismusanfragte,wie weit sieder revolutionären
IdeeRaumgebendürfe«.FürSanktMax ist »diere-
volutionäreIdee«derhabitsbleusundhonnêtesgens
von1789dieselbe»Idee«wie diedersansculottes
von1793,dieselbeIdee,worüberberatenwird, ob ihr
»Raumzugeben«sei -worüberkeiner»Idee«weiter
»Raumgegeben«werdenkann.

Wir kommenjetztaufdiegegenwärtigeHierarchie,
dieHerrschaftderIdeeim gewöhnlichenLeben.Der
ganzezweiteTeil »desBuchs«wird vondemKampfe
gegendiese»Hierarchie«ausgefüllt.Wir gehenalso
erstin diesemzweitenTeil aufsieein.Da indesSankt
Max geradewie beim»Sparren«schonhierseine
Ideenvorläufiggenießtundim AnfangedasSpätere
wiederholt,wie im SpäterendenAnfang,sindwir ge-
zwungen,schonjetzteinigeExempelseinerHierar-
chiezukonstatieren.SeineMethodedesBuchma-
chensist dereinzige»Egoismus«,dersichim ganzen
Buchevorfindet.SeinSelbstgenußundderGenußdes
Lesersstehenin umgekehrtemVerhältnis.

Weil dieBürgerLiebezu ihremReich,ihremRe-
gimeverlangen,wollensienachJacquesle bon-
hommeein»ReichderLiebeaufErdengründen«(p.
98).Weil sieRespektvor ihrerHerrschaftundden
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VerhältnissenihrerHerrschaftfordern,alsodieHerr-
schaftüberdenRespektusurpierenwollen,verlangen
sienachdemselbenBiedermanndieHerrschaftdes
Respektsschlechthin,verhaltensiesichzumRespekt
alszumheiligenGeist,derin ihnenlebt (p. 95).Die
verdrehteForm,worin diescheinheiligeundheuchle-
rischeIdeologiederBourgeoisihreapartenInteressen
alsallgemeineInteressenausspricht,wird vondem
BergeversetzendenerlaubenunsresJacquesle bon-
hommealswirkliche, profaneGrundlagederbürgerli-
chenWelt akzeptiert.WarumdieseIdeologischeTäu-
schungbeiunsermHeiligengeradedieseForman-
nimmt,werdenwir beim»politischenLiberalismus«
sehen.

Ein neuesBeispielgibt unsSanktMax p. 115in
derFamilie.Er erklärt,mankönnesichzwarsehr
leichtvonderHerrschaftseinereigenenFamilie
emanzipieren,aber»deraufgekündigteGehorsam
fährtEinemleicht insGewissen«,undsohältmandie
Familienliebe,denFamilienbegrifffest;manhatalso
den»heiligenFamilienbegriff«,»dasHeilige«(p.
116).

DerguteJungesiehthierwiederdieHerrschaftdes
Heiligen,wo ganzempirischeVerhältnisseherrschen.
DerBourgeoisverhältsichzudenInstitutionenseines
Regimeswie derJudezumGesetz;erumgehtsie,
sooftestunlich ist, in jedemeinzelnenFall, aberer
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will, daßalleAndernsiehaltensollen.Wennsämtli-
cheBourgeoisin MasseundaufEinmaldie Institutio-
nenderBourgeoisieumgingen,sowürdensieaufhö-
ren,Bourgeoiszusein -einVerhalten,dasihnenna-
türlich nichteinfällt undkeineswegsvon ihremWol-
lenoderLaufenabhängt.Der liederlicheBourgeois
umgehtdieEheundbegehtheimlichenEhebruch;der
Kaufmannumgehtdie InstitutiondesEigentums,
indemerAndredurchSpekulation,Bankerottpp.um
ihr Eigentumbringt -derjungeBourgeoismachtsich
vonseinereignenFamilieunabhängig,wennerkann,
löst für sichdieFamiliepraktischauf;aberdieEhe,
dasEigentum,dieFamiliebleibentheoretischunan-
getastet,weil siepraktischdieGrundlagensind,auf
denendieBourgeoisieihreHerrschafterrichtethat,
weil siein ihrerBourgeoisformdieBedingungensind,
diedenBourgeoiszumBourgeoismachen,geradewie
dasstetsumgangeneGesetzdenreligiösenJudenzum
religiösenJudenmacht.DiesesVerhältnisdesBour-
geoiszuseinenExistenzbedingungenerhälteinesei-
nerallgemeinenFormenin derbürgerlichenMorali-
tät.Esist überhauptnichtvon»der« Familiezuspre-
chen.Die Bourgeoisiegibt historischderFamilieden
CharakterderbürgerlichenFamilie,worin dieLang-
weileunddasGelddasBindendeist undzuwelcher
auchdiebürgerlicheAuflösungderFamiliegehört,
beiderdieFamilieselbststetsfortexistiert.Ihrer
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schmutzigenExistenzentsprichtderheiligeBegriff in
offiziellen Redensartenundin derallgemeinenHeu-
chelei.Wo dieFamiliewirklich aufgelöstist, wie im
Proletariat,findetgradedasGegenteilvondemstatt,
was»Stirner«meint.Dort existiertderFamilienbe-
griff durchausnicht,währendstellenweiseallerdings
Familienzuneigung,gestütztaufhöchstrealeVerhält-
nisse,gefundenwird. Im achtzehntenJahrhundert
wurdederFamilienbegriffvondenPhilosophenauf-
gelöst,weil diewirkliche Familieaufdenhöchsten
SpitzenderZivilisation bereitsin derAuflösungbe-
griffen war.AufgelöstwardasinnereBandderFami-
lie, dieeinzelnenTeile,ausdenenderFamilienbegriff
komponiertist, z.B.Gehorsam,Pietät,ehelicheTreue
pp.;aberderwirkliche KörperderFamilie,Vermö-
gensverhältnis,ausschließlichesVerhältnisgegen
andreFamilien,gezwungenesZusammenleben,die
Verhältnisse,dieschondurchdieExistenzderKin-
der,denBauderjetzigenStädte,BildungdesKapi-
talspp.gegebenwaren,blieben,wennauchvielfach
gestört,weil dasDaseinderFamiliedurchihrenZu-
sammenhangmit dervomWillen derbürgerlichen
GesellschaftunabhängigenProduktionsweisenötig
gemachtist. Am frappantestenzeigtsichdieseUnent-
behrlichkeitin derfranzösischenRevolution,wo die
Familiefür einenAugenblickgesetzlichsogutals
aufgehobenwar.Die Familieexistiertsogarim
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neunzehntenJahrhundertnochfort, nurdaßdieTätig-
keit derAuflösungnichtdesBegriffswegen,sondern
wegenentwickeltererIndustrieundKonkurrenzallge-
meinergewordenist; sieexistiertnochimmer,trotz-
demdaßihreAuflösunglängstvonfranzösischenund
englischenSozialistenproklamiertundvermittelst
französischerRomaneendlichauchzudendeutschen
Kirchenväterngedrungenist.

NocheinBeispielvonderHerrschaftderIdeeim
gewöhnlichenLeben.Weil dieSchulmeisterüber
ihrengeringenSoldmit derHeiligkeit derSache,der
siedienen,vertröstetwerdenmögen(wasbloßin
Deutschlandvorfallenkann),glaubtJacquesle bon-
hommewirklich, dieseRedensartseidieUrsache
ihrerniedrigenBesoldung(p. 100).Er glaubt,daß
»dasHeilige«in derheutigenbürgerlichenWelt einen
wirklichenGeldwerthabe,erglaubt,daßdiedürftigen
RessourcendespreußischenStaats,worüberu. a.
BrowningzuvergleichensichdurchdieAbschaffung
»desHeiligen«sosehrvergrößernwürden,daßjeder
Dorfschulmeisterplötzlichwie einMinistersalariert
werdenkönnte.

Diesist dieHierarchiedesUnsinns.
Der»SchlußsteindeserhabnenDomwerkes«,wie

dergroßeMicheletsagt,derHierarchieist »mitunter«
dieTatvon»Man«.

»Manteilt mitunterdieMenschenin zweiKlassen,
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in GebildeteundUngebildete.«(Manteilt mitunter
dieAffen in zweiKlassen,in GeschwänzteundUnge-
schwänzte.)»DieErsterenbeschäftigtensich,soweit
sieihresNamenswürdigwaren,mit Gedanken,mit
demGeiste.«Sie»warenin dernachchristlichenZeit
dieHerrschendenundfordertenfür ihreGedanken - -
Respekt«.Die Ungebildeten(Tier, Kind, Neger)sind
»schwach«gegendieGedankenund»werdenvon
ihnenbeherrscht.Diesist derSinnderHierarchie.«

Die Jebildeten(Jüngling,Mongole,Neuer)sind
alsowiedernurmit »demGeist«,demreinenGedan-
kenpp.beschäftigt,MetaphysikervonProfession,in
letzterInstanzHegelianer.»Daher«sinddieUnjebil-
detendieNichthegelianer.HegelwarohneZweifel
derallerjebildetsteHegelianer,unddarummußauch
bei ihm »andenTagkommen,welcheSehnsuchtge-
radederGebildetstenachdenDingenhat«.Nämlich
derJebildeteundUnjebildetestoßenauchineinander
aneinander,undzwarin jedemMenschenstößtder
UnjebildeteaufdenJebildeten.DanunbeiHegeldie
größteSehnsuchtnachdenDingen,alsonachdem,
wasdesUnjebildetenist, andenTagkommt,so
kommthierebenfallsandenTag,daßderAllerjebil-
detstezugleichderUnjebildetsteist. »Da«(beiHegel)
»solldemGedankenganzundgardieWirklichkeit
entsprechenundkeinBegriff ohneRealitätsein.«Soll
heißen:Dasoll dennganzundgardiegewöhnliche
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VorstellungvonderWirklichkeit ihrenphilosophi-
schenAusdruckerhalten,wobeiHegelsichnunum-
gekehrteinbildet,daß»mithin«jederphilosophische
Ausdrucksichdie ihm entsprechendeWirklichkeit er-
schaffe.Jacquesle bonhommenimmtdie Illusion, die
HegelvonseinerPhilosophiehat,für diebareMünze
derHegelschenPhilosophie.

Die HegelschePhilosophie,die in derHerrschaft
derHegelianerüberdieNichthegelianeralsKroneder
Hierarchieauftritt, erobertnundasletzteWeltreich.

»HegelsSystem -wardiehöchsteDespotieundAl-
leinherrschaftdesDenkens,dieAllgewaltundAll-
machtdesGeistes.«(p. 97.)

Hier geratenwir alsoin dasGeisterreichderHegel-
schenPhilosophie,dasvonBerlin bisHalleundTü-
bingengeht,dasGeisterreich,dessenGeschichteHerr
Bayrhoffergeschriebenundwozudiestatistischen
NotizenvondemgroßenMicheletzusammengetragen
sind.

Die VorbereitungzudiesemGeisterreichwardie
französischeRevolution,die»nichtsandersgetanhat
alsdieDingein VorstellungenvondenDingenver-
wandelt«(p. 115 -vergl.obenHegelüberdieRevo-
lution p. [158]). »SobliebmanStaatsbürger«(dies
gehtzwarbei»Stirner«vorher,aber»wasStirner
sagt.Ist nichtdasGemeinte,undwasermeint,ist un-
sagbar«,Wig[and,]p. 149)und»lebtein der
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Reflexion, manhatteeinenGegenstand,aufdenman
reflektierte, vor demman«(perappos[itionem])
»EhrfurchtundFurchtempfand«.»Stirner«sagtein-
malp. 98:»DerWegzurHölle ist mit gutenVorsät-
zengepflastert.«Wir sagendagegen:DerWegzum
Einzigenist mit schlechtenNachsätzengepflastert,
mit Appositionen,dieseinedenChinesenabgeborgte
»Himmelsleiter«undsein»SeildesObjektiven«(p.
88)sind,aufdemerseine»Flohsprünge«macht.
Hiernachwaresfür »dieneuerePhilosophieoder
Zeit« -seitdemHereinbrechendesGeisterreichesist
ja dieneuereZeit NichtsAndresalsdieneuerePhilo-
sophie -einLeichtes,»dieexistierendenObjektein
vorgestellte,d.h.in Begriffezuverwandeln«,p. 114,
eineArbeit, dieSanktMax weiterfortsetzt.

Wir habenunsrenRittervondertraurigenGestalt
bereits,»ehedenndieBergewaren«,dieernachher
durchseinenGlaubenversetzte,bereitsim Anfange
seinesBuchesaufdasgroßeResultatseines»erhabe-
nenDomwerkes«mit verhängtemZügellostraben
sehen.Sein»Grauer«,dieApposition,konnteihm
nicht raschgenugspringen;jetztendlich,aufp. 114,
haterseinZiel erreichtunddurcheinmächtigesOder
dieneuereZeit in dieneuerePhilosophieverwandelt.

Hiermit hatdiealte(d.h.diealteundneue,neger-
hafteundmongolische,eigentlichabernurdievor-
stirnersche)Zeit, »ihr letztesAbsehenerreicht«.Wir
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könnenjetztenthüllen,weshalbSanktMax seinen
ganzenerstenTeil »DerMensch«betiteltundseine
ganzeZauber-,Gespenster-undRittergeschichtefür
dieGeschichte»desMenschen«ausgegebenhat.Die
IdeenundGedankenderMenschenwarennatürlich
IdeenundGedankenübersichundihreVerhältnisse,
ihr Bewußtseinvonsich, vondenMenschen,dennes
wareinBewußtseinnichtnurdereinzelnenPerson,
sonderndereinzelnenPersonim Zusammenhangemit
derganzenGesellschaftundvonderganzenGesell-
schaft,in dersielebten.Die von ihnenunabhängigen
Bedingungen,innerhalbderensieihr Lebenprodu-
zierten,diedamitzusammenhängendennotwendigen
Verkehrsformen,diedamitgegebenenpersönlichen
undsozialenVerhältnisse,mußten,soweitsiein Ge-
dankenausgedrücktwurden,dieFormvon idealen
BedingungenundnotwendigenVerhältnissenanneh-
men,d.h.alsausdemBegriff desMenschen,dem
menschlichenWesen,derNaturdesMenschen,dem
MenschenhervorgehendeBestimmungenihrenAus-
druckim Bewußtseinerhalten.WasdieMenschen
waren,wasihreVerhältnissewaren,erschienim Be-
wußtseinalsVorstellungvondemMenschen,vonsei-
nenDaseinsweisenodervonseinennäherenBegriffs-
bestimmungen.Nachdemdie Ideologennunvorausge-
setzthatten,daßdie IdeenundGedankendiebishe-
rigeGeschichtebeherrschten,daßihreGeschichtealle
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bisherigeGeschichtesei,nachdemsiesicheingebildet
hatten,diewirklichenVerhältnissehättensichnach
demMenschenundseinenidealenVerhältnissen,id
estBegriffsbestimmungengerichtet,nachdemsie
überhauptdieGeschichtedesBewußtseinsderMen-
schenvonsichzurGrundlageihrerwirklichenGe-
schichtegemachthatten,warNichtsleichteralsdie
GeschichtedesBewußtseins,derIdeen,desHeiligen,
derfixiertenVorstellungen -Geschichte»desMen-
schen«zunennenunddiesederwirklichenGeschichte
unterzuschieben.SanktMax zeichnetsichvor allen
seinenVorgängernnurdadurchaus,daßervondiesen
Vorstellungen,selbstin ihrerwillkürlichen Isolierung
vomwirklichenLeben,dessenProduktesiewaren,
NichtsweißundseinenichtigeSchöpfungdaraufbe-
schränkt,in seinerKopiederHegelschenIdeologie
dieUnkenntnisselbstdessen,waserkopiert,zukon-
statieren. -Schonhierausergibtsich,wie erseiner
PhantasievonderGeschichtedesMenschendieGe-
schichte -deswirklichenIndividuumsin derForm
desEinzigengegenüberstellenkann.

Die einzigeGeschichteträgtsichanfangsin der
StoazuAthen,späterfastgänzlichin Deutschland
undschließlichamKupfergrabenin Berlin zu,wo der
Despotder»neuerenPhilosophieoderZeit«seine
Hofburgaufgeschlagenhatte.Schondarausgehther-
vor, welcheineausschließlichnationaleundlokale
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Angelegenheithierverhandeltwird. StattderWeltge-
schichtegibt derheiligeMax unseinige,nochdazu
höchstdürftigeundschiefeGlossenüberdieGe-
schichtederdeutschenTheologieundPhilosophie.
Wennwir einmalzumScheinausDeutschlandher-
austreten,sogeschiehtesnur,umdieTatenundGe-
dankenandrerVölker, z.B.die französischeRevoluti-
on, in DeutschlandundzwaramKupfergraben»Ihr
letztesAbsehenerreichen«zu lassen.Nur deutsch-na-
tionaleTatsachenwerdenzitiert, nachdeutsch-natio-
nalerWeisewerdensieverhandeltundaufgefaßt,und
dasResultatbleibteinnational-deutsches.Aberauch
damitist esnichtgenug.Die AuffassungundBildung
unsresHeiligenist nichtnurdeutsch,sieist durchund
durchberlinisch.Die Rolle,diederHegelschenPhilo-
sophieerteiltwird, ist dieselbe,diesiein Berlin
spielt,undStirnerverwechseltnunBerlin mit der
Welt undihrerGeschichte.Der»Jüngling«ist ein
Berliner,diegutenBürger,dieunsim ganzenBuche
begegnen,sindBerlinerWeißbierphilister.Mit sol-
chenPrämissenkommtmannatürlichnurzueinem
innerhalbderNationalitätundLokalitätbefangenen
Resultate.»Stirner«undseineganzephilosophische
Bruderschaft,derenSchwächsterundUnwissendster
er ist, lieferndenpraktischenKommentarzudem
wackernVersleindeswackernHoffmannvonFallers-
leben:
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Nur in Deutschland,nur in Deutschland,
Damöcht'ich ewig leben.

DasBerlinerLokalresultatunsreswackernHeili-
gen,daßdieganzeWelt in derHegelschenPhiloso-
phiealle jewordensei,befähigtihn nun,ohnegroße
Unkostenzueinem»eignen«Weltreichzukommen.
Die HegelschePhilosophiehatAlles in Gedanken,in
dasHeilige, in Spuk,in Geist,in Geister,in Gespen-
sterverwandelt.Diesewird »Stirner«bekämpfen,in
seinerEinbildungüberwindenundauf ihrenLeichen
sein»eignes«,»einziges«,»leibhaftiges«Weltreich,
dasWeltreichdes»ganzenKerls«stiften.

»Dennwir habennichtmit FleischundBlut zu
kämpfen, sondernmit FürstenundGewaltigen,näm-
lich mit denHerrendieserWelt, die in derFinsternis
dieserWelt herrschen,mit denbösenGeisternunter
demHimmel.«Epheser6, 12.

Jetztist »Stirner«»anBeinengestiefelt,alsfertig
zu treiben«denKampfgegendieGedanken.Den
»SchilddesGlaubens«brauchternichterstzu»er-
greifen«,daer ihn nieausdenHändengegebenhat.
Mit dem»Helm«desUnheilsunddem»Schwert«der
Geistlosigkeit(vergl. ibid.) gewappnet,ziehter in den
Kampf.»Undeswardihm gegeben,zustreitenwider
dasHeilige«,abernicht,es»zubesiegen«,(Of-
fenb[arung]Joh[annis]13,7.)
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5. Der in seinerKonstruktionvergnügte»Stirner«

Wir sindjetztgradewiedersoweit, alswir p. 19
beidemJüngling,derin denMannüberging,undp.
90beidemmongolenhaftenKaukasierwaren,der
sichin denkaukasischenKaukasierverwandeltund
»sichselberfindet«.Wir sindalsobeiderdritten
SelbstfindungdesgeheimnisvollenIndividuums,des-
sen»saureLebenskämpfe«unsderheiligeMax vor-
führt. Nur habenwir jetztdieganzeGeschichtehinter
unsundmüssenwegendesgroßenMaterials,daswir
verarbeitethaben,einenRückblickaufdenUngeheu-
ernKadaverdesruiniertenMenschenwerfen.

WennderheiligeMax aufeinerspäternSeite,wo
er längstseineGeschichtevergessenhat,behauptet,
daß»schonlängstdieGenialitätalsdieSchöpferin
neuerweltgeschichtlicherProduktionenangesehen
wird« (p. 214),sohabenwir gesehen,daßdieswe-
nigstensseinerGeschichteauchseineschlimmsten
Feindenichtnachlästernkönnen,dahierkeinePerso-
nen,geschweigeGenies,sondernnurversteinerteGe-
dankenkrüppelundHegelscheWechselbälgeauftre-
ten.

Repetitioestmaterstudiorum.SanktMax, der
seineganzeHistorieder»PhilosophieoderZeit«nur
gegebenhat,umGelegenheitzueinigenflüchtigen
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StudienHegelszufinden,repetiertschließlichnoch
einmalseineganzeeinzigeGeschichte.Diesgeschieht
indesmit einernaturgeschichtlichenWendung,die
unswichtigeAufschlüsseüberdie»einzige«Natur-
wissenschaftgibt undsichdarauserklärt,daßbei ihm
die»Welt«jedesmal,wo sieeinewichtigeRollezu
spielenhat,sichsogleichin dieNaturverwandelt.
Die »einzige«Naturwissenschaftbeginntsofortmit
demGeständnisihrerOhnmacht.Siebetrachtetnicht
daswirkliche, durchdie IndustrieundNaturwissen-
schaftgegebeneVerhältnis,sieproklamiertdasphan-
tastischeVerhältnisdesMenschenzurNatur.»Wie
WenigesvermagderMenschzubezwingen!Er muß
dieSonneihreBahnziehen,dasMeerseineWellen
treiben,dieBergezumHimmelragenlassen.«(p.
122.)SanktMax, derdieMirakel liebt, wie alleHei-
ligen,esaberdennochnurbiszumlogischenMirakel
bringt,ärgertsichdarüber,daßerdieSonnenichtden
Cancantanzenlassen,er jammert,daßerdasMeer
nicht in Ruhestandversetzenkann,esentrüstetihn,
daßerdieBergezumHimmelragenlassenmuß.Ob-
wohl p. 124dieWelt bereitsamEndederaltenZeit
»prosaisch«wird, soist siefür unsernHeiligennoch
immerhöchstunprosaisch.Für ihn ziehtnochimmer
»dieSonne«,nichtdieErdeihreBahn,undseinGram
ist, daßernichtà la Josuaihr ein:»Sonne,stehestil-
le«kommandierenkann.p. 123entdecktStirner,daß
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»derGeist«amEndederaltenWelt »unaufhaltsam
wiederüberschäumte,weil in seineminnernGase
(Geister)sichentwickeltenund,nachdemdermecha-
nischeStoß, dervonAußenkommt,unwirksamge-
worden,chemischeSpannungen, die im Innernerre-
gen,ihr wunderbaresSpielzu treibenbegannen«.

DieserSatzenthältdiebedeutendstenDatader
»einzigen«Naturphilosophie,diebereitsaufdervori-
genSeitedahingekommenwar,daßdieNaturfür den
Menschen»dasUnbezwingliche«sei.Die profane
PhysikweißNichtsvoneinemmechanischenStoß,
derunwirksamwird - dieeinzigePhysikhatallein
dasVerdienstihrerEntdeckung.Die profaneChemie
kenntkeine»Gase«,die»chemischeSpannungen«
undnochdazu»im Innern«erregen.Gase,dieneue
Mischungen,neuechemischeVerhältnisseeingehen,
erregenkeine»Spannungen«,sondernhöchstensAb-
spannungen,indemsiein dentropfbarenAggregatzu-
standübergehenunddadurchihr Volumenaufweni-
geralseinTausendsteldesfrüherenreduzieren.Wenn
derheiligeMax »in«seinemeignen»Innern«»Span-
nungen«infolgevon»Gasen«verspürt,sosinddas
höchst»mechanischeStöße«,keineswegs»chemische
Spannungen« -siewerdenhervorgebrachtdurchdie
chemische,wiederaufphysiologischenUrsachenbe-
ruhendeVerwandlunggewisserMischungenin andre,
wodurcheinTeil derBestandteilederfrüheren
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Mischungluftförmig wird, dadurcheingrößeresVo-
lumeneinnimmt,undwenndazukeinRaumvorhan-
denist, nachaußenhin einen»mechanischenStoß«
oderDruck [ver]ursacht.[Daß]diesenichtexistieren-
den[»chemi]schenSpannungen«»im Innern«,näm-
lich diesmalim KopfedesheiligenMax, einhöchst
»wunder[bares]Spieltreiben«,»sehenwir [nun«]an
derRolle,diesie[in] der»einzigen«Naturwissen-
schaftspielen.ÜbrigensmögederheiligeMax den
profanenNaturforschernnicht längervorenthalten,
welchenUnsinnersichbeidemverrücktenWort
»chemischeSpannungen«vorstelltundnochdazubei
solchen»chemischenSpannungen«,die»im Innern
erregen«(alsobein»mechanischerStoß«aufden
Magenihn nichtauch»im Innernerrege«).

Die »einzige«Naturwissenschaftist bloßdeswegen
geschriebenworden,weil SanktMax diesmaldie
Alten dochnichtanständigerweiseberührenkonnte,
ohnezugleicheinpaarWorteüberdie»Weltder
Dinge«,dieNatur,fallenzu lassen.

Die Alten lösensich,wie unshierversichertwird,
amEndederaltenWelt in lauterStoikerauf,»die
durchkeinenEinsturzderWelt«(wie oft soll siedenn
einstürzen?)»ausihrerFassungzubringensind«(p.
123).Die Alten werdenalsoChinesen,dieauch»aus
demHimmelihrerRuhekeinunvorhergesehenerFall«
(oderEinfall) »stürzt«(p. 88).Ja,Jacquesle
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bonhommeglaubtwirklich, daßgegendie letzten
Alten »dermechanischeStoß,dervonAußenkommt,
unwirksamgewordensei«.Wie sehrdiesderwirkli-
chenLagederRömerundGriechenamEndederalten
Welt entspricht,dergänzlichenHaltlosigkeitundUn-
sicherheit,diedem»mechanischenStoß«kaumnoch
einenRestvonvis inertiaeentgegenzusetzenhatte,
darüberist u. a.Lukianzuvergleichen.Die gewalti-
genmechanischenStöße,diedasrömischeWeltreich
durchseineZerteilungunterdieverschiednenCäsaren
undderenKriegemiteinander,durchdiekolossale
KonzentrationdesBesitzes,namentlichdesGrundbe-
sitzes,in Rom,diedadurchhervorgerufeneVerminde-
rungderBevölkerungin Italien,durchdieHunnen
undGermanenerhielt,sindfür unsernheiligenHisto-
riker »unwirksamgeworden«;nurdie»chemischen
Spannungen«,nurdie»Gase«,diedasChristentum
»im Innernerregte«,habendasrömischeReichge-
stürzt.Die großenErdbeben[im Westen]undim
Osten,u. a.,[die durch]»mechanischeStöße«
Hun[derttau]sendeunterdenR[uinen]ihrerStädtebe-
gruben,[wovon] dieMenschenauchgeistig[kei-
nes]wegsunalteriertverblieben[, sind]nach»Stirner«
wohl ebenfalls»[un]wirksam«oderchemischeSpan-
nungen.Und»in derTat«(!) »schließtdiealteGe-
schichtedamit,daßIch anderWelt Mein Eigentum
errungenhabe«,wasvermittelstdesBibelspruchs
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bewiesenwird: »Mir« (d.h.Christus)»sindalleDinge
übergebenvomVater.«Hier ist alsoIch = Christus.
Bei dieserGelegenheitversäumtJacquesle bon-
hommenicht,demChristenzuglauben,daßerBerge
versetzenpp.könne,wenn»ihmnurdaranläge«.Er
proklamiertsichalsChristenzumHerrnderWelt, ist
esdennaberauchnuralsChrist; erproklamiertsich
zum»EignerderWelt«.»HiermithattederEgoismus
denerstenvollständigenSiegerrungen,indemIch
Mich dazuerhobenhatte,derEignerderWelt zu
sein.«(p. 124.)Um sichzumvollendetenChristenzu
erheben,hattedasStirnerscheIch nurnochden
Kampfdurchzusetzen,auchgeistloszuwerden(was
ihm gelungenist, ehedenndieBergewaren).»Selig
sind,diedaarmanGeistsind,denndasHimmelreich
ist ihrer.«SanktMax hatdieArmut amGeistvollen-
detundrühmtsichdessensogarin seinergroßen
Freudevor demHerrn.

DergeistloseSanktMax glaubtandieausderAuf-
lösungderaltenWelt hervorgehendenphantastischen
GasbildungenderChristen.DeralteChristhattekein
EigentumandieserWelt, erbegnügtesichdahermit
derEinbildungseineshimmlischenEigentumsund
mit seinemgöttlichenBesitztitel.StattanderWelt
dasEigentumdesVolks zuhaben,stempelteersich
selbstundseineLumpengenossenschaftzum»Volk
desEigentums«(1. Petri2, 9). Die christliche
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VorstellungvonderWelt ist nach»Stirner«dieWelt,
worin sichwirklich diealteWelt auflöst,obgleiches
dochhöchstens[eineWelt] derEinbildungenist,
worin [sichdieW]elt deraltenVorstellungen[auflöst
in ei]neWelt, in derderChrist[im Glauben]auch
Bergeversetzen,sich[mächtigf]ühlenundzur»Un-
wirksam[keitdes]mechanischenStoßes«
vor[wärts]dringenkann.DadieMenschen[bei »S]tir-
ner«nichtmehrdurchdie [Außen]weltbestimmt,
auchnichtmehr[durch]denmechanischenStoßdes
[Be]dürfnisseszumProduzierenfort[ge]triebenwer-
den,überhauptdermechanischeStoß,unddamitauch
derGeschlechtsakt,seineWirkungverlorenhatte,so
können[sie] nurdurchWunderfortexistierthaben.Es
ist allerdingsfür deutscheSchöngeisterundSchul-
meistervonderGashaltigkeit»Stirners«viel leichter,
stattdieUmgestaltungderwirklichenEigentums-und
ProduktionsverhältnissederaltenWelt darzustellen,
sichzubegnügenmit derchristlichenPhantasiedes
Eigentums,die in WahrheitNichtsist alsdasEigen-
tumderchristlichenPhantasie.

DerselbeUrchrist,derin Jacquesle bonhommes
EinbildungderEignerderaltenWelt war,gehörtein
derWirklichkeit meistzurWelt derEigner,warSkla-
veundkonnteverschachertwerden.Doch»Stirner«,
in seinerKonstruktionvergnügt,jubeltunaufhaltsam
weiter.
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»DasersteEigentum,dieersteHerrlichkeitist er-
worben!«(p. 124.)

in derselbenWeisefährtderStirnerscheEgoismus
fort, sichEigentumundHerrlichkeitzuerwerbenund
»vollständigeSiege«zuerringen.In demtheologi-
schenVerhältnisdesUrchristenzuraltenWelt ist all
seinEigentumundall seineHerrlichkeitprototypisch
vollendet.

DiesEigentumdesChristenwird somotiviert:
»DieWelt ist entgöttert...,prosaischgeworden,sie

ist Mein Eigentum,mit demIch schalte,wie Mir's
(nämlichdemGeiste)beliebt.«p. 124.

Dieswill heißen:Die Welt ist entgöttert,alsovon
MeinenPhantasienfür Mein eignesBewußtseinbe-
freit, sieist prosaischgeworden,verhältsichalsopro-
saischzuMir, undschaltetundwaltetmit Mir nach
ihrerbeliebtenProsa,keineswegsMir zuliebe.Abge-
sehendavon,daß»Stirner«hierwirklich glaubt,im
AltertumhabekeineprosaischeWelt existiertund
habedasGöttlichein derWelt gesessen,verfälschter
sogardiechristlicheVorstellung,die ihreOhnmacht
gegendieWelt beständigbejammertundihrenSieg
überdieWelt in ihrerPhantasieselbstwiederals
einenidealendarstellt,indemsieihn aufdenJüngsten
Tagverlegt.ErstalsdasChristentumvonderwirkli-
chenWeltmachtmit Beschlagbelegtundexploitiert
wurde,womit esnatürlichaufgehörthatte,weltloszu
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sein,konnteessicheinbilden,derEignerderWelt zu
sein.SanktMax gibt demChristendasselbefalsche
VerhältniszuraltenWelt wie demJünglingzur»Welt
desKindes«:ergibt demEgoistendasselbeVerhält-
niszurWelt desChristenwie demMannzurWelt des
Jünglings.

DerChristhatnunauchnichtsmehrzutun,als
möglichstschnellgeistloszuwerdenundebensodie
Welt desGeistesin ihrerEitelkeit zuerkennen,wie
diesvon ihm mit derWelt derDingegeschah -um
dannauchmit derWelt desGeistes»nachBelieben
schaltenundwalten«zukönnen,wodurchervollen-
deterChrist,Egoistwird. DasVerhaltendesChristen
zuraltenWelt gibt alsodieNormfür dasVerhalten
desEgoistenzurneuenWelt ab.Die Vorbereitungzu
dieserGeistlosigkeitwarderInhalteines»fastzwei-
tausendjährigen«Lebens,einLeben,dasnatürlichin
seinenHauptepochennur in Deutschlandsichzuträgt.

»UntermancherleiWandlungenwurdeausdem
heiligenGeistemit derZeitdieabsoluteIdee,welche
wiederin mannigfaltigenBrechungenzudenver-
schiedenenIdeenderMenschenliebe,Bürgertugend,
Vernünftigkeitusw.auseinanderschlug.«p. 125,126.

DerdeutscheStubenhockerdrehthierwiederdie
Sacheum.Die IdeenderMenschenliebepp.,Münzen,
derenGeprägeschonganzabgegriffenwar,nament-
lich durchihregroßeZirkulation im achtzehnten
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Jahrhundert,wurdenvonHegelzusammengeschlagen
in dasSublimatderabsolutenIdee,in welcherUm-
prägungesihnenindesebensoweniggelang,im Aus-
landeKurszuerhalten,wie dempreußischenPapier-
gelde.

Derkonsequente,aberundabermalsdagewesene
SchlußderStirnerschenGeschichtsanschauungist
folgender:»Begriffesollenüberallentscheiden,Be-
griffe dasLebenregeln,Begriffeherrschen.Dasist
die religiöseWelt, welcherHegeleinensystemati-
schenAusdruckgab«(p. 126),undwelcheunsergut-
mütigerBiedermannsosehrfür diewirkliche Welt
versieht,daßeraufderfolgendenSeite,p. 127,sagen
kann:»Jetztherrschtin derWelt Nichtsalsder
Geist.«in dieserWelt desWahnsfestgeritten,kanner
nunauchp. 128ersteinen»Altar«bauenunddann
»umdiesenAltar« »eineKirchewölben«,eineKir-
che,deren»Mauern«Fortschrittsbeinehabenund
»immerweiterhinausrücken«.»Baldumspanntjene
KirchedieganzeErde«;Er, derEinzige,undSzeliga,
seinKnecht,stehendraußen,»schweifenumdieMau-
ernherumundwerdenzumäußerstenRandehinaus-
getrieben«;»aufschreiendin verzehrendemHunger«
ruft SanktMax seinemKnechtezu:»NocheinSchritt,
unddieWelt desHeiligenhatgesiegt.«Plötzlich
»versinkt«Szeliga»in denäußerstenAbgrund«,der
überihm liegt - einschriftstellerischesWunder.Da
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nämlichdieErdeeineKugel ist, kannderAbgrund,
sobalddieKirchedieganzeErdeumspannt,nurüber
Szeligaliegen.SoverkehrterdieGesetzederSchwe-
re,fährtärschlingsgenHimmelundbringtdadurch
die»einzige«NaturwissenschaftzuEhren,wasihm
umsoleichterwird, alsnachp. 126»dieNaturder
SacheundderBegriff desVerhältnisses«dem»Stir-
ner«gleichgültigsind,»ihnnicht in derBehandlung
oderSchließungdesselbenleiten«,und»dasVerhält-
nis,das«Szeligamit derSchwere»eingegangen«,
durchSzeligas»Einzigkeitselbsteinzig«ist undkei-
neswegsvonderNaturderSchwere»abhängt«oder
davon,»wieAndere«,z.B.dieNaturforscher,»esru-
brizieren«.»Stirner«verbittetsichüberdemschließ-
lich, daßmanSzeligas»Handlungvomwirklichen«
Szeliga»trenneundnachdemmenschlichenWerte
veranschlage«.

NachdemderheiligeMax seinemtreuenDienerso
einanständigesUnterkommenim Himmelbesorgt
hat,schreiteterzuseinereignenPassion.Er hatp. 95
entdeckt,daßselbstder»Galgen«die»FarbedesHei-
ligen«habe;es»grautdenMenschenvor derBerüh-
rungdesselben,esliegt etwasUnheimliches,d.h.Un-
heimisches,Uneigenes,darin«.Um dieseUneigenheit
desGalgensaufzuheben,machter ihn zuseinemeig-
nenGalgen,wasernurdadurchvollziehenkann,daß
ersichdaranhängt.AuchdiesletzteOpferbringtder
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LöweausJudademEgoismus.DerheiligeChristläßt
sichansKreuzhangen,nichtumdasKreuz,sondern
umdieMenschenvon ihrerUnheiligkeitzuerlösen;
derheilloseChristhängtsichselbstandenGalgen,
umdenGalgenvonderHeiligkeit odersichselbst
vonderUneigenheitdesGalgenszuerlösen.

***

»DieersteHerrlichkeit,dasersteEigentumist er-
worben,dererstevollständigeSiegist errungen!«Der
heiligeStreiterhatjetztdieGeschichteüberwunden,
erhatsiein Gedanken,reineGedanken,dieNichtsals
Gedankensind,aufgelöstundamEndederTagenur
einGedankenheersichgegenüberstehen.Soziehter
aus.Er, SanktMax, derseinen»Galgen«jetztaufden
Rückengenommenhatwie derEseldasKreuz,und
Szeliga,seinKnecht,der,mit Fußtrittenim Himmel
empfangen,gesenktenHaupteswiederbeiseinem
Herrnsicheinfindet,umdiesesGedankenheeroder
vielmehrbloßdenHeiligenscheindieserGedankenzu
bekämpfen.Diesmalist esSanchoPansa,voller Sit-
tensprüche,MaximenundSprüchwörter,derden
KampfgegendasHeiligeübernimmt,undDonQui-
xotetritt alsseinfrommerundgetreuerKnechtauf.
DerehrlicheSanchokämpftmit derselbenTapferkeit
wie vorzeitendercaballeroManchegoundverfehlt
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nicht,wie dieser,mehrmalseinemongolischeHam-
melherdefür einenSchwarmvonGespensternzuver-
sehen.Die feisteMaritorneshatsich»untermancher-
lei Wandlungenmit derZeit in mannigfaltigenBre-
chungen«in einekeuscheBerlinerNähterinverwan-
delt,dieanderBleichsuchtzugrundegeht,worüber
SanktSanchoeineElegieanstimmt -eineElegie,die
allenReferendarienundGardelieutnantsdenSatzdes
RabelaiszumBewußtseingebrachthat,daßdeswelt-
befreienden»KriegsknechtserstesWaffenstückder
Hosenlatzist«.

SanchoPansavollbringt seineHeldentatenda-
durch,daßerdasganzeihm gegenüberstehendeGe-
dankenheerin seinerNichtigkeitundEitelkeiter-
kennt.Die ganzegroßeAktion beschränktsichaufein
bloßesErkennen,dasamEndederTageAlles beste-
henläßt,wie eswar,undnurseineVorstellung,nicht
einmalvondenDingen,sondernvondenphilosophi-
schenPhrasenüberdieDinge,ändert.

Nunalso,nachdemdieAlten alsKind, Neger,ne-
gerhafteKaukasier,Tier, Katholiken,englischePhilo-
sophie,Ungebildete,Nichthegelianer,Welt der
Dinge,realistisch,unddieNeuenalsJüngling,Mon-
gole,mongolenhafteKaukasier,derMensch,Prote-
stanten,deutschePhilosophie,Gebildete,Hegelianer,
Welt derGedanken,idealistischdagewesensind,
nachdemAlles geschehenist, wasdabeschlossenwar
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vonEwigkeit im RatederWächter,nunist endlich
dieZeit erfüllet.Die negativeEinheitBeider,die
schonalsMann,Kaukasier,kaukasischerKaukasier,
vollendeterChrist,in Knechtsgestalt,gesehen»durch
einenSpiegelin einemdunklenWort«(1. Cor[inther]
13,12),aufgetretenwar,kannjetzt,nachderPassion
unddemGalgentodStirnersundderHimmelfahrt
Szeligasin ihrerGlorie,aufdieeinfachsteNamenge-
bungzurückkehrend,kommenin denWolkendes
Himmelsmit großerKraft undHerrlichkeit.»Soheißt
esnun«:Wasfrüher»Man«war (vgl. Ök[onomie]
d[es]A[lten] Bundes),wird jetzt»Ich« - dienegative
EinheitvonRealismusundIdealismus,derWelt der
DingeundderWelt desGeistes.DieseEinheitvon
RealismusundIdealismusheißtbeiSchelling»Indif-
ferenz«,oderBerlinischverdolmetscht:Jleichjiltig-
keit; beiHegelwird sienegativeEinheit,in derdie
beidenMomenteaufgehobenwerden;SanktMax, den
alsgutendeutschenSpekulantennochimmerdie
»EinheitderGegensätze«nichtschlafenläßt,ist
damitnichtzufrieden;erwill dieseEinheitaneinem
»leibhaftigenIndividuum«,in einem»ganzenKerl«
vor sichsehen,wozuihm Feuerbachin den»Anekdo-
tis«undder»PhilosophiederZukunft«Vorschubge-
leistethat.DiesesStirnersche»Ich«,dasamEndeder
bisherigenWelt herauskommt,ist alsokein»leibhaf-
tigesIndividuum«,sonderneinedurchdievon
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AppositionenunterstützteHegelscheMethodekon-
struierteKategorie,derenweitere»Flohsprünge«wir
im NeuenTestamentverfolgenwerden.Hier bemer-
kenwir nurnoch,daßdiesIch in letzterInstanzda-
durchzustandekommt,daßesüberdieWelt des
ChristensichdieselbenEinbildungenmachtwie der
ChristüberdieWelt derDinge.Wie derChristsich
dieWelt derDingeaneignet,indemersichphantasti-
schesZeugübersie»in denKopf setzt«,soeignet
»Ich«sichdiechristlicheWelt, dieWelt derGedan-
ken,vermögeeinerReihephantastischerEinbildun-
genüberdieselbean.WasderChristsichübersein
VerhältniszurWelt einbildet,glaubtihm »Stirner«,
findetesprobatundmachtesihm gutmütignach.

»Sohaltenwir nun,daßderMenschgerechtwerde
ohnedieWerke,allein durchdenGlauben.« Römer
3, 28.

Hegel, demsichdieneueWelt auchin dieWelt ab-
strakterGedankenaufgelösthatte,bestimmtdieAuf-
gabedesneuenPhilosophenim Gegensatzzumalten
dahin,stattwie diealtensichvom»natürlichenBe-
wußtsein«zubefreienund»dasIndividuumausder
unmittelbarensinnlichenWeisezureinigenundeszur
gedachtenunddenkendenSubstanz«(Geist)»zuma-
chen« -die»festen,bestimmten,fixen Gedankenauf-
zuheben«.Dies,fügt erhinzu,vollbringe»dieDialek-
tik«. »Phänomenologie«,p. 2627.»Stirner«
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unterscheidetsichvonHegeldadurch,daßerdasselbe
ohneDialektik vollbringt.
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6. Die Freien

Wasdie»Freien«hierzu tunhaben,besagtdie
ÖkonomiedesAlten Bundes.Wir könnennichtdafür,
daßdasIch, demwir bereitssonahegerücktwaren,
unsjetztwiederin unbestimmteFernezurücktritt.Es
ist überhauptnichtunsreSchuld,daßwir nichtschon
vonp. 20»desBuchs«sogleichaufdasIch übergin-
gen.

A) DerpolitischeLiberalismus

DerSchlüsselzuSanktMaxensundseinerVorgän-
gerKritik desLiberalismusist dieGeschichtedes
deutschenBürgertums.Wir liebeneinigeMomente
dieserGeschichteseitderfranzösischenRevolution
hervor.

DerZustandDeutschlandsamEndedesvorigen
Jahrhundertsspiegeltsichvollständigabin Kants
»Critik derpractischenVernunft«.Wahrenddie fran-
zösischeBourgeoisiesichdurchdiekolossalsteRevo-
lution, diedieGeschichtekennt,zurHerrschaftauf-
schwangunddeneuropäischenKontinenteroberte,
währenddiebereitspolitischemanzipierteenglische
Bourgeoisiedie Industrierevolutionierteundsich
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IndienpolitischunddieganzeandereWelt kommerzi-
ell unterwarf,brachtenesdieohnmächtigendeutschen
Bürgernurzum»gutenWillen«. Kantberuhigtesich
beidembloßen»gutenWillen«, selbstwennerohne
allesResultatbleibt,undsetztedieVerwirklichung
diesesgutenWillens,dieHarmoniezwischenihm und
denBedürfnissenundTriebenderIndividuen,ins
Jenseits.DieserguteWille Kantsentsprichtvollstän-
dig derOhnmacht,GedrücktheitundMiserederdeut-
schenBürger,derenkleinlicheInteressennie fähig
waren,sichzugemeinschaftlichen,nationalenInteres-
seneinerKlassezuentwickeln,unddiedeshalbfort-
währendvondenBourgeoisallerandernNationenex-
ploitiert wurden.DiesenkleinlichenLokalinteressen
entspracheinerseitsdiewirkliche lokaleundprovinzi-
elleBorniertheit,andrerseitsdiekosmopolitischeAuf-
geblähtheitderdeutschenBürger.Überhaupthatte
seitderReformationdiedeutscheEntwicklungeinen
ganzkleinbürgerlichenCharaktererhalten.Deralte
Feudaladelwargrößtenteilsin denBauernkriegen
vernichtetworden;wasübrigblieb,warenentweder
reichsunmittelbareDuodezfürsten,diesichallmählich
eineziemlicheUnabhängigkeitverschafftenunddie
absoluteMonarchieim kleinstenundkleinstäd-
tischstenMaßstabenachahmten,oderkleinereGrund-
besitzer,die teils ihr bißchenVermögenandenklei-
nenHöfendurchbrachtenunddannvonkleinen
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Stellenin denkleinenArmeenundRegierungsbüros
lebten -oderKrautjunker,dieeinLebenführten,des-
sensichderbescheidensteenglischeSquireoderfran-
zösischegentilhommedeprovincegeschämthätte.
DerAckerbauwurdeaufeineWeisebetrieben,die
wederParzellierungnochgroßeKultur warunddie
trotzderfortdauerndenHörigkeitundFronlastendie
BauernniezurEmanzipationforttrieb,sowohlweil
dieseArt desBetriebesselbstkeineaktiv revolutionä-
reKlasseaufkommenließ,alsauchweil ihr dieeiner
solchenBauernklasseentsprechenderevolutionäre
BourgeoisienichtzurSeitestand.

WasdieBürgerbetrifft, sokönnenwir hiernurein
paarbezeichnendeMomentehervorheben.Bezeich-
nendist, daßdieLeinenmanufaktur,d.h.dieaufdem
SpinnradundHandwebstuhlberuhendeIndustrie,in
DeutschlandgeradezuderselbenZeit zueinigerBe-
deutungkam,alsin EnglanddieseunbeholfenenIn-
strumentedurchMaschinenverdrängtwurden.Am
bezeichnendstenist ihreStellungzuHolland.Hol-
land,dereinzigeTeil derHanse,derzukommerzieller
Bedeutungkam,riß sichlos,schnittDeutschlandbis
aufzweiHäfen(HamburgundBremen)vomWelt-
handelabundbeherrschteseitdemdenganzendeut-
schenHandel.Die deutschenBürgerwarenzuohn-
mächtig,derExploitationdurchdieHolländer
Schrankenzusetzen.Die Bourgeoisiedeskleinen
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Hollandsmit ihrenentwickeltenKlasseninteressen
warmächtigeralsdieviel zahlreicherenBürger
Deutschlandsmit ihrer Interesselosigkeitundihren
zersplittertenkleinlichenInteressen.DerZersplitte-
rungderInteressenentsprachdieZersplitterungder
politischenOrganisation,diekleinenFürstentümer
unddie freienReichsstädte.Wo solltepolitische
Konzentrationin einemLandeherkommen,demalle
ökonomischenBedingungenderselbenfehlten?Die
OhnmachtjedereinzelnenLebenssphäre(mankann
wedervonStändennochvonKlassensprechen,son-
dernhöchstensvongewesenenStändenundungebor-
nenKlassen)erlaubtekeinereinzigen,dieausschließ-
licheHerrschaftzuerobern.Die notwendigeFolge
davonwar,daßwährendderEpochederabsoluten
Monarchie,diehier in ihrerallerverkrüppeltsten,halb
patriarchalischenFormvorkam,diebesondreSphäre,
welcherdurchdieTeilungderArbeit dieVerwaltung
deröffentlichenInteressenzufiel, eineabnormeUnab-
hängigkeiterhielt,die in dermodernenBürokratie
nochweitergetriebenwurde.DerStaatkonstituierte
sichsozueinerscheinbarselbständigenMachtund
hatdiesein andernLändernnurvorübergehendeStel-
lung -Übergangsstufe -in Deutschlandbisheutebe-
halten.AusdieserStellungerklärtsichsowohldas
anderwärtsnievorkommenderedlicheBeamtenbe-
wußtseinwie diesämtlichenin Deutschland
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kursierendenIllusionenüberdenStaat,wie die
scheinbareUnabhängigkeit,diedieTheoretikerhier
gegenüberdenBürgernhaben -derscheinbareWider-
spruchzwischenderForm,in derdieseTheoretiker
die InteressenderBürgeraussprechen,unddiesenIn-
teressenselbst.

Die charakteristischeForm,diederaufwirklichen
KlasseninteressenberuhendefranzösischeLiberalis-
musin Deutschlandannahm,findenwir wiederbei
Kant.Er sowohlwie diedeutschenBürger,derenbe-
schönigenderWortführererwar,merktennicht,daß
diesentheoretischenGedankenderBourgeoismateri-
elle InteressenundeindurchdiemateriellenProdukti-
onsverhältnissebedingterundbestimmterWille zu-
grundelag;er trenntedaherdiesentheoretischenAus-
druckvondenInteressen,dieerausdrückt,machtedie
materiellmotiviertenBestimmungendesWillensder
französischenBourgeoiszu reinenSelbstbestimmun-
gendes»freienWillens«, desWillensanundfür sich,
desmenschlichenWillens,undverwandelteihn soin
rein ideologischeBegriffsbestimmungenundmorali-
schePostulate.Die deutschenKleinbürgerschauder-
tendaherauchvor derPraxisdiesesenergischen
Bourgeoisliberalismuszurück,sobalddiesesowohlin
derSchreckensherrschaftalsin demunverschämten
Bourgeoiserwerbhervortrat.

UnterderHerrschaftNapoleonstriebendie
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deutschenBürgerihrenMeinenSchacherundihre
großenIllusionennochweiter.ÜberdenSchacher-
geist,derdamalsin Deutschlandherrschte,kann
SanktSanchou. a.JeanPaulvergleichen,umihm al-
lein zugänglichebelletristischeQuellenzuzitieren.
Die deutschenBürger,dieüberNapoleonschimpften,
weil ersieZichorienzutrinkenzwangundihren
LandfriedendurchEinquartierungundKonskription
störte,verschwendetenihrenganzenmoralischenHaß
anihn undihreganzeBewunderunganEngland;wäh-
rendNapoleonihnendurchseineReinigungdesdeut-
schenAugiasstallesunddieHerstellungzivilisierter
KommunikationendiegrößtenDiensteleisteteund
dieEngländernuraufdieGelegenheitwarteten,sieà
tort età traverszuexploitieren.In gleichkleinbürger-
licherWeisebildetensichdiedeutschenFürstenein,
für dasPrinzipderLegitimitätundgegendieRevolu-
tion zukämpfen,währendsienurdiebezahlten
LandsknechtederenglischenBourgeoiswaren.Unter
diesenallgemeinenIllusionenwaresganzin derOrd-
nung,daßdiezur Illusion privilegiertenStände,die
Ideologen,dieSchulmeister,dieStudenten,dieTu-
gendbündler,dasgroßeWort führtenundderallge-
meinenPhantastereiundderInteresselosigkeiteinen
analogen,überschwenglichenAusdruckgaben.

DurchdieJulirevolution -dawir nurwenige
Hauptpunkteandeuten,überspringenwir den
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Zwischenraum -wurdendiederausgebildetenBour-
geoisieentsprechendenpolitischenFormendenDeut-
schenvonaußenzugeschoben.Dadiedeutschenöko-
nomischenVerhältnissenochbeiweitemnichtdie
Entwicklungsstufeerreichthatten,derdiesepoliti-
schenFormenentsprachen,soakzeptiertendieBürger
dieseFormennuralsabstrakteIdeen,anundfür sich
gültigePrinzipien,frommeWünscheundPhrasen,
KantscheSelbstbestimmungendesWillensundder
Menschen,wie sieseinsollen.Sieverhieltensich
daherviel sittlicherunduninteressierterzu ihnenals
andreNationen;d.h.,siemachteneinehöchsteigen-
tümlicheBorniertheitgeltendundbliebenmit allen
ihrenBestrebungenohneErfolg.

Endlichdrücktedie immerheftigerwerdendeKon-
kurrenzdesAuslandesundderWeltverkehr,demsich
Deutschlandimmerwenigerentziehenkonnte,die
deutschenzersplittertenLokalinteressenzueinerge-
wissenGemeinsamkeitzusammen.Die deutschen
Bürgerbegannen,namentlichseit1840,aufdieSi-
cherstellungdiesergemeinsamenInteressenzuden-
ken;siewurdennationalundliberalundverlangten
SchutzzölleundKonstitutionen.Siesindalsojetzt
beinahesoweit wie die französischenBourgeois
1789.

Wennman,wie dieBerlinerIdeologen,denLibera-
lismusunddenStaat,selbstinnerhalbderdeutschen
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Lokaleindrückestehend,beurteiltodergaraufdie
Kritik derdeutschbürgerlichenIllusionenüberdenLi-
beralismussichbeschränkt,stattihn im Zusammen-
hangemit denwirklichenInteressenaufzufassen,aus
denenerhervorgegangenist undmit denenzusammen
eralleinwirklich existiert,kommtmannatürlichzu
denabgeschmacktestenResultatenvonderWelt. Die-
serdeutscheLiberalismus,wie ersichbiszurneue-
stenZeit hin nochaussprach,ist, wie wir gesehen
haben,schonin seinerpopulärenFormSchwärmerei,
IdeologieüberdenwirklichenLiberalismus.Wie
leichtalso,seinenInhaltganzin Philosophie,in reine
Begriffsbestimmungen,in »Vernunfterkenntnis«zu
verwandeln!Ist manalsogarsounglücklich,selbst
denverbürgertenLiberalismusnur in dersublimierten
Gestaltzukennen,dieHegelunddievon ihm abhän-
gigenSchulmeisterihm gegebenhaben,sogelangt
manzuSchlußfolgerungen,dieausschließlichins
ReichdesHeiligengehören.Sanchowird unshiervon
ein traurigesExempelliefern.

»Manhatin jüngsterZeit« in deraktivenWelt »so
viel von«derHerrschaftderBourgeois»gesprochen,
daßmansichnichtwunderndarf,wenndieKunde
davon«,schondurchdenvondemBerlinerBuhl
übersetztenL. Blancpp.,»auchnachBerlin gedrun-
genist«unddaselbstdieAufmerksamkeitgemütlicher
Schulmeisteraufsichgezogenhat(Wigand,p. 190).
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Mankannindesnichtsagen,daß»Stirner«in seiner
MethodederAneignungderkursierendenVorstellun-
gensich»einebesondersgewinnreicheundeinträgli-
cheWendungangewöhnt«habe(Wig[and] ibid.), wie
bereitsausseinerAusbeutungHegelshervorgingund
sichnuneinesweiterenergebenwird.

Esist unsermSchulmeisternichtentgangen,daßin
neuesterZeit dieLiberalenmit denBourgeoisidenti-
fiziert wurden.Weil SanktMax dieBourgeoismit
dengutenBürgern,denkleinenDeutschbürgerniden-
tifiziert, faßterdasihm Tradiertenicht,wie eswirk-
lich ist undvonallenkompetentenSchriftstellernaus-
geprochenwurde -nämlichso,daßdie liberalenRe-
densartenderidealistischeAusdruckderrealenInter-
essenderBourgeoisieseien,sondernumgekehrt,daß
derletzteZweckdesBourgeoisdersei,einvollende-
terLiberaler,einStaatsbürgerzuwerden.Ihm ist
nichtderbourgeoisdieWahrheitdescitoyen,ihm ist
dercitoyendieWahrheitdesbourgeois.Dieseebenso
heiligealsdeutscheAuffassunggehtsoweit, daßuns
p. 130»dasBürgertum«(soll heißendieHerrschaft
derBourgeoisie)in einen»Gedanken,nichtsals
einenGedanken«verwandeltwird und»derStaat«als
»derwahreMensch«auftritt, derdeneinzelnenBour-
geoisin den»Menschenrechten«dieRechte»des«
Menschen,diewahreWeiheerteilt -Alles das,nach-
demdie IllusionenüberdenStaatunddie

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.592 MEW Bd. 3, 181Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Menschenrechtebereitsin den»DeutschFranzösi-
schenJahrbüchern«hinlänglichaufgedecktwaren41,
eineTatsache,dieSanktMax im »apologetischen
Kommentar«anno1845endlichmerkt.Sokanner
nundenBourgeois,indemer ihn alsLiberalenvon
sichalsempirischemBourgeoistrennt,in denheiligen
Liberalen,wie denStaatin »dasHeilige«unddas
VerhältnisdesBourgeoiszummodernenStaatin ein
heiligesVerhältnis,in Kultusverwandeln(p. 131),
womit ereigentlichseineKritik überdenpolitischen
Liberalismusschonbeschlossenhat.Er hatihn in
»dasHeilige«verwandelt42.

Wir wollenhiereinigeExempeldavongeben,wie
SanktMax diesesseinEigentummit historischen
Arabeskenherausputzt.Hierzubenutzterdie franzö-
sischeRevolution,für die ihm seinGeschichtsmakler,
derheiligeBruno,einenkleinenLieferungskontrakt
aufwenigeDatavermittelthat.

VermittelsteinigerWorteBaillys, diewiederdurch
desheiligenBruno»Denkwürdigkeiten«vermittelt
sind,»erlangen«durchdieBerufungderGeneralstaa-
ten»diebisherigenUntertanendasBewußtsein,daß
sieEigentümerseien«(p. 132).Umgekehrt,mon
bravediebisherigenEigentümerbetätigendadurchihr
Bewußtsein,daßsiekeineUntertanenmehrsind -ein
Bewußtsein,dasschonlängsterlangtwar,z.B. in den
Physiokraten,undpolemischgegendieBourgeoisbei
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Linguet,»Théoriedeslois civiles«,1767,Mercier,
Mably, überhauptdenSchriftengegendiePhysiokra-
ten.DieserSinnwurdeauchsogleicherkanntim An-
fangederRevolution,z.B.vonBrissot,Fauchet,
Marat,im Cerclesocialundvonsämtlichendemokra-
tischenGegnernLafayettes.HättederheiligeMax die
Sachesogefaßt,wie siesichunabhängigvonseinem
Geschichtsmaklerzutrug,sowürdeersichnichtwun-
dern,daß»BaillysWortefreilich soklingen, [als
wärenunjedereinEigentümer...«]

[... »Stirner«glaubt,»›dengutenBü]rgern‹kannes
gleich(gelten,wersie)undihrePrinzipien[schützt,
obei]n absoluteroderkonstitutionellerKönig, eine
Republikusw.« -Den»gutenBürgern«,die in einem
BerlinerKeller ihr stillesWeißbiertrinken.Ist dies
allerdings»jleichjültig«;aberdenhistorischenBour-
geoisist dieskeineswegsgleich.Der»guteBürger«
»Stirner«bildetsichhierwiederein,wie überhaupt
im ganzenAbschnitte,die französischen,amerikani-
schenundenglischenBourgeoisseienguteBerliner
Weißbierphilister.DerobigeSatzheißt,ausderForm
derpolitischenIllusion in gutesDeutschübersetzt:
DenBourgeois»kannesgleichgültigsein«,obsieun-
umschränktherrschenoderobandreKlassenihrerpo-
litischenundökonomischenMachtdieWaagehalten.
SanktMax glaubt,einabsoluterKönig odersonstje-
mandkönnedieBourgeoisebensogutschützen,wie
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siesichselbstschützen.Undnungar»ihrePrinzipi-
en«,diedarinbestehen,dieStaatsmachtdemchacun
poursol,chacunchezsoiunterzuordnen,siedafürzu
exploitieren -dassoll ein»absoluterKönig«können!
SanktMax mögeunsdasLandnennen,wo beient-
wickeltenHandels-undIndustrieverhältnissen,bei
einergroßenKonkurrenzdieBourgeoissichvon
einem»absolutenKönig«schützenlassen.

NachdieserVerwandlungdergeschichtlichen
Bourgeoisin geschichtslosedeutschePhilisterbraucht
»Stirner«dennauchkeineandernBourgeoiszuken-
nenals»behaglicheBürgerundtreueBeamte«(!!) -
zweiGespenster,diesichnuraufdem»heiligen«
deutschenBodensehnlassendürfen -unddieganze
Klasseals»gehorsameDiener«zusammenzufassen
(p. 138).Er mögesichdiesegehorsamenDienerauf
derBörsevonLondon,Manchester,NewYork und
Pariseinmalansehen.DaSanktMax im Zugeist,
kanner jetztauchthewholehoggehenundeinem
borniertenTheoretikerder»EinundzwanzigBogen«
glauben,»derLiberalismusseidieVernunfterkenntnis
angewandtaufunsrebestehendenVerhältnisse«,und
zuerklären,»dieLiberalenseienEifererfür dieVer-
nunft«.Mansiehtausdiesen[...] Phrasen,wie wenig
dieDeutschen[sichvon] ihrenerstenIllusionenüber
denLibera[lismus]erholthaben.»Abrahamhatge-
glaubetaufHoffnung,daNichtszuhoffenwar, - -
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undseinGlaubewardihm gerechnetzurGerechtig-
keit.«Röm[er]4, 18und22.

»DerStaatbezahltgut,damitseinegutenBürger
ohneGefahrschlechtbezahlenkönnen;ersichertsich
seineDiener,ausdenener für diegutenBürgereine
Schutzmacht,einePolizeibildet,durchguteBezah-
lung;unddiegutenBürgerentrichtengernhoheAb-
gabenanihn, umdestoniedrigereanihreArbeiterzu
leisten.«p. 152.

Soll heißen:Die BourgeoisbezahlenihrenStaat
gutundlassendieNationdafürzahlen,damitsie
ohneGefahrschlechtbezahlenkönnen;siesichern
sichdurchguteBezahlungin denStaatsdienerneine
Schutzmacht,einePolizei;sieentrichtengernundlas-
sendieNationhoheAbgabenentrichten,umdas,was
siezahlen,ihrenArbeiterngefahrlosalsAbgabe(als
AbzugamArbeitslohn)wiederauflegenzukönnen.
»Stirner«machthierdieneueökonomischeEnt-
deckung,daßderArbeitslohneineAbgabe,eineSteu-
er ist, diederBourgeoisdemProletarierzahlt,wäh-
renddieandern,profanenÖkonomendieSteuernals
eineAbgabefassen,diederProletarierdemBour-
geoiszahlt.

Von demheiligenBürgertumkommtunserheiliger
Kirchenvaternunruf dasStirnersche»einzige«Prole-
tariat(p. 148).Diesbestehtaus»Industrierittern,
Buhlerinnen,Dieben,RäubernundMördern,
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Spielern,vermögenslosenLeutenohneAnstellung
undLeichtsinnigen«(ibid.). Siesind»dasgefährliche
Proletariat«undreduzierensichfür einenAugenblick
auf»einzelneSchreier«,dannendlich»Vagabonden«,
derenvollendeterAusdruckdie»geistigenVagabon-
den«sind,diesichnicht»in denSchrankeneinerge-
mäßigtenDenkungsarthalten«. - -»Solchweiten
SinnhatdassogenannteProletariatoder«(per
appos[itionem])»derPauperismus!«(p. 149.)

[DasPro]letariatwird p. 151[»dagegenvo]m Staa-
teausgesogen«.[Das]ganzeProletariatbestehtalso
ausruiniertenBourgeoisundruiniertenProletariern,
auseinerKollektion vonLumpen, die in jedemZeital-
terexistierthabenundderenmassenhafteExistenz
nachdemUntergangedesMittelaltersdemmassen-
haftenEntstehendesprofanenProletariatsvorherging,
wie SanktMax sichausderenglischenundfranzösi-
schenGesetzgebungundLiteraturüberzeugenmag.
UnserHeiligerhatganzdieselbeVorstellungvom
Proletariatwie die»gutenbehaglichenBürger«und
namentlichdie»treuenBeamten«.Er identifiziert
konsequenterweiseauchProletariatundPauperismus,
währendderPauperismusdieLagenurdesruinierten
Proletariats,die letzteStufeist, aufdiedergegenden
DruckderBourgeoisiewiderstandslosgewordene
Proletarierversinkt,undnurderallerEnergieberaub-
teProletariereinPauperist. Vgl. Sismondi,Wade
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etc.»Stirner«undKonsortenkönnenz.B. in den
AugenderProletariernachUmständenwohl für Pau-
persgelten,nieaberfür Proletarier.

DiessindSanktMaxens»eigene«Vorstellungen
vonderBourgeoisieundvomProletariat.Daeraber
mit diesenImaginationenüberLiberalismus,gute
BürgerundVagabundennatürlichzuNichtskommt,
sosiehtersichgenötigt,umdenÜbergangaufden
Kommunismusfertigzubringen,diewirklichen,profa-
nenBourgeoisundProletarier,soweitersievomHö-
rensagenkennt,hereinzubringen.Diesgeschiehtp.
151und152,wo dasLumpenproletariatsichin die
»Arbeiter«,dieprofanenProletarier,verwandeltund
dieBourgeoiseineReihevon»mancherleiWandlun-
gen«und»mannigfaltigenBrechungen«»mit der
Zeit«»mitunter«durchmachen.Auf dereinenZeile
heißtes:»DieBesitzendenherrschen« -profane
Bourgeois;sechsZeilenweiter:»DerBürgerist, was
er ist, durchdieGnadedesStaats« -heiligeBour-
geois;wiedersechsZeilenweiter:»DerStaatist der
StatusdesBürgertums« -profaneBourgeois;was
dahinerklärtwird, daß»derStaatdenBesitzenden«
»ihrenBesitzzuLehen«gibt unddaßdas»Geldund
Cut«der»Kapitalisten« -einsolchesvomStaatzu
»Lehen«übertragenes»Staatsgut«ist - heiligeBour-
geois.Am Endeverwandeltsichdanndieserallmäch-
tigeStaatwiederin »denStaatderBesitzenden«,also
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derprofanenBourgeois,wozudanneinespätereStel-
le paßt:»DieBourgeoisiewurdedurchdieRevoluti-
onallmächtig.« p. 156.Diese»seelenmarternden«
und»gräßlichen«WidersprüchehätteselbstSankt
Max niezustandegebracht,wenigstensniezupro-
mulgierengewagt,wennihm nichtdasdeutscheWort
»Bürger«,dasernachBeliebenals»citoyen«oder
»bourgeois«oderalsdeutscher»guterBürger«ausle-
genkann,zuHülfe gekommenwäre.

Ehewir weitergehen,müssenwir nochzweigroße
politisch-ökonomischeEntdeckungenkonstatieren,
dieunserBiedermann»in derStille desGemütes«
»zutagefördert«unddiemit der»Jünglingslust«von
p. 17dasgemeinhaben,daßsieebenfalls»reineGe-
danken«sind.

p. 150reduziertsichallesUnheilderbestehenden
sozialenVerhältnissedarauf,daß»BürgerundArbei-
terandie›Wahrheit‹desGeldesglauben«.Jacquesle
bonhommebildetsichhierein,eshängevonden
»Bürgern«und»Arbeitern«ab,die in allenzivilisier-
tenStaatenderWelt zerstreutsind,morgenamTage
urplötzlichihren»Unglauben«andie»Wahrheitdes
Geldes«zuProtokollzugeben,erglaubtsogar,daß,
wenndieserUnsinnmöglichsei,damitirgendetwas
getansei.Er glaubt,die»WahrheitdesGeldes«
könnejederBerlinerLiteratebensogutabschaffen,
wie er für seinenKopf die»Wahrheit«Gottesoder
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derHegelschenPhilosophieabschafft.DaßdasGeld
einnotwendigesProduktgewisserProduktions-und
Verkehrsverhältnisseist undeine»Wahrheit«bleibt,
solangedieseVerhältnisseexistieren,dasgehteinen
Heiligenwie SanktMax, dergenHimmelschautund
derprofanenWelt seinenprofanenHinternzudreht,
natürlichNichtsan.

Die zweiteEntdeckungwird aufp. 152gemacht
undgehtdahin,daß»derArbeiterseineArbeit nicht
verwertenkann«,weil er»Denen,die irgendein
Staatsgut«»zuLehen«erhaltenhaben,»in dieHände
fällt«. Diesist nurdieWeitereErklärungdesschon
früherzitiertenSatzesvonp. 151,daßderArbeiter
vomStaateausgesogenwird. Hierbei»stellt«sogleich
jeder»dieeinfacheReflexionan« -daß»Stirner«dies
nicht tut, ist nicht»zuverwundern«-,wie esdenn
komme,daßderStaatnichtauchden»Arbeitern«ir-
gendein»Staatsgut«zum»Lehen«gegebenhabe.
HätteSanktMax sichdieseFragegestellt,sowürde
ersichseineKonstruktiondes»heiligen«Bürgertums
wahrscheinlichersparthaben,weil erdannhätte
sehenmüssen,in welchemVerhältnisdieBesitzenden
zummodernenStaatstehen.

VermittelstdesGegensatzesvonBourgeoisieund
Proletariat -dasweißselbst»Stirner« -kommtman
aufdenKommunismus.Wiemanaberdaraufkommt,
dasweißnur»Stirner«.
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»DieArbeiterhabendieungeheuersteMachtin
Händen - -siedürftennurdieArbeit einstellenund
dasGearbeitetealsdasIhrigeansehenundgenießen.
Diesist derSinnderhieunddaauftauchendenArbei-
terunruhen,«p, 153.

Die Arbeiterunruhen,diebereitsunterdembyzanti-
nischenKaiserZenoeinGesetzveranlaßten(Zeno,de
novisoperibusconstitutio),die im 14.Jahrhundertin
derJacquerieunddemAufstandevonWatTyler,
1518amevil may-dayin Londonund1549im großen
AufstandedesGerbersKet »auftauchten«,diedann
denAct 2 und3 EdwardVI., 15undeineReiheähnli-
cherParlamentsakteveranlaßten,diebalddarauf
1640und1659(achtAufständein einemJahre)in
ParisvorkamenundschonseitdemvierzehntenJahr-
hundertin FrankreichundEngland,dergleichzeitigen
Gesetzgebungzufolge,häufiggewesenseinmüssen -
derbeständigeKrieg, derseit1770in Englandund
seitderRevolutionin FrankreichvondenArbeitern
gegendieBourgeoismit GewaltundList geführt
wird - Alles Dasexistiertfür SanktMax nur»hieund
da«,in Schlesien,Posen,MagdeburgundBerlin,
»wiedeutscheBlättermelden«.

DasGearbeitetewürde,wie Jacquesle bonhomme
sicheinbildet,alsGegenstanddes»Ansehens«und
»Genießens«immerfortexistierenundsichreprodu-
zieren,wennauchdieProduzenten»dieArbeit
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einstellten«.
Wie obenbeimGelde,verwandeltunserguterBür-

gerhierwieder»dieArbeiter«,die in derganzenzivi-
lisiertenWelt zerstreutsind,in einegeschlosseneGe-
sellschaft,dienureinenBeschlußzufassenhat,um
sichausallenSchwierigkeitenzubefreien.SanktMax
weißnatürlichnicht,daßalleinseit1830in England
wenigstensfünfzig Versuchegemachtwurden,daßin
diesemAugenblickenocheinergemachtwird, umdie
sämtlichenArbeiternurvonEnglandin eineeinzige
Assoziationzusammenzubringen,unddaßhöchstem-
pirischeGründedasGelingenallerdieserProjekte
vereitelten.Er weißnicht,daßselbsteineMinorität
derArbeiter,diesichzueinerArbeitseinstellungver-
einigt,sichsehrbaldgezwungensieht,revolutionär
aufzutreten,eineTatsache,dieeranderenglischen
Insurrektionvon1842undfrüherschonanderwel-
schenInsurrektionvon1839hättelernenkönnen,in
welchemJahredierevolutionäreAufregungunterden
Arbeiternzuerstin dem»heiligenMonat«,derzu-
gleichmit derallgemeinenBewaffnungdesVolks
proklamiertwurde,einenumfassendenAusdrucker-
hielt. Mansiehthierwieder,wie SanktMax überall
seinenUnsinnals»denSinn«geschichtlicherFakta
andenMannzubringensucht,wasihm höchstensbei
seinem»Man«gelingt -geschichtlicherFakta,»denen
erseinenSinnunterschiebt,diealsoaufeinenUnsinn
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auslaufenmußten«(Wigand,p. 194).Übrigensfällt
eskeinemProletarierein,SanktMax über»denSinn«
derproletarischenBewegungenoderüberdas,was
jetztgegendieBourgeoisiezuunternehmensei,zu
Ratezuziehen.

NachdiesergroßenKampagneziehtsichunserhei-
liger Sanchomit folgenderFanfarezuseinerMaritor-
neszurück:

»DerStaatberuhtaufderSklavereiderArbeit.
Wird dieArbeit frei, soist derStaatverloren.«(p.
153.)

DermoderneStaat,dieHerrschaftderBourgeoisie,
beruhtaufderFreiheitderArbeit.DerheiligeMax
hatsichja selbst,wie oft! freilich karikiertgenug!aus
den»Deutsch-FranzösischenJahrbüchern«abstra-
hiert,daßmit derFreiheitderReligion,desStaats,
desDenkenspp.,alsodoch»mitunter«»wohlauch«
»etwa«derArbeit, nicht Ich, sondernnurEinermei-
nerZwingherrnfrei werde.Die FreiheitderArbeit ist
die freieKonkurrenzderArbeiteruntersich.Sankt
Max hatgroßesUnglück,wie in allenandernSphä-
ren,soauchin derNationalökonomie.Die Arbeit ist
frei in allenzivilisiertenLändern;eshandeltsich
nichtdarum,dieArbeit zubefreien,sondernsieauf-
zuheben.
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B) DerKommunismus

SanktMax nenntdenKommunismusden»sozialen
Liberalismus«,weil erwohl weiß,in welchem
schlechtenGeruchdasWort LiberalismusbeidenRa-
dikalenvon1842undbeidenamweitestengegange-
nenBerlinerFreijeisternsteht.DieseVerwandlung
gibt ihm zugleichGelegenheitundCourage,den»so-
zialenLiberalen«allerleiDingein denMundzu
legen,dievor »Stirner«nochnieausgesprochenwur-
denundderenWiderlegungdannzugleichdenKom-
munismuswiderlegensoll.

Die ÜberwindungdesKommunismusgeschieht
durcheineReiheteils logischer,teilshistorischer
Konstruktionen.

ErstelogischeKonstruktion.
Weil »Wir UnszuDienernvonEgoistengemacht

sehen«,»sollenWir« nichtselbst»zuEgoistenwer-
den - -sondernlieberdieEgoistenunmöglichma-
chen.Wir wollensieAlle zuLumpenmachen,wollen
Alle Nichtshaben,damit›Alle‹ haben. -SodieSo-
zialen. -Wer ist diesePerson,die ihr ›Alle‹ nennt?Es
ist die ›Gesellschaft‹.«p. 153.

VermittelsteinpaarAnführungszeichenverwandelt
Sanchohier»Alle« in einePerson,dieGesellschaft
alsPerson,alsSubjekt= dieheiligeGesellschaft,das
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Heilige.JetztweißunserHeiliger,woraner ist, und
kanneinenganzenStromseinesFeuereifersgegen
»dasHeilige«loslassen,womit natürlichderKommu-
nismusvernichtetist.

DaßSanktMax hierwiederden»Sozialen«seinen
UnsinnalsihrenSinnin denMundlegt, ist nicht»zu
verwundern«.Er identifiziertzuerstdas»Haben«als
Privateigentümermit dem»Haben«überhaupt.Statt
diebestimmtenVerhältnissedesPrivateigentumszur
Produktion,stattdas»Haben«alsGrundbesitzer,als
Rentier,alsCommercantalsFabrikant,alsArbeiter
zubetrachten -wo sichdas»Haben«alseinganzbe-
stimmtesHaben,alsdasKommandoüberfremdeAr-
beitausweist -verwandelteralledieseVerhältnisse
in »dieHabe«.[Hier fehlenim Manuskriptvier Sei-
ten.]

[...] denpolitischenLiberalismushin ließ,derdie
»Nation«zurhöchstenEigentümerinmachte.Der
Kommunismushatalsogarkein»persönlichesEigen-
tum«mehr»abzuschaffen«,sondernhöchstensdie
Verteilungder»Lehen«auszugleichen,die»égalité«
darineinzuführen.ÜberdieGesellschaftals»höchste
Eigentümerin«undden»Lumpen«vergleicheSankt
Max u. a.den»Egalitaire«von1840:

»DassozialeEigentumist einWiderspruch,aber
dersozialeReichtumist eineFolgedesKommunis-
mus.Fouriersagthundertmal,im Gegensatzzuden
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bescheidnenBourgeoismoralisten,nichtdarin,daß
Einige,zuviel haben,liegeeinsozialesÜbel,sondern
darin,daßAlle zuwenighaben«,undsignalisiert
darumauch,»LafausseIndustrie«,Paris1835,p.
410,die»ArmutderReichen«.

Desgleichenheißtesbereitsin der1839,alsovor
Weitlings»Garantien«,in Pariserschienenendeut-
schenkommunistischenZeitschrift»DieStimmedes
Volks«,Heft II, p. 14:

»DasPrivateigentum,dervielbelobte,fleißige,ge-
mütliche,unschuldige›Privaterwerb‹,tut offenbar
AbbruchdemLebensreichtum.«

SanktSanchonimmthierdieVorstellungeiniger
zumKommunismusübergehendenLiberalenunddie
AusdrucksweiseeinigeraussehrpraktischenGründen
in politischerFormsprechendenKommunistenfür
denKommunismus.

NachdemerdasEigentum»derGesellschaft«über-
tragenhat,werdenihm sämtlicheTeilhaberdieserGe-
sellschaftsofortzuHabenichtsenundLumpen,ob-
gleichsieselbstin seinerVorstellungvonderkom-
munistischenOrdnungderDingedie»höchsteEigen-
tümerin«»haben«. -DerwohlmeinendeVorschlag,
denerdenKommunistenmacht,»dasWort ›Lump‹
zueinerehrendenAnredezuerheben,wie dieRevolu-
tion dasWort Bürgerdazuerhob«,ist einschlagendes
Beispiel,wie erdenKommunismusmit einerlängst
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dagewesenenSacheverwechselt.Die Revolutionhat
selbst,im Gegensatzzuden»honnêtesgens«dieer
sehrdürftig durchguteBürgerübersetzt,dasWort
sans-culotte»zueinerehrendenAnredeerhoben«.
Solchestut derheiligeSancho,aufdaßerfülletwerde
dasWort, dasdageschriebenstehtim ProphetenMer-
lin vondendreitausenddreihundertBackenstreichen,
diederMann,derdakommensoll, sichselbergeben
muß:

Esmenester,queSanchotu escudero
Sedétresmil azotes,y trecientos
Enambassusvalientesposaderas
Al airedescubiertas,y demodo
Quele escuezan,le amargueny le enfaden.

(DonQuijote,tomoII, cap.35.)

SanktSanchokonstatiert»dieErhebungderGe-
sellschaftzurhöchstenEigentümerin«als»zweiten
RaubamPersönlichen,im InteressederMenschlich-
keit«,währendderKommunismusnurdervollendete
Raubam»RaubdesPersönlichen«ist. »Weil ihm der
RaubohnealleFragefür verabscheuungswürdiggilt,
darumglaubtz.B.«SanktSancho»schonmit dem«
obigen»Satze«denKommunismus»gebrandmarktzu
haben«.(»DasBuch«,p. 102.)»Hatte«»Stirner«
»gardenRaub«amKommunismus»gewittert,wie
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sollteerdennnichtgegenihn einen›tiefenAbscheu‹
undeine›gerechteEntrüstung‹gefaßthaben«!
(Wig[and,]p. 156.)»Stirner«wird hiermitaufgefor-
dert,unsdenBourgeoiszunennen,derüberden
Kommunismus(oderChartismus)geschriebenund
nichtdieselbeAlbernheitmit vielerEmphasevorge-
brachthat.An dem,wasdemBourgeoisfür »persön-
lich« gilt, wird derKommunismusallerdingseinen
»Raub«ausüben.

ErstesKorollar.
p. 349.»DerLiberalismustratsogleichmit derEr-

klärungauf,daßeszumWesendesMenschengehöre,
nichtEigentum, sondernEigentümerzusein.Daes
hierbeiumdenMenschen,nichtumdenEinzelnenzu
tunwar,so,bliebdasWieviel, welchesgradedasspe-
zielle InteressederEinzelnenausmachte,diesenüber-
lassen.DaherbehieltderEgoismusderEinzelnenin
diesemWieviel denfreiestenSpielraumundtriebeine
unermüdlicheKonkurrenz.«

D.h.derLiberalismus,i.e.die liberalenPrivatei-
gentümer,gabenim AnfangederfranzösischenRevo-
lution demPrivateigentumeinenliberalenSchein,
Indemsieesfür einMenschenrechterklärten.Sie
warenhierzuschondurchihreStellungalsrevolutio-
nierendeParteigezwungen,siewarensogargezwun-
gen,derMassedesfranzösischen[Land]volksnicht
nurdasRechtdesEigentumszugeben,son[dern
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a]uchwirklichesEigentumnehmenzu lassen,undsie
konntendiesAlles tun,weil dadurchihr eignes»Wie-
viel«, woraufesihnenhauptsächlichankam,unbe-
rührtbliebundsogarsichergestelltwurde. -Wir fin-
denhier fernerkonstatiert,daßSanktMax dieKon-
kurrenzausdemLiberalismusentstehenläßt,ein
Backenstreich,denerderGeschichteausRachefür
dieBackenstreichegibt, dieerobensichselbstgeben
mußte.Die »genauereErklärung«desManifestes,
womit erdenLiberalismus»sogleichauftreten«läßt,
findenwir beiHegel,dersichim Jahre1820dahin
aussprach:

»Im VerhältniszuäußerlichenDingenist dasVer-
nünftige«(d.h.geziemtesmir alsVernunft,als
Mensch),»daßich Eigentumbesitze - -wasundwie-
viel ich besitze,ist dahereinerechtlicheZufälligkeit.«
(»Rechtsphil[osophie]«,§ 49.)

Bei Hegelist dasBezeichnende,daßerdiePhrase
desBourgeoiszumwirklichenBegriff, zumWesen
desEigentumsmacht,was»Stirner«ihm getreulich
nachmacht.SanktMax basiertnunaufobigeEnt-
wicklungdieweitereAussage,daßderKommunis-
mus
»dieFragenachdemWievieldesInnehabensaufstell-
teundsiedahinbeantwortete,daßderMenschsoviel
habenmüsse,alserbrauche.Wird sichmeinEgois-
musdamitgenügenkönnen? - - -Ich mußvielmehrso
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viel haben,alsich mir anzueignenvermögendbin.«
(p. 349.)

Zuerstist hierzubemerken,daßderKommunis-
muskeineswegsausdem§ 49derHegelschen
»Rechtsphilosophie«undseinem»WasundWieviel«
hervorging.Zweitensfällt es»demKommunismus«
nichtein,»demMenschen«etwasgebenzuwollen,
da»derKommunismus«keineswegsderMeinungist,
daß»derMensch«irgendetwas»brauche«alseine
kurzekritischeBeleuchtung.Drittensschiebterdem
Kommunismusdas»Brauchen«desheutigenBour-
geoisunter,erbringtalsoeineDistinktionherein,die
ihrerLumpigkeitwegenbloßin derheutigenGesell-
schaftundihremIdeellenAbbilde,demStirnerschen
Vereinvon»einzelnenSchreiern«undfreienNähte-
rinnen,vonWichtigkeit seinkann.»Stirner«hatwie-
dergroße»Durchschauungen«desKommunismuszu-
standegebracht.SchließlichunterstelltSanktSancho
in seinerForderung,soviel habenzumüssen,alser
selbstsichanzueignenvermögendist (wenndiese
nichtetwaaufdiegewöhnlicheBourgeoisphrase,daß
jedernachVermögenhaben,dasRechtdesfreienEr-
werbshabensolle),denKommunismusalsdurchge-
setzt,umsein»Vermögen«frei entwickelnundgel-
tendmachenzukönnen,waskeineswegsalleinvon
ihm, sowenigwie sein»Vermögen«selbst,sondern
auchvondenProduktions-und
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Verkehrsverhältnissen,in denener lebt,abhängt. -
(Vgl. untenden»Verein«.)SanktMax handeltübri-
gensnichteinmalselbstnachseinerLehre,daer in
seinemganzen»Buche«Sachen»braucht«undver-
braucht,dieer»sichanzueignen«nicht»vermögend
war«.

ZweitesKorollar.
»AberdieSozialreformerpredigenUnseinGesell-

schaftsrecht.Dawird derEinzelnederSklavederGe-
sellschaft.«p. 246.»NachderMeinungderKommu-
nistensoll jederdieewigenMenschenrechtegenie-
ßen.«p. 238.

ÜberdieAusdrückeRecht,Arbeit pp.,wie siebei
proletarischenSchriftstellernvorkommen,undwie
sichdieKritik zu ihnenzuverhaltenhat,werdenwir
beim»wahrenSozialismus«(sieheBand11)spre-
chen.WasdasRechtbetrifft, sohabenwir untervie-
lenAnderndenGegensatzdesKommunismusgegen
dasRechtsowohlalspolitischesundprivatesalsauch
in seinerallgemeinstenFormalsMenschenrechtgel-
tendgemacht.Siehe»Deutsch-FranzösischeJahrbü-
cher«,wo dasPrivilegium,dasVorrechtalsentspre-
chenddemständischgebundenenPrivateigentum,und
dasRechtalsentsprechenddemZustandederKon-
kurrenz,desfreienPrivateigentumsgefaßtist, p. 206
undanderwärts;ebensodasMenschenrechtselbstals
PrivilegiumunddasPrivateigentumalsMonopol.
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FernerdieKritik desRechtsin Zusammenhangge-
brachtmit derdeutschenPhilosophieundalsKonse-
quenzderKritik derReligiondargestellt,p. 72,und
ausdrücklichdieRechtsaxiome,dieaufdenKommu-
nismusführensollen,alsAxiomedesPrivateigentums
gefaßt,wie dasgemeinsameBesitzrechtalseingebil-
deteVoraussetzungdesRechtsdesPrivateigentums,
p. 98,99.

Die obigeRedensartübrigenseinemBabeufentge-
genzuhalten,ihn alstheoretischenRepräsentantendes
Kommunismuszufassen,konntenureinemBerliner
Schulmeistereinfallen.»Stirner«entblödetsichIndes-
sennicht,p. 247zubehaupten,daßderKommunis-
mus,welcherannimmt,
»daßdieMenschenvonNaturgleicheRechtehaben,
seineneignenSatzdahinwiderlege,daßdieMen-
schenvonNaturgarkeineRechtehaben.Dennerwill
z.B.nichtanerkennen,daßdieElternRechtegegen
dieKinderhaben,erhebtdieFamilieauf.Überhaupt
beruhtdieserganzerevolutionäreoderBabeufsche
(vgl. ›Die Kommunistenin derSchweiz,Kommissio-
nalbericht‹,p. 3) Grundsatzaufeinerreligiösen,d.h.
falschenAnschauung.«

NachEnglandkommteinYankee,wird durchden
Friedensrichterdarangehindert,seinenSklavenaus-
zupeitschen,undruft entrüstetaus:»Doyoucall this
a landof liberty, whereamancan'tlarruphis
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nigger?«
SanktSanchoblamiertsichhierdoppelt.Erstens

siehterdarineineAufhebungder»gleichenRechte
derMenschen«,daßdie»vonNaturgleichenRechte«
derKindergegendieElterngeltendgemacht,daß
Kindernwie ElterngleichesMenschenrechtgegeben
wird. ZweitenserzähltJacquesle bonhommezwei
Seitenvorher,daßderStaatsichnichteinmische,
wennderSohnvomVatergeprügeltwerde,weil er
dasFamillenrechtanerkenne.Waseralsoeinerseits
für einpartikularesRecht(Familienrecht)ausgibt,
subsumierterandrerseitsunterdie»vonNaturglei-
chenRechtederMenschen«.Schließlichgestehter
uns,daßerdenBabeufnurausdemBluntschlibericht
kennt,währendderBluntschliberichtp. 3 unseben-
falls gesteht,daßerseineWeisheitausdemwackern
L. Stein,DoktorderRechte,geschöpfthat.Die
gründlicheKenntnis,dieSanktSanchovomKommu-
nismushat,gehtausdiesemZitat hervor.Wie Sankt
BrunoseinRevolutionsmakler,soist SanktBlunt-
schliseinKommunistenmakler.Bei diesemStande
derDingedarfesunsauchnichtwundern,wennunser
Wort GottesvomLandeeinpaarZeilenweiterdie
fraternitéderRevolutionaufdie»GleichheitderKin-
derGottes«(in welcherchristlichenDogmatikkommt
dieégalitévor?)reduziert.

DrittesKorollar.
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p. 414:Weil dasPrinzipderGemeinschaftim
Kommunismuskulminiert,darumist derKommunis-
mus= »GloriedesLiebesstaats«.

AusdemLiebesstaat,dereineigenesFabrikat
SanktMaxensist, leiteterhierdenKommunismus
ab,derdannnatürlichaucheinausschließlichStirner-
scherKommunismusbleibt.SanktSanchokenntnur
denEgoismusaufdereinenoderdenAnspruchauf
dieLiebesdienste,Erbarmen,AlmosenderLeuteauf
derandernSeite.AußerundüberdiesemDilemma
gibt esfür ihn Nichts.

Dritte logischeKonstruktion.
»Weil in derGesellschaftsichdiedrückendsten

Übelständebemerklichmachen,sodenkenbeson-
ders«(!) »dieGedrückten«(!), »dieSchuldin derGe-
sellschaftzu finden,undmachensich'szurAufgabe,
die rechteGesellschaftzuentdecken.«p. 155.

Im Gegenteil»machtsich's«»Stirner«»zurAufga-
be«,die ihm»rechteGesellschaft«,dieheiligeGesell-
schaft,dieGesellschaftalsdasHeiligezuentdecken.
Die heutzutage»in derGesellschaft«»Gedrückten«
»denken«bloßdarauf,die ihnenrechteGesellschaft,
diezunächstin derAbschaffungderjetzigenGesell-
schaft,aufderBasisdervorgefundenenProduktiv-
kräfte,besteht,durchzusetzen.Weil e.g. beieiner
Maschine»sichdrückendeÜbelständebemerkbarma-
chen«,z.B.daßsienichtgehenwill, undDiejenigen,
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diedieMaschinenötighaben,z.B.umGeldzuma-
chen,denÜbelstandin derMaschinefinden,auf ihre
Veränderungausgehenpp.,somachensiesich'snach
SanktSanchozurAufgabe,nichtsichdieMaschine
zurechtzurücken,sonderndie rechteMaschine,die
heiligeMaschine,dieMaschinealsdasHeilige,das
HeiligealsdieMaschine,dieMaschineim Himmel
zuentdecken.»Stirner«rät ihnen,»in sich«die
Schuldzusuchen.Ist esnicht ihreSchuld,daßsie
z.B.derHackeunddesPflugsbedürfen?Könntensie
nichtmit denNägelndieKartoffeln in denBodenhin-
ein-undausihm herauskratzen?DerHeiligepredigt
ihnendarüberp. 156:

»Esist dasnureinealteErscheinung,daßmandie
Schuldzuerstin allemAndernalsin sichsucht -also
im Staat,in derSelbstsuchtderReichen,diedochge-
radeunsereSchuldist.«

Der»Gedrückte«,der»im Staate«»dieSchuld«
desPauperismussucht,ist, wie wir obenvorläufig
sahen.NiemandandersalsJacquesle bonhomme
selbst.Zweitens,der»Gedrückte«,dersichdabeibe-
ruhigt,die»Schuld«in der»SelbstsuchtdesReichen«
findenzu lassen,ist wiederNiemandandersals
Jacquesle bonhomme.Er hättesichausdesSchnei-
dersundDoktorsderPhilosophieJohnWatts»Facts
andFictions«,ausHobsons»PoorMan'sCompa-
nion«etc.einesBessernin Beziehungaufdieandern
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Gedrücktenbelehrenkönnen.Undwer ist, drittens,
diePersonvon»UnsrerSchuld«,etwadasProletarier-
kind, dasskrofulösaufdieWelt kommt,mit Opium
heraufgezogen,im siebentenJahrein dieFabrikge-
schicktwird - etwadereinzelneArbeiter,demhier
zugemutetwird, sichaufseineFaustgegendenWelt-
marktzu»empören« -etwadasMädchen,dasentwe-
derverhungernodersichprostituierenmuß?Nein,
sondernnurDer,der»alleSchuld«,d.h.die»Schuld«
desganzenjetzigenWeltzustandes»in sich«sucht,
nämlichabermalsNiemandalsJacquesle bonhomme
selbst:»Esist diesnurdiealteErscheinung«des
christlichenInsichgehensundBußetunsin germa-
nisch-spekulativerForm,derIdealistischenPhraseo-
logie,wo Ich, derWirkliche, nichtdieWirklichkeit
verändernmuß,wasIch nurmit Andernkann,son-
dernin mir michverändern.»Esist derinnerliche
KampfdesSchriftstellersmit sichselbst.«(»Diehei-
lige Familie«,p. 122.vgl. p. 73,p. 121undp. 306.)

NachSanktSanchosuchenalsodievonderGesell-
schaftGedrücktendierechteGesellschaft.Konse-
quentmüßteeralsoauchDiejenigen,die»im Staate
dieSchuldsuchen«,undBeidesindbei ihm dieselben
Personen,denrechtenStaatsuchenlassen.Diesdarf
erabernicht,dennerhatdavongehört,daßdieKom-
munistendenStaatabschaffenwollen.DieseAb-
schaffungdesStaatsmußer jetztkonstruieren,und
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diesvollbringt derheiligeSanchowiedervermittelst
seines»Grauen«,derApposition,in einerWeise,die
»sehreinfachaussieht«:

»Weil dieArbeitersichim Notstandbefinden,so
mußdergegenwärtigeStandderDinge, d.i. derStaat
(status= Stand)abgeschafftwerden«(ibid.).
Also:

Notstand= gegenwärtigemStandderDinge.
GegenwärtigerStandderDinge= Stand.

Stand= Status.
Status= Staat.

Schluß:Notstand= Staat.
Waskann»einfacheraussehen«?»Esist nurzu

verwundern«,daßdieenglischenBourgeoisvon1688
unddie französischenvon1789nichtdieselben»ein-
fachenReflexionen«undGleichungen»anstellten«,
wo damalsdochnochviel mehrderStand= Status=
derStaatwar.Esfolgt daraus,daßüberall,wo »Not-
stand«vorhandenist, »derStaat«,dernatürlichin
Preußenundin Nordamerikaderselbeist, abgeschafft
werdenmuß.

SanktSanchogibt unsjetzt,nachseinerGewohn-
heit,einigeSprücheSalomonis.

SpruchSalomonisNr. 1.
p. 163:»DaßdieGesellschaftgarkein Ich ist, das

gebenpp.könnte,sondernein Instrument,ausdem
wir Nutzenziehenmögen,daßwir keine
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gesellschaftlichenPflichten,sondernlediglich Interes-
senhaben,daßwir derGesellschaftkeineOpfer
schuldigsind,sondern,opfernwir etwas,esUnsop-
fern,darandenkendieSozialennicht,weil sieim reli-
giösenPrinzipgefangensitzenundeitrig trachten
nacheinerheiligenGesellschaft.«

Hierausergebensichfolgende»Durchschauungen«
desKommunismus:

1. hatSanktSanchoganzvergessen,daßEr selber
eswar,der»dieGesellschaft«in ein»Ich«verwandel-
te,undsichdaherbloßin seinereignen»Gesell-
schaft«befindet;

2. glaubter,dieKommunistenwartetendarauf,daß
ihnen»dieGesellschaft«Irgendetwas»gebe«,wäh-
rendsiesichhöchstenseineGesellschaftgebenwol-
len;

3. verwandelterdieGesellschaft,ehesieexistiert.
In ein Instrument,ausdemerNutzenziehenwill,
ohnedaßerundandreLeutedurchgegenseitigesge-
sellschaftlichesVerhalteneineGesellschaft,alsodies
»Instrument«,produzierthaben;

4. glaubter,daßin derkommunistischenGesell-
schaftvon»Pflichten«und»Interessen«dieRedesein
könne,vonzweisichergänzendenSeiteneinesGe-
gensatzes,derbloßderBourgeoisgesellschaftange-
hört (im InteresseschiebtderreflektierendeBourgeois
immereinDritteszwischensichundseine
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Lebensäußerung,eineManier,diewahrhaftklassisch
beiBenthamerscheint,dessenNaseerstein Interesse
habenmuß,ehesiesichzumRiechenentschließt.
Vgl. »dasBuch«überdasRechtanseinerNase,p.
247);

5. glaubtSanktMax, dieKommunistenwollten
»derGesellschaft«»Opferbringen«,wo siehöchstens
diebestehendeGesellschaftopfernwollen -ermüßte
dannihr Bewußtsein,daßihr Kampfeinallendem
BourgeoisregimeentwachsenenMenschengemein-
schaftlicherist, alseinOpferbezeichnen,dassiesich
bringen;

6. daßdieSozialenim religiösenPrinzipbefangen
sindund

7. daßsienacheinerheiligenGesellschafttrachten,
fandschonobenseineErledigung.Wie »eifrig«Sankt
Sanchonachder»heiligen[Gese]llschaft«»trachtet«,
umdurchsiedenKommu[nis]muswiderlegenzukön-
nen,habenwir gesehen.

SpruchSalomonis.Nr. II.
p. 277:»WäredasInteresseandersozialenFrage

wenigerleidenschaftlichundverblendet,sowürde
man... erkennen,daßeineGesellschaftnichtneuwer-
denkann,solangeDiejenigen,welchesieausmachen
undkonstituieren,dieAlten bleiben.«

»Stirner«glaubthier,daßdiekommunistischen
Proletarier,diedieGesellschaftrevolutionieren,die
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ProduktionsverhältnisseunddieFormdesVerkehrs
aufeineneueBasis,d.h.aufsichalsdieNeuen,auf
ihreneueLebensweisesetzen,»dieAlten«bleiben.
Die unermüdlichePropaganda,diedieseProletarier
machen,dieDiskussionen,diesietäglichuntersich
führen,beweisenhinlänglich,wie wenigsieselbst
»dieAlten«bleibenwollenundwie wenigsieüber-
hauptwollen,daßdieMenschen»dieAlten«bleiben
sollen.»DieAlten«würdensienurdannbleiben,
wennsiemit SanktSancho»dieSchuldin sichsuch-
ten«;siewissenaberzugut,daßsienurunterverän-
dertenUmständenaufhörenwerden,»dieAlten«zu
sein,unddarumsindsieentschlossen,dieseUmstän-
debeidererstenGelegenheitzuverändern.In derre-
volutionärenTätigkeitfällt dasSich-Verändernmit
demVerändernderUmständezusammen. -Dieser
großeSpruchwird durcheinebensogroßesExempel
erläutert,dasnatürlichwiederausderWelt »desHei-
ligen«genommenist.

»Solltez.B.ausdemJüdischenVolk eineGesell-
schaftentstehen,welcheeinenneuenGlaubenüber
dieErdeverbreitete,sodurftendieseAposteldoch
keinePharisäerbleiben.«

Die erstenChristen
= eineGesellschaftzurVerbreitungdesGlau-

bens(gestiftetAnnoI).
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= CongregatiodePropagandafide (gestiftet
1640).

AnnoI = Anno1640.
DieseentstehensollendeGesellschaft

= DieseApostel.
DieseApostel

= Nichtjuden.
DasjüdischeVolk

= Pharisäer.
Christen

= Nichtpharisäer.
= Nicht dasjüdischeVolk.

Waskanneinfacheraussehen?
DurchdieseGleichungengestärkt,sprichtSankt

Max dasgroßehistorischeWort gelassenaus:
»DieMenschen,weit entfernt,sichzurEntwick-

lungkommenzu lassen,wolltenimmereineGesell-
schaftbilden.«

Die Menschen,immerweit entfernt,eineGesell-
schaftbildenzuwollen, ließendennochnurdieGe-
sellschaftzueinerEntwicklungkommen,weil siesich
fortwährendnuralsVereinzelteentwickelnwollten,
undkamendeshalbnur in unddurchdieGesellschaft
zu ihrereignenEntwicklung.Übrigenskannesnur
einemHeiligenvomGeprägeunsresSanchoeinfallen,
dieEntwicklung»derMenschen«vonder
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Entwicklung»derGesellschaft«,in derdieseMen-
schenleben,zu trennenundvondieserphantastischen
Grundlageausweiterzuphantasieren.Er hatübrigens
seinenihm vonSanktBrunoeingegebenenSatzver-
gessen,in demergleichvorherdiemoralischeForde-
rungandieMenschenstellte,sichselbstzuändern
unddadurchihreGesellschaft -worin eralsodieEnt-
wicklungderMenschenmit derEntwicklungihrer
GesellschaftIdentifizierte.

ViertelogischeKonstruktion.
Er läßtdenKommunismus,im Gegensatzzuden

Staatsbürgern,p. 156sagen:
»NichtdarinbestehtUnserWesen«(!), »daßwir

Alle diegleichenKinderdesStaats«(!) »sind,son-
derndarin,daßwir Alle füreinanderdasind.Darin
sindWir Alle gleich,daßWir Alle füreinanderda
sind,daßjederfür denAndernarbeitet,daßjedervon
UnseinArbeiterist.«Er setztnun»alsArbeiterexi-
stieren«= »Jedervonunsnur durchdenAndernexi-
stieren«,wo alsoderAndere»z.B.für meineKlei-
dung,Ich für seinVergnügungsbedürfnis,er für
meineNahrung,Ich für seineBelehrungarbeite.Also
dasArbeitertumist unsereWürdeundunsereGleich-
heit. -WelchenVorteil bringtUnsdasBürgertum?
Lasten.Undwie hochschlägtmanunsereArbeit an?
Soniedrigalsmöglich. - -Waskönntihr unsentge-
genstellen?DochauchnurArbeit!« »Nur für Arbeit
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sindwir EucheinenRecom[pe]nseschuldig«;»nur
durchDas,wasihr [Uns] Nützlichesleistet«,»habt
ihr [e]inenAnspruchaufUns«.»Wir wollenEuchnur
soviel wertsein,alsWir Euchleisten;ihr abersollt
desgleichenvonUnsgehaltensein.«»DieLeistungen,
dieUnsetwaswertsind,alsodiegemeinnützigenAr-
beiten,bestimmendenWert. - -WerNützlichesver-
richtet,dersteheKeinemnach,oder -alle (gemein-
nützigen)Arbeitersindgleich.DaaberderArbeiter
seinesLohneswert ist, soseiauchderLohngleich.«
p. 157,158.

Bei »Stirner«fängt»derKommunismus«damitan,
sichnach»demWesen«umzusehen;erwill wieder,
alsguter»Jüngling«,nur»hinterdieDingekommen«.
DaßderKommunismuseinehöchstpraktischeBewe-
gungist, diepraktischeZweckemit praktischenMit-
telnverfolgtunddiesichhöchstensin Deutschland,
dendeutschenPhilosophengegenüber,einenAugen-
blick auf»dasWesen«einlassenkann,dasgehtun-
sernHeiligennatürlichNichtsan.DieserStirnersche
»Kommunismus«,dersosehrnach»demWesen«
schmachtet,kommtdaherauchnurzueinerphiloso-
phischenKategorie,dem»Füreinandersein«,diedann
vermittelsteinigergewaltsamenGleichungen

Füreinandersein= Nur durchdenAndernexistieren
= alsArbeiterexistieren
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= allgemeinesArbeitertum

derempirischenWelt etwasnähergerücktwird. Übri-
genswird derheiligeSanchoaufgefordert,z.B. in
Owen(derdochalsRepräsentantdesenglischen
Kommunismusebensowohlfür »denKommunismus«
geltenkannwie z.B.dernichtkommunistischeProud-
hon43, ausdemersichdasmeistederobigenSätze
abstrahiertundzurechtgestellt)eineStellenachzuwei-
sen,in derirgendetwasvondenobigenSätzenüber
»Wesen«,allgemeinesArbeitertumetc.sichfindet.
Übrigensbrauchenwir soweit garnichteinmalzu-
rückzugehen.Die schonobenzitiertedeutschekom-
munistischeZeitschrift»DieStimmedesVolks«
sprichtsichim drittenHeft dahinaus:

»WasheuteArbeit heißt,ist nureinwinzig elendes
Stückdesgewaltigen,großmächtigenProduzierens;
nämlichnurdasjenigeProduzieren,welcheswiderlich
undgefährlich,beehrtdieReligionundMoral, Arbeit
zutaufen,undunterfängtsichnochobendrein,allerlei
Sprüche,gleichsamSegenssprüche(oderHexensprü-
che)drüberzustreuen:›Arbeitenim SchweißdesAn-
gesichts‹alsPrüfungGottes;›Arbeit machtdasLeben
süß‹zurErmunterungusw.Die Moral derWelt, in
derwir leben,hütetsichsehrweislich,dasVerkehren
derMenschenvondenamüsantenundfreienSeiten
auchArbeit zunennen.Dasschmähtsie,obschones
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auchProduzierenist. DasschimpftsiegernEitelkeit,
eitleLust,Wollust.DerKommunismushatdiese
heuchlerischePredigerin,dieelendeMoral, entlarvt.«

Als allgemeinesArbeitertumhatnunSanktMax
denganzenKommunismusaufgleichenArbeitslohn
reduziert,eineEntdeckung,diesichin folgendendrei
»Brechungen«wiederholt:p. 351:»GegendieKon-
kurrenzerhebtsichdasPrinzipderLumpengesell-
schaft -dieVerteilung.Soll Ich nunetwa,derViel-
vermögende,vor demUnvermögendenNichtsvoraus-
haben?«Fernerp. 363sprichtervoneiner»allgemei-
nenTaxefür diemenschlicheTätigkeitin derkommu-
nistischenGesellschaft«.Undendlichp. 350,wo er
denKommunistenunterschiebt,siehielten»dieAr-
beit«für »daseinzigeVermögen«derMenschen.
SanktMax bringtalsodasPrivateigentumin seiner
doppeltenGestalt,alsVerteilungundLohnarbeit,
wiederin denKommunismusherein.Wie schonfrü-
herbeim»Raub«,manifestiertSanktMax hierwieder
dieallergewöhnlichstenundborniertestenBourgeois-
vorstellungenalsseine»eignen«»Durchschauungen«
desKommunismus.Er machtsichganzderEhrewür-
dig, vonBluntschliunterrichtetwordenzusein.Als
echterKleinbürgerhaterdannauchFurcht,er,»der
Vielvermögende«,»solleNichtsvor demUnvermö-
gendenvoraushaben« -obwohlerNichtsmehrzu
fürchtenhätte,alsseinemeignen»Vermögen«
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überlassenzubleiben.
Nebenbeibildetsich»derVielvermögende«ein,

dasStaatsbürgertumseidenProletarierngleichgültig,
nachdemerzuerstvorausgesetzthat,siehättenes.
Geradewie erobensicheinbildete,demBourgeoissei
dieRegierungsformgleichgültig.DenArbeiternliegt
soviel amStaatsbürgertum,d.h.demaktivenStaats-
bürgertum,daßsieda,wo sieeshaben, wie in Ame-
rika, esgerade»verwerten«,undwo sieesnicht
haben,eserwerbenwollen.VergleichedieVerhand-
lungendernordamerikanischenArbeiterin zahllosen
Meetings,dieganzeGeschichtedesenglischenChar-
tismusunddesfranzösischenKommunismusundRe-
formismus.

ErstesKorollar.
»DerArbeiterhält sich.In seinemBewußtsein,daß

dasWesentlicheanihm derArbeitersei,vomEgois-
musfernundunterwirftsichderOberhoheiteinerAr-
beitergesellschaft,wie derBürgermit Hingebung«(!)
»amKonkurrenzstaatehing.«p. 162.

DerArbeiterhält sichhöchstensandemBewußt-
sein,daßdasWesentlicheanihm für denBourgeois
derArbeitersei,dersichdarumauchgegendenBour-
geoisalssolchengeltendmachenkann.Die beiden
EntdeckungenSanktSanchos,die»Hingebungdes
Bürgers«undden»Konkurrenzstaat«,kannmannur
alsneue»Vermögens«-Beweisedes
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»Vielvermögenden«registrieren.
ZweitesKorollar.
»DerKommunismussoll das›Wohl Aller‹ be-

zwecken.Dassiehtdochwirklich soaus, alsbrauch-
tedabeiKeinerzurückzustehen.Welcheswird denn
aberdiesesWohl sein?HabenAlle einunddasselbe
Wohl?Ist Allen gleichwohl beiEinemundDemsel-
ben?...Ist demso,sohandeltsichsvom›wahren
Wohl‹. KommenWir damitnichtgeradebeidem
Punktean,wo dieReligionihreGewaltherrschaftbe-
ginnt? - - -Die GesellschafthateinWohl alsdas
›wahreWohl‹ dekretiert,undhießediesWohl z.B.
redlichererarbeiteterGenuß, Du aberzögestdiege-
nußreicheFaulheitvor, sowürdedieGesellschaft - -
für das,wobeiDir wohl ist, zusorgensichweislich
hüten.IndemderKommunismusduWohl Aller pro-
klamiert,vernichtetergeradedasWohlseinDerer,
welchebishervon ihrenRentenlebtenetc.«p.
411,412.

»Istdemso«,soergebensichhierausfolgende
Gleichungen:
DasWohl Aller

= Kommunismus
= Ist demso
= Ein unddasselbeWohl Aller
= DasGleichwohlseinAller beiEinemund

Demselben
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= DasWahreWohl = [DasheiligeWohl, das
Heilige,HerrschaftdesHeiligen,Hierar-
chie]

= GewaltherrschaftderReligion.
Kommunismus

= GewaltherrschaftderReligion.

»Dassiehtdochwirklich soaus«,alsob»Stirner«
hiervomKommunismusdasselbegesagthätte,waser
bishervonallenandernSachensagte.

Wie tief unserHeiligerdenKommunismus»durch-
schaut«hat,gehtwiederdaraushervor,daßer ihm zu-
mutet,den»redlicherarbeitetenGenuß«als»wahres
Wohl«durchsetzenzuwollen.Weraußer»Stirner«
undeinigenBerlinerSchuster-undSchneidermeistern
denktan»redlicherarbeitetenGenuß«44! Undnun
gardenKommunistendiesin denMundzu legen,bei
denendieGrundlagediesesganzenGegensatzesvon
Arbeit undGenußwegfällt.DermoralischeHeilige
magsichdarüberberuhigen.Das»redlicheErarbei-
ten«wird manihm undDenenüberlassen,dieer,
ohneeszuwissen,vertritt - seinenkleinen,vonder
Gewerbfreiheitruiniertenundmoralisch»empörten«
Handwerksmeistern.Auchdie»genußreicheFaulheit«
gehörtganzdertrivialstenBürgeranschauungan.Die
KronedesganzenSatzesist aberdaspfiffige Bürger-
bedenken,daserdenKommunistenmacht;sie
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wolltendas»Wohlsein«derRentiersvernichtenund
sprächendochvom»WohlseinAller«. Er glaubtalso,
daßin derkommunistischenGesellschaftnochRen-
tiersvorkommen,deren»Wohlsein«zuvernichten
wäre.Er behauptet,daßdas»Wohlsein«alsRentier
eindenIndividuen,die jetztRentierssind,inhärentes,
von ihrer Individualitätnichtzu trennendessei;erbil-
detsichein,daßfür dieseIndividuengarkeinanderes
»Wohlsein«existierenkönnealsdas,wasdurchihr
Rentier-Seinbedingtist. Er glaubtferner,dieGesell-
schaftseischonkommunistischeingerichtet,solange
sienochgegenRentiersunddergleichenzukämpfen
hat.45 Die Kommunistenmachensichallerdingskein
Gewissendaraus,dieHerrschaftderBourgeoiszu
stürzenundihr »Wohlsein«zuzerstören,sobaldsie
dieMachtdazuhabenwerden46. Esliegt ihnenkei-
neswegsdaran,obdiesihrenFeindengemeinsame,
durchdieKlassenverhältnissebedingte»Wohlsein«
auchalspersönliches»Wohlsein«sichaneinebor-
nierterweisevorausgesetzteSentimentalitätadressiert.

DrittesKorollar.
p. 190»ersteht«in derkommunistischenGesell-

schaft»dieSorgewiederalsArbeit«.
DerguteBürger»Stirner«,dersichbereitsfreut, im

Kommunismusseinegeliebte»Sorge«wiederzufin-
den,hatsichdiesmaldochverrechnet.Die »Sorge«ist
nichtsanderesalsdiegedrückteundgeängstigte
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Gemütsstimmung,die im Bürgertumdienotwendige
BegleiterinderArbeit, derlumpenhaftenTätigkeitdes
notdürftigenErwerbesist. Die »Sorge«floriert in
ihrer reinstenGestaltbeimdeutschengutenBürger,
wo siechronischund»Immersichselbstgleich«,mi-
serabelundverächtlichist währenddieNot desProle-
tarierseineakute,heftigeFormannimmt,ihn zum
KampfumLebenundTodtreibt, ihn revolutionär
machtunddeshalbkeine»Sorge«,sondernLeiden-
schaftproduziert.WennderKommunismusnunso-
wohl die»Sorge«desBürgerswie dieNot desProle-
tariersaufhebenwill, soverstehtessichdochwohl
vonselbst,daßerdiesnicht tunkann,ohnedieUrsa-
cheBeider,die»Arbeit«,aufzuheben.

Wir kommenjetztzudenhistorischenKonstruk-
tionendesKommunismus.ErstehistorischeKon-
struktion.

»SolangederGlaubefür dieEhreundWürdeder
Menschenausreichte,ließsichgegenkeineauchnoch
soanstrengendeArbeit etwaseinwenden.« -»All ihr
ElendkonntendieunterdrücktenKlassennursolange
ertragen,alssieChristenwaren«(höchstenswarensie
solangeChristen,alssieihr Elendertrugen)»denn
dasChristentum«(dasmit demStockhinterihnen
steht)»läßtihr MurrenundihreEmpörungnichtauf-
kommen.«p. 158.

»WohernurStirnerallesDiesweiß«,wasdie
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unterdrücktenKlassenkonnten,erfahrenwir ausHeft
I der»Allg[emeinen]Literat[ur]-Z[ei]t[un]g«,wo »die
Kritik in Buchbindermeistergestalt«folgendeStelle
einesunbedeutendenBuchszitiert:

»DermodernePauperismushateinenpolitischen
Charakterangenommen;währendderalteBettlersein
Losmit Ergebenheittrugundesalseinegöttliche
Schickungansah,fragtderneueLump, obergezwun-
gensei,armseligdurchsLebenzuwandern,weil er
zufällig in Lumpengeborenwurde.«

WegendieserMachtdesChristentumsfandenbei
derEmanzipationderLeibeignengeradedieblutig-
stenunderbittertstenKämpfegegendiegeistlichen
Feudalherrenstattundsetztesiesichdurchtrotzalles
MurrensundallerEmpörungdesin denPfaffenin-
korporiertenChristentums(vergl.Eden,»Historyof
thePoor«,BookI; Guizot,»Histoiredela civilisation
enFrance«;Monteil, »HistoiredesFrançaisdesdi-
versétats«ppp.),währendandrerseitsdiekleinen
Pfaffen,namentlichim AnfangedesMittelalters,die
Leibeigenenzum»Murren«undzur»Empörung«
gegendieweltlichenFeudalherrenaufreizten(vergl.
u. a.schondasbekannteKapitularKarlsdesGroßen).
Vergleicheauch,wasobenbeiGelegenheitder»hie
unddaauftauchendenArbeiterunruhen«überdie»un-
terdrücktenKlassen«undihreAufständeim 14.Jahr-
hundertgesagtwurde.
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Die früherenFormenderArbeiteraufständehingen
mit derjedesmaligenEntwicklungderArbeit undder
dadurchgegebenenGestaltdesEigentumszusammen;
diedirektoderin[dir]ekt kommunistischeInsur-
rek[tio]n mit dergroßenIndustrie.[Sta]ttaufdiese
weitläuftigeGeschichteeinzugehen,veranstaltet
SanktMax einenheiligenÜbergangvondendulden-
denunterdrücktenKlassenzudenungeduldigenun-
terdrücktenKlassen:

»Jetzt,wo jedersichzumMenschenausbilden
soll« (»wohernur«z.B.diekatalonischenArbeiter
»wissen«,daß»JedersichzumMenschenausbilden
soll«?),»fällt dieBannungdesMenschenanmaschi-
nenmäßigeArbeit zusammenmit derSklaverei.«p.
158.

Vor SpartakusunddemSklavenkriegewaresalso
dasChristentum,dasdie»BannungdesMenschenan
maschinenmäßigeArbeit«nicht»mit derSklaverei
zusammenfallen«ließ;undzuSpartakus'Zeit wares
derBegriff Mensch,derdiesVerhältnisaufhobund
dieSklavereiersterzeugte.»Odersollte«Stirner
»gar«etwasvondemZusammenhangedermodernen
Arbeiterunruhenmit derMaschineriegehörthaben
undhierhabenandeutenwollen?In diesemFallehat
nichtdieEinführungderMaschinenarbeitdieArbeiter
in Rebellen,sonderndieEinführungdesBegriffes
»Mensch«dieMaschinenarbeitin Sklaverei
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verwandelt. -»istdemso«,so»siehtdasdochwirk-
lich soaus«,alswäredieseine»einzige«Geschichte
derArbeiterbewegungen.

ZweitegeschichtlicheKonstruktion.
»DieBourgeoisiehatdasEvangeliumdesmateriel-

lenGenussesverkündetundwundertsichnun,daß
dieseLehreunterUnsProletariernAnhängerfindet.«
p. 159.

EbenwolltendieArbeiterdenBegriff »desMen-
schen«,dasHeiligeverwirklichen,jetztden»materi-
ellenGenuß«,dasWeltliche;obendie»Plackerei«der
Arbeit, jetztnurnochdieArbeit desGenießens.Sankt
Sanchoschlägtsichhieraufambassusvalientespo-
saderaszuerstaufdiematerielleGeschichte,dannauf
dieStirnersche,heilige.NachdermateriellenGe-
schichtewaresdieAristokratie,welchezuerstdas
EvangeliumdesWeltgenussesandieStelledesGe-
nussesdesEvangeliumssetzte,für welchedienüch-
terneBourgeoisiesichzunächstaufsArbeitenlegte
undihr mit vielerSchlauheitdenGenußüberließ,der
ihr selbstdurcheigneGesetzeuntersagtwurde(bei
welcherGelegenheitdieMachtderAristokratiein der
GestaltdesGeldesin dieTaschenderBourgeois
rückte).

NachderStirnerschenGeschichtehatdieBour-
geoisiesichdamitbegnügt,»dasHeilige«zusuchen,
denStaatskultuszubetreibenund»alleexistierenden
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Objektein vorgestelltezuverwandeln«,undesbe-
durftederJesuiten,um»dieSinnlichkeitvor dem
gänzlichenVerkommenzuretten«.Nachderselben
StirnerschenGeschichtehatdieBourgeoisiedurchdie
RevolutionalleMachtansichgerissen,alsoauchihr
Evangelium,dasdesmateriellenGenusses,obgleich
wir nachderselbenStirnerschenGeschichtejetztso
weit sind,daß»in derWelt nurGedankenherrschen«.
Die StirnerscheHierarchiesitzt jetztalso»entre
ambasposaderas«.

Dritte historischeKonstruktion.
p. 159.»NachdemdasBürgertumvonBefehlund

Willkür Einzelnerbefreithatte,blieb jeneWillkür
übrig,welcheausderKonjunkturderVerhältnisse
entspringtunddieZufälligkeit derUmständegenannt
werdenkann.DasGlückunddievomGlückBegün-
stigtenbliebenübrig.«

SanktSancholäßtdanndieKommunisten»einGe-
setzundeineneueOrdnungfinden,diediesen
Schwankungen«(demDingsda)»einEndemacht« -
vonderersoviel weiß,daßdieKommunistennun
ausrufensollen:»DieseOrdnungseidannheilig!«
(wo ervielmehrnunausrufenmüßte:Die Unordnung
meinerEinbildungenseidieheiligeOrdnungder
Kommunisten). -»Hierist Weisheit«(Offenb[arung]
Joh[annis]13,18).»WerVerstandhat,derüberlege
dieZahl«desUnsinns,dendersonstsoweitläuftige,
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sichstetswiedervonsichgebendeStirner[hi]er in
wenige[Zeilen] zusammendrängt.

In allgemeinsterFassungheißtderersteSatz:
NachdemdasBürgertumdieFeudalitätabgeschafft
hatte,bliebdasBürgertumübrig.Odernachdemin
»Stirners«EinbildungdieHerrschaftderPersonenab-
geschafftwordenwar,bliebgradedasUmgekehrtezu
tunübrig.»Dassiehtdenndochwirklich soaus«,als
könntemandiezweientlegenstenGeschichtsepochen
in einenZusammenhangbringen,derderheiligeZu-
sammenhang,derZusammenhangalsDasHeilige,
derZusammenhangim Himmel ist.

DieserSatzSanktSanchosist übrigensnichtmit
demobigenmodesimpledesUnsinnszufrieden,er
mußesbiszummodecomposéundbicomposédes
Unsinnsbringen.NämlicherstensglaubtSanktMax
densichbefreiendenBourgeois,daßsie.Indemsie
sichvonBefehlundWillkür Einzelnerbefreiten,die
MassederGesellschaftüberhauptvonBefahlund
Willkür Einzelnerbefreiten.Zweitensbefreitensie
sichrealiternichtvon»BefehlundWillkür derEin-
zelnen«,sondernvonderHerrschaftderKorporation,
Zunft, derStände,undkonntendahernunerstals
wirklicheeinzelneBourgeoisdemArbeitergegenüber
»BefehlundWillkür« ausüben.Drittenshobensie
nurdenplusoumoinsidealistischenScheindesbis-
herigenBefehlsundderbisherigenWillkür der
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Einzelnenauf,umanseineStellediesenBefehlund
dieseWillkür in ihrermateriellenGrobheitherzustel-
len.Er, Bourgeois,wollte seinen»BefehlundWill-
kür«nichtmehrdurchdenbisherigen»Befehlund
Willkür« derim Monarchen,im Adel undin derKor-
porationkonzentriertenpolitischenMachtbeschränkt
wissen,sondernhöchstensdurchdie in Gesetzenvon
BourgeoisausgesprochnenGesamtinteressendergan-
zenBourgeoisklasse.Er tatnichtsalsdenBefehlund
dieWillkür überdenBefehlunddieWillkür derein-
zelnenBourgeoisaufheben(siehePolitischenLibera-
lismus).

IndemSanktSanchonundieKonjunkturderVer-
hältnisse,welchemit derHerrschaftderBourgeoisie
eineganzandreKonjunkturganzandrerVerhältnisse
wurde,stattsiewirklich zuanalysieren,alsdieallge-
meineKategorie»Konjunkturpp.«übrigbleibenläßt
undsiemit demnochunbestimmterenNamen»Zufäl-
ligkeit derUmstände«beschenkt -alsobder»Befehl
unddieWillkür Einzelner«nichtselbsteine»Kon-
junkturderVerhältnisse«sei -indemeralsosodie
realeGrundlagedesKommunismus,nämlichdiebe-
stimmteKonjunkturderVerhältnisseunterdemBour-
geoisrégimebeseitigt,kannernunauchdensoluftig
gemachtenKommunismusin seinenheiligenKommu-
nismusverwandeln.»Dassiehtdenndochwirklich so
aus«,alsob»Stirner«ein»Menschvonnur
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ideellem«,eingebildetemhistorischem»Reichtum«
sei -der»vollendeteLump«.Siehe»dasBuch«,p.
362.

DiesegroßeKonstruktion,odervielmehrihr Vor-
dersatz,wird unsp. 189nocheinmalmit vielerEm-
phasein folgenderFormwiederholt:

»DerpolitischeLiberalismushobdieUngleichheit
derHerrenundDienerauf;ermachteherrenlos, anar-
chisch«(!); »derHerrwurdenunvomEinzelnen,dem
Egoisten,entfernt,umeinGespenstzuwerden,das
GesetzoderderStaat.«

Gespensterherrschaft= (Hierarchie)= Herrenlosig-
keit, gleichHerrschaftder»allmächtigen«Bourgeois.
Wie wir sehen,ist dieseGespensterherrschaftviel-
mehrdieHerrschaftdervielenwirklichenHerren;
alsokonntederKommunismusmit gleichemRecht
alsdieBefreiungvondieserHerrschaftderVielenge-
faßtwerden,wasSanktSanchoabernichtdurfte,weil
sonstsowohlseinelogischenKonstruktionendes
Kommunismuswie auchdieganzeKonstruktionder
»Freien«umgeworfenwordenwären.Sogeht'saber
im ganzen»Buche«.Ein einzigerSchlußausdeneig-
nenPrämissenunsresHeiligen,eineinzigeshistori-
schesFaktumwirft ganzeReihenvonDurchschauun-
genundResultatenzuBoden.

ViertegeschichtlicheKonstruktion, p. 350leitet
SanktSanchodenKommunismusdirektausder
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AbschaffungderLeibeigenschafther.
I. Vordersatz:
»Eswaraußerordentlichviel damitgewonnen,als

manesdurchsetzte,alsInhaberbetrachtet«(!) »zu
werden.Die Leibeigenschaftwurdedamitaufgehoben
undjeder,derbisdahinselbstEigentumgewesen,
wardnuneinHerr.«

(In demmodesimpledesUnsinnsheißtdieswie-
der:Die Leibeigenschaftwurdeaufgehoben,sobald
sieaufgehobenward.)DermodecomposédiesesUn-
sinnsist, daßSanktSanchoglaubt,vermittelstder
heiligenKontemplation,des»Betrachtens«und»Be-
trachtetwerdens«seimanzum»Inhaber«geworden,
währenddieSchwierigkeitdarinbestand,»Inhaber«
zuwerdenunddieBetrachtungsichdannnachhervon
selbsthinzusetzte;unddermodebicomposéist, daß,
nachdemdieanfangsnochpartikuläreAufhebungder
Leibeigenschaftangefangenhatte.IhreKonsequenzen
zuentwickeln,unddadurchallgemeingewordenwar,
manaufhörte,»durchsetzen«[z]u können,als[des]
Innehabenswert»betrachtet«zuwerden(demInhaber
wurdendie Innegehabtenzukostspielig);daßalsodie
größteMasse,»diebisherselbstEigentum«,d.h.ge-
zwungeneArbeiter»gewesenwaren«,dadurchkeine
»Herren«,sondernfreieArbeiterwurden.

II. HistorischerUntersatz, derzirkaachtJahrhun-
derteumfaßtunddemman»freilich nichtansehen
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wird, wie inhaltsschwer«er ist (vgl. Wigand,p. 194).
»Allein forthin reichtDeinHabenundDeineHabe

nichtmehrausundwird nichtmehranerkannt;dage-
gensteigtDeinArbeitenundDeineArbeit im Werte.
Wir achtennunDeineBewältigungderDingewie
vorher«(?).»DeinInnehabenderselben.DeineArbeit
ist DeinVermögen.Du bistnunHerroderInhaber
desErarbeiteten,nichtdesErerbten.«(ibid.)

»Forthin« -»nichtmehr« -»dagegen« -»nun« -
»wievorher« -»nun« -»oder« -»nicht« -dasist der
InhaltdiesesSatzes.

Obgleich»Stirner«»nun«dahingekommenist, daß
Du (nämlichSzeliga)HerrdesErarbeiteten,nichtdes
Ererbten,bist,sofällt ihm »nun«vielmehrein,daß
derzeitgeradedasGegenteilstattfindet -unddiesläßt
ihn denKommunismusalsWechselbalgausdiesen
beidenMißgeburtenvonVordersätzengebären.

III. KommunistischerSchluß.
»DaaberDERZEITAlles einErerbtesist und

jederGroschen,denDu besitzest,nichteinArbeits-,
sondernErbgeprägeträgt«(kulminierenderUnsinn),
»SOmußAlles umgeschmolzenwerden.«

WorausSzeliganunsowohlbeimAuf- undUnter-
gangdermittelaltrigenKommunenwie beimKommu-
nismusdesneunzehntenJahrhundertsangelangtzu
seinsicheinbildenkann.Undwomit SanktMax trotz
alles»Ererbten«und»Erarbeiteten«zukeiner
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»BewältigungderDinge«,sondernhöchstenszur
»Habe«desUnsinnsgekommenist.

LiebhabervonKonstruktionenkönnennunnochp.
421nachsehen,wie SanktMax, nachdemerden
KommunismusausderLeibeigenschaftkonstruiert
hat.Ihn nunnochalsLeibeigenschaftuntereinem
Lehnsherrn,derGesellschaft,konstruiert -nachdem-
selbenMuster,wie erschonobendasMittel, wodurch
wir etwaserwerben,zudem»Heiligen«macht,durch
dessen»Gnade«unsetwasgegebenwird. Jetztnur
nochschließlicheinige»Durchschauungen«desKom-
munismus,diesichausdenobigenPrämissenerge-
ben.

Zuerstgibt »Stirner«eineneueTheoriederExploi-
tation, diedarinbesteht,daß
»derArbeiterin einerStecknadelfabricknureinein-
zelnesStückarbeitet,nureinemAndernin dieHand
arbeitet,undvondiesemAndernbenutzt,exploitiert
wird«. p. 158.

Hier entdecktalso»Stirner«,daßdieArbeitereiner
Fabriksichwechselseitigexploitieren,weil sieeinan-
der»in dieHandarbeiten«,währendderFabrikant,
dessenHändegarnichtarbeiten,auchnicht imstande
ist, dieArbeiterzuexploitieren.»Stirner«gibt hier
einschlagendesExempelvonderbetrübtenLage,in
diediedeutschenTheoretikerdurchdenKommunis-
musversetztwordensind.Siemüssensichjetztauch
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mit profanenDingenwie Stecknadelfabrikenusw.be-
schäftigen,beidenensiesichwie wahreBarbarenwie
Ojibbeway-IndianerundNeuseeländerbenehmen.

»Dagegenheißtesnun«im StirnerschenKommu-
nismus,l. c.:

»JedeArbeit soll denZweckhaben,daßder
›Mensch‹befriedigtwerde.Deshalbmußer«(»der«
Mensch)»auchin ihr Meisterwerden,d.h.siealseine
TotalitätSchaffenkönnen.«

»DerMensch«mußMeisterwerden! -»Der
Mensch«bleibtStecknadelknopfmacher,hataberdas
beruhigendeBewußtsein,daßNadelknöpfezurNadel
gehörenunddaßerdieganzeNadelmachenkann.
Die ErmüdungundderEkel,dendieewigeWieder-
holungdesNadelknopfmachenshervorbringt,ver-
wandeltsichdurchdiesBewußtseinin »Befriedigung
desMenschen«.[O, P]roudhon!

WeitereDurchschauung.
»DadieKommunistenerstdie freieTätigkeitfür

dasWesen«(iterumCrispinus)»desMenschenerklä-
ren,bedürfensie,wie allewerkeltägigeGesinnung,
einesSonntags, einerErhebungundErbauungneben
ihrergeistlosenArbeit.«

Abgesehenvondemhiereingeschobenen»Wesen
desMenschen«mußderunglücklicheSanchodie
»freieTätigkeit«,d.h.beidenKommunistendieaus
derfreienEntwicklungallerFähigkeiten
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hervorgehende,schöpferischeLebensäußerung,um
»Stirner«verständlichzusein,des»ganzenKerls«,in
»geistloseArbeit«verwandeln,weil nämlichderBer-
liner merkt,daßessichhiernichtumdie»saureAr-
beitdesGedankens«handelt.Durchdieseeinfache
VerwandlungkönnennunauchdieKommunistenin
die»werkeltägigeGesinnung«umgesetztwerden.Mit
demWerkeltagedesBürgersfindetsichdannnatür-
lich auchseinSonntagim Kommunismuswieder.

p. 161.»DiesonntäglicheSeitedesKommunismus
ist, daßderKommunistin Dir denMenschen,den
Brudererblickt.«

DerKommunisterscheinthieralsoals»Mensch«
undals»Arbeiter«.DiesnenntSanktSanchol. c.:
»einezwiefacheAnstellungdesMenschendurchden
Kommunisten,einAmt desmateriellenErwerbsund
einsdesgeistigen«.

Hier bringteralsosogarden»Erwerb«unddieBü-
rokratiewiederin denKommunismusherein,derda-
durchfreilich »seinletztesAbsehenerreicht«undauf-
hört,Kommunismuszusein.Er mußdiesübrigens
tun,weil nachherin seinem»Verein«jederebenfalls
»einezwiefacheAnstellung«alsMenschundals
»Einziger«erhält.DiesenDualismuslegitimierter
vorläufigdadurch,daßer ihn demKommunismusin
dieSchuheschiebt,eineMethode,diewir beiseinem
LehnswesenundseinerVerwertungwiederfinden
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werden.
p. 344glaubt»Stirner«,die»Kommunisten«woll-

ten»dieEigentumsfragegütlich lösen«,undp. 413
sollensiegarandieAufopferungderMenschen[und
an]dieselbstverleugnendeGesinnungderKapitali-
stenappellieren!47 Die wenigenseitBabeufsZeit
aufgetretenenkommunistischenBourgeois, dienicht
revolutionärwaren,sindsehrdünnegesät;diegroße
MassederKommunistenist in allenLändernrevolu-
tionär.WasdieAnsichtderKommunistenüberdie
»selbstverleugnendeGesinnungderReichen«unddie
»AufopferungderMenschen«ist, magSanktMax aus
einpaarStellenCabets,geradedesKommunistener-
sehen,dernochammeistendenScheinhabenkann,
alsappelliereerandasdévoûment,dieAufopferung.
48 DieseStellensindgegendieRepublikanerundna-
mentlichgegenHerrnBuchez'Angriff aufdenKom-
munismusgerichtet,derin Parisnocheinesehrkleine
ZahlArbeiterunterseinemKommandohat:

»Ebensomit derAufopferung(dévoûment);esist
diesdieDoktrin desHerrnBuchez,diesmalihrerka-
tholischenFormentkleidet,weil HerrBuchezohne
Zweifel fürchtet,daßseineKatholizitätdieMasseder
Arbeiteranwidertundzurückstößt.›Um würdigseine
Pflicht (devoir)zuerfüllen(sagtBuchez),bedarfes
derAufopferung(dévoûment).‹ -Begreife,werkann,
welcherUnterschiedzwischendevoirund
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dévoûment. -›Wir fordernAufopferungvonAllen,
sowohlfür diegroßenationaleEinheitalsfür dieAr-
beiterassoziation...esist notwendig,daßwir vereint
seien,immerhingegeben(dévoués),dieEinenfür die
Andern.‹ -Esist notwendig,esist notwendig -dasist
leichtzusagen,undmansagtesseitsehrlangerZeit,
undmanwird esnochsehrlangeZeit ohnemehrEr-
folg sagen,wennmannichtaufandereMittel sinnt!
BuchezbeklagtsichüberdieSelbstsuchtderReichen;
aberwozudienensolcheKlagen?Buchezerklärtalle
die für Feinde,welchesichnichtdevouierenwollen.«

»›Wenn‹,sagter,›durchdenEgoismusgetrieben,
sicheinMenschweigert,für dieAndernsichhinzuge-
ben,wasmußmantun?...Wir werdenkeinenAugen-
blick anstehenzuantworten:Die Gesellschafthat
immerdasRecht, unsDaszunehmen,wasdieeigne
Pflicht unsgebietet,ihr aufzuopfern...Die Aufopfe-
rungist das[e]inzigeMittel, seinePflicht zuerfüllen.
[Je]dervonunsmußsichaufopfern,[ü]berallund
immer.Der,welcherausEgoismusseinePflicht der
[Hi]ngebungzuerfüllensichweigert,mußhierzuge-
zwungenwerden.‹ -SoschreitBuchezallenMen-
schenzu:OpfertEuch,opfertEuch!Denktnurdaran.
Euchzuopfern!Heißtdasnichtdiemenschliche
Naturverkennenundmit Füßentreten?Ist dasnicht
einefalscheAnschauung?Wir möchtenfastsagen,
einekindische, eineabgeschmackteAnschauung?«
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(»Réfutationdesdoctrinesdel'Atelier«,parCabet,p.
19,20.) -Cabetzeigtnunp. 22demRepublikaner
Bucheznach,daßernotwendigaufeine»Aristokratie
derAufopferung«mit verschiedenenStufenkommt,
undfragtdannIronisch:»Waswird nunausdemdé-
voûment?Wo bleibtdasdévoûment,wennmannur
deswegensichdevouiert,umzudenhöchstenSpitzen
derHierarchiezugelangen?...Ein solchesSystem
könnteaufkommenin demKopfevonEinem,deres
zumPapstoderKardinalbringenwollte - aberin den
KöpfenvonArbeitern!!!« -»HerrBuchezwill nicht,
daßdieArbeit eineangenehmeZerstreuungwerde,
nochdaßderMenschfür seineignesWohlseinarbeite
undsichneueGenüsseschaffe.Er behauptet...›daß
derMenschnuraufdieErdegesetztwordenist um
einenBeruf, einePflicht (unefonction,undevoir)zu
erfüllen‹.›Nein‹predigterdenKommunisten,›der
Mensch,diesegroßeMacht,ist nicht für sichselbst
erschaffen(n'apointétéfait pourlui-même)...Dasist
ein roherGedanke,DerMenschist einWerkmann
(ouvrier)in derWelt, ermußdasWerk(œuvre)voll-
bringen,welchesdieMoral seinerTätigkeitauferlegt,
dasist seinePflicht...Verlierenwir niemalsausdem
Gesicht,daßwir einenhohenBeruf(unehautefonc-
tion) zuerfüllenhaben,einenBeruf,dermit demer-
stenTagedesMenschenbegonnenhatundnurmit
derMenschheitzugleich[endig]enwird.‹ - Aberwer
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hatdem[Herrn] BuchezalledieseschönenSachen
enthüllt?(Maisqui arévélétoutescesbelleschosesà
M. Buchezlui-même«,wo Stirnerübersetzenwürde:
WohernurBuchezallesdasweiß,wasderMensch
soll?) -»Dureste,comprennequi pourra. -Buchez
fährt fort: ›Wie! DerMenschhätteTausendevon
Jahrhundertenwartenmüssen,umvonEuchKommu-
nistenzu lernen,daßer für sichselbstgemachtist und
keinenandrenZweckhatalsin allenmöglichenGe-
nüssenzu leben?...Abermandarfsichsonichtverir-
ren.Mandarfnichtvergessen,daßwir geschaffen
sind,umzuarbeiten(faitspour travailler), um
immerzuarbeiten,unddaßdieeinzigeSache,diewir
fordernkönnen,daszumLebenNötige(la suffisante
vie) ist, d.h.einWohlsein,welchesdazuhinreicht,
daßwir angemessenunsernBeruferfüllenkönnen.
AußerhalbdiesesKreisesist allesabsurdundgefähr-
lich.‹ - AbersobeweisenSiedoch!BeweisenSie!
UndbegnügenSiesichnichtdamit,wie einProphet
zuorakeln!GleichvonvornhereinsprechenSievon
TausendenvonJahrhunderten!Unddann,werbe-
hauptet,daßmanunsin allenJahrhundertenerwartet
hat?AberEuchhatmanwohl erwartetmit allen
EurenTheorienvondévoûment,devoir,nationalité
française,associationouvrière? -›Schließlich‹,sagt
Buchez,›bittenwir Euch,nichtvondem,waswir ge-
sagthaben.Euchverletztzu fühlen.‹ -Wir sind
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ebensohöflicheFranzosen,wir bittenEuchebenfalls,
nichtverletztzusein.«(p. 31.) -»›Glaubtuns‹, sagt
Buchez,›esexistierteinecommunauté,dieseitlanger
Zeit errichtetist undwovonihr auchMitglieder
seid.‹ -Glaubtuns,Buchez«,schließtCabet,»werdet
Kommunist!«

»Aufopferung«,»Pflicht«,»Sozialpflicht«,»Recht
derGesellschaft«,»derBeruf,dieBestimmungdes
Menschen«,»ArbeiterderBerufdesMenschen«,
»moralischesWerk«,»Arbeiterassoziation«,»Schaf-
fendeszumLebenUnentbehrlichen« -sinddasnicht
dieselbenDinge,dieSanktSanchodenKommunisten
vorwirft, derenMangelHerrBuchezdenKommuni-
stenvorwirft unddessenfeierlicheVorwürfeCabet
verhöhnt?Ist nichtselbstStirners»Hierarchie«hier
[sch]onvorhanden?

Schließlichgibt SanktSanchodemKommunismus
p. 169denGnadenstoß,Indemer folgendenSatzaus-
stößt:

»IndemdieSozialistenauchdasEigentumwegneh-
men«(!), »beachtensienicht,daßdiessichin derEi-
genheiteineFortdauersichert.Ist dennbloßGeldund
GuteinEigentum,oderist jedeMeinungeinMein,
einEigenes?EsmußalsojedeMeinungaufgehoben
oderunpersönlichgemachtwerden.«

Oderist SanktSanchosMeinung,insofernsienicht
auchzurMeinungAndererwird, einKommandoüber
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irgendetwas,selbstüberdie fremdeMeinung?Indem
SanktMax hierdasKapitalseinerMeinunggegen
denKommunismusgeltendmacht,tut erwieder
NichtsAndres,alsdaßerdieältestenundtrivialsten
Bourgeoiseinwürfegegenihn vorbringt,undglaubt
etwasNeuesgesagtzuhaben,weil ihm, demjebilde-
tenBerliner,dieseAbgedroschenheitenneusind.
UnterundnachvielenAndernhatDestuttdeTracy
vor ungefährdreißigJahrenundspäterin demhierzi-
tiertenBuchedasselbeviel bessergesagt.Z.B.:

»Manhatförmlich denProzeßdesEigentumsin-
struiertundGründefür undwidervorgebracht,als
wennesvonunsabhingezubeschließen,daßesEi-
gentumgebeodernichtgebein dieserWelt; aberdas
heißtdurchausunsreNaturverkennen.«(»Traitédela
volonté«,Paris,1826,p. 18.)

Undnungibt sichHerrDestuttdeTracydaranzu
beweisen,daßpropriété,individualitéundpersonalité
identischsind,daßin demmoi auchdasmienliege,
under findetdarineineNaturgrundlagefür dasPri-
vateigentum,daß
»dieNaturdenMenschenmit einemunvermeidlichen
undunveräußerlichenEigentumbegabthat,demsei-
nesIndividuums«,(p. 17.) -DasIndividuum»sieht
klar, daßdiesesIch exklusiverEigentümerdesKör-
persist denesbeseelt,derOrgane,dieesbewegt,
aller ihrerFähigkeiten,aller ihrerKräfte,aller
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Wirkungen,diesieproduzieren,aller ihrerLeiden-
schaftenundHandlungen;dennAlles diesendetund
beginntmit diesemIch, existiertnurdurches,ist nur
bewegtdurchseineAktion; undkeineandrePerson
kanndieseselbenInstrumenteanwenden,nochin
derselbenWeisevon ihnenaffiziert sein.«(p. 16.) -
»DasEigentumexistiert,wennnichtgeradeüberall,
wo einempfindendesIndividuumexistiert,minde-
stensüberall,wo einwollendesIndividuumexistiert.«
(p. 19.)

NachdemersoPrivateigentumundPersönlichkeit
identifizierthat,gibt sichnunwie bei»Stirner«ver-
mittelstdesWortspielsmit Mein undMeinung,Ei-
gentumundEigenheitbeiDestuttdeTracyauspro-
priétéundproprefolgenderSchluß:

»Esist alsodurchausunnütz,darüberzustreiten,
obesnichtbessersei,daßjedemvonunsNichts
eigenwäre(dediscuters'il nevaudraitpasmieuxque
riennefût propreàchacundenous) - -In allenFäl-
lenheißtdasfragen,obesnichtwünschenswertsei,
daßwir ganzandrewärenalswir sind,undselbstun-
tersuchen,obesnichtbesserwäre,daßwir garnicht
seien.«(p. 22.)

»Dassindhöchstpopuläre«,bereitstraditionellge-
wordeneEinwürfegegendenKommunismus,»undes
ist«ebendeswegennicht»zuverwundern,daßStir-
ner«siewiederholt.
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WennderbornierteBourgeoiszudenKommuni-
stensagt:Indemihr dasEigentum,d.h.meineExi-
stenzalsKapitalist,alsGrundbesitzer,alsFabrikant,
undEureExistenzalsArbeiteraufhebt,hebtihr
meineundEureIndividualitätauf; Indemihr esmir
unmöglichmacht.EuchArbeiterzuexploitieren,
meineProfite,ZinsenoderRenteneinzustreichen,
machtihr esmir unmöglich,alsIndividuumzuexi-
stieren. -WennalsoderBourgeoisdenKommunisten
erklärt:Indemihr meineExistenzalsBourgeoisauf-
hebt,hebtihr meineExistenzals Individuumauf,
wennersosichalsBourgeoismit sichalsIndividuum
identifiziert,soist daranwenigstensdieOffenherzig-
keit undUnverschämtheitanzuerkennen.Fürden
Bourgeoisist dieswirklich derFall; erglaubtnur in-
sofernIndividuumzusein,alserBourgeoisist.

SobaldaberdieTheoretikerderBourgeoisieher-
einkommenunddieserBehauptungeinenallgemeinen
Ausdruckgeben,dasEigentumdesBourgeoismit der
Individualitätauchtheoretischidentifizierenunddiese
Identifizierunglogischrechtfertigenwollen,fängtder
Unsinnerstan,feierlichundheilig zuwerden.

»Stirner«widerlegteobendiekommunistischeAuf-
hebungdesPrivateigentumsdadurch,daßerdasPri-
vateigentumin das»Haben«verwandelteunddann
dasZeitwort»Haben«für einunentbehrlichesWort,
für eineewigeWahrheiterklärte,weil esauchin der
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kommunistischenGesellschaftvorkommenkönne,
daßerLeibschmerzen»habe«.Geradesobegründeter
hierdieUnabschaffbarkeitdesPrivateigentumsdar-
auf,daßeresin denBegriff desEigentumsverwan-
delt,denetymologischenZusammenhangzwischen
»Eigentum«und»eigen«exploitiertunddasWort
»eigen«für eineewigeWahrheiterklärt,weil esdoch
auchunterdemkommunistischenRegimevorkommen
kann,daßihm Leibschmerzen»eigen«sind.Dieser
ganzetheoretischeUnsinn,derseinAsyl in derEty-
mologiesucht,wäreunmöglich,wennnichtdaswirk-
lichePrivateigentum,dasdieKommunistenaufheben
wollen, in denabstraktenBegriff »dasEigentum«ver-
wandeltwürde.Hiermit erspartmansicheinerseits
dieMühe,überdaswirkliche Privateigentumetwas
zusagenoderauchnurzuwissen,undkannandrer-
seitsleichtdahinkommen,im Kommunismuseinen
Widerspruchzuentdecken,indemmanin ihm, nach
derAufhebungdes(wirklichen)Eigentums,aller-
dingsleichtnochallerleiDingeentdeckenkann,die
sichunter»dasEigentum«subsumierenlassen.In der
Wirklichkeit verhältsichdieSachefreilich gerade
umgekehrt.49 In derWirklichkeit habeich nur Inso-
weit Privateigentum,alsich Verschacherbareshabe,
währendmeineEigenheitdurchausunverschacherbar
seinkann.An meinemRockhabeich nursolange
Privateigentum,alsich ihn wenigstensverschachern,
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versetzenoderverkaufenkann,[alserverschach]erbar
ist. Verliert erdieseEigenschaft,wird erzerlumpt,so
kanner für michnochallerleiEigenschaftenhaben,
die ihn mir wertvoll machen,erkannsogarzumeiner
Eigenschaftwerdenundmichzueinemzerlumpten
Individuummachen.Abereswird keinemÖkonomen
einfallen,ihn alsmeinPrivateigentumzurangieren,
daermir überkeinauchnochsogeringesQuantum
fremderArbeit nocheinKommandogibt. DerJurist,
derIdeologedesPrivateigentums,kannvielleicht
nochsoetwasfaseln.DasPrivateigentumentfremdet
nichtnurdie IndividualitätderMenschen,sondern
auchdiederDinge.DerGrundundBodenhatNichts
mit derGrundrente,dieMaschineNichtsmit dem
Profit zu tun.FürdenGrundbesitzerhatderGrund
undBodennurdieBedeutungderGrundrente,erver-
pachtetseineGrundstückeundziehtdieRenteein;
eineEigenschaft,diederBodenverlierenkann,ohne
irgendeineseinerinhärentenEigenschaften,ohnez.B.
einenTeil seinerFruchtbarkeitzuverlieren,eineEi-
genschaft,derenMaß,ja derenExistenzvongesell-
schaftlichenVerhältnissenabhängt,dieohneZutun
deseinzelnenGrundbesitzersgemachtundaufgeho-
benwerden.Ebensomit derMaschine.Wie wenig
dasGeld,dieallgemeinsteFormdesEigentums,mit
derpersönlichenEigentümlichkeitzu tunhat,wie
sehresihr geradezuentgegengesetztist, wußtebereits
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ShakespearebesseralsunsertheoretisierenderKlein-
bürger:

Sovielhievonmachtschwarzweiß,häßlichschön,
Schlechtgut,alt jung,feig tapfer,niedrigedel,
JadieserroteSklave- -
Er machtdenAussatzlieblich - -

- - dieserführt
Derüberjähr'genWitwe Freierzu;
Die, vonSpitalundWundengiftig eiternd,
Mit Ekel fortgeschickt,verjüngtbalsamisch
Zu Maienjugenddies- -

- - sichtbareGottheit,
Die duUnmöglichkeitenengverbrüderst,
ZumKußsiezwingst!

Mit einemWort, Grundrente,Profit etc.,diewirkli-
chenDaseinsweisendesPrivateigentums,sindgesell-
schaftliche, einerbestimmtenProduktionsstufeent-
sprechendeVerhältnisseund»individuelle«nurso
lange,alssienochnichtzurFesseldervorhandenen
Produktivkräftegewordensind.

NachDestuttdeTracymußdieMajoritätderMen-
schen,dieProletarier,längstalle Individualitätverlo-
renhaben,obgleichesheutzutagesoaussieht,alsent-
wickle sichunterihnennochgeradeammeistenIndi-
vidualität.DerBourgeoishatesumsoleichter,aus
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seinerSprachedie Identitätmerkantilischerundindi-
viduelleroderauchallgemeinmenschlicherBeziehun-
genzubeweisen,alsdieseSpracheselbsteinProdukt
derBourgeoisieist unddaherwie in derWirklichkeit,
soin derSprachedieVerhältnissedesSchacherszur
Grundlagealleranderngemachtwordensind.Z.B.
propriétéEigentumundEigenschaft,propertyEigen-
tumundEigentümlichkeit,»eigen«im merkanti-
lischenSinnundim individuellenSinn,valeur,value.
Wert -commerce,Verkehr -échange,exchange,Aus-
tauschusw.,diesowohlfür kommerzielleVerhältnis-
sewie für EigenschaftenundBeziehungenvonIndivi-
duenalssolchengebrauchtwerden.In denübrigen
modernenSprachenist diesganzebensoderFall.
WennSanktMax sichernstlichdarauflegt,diese
Zweideutigkeitzuexploitieren,sokanneresleicht
dahinbringen,eineglänzendeReiheneuerökonomi-
scherEntdeckungenzumachen,ohneeinWort von
derÖkonomiezuwissen;wie dennauchseinespäter
zuregistrierendenneuenökonomischenFaktasich
ganzinnerhalbdiesesKreisesderSynonymikhalten.

DergutmütigeundleichtgläubigeJacquesnimmt
denWortwitz desBourgeoismit EigentumundEi-
genschaftsogenau,in soheiligemErnst,daßersich
sogarbestrebt,sichalsPrivateigentümerzuseinen
eignenEigenschaftenzuverhalten,wie wir später
sehenwerden.
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p. 421endlichbelehrt»Stirner«denKommunis-
musdarüber,daß»man«(nämlichderKommunis-
mus)
»in WahrheitnichtdasEigentumangreift,sondern
dieEntfremdungdesEigentums«.

SanktMax wiederholtunsin dieserneuenOffenba-
rungnureinenaltenWitz, denz.B.bereitsdieSaint-
Simonistenvielfachausgebeutethaben.Vgl. z.B.
»Leçonssurl'industrieet lesfinances«,Paris1832,
wo esu.a.heißt:

»DasEigentumwird nichtabgeschafft,sondern
seineFormwird verwandelt, - -eswird erstzurwah-
renPersonifikationwerden, - -eswird erstseinen
wirklichen individuellenCharaktererhalten.«(p. 42,
43.)

DadiesevondenFranzosenaufgebrachteundna-
mentlichvonPierreLerouxoutriertePhrasevonden
deutschenspekulativenSozialistenmit vielemWohl-
gefallenaufgenommenwordenundweiterausspeku-
liert ist undzuletztzureaktionärenUmtriebenund
praktischenBeutelschneidereienAnlaßgegebenhat,
sowerdenwir siehier,wo sienichtssagendist auch
nichtbehandeln,sondernweiterunten,beiGelegen-
heitdeswahrenSozialismus.

SanktSanchogefälltsichdarin,[nachdem]Vor-
bildedesvonReichardt[exploitierten]Wönigersdie
Proletarier[unddamit]auchdieKommunistenzu
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»Lum[pen« zu] machen.Er definiertseinen»Lum-
pen«p. 362dahin,daßer»einMenschvonnur idea-
lemReichtum«ist. WenndieStirnerschen»Lumpen«
einmal,wie im fünfzehntenJahrhundertdiePariser
Bettler,einLumpenkönigreichstiften,sowird Sankt
SanchoLumpenkönig,daerder»vollendete«Lump,
einMenschvonnichteinmalidealemReichtumist
unddaherauchvondenZinsendesKapitalsseiner
Meinungzehrt.
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C) DerhumaneLiberalismus

NachdemSanktMax denLiberalismusundKom-
munismusalsunvollendeteExistenzweisendesphilo-
sophischen»Menschen«unddamitderneuerendeut-
schenPhilosophieüberhauptsichzurechtgemachthat
(wozuer insoweitberechtigtwar,alsnichtnurderLi-
beralismus,sondernauchderKommunismusin
Deutschlandeinekleinbürgerlicheundzugleichüber-
schwenglich-ideologischeGestalterhaltenhat),ist es
ihm nunmehrleicht,dieneuestenFormenderdeut-
schenPhilosophie,denvon ihm sogenannten»huma-
nenLiberalismus«alsvollendetenLiberalismusund
KommunismusundzugleichalsKritik dieserbeiden
darzustellen.

DurchdieseheiligeKonstruktionergebensichnun
folgendedreiergötzlicheWandlungen -(vgl. auchdie
ÖkonomiedesAlten Bundes):

1. DerEinzelneist nichtderMensch,darumgilt er
nichts -keinpersönlicherWille, Ordonnanz -»dessen
Namenwird mannennen«:»Herrenlos« -politischer
Liberalismus,denwir schonobenbehandelthaben.

2. DerEinzelnehatnichtsMenschliches,darum
gilt keinMein undDeinoderEigentum:»besitzlos« -
Kommunismus,denwir ebenfallsschonbehandelt
haben.
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3. DerEinzelnesoll in derKritik demjetzterstge-
fundenenMenschenPlatzmachen:»gottlos«= Identi-
tätvon»Herrenlos«und»besitzlos« -humanerLibe-
ralismus,p. 180,181. -In dernäherenAusführung
dieserletzterennegativenEinheitfaßtsichdieuner-
schütterlicheRechtgläubigkeitJacques'zu folgender
Spitzezusammen:p. 189:

»DerEgoismusdesEigentumshatseinLetztesein-
gebüßt,wennauchdas›Mein Gott‹sinnlosgeworden
ist, denn« (allergrößtesDenn!)»Gottist nur,wenn
ihm dasHeil desEinzelnenamHerzenliegt, wie die-
serin ihm seinHeil sucht.«

HiernachhättederfranzösischeBourgeoiserst
dannsein»letztes«»Eigentumeingebüßt«,wenndas
Wort adieuausderSpracheverbannt[wäre].Ganzim
Einklangmit derbis[herigen]Konstruktionwird hier
dasEigentumanGott,dasheiligeEigentumim Him-
mel,dasEigentumderPhantasie,diePhantasiedes
Eigentumsfür dashöchsteEigentumunddenletzten
NotankerdesEigentumserklärt.

Ausdiesendrei IllusionenüberLiberalismus,
KommunismusunddeutschePhilosophiebrauter
sichnunseinenneuen -diesmal,dem»Heiligen«sei
Dank,denletzten -Übergangzum»Ich«. Ehewir
ihm dahinfolgen,wollenwir nocheinenBlick auf
seinenletzten»saurenLebenskampf«mit dem»hu-
manenLiberalismus«werfen.
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NachdemunserBiedermannSanchoin seiner
neuenRollealscaballeroandante,undzwaralsca-
ballerodela tristisimafiguradieganzeGeschichte
durchzogen,überalldieGeisterundGespenster,die
»DrachenundStraußen,FeldteufelundKobolde,
MarderundGeier,RohrdommelnundIgel«(vgl.
Jes[aia]34,11 -14)bekämpftund»umgeblasen«hat,
wie wohl mußihm jetztwerden,wennernunendlich
ausallendiesenverschiedenenLändernaufseine
InselBarataria,in »dasLand«alssolcheskommt,wo
»derMensch«in purisnaturalibusherumläuft!Rufen
wir unsnocheinmalseinenGroßenSatz,dasihm auf-
gebundeneDogmainsGedächtnis,woraufseine
ganzeGeschichtskonstruktionberuht:daß
»dieWahrheiten,diesichausdemBegriffedesMen-
schenergeben,alsOffenbarungenebendiesesBegrif-
fesverehrtund -heilig gehaltenwerden«;den»Offen-
barungendiesesheiligenBegriffs«werdeselbst
»durchAbschaffungmancherdurchdiesenBegriff
manifestiertenWahrheitennicht ihreHeiligkeit ge-
nommen.«.(p. 51.)

Wir brauchenkaumzuwiederholen,waswir dem
heiligenSchriftstelleranallenseinenBeispielennach-
gewiesenhaben,daßmanhinterheralsOffenbarung
desBegriffs»Mensch«konstruiert,darstellt,sichvor-
stellt,befestigtundrechtfertigt,wasempirische,von
denwirklichenMenschenin ihremwirklichen
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Verkehr,keineswegsvomheiligenBegriff des
Men[schen]geschaffeneVerhältnissesind.[Man] rufe
sichauchseineHierarchie[In das]Gedächtnis.Nun
zumhumanen[Liber]alismus.

[p. 4]4, wo SanktMax »in Kürze«[»dietheo]logi-
scheAnsichtFeuerbachsundUnsere[einander]ge-
genüberstellt«,wird FeuerbachzunächstNichtsent-
gegengestelltalseineRedensart.Wie wir schonbei
derGeisterfabrikationsahen,wo »Stirner «seinen
MagenunterdieSterneversetzt(dritterDioskur,
SchutzpatrongegendieSeekrankheit),weil erund
seinMagen»verschiedeneNamenfür völlig Ver-
schiedenes«sind(p. 42) -soerscheintdasWesenhier
zunächstauchalsexistierendesDing, und»soheißtes
nun«p. 44:

»DashöchsteWesenist allerdingsdasWesendes
Menschen,aberebenweil esseinWesenundnichter
selbstist, sobleibtessichganzgleich, obwir es
außerihm sehenundals›Gott‹anschauenoderin ihm
findenund›WesendesMenschen‹oder›derMensch‹
nennen.Ich bin wederGottnochderMensch,weder
dashöchsteWesennochMein Wesen,unddarum
ist'sin derHauptsacheeinerlei,ob Ich dasWesenin
Mir ödeaußerMir denke.«

Das»WesendesMenschen«ist alsohieralsein
existierendesDing vorausgesetzt,esist »dashöchste
Wesen«,esist nicht»Ich«,undSanktMax, stattüber
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»dasWesen«etwaszusagen,beschränktsichaufdie
einfacheErklärung,daßesjleichjültig ist, »obIch es
in Mir oderaußerMir«, ob ich esin dieseroderjener
Lokalität»denke«.DaßdieseGleichgültigkeitgegen
dasWesendurchauskeinebloßeNachlässigkeitdes
Stils ist, gehtschondaraushervor,daßerselbstdie
Unterscheidungzwischenwesentlichundunwesent-
lich macht,daßbei ihm selbstsogar»dasedleWesen
desEgoismus«p. 71figurierenkann.Wasübrigens
bishervondeutschenTheoretikernüberWesenund
Unwesengesagtwordenist findetsichAlles schon
viel besserbeiHegelin der»Logik«.

Wir fandendiegrenzenloseRechtgläubigkeit»Stir-
ners«andie IllusionenderdeutschenPhilosophie
darinkonzentriert,daßer fortwährendderGeschichte
alseinzighandelndePerson»denMenschen«unter-
schiebtundglaubt,»derMensch«habedieGeschich-
tegemacht.Wir werdendiesjetztauchwiederbei
Feuerbachfinden,dessenIllusionenergetreulichst
akzeptiert,umdaraufweiterfortzubauen.

p. 77.»ÜberhauptbewirktFeuerbachnur eine
UmstellungvonSubjektundPrädikat, eineBevorzu-
gungdesLetzteren.Daeraberselbstsagt:›Die Liebe
ist nichtdadurchheilig (undhatdenMenschennie-
malsdadurchfür heilig gegolten),daßsieeinPrädikat
Gottes,sondernsieist einPrädikatGottes,weil sie
durchundfür sichselbstgöttlich ist‹, sokonnteer
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finden,daßderKampfgegendiePrädikateselbster-
öffnetwerdenmußte,gegendieLiebeundalleHeilig-
keiten.Wie durfteerhoffen,dieMenschenvonGott
abzuwenden,wenner ihnendasGöttlicheließ?Und
ist ihnen,wie Feuerbachsagt,Gottselbstniedie
Hauptsachegewesen,sondernnurseinePrädikate,so
konnteer ihnenimmerhindenFlitter nochlängerlas-
sen,daja diePuppedochblieb,dereigentliche
Kern.«

Weil Feuerbachalso»selbst«dassagt,soist das
Grundgenugfür Jacquesle bonhomme,ihm zuglau-
ben, daßdenMenschendieLiebegegoltenhabe,weil
sie»durchundfür sichselbstgöttlich ist«.Wennnun
geradedasUmgekehrtevondem,wasFeuerbach
sagt,stattfand -undwir »erkühnenuns,dieszu
sagen«(Wigand,p. 157) -,wenndenMenschen
wederGottnochseinePrädikatejemalsdieHauptsa-
chegewesensind,wenndiesselbstnurdie religiöse
Illusion derdeutschenTheorieist - sopassiertalso
unsremSanchodasselbe,wasihm bereitsbeiCervan-
tespassierte,alsmanihm vier Pfähleunterseinen
Sattelstellte,daerschlief,undseinenGrauenunter
ihm wegzog.

Auf dieseAussagenFeuerbachsgestützt,beginnt
SanchodenKampf,derebenfallsbereitsbeiCervan-
tesamneunzehntenvorgezeichnetsteht,daderinge-
niosohidalgogegendiePrädikatekämpft,die
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Vermummten,sodenLeichnamderWelt zuGrabe
tragen,unddie, in ihrenTalarenundLeichenmänteln
verwickelt,sichnicht regenkönnenundesunsrem
Hidalgoleichtmachen,siemit seinerStangeumzu-
rennenundweidlichabzuprügeln.Der letzteVersuch,
dienunbiszurErmüdungdurchgepeitschteKritik der
ReligionalseinereignenSphäreweiterauszubeuten.
InnerhalbderVoraussetzungenderdeutschenTheorie
stehenzubleibenunddochsichdenScheinzugeben,
alstretemanheraus,ausdiesembiszur letz[ten]
FaserabgenagtenKnochennoch[eineRu]mfordsche
breiteBettelsuppe[für »das]Buch«zukochen,be-
standdarin,diemateriellenVerhältnissenicht in ihrer
wirklichenGestalt,nichteinmalin derprofanenIllu-
sionderin derheutigenWelt praktischBefangenen,
sondernin demhimmlischenExtraktihrerprofanen
GestaltalsPrädikate,alsEmanationenGottes,als
Engelzubekämpfen.SowarnundasHimmelreich
wiederbevölkertundderaltenManierderExploitati-
ondiesesHimmelreichswiederneuesMaterialin
Massegeschaffen.SowarderKampfmit derreligiö-
senIllusion, mit Gott,wiederdemwirklichenKampf
untergeschoben.SanktBruno,dessenBroterwerbdie
Theologieist, machtin seinen»saurenLebenskämp-
fen«gegendieSubstanzdenselbenVersuchproaris
et focis,alsTheologeausderTheologieherauszutre-
ten.Seine»Substanz«ist Nichtsalsdie in Einem

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.663 MEW Bd. 3, 218Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

NamenzusammengefaßtenPrädikateGottes;mit Aus-
schlußderPersönlichkeit,dieersichvorbehält -der
PrädikateGottes,diewiedernichtssindalsdiever-
himmeltenNamenvonVorstellungenderMenschen
von ihrenbestimmtenempirischenVerhältnissen,
Vorstellungen,diesiespäterauspraktischenGründen
heuchlerischfesthalten.Dasempirische,materielle
VerhaltendieserMenschenkannnatürlichmit dem
vonHegelererbtentheoretischenRüstzeugauchnicht
einmalverstandenwerden.IndemFeuerbachdiereli-
giöseWelt alsdie Illusion derbei ihm selbstnurnoch
alsPhrasevorkommendenirdischenWelt aufzeigte,
ergabsichvonselbstauchfür diedeutscheTheorie
dievon ihm nichtbeantworteteFrage:Wie kames,
daßdieMenschensichdieseIllusionen»in denKopf
setzten«?DieseFragebahnteselbstfür diedeutschen
TheoretikerdenWegzurmaterialistischen,nichtvor-
aussetzungslosen, sonderndiewirklichenmateriellen
Voraussetzungenalssolcheempirischbeobachtenden
unddarumerstwirklich kritischenAnschauungder
Welt. DieserGangwarschonangedeutetin den
»Deutsch-FranzösischenJahrbüchern«in der»Einlei-
tungzurKritik derHegelschenRechtsphilosophie«
und»ZurJudenfrage«.Dadiesdamalsnochin philo-
sophischerPhraseologiegeschah,sogabendiehier
traditionellunterlaufendenphilosophischenAus-
drückewie »menschlichesWesen«,»Gattung«pp.
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dendeutschenTheoretikerndieerwünschteVeranlas-
sung,diewirkliche Entwicklungzumißverstehenund
zuglauben,eshandlesichhierwiedernurumeine
neueWendungihrerabgetragenentheoretischen
Röcke -wie dennauchderDottoreGrazianoderdeut-
schenPhilosophie,derDoktorArnold Ruge,glaubte,
erdürfehiernochfortwährendmit seinenunbeholfe-
nenGliedmaßenumsichschlagenundseinepedan-
tisch-burleskeMaskezurSchautragen.Manmuß
»diePhilosophiebeiseiteliegenlassen«(Wig[and,]p.
187,vgl. Heß,»Die letztenPhilosophen«,p. 8), man
mußausihr herausspringenundsichalseingewöhn-
licherMenschandasStudiumderWirklichkeit
geben,wozuauchliterarischeinungeheures,denPhi-
losophennatürlichunbekanntesMaterialvorliegt;und
wennmandanneinmalwiederLeutewie Krumma-
cheroder»Stirner«vor sichbekommt,sofindetman,
daßmansielängst»hinter«unduntersichhat.Philo-
sophieundStudiumderwirklichenWelt verhalten
sichzueinanderwie OnanieundGeschlechtsliebe.
SanktSancho,dertrotzseinervonunsmit Geduld
undvon ihm mit EmphasekonstatiertenGedankenlo-
sigkeitinnerhalbderWelt derreinenGedankenste-
henbleibt,kannnatürlichnurdurcheinmoralisches
Postulat,durchdasPostulatder»Gedankenlosig-
keit«, sichvor ihr retten(p. 196des»Buchs«).Er ist
derBürger,dersichdurchdiebanqueroutecochonne
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vor demHandelrettet,wodurchernatürlichkeinPro-
letarier,sondernunbemittelterbankerutterBürger
wird. Er wird nichtWeltmann,sonderngedankenlo-
ser,bankerutterPhilosoph.

Die vonFeuerbachüberliefertenPrädikateGottes
alswirkliche MächteüberdieMenschen,alsHierar-
chen,sindderderempirischenWelt untergeschobne
Wechselbalg,den»Stirner«vorfindet.Sosehrberuht
seineganze»Eigenheit«nurauf»Eingegebnem«.
Wenn»Stirner«(s.auchp. 63)Feuerbachvorwirft, er
kommezuNichts,weil erdasPrädikatzumSubjekt
macheundumgekehrt,[so] kannernurnochzuviel
wenigerkommen,[weil] erdieseFeuerbachschen,zu
Sub[jektengemac]htenPrädikatealswirkliche [die
Welt behe]rrschendePersönlichkeiten,diesePhrasen
überdieVerhältnissealsdiewirklichenVerhältnisse
treulichstakzeptiert.IhnendasPrädikatheilig beilegt,
diesPrädikatin einSubjekt, »dasHeilige«,verwan-
delt, alsoganzdasselbetut, waserFeuerbachzum
Vorwurf macht,undnun,nachdemerhierdurchden
bestimmtenInhalt,umdenessichhandelte,gänzlich
losgewordenist, gegendies»Heilige«,dasnatürlich
immerdasselbebleibt,seinenKampf,d.h.seinen
»Widerwillen«eröffnet.Bei Feuerbachist nochdas
Bewußtsein,wasihm SanktMax zumVorwurf
macht,»daßessichbei ihm ›nurumdieVernichtung
einerIllusion handelt‹«(p. 77»desBuchs«) -
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obgleichFeuerbachdemKampfegegendieseIllusion
nochviel zugroßeWichtigkeitbeilegt.Bei »Stirner«
ist auchdiesBewußtsein»allejeworden«,erglaubt
wirklich andieHerrschaftderabstraktenGedanken
derIdeologiein derheutigenWelt, erglaubt,in sei-
nemKampfegegendie»Prädikate«,dieBegriffe,
nichtmehreineIllusion, sonderndiewirklichenHerr-
schermächtederWelt anzugreifen.DaherseineMa-
nier,allesaufdenKopf zustellen,daherseineenorme
Leichtgläubigkeit,mit dererallescheinheiligenIllu-
sionen,alleheuchlerischenBeteuerungenderBour-
geoisiefür bareMünzenimmt.Wie wenigübrigens
»diePuppe«»dereigentlicheKern«»desFlitters«
undwie lahmdiesschöneGleichnisist zeigtsicham
bestenan»Stirners«eigner»Puppe« -»demBuch« -,
andemgarkein,weder»eigentlicher«nochun-»ei-
gentlicher«»Kern«vorhandenist undwo selbstdas
Wenige,wasaufden491Seitenvorhandenist, kaum
denNamen»Flitter«verdient. -Sollenwir aberein-
maleinen»Kern«darinfinden,soist dieserKern -
derdeutscheKleinbürger.

WoherübrigensSanktMaxensHaßgegendie
»Prädikate«stammt,darübergibt erselbstim apolo-
getischenKommentareinenhöchstnaivenAufschluß.
Er zitiert folgendeStelleausdem»WesendesChri-
stenthums«,p. 31: »EinwahrerAtheistist nurder,
welchemdiePrädikatedesgöttlichenWesens,wie
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z.B.dieLiebe,dieWeisheit,dieGerechtigkeitNichts
sind,abernichtder,welchemnurdasSubjektdieser
PrädikateNichtsist« -undruft danntriumphierend
aus:»Trifft diesnichtbeiStirnerein?« - »Hier ist
Weisheit.«SanktMax fandin obigerStelleeinen
Wink, wie manesanfangenmüsse,um»amAllerwei-
testen«zugehen.Er glaubtFeuerbach,daßdies
Obigedas»Wesen«des»wahrenAtheisten«seiund
läßtsichnunvon ihm die»Aufgabe«stellen,der
»wahreAtheist«zuwerden.Der»Einzige«ist »der
wahreAtheist«.

Nochviel leichtgläubigeralsgegenFeuerbach
»machiniert«ergegenSanktBrunooder»dieKritik«.
Wasersichallesvon»derKritik« aufbindenläßt,wie
ersichunterihrePolizeiaufsichtstellt,wie sieihm
seineLebensart,seinen»Beruf«eingibt -wir werden
dasallgemachsehen.EinstweilengenügtalsProbe
seinesGlaubensandieKritik, daßerp. 186»Kritik«
und»Masse«alszweiPersonenbehandelt,diegegen-
einanderkämpfenund»sichvomEgoismuszubefrei-
ensuchen«,undp. 187Beide»für dasnimmt,wofür
siesich -ausgeben«.

Mit demKampfgegendenhumanenLiberalismus
ist derlangeKampfdesAlten Bundes,wo der
MenscheinZuchtmeisteraufdenEinzigenwar,been-
digt; dieZeit ist erfülletunddasEvangeliumder
GnadeundFreudebrichthereinüberdiesündige

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.668 MEW Bd. 3, 220Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Menschheit.
DerKampfum»denMenschen«ist dieErfüllung

desWortes,dasdageschriebenstehtbeiCervantes
ameinundzwanzigsten,»welchesvondemhohen
AbenteuerundreichenGewinnungdesHelmesMam-
brinshandelt«.UnserSancho,derseinemehemaligen
HerrnundjetzigenKnechtAlles nachmacht,hat»den
Schwurgetan,denHelmMambrins« -denMen-
schen -für sich»zuerobern«.Nachdemer in seinen
verschiedenen»Auszügen«denersehntenHelmbei
denAlten undNeuen,LiberalenundKommunisten
vergebensgesuchthat,»siehtereinenMenschenzu
Pferde,deraufseinemKopfeetwasträgt,welches
leuchtet,alswennesvonGoldwäre«,undsprichtzu
DonQuijote-Szeliga:»WennIch michnicht täusche,
sokommtEinerdortzuunsheran,deraufseinem
HauptedenHelmMambrinsträgt,wegendessenIch
denSchwurgetanhabe,soduweißest.«»Nehmesich
EureHerrlichkeitwohl in Acht, wassiesagenund
nochmehr,wassietun«,erwidertderim Laufeder
Zeit klug gewordeneDonQuijote.»SageMir, siehst
dunicht jenenRitter,derzuunsherankommtauf
einemgraugeflecktenRoß,undhataufseinemHaupte
einengoldenenHelm?« -»WasIch seheundgewah-
re«,erwidertDonQuijote,»istnureinKerl aufeinem
grauenEselwie derEurige,welcheraufseinemKopfe
etwasträgt,wasglänzt.« -»Alsodasist derHelmdes
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Mambrin«,sagtSancho.
UnterdessenkamderheiligeBarhierBrunoauf

seinemEselein,derKritik, ruhigherangetrabt,mit
seinemBarbierbeckenaufdemKopfe;SanktSancho
legtseineLanzeauf ihn ein.SanktBrunospringtvon
seinemEsel,läßtdasBeckenliegen(wie wir ihn denn
auchhier im Konzil ohnediesBeckenauftreten
sahen)undläuft querfeldein,»weil erderKritiker sel-
berist«.SanktSanchonimmthocherfreutdenMam-
brinshelmauf,undalsDonQuijotebemerkt:ersehe
einemBarbierbeckenvollkommenähnlich,antwortet
Sancho:»OhneZweifel ist diesesfamoseStückdes
verzauberten,›spukhaft‹gewordenenHelmesin die
HandeinesMenschengefallen,derseinenWertnicht
zuschätzenwußte,dieeineHälfteeinschmolzunddie
andresozurechtgehämmert,daßsie,wie dusagst,ein
Barbierbeckenzuseinscheint;ermögeübrigensfür
profaneAugenaussehen,wie erwolle, für Mich, der
Ich seinenWertkenne,ist daseinerlei.«

»DiezweiteHerrlichkeit,daszweiteEigentumist
nunerworben!«

Jetzt,nachdemer»denMenschen«,seinenHelm,
erworbenhat,stelltersichihm gegenüber,verhält
sichzu ihm wie zuseinem»unversöhnlichstenFeind«
underklärtihm rundheraus(warum,werdenwir spä-
tersehen),daßEr (SanktSancho)nicht»der
Mensch«,sondern»derUnmensch,das
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Unmenschliche«sei.Als dieses»Unmenschliche«
ziehternunaufdieSierraMorena,umsichdurch
BüßungenaufdieHerrlichkeitdesNeuenBundes
vorzubereiten.Dort ziehtersich»splitternackt«aus
(p. 184),umseineEigenheitzuerlangenundumDas
zuübertreffen,wasseinVorläuferbeiCervantesam
fünfundzwanzigstentut: »Undsichmit allerEile der
Hosenentkleidend,blieberhalbnacktim Hemdeund
machte,ohnesichzubesinnen,zweiBocksprüngein
derLuft, denKopf nachunten,dieBeinenachoben,
Dingeenthüllend,dieseinengetreuenSchildknappen
veranlaßten,Rozinanteherumzuwerfen,umsienicht
zusehen.«»DasUnmenschliche«übertrifft seinpro-
fanesVorbild beiweitem.Es»kehrtentschloßnen
MutessichselbstdenRückenundwendetsichda-
durchauchvondembeunruhigendenKritiker ab«und
»läßtihn stehen«.»DasUnmenschliche«läßtsich
dannmit der»stehengelassenen«Kritik in eineDispu-
tationein,es»verachtetsichselbst«,es»denktsich
im VergleichzueinemAndern«,es»befiehltGott«,
es»suchtseinbesseresSelbstaußersich«,estut
Bußedafür,daßesnochnichteinzigwar,eserklärt
sichfür dasEinzige,»dasEgoistischeunddasEin-
zige« -obwohlesdieskaumnochzuerklärenbrauch-
te,nachdemessichselbstentschloßnenMutsden
Rückengekehrthat.Alles dieshat»dasUnmenschli-
che«aussichselbstvollbracht(siehePfister,
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»GeschichtederTeutschen«),undnunreitetEsauf
seinemGrauengeläutertundtriumphierendin das
ReichdesEinzigenein.

EndedesAlten Testaments.
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NeuesTestament:»Ich«

1. ÖkonomiedesNeuenBundes

Wennwir im Alten Bundedie»einzige«Logik in-
nerhalbderVergangenheitzumGegenstandeunserer
Erbauunghatten,sohabenwir nundieGegenwartin-
nerhalbder»einzigen«Logik vor uns.Wir habenden
»Einzigen«in seinenmannigfaltigen,antediluviani-
schen»Brechungen«,alsMann,kaukasischenKauka-
sier,vollendetenChristen,WahrheitdeshumanenLi-
beralismus,negativeEinheitvonRealismusundIdea-
lismusppp.bereitshinlänglichbeleuchtet.Mit derhi-
storischenKonstruktiondes»Ich«fällt das»Ich«sel-
ber.Dies»Ich«,dasEndeeinergeschichtlichenKon-
struktion,ist kein»leibhaftiges«,fleischlichvon
MannundWeiberzeugtesIch, daskeinerKonstruk-
tionenbedarf,umzuexistieren;esist eingeistlich
vonzweiKategorien,»Idealismus«und»Realismus«,
erzeugtes»Ich«,einebloßeGedankenexistenz.

DerNeueBund,derschonmit demAlten Bunde,
seinerVoraussetzung,aufgelöstist hateinenbuch-
stäblichebensoweisenHaushaltwie derAlte, näm-
lich »untermancherleiWandlungen«denselben,wie
diesausderfolgendenTabellehervorgeht:

1. Die Eigenheit= dieAlten, Kind, Negerpp. in
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ihrerWahrheit, nämlichdieHerausarbeitungaus
der»WeltderDinge«zur»eignen«Anschauung
undBesitzergreifungdieserWelt. Esergabsichbei
denAlten LosseinvonderWelt, beidenNeuen
LosseinvomGeist,beidenLiberalenLosseinvon
derPerson,beidenKommunistenLosseinvomEi-
gentum,beidenHumanenLosseinvonGott,also
überhauptdieKategoriedesLosseins(Freiheit)als
Ziel. Die negierteKategoriedesLosseinsist die
Eigenheit, dienatürlichkeinenandernInhaltals
diesLosseinhat.Die Eigenheitist diephiloso-
phischkonstruierteEigenschaftallerEigenschaften
desStirnerschenIndividui.

II. Der Eigner -alssolcherist Stirnerhinterdie
UnwahrheitderWelt derDingeundderWelt des
Geistesgekommen,alsodieNeuen, Phasedes
ChristentumsinnerhalbderlogischenEntwick-
lung -Jüngling,Mongole. -Wie dieNeuenin die
dreifachbestimmtenFreien,soschlägtderEigner
in diedrei fernerenBestimmungenauseinander:

1. MeineMacht, dempolitischenLiberalis-
musentsprechend,wo dieWahrheitdesRechts
andenTagkommt,dasRechtalsdieMacht
»desMenschen«in dieMachtalsdasRechtdes
»Ich«aufgelöstwird. KampfgegendenStaatals
solchen.

2. MeinVerkehr, demKommunismus
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entsprechend,wobeidieWahrheitderGesell-
schaftandenTagkommtunddieGesellschaft
alsderdurch»denMenschen«vermittelteVer-
kehr(in ihrenFormenalsGefängnisgesellschaft,
Familie,Staat,bürgerlicheGesellschaftpp.) in
denVerkehrdes»Ich«aufgelöstwird.

3. MeinSelbstgenuß, demkritischen,huma-
nenLiberalismusentsprechend,worin die
WahrheitderKritik , dasVerzehren,Auflösen
unddieWahrheitdesabsolutenSelbstbewußt-
seinsalsSelbstverzehrenandenTagkommtund
dieKritik alsdasAuflösenim Interessedes
Menschenin dasAuflösenim Interessedes
»Ich«sichverwandelt.
Die EigentümlichkeitderIndividuenlöstesich,

wie wir sahen,in dieallgemeineKategoriederEi-
genheitauf,welchedieNegationdesLosseins,der
Freiheitim Allgemeinenwar.Die Beschreibungder
besondernEigenschaftendesIndividuumskann
alsowiedernur in derNegationdieser»Freiheit«in
ihrendrei»Brechungen«bestehen;jededieserne-
gativenFreiheitenwird jetztdurchihreNegationin
einepositiveEigenschaftverwandelt.Esversteht
sich,daß,wie im Alten TestamentdasLosseinder
Welt derDingeundderWelt derGedankenschon
alsAneignungdieserbeidenWeltengefaßtwurde,
soauchhierdieseEigenheitoderAneignungder
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DingeundGedankenwiederalsvollendetesLos-
seindargestelltwird.

Das»Ich«mit seinemEigentum,seinerWelt, die
in deneben»signalisierten«Eigenschaftenbesteht,
ist Eigner.Als sichselbstgenießendundsich
selbstverzehrend.Ist esdas»Ich«in derzweiten
Potenz,derEignerdesEigners,denesebensowohl
los ist, alser ihm gehört,alsodie»absoluteNegati-
vität« in ihrerdoppeltenBestimmungalsIndiffe-
renz,JleichgültigkeitundnegativeBeziehungauf
sich,denEigner.SeinEigentumanderWelt und
seinLosseinvonderWelt hatsichnunverwandelt
in diesenegativeBeziehungaufsich,in dieses
SelbstauflösenundSichselbstgehörendesEigners.
DasIch, sobestimmt,ist -

III. DerEinzige, deralsowiederkeinenandern
InhalthatalsdenEignerplusdiephilosophische
Bestimmungder»negativenBeziehungaufsich«.
Der tiefsinnigeJacquesgibt sichdenSchein,alssei
vondiesemEinzigenNichtsauszusagen,weil er
ein leibhaftiges,nichtkonstruierbaresIndividuum
ist. Esverhältsichabervielmehrdamitwie mit der
HegelschenabsolutenIdeeamEndeder»Logik«
undderabsolutenPersönlichkeitamEndeder»En-
cyklopädie«,vonderebenfallsNichtsauszusagen
ist weil nämlichdieKonstruktionAlles enthält,
wasvonsolchenkonstruiertenPersönlichkeiten
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ausgesagtwerdenkann.Hegelweißdiesundge-
niertsichnicht,dieszugestehen,währendStirner
dieHeucheleibegeht,zubehaupten,sein»Einzi-
ger«seinochetwasAndresalsderkonstruierte
Einzige,aberEtwas,dassichnichtsagenlasse -
nämlichein leibhaftigesIndividuum.Dieserheuch-
lerischeScheinverschwindet,wennmandieSache
umkehrt,denEinzigenalsEignerbestimmtund
vomEigneraussagt,daßerdieallgemeineKatego-
rie derEigenheitzuseinerallgemeinenBestim-
munghat;womit nichtalleinAlles gesagtist, was
überdenEinzigen»sagbar«ist sondernauch,was
erüberhauptist - minusJacquesle bonhommes
EinbildungvonIhm.
»OwelcheineTiefedesReichtums,beidesder

WeisheitundErkenntnisdesEinzigen!Wie garuner-
gründlichsindseineGedankenundunerforschlich
seineWege!«

»Siehe,alsogehetseinTun:aberdavonhabenwir
eingeringesWörtleinvernommen.«(Hiob 26,14.)
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2. Phänomenologiedesmit sicheinigenEgoistenoder
dieLehrevonderRechtfertigung

Wie wir bereitsin derÖkonomiedesAlten Bundes
undspätersahen.Ist SanktSanchoswahrer,mit sich
einigerEgoistkeineswegsmit demtrivialenAlltags-
egoisten,dem»Egoistenim gewöhnlichenVer-
stande«, zuverwechseln.Er hatvielmehrsowohldie-
sen(denin derWelt derDingeBefangenen,Kind,
Neger,Alten pp.)wie denaufopferndenEgoisten(den
in derWelt derGedankenBefangenen,Jüngling,
Mongole,Neuenpp.)zuseinerVoraussetzung.Es
liegt Indesin derNaturderGeheimnissedesEinzi-
gen,daßdieserGegensatzunddieausihm hervorge-
hendenegativeEinheit -der»mit sicheinigeEgo-
ist« - ersthier. Im NeuenBunde,betrachtetwerden
kann.

DaSanktMax den»wahrenEgoisten«alsetwas
ganzNeues,alsdasZiel derbisherigenGeschichte
darstellenwill, sohatereinerseitsdenAufopfernden,
denPredigerndesdévoûment,nachzuweisen,daßsie
widerWillen Egoisten,unddenEgoistenim gewöhn-
lichenVerstande,daßsieAufopfernde,daßsiekeine
wahren,keineheiligenEgoistensind. -Beginnenwir
mit denerstern,denAufopfernden.

Zu unzähligenMalensahenwir, daßin derWelt
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Jacquesle bonhommesAlle vomHeiligenbesessen
sind.»IndessenmachtesdocheinenUnterschied«,ob
»mangebildetoderungebildetist«.Die Gebildeten,
diesichmit demreinenGedankenbeschäftigen,treten
unshieralsdievomHeiligen»Besessenen«parex-
cellenceentgegen.Siesindin ihrerpraktischenGe-
staltdie»Aufopfernden«.

»Werist dennaufopfernd?Vollständig«(!) »doch«
(!!) »wohl«(!!!) »derjenige,deranEins, Einen
Zweck,EinenWillen, EineLeidenschaftallesAndre
setzt. - -ihn beherrschteineLeidenschaft,dererdie
übrigenzumOpferbringt.UndsinddieseAufopfern-
denetwanichteigennützig?DasienurEineherr-
schendeLeidenschafthaben, sorgensieauchnur für
EineBefriedigung,aberfür diesedestoeifriger.Egoi-
stischist ihr ganzesTunundTreiben,aberesist ein
einseitiger,unaufgeschlossener,bornierterEgois-
mus; esist Besessenheit.«p. 99.

SiehabenalsonachSanktSanchonureineherr-
schendeLeidenschaft;sollensieauchfür dieLeiden-
schaftensorgen,dienichtsie, sondernAndrehaben,
umsichzumallseitigen,aufgeschlossenen,unbe-
schränktenEgoismuszuerheben,umdiesemfremden
Maßstabdes»heiligen«Egoismuszuentsprechen?

Beiläufigwird in dieserStelleauchder»Geizige«
undder»Vergnügungssüchtige«(wahrscheinlich,
weil Stirnerglaubt,ersuche»dasVergnügen«als
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solches,dasheiligeVergnügen,nichtdiewirklichen
VergnügungenallerArt) ebensowie »Robespierre
z.B.,Saint-Justusw.«(p. 100)alsExempeldes»auf-
opfernden,besessenenEgoisten«angeführt.»Von
einemgewissenStandpunktderSittlichkeitausräso-
niertman«(d.h.unserheiliger,»mit sicheinigerEgo-
ist«,vonseinemeignen,mit sichhöchstuneinigen
Standpunkteaus)»etwaso«:

»OpfereIch aberEinerLeidenschaftandere,soop-
fereIch darumdieserLeidenschaftnochnichtMich
undopferenichtsvondem,wodurchIch wahrhaftIch
selberbin.«(p. 386.)

SanktMax ist durchdiesebeiden»mit sichuneini-
gen«Sätzedazugezwungen,die»lumpige«Distinkti-
onzumachen,daßmanwohl sechs»z.B.«,sieben
»usw.«Leidenschafteneinereinzigenandernopfern
dürfe,ohneaufzuhören,»wahrhaftIch selber«zu
sein,aberbeileibenichtzehnodergarnochmehrLei-
denschaften.RobespierreundSaint-Justwarenaller-
dingsnicht»wahrhaftIch selber«,ebensowenigwie
siewahrhaft»derMensch«waren,abersiewaren
wahrhaftRobespierreundSaint-Just,dieseeinzigen,
unvergleichlichenIndividuen.

DasKunststück,den»Aufopfernden«nachzuwei-
sen,daßsieEgoistenseien,ist einalterKniff, bereits
beiHelvétiusundBenthamhinlänglichexploitiert.
SanktSanchos»eignes«Kunststückist die
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Verwandlungder»Egoistenim gewöhnlichenVer-
stande«,derBourgeois,in Nichtegoisten.Helvétius
undBenthamweisenallerdingsdenBourgeoisnach,
daßsiedurchihreBorniertheitsichpraktischscha-
den,aberSanktMaxens»eignes«Kunststückbesteht
darin.Ihnennachzuweisen,daßsiedem»Ideal«,dem
»Begriff«,»Wesen«,»Beruf«pp.desEgoistennicht
entsprechenundsichnichtalsabsoluteNegationzu
sichselbstverhalten.Ihm schwebtwiedernursein
deutscherKleinbürgervor. Nebenbeibemerktrechnet
unserHeiliger,währendder»Geizige«p. 99als»auf-
opfernderEgoist«figuriert, den»Habgierigen«p. 78
dagegenzuden»Egoistenim gewöhnlichenVer-
stande«,zuden»Unreinen,Unheiligen«.

DiesezweiteKlassederbisherigenEgoistenwird
p. 99sodefiniert:

»DieseLeute«(dieBourgeois)»sindalsonichtauf-
opfernd,nichtbegeistert,nicht ideal,nichtkonse-
quent,keineEnthusiasten;siesindim gewöhnlichen
VerstandeEgoisten, Eigennützige,auf ihrenVorteil
bedacht,nüchtern,berechnendusw.«

Da»dasBuch«nichtamSchnürchengeht,sohat-
tenwir bereitsbeim»Sparren«undbeim»politischen
Liberalismus«Gelegenheitzusehen,wie Stirnerdas
Kunststück,dieBourgeoisin Nichtegoistenzuver-
wandeln,hauptsächlichdurchseinegroßeUnkenntnis
derwirklichenMenschenundVerhältnissezustande

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.681 MEW Bd. 3, 227Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

bringt.Hier dientihm dieselbeUnkenntniszum
Hebel.

»Dem«(d.h.derStirnerschenEinbildungderUnei-
gennützigkeit)»widersetztsichderstarreKopf des
weltlichenMenschen,ist aberjahrtausendelangwe-
nigstenssoweit erlegen,daßerdenwiderspenstigen
NackenbeugenundhöhereMächteverehrenmußte.«
(p. 104.)Die Egoistenim gewöhnlichenVerstand
»betragensichhalbpfäffischundhalbweltlich, die-
nenGottunddemMammon«(p. 105.)

p. 78erfahrenwir: »DerMammondesHimmels
undderGottderErdefordernbeidegenaudenselben
GradderSelbstverleugnung« - wonachnichtabzuse-
henist, wie dieSelbstverleugnungfür denMammon
unddie für Gottals»weltlich«und»pfäffisch«entge-
gengesetztwerdenkönnen.

p. [105,] 106fragtsichJacquesle bonhomme:
»Wiekommtesindessen,daßderEgoismusderer,

welchedaspersönlicheInteressebehaupten,dennoch
immerwiedereinempfäffischenoderschulmeisterli-
chen,d.h.einemidealenInteresseunterliegt?«

(Esist hierbeiläufigzu»signalisieren«,daßandie-
serStelledieBourgeoisalsdieVertreterderpersönli-
chenInteressendargestelltwerden.)Dieskommt
daher:

»IhrePersonkommtihnenselbstzuklein, zuunbe-
deutendvor, undist esin derTatauch,umAlles in
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Anspruchzunehmenundsichvollständigdurchset-
zenzukönnen.Ein sicheresZeichendafürliegt darin,
daßsiesichselbstin zweiPersonen,eineewigeund
einezeitliche,zerteilen,amSonntagefür dieewige,
amWerkeltagefür diezeitlichesorgen.Siehabenden
Pfaffenin sich,darumwerdensieihn nicht los.«

Sanchofühlt hierSkrupel,er fragtbesorgt,obes
derEigenheit,demEgoismusim außergewöhnlichen
Verstand»ebensogehenwerde«?

Wir werdensehen,daßdieseängstlicheFragenicht
ohneGrundgetanwird. EhederHahnzweimalge-
kräht,wird derheiligeJakobus(Jacquesle bon-
homme)dreimalsichselbst»Verleugnet«haben.

Er entdecktzuseinemgroßenMißvergnügenin der
Geschichte,daßvondenbeidenin ihr hervortretenden
Seiten,demPrivatinteressederEinzelnenunddemso-
genanntenallgemeinenInteresse,daseinestetsdas
anderebegleitet.Underentdeckteswie gewöhnlich
in einerfalschenForm,in seinerheiligenForm,nach
derSeitederIdealenInteressen,desHeiligen,derIllu-
sionhin. Er fragt:Wie kommtes,daßdiegewöhnli-
chenEgoisten,dieVertreterderpersönlichenInteres-
sen,zugleichunterderHerrschaftallgemeinerInteres-
sen,derSchulmeister,daßsieunterderHierarchie
stehen?Er beantwortetseineFragedahin,daßdie
Bürgeretc.»sichzuklein vorkommen«,wovonerdas
»sichreZeichen«darinfindet,daßsiesichreligiös
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verhalten,nämlichsichin einezeitlicheundewige
Personteilen,d.h.,ererklärtihr religiösesVerhalten
ausihremreligiösenVerhalten,nachdemervorher
denKampfderallgemeinenundpersönlichenInteres-
senin dasSpiegelbilddesKampfesverwandelte,sim-
plerReflexinnerhalbderreligiösenPhantasie.

WasdieHerrschaftdesIdealsaufsichhat,siehe
obendieHierarchie.

ÜbersetztmanSanchosFrageausihrerüber-
schwenglichenFormin dieprofaneSprache,so»heißt
esnun«:

Wie kommtes,daßdiepersönlichenInteressen
sichdenPersonenzumTrotz immerzuKlasseninter-
essenfortentwickeln,zugemeinschaftlichenInteres-
sen,welchesichdeneinzelnenPersonengegenüber
verselbständigen,in derVerselbständigungdieGe-
staltallgemeinerInteressenannehmen,alssolchemit
denwirklichenIndividuenin Gegensatztretenundin
diesemGegensatz,wonachsiealsallgemeineInteres-
senbestimmtsind,vondemBewußtseinalsideale,
selbstreligiöse,heiligeInteressenvorgestelltwerden
können?Wie kommtes,daßinnerhalbdieserVer-
selbständigungderpersönlichenInteressenzuKlas-
seninteressendaspersönlicheVerhaltendesIndividu-
umssichversachlichen,entfremdenmußundzugleich
alsvon ihm unabhängige,durchdenVerkehrhervor-
gebrachteMachtohneihn besteht,sichin
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gesellschaftlicheVerhältnisseverwandelt,in eine
ReihevonMächten,welcheihn bestimmen,subordi-
nierenunddaherin derVorstellungals»heilige«
Mächteerscheinen?HatteSanchoeinmaldasFaktum
begriffen,daßinnerhalbgewisser,natürlichnichtvom
WollenabhängigerProduktionsweisenstetsfremde,
nichtnurvomvereinzeltenEinzelnen,sondernsogar
von ihrerGesamtheitunabhängigepraktischeMächte
sichüberdieMenschensetzen,sokonnteesihm
ziemlichgleichgültigsein,obdiesFaktumreligiös
vorgestelltoderin derEinbildungdesEgoisten,über
denAlles in derVorstellungsichsetzt,dahinverdreht
wird, daßerNichtsüber,sichsetzt.Sanchowardann
überhauptausdemReichderSpekulationin dasder
Wirklichkeit herabgestiegen,ausdem,wasdieMen-
schensicheinbilden,zudem,wassiesind,ausdem,
wassiesichvorstellen,zudem,wie siesichbetätigen
undunterbestimmtenUmständenbetätigenmüssen.
Wasihm alsProduktdesDenkenserscheint,würdeer
alsProduktdesLebensbegriffenhaben.Er wärenicht
zuderseinerWürdigenAbgeschmacktheitfortgegan-
gen,denZwiespaltzwischenpersönlichenundallge-
meinenInteressendarauszuerklären,daßdieMen-
schensichdiesenZwiespaltauchreligiösvorstellen
undsichsoodersovorkommen, wasabernureinan-
dresWort für das»Vorstellen«ist.

Selbstin derabgeschmacktenkleinbürgerlich
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deutschenForm,worin SanchodenWiderspruchder
persönlichenundallgemeinenInteressenerfaßt,
mußteerübrigenseinsehen,daßdie Individuen,wie
sienichtanderskonnten,immervonsichausgegangen
sindunddaherbeidevon ihm notierteSeitenSeiten
derpersönlichenEntwicklungderIndividuensind,
beidedurchgleichempirischeLebensbedingungender
Individuenerzeugt,beidenurAusdrückederselben
persönlichenEntwicklungderMenschen,beidedaher
nur in scheinbaremGegensatz.Wasdiedurchbeson-
dereEntwicklungsumständeunddurchdieTeilung
derArbeit demIndividuumzugefalleneStellebetrifft,
obesmehrdieeineoderandereSeitedesGegensatzes
repräsentiert,mehralsEgoistodermehralsDevouier-
tererscheint,wareinedurchausuntergeordneteFrage,
diesogarnurdannirgendeinInteresseerhielt,wenn
sieinnerhalbbestimmterGeschichtsepochenanbe-
stimmtenIndividuenaufgeworfenwürde.Siekonnte
sonstnurzumoralischquacksalberndenRedensarten
führen.AberSancholäßtsichalsDogmatikerhier
täuschenundweißsichnichtanderszuhelfen,als
indemerSanchoPansasundDonQuixotengeboren
werdenunddanndenSanchosdummesZeugvonden
DonQuixotenin denKopf setzenläßt -alsDogmati-
kernimmtersichdieeineSeite,schulmeisterlichauf-
gefaßt,heraus,erklärtsiedenIndividuenalssolchen
gehörigundsprichtseinenWiderwillengegendie
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andreaus.Als einemDogmatikererscheintihm daher
auchdieandreSeiteteilsalsbloßeGemütsaffektion,
Dévoûment,teilsalseinbloßes»Prinzip«, nichtals
einausderbisherigennatürlichenDaseinsweiseder
IndividuennotwendighervorgehendesVerhältnis.
Das»Prinzip«hatmansichkonsequentauchnur»aus
demKopfezuschlagen«,obgleichesderSan-
choschenIdeologiegemäßallerleiempirischeDinge
schafft.Sohatz.B.p. 180das»Lebens-oderSozie-
tätsprinzip«»dasgesellschaftlicheLeben,alleUm-
gänglichkeit,alleVerbrüderungundalles[d]as«...
»geschaffen«.Umgekehrtbesser:Das[L]ebenhatdas
Prinzipgeschaffen.

DerKommunismusist deswegenun[se]rmHeiligen
reinunbegreiflich,weil die [Ko]mmunistenwederden
EgoismusgegendieAufopferungnochdieAufopfe-
runggegendenEgoismusgeltendmachenundtheore-
tischdiesenGegensatzwederin jenergemütlichen
nochin jenerüberschwenglichen,IdeologischenForm
fassen,vielmehrseinematerielleGeburtsstättenach-
weisen,mit welcherervonselbstverschwindet.Die
KommunistenpredigenüberhauptkeineMoral, was
Stirnerim ausgedehntestenMaßetut. Siestellennicht
diemoralischeForderungandieMenschen:Liebet
Euchuntereinander,seidkeineEgoistenpp.;siewis-
senim Gegenteilsehrgut,daßderEgoismusebenso
wie dieAufopferungeineunterbestimmten
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VerhältnissennotwendigeFormderDurchsetzungder
Individuenist. Die Kommunistenwollenalsokeines-
wegs,wie SanktMax glaubtundwie ihm seinge-
treuerDottoreGraziano(Arnold Rüge)nachbetet
(wofür ihn SanktMax, Wigand,p. 192,einen»unge-
meinpfiffigen undpolitischenKopf« nennt),den
»Privatmenschen«dem»allgemeinen«,demaufop-
ferndenMenschenzuliebeaufheben -eineEinbil-
dung,worübersiesichBeidebereitsin den»Deutsch-
FranzösischenJahrbüchern«dienötigeAufklärung
hättenholenkönnen.Die theoretischenKommunisten,
dieeinzigen,welcheZeit haben,sichmit derGe-
schichtezubeschäftigen,unterscheidensichgerade
dadurch,daßsiealleindieSchöpfungdes»allgemei-
nenInteresses«durchdieals»Privatmenschen«be-
stimmtenIndividuenin derganzenGeschichteent-
deckthaben.Siewissen,daßdieserGegensatznur
scheinbarist, weil dieeineSeite,dassogenannte
»Allgemeine«,vonderandern,demPrivatinteresse,
fortwährenderzeugtwird undkeineswegsihm gegen-
übereineselbständigeMachtmit einerselbständigen
Geschichteist, daßalsodieserGegensatzfortwährend
praktischvernichtetunderzeugtwird. Eshandeltsich
alsonichtumeineHegelsche»negativeEinheit«von
zweiSeiteneinesGegensatzes,sondernumdiemate-
riell bedingteVernichtungeinerbisherigenmateriell
bedingtenDaseinsweisederIndividuen,mit welcher
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zugleichjenerGegensatzsamtseinerEinheitver-
schwindet.

Wir sehenalso,wie der»mit sicheinigeEgoist«im
Gegensatzzudem»Egoistenim gewöhnlichenVer-
stande«unddem»aufopferndenEgoisten«vonvorn-
hereinin einerIllusion überbeideunddiewirklichen
VerhältnissederwirklichenMenschenberuht.Der
VertreterderpersönlichenInteressenist bloß»Egoist
im gewöhnlichenVerstande«wegenseinesnotwendi-
genGegensatzesgegendiegemeinschaftlichenInter-
essen,innerhalbderbisherigenProduktions-undVer-
kehrsweisezuallgemeinenInteressenverselbständigt
undin derFormidealerInteressenvorgestelltundgel-
tendgemacht.DerVertreterdergemeinschaftlichen
Interessenist bloß»Aufopfernder«wegenseinesGe-
gensatzesgegendiealsPrivatinteressenfixiertenper-
sönlichenInteressen,wegenderBestimmungderge-
meinschaftlichenInteressenalsallgemeinerundidea-
ler.

Beide,der»aufopferndeEgoist«wie der»Egoist
im gewöhnlichenVerstande«,treffenin letzterInstanz
zusammenin derSelbstverleugnung.

p. 78:»Soist dieSelbstverleugnungdenHeiligen
gemeinmit denUnheiligen,denReinenmit denUn-
reinen:DerUnreineverleugnetallebessernGefühle,
alleScham,ja dienatürlicheFurchtsamkeit,undfolgt
nurderihn beherrschendenBegierde.DerReine
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verleugnetseinenatürlicheBeziehungzurWelt. - -
Von Gelddurstgetrieben,verleugnetderHabgierige
alleMahnungendesGewissens,allesEhrgefühl,alle
Milde undallesMitleid; ersetztalleRücksichtenaus
denAugen:ihn reißtdieBegierdefort. Gleichesbe-
gehtderHeilige:Er machtsichzumSpottederWelt,
ist ›hartherzig‹und›strenggerecht‹;dennihn reißt
dasVerlangenfort.«

Der»Habgierige«,derhieralsunreiner,unheiliger
Egoist,alsoalsEgoistim gewöhnlichenVerstande
auftritt, ist nichtsalseine[von] moralischenKinder-
freundenundRomanen[br]eitgetretene,in derWirk-
lichkeit abernur [a]ls Abnormitätvorkommende
Figur,keines[w]egsderRepräsentantderhabgierigen
[Bo]urgeois,die im Gegenteilweder»Mahnungendes
Gewissens«,»Ehrgefühl«etc.zuverleugnenbrauchen
nochsichaufdieeineLeidenschaftderHabgierbe-
schränken.IhreHabgierhatvielmehreineganze
Reiheanderer,politischerundsonstigerLeidenschaf-
tenim Gefolge,derenBefriedigungdieBourgeoiskei-
nesfallsaufopfern.Ohnehieraufweitereinzugehen,
haltenwir unsgleichandieStirnersche»Selbstver-
leugnung«.

SanktMax schiebthierdemSelbst,dassichver-
leugnet,einandres,nur in SanktMaxensVorstellung
existierendesSelbstunter.Er läßt»denUnreinen«all-
gemeineEigenschaften,wie »bessereGefühle«,
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»Scham«,»Furchtsamkeit«,»Ehrgefühl«pp.,aufop-
fernundfragtgarnichtdarnach,obderUnreinediese
Eigenschaftenauchbesitzt.Als ob»derUnreine«not-
wendigalledieseQualitätenbesitzenmüsse!Aber
selbstdann,wenn»derUnreine«sieallebesäße,
würdedieAufopferungdieserEigenschaftennoch
keineSelbstverleugnung,sondernnurdasselbstin
der»mit sicheinigen«Moral zurechtfertigendeFak-
tumkonstatieren,daßEinerLeidenschaftmehrerean-
deregeopfertwerden.Undendlichist nachdieser
Theoriealles»Selbstverleugnung«,wasSanchotut
undnicht tut. Er magsichanstellenodernichtanstel-
len [...]50

Obgleich51 nunSanktMax p. 420sagt:
»ÜberderPforteunserer[Zeit] stehtnicht...:Er-

kenneDich selbst,[sondern]ein:VerwerteDich«[-]
(wo derSchulmeisterwiederdiewirkliche, von ihm
vorgefundeneVerwertungin dasMoralgebotderVer-
wertungverwandelt) -,somuß[stattfür] denbisheri-
gen»aufopfern[den«,für den]»Egoistenim ge-
wöhn[lichenVerstande«]»jenes[apollinische«Wort
lauten:

»] ErkennetEuch[nur wieder,erkennetnur,was]
ihr [wirklich seid,undlaßtEuretörichteSuchtfahren,
etwasAndereszuseinalsihr seid!«»Denn«:»Dies
gibt dieErscheinungdesbetrogenenEgoismus,wo
Ich nichtMich befriedige,sond]ernEine[Meiner
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Begierden,z.] B. denGlück[seligkeitstrieb. -All]
EuerTunundTrei[benist heim]licher,verdeckter...
[Egoismus,]unbewußterEgoismus,darum[aber]
nichtEgoismus,sondernKnechtschaft,Dienst,
Selbstverleugnung.Ihr seidEgoistenundihr seides
nicht, indemihr denEgoismusverleugnet.« (p. 217.)

»KeinSchaf,keinHundbemühtsich,ein rechter«
Egoist»zuwerden«(p. 443);»keinTier«ruft denan-
dernzu:erkennetEuchnurwieder,erkennetnur,was
ihr wirklich seid, -»EureNaturist nuneinmaleine«
egoistische,»Ihr seid«egoistische»Naturen,d.h.«
Egoisten.»Aberebenweil ihr dasbereitsseid,
brauchtihr'snichterstzuwerden«(ibid.). Zu dem,
wasihr seid,gehörtauchEuerBewußtsein,unddaihr
Egoistenseid,sohabtihr auchdasEuremEgoismus
entsprechendeBewußtsein,alsoist garkeinGrund
vorhanden,derStirnerschenMoralpredigt,in Euchzu
gehenundBußezutun,diegeringsteFolgezu leisten.

Stirnerexploitierthierwieder[den]altenphiloso-
phischenWitz, auf [den]wir späterzurückkommen
[wer]den.DerPhilosophsagtnichtdirekt: ihr seid
keineMenschen.Ihr wart immerMenschen,aber
EuchfehltedasBewußtseinvonDem,wasihr wart,
undebendarumseidihr auchin derWirklichkeit
keineWahrenMenschengewesen.Darumentsprach
EureErscheinungEuremWesennicht. Ihr wartMen-
schenundihr wartesnicht. -DerPhilosophgesteht
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hieraufeinemUmwege,daßeinembestimmtenBe-
wußtseinauchbestimmteMenschenundbestimmte
Umständeentsprechen.Abererbildetsichzugleicher
Zeit ein,daßseinemoralischeForderungandieMen-
schen,ihr Bewußtseinzuverändern,diesveränderte
Bewußtseinzustandebringenwerde,undersiehtin
dendurchveränderteempirischeVerhältnisseverän-
dertenMenschen,dienunauchnatürlicheinandres
Bewußtseinhaben,nichtsAndresalseinverändertes
[Bewußtsein.] -Ebenso[EuerBewu]ßts[ein,dasihr
heimlich]erseh[nt;darinseid]ihr heim[liche,unbe-
wußte]Egoisten -d.h.,ihr seidwirklich Egoisten,so-
weit ihr unbewußtseid,aberIhr seidNichtegoisten,
soweitIhr bewußtseid.Oder:Euremjetzig[enBe-
wußtseinliegt] einbestimmtesSeinzugr[unde,das]
nichtdasvonMir verlan[gteSein]ist; EuerBewußt-
seinist dasBewußtseindesEgoisten,wie ernicht
[sein]soll, undzeigtdaher,daßihr selbstEgoisten
seid,wie sienichtseinsollen -oderdaßihr Andre
seinsollt, alsihr wirklich seid.DieseganzeTrennung
desBewußtseinsvondenihm zugrundeliegendenIn-
dividuenundihrenwirklichenVerhältnissen,diese
Einbildung,derEgoistderheutigenBourgeoisgesell-
schafthabenichtdasseinemEgoismusentsprechende
Bewußtsein,ist nureinealtePhilosophenmarotte,die
Jacquesle bonhommehiergläubigakzeptiertund
nachmacht.52 Bleibenwir beiStirners»rührendem
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Beispiel«vomHabgierigen.DiesemHabgierigen,der
nichtder»Habgierige«überhaupt,sondernderHab-
gierige»HansoderKunz«,einganzindividuell be-
stimmter»einziger«Habgieriger,unddessenHabgier
nichtdieKategorie»derHabgier«ist (SanktMaxens
Abstraktionvonseinerumfassenden,komplizierten,
»einzigen«Lebensäußerung)und»nichtdavonab-
hängt,wie Andre«(z.B.SanktMax) »sierubrizie-
ren« -diesemHabgierigenwill ervormoralisieren,
daßer»nichtsichbefriedige,sonderneineseinerBe-
gierden«.Aber»nurim [Augen]blickebistDu Du,
nurals[Augen]blicklicherbistDu wirklich. Ein [von
Dir, de]mAugenblicklichen,[Getrenntes«ist ] einab-
solutHöheres,[ist z.B.dasGeld.Aber»daß]Dir«
dasGeld»viel[mehr«einhöhererGenuß],daßesDir
[ein »absolutHöheres«ist odernic]ht ist,...michviel-
leicht [»verleugne«? -Er] findet,daßdie [Habgier
mich] TagundNachtbesitzt;[aberdas]tut sienur in
seiner[Refle]xion.Er ist es,derausdenvielenMo-
menten,in denenIch immerderAugenblicklichebin,
immerIch selber,immerwirklich, »TagundNacht«
macht,wie nurEr dieverschiedenenMomentemeiner
LebensäußerungzueinemmoralischenUrteil zusam-
menfaßtundsagt,daßsiedieBefriedigungderHab-
gierseien.WennSanktMax dasUrteil fällt, daßIch
nurEinemeinerBegierdenbefriedige,nichtMich, so
stellterMich alsvollesganzesWesenMir selber
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gegenüber.»Undworin bestehtdiesvolle ganze
Wesen?Ebennicht In Deinemaugenblicklichen
Wesen,nicht in dem,wasDu augenblicklichbist« -
alsonachSanktMax selbstin dem -heiligen
»Wesen«.(Wigand,p. 171).Wenn»Stirner«sagt,
daßIch Mein Bewußtseinverändernmüsse,soweiß
Ich [mei]nerseits,daßmeinaugenblickliches
[Be]wußtseinauchzumeinemaugenblick[lich]en
SeingehörtundSanktMax, in [dem]ermir diesBe-
wußtsein[strei]tig macht,alsversteckterMoralist
meinenganzenLebenswandelangreift.53 Unddann
»bistDu nur,wennDu anDich denkst,bistDu nur
durchdasSelbstbewußtsein?«(Wig[and,]p. 157,
158.)Wie kannIch etwasAndresalsEgoistsein?
Z.B., wie kannStirneretwasAndresalsEgoistsein,
ermagdenEgoismusverleugnenodernicht?»Ihr seid
Egoistenundihr seidesnicht, indemihr denEgois-
musverleugnet«,predigstDu.

Unschuldiger,»betrogner«,»uneingestandener«
Schulmeister!Die Sacheverhältsichgeradeumge-
kehrt.Wir Egoistenim gewöhnlichenVerstande,Wir
Bourgeoiswissensehrwohl: Charitébienordonnée
commenceparsoi-même,undwir habenlängstdas
Sprüchlein:LiebedeinenNächstenwie dichselbst,
dahininterpretiert,daßjedersichselbstderNächste
ist. Aberwir leugnen,daßwir engherzigeEgoisten
seien,Exploiteurs,gewöhnlicheEgoisten,deren
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HerzensichnichtzudemHochgefühlerhebenkön-
nen,die InteressenihrerMitmenschenzudenihrigen
zumachen -was,unterunsges[agt,so]vielheißt,daß
wir unsreIn[teressen]alsdi[e] unsererMitmenschen
[be]hau[pten.Du] leu[gnestden]»gewöhnlich[en«
Egoismusdeseinz]igenEgoisten[nur deshalb,w]eil
Du deine[»natürlichenBez]iehungenzur [Welt ver-
leugne]st«.Du verstehstdahernicht,warumwir den
praktischenEgoismusebendarinvollenden,daßwir
dieRedensartdesEgoismusverleugnen -wir, denen
esumdieDurchsetzungwirklicher egoistischerInter-
essen,nichtumdasheiligeInteressedesEgoismuszu
tun ist. Übrigenswaresvorauszusehen -unddamit
drehtderBourgeoiskaltblütigSanktMaxenden
Rücken -,daßihr deutschenSchulmeister,wennihr
EucheinmalandieVerteidigungdesEgoismusgeben
würdet,nichtdenwirklichen,»profanen,aufplatter
Handliegenden«(»DasBuch«p. 455)Egoismus,
also»nichtmehrdas,wasman«Egoismus»nennt«,
sonderndenEgoismusim außergewöhnlichen,im
Schulmeisterverstande,denphilosophischenoder
Lumpenegoismus,proklamierenwürdet.

DerEgoistim außergewöhnlichenVerstandeist
also»nunerstgefunden«.»Sehenwir unsdiesen
neuenFundeinmalgenaueran.«(p.11.)

AusdemsoebenGesagtenhatsichbereitsergeben,
daßdiebisherigenEgoistennur ihr Bewußtseinzu
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verändernhaben,umEgoistenim außergewöhnlichen
Verstandezuwerden;daßalsodermit sicheinige
EgoistsichvondenfrüherennurdurchdasBewußt-
sein,d.h.alsWissender,alsPhilosophunterscheidet.
AusderganzenSanktMaxischenGeschichtsanschau-
ungfolgt ferner,daß,weil diebisherigenEgoistennur
vom»Heiligen«beherrschtwaren,derwahreEgoist
nurgegen»dasHeilige«zukämpfenhat.Die »ein-
zige«Geschichtezeigte,wie SanktMax diehistori-
schenVerhältnissein IdeenunddanndenEgoistenin
einenSündergegendieseIdeenverwandelte,wie jede
egoistischeGeltendmachungin eineSünde[gegen
diese]Ideenverwandeltwurde,[die Machtder]Privi-
legiertenin Sünde[gegendie Idee]derGleichheit,des
Des[potismus;beider] IdeederFreiheit[derKonkur-
renz]konntedeshalb[In »demBuch«gesagtwer]den,
daßer [dasPrivateigentumfür »] dasPersönliche«
[ansieht,(p. 155)] [...] großen,[... denaufopfernden]
Ego[isten...]notwendigundunbezwingb[ar...]nurda-
durchzubekämpfen,daßersiein Heiligeverwandelt
undnundieHeiligkeit anihnen,d.h.seineheilige
Vorstellungvon ihnen,sie[also]nur, insoweitsiein
ihm, alseinemHeiligen, existieren,aufzulösenbeteu-
ert.

p. 5054: »WieDu in jedemAugenblickebist,so
bistDu DeinGeschöpf,undebenandiesesGeschöpf
magstDu Dich, denSchöpfer, nichtverlieren.Du bist
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selbsteinhöheresWesenalsDu, d.h.,daßDu nicht
bloßGeschöpf,sonderngleicherweiseSchöpferbist,
dasebenverkennstDu alsunfreiwilliger Egoist,und
darumist dashöhereWesenDir ein fremdes.«

Mit eineretwasandernWendungheißtdieselbe
Weisheitp. 239»desBuchs«:

»DieGattungist Nichts«(späterwird sieallerlei,
sieheSelbstgenuß),»undwennderEinzelnesichüber
dieSchrankenseinerIndividualitäterhebt,soist das
vielmehrgeradeEr selbstalsEinzelner,er ist nur.
Indemersicherhebt,er ist nur, indemernichtbleibt,
waser ist, sonstwäreer fertig, tot.«

Zu diesenSätzen,seinem»Geschöpf«,verhältsich
Stirnersofortals»Schöpfer«,indemer»sichnichtan
sieverliert«:

»Nur im AugenblickebistDu, nuralsAugenblick-
licherbistDu wirklich... Ich bin in jedemMomente
ganz,wasIch bin...einvonDir, demAugenblickli-
chen,Getrenntes«ist »einabsolutHöheres«...(Wi-
gand,p. 170);undp. 171ibid. wird »DeinWesen«
als»DeinaugenblicklichesWesen«bestimmt.

WährendSanktMax im »Buche«sagt,erhabe
nocheinanderes,höheresWesenalseinaugenblickli-
chesWesen,wird im apologetischenKommentardas
»augenblicklicheWesen«[seines]Individuumsmit
seinem»vollen[ganzen]Wesen«identifiziertund
jedes[Wesen]alsdas»augenblicklicheWesen«[in
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ein] »absoluthöheresWesen«verwandelt.Er ist also
»im Buche«in jedemAugenblickeinhöheresWesen
alsDas,waser in diesemAugenblickist, währendim
KommentarAlles, wasernicht in diesemAugenblick
unmittelbarist, ein»absoluthöheresWesen«,einhei-
ligesWesenist. -UnddieserganzenSpaltunggegen-
überp. 200»desBuchs«:

»IchweißNichtsvonderSpaltungeines›unvoll-
kommnen‹und›vollkommnen‹Ichs.«

Der»mit sicheinigeEgoist«brauchtsichkeinem
Höherenmehrzuopfern,daersichselbstderHöhere
ist unddiesenZwiespaltzwischeneinem»Höheren«
undeinem»Niederen«in sichselbstverlegt.Soist in
derTat (SanktSanchocontraFeuerbach,»Das
Buch«,p. 243)»amhöchstenWesenNichtsalseine
Metamorphosevorgegangen«.SanktMaxenswahrer
Egoismusbestehtin demegoistischenVerhalten
gegendenwirklichenEgoismus,gegensichselbst,
wie er»in jedemAugenblicke«ist. Diesegoistische
VerhaltengegendenEgoismusist dieAufopferung.
SanktMax alsGeschöpfist nachdieserSeitehin der
Egoistim gewöhnlichenVerstande,alsSchöpferist er
deraufopferndeEgoist.Wir werdenauchdieentge-
gengesetzteSeitekennenlernen,dennbeideSeitenle-
gitimierensichalsechteReflexionsbestimmungen,
indemsiedieabsoluteDialektik durchmachen,in der
jedevon ihnenansichselbstihr Gegenteilist.
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Ehewir aufdiesMysteriumin seineresoterischen
Gestaltnähereingehen,ist [es]nunin einzelnen[sei-
nersauren]Lebenskämpfezubeob[achten].

[Die all]gemeinsteQualität,[denEgoisten,a]ls
Schöpfermit sich[selbstin Einklangzu] bringen
[vom StandpunktderWelt] desGeistes[, vollbringt
Stirnerp. 82,83:]

[»EshatdasChristentum]dahin[gezielt,Unsvon
derNaturbestimm]ung[(Bestimmungdurchdie
Natur),vondenBegier]den[alsantreibend,zu
erlös]en,[mithin gewollt,daßderMenschs]ich[nicht
vonseinenBegierdenbe]stimmen[lasse.Darin liegt
nicht,daß]erkeine[Begierdenhabensolle,
so]ndern[,]daßdie [Begierdenihn] nichthabensol-
len,daß[sie] nicht fix, unbezwinglich,unauflös[lich]
werdensollen.WasnundasChristentumgegendie
Begierdenmachinierte,könntenwir dasnichtauf
seineeigeneVorschrift,daßUnsderGeistbestimmen
solle,anwenden...?...DanngingeesaufdieAuflö-
sungdesGeistes,AuflösungallerGedankenaus.Wie
esdortheißenmußte, - - -sohießeesnun:Wir sollen
zwarGeisthaben,aberderGeistsoll Unsnicht
haben.«

»DieaberChristoangehören,diekreuzigenihr
FleischsamtdenLüstenundBegierden«(Galater5,
24) -womit sienachStirneralswahreEigentümer
mit dengekreuzigtenLüstenundBegierdenverfahren.
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Er übernimmtdasChristentumaufLieferung,will es
abernichtbeidemgekreuzigtenFleischbewenden
lassen,sondernauchseinenGeistkreuzigen,alsoden
»ganzenKerl«.

DasChristentumwollte unsnurdarumvonder
HerrschaftdesFleischesundden»Begierdenalsan-
treibenden«befreien,weil esunserFleisch,unsreBe-
gierdenfür etwasunsFremdesansah;eswollte uns
nurdarumvonderNaturbestimmungerlösen,weil es
unsreeigneNaturfür unsnichtzugehörighielt. Bin
ich nämlichnichtselbstNatur,gehörenmeinenatürli-
chenBegierden,meineganzeNatürlichkeit -unddies
ist dieLehredesChristentums -nichtzumir selbst,
soerscheintmir jedeBestimmungdurchdieNatur,
sowohldurchmeineeigneNatürlichkeitwie durchdie
sogenannteäußereNatur,alsBestimmungdurch
etwasFremdes,alsFessel,alsZwang,dermir ange-
tanwird, alsHeteronomieim GegensatzzurAutono-
miedesGeistes.DiesechristlicheDialektik akzeptiert
erunbesehenundwendetsienunauchaufunsern
Geistan.ÜbrigenshatdasChristentumesja nie
dahingebracht,unsauchnur in demvonSanktMax
ihm untergeschobenenJuste-Milleu-Sinnvonder
HerrschaftderBegierdenzubefreien;esbleibtbei
dembloßen,in derPraxisresultatlosenMoralgebot
stehen.StirnernimmtdasmoralischeGebotfür die
wirkliche Tatundergänztesdurchdenweiteren
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kategorischenImperativ:»Wir sollenzwarGeist
haben,aberderGeistsoll Unsnichthaben« -und
deshalbverläuftsichseinganzermit sicheinigerEgo-
ismus»näher«,wie Hegelsagenwürde.In einenicht
minderergötzlichealserbaulicheundbeschauliche
Moralphilosophie.

ObeineBegierdefix wird odernicht,d.h.obsie
zurausschließlichen[Machtüberunswird,] wodurch
indesein [weitererFortschrittnichtaus]geschlossen
ist, dashängtdavonab,obdiemateriellenUmstände,
die»schlechten«weltlichenVerhältnisseerlauben,
dieseBegierdenormalzubefriedigenundandererseits
eineGesamtheitvonBegierdenzuentwickeln.Dies
letzterewiederhängtdavonab,obwir in Umständen
leben,dieunseineallseitigeTätigkeitunddamiteine
AusbildungallerunsererAnlagengestatten.Ebenso
hängtesvonderGestaltungderwirklichenVerhält-
nisseundderin ihnengegebenenMöglichkeitder
Entwickelungfür jedesIndividuumab,obdieGedan-
kenfix werdenodernicht -wie z.B.die fixen Ideen
derdeutschenPhilosophen,dieser»OpferderGesell-
schaft«,qui nousfont pitié, vondendeutschenVer-
hältnissenunzertrennlichsind.Bei Stirnerist übri-
gensdieHerrschaftderBegierdeeinereinePhrase,
die ihn zumabsolutenHeiligenstempelt.So,umbei
dem»rührendenBeispiel«vomHabgierigenzublei-
ben:
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»EinHabgierigerist keinEigner,sondernein
Knecht,underkannNichtsumSeinetwillentun,ohne
eszugleichumseinesHerrnwillen zutun.«p. 400.

Niemandkannetwastun,ohneeszugleicheinem
seinerBedürfnisseunddemOrganediesesBedürfnis-
seszuliebezutun -wodurchfür StirnerdiesBedürf-
nisundseinOrganzumHerrnüberihn gemachtwird,
geradewie er früherschondasMittel zurBefriedi-
gungeinesBedürfnisses(vgl. politischenLiberalis-
musundKommunismus)zumHerrnübersichmach-
te.Stirnerkannnichtessen,ohnezugleichumseines
Magenswillen zuessen.Hindernihn dieweltlichen
Verhältnissedaran,seinenMagenzubefriedigen,so
wird dieserseinMagenzumHerrnüberihn, dieBe-
gierdedesEssenszur fixen BegierdeundderGedanke
ansEssenzur fixen Idee -womit erzugleicheinBei-
spielfür denEinflußderweltlichenUmständeaufdie
FixierungseinerBegierdenundIdeenhat.Sanchos
»Empörung«gegendieFixierungderBegierdenund
Gedankenläuft hiernachaufdasohnmächtigeMoral-
gebotderSelbstbeherrschunghinausundliefert einen
neuenBelegdafür,wie ernurdentrivialstenGesin-
nungenderKleinbürgereinenIdeologischhochtra-
bendenAusdruckverleiht.55

In diesemerstenExempelbekämpfteralsoeiner-
seitsseinefleischlichenBegierden,andererseitsseine
geistigenGedanken,einerseitsseinFleisch,
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andererseitsseinenGeist,wennsie,seineGeschöpfe,
sichgegenihn, denSchöpfer,verselbständigenwol-
len.Wie unserHeiligerdiesenKampfführt, wie er
sichalsSchöpferzuseinemGe[schöpfverhält],wer-
denwir jetztsehen.

Bei demChristen»im gewöhnlichenVerstande«,
demchrétien»simple«,ummit Fourierzureden,
»hatderGeistdiealleinigeGewalt,undkeineEinrede
des›Fleisches‹wird fernergehört.Gleichwohlaber
kannIch nurdurchdas›Fleisch‹dieTyranneides
Geistesbrechen;dennnur,wenneinMenschauch
seinFleischvernimmt,vernimmtersichganz,und
nur,wennersichganzvernimmt,ist ervernehmend
odervernünftig. - - -FührtabereinmaldasFleisch
dasWort, undist derTondesselben,wie esnichtan-
dersseinkann,leidenschaftlich - - -soglaubter«(der
chrétiensimple)»Teufelsstimmenzuvernehmen.
StimmengegendenGeist - - -undeifertmit Recht
dagegen.Er müßtenichtChristsein,wennersiedul-
denwollte.«p. 83.

Also wennseinGeistsichgegenihn verselbständi-
genwill, soruft SanktMax seinFleischzuHülfe, und
wennseinFleischrebellischwird, erinnertersich,
daßerauchGeistist. WasderChristnacheinerSeite
hin tut, dastut SanktMax nachBeidenSeitenhin. Er
ist derchrétien»composé«,erbeweistsichabermals
alsvollendeterChrist.
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Hier in diesemExempeltritt SanktMax, derGeist,
nichtalsSchöpferseinesFleischesundumgekehrt
auf;er findetseinFleischundseinenGeistvor und
erinnertsichnur,wenneineSeiterebellischwird, daß
erauchnochdieandereansichhat,undmachtnun
dieseandereSeitealsseinwahresIch dagegengel-
tend.SanktMax ist alsohiernurSchöpfer,insoferner
»Auch-Anders-Bestimmter«ist, insofernernocheine
andereQualitätbesitztalsdie,welcheesihm gerade
beliebt,unterdieKategorieGeschöpfzusubsumie-
ren.SeineganzeschöpferischeTätigkeitbestehthier
in demgutenVorsatz,sichzuvernehmen,undzwar
sichganzzuvernehmenodervernünftigzusein56,
sichals»volles,ganzesWesen«,alsvon»seinemau-
genblicklichenWesen«unterschiedenesWesen,ja im
geradenGegensatzzudem,waser»augenblicklich«
für einWesenist zuvernehmen.

[Ge]henwir nunzueinem[der»sauren]Lebens-
kämpfe«[unsresHeiligen]über:

[p. 80,81:»MeinEife]r brauchtnicht [geringerzu
seinalsder] fanatischste,[aberIch bleibezuglei]cher
Zeit gegen[Ihn frostigkalt, ungläub]igundsein[un-
versöhnlichsterFeind;]Ich bleibe[seinRichter, weil
Ich sein]Eigentümer[bin.«]

[Um DemSinnzu] geben,wasSankt[Sanchov]on
[S]ich aussagt,sobeschränktsichseineschöpferische
Tätigkeithierdarauf,daßer in seinemEifer über
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seinenElfer einBewußtseinbehält,daßerüberihn
reflektiert,daßersichalsreflektierendesIch zusich
alswirklichemIch verhält.Esist dasBewußtsein,
demerwillkürlich denNamen»Schöpfer«beilegt.Er
ist nur»Schöpfer«,soweiterbewußtist.

»HierübervergissestDu Dich selbstin süßer
Selbstvergessenheit - - -Bist Du abernur,wennDu
anDich denkst,undverkommstDu, wennDu Dich
vergissest?WervergäßesichnichtalleAugenblicke,
werverlöresichnicht in EinerStundetausendmal
ausdenAugen?«(Wigand,p. 157,158.)

DieskannSanchoseinem»Selbstvergessen«natür-
lich nichtvergessenund»bleibt«daher»zugleicher
Zeit seinunversöhnlichsterFeind«.

SanktMax, dasGeschöpf,hatin demselbenMo-
menteinenenormenEifer, wo SanktMax, derSchöp-
fer, vermögeseinerReflexionzugleichüberdiesen
seinenElfer hinausist; oderderwirkliche SanktMax
eifert,undderreflektierendeSanktMax bildetsich
ein,überdiesenElfer hinauszusein.DiesesHinaus-
seinin derReflexionüberdas,waserwirklich ist
wird nunin Romanphrasenergötzlichundabenteuer-
lich dahinbeschrieben,daßerseinenEifer fortbeste-
henläßt,d.h.mit seinerFeindschaftgegenihn nicht
wirklich Ernstmacht,abersich»frostigkalt«,»un-
gläubig«,als»unversöhnlichsterFeind«gegenihn
verhält. -InsofernSanktMax eifert,d.h.,sofernder
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Eifer seinewirkliche Eigenschaftist, verhältersich
nichtalsSchöpferzu ihm, undinsofernersichals
Schöpferverhält,eiferternichtwirklich, ist ihm der
Eifer fremd,seineNicht-Eigenschaft.Solangeerei-
fert, ist ernichtderEignerdesElfers,undsobalder
seinEignerwird, hörteraufzueifern.Er, derGe-
samtkomplex,ist in jedemAugenblickalsSchöpfer
undEigentümerderInbegriff allerseinerEigenschaf-
ten,minusdieeine,dieerzusich,demInbegriff aller
andern,alsGeschöpfundEigentumin Gegensatz
bringt,sodaßihm immergeradedieEigenschaft
fremdist aufdiealsdieSeinigeerdenAkzentlegt.

SoüberschwenglichnunSanktMaxenswahreGe-
schichtevonseinenHeldentatenin sichselbstin sei-
nemBewußtseinklingt, soist esdennocheinnotori-
schesFaktum,daßesreflektierendeIndividuengibt,
die in unddurchihreReflexionüberalleshinauszu
seinglauben57, weil siein derWirklichkeit nieaus
derReflexionherauskommen.

DieserKunstgriff, sichgegeneinebestimmteEi-
genschaftalsAuch-Anders-Bestimmter,nämlichim
vorliegendenBeispielalsInhaberderReflexionauf
dasEntgegengesetztegeltendzumachen,kannbei
jederbeliebigenEigenschaftmit dennötigenVariatio-
nenwiederangewandtwerden.Z.B. MeineGleichgül-
tigkeit brauchtnichtgeringerzuseinalsdiedesAller-
blasiertesten;aberich bleibezugleicherZeit gegen
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sieschwitzendheiß,ungläubigundihr unversöhnlich-
sterFeindetc.

[Wir dür]fennichtvergessen,daß[derGe-
samt]komplexallerseinerEi[genschaften,der
Eig]ner,alswelcher[Sankt]Sancho[derEin]enEi-
genschaft[reflektierendgegenübertri]tt,in diesem
[Fallenichtsanderesals]dieeinfache[ReflexionSan-
chosüberdieseE]ineEigenschaft[ist, welcheer in
seinIch ] verwandelt[hat, indemersta]ttdesGesamt
[komplexesdieEine,]bloßreflektieren[deQualität,
und] jederseinerEigen[schaftenwie d]erReihege-
genüber[nur dieEine]QualitätderReflexion,ein Ich,
undsichalsvorgestelltesIch, geltendmacht.

DiesfeindseligeVerhaltengegensichselbst,diese
feierlicheParodiederBenthamschenBuchführung
überseineeignenInteressenundEigenschaften,wird
jetztvon ihm selbstausgesprochen:

p. 188:»EinInteresse,esseiwofür eswolle, hatan
Mir, wennIch nichtdavonloskommenkann,einen
Sklavenerbeutetundist nichtmehrMein Eigentum,
Ich bin dasSeine.NehmenWir daherdieWeisung
derKritik an.Unsnurwohl zu fühlenim Auflösen.«

»Wir!« - Wersind»Wir«?Esfällt »Uns«garnicht
ein,die»WeisungderKritik« »anzunehmen«. -Also
forderthierSanktMax, deraugenblicklichunterder
Polizeiaufsicht»derKritik« steht,»Einunddasselbe
WohlseinAller«, »dasGleichwohlseinAller bei
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Einemunddemselben«,»diedirekteGewaltherrschaft
derReligion«.

SeineInteressiertheitim außergewöhnlichenVer-
standezeigtsichhieralseinehimmlischeInteresselo-
sigkeit.

Wir brauchenübrigenshiergarnichtmehrdarauf
einzugehen,daßesin derbestehendenGesellschaft
keineswegsvonSanktSanchoabhängt,ob»einInter-
esse«»anihm einenSklavenerbeutet«und»ernicht
mehrdavonloskommenkann«.Die FixierungderIn-
teressendurchdieTeilungderArbeit unddieKlas-
senverhältnisseliegt nochviel mehraufderHandals
dieder»Begierden«und»Gedanken«.

Um diekritischeKritik zuüberbieten,hätteunser
HeiligerwenigstensbiszumAuflösendesAuflösens
fortgehenmüssen,dennsonstist dasAuflösenein In-
teresse,vondemernicht loskommenkann,dasan
ihm einenSklavenerbeutethat.DasAuflösenist
nichtmehrseinEigentum,sonderner ist dasEigen-
tumdesAuflösens.Wollte eretwain demsoebenge-
gebe[nen]Beispielkonsequentsein,s[omußteer]
[seinenEifer gegensei]nen»Eifer«als[ein »Interes-
se«behandeln]undsichdagegen[alsein»unver-
söhn]licherFeind«v[erhalten.Er mußteaber]auch
seine[»frostigkalte«Interesselosigkeit]gegenseinen
[»frostigkalten«Eifer be]trachtenundg[anzebenso
»frostigkalt«] werden -wodurch[er
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selbstverständlich]seinemursprüng[lichen»Interes-
se«]undsichdamitdie»Anfech[tung«ersparte,sich]
aufdemspekulativen[Absatzim Kreis] zudrehen. -
Dagegenfährtergetrostfort (ibid.):

»Ichwill nurSorgetragen,daßich Mein Eigentum
Mir sichere«(d.h.,daßich Mich vor MeinemEigen-
tumsichere),»undumeszusichern,nehmeIch esje-
derzeitin Mich zurück,vernichtein ihm jedeRegung
nachSelbständigkeitundverschlingees,eh'sich'sfi-
xiereundzueinerfixen IdeeoderSuchtwerden
kann.«

Wie Stirnerwohl diePersonen»verschlingt«,die
seinEigentumsind!

Stirnerhatsichsoebenvon»derKritik« einen
»Beruf«gebenlassen.Er behauptet,diesen»Beruf«
sogleichwiederzuverschlingen,indemersagt.p.
189:

»DastueIch abernichtummeinesmenschlichen
Berufswillen, sondernweil Ich Mich dazuberufe.«

Wennich michnichtdazuberufe,bin ich, wie wir
vorhinhörten,Sklave,nichtEigentümer,nichtwahrer
Egoist,verhaltemichnichtalsSchöpferzumir, was
ich alswahrerEgoisttunmuß;soweitEineralsowah-
rerEgoistseinwill, hatersichzudiesemihm von
»derKritik« angewiesenenBerufzuberufen.Esist
alsoeinallgemeinerBeruf,einBeruf für Alle, nicht
nurSeinBeruf,sondernauchseinBeruf. -Andrerseits
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tritt hierderwahreEgoistalseinvonderMehrzahl
derIndividuenunerreichbaresIdealauf,denn(p. 434)
»diegebornenbeschränktenKöpfebildenunstreitig
diezahlreichsteMenschenklasse« -undwie sollten
diese»beschränktenKöpfe«dasMysteriumdesunbe-
schränktenSelbst-undWelt-Verschlingensdurch-
dringenkönnen. -Übrigenssinddiesefürchterlichen
Ausdrücke:vernichten,verschlingenusw.nureine
neueWendungfür denobigen»frostigkaltenunver-
söhnlichstenFeind«.

Jetztendlichwerdenwir in denStandgesetzt,eine
Einsichtin dieStirnerschenEinwürfegegenden
Kommunismuszubekommen.SiewarenNichtsals
einevorläufige,versteckteLegitimationseinesmit
sicheinigenEgoismus,in welchemsieleibhaftigwie-
der[a]uferstehen.Das»GleichwohlseinAller [in
E]inemundDemselben«ersteht[wieder] in derFor-
derung,daß»Wir [Unsnur] wohl fühlensollenim
[Auflösen«.»DieSor]ge«stehtwieder[auf in derein-
zigen»Sorg]e«,sich[seinIch alsEigent]umzusi-
chern;[aber»mit derZei]t« stehtwieder[»dieSorge
auf,wie man«]zueiner[Einheitkommenkönne,
n]ämlichder[von SchöpferundGeschöpf.]Und
schließlich[erscheintderHu]manismuswieder[,der
alsderwa]hreEgoistalsunerreichbaresIdeal[den
emp]irischenIndividuengegenübertritt.Esmußalso
p. 117»desBuches«folgendermaßenheißen:Dermit
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sicheinigeEgoismuswill jedenMenschenrechtei-
gentlichin einen»GeheimenPolizei-Staat«verwan-
deln.DerSpionundLaurer»Reflexion«überwacht
jedeRegungdesGeistesundKörpers,undallesTun
undDenken,jedeLebensäußerungist ihm eineRefle-
xionssache,d.h.Polizeisache.In dieserZerrissenheit
desMenschenin »Naturtrieb«und»Reflexion«(inne-
rerPöbel,GeschöpfundinnerePolizei,Schöpfer)be-
stehtdermit sicheinigeEgoist.58

Heßhatte(»Die letztenPhilosophen«,p. 26)uns-
remHeiligenvorgeworfen:

»ErstehtfortwährendunterdergeheimenPolizei
seineskritischenGewissens. - - -Er hat›dieWeisung
derKritik - - - Unsnurwohl zu fühlenim Auflösen‹
nichtvergessen - - -DerEgoist,ruft ihm fortwährend
seinkritischesGewisseninsGedächtniszurück,darf
sichfür NichtssosehrInteressieren,daßersichsei-
nemGegenständeganzhingibt«usw.

SanktMax »ermächtigtsich«,hierauffolgendeszu
antworten:

Wenn»HeßvonStirnersagt:erstehefortwährend
usw. -wasist damitweitergesagt,alsdaßer,wenner
kritisiert, nicht insGelaghinein«(d.h.beiläufig:ein-
zig) »kritisieren,nicht faseln,sondernebenwirklich«
(d.h.menschlich)»kritisierenwill?«

»Wasdamitweitergesagt«war,daßHeßvonder
geheimenPolizeiusw.sprach,ist ausderobigen
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StellevonHeßsoklar, daßselbstSanktMaxens
»einziges«Verständnisderselbennur für einabsicht-
lichesMißverständniserklärtwerdenkann.Seine
»Virtuositätim Denken«verwandeltsichhier in eine
Virtuositätim Lügen,diewir ihm umsowenigerver-
denken,alssiehierseineinzigerNotbehelfwar -die
abersehrschlechtzudensubtilenDistinktiönlein
überdasRechtzu lügenpaßt,welcheeranderwärts
»im Buche«aufstellt.DaßübrigensSancho,»wenner
kritisiert«,keineswegs»wirklich kritisiert«,sondern
»insGelaghineinkritisiert«und»faselt«,habenwir
ihm, mehralserverdient,nachgewiesen.

ZunächstwurdealsodasVerhaltendeswahren
EgoistenalsSchöpferzusichalsGeschöpfdahinbe-
stimmt,daßergegeneineBestimmung,worin ersich
alsGeschöpffixierte, z.B.gegensichalsDenkenden,
alsGeist,sichalsAuch-anders-Bestimmter,als
Fleischgeltendmachte.Spätermachteersichnicht
mehrgeltendalswirklich Auch-anders-Bestimmter,
sondernalsdiebloßeVorstellungdesAuch-Anders-
Bestimmtseinsüberhaupt,alsoim obigenBeispielals
Auch-Nichtdenkenden,Gedankenlosenoderals
GleichgültigengegendasDenken,eineVorstellung,
dieerwiederfahrenläßt,sobaldderUnsinnsichher-
ausstellt.SieheobendieKreiselbewegungaufdem
spekulativenAbsatz.Also dieschöpferischeTätigkeit
bestandhier in derReflexion,daßihm dieseeine
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Bestimmtheit,hierdasDenken,auchgleichgültigsein
könne -Im Reflektierenüberhaupt;wodurchernatür-
lich auchnurReflexionsbestimmungenschafft,wenn
er Irgendetwasschafft(z.B.dieVorstellungdesGe-
gensatzes,derenschlichtesWesenunterallerlei feuer-
speiendenArabeskenverdecktwird).

WasnundenInhalt seineralsGeschöpfesanbe-
trifft, sosahenwir, daßernirgendsdiesenInhalt,
diesebestimmtenEigenschaften,z.B.seinDenken,
seinenEifer pp.schafft,sondernnurdieReflexions-
bestimmungdiesesInhaltsalsGeschöpf,dieVorstel-
lung,daßdiesebestimmtenEigenschaftenseineGe-
schöpfeseien.Bei ihm findensichalleseineEigen-
schaftenvor, undwohersieihm kommen,ist ihm
gleichgültig.Er brauchtsiealsowederauszubilden,
alsoz.B. tanzenzu lernen,umüberseineBeineHerr
zuwerden,oderseinDenkenanMaterial,dasnicht
jedemgegebenwird undnicht jedersichanschaffen
kann,zuüben,umEigentümerseinesDenkenszu
werden -nochbrauchtersichumdieWeltverhält-
nissezukümmern,vondenenesin derWirklichkeit
abhängt,wie weit ein Individuumsichentwickeln
kann.

Stirnerist wirklich nurdurchEineEigenschaftdie
andere(d.h.dieUnterdrückungseinerübrigenEigen-
schaftendurchdiese»andere«)los.Ire derWirklich-
keit ist erdiesabernur, insoferndieseEigenschaft
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nichtnurzur freienEntwicklunggekommen,nicht
bloßAnlagegebliebenist, sondernauch[in]soferndie
Weltverhältnisseihm [erlau]bten,eineTotalitätvon
Ei[genschaften]gleichmäßigzuentwi[ckeln,d.h.
also]durchdieTeilung[derArbeit, unddarum]die
vor[wiegendeBetät]igungeinerein[zigenLeiden-
schaft,z.] B. desBücher[schreibens -wie wir schon
gezeig]thaben.[Überhau]ptist eseine[Widersinnig-
keit, wenn]man,wie Sankt[Max, unterst]ellt,man
könneEine[Leidenschaft],vonallenanderngetrennt,
[be]friedigen,mankönnesiebefriedigen,ohnesich,
dasganzelebendigeIndividuum,zubefriedigen.
WenndieseLeidenschafteinenabstrakten,abgeson-
dertenCharakterannimmt,wennsiemir alseine
fremdeMachtgegenübertritt,wennalsodieBefriedi-
gungdesIndividuumsalsdieeinseitigeBefriedigung
einereinzigenLeidenschafterscheint -soliegt das
keineswegsamBewußtseinoderam»gutenWillen«,
amallerwenigstenandemMangelanReflexionüber
denBegriff derEigenschaft,wie SanktMax sichvor-
stellt.

Esliegt nichtamBewußtsein, sondern -am -Sein;
nichtamDenken,sondernamLeben;esliegt ander
empirischenEntwicklungundLebensäußerungdes
Individuums,diewiederumvondenWeltverhältnis-
senabhängt.WenndieUmstände,unterdenendies
Individuumlebt. Ihm nurdie [ein]seitigeEntwicklung
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einerEigen[scha]ftaufKostenallerandernerlauben,
[wenn]sieihm MaterialundZeit zurEntwicklungnur
dieserEinenEigenschaftgeben,sobringtdiesIndivi-
duumesnurzueinereinseitigen,verkrüppeltenEnt-
wicklung.KeineMoralpredigthilft. UnddieArt, in
dersichdieseEine,vorzugsweisebegünstigteEigen-
schaftentwickelt,hängtwiedereinerseitsvondemihr
gebotenenBildungsmaterial,andererseitsvondem
GradeundderArt ab.In denendieübrigenEigen-
schaftenunterdrücktbleiben.Ebendadurch,daßz.B.
dasDenkenDenkendiesesbestimmtenIndividuums
ist, bleibtessein,durchseineIndividualitätunddie
Verhältnisse,in deneneslebt,bestimmtesDenken;
dasdenkendeIndividuumhatalsonichterstnötig,
vermittelsteinerlangwierigenReflexionüberdas
DenkenalssolchesseinDenkenfür seineignesDen-
ken,seinEigentumzuerklären;esist vonvornherein
seineignes,eigentümlichbestimmtesDenken,und
gradeseineEigenheith[atsichbeiSankt]Sanchoals
»Gegenteil«da[vonerwiesen,als]Eigenheit,dieEi-
genheit»ansich[« ist.] Bei einemIndividuumz.B.,
dessenLebeneinengroßenUmkreismannigfaltiger
TätigkeitenundpraktischerBeziehungenzurWelt
umfaßt,dasalsoeinvielseitigesLebenführt, hatdas
DenkendenselbenCharakterderUniversalitätwie
jedeandereLebensäußerungdiesesIndividuums.Es
fixiert sichdaherwederalsabstraktesDenken,noch
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bedarfesweitläuftigerReflexionskunststücke,wenn
dasIndividuumvomDenkenzueinerandernLebens-
äußerungübergeht.Esist immervonvornhereinein
nachBedürfnisverschwindendesundsichreproduzie-
rendesMomentim GesamtlebendesIndividuums.

Bei einemlokalisiertenBerlinerSchulmeisteroder
Schriftstellerdagegen,dessenTätigkeitsichaufsaure
Arbeit einerseitsundDenkgenußandererseitsbe-
schränkt,dessenWelt vonMoabitbisKöpenickgeht
undhinterdemHamburgerTor mit Bretternzugena-
gelt ist, dessenBeziehungenzudieserWelt durch
einemiserableLebensstellungaufeinMinimumredu-
ziertwerden,beieinemsolchenIndividuumist esal-
lerdingsnichtzuvermeiden,wennesDenkbedürfnis
besitzt,daßdasDenkenebensoabstraktwird wie dies
IndividuumundseinLebenselbst,daßesIhm, dem
ganzWiderstandslosengegenüber,einefixe Macht
wird, eineMacht,derenBetätigungdemIndividuum
dieMöglichkeiteinermomentanenRettungausseiner
»schlechtenWelt«,einesmomentanenGenussesbie-
tet.Bei einemsolchenIndividuumäußernsichdie
wenigenübrigen,nichtsosehrausdemWeltverkehr
alsausdermenschlichenLeibeskonstitutionhervorge-
hendenBegierdennurdurchReperkussion; d.h.,sie
nehmeninnerhalbihrerborniertenEntwicklungden-
selbeneinseitigenundbrutalenCharakteranwie das
Denken,kommennur in langenZwischenräumenund
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stimuliertdurchdasWucherndervorherrschenden
Begierde(unterstütztdurchunmittelbarphysischeUr-
sachen,z.B.Kompression[desUnter]leibs)zumVor-
scheinundäußern[sich] heftig,gewaltsam,mit bru-
talsterVerdrängungdergewöhn[lichen,natürlichen]
Begierde[,indemsiezurweit]er[n] Herrschaftüber
[dasDenkenfahren.D]aßdasSchulmeister[liche
Denkenüber]diesempirische[Faktumaufeine
Schu]lmeisterlicheWeise[reflektiertundspintisiert,
ver]stehtsichvonselbst.[Aber dasbloßeInse]rat
davon,daßStir[nerseineEigen]schaftenüberhaupt
»schafft«,[erklärt] nichteinmalihrebestimmte
[E]ntwicklung.InwieferndieseEigenschaftenuniver-
selloderlokal entwickeltwerden,inwiefernsielokale
Borniertheitenüberschreitenoderin ihnenbefangen
bleiben,hängtnichtvon ihm, sondernvomWeltver-
kehrundvondemAnteil ab,denerunddieLokalität,
in derer lebt,anihm nehmen.Keineswegs,daßdie
Individuenin ihrerReflexionsicheinbildenodervor-
nehmen,ihre lokaleBorniertheitaufzulösen,sondern
daßsiein ihrerempirischenWirklichkeit unddurch
empirischeBedürfnissebestimmtesdahingebracht
haben,einenWeltverkehrzuproduzieren -nurdies
FaktummachtesdenEinzelnenmöglich,untergün-
stigenVerhältnissenihre lokaleBorniertheitloszu-
werden.59

DasEinzige,wozuesunserHeiligermit seiner
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saurenReflexionüberseineEigenschaftenundLei-
denschaftenbringt, ist, daßersichdurchseinefort-
währendeHäkeleiundKatzbalgereimit ihnenihren
GenußundihreBefriedigungversäuert.

SanktMax schafft,wie schonvorhingesagt,bloß
sichalsGeschöpf,d.h.beschränktsichdarauf,sich
unterdieseKategoriedesGeschöpfszusubsumieren.
SeineTätigkeit[als] Schöpferbestehtdarin,sichals
Geschöpf[zu] betrachten,wobeiernichteinmal[dazu
fo]rtgeht,dieseSpaltungin sichals[Schöpferund
s]ichalsGeschöpfalsseineignes[Produktwie]der
aufzulösen.Die Spaltung[in »Wesentliches«un]d
»Unwesentliches«wird [bei ihm zueinem]permanen-
tenLebensprozeß,[alsozumbloßenSc]hein,d.h.,
seineigentlichesLeb[e]nexistiertnur [in der»rei-
nen«]Reflexion,ist gar[nicht einmalein] wirkliches
Dasein,[denndadiesjedenAu]genblickaußer[ihm
undseinerReflexion]ist, bemühtersich[vergeblich,
dieseals]wesentlichdarzustel[len.

»Indem]aberdieserFeind«(näm[l]ichderwahre
EgoistalsGeschöpf)»in seinerNiederlagesicher-
zeugt,indemdasBewußtsein,daessichihn fixiert,
vielmehrstattfrei davonzuwerden.Immerdabeiver-
weilt undsichimmerverunreinigterblickt,undindem
zugleichdieserInhaltseinesBestrebensdasNiedrig-
steist, sosehenwir nureineaufsichundihr kleines
Tun«(Tatlosigkeit)»beschränkteundsich
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bebrütende, ebensounglücklichealsärmlichePer-
sönlichkeit.«(Hegel.)

Waswir bisherüberSanchosSpaltungin Schöpfer
undGeschöpfsagten,drückterselbstnunschließlich
in logischerFormaus:SchöpferundGeschöpfver-
wandelnsichin voraussetzendesundvorausgesetztes,
resp.(insofernseineVoraussetzung[seinesIchseine]
Setzungist) setzendesundgesetztesIch:

»IchMeinesteilsgehevoneinerVoraussetzung
aus,indemIch Mich voraussetze; aberMeineVor-
aussetzungringt nichtnachihrerVollendung«(viel-
mehrringt SanktMax nachihrerErniedrigung),»son-
derndientMir nurdazu,siezugenießenundzuver-
zehren«(einbeneidenswerterGenuß!).»Ichzehrege-
radeanMeinerVoraussetzungalleinundbin nur,
indemIch sieverzehre.Darum«(großes»Darum!«)
»aberist jeneVoraussetzunggarkeine;demda«
(großes»dennda«!)»IchderEinzigebin«(soll hei-
ßenderwahre,dermit sicheinigeEgoist),»soweiß
Ich nichtsvonderZweiheiteinesvoraussetzenden
undvorausgesetztenIchs(eines›unvollkommnen‹
und›vollkommnen‹IchsoderMenschen)« -soll hei-
ßen,bestehtdieVollkommenheitmeinesIchsnur
darin,michjedenAugenblickalsunvollkommnesIch,
alsGeschöpfzuwissen -»sondern«(allergrößtes
»Sondern«!),»daßIch Mich verzehre,heißtnur,daß
Ich bin.«(Soll heißen:DaßIch bin, heißthiernur,
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daßIch anMir dieKategoriedesVorausgesetztenin
derEinbildungverzehre.)»IchsetzeMich nichtvor-
aus,weil Ich Mich jedenAugenblicküberhaupterst
setzeoderschaffe«(nämlichalsVorausgesetzten,Ge-
setztenoderGeschaffenensetzeundschaffe)»undnur
dadurchIch bin, daßIch nichtvorausgesetzt,sondern
gesetztbin«(soll heißen:undnurdadurchbin, daß
Ich MeinemSetzenvorausgesetztbin) »undwiederum
nur in demMomentgesetzt,wo Ich Mich setze,d.h.,
Ich bin SchöpferundGeschöpfin Einem.«

Stirnerist ein»gesetzterMann«,daerstetseinge-
setztesIch undseinIch »auchMann«(Wig[and,]p.
183)ist. »Darum«ist ereingesetzterMann;»denn
da«ernievonLeidenschaftenzuExzessenhingeris-
senwird, »so«ist erdas,wasdieBürgereinengesetz-
tenMannnennen,»sondern«daßereingesetzter
Mannist, »dasheißtnur«,daßerstetsBuchüber
seineeignenWandlungenundBrechungenführt.

Wasbisher,umnachStirneraucheinmalmit Hegel
zusprechen,nur»für uns«war,nämlichdaßseine
ganzeschöpferischeTätigkeitkeinenandernInhaltals
allgemeineReflexionsbestimmungenhatte,dasist
jetztvonStirnerselbst»gesetzt«.SanktMaxens
Kampfgegen»dasWesen«erreichtnämlichhier
darinsein»letztesAbsehen«,daßersichselbstmit
demWesen,undzwardemreinen,spekulativen
WesenIdentifiziert. [Da]sVerhältnisvonSchöpfer
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undGeschöpf[verw]andeltsichin eineExpli[kation]
desSich-selbst-Voraussetzens, d.h.,[er verwandelt]
in einehöchst»unbe[holfene«]unddurcheinanderge-
worfene[Vorstellung,]wasHegelin »der[Lehrevom
Wesen]«überdieReflexion[sagt.Danämlich]Sankt
Max ein [Momentseiner]Reflexion,die [setzende
Reflexion,her]ausnimmt,[werdenseinePhantas]ien
»nega[tiv«,indemernämlich]sichpp. in »Selbst[vor-
aussetzung«,zumU]nterschiedzwischen[sichals
demSetzende]nundGesetzten,[unddieRe]flexionin
denmystischenGegensatzvonSchöpferundGe-
schöpfverwandelt.Nebenbeiist zubemerken,daß
Hegelin diesemAbschnittder»Logik«die»Machi-
nationen«des»schöpferischenNichts«auseinander-
setzt,woraussichaucherklärt,weshalbsichSankt
Max schonp. 8 alsdies»schöpferischeNichts«»set-
zen«mußte.

Wir wollen jetzteinigeSätzeausderHegelschen
ExplikationdesSichselbst-VoraussetzenszurVer-
gleichungmit SanktMaxensExplikation»episodisch
einlegen«.DaHegelIndesnichtsozusammenhanglos
und»insGelaghinein«schreibtwie unserJacquesle
bonhomme,sindwir genötigt,unsdieseSätzevon
verschiedenenSeitender»Logik«zusammenzuholen,
umsiedemgroßenSatzeSanchosentsprechendzu
machen.

»DasWesensetztsichselbstvoraus,unddas
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AufhebendieserVoraussetzungist esselbst.Weil es
AbstoßenseinervonsichselbstoderGleichgültigkeit
gegensich,negativeBeziehungaufsichist setztes
sichsomitsichselbstgegenüber...dasSetzenhat
keineVoraussetzung...dasAndreist nurdurchdas
Wesenselbstgesetzt...Die Reflexionist alsonurals
dasNegativeihrerselbst.Als Voraussetzendeist sie
schlechthinsetzendeReflexion.Siebestehtalsodarin,
sieselbstundnichtsieselbstin einerEinheit«
(»SchöpferundGeschöpfin Einem«)»zusein.«He-
gels»Logik«,II, p.5,16,17,18,22.

ManhättenunvonStirners»Virtuositätim Den-
ken«erwartensollen,daßerzuweiterenForschungen
in derHegelschen»Logik«fortgeschrittenwäre.Dies
unterließer indesweislich.Er würdedannnämlich
gefundenhaben,daßeralsbloß»gesetztes«Ich, als
Geschöpf,d.h.soweiterDaseinhat,einbloßes
Schein-Ich, undnur»Wesen«,Schöpferist soweiter
nichtdaist, sichbloßvorstellt:Wir habenbereitsge-
sehenundwerdennochweitersehen,daßseinegan-
zenEigenschaften,seineganzeTätigkeitundsein
ganzesVerhaltenzurWelt einbloßerScheinist, den
ersichvormacht,nichtsals»Jongleurkünsteaufdem
SeiledesObjektiven«.SeinIch ist stetseinstummes,
verborgenes»Ich«,verborgenin seinemalsWesen
vorgestelltenIch.

DaderwahreEgoistin seinerschöpferischen
Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.723 MEW Bd. 3, 250Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

TätigkeitalsonureineParaphrasederspekulativen
ReflexionoderdesreinenWesensist soergibtsich
»nachderMythe«»durchnatürlicheFortpflanzung«,
wasschonbeiderBetrachtungder»saurenLebens-
kämpfe«deswahrenEgoistenhervortrat,daßseine
»Geschöpfe«sichaufdieeinfachstenReflexionsbe-
stimmungen,wie Identi[tät],Unterschied,Gleichheit,
Ungleich[heit,Gegen]satzpp.beschränken - [Refle-
xions]bestimmungen,dieersichan[»Sich«,von]
dem»dieKundebisnach[Köln gedrun]genist«,klar-
zumachen[sucht.Über]seinvoraussetzungsloses
[Ich werden]wir gelegentlichnoch[»eingerin]ges
Wörtleinvernehmen«.Sieheu. a.den»Einzigen«.

Wie in SanchosGeschichtskonstruktion,nachHe-
gelscherMethode,diespäterehistorischeErscheinung
zurUrsache,zumSchöpferderfrüherengemacht
wird, sobeimmit sicheinigenEgoistenderStirner
vonheutezumSchöpferdesStirnervongestern,ob-
gleich,umin seinerSprachezusprechen,derStirner
vonheutedasGeschöpfdesStirnervongesternist.
Die Reflexiondrehtdiesallerdingsumundin derRe-
flexion, alsReflexionsprodukt,alsVorstellung,ist
derStirnervongesterndasGeschöpfdesStirnervon
heute,ganzwie dieWeltverhältnisseinnerhalbder
ReflexiondieGeschöpfeseinerReflexionsind.

p. 216.»SuchetnichtdieFreiheit,dieEuchgerade
umEuchselbstbringt. In der›Selbstverleugnung‹,
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sondernsuchetEuchselbst«(d.h.,suchetEuchselbst
in derSelbstverleugnung),»werdetEgoisten, werde
jedervonEucheinallmächtigesIch!«

Wir dürfenunsnachdemVorhergehendennicht
wundern,wennSanktMax sichspäterzudiesem
SatzewiederalsSchöpferundunversöhnlichster
FeindverhältundseinerhabenesMoralpostulat:
»WerdeeinallmächtigesIch«dahin»auflöst«,daß
ohnehinjedertut, waserkannundkann,waser tut,
wodurchernatürlichfür SanktMax »allmächtig«
ist. -Übrigensist in demobigenSatzederUnsinndes
mit sicheinigenEgoistenzusammengefaßt.Zuerstdas
MoralgebotdesSuchens,undzwardesSich-selbst-
Suchens.Dieswird dahinbestimmt,daßmanetwas
werdensoll, wasmannochnicht ist, nämlichEgoist,
unddieserEgoistwird dahinbestimmt,daßer»ein
allmächtigesIch«ist, worin daseigentümlicheVer-
mögenauswirklichemin Ich, in dieAllmacht,die
PhantasiedesVermögenssichaufgelösthat.Sich
selbstsuchenheißtalsoetwasAndreswerden,als
manist, undzwarallmächtigwerden,d.h.Nichts,ein
Unding,einePhantasmagoriewerden.

***

Wir sindjetztsoweit vorgedrungen,daßeinesder
tiefstenMysteriendesEinzigenundzugleichein
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Problem,dasdiezivilisierteWelt seitlängererZeit in
ängstlicherSpannunghielt, enthülltundgelöstwer-
denkann.

Wer ist Szeliga?Sofragtsichseitderkritischen
»Literatur-Zeitung«(siehe:»DieheiligeFamilie«etc.)
jeder,derdieEntwicklungderdeutschenPhilosophie
verfolgthat.Wer ist Szeliga?Alle fragen.Alle hor-
chenaufbeidembarbarischenKlangediesesNa-
mens -Keinerantwortet.

Wer ist Szeliga?SanktMax gibt unsdenSchlüssel
dieses»GeheimnissesallerGeheimnisse«.

Szeligaist StirneralsGeschöpf,Stirnerist Sze-
liga alsSchöpfer.Stirnerist das»Ich«,Szeligadu
»Du«»desBuchs«.Stirner,derSchöpfer,verhältsich
daherzuSzeliga,demGeschöpf,alszuseinem»un-
versöhnlichstenFeind«.SobaldsichSzeligagegen
Stirnerverselbständigenwill - wozuereinenunglück-
seligenVersuchin den»NorddeutschenBlättern«
machte -»nimmt«ihn SanktMax wieder»in sichzu-
rück«,einExperiment,wasgegendiesenSzeliga-
schenVersuchaufp. 176-179desapologetischen
KommentarsbeiWigandvollzogenwird. DerKampf
desSchöpfersgegendasGeschöpf,Stirnersgegen
Szeliga,ist indesnurscheinbar:[Sz]eligaführt gegen
seinenSchöpfer[jetzt] diePhrasendieses[Schöpfers]
insFeld -z.B.»daß[derbloße,]blankeLeib die
Gedan[kenlosigkei]tist«(Wig[and,]p. 148).Sankt
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[Max dachte]sich,wie wir sahen,nur [dasblanke
Flei]sch,denLeib vor sei[nerBildung], undgabbei
die[serGelegenhe]itdemLeibedie [Bestimmung,
»d]asAnderedesGedank[ens«,der]Nicht-Gedanke
undNicht-Den[ken]dezusein,alsodieGedankenlo-
sigkeit;ja aneinerspäterenStellesprichteresgera-
dezuaus,daßnurdieGedankenlosigkeit(wie vorher
nur dasFleisch,diealsoidentifiziertwerden)ihn vor
denGedankenrette(p. 196). -Einennochviel schla-
genderenBeweisdiesesgeheimnisvollenZusammen-
hangserhaltenwir beiWigand.Wir sahenbereitsp. 7
»desBuchs«,daß»Ich«,d.h.Stirner,»derEinzige«
ist. Auf p. 153desKommentarsredeternunseinen
»Du«an:»Du« - -»bistderPhraseninhalt«, nämlich
derInhaltdes»Einzigen«,undaufderselbenSeite
heißtes:»Daßerselber,Szeliga,derPhraseninhalt
sei, läßteraußerAcht.«»DerEinzige«ist diePhrase,
wie SanktMax wörtlich sagt.Als »Ich«, d.h.als
Schöpfergefaßt,ist erPhraseneigner -diesist Sankt
Max.Als »Du«, d.h.alsGeschöpfgefaßt.Ist er
Phraseninhalt -diesist Szeliga, wie unssoebenver-
ratenwurde.Szeliga,dasGeschöpf,tritt alsaufop-
fernderEgoist,alsverkommenerDonQuijoteauf;
Stirner,derSchöpfer,alsEgoistim gewöhnlichen
Verstande,alsheiligerSanchoPansa.

Hier tritt alsodieandereSeitedesGegensatzesvon
SchöpferundGeschöpfauf,wo jedederbeidenSeiten
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ihr Gegenteilansichselbsthat.SanchoPanzaStirner,
derEgoistim gewöhnlichenVerstande,überwindet
hierdenDonQuijoteSzeliga,denaufopferndenund
illusorischenEgoisten,ebenabDonQuijote,durch
seinenGlaubenandieWeltherrschaftdesHeiligen.
Waswar [über]hauptStirnersEgoistim ge[wöhnli-
chen]VerstandeandersalsSan[choPanza]undsein
aufopfernderEgo[istandres]alsDonQuijoteund[ihr
gegenseitigesVer]hältnisin derbis[herigenForm
an]dersalsdasdes[SanchoPanzaStirner]zumDon
Quijo[teSzeliga?Jetzt,als]SanchoPanza,g[ehört
Stirnersichals]Sanchonur,u[m Szeligaals]Don
Quijoteglau[benzumachen,daß]er ihn in der
Don[quijoterieüber]trifft undeiner[solchenRolle
gemäß,als]vorausgesetzteallgemeineDon[quijoterie,
Nichts]gegendieD[onquijoteriesei]nesehemaligen
Herrn[(auf] dieermit demfestestenBedientenglau-
benschwört)unternimmtunddabeiseineschonbei
CervantesentwickeltePfiffigkeit geltendmacht.Dem
wirklichenGehaltnachist erdaherderVerteidiger
despraktischenKleinbürgers,aberbekämpftdasdem
KleinbürgerentsprechendeBewußtsein,dassichin
letzterInstanzaufdie IdealisierendenVorstellungen
desKleinbürgersvonderihm unerreichbarenBour-
geoisiereduziert.

DonQuijoteverrichtetalsojetztalsSzeligabeisei-
nemehemaligenSchildknappenKnechtsdienste.
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Wie sehrSanchoin seinerneuen»Wandlung«noch
diealtenGewohnheitenbehaltenhat,zeigterauf
jederSeite.Nochimmerbildetdas»Verschlingen«
und»Verzehren«eineseinerHauptqualitäten,noch
immerhatseine»natürlicheFurchtsamkeit«solche
Herrschaftüberihn, daßsichderKönig vonPreußen
undderFürstHeinrichLXXII. ihm in den»Kaiser
vonChina«oderden»Sultan«verwandelnundernur
vonden»d......Kammern«zusprechenwagt;noch
immerstreuterSprüchwörterundSittensprüchlein
ausseinemSchnappsackumsich,nochimmerfürch-
tetersichvor »Gespenstern«,ja erklärtsiefür dasal-
lein Furchtbare;dereinzigeUnterschiedist, daß,wäh-
rendSanchoin seinerUnheiligkeitvondenBauernin
derSchenkegeprelltwurde,er im StandederHeilig-
keit jetzt fortwährendsichselbstprellt.

Kommenwir IndesaufSzeligazurück.Werhat
nicht längstin allen»Phrasen«,dieSanktSanchosei-
nem»Du«in denMundlegte,SzeligasFingerent-
deckt?Undnichtallein in denPhrasendes»Du«,son-
dernauchin denPhrasen,wo SzeligaalsSchöpfer,
alsoalsStirnerauftritt, ist SzeligasSpurfortwährend
zuverfolgen.Darumaber,weil SzeligaGeschöpfist
konntein der»HeiligenFamilie«Szeliganurals»Ge-
heimnis«auftreten.Die EnthüllungdesGeheimnisses
kamStirnerdemSchöpferzu.Wir ahntenfreilich,
daßhiereingroßes,heiligesAbenteuerzugrunde
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liege.Wir sindnichtgetäuschtworden.Daseinzige
Abenteuerist wirklich niegesehenundnieerhörtund
übertrifft dasvondenKlappermühlenCervantes'am
zwanzigsten.
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3. OffenbarungJohannisdesTheologenoder»die
Logik derneuenWeisheit«

Im AnfangwardasWort, derLogos.In ihm war
dasLeben,unddasLebenwardasLicht derMen-
schen.UnddasLicht scheinetin dieFinsternisund
dieFinsternishatesnichtbegriffen.Daswardas
wahrhaftigeLicht, eswar in derWelt, unddieWelt
kannteesnicht.Er kamin seinEigentum, unddie
Seinennahmenihn nichtauf.Wie viele ihn aberauf-
nahmen,denengaberMacht,Eigentümerzuwerden,
diean[denN]amendesEinzigenglauben.[Aber we]r
hatdenEinzigenje ge[sehen?]

[Betrachten]wir jetztdieses»Licht der[Welt« in
»der]Logik derneuenWeis[heit«,daSankt]Sancho
sichbeidenfrü[herenVernich]tungennichtberuhigt.

[Bei unserm»]einzigen«Schriftstellerverstehtes
sich[von selbst,daß]dieGrundlageseiner[Geniali-
tät] in einerglänzen[denReihepers]önlicherVorzüge
[besteht,welc]heseineeigentüm[licheVirtuosität] im
Denkenausma[chen.D]a alledieseVorzügebereits
im Vorhergehendenweitläuftignachgewiesensind,so
genügthiereinekurzeZusammenstellungderhaupt-
sächlichstenunterihnen:Liederlichkeitim Denken -
Konfusion -Zusammenhangslosigkeit -eingestandene
Unbeholfenheit -unendlicheWiederholungen -
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beständigerWiderspruchmit sichselbst -Gleichnisse
ohnegleichen -Einschüchterungsversuchegegenden
Leser -systematischeGedanken-Erbschleichereiver-
mittelstderHebel»Du«,»Es«,»Man«usw.undgro-
benMißbrauchsderKonjunktionenDenn,Deshalb,
Darum,Weil, Demnach,Sondernetc. -Unwissen-
heit -schwerfälligeBeteuerung -feierlicherLeicht-
sinn -revolutionäreRedensartenundfriedlicheGe-
danken -Sprachpolterei -aufgedunseneGemeinheit
undKokettierenmit wohlfeilerUnanständigkeit -Er-
hebungdesEckenstehersNantein denabsolutenBe-
griff - AbhängigkeitvonHegelschenTraditionenund
BerlinerTagesphrasen -kurz,vollendeteFabrikation
einerbreitenBettelsuppe(491Seiten)nachRumford-
scherManier.

In dieserBettelsuppeschwimmendanneineganze
ReihevonÜbergängenalsKnochenherum,von
denenwir jetzteinigeSpeciminazuröffentlichenEr-
götzungdesohnehinsogedrücktendeutschenPubli-
kumsmitteilenwollen:

»Könntenwir nicht -nunist aber -manteilt mitun-
ter -mankannnun -zurWirksamkeitvon...gehört
besondersdas,wasmanhäufig...nennenhört -und
diesheißt -Eskannnun,umhiermitzuschließen,
einleuchten -mittlerweise -sokannhierbeiläufigge-
dachtwerden -solltenicht -oderwärenichtetwa -
derFortgangvon...dahin,daß...ist nichtschwer -
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voneinemgewissenStandpunktausräsoniertman
etwaso -z.B.u.s.w.« -etc.und»istandem«in allen
möglichen»Wandlungen«.

Wir könnenhiergleicheinen[logischen]Kniff er-
wähnen,vondem[sichnicht] entscheidenläßt,ober
der[gepriesenen]TüchtigkeitSanchos[oderder]Un-
tüchtigkeitseiner[Gedankenseine]Existenzver-
dankt.Dies[erKniff besteht]darin,auseinerVor-
stel[lung,auseinem]Begriff, dermehrere[bestimmt
aus]gemachteSeiten[hat,eineSeite]alsdiebisher
allein[igeundeinzige]herauszunehmen,sie[demBe-
griff als]seinealleinigeBestimmt[heitunter]zuschie-
benunddiesergege[nüberjedeandre]Seiteunter
einem[neuenNamenals]etwasOriginellesgelten[d
zumachen].Somit derFreiheitundderEigen[heit,
wie] wir spätersehenwerden.

UnterdenKategorien,welchewenigerderPersön-
lichkeit Sanchos,alsderallgemeinenBedrängnis,in
welchersichdiedeutschenTheoretikerdermalenbe-
finden,ihrenUrsprungverdanken,stehtobenandie
lumpigeDistinktion, dieVollendungderLumperei.
DaunserHeiligersichin den»seelenmarterndsten«
Gegensätzenherumtreibt,wie EinzelnesundAllge-
meines,PrivatinteresseundallgemeinesInteresse,ge-
wöhnlicherEgoismusundAufopferungpp.,so
kommtesschließlichaufdie lumpigstenKonzessio-
nenundTransaktionenderbeidenSeiten
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untereinander,diewiederumaufdensubtilstenDi-
stinktionenberuhen -Distinktionen,derenNebenein-
ander-Bestehendurch»auch« ausgedrücktundderen
Trennungvoneinanderdannwiederdurcheindürfti-
ges»insofern« aufrechterhaltenwird. Solchelumpige
Distinktionensindz.B.:wie dieMenschensichge-
genseitigexploitieren, aberdochKeinerdiesaufKo-
stendesAnderntut; InwiefernEtwasmir eigenödet
eingegebenist; dieKonstruktioneinermenschlichen
undeinereinzigenArbeit, dienebeneinanderexistie-
ren;dasfür dasmenschlicheLebenUnentbehrliche
unddasdemeinzigenLebenUnentbehrliche;wasder
reinenPersönlichkeitangehörtundwassachlichzu-
fällig ist wo SanktMax, vonseinemStandpunkteaus,
garkeinKriterium hat;waszudenLumpenundwas
zurHautdesIndividuumsgehört;waserdurchdie
Verneinungtotal loswird odersichaneignet, inwie-
fernerbloßseineFreiheitoderbloßseineEigenheit
aufopfert,wo erauchopfert,abernur insofernerei-
gentlichnichtopfert,wasmichalsBandundwas
michalspersönlicheBeziehungzudenAndernin
Verhältnisbringt.Ein Teil dieserDistinktionenist
absolutlumpig,einandererverliert,wenigstensbei
Sancho,allenSinnundHalt. Als Vollendungdieser
lumpigenDistinktionkannbetrachtetwerdendiezwi-
schenderWeltschöpfungdurchdasIndividuumund
demAnstoß, denesvonderWelt erhält.Gingeerhier
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z.B.aufdenAnstoßnäherein, in derganzenAusbrei-
tungundMannigfaltigkeit,in derdieserauf ihn wirkt,
sowürde[sichbei] ihm schließlichderWiderspruch
[herauss]tellen,daßerebensoblind [abhängig] von
derWelt ist wie er [sieegois]tisch-ideologisch
schafft.(Siehe:»MeinSelbstgenuß«.)Er [würde
seine»]Auchs«und»Insoferns«[ebensowenig]ne-
beneinander[nennen,wie d]ie »menschliche«Arbeit
[nebender»]einzigen«.Einsnicht [gegenüberdem]
Andernstreitig[machen,soEinsnic]ht demAndern
[In denRücken]fallenundsonichtder[»mit sich
selbste]inigeEgoist«vollständig[sichselbstun-
terst]elltwerden -aberwir [wissen,]daßdiesernicht
erst[unterste]lltzuwerdenbraucht,sondernschon
vonvornhereinderAusgangspunktwar.

DieseLumpereiderDistinktiongehtdurchdas
ganze»Buch«,ist einHaupthebelauchderübrigen
logischenKniffe undäußertsichnamentlichin einer
ebensoselbstgefälligenwie spottwohlfeilenmorali-
schenKasuistik.Sowird unsanExempelnklarge-
macht,inwieweitderwahreEgoistlügendarfund
nicht lügendarf, inwiefernes»verächtlich«undnicht
verächtlichist, einVertrauenzutäuschen.Inwiefern
KaiserSigismundundFranzI. vonFrankreichEide
brechendurftenundinwiefernsiesichdabei»lumpig«
benahmen,undandredergleichenfeinehistorischeIl-
lustrationen.Gegenüberdiesenmühsamen
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DistinktionenundQuästiunculisnimmtsichdann
wiedersehrgutausdieGleichgültigkeitunsresSan-
cho,derAlles einerleiist unddieallewirklichen,
praktischenundGedanken-Unterschiedebeiseite
wirft. Im Allgemeinenkönnenwir schonjetztsagen,
daßseineKunstzuunterscheidennochlangenicht
reichtanseineKunst,nichtzuunterscheiden,alle
Kühein derNachtdesHeiligengrauwerdenzu lassen
undAlles aufAlles zureduzieren -eineKunst,die in
derAppositionihrenadäquatenAusdruckerreicht.

UmarmeDeinen»Grauen«,Sancho,Du hastihn
hierwiedergefunden!LustigspringterDir entgegen,
nichtachtendderFußtritte,die ihm gewordensind,
undbegrüßtDich mit hellerStimme.Knieeniedervor
ihm, umschlingeseinenHalsunderfülleDeinen
Beruf,zudemDich Cervantesamdreißigstenberufen
hat.

Die Appositionist derGraueSanktSanchos,seine
logischeundhistorischeLokomotive,dieauf ihren
kürzestenundeinfachstenAusdruckreduziertetrei-
bendeKraft »desBuchs«.Um eineVorstellungin
eineanderezuverwandelnoderdie Identitätzweier
ganzdisparatenDingenachzuweisen,werdeneinige
Mittelgliedergesucht,die teilsdemSinn,teilsder
Etymologie,teilsdembloßenKlangenachzurHer-
stellungeinesscheinbarenZusammenhangszwischen
denbeidenGrundvorstellungenbrauchbarsind.Diese

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.736 MEW Bd. 3, 256Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

werdendannin derFormderAppositionderersten
Vorstellungangehängt,undzwarso,daßmanimmer
weitervondemabkommt,wovonmanausging,und
immernäherzudemkommt,wohinmanwill. Ist die
Appositionskettesoweit präpariert,daßmanohne
Gefahrschließenkann,sowird vermittelsteinesGe-
dankenstrichsdieSchlußvorstellungebenfallsalsAp-
positionangehangen,unddasKunststückist fertig.
Diesist einehöchstempfehlenswerteManierdesGe-
dankenschmuggels,dieumsowirksamerist, je mehr
siezumHebelderHauptentwicklungengemachtwird.
WennmandiesKunststückbereitsmehrereMalemit
Erfolg vollzogenhat,sokannman,nachSanktSan-
chosVorgang,allmählicheinigeMittelgliederauslas-
senundendlichdieAppositionsreiheaufdieallernot-
dürftigstenHakenreduzieren.

Die Appositionkannnunauch,wie wir schonoben
sahen,umgedrehtwerdenunddadurchzuneuen,kom-
plizierterenKunststückenunderstaunlicherenResul-
tatenführen.Wir sahenebendaselbst,daßdieAppo-
sitiondie logischeFormderunendlichenReiheaus
derMathematikist.

SanktSanchowendetdieAppositiondoppeltan,
einerseitsrein logisch,beiderKanonisationderWelt,
wo sieihm dazudient,jedesbeliebigeweltlicheDing
in »dasHeilige«zuverwandeln,andererseitshisto-
risch,beiEntwicklungendesZusammenhangsundbei
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ZusammenfassungverschiedenerEpochen,wo jede
geschichtlicheStufeaufeineinzigesWort reduziert
wird undamEndedasResultatherauskommt,daßdas
letzteGlied in derhistorischenReiheumkeinHaar-
breitweiterist alsdasersteundsämtlicheEpochen
derReiheschließlichin [e]inereinzigenabstrakten
Kategorie,[e]twaIdealismus,AbhängigkeitvonGe-
dankenpp.zusammengefaßtwerden.Wennin diehi-
storischeAppositionsreihederScheineinesFort-
schrittsgebrachtwerdensoll, sogeschiehtdiesda-
durch,daßdieSchlußphrasealsdieVollendungder
erstenEpochederReiheunddieZwischengliederals
Entwicklungsstufenin aufsteigenderOrdnungzur
letzten,vollendetenPhrasehin gefaßtwerden.

DerAppositionzurSeitegehtdieSynonymik, die
vonSanktSanchonachallenSeitenhin exploitiert
wird. WennzweiWorteetymologischzusammenhän-
genodernurähnlichenKlanghaben,sowerdensie
solidarischfüreinanderverantwortlichgemacht,oder
wenneinWort verschiedeneBedeutungenhat,so
wird diesWort nachBedürfnisbaldin dereinen,bald
in derandernBedeutung,undzwarmit demScheine
gebraucht,alssprecheSanktSanchovonEinerund
derselbenSachein verschiedenen»Brechungen«.Eine
eigneSektionderSynonymikbildetnochdieÜberset-
zung, wo ein französischeroderlateinischerAusdruck
durcheinendeutschenergänztwird, derjenenersten
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halbundsonstnochganzandreDingeausdrückt,z.B.
wenn,wie wir obensahen,»respektieren«durch
»EhrfurchtundFurchtempfinden«pp.übersetztwird.
ManerinneresichanStaat,Status,Stand,Notstand
etc.Wir habenbeimKommunismusschonGelegen-
heitgehabt,reichhaltigeExempeldiesesGebrauchs
vondoppelsinnigenAusdrückenzusehen.Wir wollen
jetztnochkurzeinBeispielderetymologischenSyn-
onymikvornehmen.

»DasWort ›Gesellschaft‹hatseinenUrsprungin
demWorte›Sal‹.SchließteinSaalvieleMenschen
ein,somacht'sderSaal, daßsiein Gesellschaftsind.
Siesindin Gesellschaftundmachenhöchstenseine
Salon-Gesellschaftaus,indemsiein denherkömmli-
chenSalon-Redensartensprechen.Wenneszum
wirklichenVerkehrkommt,soist dieseralsvonder
Gesellschaftunabhängigzubetrachten.«(pag.286.)

Weil »dasWort ›Gesellschaft‹in ›Sal‹seinenUr-
sprunghat«(wasbeiläufiggesagtnichtwahrist, da
dieursprünglichenWurzelnallerWörterZeitwörter
sind),somuß»Sal«= »Saal«sein.Salheißtaberim
AlthochdeutscheneinGebäude, Kisello, Geselle,
wovonGesellschaftherkommt,einHausgenosse, und
daherkommtder»Saal«ganzwillkürlich herein.
Aberdastut nichts;der»Saal«wird sogleichin einen
»Salon«verwandelt,alsobzwischendemalthoch-
deutschen»Sal«unddemneufranzösischen»Salon«
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nichteineZwischenstufevonzirka tausendJahren
undsoundsoviel Meilen läge.Soist dieGesellschaft
in eineSalon-Gesellschaftverwandelt,in dernach
deutschspießbürgerlicherVorstellungnureinPhra-
senverkehrstattfindetundvonderallerwirkliche Ver-
kehrausgeschlossenist. -ÜbrigenshätteSanktMax,
daerdochnurdaraufausgeht,dieGesellschaftin
»dasHeilige«zuverwandeln,dieSacheviel kürzer
habenkönnen,wennerdieEtymologieetwasgenauer
betriebenundsicheinbeliebigesWurzellexikonan-
gesehenhätte.WelcheinFundwäreesfür ihn gewe-
sen,wennerdortdenetymologischenZusammenhang
zwischen»Gesellschaft«und»selig«entdeckthätte -
Gesellschaft -selig -heilig - dasHeilige -waskann
einfacheraussehen?

Wenn»Stirners«etymologischeSynonymikrichtig
ist, sosuchendieKommunistendiewahreGrafschaft,
dieGrafschaftalsdasHeilige.Wie Gesellschaftvon
Sal,Gebäude,sokommtGraf (got[isch]garâvjo)vom
[go]tischenrâvo,Haus.Sal,Gebäude= râvo,Haus,
alsoGesellschaftgleichGrafschaft.Vor- undEndsil-
bensindin beidenWortengleich,dieStammsilben
habengleicheBedeutung -alsoist dieheiligeGesell-
schaftderKommunistendieheiligeGrafschaft,die
GrafschaftalsdasHeilige -waskanneinfacherausse-
hen?SanktSanchoahntedies,alser im Kommunis-
musdieVollendungdesLehnswesens,d.h.
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Grafschaftenwesenssah.
Die SynonymikdientunsremHeiligeneinerseits

dazu,empirischeVerhältnissein spekulativezuver-
wandeln,indemereinWort, dasin derPraxissowohl
wie in derSpekulationvorkommt,in seinerspekulati-
venBedeutunganwendet,überdiesespekulativeBe-
deutungeinigePhrasenmachtunddannsichstellt,als
oberdamitauchdiewirklichenVerhältnissekritisiert
habe,zuderenBezeichnungdasselbeWort auchge-
brauchtwird. Somit derSpekulation.p. 406»er-
scheint«»dieSpekulation«nachzweiSeitenhin als
Ein Wesen,dassicheine»doppelteErscheinung«
gibt - o Szeliga!Er poltertgegendiephilosophische
Spekulationundglaubt,damitauch[die] kommer-
zielleSpekulation,von[der] ernichtsweiß,abgetan
zu[hab]en. -Andrerseitsdientihm, demverborgnen
Kleinbürger,[die]seSynonymikdazu,Bourgeoisver-
hältnisse(siehe,wasobenbeim»Kommunismus«
überdenZusammenhangderSprachemit denBour-
geoisverhältnissengesagtwird) in persönliche,indivi-
duellezuverwandeln,diemannichtantastenkann,
ohnedasIndividuumin seinerIndividualität,»Eigen-
heit«und»Einzigkeit«anzutasten.SoexploitiertSan-
choz.B.denetymologischenZusammenhangzwi-
schenGeldundGeltung,Vermögenundvermögen
usw.

Die Synonymik,vereinigtmit derApposition,
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bildetdenHaupthebelseinerEskamotage, diewir be-
reitszuunzähligenMalenenthüllten.Um einExem-
peldavonzugeben,wie leichtdieseKunstist wollen
wir aucheinmalà la Sanchoeskamotieren.

DerWechselalsWechselist dasGesetzderEr-
scheinung,sagtHegel.Darum, könnte»Stirner«fort-
fahren,dieErscheinungvonderStrengedesGesetzes
gegenfalscheWechsel; dennesist hierdasüberder
ErscheinungerhabeneGesetz,dasGesetzalssolches,
dasheiligeGesetz,dasGesetzalsdasHeilige -das
Heilige,wogegengesündigtunddasin derStrafege-
rächtwird. Oderaber:DerWechsel»in seinerdoppel-
tenErscheinung«alsWechsel(lettredechange)und
Wechsel(changement)führt zumVerfall (échéance
unddécadence).DerVerfall alsKonsequenzdes
Wechselszeigtsichin derGeschichteunterandern
beimUntergangdesrömischenReichs,derFeudalität,
desdeutschenKaiserreichsundderHerrschaftNapo-
leons.»DerFortgangvon«diesengroßengeschichtli-
chenKrisen»zu«denHandelskrisenunsererTage
»istnichtschwer«,undhierauserklärtsichdennauch,
warumdieseHandelskrisenstetsdurchdenVerfall
vonWechselnbedingtsind.

Odererkonnteauch,wie VermögenundGeld,den
Wechseletymologischrechtfertigenund»voneinem
gewissenStandpunktausetwasoräsonieren«:Die
KommunistenwollenunteranderndenWechsel
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(lettredechange)beseitigen.Bestehtabernichtgera-
deim Wechsel(changement)derHaupt-Weltgenuß?
SiewollenalsodasTote,Unbewegte,China -d.h.,
dervollendeteChineseist Kommunist.»Daher«die
DeklamationenderKommunistengegendieWech-
selbriefeunddieWechsler.Als obnicht jederBrief
einWechsebrief, eineinenWechselkonstatierender
Brief, undjederMenscheinWechselnder, einWechs-
ler wäre!

Um derEinfachheitseinerKonstruktionundseiner
logischenKunststückeeinenrechtmannigfaltigen
Scheinzugeben,hatSanktSanchodieEpisodenötig.
Von Zeit zuZeit legtereineStelle»episodisch«ein,
dieaneinenandernTeil desBuchsgehörteoderganz
gutwegbleibenkönnte,undunterbrichtsodenohne-
hin vielfachzerrissenenFadenseinersogenannten
Entwicklungnochmehr.Diesgeschiehtdannmit der
naivenErklärung,daß»Wir« »nichtamSchnürchen
gehen«,undbewirktnachmehrmaligerWiederholung
in demLesereinegewisseStumpfheitgegenalle,
auchdiegrößesteZusammenhangslosigkeit.Wenn
man»dasBuch«liest,gewöhntmansichanAlles und
läßtzuletztgerndasSchlimmsteübersichergehen.
ÜbrigenssinddieseEpisoden,wie sichvonSankt
Sanchonichtanderserwarten[läßt,] selbstnurschein-
bareundnur [Wiederhol]ungenderhundertmal
[schondage]wesenenPhrasenunter[andernFir]men.
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NachdemSanktMax [sichsoin] seinenpersönli-
chenQualitäten[gezeigt,so]dannin derDistinktion,
[In der]SynonymikundEpisodeals[»Schein«und]
als»Wesen«enthüllte,kommen[wir zude]rwahren
SpitzeundVollen[dungder]Logik, zum»Begriff«.

[Der] Begriff ist »Ich«(sieheHegels»Logik«,3.
Teil), dieLogik [als Ich]. Esist dasreineVerhältnis
[des]Ich zurWelt, dasVerhältnis,[entkleidet]aller
für ihn existierendenrealenVerhältnisse,[eine
Forme]lfür alleGleichungen,in [die einHe]iliger die
weltlichen[Begriffe] bringt.Schonobenist ent[hüllt],
wie Sanchoin dieserFormelsichnurdieverschiede-
nenreinenReflexionsbestimmungenwie Identität,
Gegensatzpp.anallenmöglichenDingenklarzuma-
chenerfolglos»trachtet«.

Fangenwir gleichanIrgendeinembestimmtenEx-
empelan,z.B.demVerhältnisvon»Ich«undVolk.

Ich bin nichtdasVolk.
DasVolk = Nicht-Ich.
Ich = dasNicht-Volk.

Ich bin alsodieNegationdesVolks, dasVolk ist
in Mir aufgelöst.

Die zweiteGleichungkannauchin derNebenglei-
chunggefaßtwerden:
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DasVolks-Ich ist nicht,
oder: DasIch desVolks ist dasNicht MeinesIch.

Die ganzeKunstbestehtalso1. darin,daßdieNe-
gation,die im AnfangzurKopulagehörte,erstzum
SubjektunddannzumPrädikatgeschlagenwird; 2.
daßdieNegation,das»Nicht«,je nachdemeskonve-
niert,alsAusdruckvonVerschiedenheit,Unterschied,
GegensatzunddirekteAuflösunggefaßtwird. Im vor-
liegendenBeispielwird esalsabsoluteAuflösung,als
vollständigeNegationgefaßt;wir werdenfinden,daß
esje nachSanktMaxensKonvenienzauchin denan-
dernBedeutungengebrauchtwird. Soverwandeltsich
denndertautologischeSatz,daßIch nichtdasVolk
bin, in diegewaltigeneueEntdeckung,daßIch die
AuflösungdesVolkesbin.

Zu denbisherigenGleichungenwaresnichteinmal
nötig,daßSanktSanchoauchnur irgendeineVorstel-
lungvomVolk hatte;esgenügtezuwissen,daßIch
undVolk »völlig verschiedeneNamenfür völlig Ver-
schiedenessind«;esreichtehin, daßbeideWorte
nichteineneinzigenBuchstabengemeinsamhaben.
Soll nunvomStandpunktderegoistischenLogik wei-
terüberdasVolk spekuliertwerden,sogenügtes,an
dasVolk undan»Ich«vonaußenher,ausderalltäg-
lichenErfahrung,irgendeinebeliebigetriviale Be-
stimmunganzureihen,waszuneuenGleichungen
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Anlaßgibt. Eswird zugleichderScheinhervorge-
bracht,alswürdenverschiedneBestimmungenver-
schiedenartigkritisiert. In dieserWeisesoll nunjetzt
überFreiheit,GlückundReichtumspekuliertwerden:

Grundgleichungen:Volk = Nicht-Ich.

GleichungNr. I:
Volks-Freiheit= Nicht MeineFreiheit.
Volks-Freiheit= MeineNichtfreiheit.
Volks-Freiheit= MeineUnfreiheit.

(Dieskannnunauchumgedrehtwerden,wo dannder
großeSatzherauskommt:MeineUnfreiheit= Knecht-
schaftist dieFreiheitdesVolkes.)

GleichungNr. II:
Volks-Glück= Nicht Mein Glück.
Volks-Glück= Mein Nichtglück.
Volks-Glück= Mein Unglück.

(Umkehrung:Mein Unglück,MeineMisèreist das
GlückdesVolkes.)

GleichungNr. III:
Volksreichtum= Nicht Mein Reichtum.
Volksreichtum= Mein Nichtreichtum.
Volksreichtum= MeineArmut.

(Umkehrung:MeineArmut ist derReichtumdes
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Volkes.)Diesist nunadlibitum weiterzu führenund
aufandreBestimmungenauszudehnen.

Zur BildungdieserGleichungengehörtaußereiner
höchstallgemeinenKenntnisderjenigenVorstellun-
gen,dieermit »Volk« in einWort zusammensetzen
darf,weiternichtsalsdieKenntnisdespositivenAus-
drucksfür dasin negativerFormgewonneneResultat,
alsoz.B.Armut für Nicht-Reichtumpp.,alsogerade-
sovielKenntnisderSprache,wie manim täglichen
Umgangsicherwirbt,reichtvollständighin, umauf
dieseWeisezudenüberraschendstenEntdeckungen
zukommen.

Die ganzeKunstbestandalsohierdarin,daßNicht
Mein Reichtum,Nicht Mein Glück,Nicht Meine
Freiheitverwandeltwird in Mein Nichtreichtum,
Mein Nichtglück,MeineNichtfreiheit.DasNicht,
wasin dererstenGleichungdieallgemeineNegation
[ist,] allemöglichenFormenderVerschiedenheitaus-
drücken,z.B.bloßenthaltenkann,daßesUnserge-
meinsamer,nichtMein ausschließlicherReichtumist
wird in der[zweitenGl]eichungzurVerneinungMei-
nesReich[tums,Meines]Glückspp.undschreibtMir
[dasNichtglüc]k,dasUnglück,dieKnechtschaft[zu.
Indem]Mir einbestimmterReichtum,[derVolks-
re]ichtum,keineswegsder[Reichtum]überhauptab-
gesprochenwird, [meintSancho,]mußmir die
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[Armut zu]gesprochenwerden.Dies[aberkom]mt
nunauchdadurchzu[stande,]daßMeineNichtfreiheit
[ebenfallspos]itiv übersetztundsoin Meine[»Un-
freiheit«]verwandeltwird. Meine[Nichtfreiheit] kann
ja aberhundert[andre]Dingeseinalsdies -z.B.
meine[»Unfrei]heit«,meineNichtfreiheitvon
[mein]emLeibeetc.

Wir gingenebenausvonderzweitenGleichung:
DasVolk = Nicht-Ich.Wir hättenauchausgehenkön-
nenvonderdrittenGleichung:Ich = dasNicht-Volk,
wo sichdannz.B.beimReichtumnachobigerManier
schließlichherausgestellthabenwürde:»MeinReich-
tumist dieArmut desVolks.«Hier würdeaberSankt
Sanchonichtsoverfahren,sonderndieVermögens-
verhältnissedesVolks überhauptunddasVolk selbst
auflösenunddannzudemResultatekommen:Mein
Reichtumist dieVernichtungnichtnurdesVolks-
reichtums,sonderndesVolkesselbst.Hier zeigtsich
denn,wie willkürlich SanktSanchoverfuhr,wenner
ebendenNicht-Reichtumin dieArmut verwandelte.
UnserHeiligerwendetdieseverschiedenenMethoden
durcheinanderanundexploitiertdieNegationbaldin
dereinen,baldin derandernBedeutung.Welcheine
Konfusiondarausentsteht,»siehtaugenblicklich«
auch»Jederein,derStirnersBuchnichtgelesenhat«
(Wigand,p. 191).

Ebenso»machiniert«das»Ich«gegendenStaat.
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Ich bin nichtderStaat.
Staat= Nicht-Ich.
Ich = Nicht desStaates.
NichtsdesStaates= Ich.

Oderin andernWorten:Ich bin das»schöpferische
Nichts«,worin derStaatuntergegangenist.

DieseeinfacheMelodiekannnunauf jedesbelie-
bigeThemaabgesungenwerden.

DergroßeSatz,derallendiesenGleichungenzu-
grundeliegt. Ist: Ich bin nichtNicht-Ich.Diesem
Nicht-IchwerdenverschiedeneNamengegeben,die
einerseitsrein logischseinkönnen,wie z.B.Ansich-
sein,Anderssein,andererseitsdieNamenkonkreter
Vorstellungen,Volk, Staatpp.Hierdurchkanndenn
derScheineinerEntwicklunghereingebrachtwerden,
indemmanvondiesenNamenausgehtundsievermit-
telstderGleichungoderderAppositionsreiheallmäh-
lich wiederaufdasihnenvonAnfanganzugrundege-
legteNicht-Ichreduziert.DadieaufsolcheWeise
hereingebrachtenrealenVerhältnissenuralsverschie-
dene,undzwarnurdemNamennachverschiedene
ModifikationendesNicht-Ichauftreten,sobraucht
überdieserealenVerhältnisseselbstgarnichtsgesagt
zuwerden.Diesist umsokomischer,alsd[ie realen]
VerhältnissedieVerhältnisse[der Indi]viduenselbst
sindundmanebe[ndadurch,]daßmansiefür Ver-
hältnisse[desNicht]-Ichserklärt,beweist,daßman
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nichtsvon ihnenweiß.DiesvereinfachtdieSacheso
sehr,daßselbstdieaus»gebornenbeschränktenKöp-
fenbestehendegroßeMehrzahl«diesenKunstgriff in
höchstenszehnMinutenerlernenkann.Diesgibt zu-
gleicheinKriterium für die»Einzigkeit«SanktSan-
chos.

DasdemIch gegenüberstehendeNicht-Ichwird
nunvonSanktSanchodahinbestimmt,daßesdas
demIch Fremde,dasFremdeist. DasVerhältnisdes
Nicht-IchzumIch ist »daher«dasderEntfremdung.
Wir habensoebendie logischeFormeldafürgegeben,
wie SanktSanchoIrgendeinbeliebigesObjektoder
VerhältnisalsdasdemIch Fremde,dieEntfremdung
desIchsdarstellt;aufderandernSeitekannSankt
SanchonunwiederirgendeinObjektoderVerhältnis,
wie wir sehenwerden,alseinvomIch geschaffenes
undihmangehörigesdarstellen.Abgesehenzunächst
vonderWillkür, mit derer jedesbeliebigeVerhältnis
alseinVerhältnisderEntfremdungdarstelltoder
nichtdarstellt(daAlles in dieobigenGleichungen
paßt),sehenwir schonhier,daßes[sichbei] ihm um
weiternichtshandelt[alsdaru]m,allewirklichenVer-
hältnisse,[ebensowie] diewirklichenIndividuen,[als
entfre]mdet(umdenphilosophischen[Ausdruck]
einstweilennochbeizubehalten)vorfinden[zu
lass]en,in dieganz[abstrakte]PhrasederEntfrem-
dungzuver[wandeln;sta]ttderAufgabealso,die
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[wirklichen] Individuenin ihrer [wirklichen] Entfrem-
dungunddenempi[rischenVerh]ältnissendieserEnt-
frem[dungdarzus]tellen,tritt hier [ebendassel]beein,
andieStellederEntwicklungaller [rein empir]ischen
Verhältnisseden[bloßenGedanke]nderEntfrem-
dung,[desFremde]n,desHeiligenzu[setzen.][Die]
UnterschiebungderKategorie[derEnt]fremdung
(wiedereinerReflexionsbestimmung,diealsGegen-
satz,Unterschied,Nichtidentitätpp.gefaßtwerden
kann)erhältdarinihrenletztenundhöchstenAus-
druck,daß»dasFremde«wiederin »dasHeilige«,
dieEntfremdungin dasVerhältnisvonIch zu irgend-
einerbeliebigenSachealsdemHeiligenverwandelt
wird. Wir ziehenvor, denlogischenProzeßanSankt
SanchosVerhältniszumHeiligenzuverdeutlichen,da
diesdievorherrschendeFormelist, undbemerkenne-
benbei,daß»dasFremde«auchals»dasBestehende«
(perappos[itionem]),das,wasohneMich besteht,das
unabhängigvonMir Bestehende,perappos.,das
durchMeineUnselbständigkeitSelbständigegefaßt
wird, sodaßSanktSanchoalsoAlles, wasunabhän-
gig von ihm besteht,z.B.denBlocksberg,alsdas
Heiligeschildernkann.

Weil dasHeiligeetwasFremdesist, wird jedes
Fremdein dasHeilige,weil jedesHeiligeeinBand,
eineFesselist, wird jedesBand,jedeFesselin das
Heiligeverwandelt.Hiermit hatSanktSanchoschon
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dasgewonnen,daßihm allesFremdezueinembloßen
Scheine, einerbloßenVorstellungwird, vonderer
sicheinfachdadurchbefreit,daßergegensieprote-
stiertunderklärt,daßerdieseVorstellungnichthabe.
Geradewie wir beimmit sichuneinigenEgoisten
sahen,daßdieMenschenbloßihr Bewußtseinzuan-
dernhaben,umAlles in derWelt all right zumachen.

UnsereganzeDarstellunghatgezeigt,wie Sankt
SanchoallewirklichenVerhältnissedadurchkriti-
siert,daßersiefür »dasHeilige«erklärt,undsieda-
durchbekämpft,daßerseineheiligeVorstellungvon
ihnenbekämpft.DieseinfacheKunststück,Alles in
dasHeiligezuverwandeln,kam,wie wir schonoben
weitläuftigsahen,dadurch,zustande,daßJacquesle
bonhommedie IllusionenderPhilosophieaufguten
Glaubenakzeptierte,denIdeologischen,spekulativen
AusdruckderWirklichkeit, getrenntvonseinerempi-
rischenBasis,für dieWirklichkeit selbernahm,eben-
sodie IllusionenderKlein[bürgerüber]dieBourgeoi-
siefür das»[heiligeWesen«der]Bourgeoisieversah
unddahersicheinbildenkonnte,esnurmit Gedanken
undVorstellungenzutunzuhaben.Nicht minder
leichtverwandeltensichauchdieMenschenin »Heili-
ge«,Indemsie,nachdemihreGedankenvon ihnen
undihrenempirischenVerhältnissengetrenntwaren,
nunalsbloßeGefäßedieserGedankengefaßtwerden
konntenundsoz.B.ausdemBourgeoisderheilige
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Liberalegemachtwurde.
Die positiveBeziehungdesin letzterInstanz[gläu-

bigenSancho]zumHeiligen([von ihm] Respektge-
nannt),figuriert auch[unterdem]Namen»Liebe«.
»Liebe«[heißtdas]anerkennendeVerhältniszu»dem
[Menschen«,]Heiligen,Ideal,höherenWesen,oder
einsolchesmenschliches,heiliges,ideales,wesentli-
chesVerhältnis.WasalsosonstalsDaseindesHeili-
genausgedrücktwird, z.B.Staat,Gefängnisse,Tor-
tur, Polizei,HandelundWandelpp.,kannvonSan-
choauchals»einanderesBeispiel«der»Liebe« ge-
faßtwerden.DieseneueNomenklaturbefähigtihn,
neueKapitelüberdaszumachen,waserschonunter
derFirmadesHeiligenunddesRespektsperhorres-
zierthat.Esist diealteGeschichtevondenZiegen
derSchäferinTorralvain ihrerheiligenGestalt,
womit er,wie damalsseinenHerrn,jetztsichunddas
PublikumdasganzeBuchdurchanderNaseherum-
führt, ohnesieindessogeistreichabzubrechenwie
vorzeiten,daernochprofanerSchildknappwar.
ÜberhaupthatSanchoseitseinerKanonisationallen
seinenursprünglichenMutterwitzverloren.

Die ersteSchwierigkeitscheintdadurchhereinzu-
kommen,daßdiesHeilige in sichsehrverschiedenist
undsoauchbeiderKritik einesbestimmtenHeiligen
dieHeiligkeit außerAugengesetztundderbestimmte
Inhaltselbstkritisiert werdenmüßte.SanktSancho
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umgehtdieseKlippe dadurch,daßerallesBestimmte
nuralsEin »Beispiel«desHeiligenanführt;gerade
wie esin derHegelschenLogik gleichgültigist obzur
Erläuterungdes»Fürsichseins«dasAtom oderdie
Person,alsBeispielderAttraktiondasSonnensystem,
derMagnetismusoderdieGeschlechtsliebeangeführt
wird. Wenn»dasBuch«vonBeispielenwimmelt,so
ist dasalsokeineswegszufällig, sondernim innersten
Wesenderdarinvor sichgehendenEntwicklungsme-
thodebegründet.Esist die»einzige«Möglichkeit für
SanktSancho,einenScheinvonInhalthereinzubrin-
gen,wie diesschonbeiCervantesprototypischsich
findet,daSanchoebenfallsstetsin Beispielenredet.
SokannSanchodennsagen:»EinanderesBeispiel
desHeiligen«(Uninteressanten)»istdieArbeit.«Er
konntefortfahren:einanderesBeispielist derStaat,
einanderesBeispielist dieFamilie,einanderesBei-
spieldieGrundrente,einanderesBeispielSt.Jacobus
(Saint-Jacques,le bonhomme),einanderesBeispiel
dieheiligeUrsulaundihreelftausendJungfrauen.
Alle dieseDingehabennunzwarin seinerVorstel-
lungdasgemein,daßsie»dasHeilige«sind.Abersie
sindzugleichtotalvoneinanderverschiedeneDinge,
undebendasmachtihreBestimmtheitaus.[Soweit
über]siein ihrerBestimmtheit[gesprochen]wird,
wird übersie.Insofern[sienicht»]dasHeilige«sind,
gesprochen.
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[Die Arbeit is]t nichtdieGrundrente,und[die
Grundrente]ist nichtderStaat;[eskommt]alsodar-
aufan,zubestimmen,[inwiefern] Staat,Grundrente,
Arbeit sind,abge[sehenvon] ihrervorgestelltenHei-
lig[keit, undSan]ktMax machtdasnunso:[Er tut,
als]sprächeervomStaat,[derArbeit] etc.,bezeichnet
dann[»den«Staat]alsdieWirklichkeit Irgend[einer
Ide]e,derLiebe,desFüreinan[derseins,d]esBeste-
henden,desüberdie [Einzelnen]Mächtigenund,ver-
mittelst[einesGedan]kenstrichs -»desHeiligen«,
[waservo]n vornhereinhättesagen[können].Oder
überdieArbeit wird [gesagt,si]egeltealsLebensauf-
gabe,Be[ruf, B]estimmung -»dasHeilige«.D.h.,
StaatundArbeit werdenerstuntereineschonvorher
in derselbenWeisezurechtgemachte,besondereArt
desHeiligensubsumiertunddiesbesondreHeilige
dannwiederin dasallgemeine»Heilige«aufgelöst;
wasAlles geschehenkann,ohneüberdieArbeit und
denStaatirgendetwaszusagen.Derselbeausgekaute
Kohl kannnunbei jederGelegenheitwiedergekäut
werden.IndemAlles, wasscheinbarderGegenstand
derKritik ist, unsremSanchonurzumVerwände
dient,dieabstraktenIdeenundin Subjekteverwan-
deltenPrädikate(dienichtsandressindalsdasassor-
tierteHeiligeundvondenenstetseinhinreichendes
Lagergehaltenwird) für daszuerklären,wozusie
schonim Anfangegemachtwaren,für dasHeilige.Er
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hatin derTatAlles aufdenerschöpfenden,klassi-
schenAusdruckreduziert,wennervon ihm ausgesagt
hat,daßes»einanderesBeispieldesHeiligen«sei.
Die Bestimmungen,dievomHörensagenhereinkom-
menundsichaufdenInhaltbeziehensollen,sind
ganzüberflüssig,undbei ihrernäherenBetrachtung
ergibtsichdannauch,daßsiewedereineBestim-
mungnocheinenInhalthereinbringenundsichauf
unwissendeAbgeschmacktheitenreduzieren.Diese
wohlfeile»Virtuositätim Denken«,vondernichtzu
sagenwäre,mit welchemGegenstandesienicht fertig
ist, schonehesieihn kennt,kannsichnatürlichjeder,
nichtwie vorherin zehn,sondernin fünf Minutenan-
eignen.SanktSanchobedrohtunsim Kommentarmit
»Abhandlungen«überFeuerbach,denSozialismus,
diebürgerlicheGesellschaftunddasHeiligeweiß
worübernochsonstAlles. DieseAbhandlungenkön-
nenschonvorläufighierauf ihreneinfachstenAus-
druckfolgendermaßenreduziertwerden:

ErsteAbhandlung:Ein anderesBeispieldesHeili-
genist Feuerbach.

ZweiteAbhandlung:Ein anderesBeispieldesHei-
ligen ist derSozialismus.Dritte Abhandlung:Ein an-
deresBeispieldesHeiligenist diebürgerlicheGe-
sellschaft.

VierteAbhandlung:Ein anderesBeispieldesHei-
ligen ist dieverstirnerte»Abhandlung«.
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usw.in infinitum.
Die zweiteKlippe, woranSanktSanchobeieiniger

Überlegungnotwendigscheiternmußte,ist seine
eigneBehauptung,daßjedesIndividuumeinvon
allenAnderntotalverschiedenes,einzigesist. Da
jedesIndividuumeindurchausAndres,alsodasAn-
dereist, sobrauchtdas,wasfür dasEineIndividuum
einFremdes,Heiligesist eskeineswegsfür dasandre
Individuumzusein,kamessogarnichtsein.Undder
gemeinsameName,wie Staat,Religion,Sittlichkeit
etc.darfunsnicht täuschen,dadieseNamennurAb-
straktionenvondemwirklichenVerhaltendereinzel-
nenIndividuensindunddieseGegenständedurchdas
totalverschiedeneVerhaltendereinzigenIndividuen
gegensiefür jedesderselbeneinzigeGegenstände
werden,alsototalverschiedeneGegenstände,dienur
denNamenmiteinandergemeinhaben.SanktSancho
hättealsohöchstenssagendürfen:DerStaat,dieReli-
gionpp.sindMir, SanktSancho,dasFremde,das
Heilige.Stattdessenmüssensiebei ihm dasabsolut
Heilige,dasfür alle IndividuenHeiligesein -wie
hätteersonstauchseinkonstruiertesIch, seinenmit
sicheinigenEgoistenetc.fabrizieren,wie hätteer
sonstüberhauptseinganzes»Buch«schreibenkön-
nen.Wie wenigihm überhaupteinfällt, jeden»Einzi-
gen«zumMaßstabseinereignen»Einzigkeit«zuma-
chen,wie sehrerseine»Einzigkeit«alsMaßstab,als
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moralischeNormanalleandernIndividuenlegtund
siealsechterMoralist in seinProkrustesbettwirft,
gehtschonunterandermausseinemUrteil überden
seligverschollenenKlopstockhervor.Diesemhälter
diesittlicheMaximeentgegen:erhättesich»ganz
eigengegendieReligionverhalten«sollen,wo er
dannnicht,wie derrichtigeSchlußwäre(einSchluß,
den»Stirner«unzähligeMale,z.B.beimGeld,selbst
macht),eineeigneReligion, sonderneine»Auflösung
undVerzehrungderReligion«(p. 85),einallgemei-
nesstatteineseignen,einzigenResultatserhalten
hätte.UndalsobKlopstocknichtaucheine»Auflö-
sungundVerzehrungderReligion«erhaltenhätte,
undzwareineganzeigne,einzigeAuflösung,wie sie
nurdiesereinzigeKlopstock»prästieren«konnte,
eineAuflösung,derenEinzigkeit»Stirner«schonauf
denvielenmißlungenenNachahmungenersehen
konnte.KlopstocksVerhaltenzurReligionsoll kein
»eignes«gewesensein,obgleicheseinganzeigen-
tümliches,undzwareindenKlopstockzumKlop-
stockmachendesVerhaltenzurReligionwar.»Eigen«
würdeersicherstzu ihr verhaltenhaben,wenner
sichnichtalsKlopstock,sondernalsmodernerdeut-
scherPhilosophzu ihr verhaltenhättet

Der»Egoistim gewöhnlichenVerstande«,der
nichtsofolgsamist wie Szeligaundschonobenaller-
lei Einwendungenzumachenhatte,wirft unsrem

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.758 MEW Bd. 3, 267Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Heiligenhier folgendesein: Ich gehehier in derWirk-
lichkeit, unddasweißich sehrwohl - rienpourla
gloire -aufmeinenVorteil, aufweiterNichtsaus.Au-
ßerdemmachtesmir Spaß,mir auchnochVorteil im
Himmel,michunsterblichzudenken.Soll ich diese
egoistischeVorstellungaufopferndembloßenBe-
wußtseindesmit sicheinigenEgoismus,dasmir kei-
nenPfennigeinbringt,zuliebe?Die Philosophen
sagenmir: Dasseiunmenschlich.Wasschertdas
mich?Bin ich nichteinMensch?Ist nichtAlles
Menschlich,wasich tueundweil ich'stue,undküm-
mert'smichüberhaupt,wie »Andre«meineHandlun-
gen»rubrizieren«?Du, Sancho,derDu zwarauchein
Philosoph,abereinbankrutterPhilosophbistund
schonwegenDeinerPhilosophiekeinenpekuniären
undwegendeinesBankruttskeinenGedankenkredit
verdienst,sagstmir, ich verhaltemichnichteigenzur
Religion.Du sagstmir alsodasselbe,wasdieandern
Philosophensagen,nurdaßesbeiDir, wie gewöhn-
lich, allenSinnverliert, indemDu »eigen«nennst,
wassie»menschlich«nennen.KönntestDu sonstvon
einerandernEigenheitalsvonDeinereignensprechen
unddaseigneVerhaltenwiederin einallgemeines
verwandeln?Ich verhaltemich,wennDu willst, auch
in meinerWeisekritischzurReligion.Einmalzaudre
ich garnicht,sieaufzuopfern,sobaldsiein meinen
Commercestörendeingreifenwill, danndientesmir
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in meinenGeschäften,wennich für religiösgelte(wie
esmeinemProletarierdient,wennerdenKuchen,den
ich hieresse,wenigstensim Himmel ißt), undendlich
macheich denHimmelzumeinemEigentum.Er ist
unepropriétéajoutéeà la propriété,obgleichschon
Montesquieu,derdocheinganzandrerKerl warals
Du, mir weismachenwollte, erseiuneterreurajoutée
à la terreur.Wie ich michzu ihm verhalte,soverhält
sichkeinandrerzu ihm, unddurchdieseinzigeVer-
hältnis,welchesich mit ihm kontrahiere,ist erein
einzigerGegenstand,eineinzigerHimmel.Du kriti-
sierstalsohöchstensDeineVorstellungvonmeinem
Himmel,nichtmeinenHimmel.UndnungardieUn-
sterblichkeit!Dawirst Du mir lächerlich.Ich verleug-
nemeinenEgoismus,wie Du denPhilosophenzulieb
behauptest,weil ich ihn verewigeunddieNatur-und
Denkgesetzefür null undnichtigerkläre,sobaldsie
MeinerExistenzeineBestimmung,dienichtvonmir
selbstproduziert,mir höchstunangenehmist, nämlich
denTod,setzenwollen.Du nennstdieUnsterblichkeit
eine»leidigeStabilität« -alsob ich nicht fortwährend
ein»bewegtes«Lebenführenkönnte,solangeim
DiesseitsoderJenseitsderHandelgutgehtundich in
andernDingenalsDeinem»Buch«machenkann.Und
waskann»stabiler«seinalsderTod,dermeinerBe-
wegungwidermeinenWillen einEndemachtund
michin dasAllgemeine,dieNatur,dieGattung,in
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das -Heiligeversenkt?UndnungarStaat,Gesetz,
Polizei!Die mögenfür manches»Ich«alsfremde
Mächteerscheinen;ich weiß,daßsiemeineeignen
Mächtesind.Übrigens -undhiermitkehrtderBour-
geois,diesmalmit gnädigemKopfnicken,unsrem
HeiligenwiederdenRücken -poltremeinetwegennur
fort gegenReligion,Himmel,Gottu. dgl. Ich weiß
doch,daßDu in Allem, wasin meinemInteresseliegt,
Privateigentum,Wert,Preis,Geld,Kauf undVerkauf,
immerdas»Eigne«siehst.

Wir habenebengesehen,wie die Individuenunter
sichverschiedensind.JedesIndividuumist aberwie-
derin sichselbstverschieden.SokannSanktSancho,
indemersichin irgendeinerdieserEigenschaftenre-
flektiert, d.h.sichals»Ich«in einerdieserBestimmt-
heitenfaßt,bestimmt, denGegenstandderandernEi-
genschaftenunddieseandernEigenschaftenselbstals
dasFremde,dasHeiligebestimmen,undsoderReihe
nachmit allenseinenEigenschaften.Soz.B.wasGe-
genstandfür seinFleisch,ist dasHeilige für seinen
Geist,oderwasGegenstandfür seinBedürfnisdes
Ausruhens,ist dasHeilige für seinBedürfnisderBe-
wegung.Auf diesemKunstgriff beruhtseineobige
VerwandlungallesTunsundNichttunsin Selbstver-
leugnung.Übrigensist seinIch keinwirklichesIch,
sondernnurdasIch derobigenGleichungen,dasselbe
Ich, dasin derformellenLogik beiderLehrevonden
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UrteilenalsCajusfiguriert.
»EinanderesBeispiel«,nämlicheinallgemeineres

BeispielvonderKanonisationderWelt ist dieVer-
wandlungpraktischerKollisionen,d.h.Kollisionen
derIndividuenmit ihrenpraktischenLebensbedingun-
gen,in IdeelleKollisionen,d.h.in Kollisionendieser
Individuenmit Vorstellungen,diesiesichmachen
odersichin denKopf setzen.DiesKunststückist
wiedersehreinfach.Wie SanktSanchofrüherschon
dieGedankenderIndividuenverselbständigte,so
trennterhierdasideelleSpiegelbildderwirklichen
KollisionenvondiesenKollisionenundverselbstän-
digt es.Die wirklichenWidersprüche,in denensich
dasIndividuumbefindet,werdenverwandeltin Wi-
dersprüchedesIndividuumsmit seinerVorstellung,
oder,wie SanktSanchoesaucheinfacherausdrückt,
mit derVorstellung,demHeiligen.Hierdurchbringt
ereszustande,diewirkliche Kollision, dasUrbild
ihresideellenAbbildes,in eineKonsequenzdieses
ideologischenScheinszuverwandeln.Sokommter
zudemResultat,daßessichnichtumpraktischeAuf-
hebungderpraktischenKollision, sondernbloßum
dasAufgebenderVorstellungvondieserKollision
handelt, einAufgeben,wozuerdieMenschenals
guterMoralistdringendauffordert.

NachdemSanktSanchosodiesämtlichenWider-
sprücheundKollisionen,in denensichein
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Individuumbefindet,in bloßeWidersprücheundKol-
lisionendiesesIndividuumsmit einerseinerVorstel-
lungenverwandelthat,diesichvon ihm unabhängig
gemachtundessichunterworfenhat,dahersich
»leicht«in dieVorstellung,dieheiligeVorstellung,
dasHeiligeverwandelt,bleibtalsodemIndividuum
nurnochdasEinezutunübrig,daßesdieSünde
widerdenheiligenGeistbegehe,vondieserVorstel-
lungabstrahiertunddasHeilige für einGespenster-
klärt. DieselogischePrellerei,welchedasIndividuum
mit sichselbstvornimmt,gilt unsremHeiligenfür
einenderhöchstenEffortsdesEgoisten.Andrerseits
wird aberjedereinsehen,wie leichtesist, aufdiese
WeiseallevorkommendengeschichtlichenKonflikte
undBewegungenvomegoistischenStandpunkteaus
für untergeordnetzuerklären,ohneetwasvon ihnen
zuwissen.Indemmannämlichnureinigederdabei
vorkommendenRedensartenherauszunehmen,aufdie
angegebneWeisein »dasHeilige«zuverwandeln,die
IndividuenalsunterjochtvondiesemHeiligendarzu-
stellenundsichdannalsVerächter»desHeiligenals
solchen«auchhiergegengeltendzumachenhat.

EineweitereVerzweigungdieseslogischenKunst-
stücks,undzwardasLieblingsmanöverunsresHeili-
gen,ist dieExploitationderWorteBestimmung,
Beruf,Aufgabepp.,wodurchesihm unendlicher-
leichtertwird. Alles Beliebigein dasHeiligezu
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verwandeln.Im Beruf,Bestimmung,Aufgabepp.er-
scheintnämlichdasIndividuumin seinereignenVor-
stellungalseinAnderes,alswaseswirklich ist, als
dasFremde,alsodasHeilige,undmachtseineVor-
stellungvondem,wasesseinsoll, alsdasBerechtig-
te,dasIdeale,dasHeilige,seinemwirklichenSeinge-
genübergeltend.SokannSanktSancho,wo esihm
daraufankommt,durchfolgendeAppositionsreihe
Alles in dasHeiligeverwandeln:Sichbestimmen,
d.h.sicheineBestimmung(setzehiereinenbeliebi-
genInhaltherein)setzen,sichdieBestimmungals
solchesetzen,sichdieheiligeBestimmungsetzen,
sichdieBestimmungalsdasHeilige,d.h.dasHeilige
alsdieBestimmungsetzen.Oder:Bestimmtsein,d.h.
eineBestimmunghaben,dieBestimmunghaben,die
heiligeBestimmung,dieBestimmungalsdasHeilige,
dasHeiligealsdieBestimmung,dasHeiligezurBe-
stimmung,dieBestimmungdesHeiligenhaben.

Jetztbrauchternatürlichnichtsmehrzutun,als
dieMenschenkräftiglich zuvermahnen,sichdieBe-
stimmungderBestimmungslosigkeit,denBerufder
Berufslosigkeit,dieAufgabederAufgabenlosigkeit
zusetzen -obgleicher im ganzen»Buche«»bishinab
zum«KommentarNichtstut, alsdenMenschenlauter
Bestimmungenzusetzen,Aufgabenzustellenundsie
alsPredigerin derWüstezumEvangeliumdeswah-
renEgoismuszuberufen,vondemesallerdingsheißt:
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Alle sindberufen,abernurEiner -O'Connell -ist
auserwählt.

Wir sahenbereitsoben,wie SanktSanchodieVor-
stellungenderIndividuenvon ihrenLebensverhältnis-
sen,ihrenpraktischenKollisionenundWidersprü-
chentrennt,umsiedannin dasHeiligezuverwan-
deln.Hier nunerscheinendieseVorstellungenin der
FormderBestimmung, desBerufs, derAufgabe.Der
BerufhatbeiSanktSanchoeinedoppelteGestalt;zu-
erstalsBeruf,denMir Andresetzen,wovonwir
schonobenbeidenZeitungen,dievonPolitik strot-
zen,undbeidenGefängnissen,dieunserHeiliger für
Sittenverbesserungshäuserversah,Exempelhatten.60

SodannerscheintderBerufnochalseinBeruf,anden
dasIndividuumselberglaubt.WenndasIch ausallen
seinenempirischenLebensverhältnissen,ausseiner
Tätigkeit,seinenExistenzbedingungenlosgerissen,
vonderihm zugrundeliegendenWelt undvonseinem
eignenLeib getrenntwird, sohatesfreilich keinen
andernBerufundkeineandreBestimmungalsden
CajusderlogischenUrteilezurepräsentierenund
SanktSanchozudenobigenGleichungenzuverhel-
fen.In derWirklichkeit dagegen,wo die Individuen
Bedürfnissehaben,habensieschonhierdurcheinen
BerufundeineAufgabe, wobeieszunächstnoch
gleichgültigist, obsiediesenauchin derVorstellung
zu ihremBerufmachen.Esverstehtsichindes,daß
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die Individuen,weil sieBewußtseinhaben,sichvon
diesemihnendurchihr empirischesDaseingegebenen
BerufaucheineVorstellungmachenunddadurch
SanktSanchoGelegenheitbieten,sichandasWort
»Beruf«,andenVorstellungsausdruckihrerwirkli-
chenLebensbedingungenfestzuklammernunddiese
LebensbedingungenselbstaußerAugenzu lassen.
DerProletarierz.B.,derdenBerufhat,seineBedürf-
nissezubefriedigen,wie jederandreMensch,undder
nichteinmaldie ihm mit jedemandernMenschenge-
meinsamenBedürfnissebefriedigenkann,dendie
NotwendigkeiteinervierzehnstündigenArbeit zu
gleicherStufemit demLasttier,dendieKonkurrenz
zueinerSache,einemHandelsartikelherabdrückt,der
ausseinerStellungalsbloßeProduktivkraft,derein-
zigen,die ihm übriggelassen,durchandregewalti-
gereProduktivkräfteverdrängtwird - dieserProletari-
erhatschonhierdurchdiewirkliche Aufgabe,seine
Verhältnissezurevolutionieren.Er kannsichdiesal-
lerdingsalsseinen»Beruf«vorstellen,erkannauch,
wennerPropagandamachenwill, diesenseinen
»Beruf«soausdrücken,daßesdermenschlicheBeruf
desProletarierssei,diesundjeneszutun,umso
mehr,daseineStellungihm nichteinmaldieBefriedi-
gungderausseinerunmittelbarenmenschlichenNatur
hervorgehendenBedürfnissegestattet.SanktSancho
kümmertsichnichtumdiedieserVorstellung
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zugrundeliegendeRealität,nichtumdenpraktischen
ZweckdiesesProletariers -erhält festandemWort
»Beruf«underklärtihn für dasHeiligeunddenProle-
tarierfür einenKnechtdesHeiligen -die leichteste
Manier,sichüberlegenzuwissenund»weiterzuge-
hen«.

NamentlichunterdenbisherigenVerhältnissen,wo
immereineKlasseherrschte,wo dieLebensbedingun-
geneinesIndividuumsstetsmit deneneinerKlasse
zusammenfielen,wo alsodiepraktischeAufgabe
jederneuaufkommendenKlassejedemIndividuum
derselbenalseineallgemeineAufgabeerscheinen
mußteundwo wirklich jedeKlassenurdadurchihre
Vorgängerinstürzenkonnte,daßsiedie Individuen
aller KlassenvoneinzelnenbisherigenFesselnbefrei-
te -namentlichunterdiesenUmständenwaresnot-
wendig,daßdieAufgabederIndividueneinerzur
HerrschaftstrebendenKlassealsdieallgemein
menschlicheAufgabedargestelltwurde.

Wennübrigensz.B.derBourgeoisdemProletarier
vorhält,Er, Proletarier,habediemenschlicheAufga-
be,vierzehnStundentäglichzuarbeiten,sohatder
Proletarierganzrecht,in derselbenSprachezuant-
worten:seineAufgabeseivielmehr,dasganzeBour-
geoisrégimezustürzen.

Wir habenschonzuwiederholtenMalengesehen,
wie SanktSanchoeineganzeReihevonAufgaben
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stellt,diesichalle in dieschließliche,für alleMen-
schenexistierendeAufgabedeswahrenEgoismusauf-
lösen.Aberselbstda,wo ernicht reflektiert,sich
nichtalsSchöpferundGeschöpfweiß,bringteres
vermögederfolgendenlumpigenDistinktionzueiner
Aufgabe:

p. 466:»ObDu Dich mit demDenkendesweiteren
belassenwillst, daskommtaufDich an.WennDu es
im DenkenzuetwasErheblichembringenwillst, so«
(fangendieBedingungenundBestimmungenfür Dich
an)»so - - -hatalso,werdenkenwill, allerdingseine
Aufgabe,dieer sichmit jenemWillen bewußtoder
unbewußtsetzt;aberdieAufgabezudenkenhatKei-
ner.«

ZunächstabgesehenvondemsonstigenInhaltdie-
sesSatzes,ist erschoninsofernselbstvonSanktSan-
chosStandpunktausunrichtig,alsdermit sicheinige
Egoistallerdings,ermagwollenodernicht,die»Auf-
gabe«hatzudenken.Er mußdenken,einerseits,um
dasnurdurchdenGeist,dasDenken,zubändigende
Fleischim Zaumzuhalten,undandererseits,umseine
ReflexionsbestimmungalsSchöpferundGeschöpf
erfüllenzukönnen.Er stelltdaherauchdie»Aufga-
be«desSichselbsterkennensandieganzeWelt von
betrogenenEgoisten -eine»Aufgabe«,dieohneDen-
kenwohl nichtauszuführenseinwird.

Um nundiesenSatzausderFormderlumpigen
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Distinktionherausin einelogischeFormzubringen.
Ist zuerstdas»Erhebliche«wegzuschaffen.Für jeden
Menschenist das»Erhebliche«,wozueresim Den-
kenbringenwill, einverschiedenes,je nachseiner
Bildungsstufe,seinenLebensverhältnissenundsei-
nemaugenblicklichenZweck.SanktMax gibt uns
hieralsogarkein festesKriterium dafür,warmdie
Aufgabe,diemansichmit demDenkenstellt,an-
fängt,wie weit mandenkenkann,ohnesicheineAuf-
gabezustellen -erbeschränktsichaufdenrelativen
Ausdruck»erheblich«.»Erheblich«ist mir aberAlles,
wasmichzumDenkensollizitiert, »erheblich«Alles,
worüberich denke.Dahermußesstatt:WennDu es
im DenkenzuetwasErheblichembringenwillst, hei-
ßen:WennDu überhauptdenkenwillst. Dieshängt
abergarnichtvonDeinemWollenoderNichtwollen
ab,daDu BewußtseinhastundDeineBedürfnisse
nurdurcheineTätigkeitbefriedigenkannst,beider
Du auchDeinBewußtseinanwendenmußt.Ferner
mußdiehypothetischeFormweggeschafftwerden.
»WennDu denkenwillst« - sostellstDu Dir von
vornhereindie»Aufgabe«zudenken;diesentautolo-
gischenSatzbrauchteSanktSanchonichtsopomp-
haftauszuposaunen.DerganzeSatzwarüberhaupt
nur in dieseFormderlumpigenDistinktionund
pomphaftenTautologiegehüllt,umdenInhaltzuver-
decken:Als Bestimmter, Wirklicher hastDu eine
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Bestimmung, eineAufgabe,Du magsteinBewußtsein
darüberhabenodernicht.61 SiegehtausDeinemBe-
dürfnisundseinemZusammenhangmit dervorhande-
nenWelt hervor.Die eigentlicheWeisheitSanchos
bestehtnundarin,daßesvonDeinemWillen ab-
hängt,obDu denkst,lebstetc.,überhauptin Irgendei-
nerBestimmtheitbist.Sonst,fürchteter,würdedie
Bestimmungaufhören.DeineSelbstbestimmungzu
sein.WennDu DeinSelbstmit DeinerReflexionoder
nachBedürfnismit DeinemWillen identifizierst,so
verstehtessichvonselbst,daßin dieserAbstraktion
Alles nichtSelbstbestimmungist, wasnichtdurch
DeineReflexionoderDeinenWillen gesetztist, also
auchz.B.DeinAtmen,dieZirkulationDeinesBlutes,
Denken,Lebenpp.Bei SanktSanchobestehtaberdie
Selbstbestimmungnichteinmalim Willen, sondern,
wie wir beimwahrenEgoistenschonsahen,in derre-
servatiomentalisderGleichgültigkeitgegenjedeBe-
stimmtheit,eineGleichgültigkeit,diehieralsBestim-
mungslosigkeitwiederkehrt.In seiner»eignen«Appo-
sitionsreihewürdesichdassoausnehmen:Jedem
wirklichenBestimmengegenübersetztersichdieBe-
stimmungslosigkeitalsBestimmung,unterscheidet
vonsichin jedemMomentedenBestimmungslosen,
ist soin jedemMomenteaucheinAnderer,alser ist,
einedrittePerson,undzwarderAndereschlechthin,
derheiligeAndere,derjederEinzigkeit
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gegenüberstehendeAndere,derBestimmungslose,der
Allgemeine,derGemeine,der -Lump.

RettetSanktSanchosichvor derBestimmung
durchdenSprungin dieBestimmungslosigkeit(selbst
eineBestimmung,undzwardieallerschlechteste),so
ist derpraktische,moralischeGehaltdiesesganzen
Kunststücks,abgesehenvondemschonobenbeim
wahrenEgoistenEntwickelten,nurdieApologiedes
in derbisherigenWelt jedemIndividuumaufgedrun-
genenBerufs.Machenz.B.dieArbeiterin ihrerkom-
munistischenPropagandageltend,esseiBeruf,Be-
stimmung,AufgabejedesMenschen,sichvielseitig,
alleseineAnlagenzuentwickeln,z.B.auchdieAnla-
gedesDenkens,sosiehtSanktSanchohierinnurden
BerufzueinemFremden,dieGeltendmachung»des
Heiligen«,wovonerdadurchzubefreiensucht,daßer
dasIndividuum,wie esaufKostenseinerselbstdurch
dieTeilungderArbeit zerstümmeltunduntereinen
einseitigenBerufsubsumiertwordenist gegensein
eignes, ihm alsBerufvonAndernausgesprochenes
Bedürfnis,anderszuwerden.In Schutznimmt.Was
hierunterderFormeinesBerufs,einerBestimmung
geltendgemachtwird, ist ebendieVerneinungdes
durchdieTeilungderArbeit bisherpraktischerzeug-
tenBerufs,deseinzigwirklich existierendenBerufs -
alsodieVerneinungdesBerufsüberhaupt.Die allsei-
tigeVerwirklichungdesIndividuumswird erstdann
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aufhören,alsIdeal,alsBerufpp.vorgestelltzuwer-
den,wennderWeltanstoß,derdieAnlagenderIndi-
viduenzurwirklichenEntwicklungsollizitiert, unter
dieKontrollederIndividuengenommenist, wie dies
dieKommunistenwollen.

SchließlichhatdasganzeGekohlüberdenBeruf in
deregoistischenLogik wiederdenBeruf,dieHinein-
schauungdesHeiligenin dieDingemöglichzuma-
chenundzu ihrerVernichtungzubefähigen,ohnedaß
mansiezuberührenbraucht.Also z.B.Arbeit, Ge-
schäftslebenpp.geltenDiesemoderJenemfür seinen
Beruf.DamitwerdensiedieheiligeArbeit, dasheili-
geGeschäftsleben,dasHeilige.DemwahrenEgoisten
geltensienichtalsBeruf;damithaterdieheiligeAr-
beitunddasheiligeGeschäftslebenaufgelöst.Damit
bleibensie,wassiesind,under,waserwar.Esfällt
ihm nichteinzuuntersuchen,obArbeit, Geschäftsle-
benpp.,dieseDaseinsweisenderIndividuen,ihrem
wirklichenInhaltundProzeßnachnichtnotwendigzu
denIdeologischenVorstellungenführen,dieerals
selbständigeWesenbekämpft,d.h.bei ihm: kanoni-
siert.

Geradewie SanktSanchodenKommunismuska-
nonisiert,umseineheiligeVorstellungvon ihm nach-
herim Vereinals»eigne«Erfindungdestobesseran
denMannzubringen,geradesopoltertergegen
»Beruf,Bestimmung,Aufgabe«nur,umsieals
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kategorischenImperativin seinemganzenBuchezu
reproduzieren.Überallwo Schwierigkeitenentstehen,
durchhautSanchosiemit einemsolchenkategori-
schenImperativ:»VerwerteDich«,»ErkennetEuch
wieder«,»WerdeJedereinallmächtigesIch«usw.
ÜberdenkategorischenImperativsieheden»Ver-
ein«,über»Beruf«usw.sieheden»Selbstgenuß«.

Wir habenjetztdiehauptsächlichstenlogischen
Kunststückeaufgezeigt,vermittelstderenSanktSan-
chodiebestehendeWelt kanonisiertunddamitkriti-
siertundverzehrt.Er verzehrtwirklich nurdasHeili-
geanderWelt, ohnesieselbstnuranzurühren.Daß
ersichdaherpraktischganzkonservativverhalten
muß,verstehtsichvonselbst.Wollte erkritisieren,so
fingedieprofaneKritikgeradedaan,wo deretwaige
Heiligenscheinaufhört.JemehrdienormaleVer-
kehrsformderGesellschaftunddamitdieBedingun-
genderherrschendenKlasseihrenGegensatzgegen
die fortgeschrittenenProduktivkräfteentwickeln,je
größerdaherderZwiespaltin derherrschendenKlas-
seselbstundmit derbeherrschtenKlassewird, desto
unwahrerwird natürlichdasdieserVerkehrsformur-
sprünglichentsprechendeBewußtsein,d.h.,eshört
auf,dasihr entsprechendeBewußtseinzusein,desto
mehrsinkendie früherenüberliefertenVorstellungen
dieserVerkehrsverhältnisse,worin diewirklichenper-
sönlichenInteressenppp.alsallgemeine
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ausgesprochenwerden,zubloßidealisierendenPhra-
sen,zurbewußtenIllusion, zurabsichtlichenHeuche-
lei herab.JemehrsieaberdurchdasLebenLügenge-
straftwerdenundje wenigersiedemBewußtsein
selbstgelten,destoentschiednerwerdensiegeltend
gemacht,destoheuchlerischer,moralischerundheili-
gerwird dieSprachediesernormalenGesellschaft.Je
heuchlerischerdieseGesellschaftwird, destoleichter
ist eseinemleichtgläubigenMannwie Sancho,über-
all dieVorstellungdesHeiligen,desIdealenzuent-
decken.AusderallgemeinenHeucheleiderGesell-
schaftkanner,derLeichtgläubige,denallgemeinen
GlaubenandasHeilige,dieHerrschaftdesHeiligen,
abstrahierenunddiesHeiligesogarfür ihr Piedestal
versehen.Er ist derDüpedieserHeuchelei,ausderer
geradedasUmgekehrtehätteschließensollen.

Die Welt desHeiligenfaßtsichin letzterInstanz
zusammenin »demMenschen«.Wie wir schonim
ganzenAlten Testamentsahen,legter»denMen-
schen«derganzenbisherigenGeschichtealstätiges
Subjektunter;im NeuenTestamentdehnterdiese
Herrschaft»desMenschen«aufdieganzevorhan-
dene,gegenwärtigephysischeundgeistigeWelt, wie
aufdieEigenschaftenderjetztexistierendenIndividu-
enaus.Alles ist »desMenschen«,undsomitdieWelt
in »dieWelt desMenschen«verwandelt.DasHeilige
alsPersonist »derMensch«,derbei ihm nurein
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andererNamefür denBegriff, die Ideeist. Die von
denwirklichenDingengetrenntenVorstellungenund
IdeenderMenschenmüssennatürlichauchnichtdie
wirklichenIndividuen,sonderndasIndividuumder
philosophischenVorstellung,dasvonseinerWirk-
lichkeit getrennte,bloßgedachteIndividuum,»den
Menschen«alssolchen,denBegriff desMenschenzu
ihrerGrundlagehaben.Darinvollendetsichsein
GlaubeandiePhilosophie.

Jetzt,nachdemAlles in »dasHeilige«oderin das,
was»desMenschen«ist, verwandeltist, kannunser
HeiligerdadurchzurAneignungweitergehen,daßer
dieVorstellungvom»Heiligen«odervom»Men-
schen«alseinerüberihm stehendenMachtaufgibt.
Dadurch,daßdasFremdein dasHeilige, in eine
bloßeVorstellung,verwandeltwordenist, ist natür-
lich dieseVorstellungvondemFremden,dieer für
daswirkliche Fremdeversieht,seinEigentum.Die
GrundformelnzurAneignungderWelt desMenschen
(dieManier,wie dasIch nunBesitzvonderWelt er-
greift, nachdemeskeinenRespektmehrvor demHei-
ligenhat)liegenschonin denobigenGleichungen.

HerrüberseineEigenschaftenist SanktSancho,
wie wir sahen,bereitsalsmit sicheinigerEgoist.Um
HerrüberdieWelt zuwerden,haternichtszu tun,als
siezuseinerEigenschaftzumachen.Die einfachste
Weise,dieszutun, ist, daßerdieEigenschaft»des
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Menschen«mit demganzenUnsinn,derdarinliegt,
direktalsseineEigenschaftausspricht.Sovindiziert
ersichz.B.alsdieEigenschaftdesIch denUnsinn
derallgemeinenMenschenliebe, indemerbehauptet,
»Jeden«zu lieben(p. 387),undzwarmit demBe-
wußtseindesEgoismus,weil »dieLiebeihn glücklich
macht«.WereinsoglücklichesNaturellhat,derge-
hört freilich zudenen,vonwelchenesheißt:Wehe
Euch,soihr EinendieserKleinenärgert!

Die zweiteMethodeist die,daßSanktSancho
EtwasalsseineEigenschaftkonservierenwill, wäh-
renderdasselbe,wennesihm ganznotwendigals
Verhältniserscheint,in einVerhältnis,eineDaseins-
weise»desMenschen«,einheiligesVerhältnisver-
wandeltunddamitzurückstößt.Diestut SanktSan-
choselbstda,wo dieEigenschaft,getrenntvondem
Verhältnis,durchwelchessierealisiertwird, sichin
reinenUnsinnauflöst.Sowill erz.B.p. 322denNa-
tionalstolzbeibehalten.Indemer»dieNationalitätfür
seineEigenschaft, dieNationfür seineEignerinund
Herrinerklärt«.Er könntefortfahren:Die Religiosität
ist MeineEigenschaft,sieaufzugebenalsMeineEi-
genschaft,dasseifernevonMir - dieReligionist
MeineHerrin,dasHeilige.Die Familienliebeist
MeineEigenschaft,dieFamilieMeineHerrin.Die
Rechtlichkeitist MeineEigenschaft,dasRechtMein
Herr,dasPolitisierenist MeineEigenschaft,derStaat
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Mein Herr.
Die dritteWeisederAneignungwird dannange-

wandt,wennereinefremdeMacht,derenDrucker
praktischempfindet,ganzundgaralsheilig verwirft,
ohnesiesichanzueignen.In diesemFallesiehter in
derfremdenMachtseineeigneOhnmachtunderkennt
diesealsseineEigenschaft,seinGeschöpfan,über
daser in jedemMomentalsSchöpferhinausist. Dies
ist derFall z.B.mit demStaat.Auchhierkommter
glücklichdahin,esmit keinemFremden,sondernnur
mit seinereignenEigenschaftzu tunzuhaben,gegen
dieersichnuralsSchöpferzusetzenbraucht,umsie
zuüberwinden.DerMangeleinerEigenschaftgilt
ihm alsoim Notfall auchfür seineEigenschaft.Wenn
SanktSanchoverhungert,soist nichtderMangelan
NahrungsmittelndieUrsachedavon,sondernSein
eignesHungerhaben,seineeigneEigenschaftdes
Hungerns.WennerausseinemFensterfällt undden
Halsbricht,sogeschiehtdiesnicht,weil dieMacht
derSchwereihn herabstürzt,sondernweil derMangel
anFlügeln,dieOhnmachtzu fliegen,seineeigneEi-
genschaftist.

Die vierteMethode,dieermit dembrillantesten
Erfolg anwendet,ist die,Alles, wasGegenstandEiner
seinerEigenschaftenist alsseinenGegenstand,für
seinEigentumzuerklären,weil ersichvermögeeiner
seinerEigenschaftendaraufbezieht,gleichviel,wie
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dieseBeziehungauchimmerbeschaffensei.Also was
manbisherSehen,Hören,Fühlenpp.nannte,nennt
dieserharmloseAkkapareurSancho:Eigentumerwer-
ben.DerLaden,denich ansehe,ist alsErblickterder
GegenstandmeinesAuges,undseinReflexaufmei-
nerRetinaist dasEigentummeinesAuges.Nunwird
derLadenaußerderBeziehungzumAugeseinEigen-
tumundnichtnurdasEigentumseinesAuges -sein
Eigentum,dasgeradesoaufdemKopfestehtwie das
Bild desLadensaufseinerRetina.LäßtderLadenhü-
terdasRouleau(odernachSzeliga»Gardinenund
Vorhänge«)herunter,sohörtseinEigentumauf,und
erbehält,wie derbankrutteBourgeois,nurnochdie
schmerzlicheErinnerungvergangenenGlanzes.Geht
»Stirner«anderHofküchevorbei,soerwirbtersich
allerdingseinEigentumandemGeruchderFasanen,
diedortgebratenwerden,aberdieFasanenselbstbe-
kommternichteinmalzusehen.Daseinzigenachhal-
tigeEigentum,wasihm dabeizuteilwird, ist einmehr
oderwenigerlautesKnurrenin seinemMagen.Übri-
genshängtesnichtnurvondemvorhandenenWelt-
zustandab,denerkeineswegsgemachthat,wasund
wieviel erzusehenbekommt,sondernauchvonsei-
nemBeutelundvonseinerihm durchdieTeilungder
Arbeit zugefallenenLebensstellung,die ihm vielleicht
sehrviel verschließt,obgleichersehrakkaparierende
AugenundOhrenhabenmag.
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HätteSanktSanchoschlechtundrechtgesagt,daß
Alles, wasGegenstandseinerVorstellungist, alsvon
ihm vorgestellterGegenstand,d.h.alsseineVorstel-
lungvoneinemGegenstande,seineVorstellung,id
estseinEigentumist (ebensomit demAnschauen
pp.),sowürdemannurdiekindlicheNaivetätdes
Mannesbewunderthaben,deraneinersolchenTri-
vialität einenFundundeinVermögenerbeutetzu
habenglaubt.DaßeraberdiesemspekulativenEigen-
tumdasEigentumschlechthinunterschiebt,mußtena-
türlich einegroßeMagieaufdieeigentumslosendeut-
schenIdeologenausüben.

SeinGegenstandist auchjederandereMenschin
seinemBereich,»undalsseinGegenstand -seinEi-
gentum«,seineKreatur.JedesderIchssagtzudem
andern(siehep. 184):»Mir bistDu nurDasjenige,
wasDu für Mich bist«(z.B.meinExploiteur),»näm-
lich Mein Gegenstand,undweil MeinGegenstand,
Mein Eigentum.«DaherauchMeineKreatur,die Ich
jedenAugenblickalsSchöpferverschlingenundin
Mich zurücknehmenkann.JedesIch nimmtdasAndre
alsonichtalseinenEigentümer,sondernalsseinEi-
gentum;nichtals»Ich«(si[ehep. 184),]sondernals
Sein-für-ihn,alsObjekt;nichtalssichangehörig,
sondernalsihm, einemAndernangehörig,alssich
entfremdet.»NehmenWir dennBeide,wofür siesich
ausgeben«(p. 187),für Eigentümer,für

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.779 MEW Bd. 3, 278Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Selbstangehörige,»undwofür sieeinandernehmen«,
für Eigentum,für demFremdenAngehörige.Siesind
Eigentümerundsindesnicht (vgl. p. 187).Esist aber
für SanktSanchowichtig, in allenVerhältnissenmit
Andernnichtdaswirkliche Verhältniszunehmen,
sondernwasjedersicheinbildenkann.In seinerRe-
flexion ansichist.

DaAlles, wasGegenstandfür »Ich«ist, vermit-
telstirgendeinerseinerEigenschaftenauchseinGe-
genstandist d.h.alsoseinEigentum, z.B.diePrügel,
dieererhält,alsGegenstandseinerGliedmaßen,sei-
nesGefühls,seinerVorstellung,seinGegenstand,
mithin seinEigentumsind,sokannersichalsEigen-
tümerjedesfür ihn vorhandenenGegenstandsprokla-
mierenunddamitdie ihn umgebendeWelt, mögesie
ihn auchnochsosehrmißhandelnundzueinem
»Menschenvonnur idealemReichtum,einemLump«
herabdrücken,für seinEigentumerklärenundsichzu
ihremEigentümerproklamieren.Andererseits,da
jederGegenstandfür »Ich«nichtnurMeinGegen-
stand,sondernauchmeinGegenstandist, sokann
jederGegenstandmit derselbenGleichgültigkeit
gegendenInhalt für dasNicht-Eigne,Fremde,Heilige
erklärtwerden.DerselbeGegenstandunddasselbe
Verhältniskanndahermit gleicherGeläufigkeitund
gleichemErfolgefür dasHeiligeundfür Mein Eigen-
tumerklärtwerden.EskommtAlles daraufan,obder
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AkzentaufdasMeinoderaufdenGegenstandgelegt
wird. Die MethodenderAneignungundKanonisation
sindnurzweiverschiedene»Brechungen«Einer
»Wendung«.

Alle dieseMethodensindbloßpositiveAusdrücke
für dieNegationdesin denobigenGleichungendem
Ich Fremd-Gesetzten;nurdaßdieNegationwieder,
wie oben.In verschiednenBestimmungengefaßt
wird. Die Negationkannerstlichrein formell be-
stimmtwerden,sodaßsiedenInhaltgarnichtaffi-
ziert,wie obenbeiderMenschenliebeundin allen
Fällen,wo sichseineganzeVeränderungaufdieHin-
zufügungdesBewußtseinsderGleichgültigkeitbe-
schränkt.OderdieganzeSphäredesObjektsoder
Prädikats,derganzeInhaltkannnegiertwerden,wie
beiReligionundStaat,oderdrittenskanndieKopula,
meinebisherfremdeBeziehungzumPrädikat,allein
negiertundaufdasMeinderAkzentgelegtwerden,
sodaßIch michalsEigentümerzumMeinigenverhal-
te,z.B.beimGelde,waszurMünzeMeineseignen
Geprägeswird. In demletzterenFall kannsowohldie
EigenschaftdesMenschenwie seinVerhältnisallen
Sinnverlieren.JedederEigenschaftendesMenschen
wird dadurch,daßIch siein Mich zurücknehme,in
MeinerIchheitausgelöscht.Esist nichtmehrvon ihr
zusagen,wassieist. Sieist nurnochnominell,was
siewar.Siehatals»Mein«,alsin Mir aufgelöste
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Bestimmtheit,garkeineBestimmtheitmehrgegen
Andre,nochgegenMich, sieist bloßvonMir gesetzt,
Schein-Eigenschaft.Soz.B.Mein Denken.Ebenwie
mit MeinenEigenschaftenverhaltessichmit den
Dingen,diemit Mir in einemVerhältnisstehenund,
wie schonobengesehen.Im Grundeauchnur [M]eine
Eigenschaftensind -z.B.mit [Mei]nemangeschauten
Laden.Insofern[also] in Mir dasDenkenvonallen
[andern]Eigenschaften,z.B.derGoldschmiedsladen
wiedervondemWurstladenetc.totalunter[schieden]
ist, kommtderUnter[schied]wiederalsUnterschied
desScheinshereinundmachtsichauchnachAußen,
in MeinerÄußerungfür Andre,wiedergeltend.Hier-
mit ist dieseaufgelösteBestimmtheitglücklichwieder
vorhandenundmuß,soweitsieüberhauptsprachlich
ausgedrücktwerdenkann,ebenfallsin denaltenAus-
drückenwiedergegebenwerden.(Von SanktSanchos
nichtetymologischenIllusionenüberdieSprachewer-
denwir übrigensauchnocheingeringesWörtlein
vernehmen.)

An dieStellederobigeneinfachenGleichungtritt
hierdieAntithese.In ihrersimpelstenFormlautetsie
z.B.so:

DenkendesMenschen MeinDenken,
egoistischesDenken.
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wo hierdasMeinsoviel heißt,daßerauchgedanken-
losseinkann,alsodasMeindasDenkenaufhebt.
Verwickelterschonwird dieAntitheseim folgenden
Beispiel:

DasGeldalsTauschmittel DasGeldmeineseignen
desMenschen - Gepräges,

alsTauschmittel
desEgoisten -

wo derUnsinnentbundenwird. - Nochverwickelter
wird dieAntithese,wennSanktMax eineBestim-
munghereinbringtundsichdenScheineinerweitläuf-
tigenEntwicklunggebenwill. Hier wird ausderein-
zelnenAntitheseeineAntithesenreihe.Zuerstheißtes
z.B.

DasRechtüberhauptals Rechtist,
RechtdesMenschen wasMir Rechtist,

wo erebensogutstattRechtjedesandreWort setzen
könnte,daeseingestandenermaßengarkeinenSinn
mehrhat.ObgleichdieserUnsinnfortwährendnoch
mit unterläuft,somußerdoch,umvon ihr weiterzu-
kommen,eineandre,notorischeBestimmungdes
Rechtshereinbringen,diesowohlim reinpersönli-
chenalsauchim ideologischenSinngebraucht
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werdenkann -etwadieMachtalsBasisdesRechts.
Nunerst,wo dasRechtin dererstenThesenocheine
andereBestimmtheithat,die in derAntithesefestge-
haltenwird, kanndieAntitheseeinenInhalterzeugen.
Nunheißtes:

Recht -dieMacht Macht -das
desMenschen RechtMeiner,

wasdannwiedersicheinfachdahinauflöst:

MachtalsRechtMeiner = MeineMacht.

DieseAntithesensindweiternichtsalsdiepositi-
venUmdrehungenderobigennegativenGleichungen,
beidenensichschonamSchlußfortwährendAntithe-
senherausstellten.SieübertreffendieGleichungen
nochaneinfacherGrößeundgroßerEinfalt.

Wie SanktSanchofrüherAlles für fremd, ohneihn
bestehend,heilig ansehenkonnte,sokannernun
ebensoleichtAlles für seinMachwerk,für nurdurch
ihn bestehend,für seinEigentumansehen.Daernäm-
lich Alles in seineEigenschaftenverwandelt,so
brauchtersichnundazunur [sozuver]halten,wie er
sichalsmit sicheinigerEgoistzuseinenursprüngli-
chenEigenschaftenverhielt,eineProzedur,diewir
hiernichtzuwiederholenbrauchen.Hierdurchwird
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unserBerlinerSchulmeisterabsoluterHerrderWelt -
»freilich ist diesauchderFall mit jederGans,jedem
Hunde,jedemPferde«.(Wig[and,]p. 187.)

DaseigentlichelogischeExperiment,dasallendie-
senFormenderAneignungzugrundeliegt. Ist eine
bloßeFormdesSprechens, nämlichdieParaphrase,
dieUmschreibungeinesVerhältnissesalsAusdruck,
alsExistenzweiseeinesandern.Wie wir ebensahen,
daßjedesVerhältnisalsExempeldesVerhältnisses
desEigentumsdargestelltwerdenkonnte,geradeso
kannesalsVerhältnisderLiebe,derMacht,derEx-
ploitationusw.dargestelltwerden.SanktSanchofand
dieseManierderParaphrasein derSpekulationfertig
vor, wo sieeineHauptrollespielt.Sieheunten»Ex-
ploitationstheorie«.

Die verschiedenenKategorienderAneignungwer-
dengemütlicheKategorien,sobaldderScheinder
Praxishereingebrachtundmit derAneignungErnst
gemachtwerdensoll. Die gemütlicheFormderBe-
hauptungdesIch gegendasFremde,Heilige,die
Welt, »desMenschen«ist dieRenommage.DemHei-
ligenwird derRespektaufgekündigt(Respekt,Ach-
tungetc.,diesegemütlichenKategoriengeltenihm für
BeziehungaufdasHeiligeoderaufeinDrittesals
Heiliges)unddiesepermanenteAufkündigungeine
Tat tituliert, eineTat,dieumsoburleskererscheint,
alser fortwährendnurgegendasGespenstseiner
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heiligendenVorstellungkämpft.Andererseits,dadie
Welt trotzseinerRespektskündigunggegendasHeili-
geheillosmit ihm umspringt,genießterdagegendie
innereBefriedigung,ihr zuerklären,daßernurnötig
habe,zurMachtgegensiezukommen,umrespekts-
losmit ihr umzuspringen.DieseDrohungmit ihrer
weltvernichtendenreservatiomentalisvollendetdie
Komik. Zur erstenFormderRenommagegehört,wie
SanktSanchop. 16»nichtdenZorndesPoseidon,
nichtdie rächendenEumeniden«»fürchtet«,p. 58
»denFluchnicht fürchtet«,p. 242»keineVergebung
will« usw.undzumSchlußbeteuert,die»maßloseste
Entweihung«desHeiligenzubegehen.Zur zweiten
FormseineDrohunggegendenMondp. 218:

»KönnteIch Dich nur fassen.Ich faßteDich wahr-
lich, undfindeIch nureinMittel, zuDir hinaufzu-
kommen.Du sollstMich nichtschrecken - -ich gebe
Mich nichtaufgegenDich, sondernwartenurMeine
Zeit ab.BescheideIch Mich auchfür jetzt.Dir etwas
anhabenzukönnen,sogedenkeIch Dir's doch!« -
eineApostrophe,in derunserHeiligerunterdasNi-
veauvonPfeffelsMopsim Grabensinkt -ebensop.
425,wo er»derMachtüberLebenundTodnichtent-
sagt«usw.

Schließlich[kann]die renommistischePraxiswie-
derzueinerbloßen[Praxis]innerhalbderTheorie
werden,[indem]derHeiligemit denpomp[haftesten]
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WortenDingegetanzuhaben[vorgibt], dieernie
getan[hat,wobeier] tradi[tion]elleTriviali[tät]en ver-
mittelst[voll]tönenderPhrasen[als] originelle
Schöp[f]ungeneinzuschmuggelnversucht.[Da]zuge-
hörteigentlichdasganzeBuch, speziellseineunsals
eineEntwicklungaufgedrungene,abernurschlecht
abgeschriebeneGeschichtskonstruktion,danndie
Versicherung,daß»dasBuch«»gegendenMenschen
geschriebenzuseinscheint«(Wig[and,]p. 168),und
eineUnzahleinzelnerBeteuerungen,wie: »Mit einem
HauchedeslebendigenIchsblaseIch Völker um«(p.
219»desBuchs«),»Ichschlagefrischdrauflos«(p.
254),p. 283:»Tot ist dasVolk«, fernerdieBeteue-
rung,»in denEingeweidendesRechtszuwühlen«,p.
275undderherausfordernde,mit ZitatenundSprüch-
lein verbrämteRuf nach»einemleibhaftigenGegner«
p. 280.

Die Renommageist schonanundfür sichsenti-
mental.AußerdemkommtaberdieSentimentalitätim
»Buche«auchnochalsausdrücklicheKategorievor,
dienamentlichbeiderpositivenAneignung,welche
nichtmehrbloßeBehauptunggegendasFremdeist,
eineRollespielt.SoeinfachdiebisherigenMethoden
derAneignungauchwaren,somußbeinähererEnt-
wicklungdochderScheinhereingebrachtwerden,als
obdasIch sichdadurchauchEigentum»im gewöhn-
lichenVerstande«erwerbe,unddiesist nurdurcheine
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forcierteAufspreizungdiesesIchszuerreichen,nur
dadurch,daßersichundAndrein einensentimentalen
Zauberhüllt. Die Sentimentalitätist überhauptgar
nichtzuvermeiden,sobaldersichdiePrädikate»des
Menschen«unbesehenalsseineeignenvindiziert,
z.B.»Jeden«»ausEgoismus«»liebt« -undsoseinen
EigenschafteneineüberschwenglicheAufgedunsen-
heitgibt. Sowird p. 351»dasLächelndesKindes«
für »seinEigentum«erklärtundebendaselbstdie
StufederZivilisation, aufdermandieGreisenicht
mehrtotschlägt,alsdieTatdieserGreiseselbstmit
denrührendstenWendungendargestelltpp.Zu dieser
SentimentalitätgehörtauchdurchausseinVerhältnis
zurMaritornes.

Die EinheitvonSentimentalitätundRenommage
ist dieEmpörung.In ihrerRichtungnachAußen,
gegenAndre,ist sieRenommage;in ihrerRichtung
nachinnen,alsKnurren-in-sich,ist sieSentimentali-
tät.Sieist derspezifischeAusdruckdesohnmächti-
genWiderwillensdesPhilisters.Er empörtsichbeim
GedankendesAtheismus,Terrorismus,Kommunis-
mus,Königsmordesetc.DerGegenstand,wogegen
SanktSanchosichempört.Ist dasHeilige; darumist
dieEmpörung,diezwarauchalsVerbrechencharak-
terisiertwird, in letzterInstanzSünde.Die Empörung
brauchtalsoin keinerWeisealseineTataufzutreten,
dasienur»dieSünde«wider»dasHeilige«ist. Sankt
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Sanchobegnügtsichdaherdamit,sichdie»Heilig-
keit«oderden»GeistderFremdheit«»ausdemKopfe
zuschlagen«undseineIdeologischeAneignungzu
vollziehen.Wie ihm aberüberhauptGegenwartund
Zukunftsehrim Kopfedurcheinandergehen,wie er
baldbehauptet,sichschonallesangeeignetzuhaben,
bald,esersterwerbenzumüssen,sofällt ihm auch
beiderEmpörungzuweilenganzzufällig ein,daßer
daswirklicheFremdesichauchdannnochgegenüber
hat,wennermit demHeiligenscheindesFremdenfer-
tig gewordenist. In diesemFalleodervielmehrEin-
falle wird danndieEmpörungin eineeingebildeteTat
unddasIch in ein»Wir« verwandelt.Hierüberwer-
denwir späterdasNäheresehen.(Siehe»Empö-
rung«.)

DerwahreEgoist,dersichnachderbisherigen
DarstellungalsdergrößteKonservateurerwiesenhat,
sammeltschließlichdieBrocken»derWelt desMen-
schen«,zwölf Körbevoll; denn»esseiferne,daß
Etwasverlorengehe!«DasichseineganzeAktion
daraufbeschränkt,anderihm vonderphilosophi-
schenTraditionüberliefertenGedankenwelteinige
abgegriffene,kasuistischeKunststückezuprobieren,
soverstehtessichvonselbst,daßdiewirkliche Welt
für ihn garnichtbestehtunddaherauchfortbestehen
bleibt.Der InhaltdesNeuenTestamentswird uns
dazudenBeweisim Einzelnenliefern.
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So»erscheinenwir vor denSchrankenderMün-
digkeitundwerdenmündiggesprochen«.(p. 86.)
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4. Die Eigenheit

»SicheineeigneWeltgründen,dasheißtsicheinen
Himmelerbauen.«p. 89»desBuchs«.62

Wir habenbereitsdasinnersteHeiligtumdieses
Himmels»durchschaut«.Wir werdenunsjetztbestre-
ben,»mehrDinge«von ihm kennenzulernen.Wir
werdenindesim NeuenTestamentdieselbeHeuchelei
wiederfinden,diebereitsim Alten durchging.Wie in
diesemdiegeschichtlichenDatanurNamenfür ein
paareinfacheKategorienwaren,sosindauchhier im
NeuenBundealleweltlichenVerhältnissenurVer-
kleidungen,andreBenennungenfür denmagernIn-
halt,denwir in derPhänomenologieundLogik zu-
sammengestellthaben.UnterdemScheine,alssprä-
cheervonderwirklichenWelt, sprichtSanktSancho
immernurvondiesenmagernKategorien.

»Duwillst nichtdieFreiheit, alledieseschönen
Sachenzuhaben...Du willst siewirklich haben...als
DeinEigentumbesitzen...Du müßtestnichtnurein
Freier. Du müßtestaucheinEignersein.«p. 205.

Hier wird einederältestenFormeln,zudenendie
anfangendesozialeBewegungkam,derGegensatz
desSozialismusin seinermiserabelstenGestaltgegen
denLiberalismus,zueinemAusspruchdes»mit sich
einigenEgoisten«erhoben.Wie alt dieserGegensatz
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selbstfür Berlin ist, kannunserHeiligerschondaraus
ersehen,daßbereitsin Rankes»Historisch-politischer
Zeitschrift«,Berlin 1831,mit Schreckendaraufhinge-
wiesenwird.

»WieIch sie«(dieFreiheit)»benutze,dashängt
vonMeinerEigenheitab.«p. 205.

DergroßeDialektikerkanndasauchumdrehenund
sagen:Wie Ich MeineEigenheitbenutze,dashängt
vonMeinerFreiheitab. -Nunfährter fort:

»Frei -wovon?«
Hier verwandeltsichalsodurcheinenGedanken-

strichdieFreiheitschonin dieFreiheitvonEtwas,
perapposit[ionem]von»Allem«.Diesmalwird indes
dieAppositionin Formeinesscheinbarnäherbestim-
mendenSatzesgegeben.Nachdemernämlichdies
großeResultaterreichthat,wird Sanchosentimental:

»OwasläßtsichnichtAlles abschütteln!«Zuerst
»dasJochderLeibeigenschaft«,danneineganze
ReiheandrerJoche,dieendlichunvermerktdahinfüh-
ren,daß»dievollkommensteSelbstverleugnung
nichtsalsFreiheit,Freiheit...vomeignenSelbstist
undderDrangnachFreiheitalsetwasAbsolutem...
UnsumdieEigenheitbrachte.«

DurcheinehöchstkunstloseReihevonJochenwird
hierdieBefreiungvonderLeibeigenschaft,diedie
GeltendmachungderIndividualitätderLeibeignen
undzugleichdieNiederreißungeinerbestimmten
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empirischenSchrankewar,mit derviel früheren
christlich-idealistischenFreiheitausdenBriefenan
dieRömerundKorintheridentifiziertunddamitdie
Freiheitüberhauptin dieSelbstverleugnungverwan-
delt.Hiermit wärenwir schonmit derFreiheitfertig,
dasiejetztunbestritten»dasHeilige«ist. Ein be-
stimmterhistorischerAkt derSelbstbefreiungwird
vonSanktMax in dieabstrakteKategorie»derFrei-
heit«verwandeltunddieseKategoriedannwiederaus
einerganzandernhistorischenErscheinung,dieeben-
falls unter»dieFreiheit«subsumiertwerdenkann,
näherbestimmt.Dasist dasganzeKunststück,die
AbschüttelungderLeibeigenschaftin dieSelbstver-
leugnungzuverwandeln.

Um demdeutschenBürgerseineFreiheitstheorie
sonnenklarzumachen,fängtSanchojetztan,in der
eignenSprachedesBürgers,spezielldesBerliner
Bürgers,zudeklamieren:

»Jefreier Ich indeswerde,destomehrZwangtürmt
sichvor MeinenAugenauf,destoohnmächtigerfühle
Ich Mich. DerunfreieSohnderWildnis empfindet
nochnichtsvonall denSchranken,dieeinenjebilde-
tenMenschenbedrän[gen]:erdünktsichfreierals
dieser.In demMaße,alsIch Mir Freiheiterringe,
schaffeIch Mir neueGrenzenundneueAufgaben;
habeIch dieEisenbahnenerfunden,sofühleIch Mich
wiederschwach,weil Ich nochnicht,demVogel
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gleich,dieLüfte durchsegelnkann,undhabeIch ein
Problem,dessenDunkelheitMeinenGeistbeängstig-
te,gelöst,soerwartenMich schonunzähligeandere«
pp.p. 205,206.

O »unbeholfener«Belletristfür BürgerundLand-
mann!

Nicht »derunfreieSohnderWildnis«,sondern»die
gebildetenMenschen«»dünken«sichdenWilden
freieralsdenGebildeten.Daßder»SohnderWild-
niß«(denF. Halmin Szenegesetzthat)dieSchran-
kendesGebildetennichtkennt,weil ersienichter-
fahrenkann.Ist ebensoklar, alsdaßder»gebildete«
BerlinerBürger,derden»SohnderWildniß«nur
vomTheaterkennt,vondenSchrankendesWilden
nichtsweiß.Die einfacheTatsacheist diese:die
SchrankendesWildensindnichtdiedesZivilisierten.
Die Vergleichung,dieunserHeiligerzwischenBei-
denanstellt.Ist diephantastischeeines»gebildeten«
Berliners,dessenBildungdarinbesteht,vonBeiden
nichtszuwissen.DaßervondenSchrankendesWil-
dennichtsweiß.Ist erklärlich,obgleichetwasdavon
zuwissennachdenvielenneuerenReisebeschreibun-
genebenkeineKunstist; daßerauchdiedesGebil-
detennichtkennt,beweistseinExempelvondenEi-
senbahnenunddemFliegen.Der tatloseKleinbürger,
demdieEisenbahnenvomHimmelgefallensindund
derebendeswegenglaubt,sieselbsterfundenzu
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haben,phantasiertsogleichvomLuftflug, nachdemer
einmalaufderEisenbahngefahrenist. In derWirk-
lichkeit kamerstderLuftballonunddanndieEisen-
bahnen.SanktSanchomußtediesumdrehen,weil
sonstjedermanngesehenhätte,daßmit derErfindung
desLuftballonsdasPostulatderEisenbahnennoch
langenichtdawar,währendmansichdasUmgekehr-
te leichtvorstellenkann.Er stelltüberhauptdasempi-
rischeVerhältnisaufdenKopf. Als derHaudererund
FrachtwagendenentwickeltenBedürfnissendesVer-
kehrsnichtmehrgenügte,alsu. a.dieZentralisation
derProduktiondurchdiegroßeIndustrieneueMittel
zumrascherenundmassenweisenTransportihrer
MassenvonProduktennötigmachte,erfandmandie
LokomotiveunddamitdieAnwendungderEisenbahn
aufdengroßenVerkehr.DemErfinderunddenAktio-
närenwaresumihrenProfit, demCommerceüber-
hauptumdieVerminderungderProduktionskostenzu
tun;dieMöglichkeit, ja dieabsoluteNotwendigkeit
derErfindunglag in denempirischenVerhältnissen.
Die AnwendungderneuenErfindungin verschiednen
LändernberuhteaufverschiednenempirischenVer-
hältnissen,z.B. in AmerikaaufderNotwendigkeit,
dieeinzelnenStaatendesungeheurenGebieteszuver-
einigenunddiehalbzivilisiertenDistriktedesInnern
mit demMeereunddenStapelplätzenihrerProdukte
zuverbinden.(Vgl. u.a.M.Chevalier,»Lettressur
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l'AmériqueduNord«.)In andernLändern,wo man
bei jederneuenErfindungnurbedauert,daßsienicht
dasReichderErfindungenvollendet,wie z.B. in
Deutschland -in solchenLändernwird manendlich
nachvielemWiderstrebengegendieverwerflichen,
keineFlügelverleihendenEisenbahnendurchdie
Konkurrenzgezwungen,siezuadoptierenundden
HaudererundFrachtwagenwie dasaltehrwürdige,
sittsameSpinnradfahrenzulassen.DerMangelan
andrergewinnreicherAnlegungdesKapitalsmachte
dasEisenbahnbauenzumdominierendenIndustrie-
zweigin Deutschland.Die EntwicklungseinerEisen-
bahnbautenundseineSchlappenaufdemWeltmarkt
gingengleichenSchritt.NirgendaberbautmanEi-
senbahnenderKategorie»derFreiheitvon«zulieb,
wie SanktMax schondarausersehenkonnte,daß
NiemandEisenbahnenbaut,um frei vonseinem
Geldsackzuwerden.DerpositiveKernderideologi-
schenVerachtungdesBürgersgegendieEisenbahnen
ausSehnsuchtnachdemVogelflug ist dieVorliebe
für denHauderer,denFrachtwagenunddieLandstra-
ße.Sanchosehntsichnachder»eignenWelt«,die,
wie wir obensahen,derHimmel ist. Darumwill eran
dieStellederLokomotivedenfeurigenWagenEliä
setzenundgenHimmelfahren.

Nachdemsichdiesemtatlosenundunwissenden
Zuschauerdaswirkliche NiederreißenderSchranken,
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daszugleicheinesehrpositiveEntwicklungderPro-
duktivkraft,realeEnergieundBefriedigungunab-
weisbarerBedürfnisse,AusdehnungderMachtderIn-
dividuenist, in dasbloßeFreiwerdenvoneiner
Schrankeverwandelthat -waserwiedersichlogisch
alsPostulatdesFreiwerdensvonderSchranke
schlechthinzurechtmachenkann -kommtjetztam
SchlußderganzenEntwicklungheraus,wasbereits
amAnfangvorausgesetztwar:

»FreiseinvonEtwas -heißtnur:LedigoderLos
sein.«p. 206.

Er gibt gleicheinsehrunglücklichesExempel
davon:»Er ist frei vomKopfwehist gleich:Er ist es
los«,alsobnichtdies»Lossein«vomKopfschmerz
gleichwäreeinerganzpositivenDispositionskraft
übermeinenKopf, gleicheinemEigentumanmeinen
Kopf, währendich, solangeIch Kopfschmerzenhatte,
dasEigentummeineskrankenKopfeswar.

»Im ›Los‹vollendenwir dievomChristentum
empfohleneFreiheit,im Sündlos,Gottlos,Sittenlos
usw.«p. 206.

Daherfindetunser»vollendeterChrist«auchseine
Eigenheiterstim »gedankenlos«,»bestimmungslos«,
»berufslos«,»gesetzlos«,»verfassungslos«pp.und
fordertseineBrüderin Christoauf,»sichnurwohlzu-
fühlenim Auflösen«,d.h.im Produzierendes»Los-
seins«,der»vollendeten«,»christlichenFreiheit«.
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Er fährt fort:
»Müssenwir etwa,weil dieFreiheitalseinchristli-

chesIdealsichverrät,sieaufgeben?Nein,Nichtssoll
verlorengehen«(voilà notreconservateurtout trou-
vé),»auchdieFreiheitnicht;abersiesoll unsereigen
werden,unddaskannsiein derFormderFreiheit
nicht.«p. 207.

Unser»mit sich«(toujoursetpartout)»einiger
Egoist«vergißthier,daßwir bereitsim Alten Testa-
mentdurchdaschristlicheIdealderFreiheit,d.h.
durchdieEinbildungderFreiheit,zu»Eignern«der
»WeltderDinge«wurden;ervergißtebenfalls,daß
wir danachnurnochdie»WeltderGedanken«loszu-
werdenbrauchten,umauchihre»Eigner«zuwerden;
daßsichhierdie»Eigenheit«alsKonsequenzder
Freiheit,desLosseinsfür ihn ergab.

NachdemunserHeiligersichdieFreiheitalsFrei-
seinvonEtwasunddieswiederals»Lossein«,dies
alschristlichesIdealderFreiheitunddamitderFrei-
heit»desMenschen«zurechtgemachthat,kanneran
diesempräpariertenMaterialeinenpraktischenKur-
susseinerLogik durchmachen.Die ersteeinfachste
Antitheselautet:

FreiheitdesMenschen FreiheitMeiner,

wo in derAntithesedieFreiheitaufhört,»in derForm
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derFreiheit«zuexistieren.Oder:

Losseinim Interesse Losseinim Interesse
desMenschen Meiner.

DiesebeidenAntithesenziehensich,mit einemzahl-
reichenGefolgevonDeklamationen,durchdasganze
KapitelvonderEigenheitdurch,abermit ihnenallein
würdeunserwelterobernderSanchonochzusehr
wenig,nichteinmalzur InselBarataria,kommen.Er
hatsichoben,wo ersichdasTreibenderMenschen
ausseiner»eignenWelt«,seinem»Himmel«betrach-
tete,beiseinerAbstraktionderFreiheitzweiMomen-
tederwirklichenBefreiungaufdieSeitegebracht.
Daserstewar,daßdie Individuenin ihrerSelbstbe-
freiungeinbestimmtes,wirklich empfundenesBe-
dürfnisbefriedigen.An dieStellederwirklichenIndi-
viduentratdurchBeseitigungdiesesMomentes»der
Mensch«undandieStellederBefriedigungdeswirk-
lichenBedürfnissesdasStrebennacheinemphanta-
stischenIdeal,derFreiheitalssolcher,der»Freiheit
desMenschen«.

DasZweitewar,daßein in densichbefreiendenIn-
dividuenbishernuralsAnlageexistierendesVermö-
generstalswirkliche Machtbetätigtodereinebereits
existierendeMachtdurchAbstreifungeinerSchranke
vergrößertwird. AllerdingskannmandasAbstreifen

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.799 MEW Bd. 3, 287Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

derSchranke,dasbloßeineFolgederneuenMacht-
schöpfungist, alsdieHauptsachebetrachten.Zu die-
serIllusion kommtmanabernurdann,wennmanent-
wederdiePolitik alsdieBasisderempirischenGe-
schichteannimmtoderwennman,wie Hegel,überall
dieNegationderNegationnachzuweisenhat,oder
endlich,wennman,nachdemdieneueMachtgeschaf-
fen ist, alsunwissenderBerlinerBürgerüberdieneue
Schöpfungreflektiert. -IndemSanktSanchodies
zweiteMomentzuseinemeignenGebrauchaufSeite
bringt,haternuneineBestimmtheit,dieerdemüb-
rigbleibenden,abstraktencaputmortuum»derFrei-
heit«entgegensetzenkann.Hierdurchkommterzu
folgendenneuenAntithesen:

Freiheit, die Eigenheit,das
inhaltsloseEntfernung wirkliche Innehaben
fremdenMacht derdereignenMacht.

Oderauch:

Freiheit, Eigenheit,
AbwehrfremderMacht BesitzeignerMacht.

Wie sehrSanktSanchoseineeigne»Macht«,dieer
hierderFreiheitgegenüberstellt,ausderselbenFrei-
heitherausundin sichhineineskamotierthat,darüber
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wollenwir ihn nichtaufdieMaterialistenoderKom-
munisten,sondernnuraufdas»Dictionnairedel'aca-
démie«verweisen,wo er findenkann,daßlibertéam
häufigstenim Sinnevonpuissancegebrauchtwird.
SollteSanktSanchoindesbehaupten,daßernicht
gegendie»liberté«, sonderngegendie»Freiheit«
kämpfe,somagersichbeiHegelüberdienegative
undpositiveFreiheitRatserholen.Als deutscher
KleinbürgermagersichanderSchlußbemerkungdie-
sesKapitelsdelektieren.

Die Antithesekannauchsoausgedrücktwerden:

Freiheit,idealistisches Eigenheit,wirkliches
TrachtennachLosseinund LosseinundGenuß
KampfgegendasAnderssein ameignenDasein.

NachdemersodurcheinewohlfeileAbstraktiondie
EigenheitvonderFreiheitunterschiedenhat, gibt er
sichdenSchein,alsfangeer jetzterstan,diesenUn-
terschiedzuentwickeln,undruft aus:

»WelcheinUnterschiedzwischenFreiheitundEi-
genheit!«p. 207.

DaßeraußerdenallgemeinenAntithesensich
nichtsaufdieSeitegebrachthat,unddaßnebendie-
serBestimmungderEigenheitauchnochfortwährend
dieEigenheit»im gewöhnlichenVerstande«höchst
ergötzlichmit unterläuft,wird sichzeigen.
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»InnerlichkannmantrotzdesZustandesderSkla-
vereifrei sein,obwohlauchwiedernurvonAllerlei,
nichtvonAllem; abervonderPeitsche,dergebieteri-
schenLaunepp.desHerrnwird mannicht frei.«

»DagegenEigenheit,dasist Mein ganzesWesen
undDasein,dasbin Ich selbst.Freibin Ich vondem,
wasIch losbin, Eignervondem,wasIch in Meiner
MachthabeoderdessenIch mächtigbin. Meineigen
bin Ich jederzeitundunterallenUmständen,wennIch
Mich zuhabenversteheundnichtanAndreweg-
werfe.DasFreiseinkannIch nichtwahrhaftwollen,
weil Ich'snichtmachen...kann:Ich kannesnurwün-
schenunddanachtrachten,dennesbleibtein Ideal,
einSpuk.Die FesselnderWirklichkeit schneiden
jedenAugenblickin Mein Fleischdieschärfsten
Striemen.MeinEigenaberbleibeIch. EinemGebie-
ter leibeigenhingegeben,denkeIch nuranMich und
MeinenVorteil; seineSchlägetreffenMich zwar:Ich
bin nichtdavonfrei; aberIch erduldesienur zu
MeinemNutzen, etwaumihn durchdenScheinder
Geduldzutäuschenundihn sicherzumachen,oder
auch,umnichtdurchWidersetzlichkeitÄrgeresMir
zuzuziehen.DaIch aberMich undMeinenEigennutz
im Augebehalte«(währenddieSchlägeihn undsei-
nenRückenim Besitzbehalten),»sofasseIch die
nächsteguteGelegenheitbeimSchopfe«(d.h.,er
»wünscht«,er»trachtet«nacheinernächstenguten
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Gelegenheit,dieaber»einIdeal,einSpukbleibt«),
»denSklavenbesitzerzuzertreten.DaßIch dannvon
ihm undseinerPeitschefrei werde,dasist nurdie
FolgeMeinesvorangegangenenEgoismus.Mansagt
hiervielleicht: Ich seiauchim StandederSklaverei
frei gewesen,nämlich›ansich‹oder›innerlich‹;allein
›ansichfrei‹ ist nicht ›wirklich frei‹, und›innerlich‹
nicht ›äußerlich‹.Eigenhingegen,Meineigenwar Ich
ganzundgar, innerlichundäußerlich.Von denFol-
terqualenundGeißelhiebenist Mein Leib nicht ›frei‹
unterderHerrschafteinesgrausamenGebieters;aber
MeineKnochensindes,welcheunterderTortur
ächzen.MeineFibernzuckenunterdenSchlägen,
undIch ächze,weil Mein Leibächzt.DaßIch seufze
underzittre,beweist,daßIch nochbeiMir, daßIch
Meineigenbin.« p. 207,208.

UnserSancho,derhierwiederdenBelletristenfür
KleinbürgerundLandmannspielt,beweisthier,daß
er trotzdervielenPrügel,dieerschonbeiCervantes
erhielt,stetssein»Eigner«bliebunddaßdiesePrügel
vielmehrzuseiner»Eigenheit«gehörten.Sein
»eigen«ist er»jederzeitundunterallenUmständen«,
wennersichzuhabenversteht.Hier ist alsodieEi-
genheithypothetischundhängtvonseinemVerstande
ab,unterdemereinesklavischeKasuistikversteht.
DieserVerstandwird dannauchspäterzumDenken,
wo eransichundseinen»Vorteil«»denkt« -welches
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Denkenundwelchergedachte»Vorteil«seingedach-
tes»Eigentum«sind.Er wird weiterdahinerklärt,daß
erdieSchläge»zuseinemNutzen«erduldet,wo die
Eigenheitwiederumin derVorstellungdes»Nutzens«
bestehtundwo erdasArge»erduldet«,umnicht
»Eigner«von»Ärgerem«zuwerden.Späterzeigtsich
derVerstandauchals»Eigner«desVorbehaltseiner
»nächstengutenGelegenheit«,alsoeinerbloßenre-
servatiomentalis,undendlichals»Zertreten«des
»Sklavenbesitzers«in derAntizipationderIdee,wo
erdann»Eigner«dieserAntizipationist, währendder
Sklavenbesitzerihn in derGegenwartwirklich zer-
tritt. Währenderalsohiersichmit seinemBewußt-
seinIdentifiziert,dassichdurchallerleiKlugheitsma-
ximenzuberuhigenstrebt.Identifiziertersicham
Schlußmit seinemLeibe, sodaßerganzundgar.In-
nerlichundäußerlich»seineigen«ist, solangeernoch
einenFunkenLebenundselbstnurnochbewußtloses
Lebenin sichhat.Erscheinungenwie Ächzender
»Knochen«,ZuckenderFibernusw.,Erscheinungen,
ausderSprachedereinzigenNaturwissenschaftin die
pathologischeübersetzt,diedurchGalvanismusan
seinemKadaver,wennmanihn frischvondemGal-
genabgeschnitten,andemersichobenerhing,die
selbstaneinemtotenFroschhervorgebrachtwerden
können,geltenihm hier für Beweise,daßer»ganz
undgar«,»innerlichundäußerlich«noch»sein
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eigen«,seinermächtigist. Dasselbe,woransichdie
MachtundEigenheitdesSklavenbesitzerszeigt,daß
geradeEr geprügeltwird undkeinAnderer,daßgera-
deseineKnochen»ächzen«,seineFibernzucken,
ohnedaßEr esändernkann,dasgilt unsremHeiligen
hier für einenBeweisseinereignenEigenheitund
Macht.Also wenner im surinamischenSpansoBocho
eingespanntliegt, wo erwederArmenochBeinenoch
sonsteinGliedrührenkannundAlles übersicherge-
henlassenmuß,sobestehtseineMachtundEigenheit
nichtdarin,daßerüberseineGliederdisponieren
kann,sondernin demFaktum,daßsieseineGlieder
sind.SeineEigenheitretteteerhierwiederdadurch,
daßersichimmeralsAnders-Bestimmtenfaßte,bald
alsbloßesBewußtsein,baldalsbewußtlosenLeib
(siehediePhänomenologie).

SanktSancho»erduldet«seineTrachtPrügelaller-
dingsmit mehrWürdealsdiewirklichenSklaven.
Die Missionäremögendiesennochsooft im Interesse
derSklavenbesitzervorhalten,daßsiedieSchläge
»zuihremNutzenerdulden«,dieSklavenlassensich
dergleichenFaseleiennichteinreden.Siemachen
nichtdiekühleundfurchtsameReflexion,daßsie
sonst»Ärgeressichzuziehen«würden,siebildensich
auchnichtein,»durchihreGedulddenSklavenbesit-
zerzu täuschen« -sieverhöhnenihrePeinigerim Ge-
genteil,siespottenihrerOhnmacht,diesienicht
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einmalzurDemütigungzwingenkann,undunter-
drückenjedes»Ächzen«,jedeKlage,solangederphy-
sischeSchmerzesihnennocherlaubt.(SieheCharles
Comte, »Traitédelégislation«.)Siesindalsoweder
»innerlich«noch»äußerlich«ihre»Eigner«,sondern
bloßdie»Eigner«ihresTrotzes,wasebensogutso
ausgedrücktwerdenkann,daßsieweder»innerlich«
noch»äußerlich«»frei«,sondernbloßin einerBezie-
hungfrei, nämlich»innerlich«frei vonderSelbstde-
mütigungsind,wie sieauch»äußerlich«zeigen.Inso-
fern»Stirner«diePrügelerhält,ist erEignerderPrü-
gelunddamitfrei vomNichtgeprügeltwerden,und
dieseFreiheit,diesLosseingehörtzuseinerEigen-
heit.

Daraus,daßSanktSanchoeinbesonderesKennzei-
chenderEigenheitin denVorbehaltsetzt,bei»der
nächstengutenGelegenheit«wegzulaufenundin sei-
nemdadurchbewerkstelligten»Freiwerden«»nurdie
FolgeseinesvorangegangenenEgoismus«(seines,
d.h.desmit sicheinigenEgoismus)sieht,gehthervor,
daßersicheinbildet,die revolutionierendenNeger
vonHaiti unddieweglaufendenNegerallerKolonien
hättennichtsich, sondern»denMenschen«befreien
wollen.DerSklave,derdenEntschlußfaßt,sichzu
befreien,mußschondarüberhinaussein,daßdie
Sklavereiseine»Eigenheit«ist. Er muß»frei« von
dieser»Eigenheit«sein.Die »Eigenheit«eines
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Individuumskannaberallerdingsdarinbestehen,daß
essich»wegwirft«.Eshieße»einenfremdenMaß-
stab«aneslegen,wenn»Man«dasGegenteilbe-
hauptenwollte.

ZumSchlußrächtsichSanktSanchofür seinePrü-
geldurchfolgendeAnredeanden»Eigner«seiner
»Eigenheit«,denSklavenbesitzer:

»MeinBeinist nicht ›frei‹ vondemPrügeldes
Herrn,aberesist MeinBeinundist unentreißbar.Er
reißeMir's ausundsehezu,obernochMein Bein
hat!Nichtsbehälter in derHand,alsden -Leichnam
MeinesBeines,dersowenigMein Bein ist, alsein
toterHundnocheinHundist.«p. 208.

Er - Sancho,derhierglaubt,derSklavenbesitzer
wolle seinlebendigesBeinhaben,wahrscheinlich
zumeignenGebrauch -»sehezu«,waservonseinem
»unentreißbaren«Beinenochansichhat.Er behält
nichtsalsdenVerlustseinesBeinesundist zumein-
beinigenEignerseinesausgerissenenBeinesgewor-
den.WennerachtStundentäglichdieTretmühletre-
tenmuß,soist eres,dermit derZeit zumIdioten
wird, undderIdiotismusist dannseine»Eigenheit«.
DerRichter,derihn dazuverdammthat,»sehezu«,
obernochSanchosVerstand»in derHandhat«.
Damit ist aberdemarmenSanchoweniggeholfen.

»DasersteEigentum,dieersteHerrlichkeitist er-
worben!«NachdemunserHeiligerandieseneines
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AsketenwürdigenExempelndenUnterschiedzwi-
schenFreiheitundEigenheitmit bedeutendenbelletri-
stischenProduktionskostenenthüllthat,erklärterp.
209ganzunerwartet,daß
»zwischenderEigenheitundFreiheitnocheinetie-
fereKluft liegt alsdiebloßeWortdifferenz«.

Diese»tiefereKluft« bestehtdarin,daßdieobige
BestimmungderFreiheitunter»mancherleiWandlun-
gen«und»Brechungen«undvielen»episodischen
Einlagen«wiederholtwird. AusderBestimmung»der
Freiheit«als»desLosseins«ergebensichdieFragen:
wovondieMenschenfrei werdensollen(p. 209)pp.,
dieStreitigkeitenüberdiesWovon(ibid.) (ersieht
hierwiederalsdeutscherKleinbürgerin demKampfe
derwirklichenInteressennurdenHaderumdieBe-
stimmungdieses»Wovon «,wobeiesihm dannna-
türlich sehrverwundersamist, daß»derBürger«nicht
»vomBürgertum«frei werdenwill, p. 210),danndie
WiederholungdesSatzes,daßdieAufhebungeiner
SchrankediePositioneinerneuenSchrankeist in der
Form,daß»derDrangnacheinerbestimmtenFreiheit
stetsdieAbsichtaufeineneueHerrschaftein-
schließt«,p. 210(wobeiwir erfahren,daßdieBour-
geoisin derRevolutionnichtauf ihreeigneHerr-
schaft,sondernauf»dieHerrschaftdesGesetzes«
ausgingen -sieheobenüberdenLiberalismus),dann
dasResultat,daßmanvonDemnicht loswerdenwill,
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wasEinem»ganzrechtist, z.B.demunwiderstehli-
chenBlick derGeliebten«(p. 211).Fernerergibt
sich,daßdieFreiheitein»Phantom«ist (p. 211),ein
»Traum«(p. 212);dannerfahrenwir nebenbei,daß
»dieNaturstimme«aucheinmalzur»Eigenheit«(p.
213)wird, dagegendie»Gottes-undGewissens-
stimme«für »Teufelswerk«zuhaltensei,unddann
renommierter:»SolcheheilloseMenschen «(diedas
für Teufelswerkhalten)»gibtes;wie werdetihr mit
ihnenfertig werden?«(p. 213,214.)Abernichtdie
Natursoll Mich, sondernIch soll MeineNaturbe-
stimmen,gehtdieRededesmit sicheinigenEgoisten.
UndmeinGewissenist aucheine»Naturstimme«.

Bei dieserGelegenheitergibtsichdannauch,daß
dasTier »sehrrichtigeSchrittetut«(p. 213).Wir
hörenweiter,daßdie»Freiheitdarüberschweigt,was
nunweitergeschehensoll, nachdemIch frei geworden
bin«(p. 215).(Siehe»DashoheLied Salomonis«.)
Die Expositionderobigen»tieferenKluft« wird
damitbeschlossen,daßSanktSanchodiePrügelszene
wiederholtundsichdiesmaletwasdeutlicherüberdie
Eigenheitausspricht.

»Auchunfrei,auchin tausendFesselngeschlagen,
bin Ich doch,undIch bin nichtetwaerstzukünftig
undaufHoffnungvorhanden,wie dieFreiheit,son-
dernIch bin auchalsVerworfensterderSklaven -ge-
genwärtig«(p. 215).
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Hier stellteralsosichund»dieFreiheit«alszwei
Personengegenüber,unddieEigenheitwird zumblo-
ßenVorhandensein,Gegenwart,undzwarder»ver-
worfensten«Gegenwart.Hier ist dieEigenheitals
bloßeKonstatierungderpersönlichenIdentität.Stir-
ner,dersichbereitsobenals»Geheimer-Polizei-
Staat«konstituierte,wirft sichhierzumPaßbüroauf.
»Esseiferne«,daßaus»derWelt desMenschen«
»Etwasverlorengehe«!(Siehe»DashoheLied Salo-
monis«.)

Nachp. 218kannmanauchseineEigenheit»auf-
geben«durchdie»Ergebenheit«,»Ergebung«,ob-
wohl sienachdemObigennichtaufhörenkann,so-
langemanüberhauptvorhandenist, seiesauchin
nochso»verworfner«oder»ergebner«Weise.Oder
ist der»verworfenste«Sklavenichtder»ergebenste«?
NacheinerderfrüherenBeschreibungenderEigenheit
kannmanseineEigenheitnurdadurch»aufgeben«,
daßmanseinLebenaufgibt.

p. 218wird dieEigenheiteinmalwiederalsdie
eineSeitederFreiheit,alsMacht,gegendieFreiheit
alsLosseingeltendgemachtundunterdenMitteln,
durchdieSanchoseineEigenheitzusichernvorgibt,
»Heuchelei«,»Betrug«(Mittel, dieMeineEigenheit
anwendet,weil siesichdenWeltverhältnissen»erge-
ben«mußte)usw.angeführt,»denndieMittel, welche
Ich anwende,richtensichnachdem,wasIch bin«.
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Wir habenschongesehen,daßunterdiesenMitteln
dieMittellosigkeiteineHauptrollespielt,wie sich
auchwiederbeiseinemProzeßgegendenMondzeigt
(sieheoben,Logik). Dannwird dieFreiheitzurAb-
wechslungals»Selbstbefreiung«gefaßt,»d.h.,daß
Ich nursoviel Freiheithabenkann,alsIch durch
meineEigenheitMir verschaffe«,wo diebeiallen,na-
mentlichdeutschenIdeologenvorkommendeBestim-
mungderFreiheitalsSelbstbestimmung, alsEigen-
heitauftritt. Dieswird unsdaranklargemacht,daßes
»denSchafen«nichts»nützt«,»wennihnendieRede-
freiheitgegebenwird« (p. 220).Wie trivial hierseine
AuffassungderEigenheitalsSelbstbefreiungist, sieht
manschonausseinerWiederholungderbekanntesten
PhrasenüberoktroyierteFreiheit,Freilassung,Sich-
Freimachenusw.(p. 220,221).DerGegensatzzwi-
schenderFreiheitalsLosseinundderEigenheitals
NegationdiesesLosseinswird nunauchpoetischaus-
gemalt:

»DieFreiheitwecktEurenGrimmgegenAlles, was
ihr nichtseid«(sieist alsodiegrimmigeEigenheit,
oderhabennachSanktSanchodiebil[i]ösenNaturen,
z.B.Guizot,keine»Eigenheit« ?UndgenießeIch
Mich nicht im GrimmgegenAndre?),»derEgoismus
ruft EuchzurFreudeüberEuchselbst,zumSelbstge-
nusse«(er ist alsodiesichfreuendeFreiheit;wir
habenübrigensdieFreudeunddenSelbstgenußdes
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mit sicheinigenEgoistenkennengelernt).»DieFrei-
heit ist undbleibteineSehnsucht«(alsobdieSehn-
suchtnichtaucheineEigenheit,Selbstgenußbeson-
dersgeformterIndividuen,namentlichderchristlich-
germanischenwäre -undsoll dieSehnsucht»verlo-
rengehen« ?).»DieEigenheitist eineWirklichkeit,
dievonselbstsoviel Unfreiheitbeseitigt,alsEuch
hinderlichdeneignenWegversperrt«
(wo denn,ehedieUnfreiheitbeseitigtist, meineEi-
genheiteineversperrteEigenheitist. Fürdendeut-
schenKleinbürgerist eswiederbezeichnend,daßihm
alleSchränkenundHindernisse»vonselbst«fallen,
daernieeineHanddazurührtunddiejenigenSchran-
ken,dienicht»vonselbst«fallen,durchGewohnheit
zuseinerEigenheitmacht.Nebenbeibemerkttritt hier
dieEigenheitalshandelndePersonauf,obwohlsie
späterzurbloßenBeschreibungdesEignersernied-
rigt wird), p. 215.

DieselbeAntitheseerscheintunswiederin folgen-
derForm:

»Als Eigneseidihr wirklich Alleslos, undwas
Euchanhaftet,dashabtihr angenommen,dasist Eure
WahlundBelieben.DerEigneist dergeborneFreie,
derFreiedagegennurderFreiheitssüchtige.«

ObgleichSanktSanchop. 252»zugibt«,»daß
jederalsMenschgeborenwird, mithin dieNeugebor-
nendaringleichseien«.
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Wasihr alsEignenicht»losseid«,dasist »Eure
WahlundBelieben«,wie obenbeidemSklavendie
Prügel. -AbgeschmackteParaphrase! -Die Eigenheit
reduziertsichalsohieraufdieEinbildung,daßSankt
SanchoAlles, wasernicht»los«ist, ausfreiemWil-
lenangenommenundbeibehaltenhabe,z.B.denHun-
ger,wennerkeinGeldhat.Abgesehenvondenvielen
Sachen,z.B.Dialekt,Skrofeln,Hämorrhoiden,
Armut, Einbeinigkeit,ZwangzumPhilosophieren
durchdieTeilungderArbeit ihm aufgedrungenpp. -
abgesehendavon,daßeskeineswegsvon ihm ab-
hängt,oberdieseSachen»annimmt«odernicht,so
hater,selbstwennwir unsfür einenAugenblickauf
seineVoraussetzungeneinlassen,dochimmernur
zwischenbestimmten,in seinemBereicheliegenden
undkeineswegsdurchseineEigenheitgesetztenDin-
genzuwählen.Als irischerBauerhaterz.B.nurda-
zwischenzuwählen,oberKartoffelnessenoderver-
hungernwill, undauchdieseWahlstehtihm nicht
immerfrei. Zu bemerkenist nochin demobigenSatze
dieschöneApposition,wodurch,geradewie im
Recht,das»Annehmen«mit der»Wahl«unddem
»Belieben«ohneweiteresIdentifiziertwird. Wasüb-
rigensSanktSanchountereinem»geborenenFreien«
versteht,ist wederin nochaußerdemZusammenhan-
gezusagen.

Und ist nichtauchein ihm eingegebenesGefühl
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seinvon ihm angenommenesGefühl?Underfahren
wir nichtp. 84,85,daßdie»eingegebnen«Gefühle
nicht»eigne«Gefühlesind?Übrigenstritt hier,wie
wir beiKlopstock(derhieralsBeispielangeführt
wird) schonsahen,hervor,daßdas»eigne«Verhalten
keineswegsmit demindividuellenVerhaltenzusam-
menfällt;obwohldemKlopstockdasChristentum
»ganzrecht«gewesenzuseinundihm keineswegs
»hinderlichdenWegversperrtzuhaben«scheint.

»DerEignerbrauchtsichnichterstzubefreien,
weil ervonvornhereinAlles außersichverwirft... Be-
fangenim kindlichenRespekt,arbeitetergleichwohl
schondaran,sichausdieserBefangenheitzu ›befrei-
en‹.«

Weil derEignesichnichterstzubefreienbraucht,
arbeiteterschonalsKind daran,sichzubefreien,und
dasAlles, weil er,wie wir sahen,der»geborne
Freie«ist. »Befangenim kindlichenRespekt«,reflek-
tiert erbereitsunbefangen,nämlicheigen,überdiese
seineeigneBefangenheit.Dochdasdarfunsnicht
wundern -wir sahenschonim AnfangdesAlten Te-
staments,welcheinWunderkinddermit sicheinige
Egoistwar.

»DieEigenheitarbeitetin demkleinenEgoisten
undverschafftihm diebegehrte›Freiheit‹.«

Nicht »Stirner«lebt,sonderndie»Eigenheit«lebt,
»arbeitet«und»verschafft«in ihm. Wir erfahrenhier,
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daßnichtdieEigenheitdieBeschreibungdesEig-
ners,sondernderEignernurdieUmschreibungder
Eigenheitist.

Das»Lossein«war,wie wir sahen,aufseinerhöch-
stenSpitzedasLosseinvomEignenSelbst,Selbst-
verleugnung.Wir sahenebenfalls,daßerhiergegen
dieEigenheitalsBehauptungseinerselbst,alsEigen-
nutzgeltendmachte.DaßdieserEigennutzaberselbst
wiederSelbstverleugnungwar,habenwir auchgese-
hen.

Wir vermißtenseiteinigerZeit »dasHeilige«
schmerzlich.Wir findenesplötzlichaufp. 224am
SchlußderEigenheit,ganzverschämt,wieder,wo es
sichmit folgenderneuenWendunglegitimiert:

»ZueinerSache,die Ich eigennützigbetreibe«
(oderauchgarnichtbetreibe),»habeIch einanderes
Verhältnisalszueiner,welcherIch uneigennützig
diene«(oderauchwelcheIch betreibe).

Nochnichtzufriedenmit diesermerkwürdigen
Tautologie,dieSanktMax aus»WahlundBelieben«
»angenommen«hat,tritt aufeinmalderlängstver-
schollene»Man«alsdie IdentitätdesHeiligenkon-
statierenderNachtwächterwiederaufundmeint,er
»könntefolgendesErkennungszeichenanführen:
GegenJenekannIch Mich versündigenodereine
Sündebegehen«(sehenswerteTautologie!),»die
andrenurverscherzen, vonMir stoßen,Mich darum
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bringen,d.h.eineUnklugheitbegehen«.(Wobeier
sichverscherzen,sichumsichbringen,umsichge-
bracht -umgebrachtwerdenkann.)»BeiderleiBe-
trachtungsweisenerfährtdieHandelsfreiheit, indem
sie«teils für dasHeiligegehaltenwird, teilsnicht,
oderwie Sanchoselbstdiesumständlicherausdrückt,
»indemsieteils für eineFreiheitangesehnwird, wel-
cheunterUmständengewährtoderentzogenwerden
könne,teils für einesolche,dieunterallenUmstän-
denheilig zuhaltensei.«p. 224,225.

Sanchozeigthierwiedereine»eigne«»Durch-
schauung«derFragevonderHandelsfreiheitundden
Schutzzöllen.Ihm wird hiermitder»Beruf«gegeben,
eineneinzigenFall aufzuweisen,wo dieHandelsfrei-
heit1. weil sieeine»Freiheit« ist und2. »unterallen
Umständen«»heilig«gehaltenwurde. -DasHeilige
ist zuallenDingennütze.

Nachdem,wie wir sahen,dieEigenheitvermittelst
derlogischenAntithesenunddesphänomenologi-
schen»Auch-anders-Bestimmtseins«ausdervorher
zurechtgestutzten»Freiheit«konstruiertwar,wobei
SanktSanchoAlles, wasihm geradeRechtwar (z.B.
diePrügel)in dieEigenheit,undalles,wasihm nicht
rechtwar, in dieFreiheit»verwarf«,erfahrenwir
schließlich,daßdiesAlles nochnichtdiewahreEi-
genheitwar.

»DieEigenheit«,heißtesp. 225,»istkeineIdee,
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gleichderFreiheitpp.,sieist nureineBeschreibung
des -Eigners.«

Wir werdensehen,daßdiese»Beschreibungdes
Eigners«darinbesteht,dieFreiheitin ihrendreivon
SanktSanchountergeschobenenBrechungendesLi-
beralismus,KommunismusundHumanismuszune-
gieren,in ihrerWahrheitzufassenunddiesennach
derentwickeltenLogik höchsteinfachenGedanken-
prozeßdieBeschreibungeineswirklichenIch zunen-
nen.

DasganzeKapitelvonderEigenheitreduziertsich
aufdieallertrivialstenSelbstbeschönigungen,mit
denensichderdeutscheKleinbürgerüberseineeigne
Ohnmachttröstet.Er glaubtgeradewie Sancho,in
demKampfederBourgeoisinteressengegendieReste
derFeudalitätundabsolutenMonarchiein andern
LändernhandleessichnurumdiePrinzipienfrage,
wovon»derMensch«frei werdensolle.(Sieheauch
obendenpolitischenLiberalismus.)Er siehtdaherin
derHandelsfreiheitnureineFreiheitundkannegießert
mit vielerWichtigkeitundganzwie Sanchodarüber,
ob»derMensch«»unterallenUmständen«Handels-
freiheithabenmüsseodernicht.Undwenn,wie dies
unterdiesenVerhältnissennichtandersmöglich,
seineFreiheitsbestrebungenein jämmerlichesEnde
nehmen,sotröstetersich,abermalswie Sancho,
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damit,daß»derMensch«odererselberdochnicht
»vonAltem frei werden«könne,daßdieFreiheitein
sehrunbestimmterBegriff seiundselbstMetternich
undKarl X. andie»wahreFreiheit«appellieren
konnten(p. 210»desBuchs«,wobeinurzubemer-
ken,daßgeradedieReaktionäre,namentlichdiehi-
storischeSchuleunddieRomantiker,ebenfallsganz
wie Sancho,diewahreFreiheitin dieEigenheit,z.B.
derTiroler Bauern,überhauptin dieeigentümliche
EntwicklungderIndividuenundweiterderLokalitä-
ten,ProvinzenundStändesetzen) -unddaßerals
Deutscher,wennerauchnicht frei sei,dochdurch
seineunbestreitbareEigenheitfür alleLeidenentschä-
digt werde.Er sieht,nocheinmalwie Sancho,nicht in
derFreiheiteineMacht,dieersichverschafft,under-
klärt daherseineOhnmachtfür eineMacht.

WasdergewöhnlichedeutscheKleinbürgerin aller
Stille desGemütessichleisezumTrostesagt,po-
sauntderBerlineralsgeistreicheWendunglautaus.
Er ist stolzaufseinelumpigeEigenheitundeigne
Lumperei.
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5. DerEigner

Wie »derEigner«in diedrei»Brechungen«:
»MeineMacht«,»MeinVerkehr«und»MeinSelbst-
genuß«auseinanderfällt,darübersiehedieÖkonomie
desNeuenBundes.Wir gehengleichzurerstendieser
Brechungenüber.

A) MeineMacht

DasKapitelvonderMachtist wiedertrichoto-
mischgegliedert,indem1. Recht,2. Gesetzund3.
Verbrechendarinabgehandeltwerden -eineTrichoto-
mie,zuderensorgsamerVerdeckungSanchodie
»Episode«überaushäufiganwendet.Wir werdendas
Ganzetabellarisch,mit dennötigenepisodischenEin-
lagen,behandeln.
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I. DasRecht

A) Kanonisationim Allgemeinen

Ein anderesBeispieldesHeiligenist dasRecht.

DasRechtist nicht Ich
= Nicht Mein Recht
= dasfremdeRecht
= dasbestehendeRecht.

Alles bestehendeRecht
= FremdesRecht
= RechtvonFremden(nichtvonMir)
= vonFremdengegebnesRecht.
= (Recht,welchesmanMir gibt, Mir widerfah-

renläßt),p. 244,[2]45.

NoteNr. 1.
DerLeserwird sichwundern,warumderNachsatz

vonGleichungNr. 4 in GleichungNr. 5 plötzlichals
VordersatzzumNachsatzevonGleichungNr. 3 auf-
tritt undsoandieStelle»desRechtes«aufEinmal
»AllesbestehendeRecht«alsVordersatztritt. Dies
geschieht,umdenScheinhervorzubringen,alsspre-
cheSanktSanchovomwirklichen, bestehenden
Recht,wasihm indeskeineswegseinfällt. Er spricht
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vomRechtnur, insofernesalsheiliges»Prädikat«
vorgestelltwird.

NoteNr. 2.
NachdemdasRechtals»fremdes.Recht«bestimmt

ist, könnenihm nunbeliebigeNamengegebenwer-
den,als»sultanischesRecht«,»Volksrecht«pp.,je
nachdemSanktSanchogeradedenFremdenbestim-
menwill, vondemereserhält.Eskanndannweiter
gesagtwerden,daßdas»fremdeRechtvonNatur,
Gott,Volkswahlpp.gegeben«sei(p. 250),also
»nichtvonMir«. Naiv ist nurdieArt, wie unserHei-
liger vermittelstderSynonymikin dieobigensimpeln
GleichungendenScheineinerEntwicklungzubrin-
gensucht.

»WenneinDummkopfMir Rechtgibt«(wennnun
derDummkopf,derihm Rechtgibt, erselberwäre?),
»sowerdeIch mißtrauischgegenmeinRecht«(es
wärein »Stirners«Interessezuwünschen,daßdies
derFall gewesenwäre).»AberauchwenneinWeiser
Mir Rechtgibt, habeIch'sdrumdochnochnicht.Ob
Ich Rechthabe,ist völlig unabhängigvondemRecht-
gebenderTorenundWeisen.GleichwohlhabenWir
bis jetztnachdiesemRechtgetrachtet.Wir suchen
RechtundwendenUnszudiesemZweckansGe-
richt... WassucheIch alsobeidiesemGericht?Ich
suchesultanischesRecht,nichtmeinRecht,Ich suche
fremdesRecht...vor einemOberzensurgerichtalso
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dasRechtderZensur.«p. 244.245.
In diesemmeisterhaftenSatzeist zubewunderndie

schlaueAnwendungderSynonymik.Rechtgebenin
dergewöhnlichenKonversationsbedeutungund
Rechtgebenin derjuristischenBedeutungwerden
identifiziert.Nochbewunderungswürdigerist der
BergeversetzendeGlaube,alsobmansich»ansGe-
richt wende«desVergnügenshalber,Rechtzubehal-
ten -einGlaube,derdieGerichteausderRechthabe-
rei erklärt.63

Endlichist nochdiePfiffigkeit bemerkenswert,
womit Sancho,wie obenbeiGleichung5, denkon-
kreterenNamen,hierdas»sultanischeRecht«,vorher
einschmuggelt,umseineallgemeineKategorie»frem-
desRecht«nachherdestosichereranbringenzukön-
nen.

FremdesRecht
= Nicht Mein Recht.

Mein FremdesRechthaben
= Nicht Rechthaben
= KeinRechthaben
= dieRechtlosigkeithaben(p. 247).

Mein Recht
= Nicht DeinRecht
= DeinUnrecht.

DeinRecht
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= Mein Unrecht.

Note.
»Ihr wollt gegendieAndernim Rechtesein«(soll

heißenin EuremRechtesein).»DaskönntIhr nicht,
gegensiebleibt Ihr ewig›im Unrecht‹;dennsie
wärenja EureGegnernicht,wennsienichtauchin
›ihrem‹Rechtewären.SiewerdenEuchstets›Unrecht
geben‹...Bleibt Ihr aufdemRechtsboden,sobleibt
Ihr beider -Rechthaberei.«p. 248,253.

»FassenWir inzwischendieSachenochanders.«
NachdemSanktSanchososeineKenntnissevom
Rechthinlänglichdokumentierthat,kannersichjetzt
daraufbeschränken,dasRechtnochmalsalsdasHei-
lige zubestimmenundbeidieserGelegenheiteinige
derdemHeiligenbereitsvorhingegebenenBeiwörter
mit demZusatze:»DasRecht«zuwiederholen.

»IstdasRechtnichtein religiöserBegriff, d.h.
etwasHeiliges?« p. 247.

»Werkann,wennersichnichtaufdemreligiösen
Standpunktebefindet,nachdem›Rechte‹fragen?«
ibid.

»Recht›anundfür sich‹.Also ohneBeziehungauf
Mich? ›AbsolutesRecht‹!Also getrenntvonMir. -
Ein ›anundfür sichSeiendes‹! -Ein Absolutes!Ein
ewigesRecht,wie eineewigeWahrheit« -dasHeili-
ge.p. 270.
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»Ihr schrecktvor denAndernzurück,weil Ihr
nebenihnendasGespenstdesRechtszusehen
glaubt!«p. 253.

»Ihr schleichtumher,umdenSpukfür Euchzuge-
winnen.«ibid.

»Rechtist einSparren, erteilt voneinemSpuk«
(SyntheseobigerzweiSätze).p. 276.

»DasRechtist...einefixe Idee.« p. 270.
»DasRechtist derGeist...« p. 244.
»Weil RechtnurvoneinemGeisteerteiltwerden

kann.«p. 275.
JetztentwickeltSanktSanchonochmals,waserbe-

reitsim Alten Testamententwickelte -nämlichwas
eine»fixe Idee«ist, nurmit demUnterschiede,daß
hierüberall»dasRecht«als»einanderesBeispiel«
der»fixenIdee«dazwischenläuft.

»DasRechtist ursprünglichMein Gedanke,oder
er«(!) »hatseinenUrsprungin Mir. Ist eraberaus
Mir entsprungen«(vulgodurchgebrannt),»istdas
›Wort‹ heraus,soist esFleischgeworden«(woran
SanktSanchosichsattessenmag),»einefixe Idee« -
weshalbdasganzeStirnerscheBuchaus»fixen
Ideen«besteht,die»aus«ihm »entsprungen«,vonuns
aberwiedereingefangenundin dasvielbelobte»Sit-
tenverbesserungshaus«gesperrtwordensind.»Ich
kommenunvondemGedankennichtmehrlos«
(nachdemderGedankevonihm losgeworden!);»wie
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Ich Mich drehe,erstehtvor Mir.« (DerZopf, der
hängtihm hinten.)»SosinddieMenschendesGedan-
kens›Recht‹,densieselbererschufen,nichtwieder
Meistergeworden.Die Kreaturgehtmit ihnendurch.
Dasist dasabsoluteRecht,dasvonMir absolvierte«
(o Synonymik)»undabgelöste.Wir könnenes,indem
Wir's alsAbsolutesverehren,nichtwiederaufzehren,
undesbenimmtUnsdieSchöpferkraft;dasGeschöpf
ist mehralsderSchöpfer,ist anundfür sich.Laßdas
Rechteinmalnichtmehrfrei umherlaufen...«

(Wir werdendiesenRatgleichmit diesemSatzbe-
folgenundihn hierbiszurweiterenVerfügungandie
Kettelegen.)p. 270.

NachdemSanktSanchosodasRechtdurchalle
möglichenWasser-undFeuerprobenderHeiligung
hindurchgeschleiftundkanonisierthat,hateresdamit
vernichtet.

»Mit demabsolutenRechtvergehtdasRecht
selbst, wird dieHerrschaftdesRechtsbegriffs«(die
Hierarchie),»zugleichgetilgt.Dennesist nichtzu
vergessen,daßseitherBegriffe,IdeenundPrinzipien
UnsbeherrschtenunddaßunterdiesenHerrschern
derRechtsbegriffoderderBegriff derGerechtigkeit
einederbedeutendstenRollenspielte.«p. 276.

DaßdierechtlichenVerhältnissehierwiederals
HerrschaftdesRechtsbegriffsauftretenunddaßerdas
Rechtschondadurchtötet,daßeresfür einenBegriff
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unddamitfür dasHeiligeerklärt,dassindwir ge-
wohnt,unddarübersiehedie»Hierarchie«.DasRecht
entstehtnichtausdenmateriellenVerhältnissender
MenschenundihremdarausentstehendenWiderstreit
untereinander,sondernausihremWiderstreitmit ihrer
Vorstellung,diesiesich»ausdemKopfezuschla-
gen«haben.Siehe»Logik«.

Zu dieserletztenFormderKanonisationdes
RechtsgehörennochfolgendedreiNoten.

Note1.
»SolangediesfremdeRechtmit demMeinigen

übereinstimmt,werdeIch freilich auchdasletztere
bei ihm finden.«p. 245.

ÜberdiesenSatzmögeSanktSanchovorläufig
nachdenken.

Note2.
»SchlichsicheinmaleinegoistischesInteresseein,

sowardieGesellschaftverdorben...wie z.B.dasRö-
mertumbeweistmit seinemausgebildetenPrivat-
recht.« p. 278.

HiernachmußtedierömischeGesellschaftvon
vornhereindieverdorbenerömischeGesellschaftge-
wesensein,dain denzehnTafelndasegoistischeIn-
teressenochviel krasserhervortrittalsin dem»ausge-
bildetenPrivatrecht«derKaiserzeit.In dieserun-
glücklichenReminiszenzausHegelwird alsodasPri-
vatrechtalseinSymptomdesEgoismus, undnicht
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desHeiligen, aufgefaßt.SanktSanchomögeauchhier
nachdenken,inwieferndasPrivatrechtmit demPri-
vateigentumzusammenhängtundinwiefernmit dem
PrivatrechteineganzeMasseandererRechtsverhält-
nissegegebensind(vgl. »Privateigentum,Staatund
Recht«),vondenenSanktMax nichtszusagenweiß,
alsdaßsiedasHeiligeseien.

Note3.
»WenndasRechtauchausdemBegriffekommt,

sotritt esdochnur in dieExistenz, weil esnützlich
für dieBedürfnisseist.«

SoHegel(»Rechtsphil[osophie]«§ 209,Zusatz) -
vondemunsremHeiligendieHierarchiederBegriffe
in dermodernenWelt überkommenist. Hegelerklärt
alsodieExistenzdesRechtesausdenempirischen
BedürfnissenderIndividuenundrettetdenBegriff
nurdurcheineeinfacheVersicherung.Mansieht,wie
unendlichmaterialistischerHegelverfährtalsunser
»leibhaftigesIch«,SanktSancho.
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B) AneignungdurcheinfacheAntithese

a)DasRechtdesMenschen DasRechtMeiner.
b) DasmenschlicheRecht DasegoistischeRecht.
c) FremdesRecht= von Mein Recht= von

Fremdenberechtigtsein Mir berechtigtsein.
d) Rechtist, wasdem Rechtist, was

Menschenrechtist Mir rechtist.

»Diesist dasegoistischeRecht,d.h.,Mir ist'sso
recht,darumist esRecht.«(passim,letzterSatzp.
251.)

Note1.
»Ichbin durchMich berechtigtzumorden,wenn

Ich Mir's selbstnichtverbiete,wennIch selbstMich
nichtvormMorde,alsvor einemUnrechte,fürchte.«
p. 249.

Mußheißen:Ich morde, wennIch Mir's selbst
nichtverbiete,wennIch Mich nichtvormMorde
fürchte.DieserganzeSatzist einerenommistische
AusfüllungderzweitenGleichungin Antithesec, wo
das»berechtigt«denSinnverlorenhat.

Note2.
»Ichentscheide,obesin Mir dasRechteist; außer

Mir gibt eskeinRecht.«p. 249. -»Sindwir das,was
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in unsist?Sowenigalsdas,wasaußerunsist...Gera-
deweil Wir nichtderGeistsind,der in unswohnt,
geradedarummußtenwir ihn außerunsversetzen...
außerunsexistierenddenken...im Jenseits.« p. 43.

NachseinemeignenSatzevonp. 43alsomuß
SanktSanchodasRecht»in ihm«wieder»außer
sich«,undzwar»insJenseits«versetzen.Will eraber
einmalnachdieserManiersichaneignen,sokanner
dieMoral, dieReligion,dasganze»Heilige«»in
sich«versetzenundentscheiden,obes»in ihm«das
Moralische,dasReligiöse,Heilige ist; »außerihm
gibt eskeine«Moral, Religion,Heiligkeit, umsieals-
dannnachp. 43wiederaußersich,insJenseitszu
versetzen.Womit die»WiederbringungallerDinge«
nachchristlichemVorbild hergestelltist.

Note3.
»AußerMir gibt eskeinRecht.Ist esMir Recht,so

ist esrecht.Möglich, daßesdarumdenAndernnoch
nicht rechtist.«p. 249.

Soll heißen:Ist esMir recht,soist esMir recht,
nochnichtdenAndern.Wir habenjetztExempel
genugdavongehabt,welchesynonymische»Floh-
sprünge«SanktSanchomit demWorte»Recht«vor-
nimmt.Rechtundrecht,dasjuristische»Recht«,das
moralische»Rechte«,das,wasihm »recht«ist usw.
werdendurcheinandergebraucht,wie esgeradekon-
veniert.SanktMax mögeversuchen,seineSätzeüber

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.829 MEW Bd. 3, 302Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

dasRechtin irgendeinerandernSprachewiederzuge-
ben,wo derUnsinnvollständigandenTagkommt.
Da in derLogik dieseSynonymikausführlichbehan-
deltwurde,sobrauchenwir hierbloßdaraufzuver-
weisen.

DerselbeobigeSatzwird nochin folgendendrei
»Wandlungen«vorgebracht:

A) »ObIch Rechthabeodernicht,darübergibt es
keinenandernRichteralsMich selbst.Darübernur
könnenAndreurteilenundrichten,obsieMeinem
Rechtebeistimmenundobesauchfür siealsRecht
besteht.«p. 246.

B) »DieGesellschaftwill zwarhaben,daßJeder
zuseinemRechtekomme,aberdochnurzudemvon
derGesellschaftsanktionierten,demGesellschafts-
rechte,nichtwirklich zuseinemRechte«(soll heißen:
zuSeinem; -Rechtist hiereinganznichtssagendes
Wort. Undnunrenommierterweiter:)»Ichabergebe
odernehmeMir dasRechtauseignerMachtvollkom-
menheit...EignerundSchöpferMeinesRechts«
(»Schöpfer«nur insofernererstdasRechtfür seinen
GedankenerklärtunddanndiesenGedankenin sich
zurückgenommenzuhabenversichert),»erkenneIch
keineandreRechtsquelleals -Mich, wederGottnoch
denStaat,nochdieNatur,nochdenMenschen,weder
göttlichesnochmenschlichesRecht.«p. 269.

C) »DadasmenschlicheRechtimmerein
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Gegebenesist, soläuft esin derWirklichkeit immer
aufdasRechthinaus,welchesdieMenscheneinander
geben, d.h.einräumen.« p. 251.

DasegoistischeRechtdagegenist dasRecht,was
Ich Mir gebeodernehme.

»Eskann«indessen,»umhiermitzuschließen,ein-
leuchten«,daßdasegoistischeRechtim Sanchoschen
Millennium,worübermansichgegenseitig»verstän-
digt«, vondemnichtsehrverschiedenist, wasman
sichgegenseitig»gibt«oder»einräumt«.

Note4.
»ZumSchlussemußIch nunnochdiehalbeAus-

drucksweisezurücknehmen,vonderIch nursolange
Gebrauchmachenwollte, alsIch in denEingeweiden
desRechtswühlteunddasWortwenigstensbestehen
ließ.Esverliertaberin derTatmit demBegriffeauch
dasWort seinen.Sinn.WasIch MeinRechtnannte,
dasist garnichtmehrRecht.«p. 275.

WarumSanktSanchoin denobigenAntithesen
»dasWort«Rechtbestehenließ,siehtJederaufden
erstenBlick. Daernämlichvom Inhalt desRechts
garnichtspricht,nochwenigerihn kritisiert, sokann
ersichnurdurchdieBeibehaltungdesWortesRecht
denScheingeben,alssprächeervomRecht.Läßt
mandasWortRechtin derAntitheseweg,soist
Nichtsdaringesagtals»Ich«,»Mein«unddieübri-
gengrammatikalischenPronominalformenderersten
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Person.Der Inhaltkamauchimmererstdurchdie
Beispieleherein,dieaber,wie wir sahen,nichtsals
Tautologienwaren,wie: WennIch morde,somorde
Ich usw.,undin denendieWorte»Recht«,»berech-
tigt« pp.bloßdeshalbuntergebrachtwurden,umdie
einfacheTautologiezuverdeckenundmit denAnti-
thesenin irgendeineVerbindungzubringen.Auchdie
SynonymikhattediesenBeruf,denScheinhervorzu-
bringen,alshandleessichumirgendeinenInhalt.
Mansiehtübrigenssogleich,welcheinereichhaltige
FundgrubederRenommagediesesinhaltsloseGe-
schwätzüberdasRechtliefert.

Dasganze»Wühlenin denEingeweidendes
Rechts«bestandalsodarin,daßSanktSanchovon
»derhalbenAusdrucksweiseGebrauchmachte«und
»dasWortwenigstensbestehenließ«,weil ervonder
Sachegarnichtszusagenwußte.WenndieAntithese
irgendeinenSinnhabensoll, d.h.,wenn»Stirner«in
ihr einfachseinenWiderwillengegendasRechtmani-
festierenwollte, soist vielmehrzusagen,daßnichter
»in denEingeweidendesRechts«,sonderndasRecht
in seinenEingeweiden»wühlte«,daßernurzuProto-
koll gab,daßdasRechtihm nicht rechtsei.»HalteEr
sichdiesRechtunverkümmert«,Jacquesle bon-
homme!

Damit in dieseLeerheitirgendeinInhaltherein-
komme,mußSanktSanchonocheinandreslogisches

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.832 MEW Bd. 3, 304Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Manövervornehmen,dasermit vieler»Virtuosität«
mit derKanonisationunddereinfachenAntithesege-
hörigdurcheinanderwürfeltundmit häufigenEpiso-
denvollendssoverdeckt,daßdasdeutschePublikum
unddiedeutschenPhilosophenesallerdingsnicht
durchschauenkonnten.

C) AneignungdurchzusammengesetzteAntithese

»Stirner«mußjetzteineempirischeBestimmung
desRechtshereinbringen,dieerdemEinzelnenvindi-
zierenkann,d.h.,ermußin demRechtnochetwas
AnderesalsdieHeiligkeit anerkennen.Er haltesich
hierbeiseineganzenschwerfälligenMachinationen
sparenkönnen,daseitMachiavelli,Hobbes,Spinoza,
Bodinuspp. in derneuerenZeit, vondenFrüherengar
nichtzureden,dieMachtalsdieGrundlagedesRech-
tesdargestelltwordenist; womit die theoretischeAn-
schauungderPolitik vonderMoral emanzipiertund
weiternichtsalsdasPostulateinerselbständigenBe-
handlungderPolitik gegebenwar.Später,im acht-
zehntenJahrhundertin Frankreichundim neunzehn-
tenin England,wurdedasgesamteRechtaufdasPri-
vatrecht,wovonSanktMax nichtspricht,unddiesauf
eineganzbestimmteMacht,dieMachtderPrivatei-
gentümer,reduziert,wobeimansichaberkeineswegs
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mit derbloßenPhrasebegnügte.
SanktSanchonimmtsichalsodieBestimmung

MachtausdemRechtherausundverdeutlichtsiesich
anFolgendem:

»Wir pflegendieStaatennachderverschiedenen
Art, wie die›höchsteGewalt‹verteilt ist, zuklassifi-
zieren...alsodiehöchsteGewalt!Gewaltgegenwen?
GegendenEinzelnen...derStaatübtGewalt...des
StaatsBetragenist Gewalttätigkeit, undseineGewalt
nennterRecht...Die Gesamtheit...hateineGewalt,
welcheberechtigtgenannt,d.h.welcheRechtist.«p.
259,260.

Durch»Unser«»Pflegen«kommtunserHeiligerzu
seinerersehntenGewaltundkannsichnunselber
»pflegen«.
Recht,dieMachtdesMenschen -Macht,dasRecht

Meiner.

Zwischengleichungen:
Berechtigtsein= Ermächtigtsein.

Sichberechtigen= Sichermächtigen.

Antithese:
Vom Menschen Von Mir
berechtigtsein ermächtigtsein.

Die ersteAntithese:
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Recht,Macht Macht,Recht
desMenschen Meiner

verwandeltsichjetzt in:
RechtdesMenschen MachtMeiner,

MeineMacht,

dain derTheseRechtundMachtidentischsindund
in derAntithesedie»halbeAusdrucksweise«»zu-
rückgenommen«werdenmuß,nachdemdasRecht
»allenSinnverloren«hat,wie wir gesehenhaben.

Note1. Probenbombastischerundrenommisti-
scherUmschreibungobigerAntithesenundGleichun-
gen:

»WasDu zuseindieMachthast,dazuhastDu das
Recht.« -»Ich leiteallesRechtundalleBerechtigung
ausMir her,Ich bin zuAllem berechtigt, dessenIch
mächtigbin.« -»IchforderekeinRecht,darumbrau-
cheIch auchkeinsanzuerkennen.WasIch Mir zuer-
zwingenvermag,erzwingeIch Mir, undwasIch nicht
erzwinge,daraufhabeIch auchkeinRechtpp. -Be-
rechtigtoderunberechtigt -daraufkommtMir's nicht
an;bin Ich nurmächtig, sobin ich schonvonselbst
ermächtigtundbedarfkeinerandernErmächtigung
oderBerechtigung.«p. 248,275.

Note2. ProbenvonderArt, wie SanktSanchodie
Machtalsdie realeBasisdesRechtsentwickelt:
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»Sosagen›die‹Kommunisten«(wohernur»Stir-
ner«dasallesweiß,wasdieKommunistensagen,da
eraußerdemBluntschlibericht,Beckers»Volksphilo-
sophie«undeinigenwenigenandernSachenNichts
von ihnenzuGesichtebekommenhat?):

»DiegleicheArbeit berechtigedieMenschenzu
gleichemGenusse...Nein,diegleicheArbeit berech-
tigt Dich nichtdazu,sonderndergleicheGenußallein
berechtigtDich zumgleichenGenuß.Genieße,sobist
Du zumGenußberechtigt...WennIhr denGenuß
nehmt,soist erEuerRecht;schmachtetIhr hingegen
nurdanach,ohnezuzugreifen,sobleibternachwie
vor ein ›wohlerworbnesRecht‹Derer,welchefür den
Genußprivilegiertsind.Er ist ihr Recht,wie erdurch
ZugreifenEuerRechtwird.« p. 250.

Überdas,washierdenKommunistenin denMund
gelegtwird, vergleichemanobenden»Kommunis-
mus«.SanktSanchounterstellthierwiederdieProle-
tarieralseine»geschlosseneGesellschaft«,dienur
denBeschlußdes»Zugreifens«zufassenhabe,um
amnächstenTagederganzenbisherigenWeltordnung
summarischeinEndezumachen.Die Proletarier
kommenaberin derWirklichkeit erstdurcheine
langeEntwicklungzudieserEinheit,eineEntwick-
lung, in derderAppell anihr RechtaucheineRolle
spielt.DieserAppell anihr Rechtist übrigensnurein
Mittel, siezu»Sie«,zueinerrevolutionärer,
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verbündetenMassezumachen. -WasdenSatzim
Übrigenangeht,sobildetervonAnfangbiszuEnde
einbrillantesExempelderTautologie,wie sogleich
klar wird, wennman,wasunbeschadetdesInhaltsge-
schehenkann,sowohlMachtwie Rechtherausläßt.
ZweitensmachtSanktSanchoselbstdenUnterschied
zwischenpersönlichemundsachlichemVermögen,
womit eralsozwischenGenießenundMachtzuge-
nießenunterscheidet.Ich kanngroßepersönliche
Macht(Fähigkeit)zumGenießenhaben,ohnedaßich
darumauchdiesachlicheMacht(Geldpp.)zuhaben
brauche.Mein wirkliches»Genießen«ist alsonoch
immerhypothetisch.

»DaßdasKönigskindsichüberandreKinder
stellt«,fährtderSchulmeisterfort in seinenfür den
KinderfreundpassendenExempeln,»dasist schon
seineTat,die ihm denVorzugsichert,unddaßdiean-
dernKinderdieseTatbilligen undanerkennen,dasist
ihre Tat,diesiewürdigmacht,Untertanenzusein,«
p. 250.

In diesemExempelwird dasgesellschaftlicheVer-
hältnis,in demeinKönigskindzuandernKindern
steht,alsdieMacht,undzwarpersönlicheMachtdes
KönigskindesundalsdieOhnmachtderandernKin-
dergefaßt.Will maneseinmalalsdie»Tat« deran-
dernKinder fassen,daßsiesichvondemKönigs-
kindekommandierenlassen,sobeweistdies
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höchstens,daßsieEgoistensind.»DieEigenheitar-
beitetin denkleinenEgoisten«undtreibtsiedazu,
dasKönigskindzuexploitieren,einenVorteil von
ihm zuerhaschen.

»Man«(Hegelnämlich)»sagt,dieStrafeseidas
RechtdesVerbrechers.Allein dieStraflosigkeitist
ebensoseinRecht.Gelingtihm seinUnternehmen,so
geschiehtihm Recht,undgelingtesnicht,soge-
schiehtihm gleichfallsRecht.BegibtsichJemand
tollkühn in Gefahren,undkommterdarinum,so
sagenwir wohl: esgeschiehtihm recht,erhatesnicht
bessergewollt.BesiegteraberdieGefahren,d.h.
siegtseineMacht, sohätteerauchRecht.Spieltein
Kind mit demMesserundschneidetsich,sogeschieht
ihm recht;aberschneidetsich'snicht,sogeschieht
ihm auchrecht.DemVerbrecherwiderfährtdaher
wohl Recht,wenner leidet,waser riskierte;warum
riskierter'sauch,daerdiemöglichenFolgenkann-
te?«p. 255.

In demSchlußdiesesSatzes,in derFrageanden
Verbrecher:Warumer'sauchriskierte,wird der
schulmeisterlicheUnsinndesGanzenlatent.Ob
einemVerbrecherRechtgeschieht,wennerbeimEin-
steigenin einHausfällt unddasBeinbricht,ob
einemKinde,wennessichschneidet -beidiesen
wichtigenFragen,dienureinenSanktSanchobe-
schäftigenkönnen,kommtalsonurheraus,daßhier
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derZufall für MeineMachterklärtwird. Also im er-
stenBeispielwarMein Tun, im zweitendasvonmir
unabhängigegesellschaftlicheVerhältnis,im dritten
derZufall »MeineMacht«.Dochdiesewiderspre-
chendenBestimmungenhabenwir schonbeiderEi-
genheitgehabt.

ZwischendieobigenkinderfreundlichenExempel
legtSanchonochfolgendeserheiterndesZwischen-
schiebselein:

»SonstebenhatdasRechteinewächserneNase.
DerTiger,derMich anfällt,hatRecht,undIch, der
ihn niederstößt,habauchRecht.Nicht Mein Recht
wahreIch gegenihn, sondernMich.«p. 251.

Im Vordersatzstellt sichSanktSanchoin ein
RechtsverhältniszumTiger,undim Nachsatzfällt
ihm ein,daßdochim GrundekeinRechtsverhältnis
stattfindet.Darum»ebenhatdasRechteinewäch-
serneNase«.DasRecht»desMenschen«löstsichauf
in dasRecht»desTigers«.

Hiermit ist dieKritik desRechtsbeendet.Nachdem
wir aushundertfrüherenSchriftstellernlängstwu-
ßten,daßdasRechtausderGewalthervorgegangen
sei,erfahrenwir nochvonSanktSancho,daß»das
Recht«»dieGewaltdesMenschen«ist, womit eralle
FragenüberdenZusammenhangdesRechtsmit den
wirklichenMenschenundihrenVerhältnissenglück-
lich beseitigtundseineAntithesezustandegebracht
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hat.Er beschränktsichdarauf,dasRechtalsdasauf-
zuheben,alswaseressetzt,nämlichalsdasHeilige,
d.h.dasHeiligeaufzuhebenunddasRechtstehenzu-
lassen.

DieseKritik desRechtsist mit einerMengevon
Episodenverziert,nämlichmit allerleiZeug,wovon
beiStehelynachmittagsvonzweibisvier gesprochen
zuwerden»pflegt«.

Episode1. »Menschenrecht«und»wohlerworb-
nesRecht«.

»Als dieRevolutiondie›Gleichheit‹zueinem
›Rechte‹stempelte,flüchtetesieins religiöseGebiet,
in dieRegiondesHeiligen, desIdeals.Daherseit-
demderKampfumdieheiligen,unveräußerlichen
Menschenrechte.GegendasewigeMenschenrecht
wird ganznatürlichundgleichberechtigtdas›wohler-
worbneRechtdesBestehenden‹geltendgemacht;
RechtgegenRecht,wo natürlichEinsvomAndernals
Unrechtverschrienwird. Dasist derRechtsstreitseit
derRevolution.«p. 248.

Zuerstwird wiederholt,daßdieMenschenrechte
»dasHeilige«sindunddaherseitdemderKampfum
dieMenschenrechtestattfindet.Womit SanktSancho
bloßbeweist,daßdiematerielleBasisdiesesKamp-
fesihm heilig, d.h.fremdgebliebenist.

Weil »Menschenrecht«und»wohlerworbnes
Recht«Beides»Rechte«sind,sosindsie
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»gleichberechtigt«,undzwarhier im historischen
Sinn»berechtigt«.Weil Beidesim juristischenSinn
»Rechte«sind,darumsindsieim historischenSinn
»gleichberechtigt«.In dieserWeisekannmanAlles in
kürzesterFristabmachen,ohneetwasvonderSache
zuwissen,undz.B.beidemKampfeumdieKornge-
setzein Englandsagen:GegendenProfit (Vorteil)
»wird dannganznatürlichundgleichberechtigt«die
Rente,dieauchProfit (Vorteil) ist, »geltendge-
macht«.Vorteil gegenVorteil, »wonatürlichEins
vomAndernverschrieenwird. Dasist derKampf«um
dieKorngesetzeseit1815in England. -Übrigens
konnteStirnervonvornhereinsagen:Dasbestehende
Rechtist dasRechtdesMenschen,dasMenschen-
recht.Man»pflegt«esauch,vongewisserSeiteher,
»wohlerworbnesRecht«zunennen.Wo bleibtalso
derUnterschiedzwischen»Menschenrecht«und
»wohlerworbnemRecht«?

Wir wissenschon,daßdasfremde,heiligeRecht
dasist, wasmir vonFremdengegebenwird. Danun
dieMenschenrechteauchdienatürlichenangebornen
RechtegenanntwerdenundbeiSanktSanchoder
NamedieSacheselbstist, sosindsiealsodiemir von
derNatur,d.h.derGeburtgegebenenRechte.Aber
»diewohlerworbnenRechtekommenaufdasselbe
hinaus,nämlichaufdieNatur,welcheMir einRecht
gibt, d.h.dieGeburtundweiterdieErbschaft«undso
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weiter.»Ichbin alsMenschgeborenist gleich:Ich
bin alsKönigssohngeboren.«

p. 249,250,wo dennauchdemBabeufderVor-
wurf gemachtwird, daßernichtdiesdialektischeTa-
lentderAuflösungdesUnterschiedesbesessenhabe.
Da»Ich«»unterallenUmständen«»auch«Mensch
ist, wie SanktSanchospäterkonzediert,unddiesem
Ich daher»auch«das,wasesalsMenschhat,zugute
kommt,wie ihm z.B.alsBerlinerderBerlinerTier-
gartenzugutekommt,sokommtihm »auch«das
Menschenrecht»unterallenUmständen«zugut.Daer
aberkeineswegs»unterallenUmständen«als»Kö-
nigssohn«geborenist, kommtihm das»wohler-
worbneRecht«keineswegs»unterallenUmständen«
zugute.Auf demRechtsbodenist dahereinwesentli-
cherUnterschiedzwischen»Menschenrecht«und
»wohlerworbnemRecht«.HätteernichtseineLogik
verdeckenmüssen,so»warhierzusagen«:Nachdem
Ich denRechtsbegriffaufgelöstzuhabenmeine,in
derWeise,wie Ich überhauptaufzulösen»pflege«,so
ist derKampfumdiesebeidenspeziellenRechteein
Kampf innerhalbeinesvonMir in MeinerMeinung
aufgelöstenBegriffesundbraucht»daher«vonMir
garnichtweiterberührtzuwerden.

Zur VermehrungderGründlichkeithätteSankt
SanchonochfolgendeneueWendunghinzufügen
können:AuchdasMenschenrechtist erworben,also
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wohlerworben, unddaswohlerworbeneRechtist von
Menschenbesessenes,menschliches,Menschenrecht.

DaßmanübrigenssolcheBegriffe,wennmansie
vonderihnenzugrundeliegendenempirischenWirk-
lichkeit trennt,wie einenHandschuhumdrehenkann.
Ist bereitsvonHegelausführlichgenugbewiesen,bei
demdieseMethodedenabstraktenIdeologengegen-
überberechtigtwar.SanktSanchobrauchtsiealso
nichterstdurchseine»unbeholfenen«»Machinatio-
nen«lächerlichzumachen.

Bis jetzt»liefen«daswohlerworbneunddasMen-
schenrecht»aufdasselbehinaus«,damitSanktSan-
choeinenaußerseinemKopf in derGeschichteexi-
stierendenKampf in nichtsverflüchtigenkonnte.Nun
beweistunsunserHeiliger,daßerebensoscharfsin-
nig im Distinguierenwie allmächtigim Zusammen-
werfenist, umeinenneuen.Im »schöpferischen
Nichts«seinesKopfesexistierendenschrecklichen
Kampfhervorbringenzukönnen.

»Ichwill auchzugeben«(großmütigerSancho),
»daßJederalsMenschgeborenwerde«(mithin nach
derobigen,demBabeufvorgehaltenenWeisung,auch
als»Königssohn«),»mithindieNeugebornendarin
einandergleichseien...nurdeshalb,weil siesich
nochalsnichtsandereszeigenundbetätigen,alseben
alsbloße -Menschenkinder,nackteMenschlein.«Da-
gegendieErwachsenensind»Kinderihrereignen
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Schöpfung«.Sie»besitzenmehralsbloßangeborne
Rechte,siehabenRechteerworben«.

(GlaubtStirner,daßdasKind ohneseineeigneTat
ausdemMutterleibherauskam,eineTat,durchdiees
sicherstdas»Recht«,außerdemMutterleibzusein,
erwarb; undzeigtundbetätigtsichjedesKind nicht
gleichvonvornhereinals»einziges«Kind?)

»WelcherGegensatz,welcheinKampffeld!Der
alteKampfderangebornenRechteundderwohler-
worbnenRechte!«p. 252.

WelcheinKampfderbärtigenMännergegendie
Säuglinge!

ÜbrigenssprichtSanchobloßgegendieMenschen-
rechte,weil »manin neuesterZeit«wiederdagegenzu
sprechen»pflegte«.In Wahrheithaterauchdiesean-
gebornenMenschenrechtesich»erworben«.In derEi-
genheithattenwir schonden»gebornenFreien«,wo
erdieEigenheitzumangebornenMenschenrechte
machte,indemersichalsbloßGebornerschonals
Freierzeigteundbetätigte.Nochmehr:»JedesIch ist
vonGeburtschoneinVerbrechergegendenStaat«,
wo dasStaatsverbrechenzumangebornenMenschen-
rechtwird unddasKind schongegenetwasverbricht,
wasnochnicht für es,sondernwofür esexistiert.
Endlichspricht»Stirner«spätervon»gebornenbe-
schränktenKöpfen«,»gebornenDichtern«,»gebor-
nenMusikern«usw.DahierdieMacht
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(musikalisches,dichterisches,resp.beschränktesVer-
mögen)angeborenundRecht= Machtist, sosieht
man,wie »Stirner«dem»Ich«dieangebornenMen-
schenrechtevindiziert,wennauchdieGleichheitdies-
malnichtunterihnenfiguriert.

Episode2. Bevorrechtigtundgleichberechtigt.
DenKampfumVorrechtundgleichesRechtverwan-
deltunserSanchozunächstin denKampfumdieblo-
ßen»Begriffe«bevorrechtigtundgleichberechtigt.
Damitersparteressich,etwasvondermittelalterli-
chenProduktionsweise,derenpolitischerAusdruck
dasVorrecht,unddermodernen,derenAusdruckdas
Rechtschlechthin,dasgleicheRechtist, undvondem
VerhältnissedieserbeidenProduktionsweisenzuden
ihnenentsprechendenRechtsverhältnissenzuwissen.
Er kannsogardieobigenbeiden»Begriffe«aufden
nocheinfacherenAusdruckgleichundungleichredu-
zierenundnachweisen,daßEinemdasselbe(z.B.die
andernMenschen,einHundusw.)je nachdemgleich-
gültig, d.h.gleichodernichtgleichgültig, d.h.un-
gleich,verschieden,bevorzugtseinkönnenusw.usw.

»EinBruderaber,derniedrigist, rühmesichseiner
Höhe.«Saint-Jacquesle bonhomme1, 9.
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II. DasGesetz

Wir habenhierdemLesereingroßesMysterium
unsresheiligenManneszuenthüllen -nämlich,daßer
seineganzeAbhandlungüberdasRechtmit einerall-
gemeinenErklärungdesRechtsbeginnt,die ihm »ent-
springt«,solangeervomRechtspricht,undvon ihm
erstdannwiedereingefangenwird, sobalderaufganz
etwasAnderes,nämlichaufdasGesetz,zusprechen
kommt.Damalsrief dasEvangeliumunsermHeiligen
zu:Richtetnicht,aufdaßIhr nichtgerichtetwerdet -
under tatseinenMundauf, lehreteundsprach:

»DasRechtist derGeistderGesellschaft.«(Die
Gesellschaftaberist dasHeilige.)»HatdieGesell-
schafteinenWillen, soist dieserWille ebendas
Recht:siebestehtnur durchdasRecht.Da sieaber
nurdadurchbesteht«(nichtdurchdasRecht,sondern
nurdadurch),»daßsieüberdieEinzelneneineHerr-
schaftausübt,soist dasRechtihr Herrscherwille.«
p. 244.

D.h.,»dasRecht...ist...hat...so...eben....besteht
nur...da...abernurdadurchbesteht...daß...so...
Herrscherwille.« DieserSatzist dervollendeteSan-
cho.

DieserSatz»entsprang«unsremHeiligendamals,
weil ernicht in seineThesenpaßte,undwird jetzt
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teilweisewiedereingefangen,weil er ihm jetzt teil-
weisewiederpaßt.

»EsdauerndieStaatensolange,alseseinenherr-
schendenWillengibt unddieserherrschendeWille
alsgleichbedeutendmit demeignenWillen angesehen
wird. DesHerrnWille ist Gesetz.«p. 256.

DerHerrscherwillederGesellschaft= Recht,
DerherrschendeWille = Gesetz -
Recht= Gesetz.

»Mitunter«,d.h.alsWirtshausschildseiner»Ab-
handlung«überdasGesetz,wird sichauchnochein
UnterschiedzwischenRechtundGesetzherausstellen,
dermerkwürdigerweisebeinaheebensowenigmit sei-
ner»Abhandlung«überdasGesetzzutunhatalsdie
»entsprungene«Definition desRechtsmit der»Ab-
handlung«überdas»Recht«:

»WasaberRecht, wasin einerGesellschaftRech-
tensist, daskommtauchzuWorte -im Gesetze«p.
255.

DieserSatzist eine»unbeholfene«Kopieaus
Hegel:

»Wasgesetzmäßig,ist dieQuellederErkenntnis
dessen,wasRechtist odereigentlichwasRechtens
ist.«

WasSanktSancho»zuWortekommen«heißt,
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nenntHegelauch»gesetzt«,»gewußt«etc.»Rechts-
philosophie«.§ 211seqq.

WarumSanktSanchodasRechtals»denWillen«
oder»Herrscherwillen«derGesellschaftausseiner
»Abhandlung«überdasRechtausschließenmußte,
ist sehrbegreiflich.Nur insoweitdasRechtalsMacht
desMenschenbestimmtwar,konnteeresalsseine
Machtin sichzurücknehmen.Er mußtealsoseiner
AntithesezuliebdiematerialistischeBestimmungder
»Macht«festhaltenunddie idealistischedes»Wil-
lens«»entspringen«lassen.Warumer jetzt,wo er
vom»Gesetze«spricht,den»Willen«wiederein-
fängt,werdenwir beidenAntithesenüberdasGesetz
sehen.

In derwirklichenGeschichtebildetendiejenigen
Theoretiker,diedieMachtalsdieGrundlagedes
Rechtsbetrachteten,dendirektestenGegensatzgegen
diejenigen,diedenWillen für dieBasisdesRechts
ansehen -einenGegensatz,denSanktSanchoauch
alsdenvonRealismus(Kind, Alter, Negerpp.)und
Idealismus(Jüngling,Neuer,Mongolepp.)auffassen
könnte.Wird dieMachtalsdie,BasisdesRechtsan-
genommen,wie esHobbesetc.tun,sosindRecht,
Gesetzpp.nurSymptom,AusdruckandererVerhält-
nisse,aufdenendieStaatsmachtberuht.Dasmateri-
elleLebenderIndividuen,welcheskeineswegsvon
ihrembloßen»Willen«abhängt,ihre
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ProduktionsweiseunddieVerkehrsform,diesich
wechselseitigbedingen,ist die reelleBasisdesStaats
undbleibtesaufallenStufen,aufdenendieTeilung
derArbeit unddasPrivateigentumnochnötigsind,
ganzunabhängigvomWillenderIndividuen.Diese
wirklichenVerhältnissesindkeineswegsvonder
Staatsmachtgeschaffen,siesindvielmehrdiesie
schaffendeMacht.Die unterdiesenVerhältnissen
herrschendenIndividuenmüssen,abgesehendavon,
daßihreMachtsichalsStaatkonstituierenmuß,
ihremdurchdiesebestimmtenVerhältnissebedingten
Willen einenallgemeinenAusdruckalsStaatswillen
geben,alsGesetz -einenAusdruck,dessenInhalt
immerdurchdieVerhältnissedieserKlassegegeben
ist, wie dasPrivat-undKriminalrechtaufsKlarstebe-
weisen.Sowenigesvon ihremidealistischenWillen
oderWillkür abhängt,ob ihreKörperschwersind,so
wenighängtesvon ihm ab,obsieihreneignenWil-
len in derFormdesGesetzesdurchsetzenundzu-
gleichvonderpersönlichenWillkür jedesEinzelnen
unterihnenunabhängigsetzen.IhrepersönlicheHerr-
schaftmußsichzugleichalseineDurchschnittsherr-
schaftkonstituieren.IhrepersönlicheMachtberuht
aufLebensbedingungen,diesichalsVielengemein-
schaftlicheentwickeln,derenFortbestandsiealsHerr-
schendegegenandereundzugleichalsfür Alle gel-
tendezubehauptenhaben.DerAusdruckdiesesdurch
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ihregemeinschaftlichenInteressenbedingtenWillens
ist dasGesetz.GeradedasDurchsetzendervoneinan-
derunabhängigenIndividuenundihrereignenWillen,
dasaufdieserBasisin ihremVerhaltengegeneinander
notwendigegoistischist, machtdieSelbstverleugnung
im GesetzundRechtnötig,Selbstverleugnungim
Ausnahmsfall,Selbstbehauptungihrer Interessenim
Durchschnittsfall(diedahernicht ihnen, sondernnur
dem»mit sicheinigenEgoisten«für Selbstverleug-
nunggilt). Dasselbegilt vondenbeherrschtenKlas-
sen,vonderenWillen esebensowenigabhängt,ob
GesetzundStaatbestehen.Z.B. solangedieProduk-
tivkräftenochnichtsoweit entwickeltsind,umdie
Konkurrenzüberflüssigzumachen,unddeshalbdie
Konkurrenzimmerwiederhervorrufenwürden,solan-
gewürdendiebeherrschtenKlassendasUnmögliche
wollen,wennsieden»Willen«hätten,dieKonkur-
renzundmit ihr StaatundGesetzabzuschaffen.Übri-
gensentstehtdieser»Wille«,ehedieVerhältnisseso
weit entwickeltsind,daßsieihn produzierenkönnen,
auchnur in derEinbildungdesIdeologen.Nachdem
dieVerhältnisseweit genugentwickeltwaren,ihn zu
produzieren,kannderIdeologediesenWillen als
einenbloßwillkürlichen unddaherzuallenZeiten
undunterallenUmständenfaßbarensichvorstellen.

Ebensowenigwie dasRechtgehtdasVerbrechen,
d.h.derKampfdesisoliertenEinzelnengegendie
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herrschendenVerhältnisse,ausderreinenWillkür
hervor.EshatvielmehrdieselbenBedingungenwie
jeneHerrschaft.DieselbenVisionäre,die im Recht
undGesetzdieHerrschafteinesfür sichselbständigen
allgemeinenWillenserblicken,könnenim Verbre-
chendenbloßenBruchdesRechtsundGesetzes
sehen.Nicht derStaatbestehtalsodurchdenherr-
schendenWillen, sondernderausdermateriellenLe-
bensweisederIndividuenhervorgehendeStaathat
auchdieGestalteinesherrschendenWillens.Verliert
dieserdieHerrschaft,sohatsichnichtnurderWille,
sondernauchdasmaterielleDaseinundLebenderIn-
dividuen,undbloßdeswegenihr Wille, verändert.Es
ist möglich,daßRechteundGesetzesich»forterben«,
abersiesinddannauchnichtmehrherrschend,son-
dernnominell,wovondiealtrömischeundenglische
RechtsgeschichteeklatanteBeispieleliefern.Wir
sahenschonfrüher,wie beidenPhilosophenvermit-
telstderTrennungderGedankenvondenihnenzur
BasisdienendenIndividuenundihrenempirischen
VerhältnisseneineEntwicklungundGeschichteder
bloßenGedankenentstehenkonnte.Ebensokannman
hierwiederdasRechtvonseinerrealenBasistrennen,
womit mandanneinen»Herrscherwillen«herausbe-
kommt,dersichin denverschiedenenZeitenverschie-
denmodifiziertundin seinenSchöpfungen,denGe-
setzen,eineeigneselbständigeGeschichtehat.Womit
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sichdiepolitischeundbürgerlicheGeschichtein eine
GeschichtederHerrschaftvonaufeinanderfolgenden
Gesetzenideologischauflöst.Diesist diespezifische
Illusion derJuristenundPolitiker,dieJacquesle bon-
hommesansfaçonadoptiert.Er machtsichdieselbe
Illusion wie etwaFriedrichWilhelm IV., derauchdie
Gesetzefür bloßeEinfälledesHerrscherwillenshält
unddaherimmerfindet,daßsieam»plumpenEtwas«
derWelt scheitern.Kaum[eine]seine[r]durchausun-
schädlichenMarottenrealisierterweiteralsin Cabi-
netsordren.Er befehleeinmal25Millionen Anleihen,
denhundertzehntenTeil derenglischenStaatsschuld,
underwird sehen,wessenWille seinHerrscherwille
ist. Wir werdenübrigensauchspäterfinden,daß
Jacquesle bonhommediePhantomeoderSpukesei-
nesSouveränsundMitberlinersalsDokumentebe-
nutzt,umdarausseineeignentheoretischenSparren
überRecht,Gesetz,Verbrechenusw.zuspinnen.Es
darfunsdiesumsowenigerwundern,daselbstder
Spukder»VossischenZeitung«ihm zuwiederholten
Malenetwas»präsentiert«,z.B.denRechtsstaat.Die
oberflächlichsteBetrachtungderGesetzgebung,z. B,
derArmengesetzgebungin allenLändern,wird zei-
gen,wie weit esdieHerrschendenbrachten,wennsie
durchihrenbloßen»Herrscherwillen«,d.h.alsnur
Wollende,irgendetwasdurchsetzenzukönnensich
einbildeten.SanktSanchomußübrigensdie Illusion
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derJuristenundPolitikerüberdenHerrscherwillen
akzeptieren,umin denGleichungenundAntithesen,
andenenwir unsgleichergötzenwerden,seineneig-
nenWillen herrlichleuchtenlassenzukönnenund
dahinzukommen,daßersichirgendeinenGedanken,
denersichin denKopf gesetzthat,wiederausdem
Kopf schlagenkann.

»MeineliebenBrüder,achteteseitelFreude,wenn
ihr in Anfechtungenfallet.«Saint-Jacquesle bon-
homme1, 2.

Gesetz= HerrscherwilledesStaats,
= Staatswillen.

Anthithesen:
Staatswille,fremderWille Mein Wille, eignerWille.
HerrscherwilledesStaats EignerWille Meiner

Mein Eigenwille.
Staatseigne,diedas »Selbsteigne(Einzige),
GesetzdesStaatstragen die ihr Gesetzin sich

selbsttragen.«p. 268.

Gleichungen:
A) DerStaatswille= Nicht Mein Wille.
B) Mein Wille - Nicht derStaatswille.
C) Wille = Wollen.
D) Mein Wille = NichtwollendesStaats,
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= Wille widerdenStaat,
= Widerwille gegendenStaat.

E) DenNichtstaatwollen= Eigenwille.
Eigenwille= DenStaatnichtwollen.

F) DerStaatswille -DasNichtsMeinesWillens,
= MeineWillenlosigkeit.

G) MeineWillenlosigkeit= SeindesStaatswillens.

(SchonausdemFrüherenwissenwir, daßdasSein
desStaatswillensgleichist demSeindesStaats, wor-
aussichfolgendeneueGleichungergibt:)

H) MeineWillenlosigkeit= SeindesStaats.
I) DasNicht MeinerWillenlosigkeit

= NichtseindesStaats.
K) DerEigenwille= DasNichtsdesStaats.
L) Mein Wille = NichtseindesStaats.

Note1. SchonnachdemobenzitiertenSatzevonp.
256
»dauerndieStaatensolange,alsderherrschende
Wille alsgleichbedeutendmit demeignenWillen an-
gesehenwird.«.

Note2.
»Wer,umzubestehen«(wird demStaatinsGewis-

sengeredet),»aufdieWillenlosigkeitAndrerrechnen
muß,derist einMachwerkdieserAndern,wie der
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HerreinMachwerkdesDienersist.«p. 257.(Glei-
chungenF, G, H, 1.)

Note3.
»DereigneWille Meinerist derVerderberdes

Staats.Er wird deshalbvonLetzteremalsEigenwille
gebrandmarkt.DereigneWille undderStaatsind
todfeindlicheMächte,zwischenwelchenkeinewiger
Friedemöglichist.«p. 257. -»Daherüberwachter
auchwirklich Alle, ersiehtin JedemeinenEgoisten«
(denEigenwillen),»undvor demEgoistenfürchteter
sich.«p. 263.»DerStaat...widersetztsichdemZwei-
kampf...selbstjedePrügeleiwird gestraft«(auch
wennmandiePolizeinichtherbeiruft),p. 245.

Note4.
»Fürihn, denStaat,ist'sunumgänglichnötig,daß

NiemandeineneignenWillenhabe;hätteihn Einer,
somüßtederStaatihn ausschließen«(einsperren,
verbannen);»hättenihn Alle« (»werist diesePerson,
die Ihr ›Alle‹ nennt?«),»soschafftensiedenStaat
ab.«p. 257.

Dieskannnunauchrhetorischausgeführtwerden:
»WashelfenDeineGesetze,wennsieKeinerbe-

folgt, wasDeineBefehle,wennsichNiemandbefeh-
len läßt?«p. 256.64

Note5.
Die einfacheAntithese:Staatswille -Mein Wille

erhältim FolgendeneinescheinbareMotivierung:
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»DächteMansichauchselbstdenFall, daßjederEin-
zelneim Volk dengleichenWillen ausgesprochen
hätteundhierdurcheinvollkommenerGesamtwille«
(!) »zustandegekommenwäre:dieSachebliebeden-
nochdieselbe.WäreIch nichtanMeinengestrigen
Willen heuteundfernergebunden?...Mein Geschöpf,
nämlicheinbestimmterWillensausdruck,wäreMein
Gebietergeworden;Ich aber...derSchöpfer,wärein
MeinemFlusseundMeinerAuflösunggehemmt...
Weil Ich gesterneinWollenderwar,bin Ich heuteein
Willenloser,gesternfreiwillig, heuteunfreiwillig.« p,
258.

Denalten,vonRevolutionärenwie Reaktionären
schonoft ausgesprochenenSatz,daßin derDemokra-
tie dieEinzelnenihreSouveränetätnur für einenMo-
mentausüben,dannabersogleichwiedervonder
Herrschaftzurücktreten,suchtsichSanktSanchohier
aufeine»unbeholfene«Art anzueignen,indemer
seinephänomenologischeTheorievonSchöpferund
Geschöpfauf ihn anwendet.Die TheorievonSchöp-
fer undGeschöpfbenimmtdiesemSatzeaberallen
Sinn.SanktSanchoist nachdieserseinerTheorie
nichtheuteeinWillenloser,weil erseinengestrigen
Willen geänderthat,d.h.einenandersbestimmten
Willen hat,undnundasdummeZeug,wasergestern
alsseinenWillensausdruckzumGesetzerhob,seinen
heutigenbessererleuchtetenWillen alsBandoder
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Fesseldrückt.NachseinerTheoriemußvielmehrsein
heutigerWille dieVerneinungseinesgestrigensein,
weil erdieVerpflichtunghat,sichalsSchöpferauflö-
sendzuseinemgestrigenWillen zuverhalten.Nur als
»Willenloser«ist erSchöpfer,alswirklich Wollender
ist erstetsGeschöpf.(Siehedie»Phänomenologie«.)
Dannaberist er,»weil ergesterneinWollenderwar«,
keineswegsheuteein»Willenloser«,sondernviel-
mehreinWiderwilligergegenseinengestrigenWil-
len,magdieserdieFormdesGesetzesangenommen
habenodernicht.Er kannihn in beidenFällenauflö-
sen,wie erüberhauptaufzulösenpflegt,nämlichals
seinenWillen.Damithaterdemmit sicheinigen
EgoismusvollkommenGenügegeleistet.Obalsosein
gestrigerWille alsGesetzeineExistenzformaußer
seinemKopfeangenommenhatodernicht, ist hier
ganzgleichgültig,besonderswennwir bedenken,wie
schonobendas»ausihm herausentsprungeneWort«
sichebenfallsrebellischgegenihn verhielt.Unddann
will im obigenSatzeSanktSanchoja nichtseineEi-
genwilligkeit,sondernseineFreiwilligkeit, Wil-
lensfreiheit,Freiheitwahren,waseinargerVerstoß
gegendenMoralkodexdesmit sicheinigenEgoisten
ist. In diesemVerstoßebefangen,gehtSanktSancho
sogarsoweit, daßerdieobensosehrverschrienein-
nerlicheFreiheit,dieFreiheitdesWiderwillens,als
diewahreEigenheitproklamiert.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.857 MEW Bd. 3, 317Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

»Wiezuändern?«ruft Sanchoaus.»Nurdadurch,
daßIch keinePflicht anerkenne,d.h.Mich nichtbinde
oderbindenlasse. -Allein manwird Mich binden!
MeinenWillenkannniemandbindenundMeinWi-
derwillebleibt frei!« p. 258.

PaukenundTrompetenhuld'gen
SeinerjungenHerrlichkeit!

WobeiSanktSanchovergißt,die»einfacheRefle-
xion anzustellen«,daßsein»Wille« allerdingsinso-
fern»gebunden«ist, alserwiderseinenWillen ein
»Widerwille«ist.

In demobigenSatzeüberdasGebundenseindes
EinzelwillensdurchdenalsGesetzausgedrücktenall-
gemeinenWillen vollendetsichübrigensdie idealisti-
scheAnschauungsweisevomStaat,für dieessich
bloßvomWillen handeltunddiebei französischen
unddeutschenSchriftstellernzudenspitzfindigsten
Quästiunculisgeführthat.65

Wennessichübrigensnurumdas»Wollen«,nicht
umdas»Können«,undim schlimmstenFallenurum
den»Widerwillen«handelt,soist nichtabzusehen,
warumSanktSanchoeinensoergiebigenGegenstand
des»Wollens«und»Widerwillens«,wie dasStaats-
gesetzist, platterdingsbeseitigenwill.

»Gesetzüberhauptpp. -soweitsindwir heute.«p.
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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256.
WasJacquesle bonhommenichtallesglaubt.
Die bisherigenGleichungenwarenreinvernichtend

gegendenStaatunddasGesetz.DerwahreEgoist
mußtesichreinvernichtendgegenBeideverhalten.
Die Aneignungvermißtenwir, obwohlwir dagegen
dieFreudehatten,SanktSanchodasgroßeKunst-
stückverrichtenzusehen,wie mandurcheinebloße
VeränderungdesWillens,dienatürlichwiedervom
bloßenWillen abhängt,denStaatvernichtet.Indessen
auchanderAneignungfehlt eshiernicht,obgleichsie
hiernurganznebenherläuftunderstspäter»mitunter«
Resultatehabenkann.Die obigenzweiAntithesen

Staatswille,fremderWille Mein Wille, eignerWille,
HerrscherwilledesStaats EignerWille Meiner

könnenauchsozusammengefaßtwerden:

Herrschaftdes Herrschaftdes
fremdenWillens eignenWillens.

In dieserneuenAntithese,dieübrigensseinerVer-
nichtungdesStaatsdurchseinenEigenwillenfort-
währendverstecktzugrundelag,eignetersichdiepo-
litischeIllusion überdieHerrschaftderWillkür, des
ideologischenWillensan.Er konntediesauchso
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ausdrücken:

Willkür desGesetzes GesetzderWillkür.

Zu dieserEinfachheitdesAusdruckshatesSankt
Sanchoindesnichtgebracht.

In derAntitheseIII habenwir schonein»Gesetzin
ihm«;aberereignetsichdasGesetznochdirekteran
in folgenderAntithese:

Gesetz,Willenserklärung Gesetz,Willenserklärung
desStaats Meiner,Meine

Willenserklärung.

»EskannJemandwohl erklären,wasersichgefal-
len lassenwill, mithin durcheinGesetzdasGegenteil
sichverbitten«pp.,p. 256.

DiesVerbittenwird mit obligatenDrohungenbe-
gleitet.DieseletzteAntitheseist vonWichtigkeit für
denAbschnittüberdasVerbrechen.

Episoden, p. 256wird unserklärt,daß»Gesetz«
von»willkürlichemBefehl,Ordonnanz«nichtver-
schiedensei,weil Beides= »Willenserklärung«,mit-
hin »Befehl«. -p. 254,255,260,263wird unterdem
Schein,alswerdevon»demStaat«gesprochen,der
preußischeStaatuntergeschobenunddiewichtigen
Fragender»VossischenZeitung«überRechtsstaat,

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.860 MEW Bd. 3, 318Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

AbsetzbarkeitderBeamten,Beamtenhochmutund
dergl.dummesZeugverhandelt.DaseinzigWichtige
ist dieEntdeckung,daßdiealtfranzösischenParla-
menteaufdemRechtebestanden,königlicheEdikte
zuregistrieren,weil sie»nacheignemRechterichten«
wollten.DasRegistrierenderGesetzedurchdie fran-
zösischenParlamentekamaufzugleichmit derBour-
geoisieundderfür diedamitabsolutwerdendenKö-
nigegesetztenNotwendigkeit,sowohldemFeudal-
adelwie fremdenStaatengegenübereinenfremden
Willen, vondemderihrigeabhängigsei,vorzuschüt-
zenundzugleichdenBourgeoiseineGarantiezu
geben.SanktMax kannsichdiesausderGeschichte
seinesgeliebtenFranzI. einesWeiterenverständlich
machen;im Übrigenmögeersichausdenvierzehn
Bänden»DesEtatsgénérauxetautresassembléesna-
tionales«,Paris1788,überdas,wasdie französischen
Parlamentewolltenodernichtwolltenundwassiezu
bedeutenhatten,einigermaßenRatserholen,eheersie
wiederin denMundnimmt.Überhauptwäreeswohl
amOrt, hiereinekurzeEpisodeüberdieBelesenheit
unsreseroberungssüchtigenHeiligeneinzulegen.Ab-
gesehenvondentheoretischenBüchern,wie Feuer-
bachsundB. BauersSchriften,sowievonderHegel-
schenTradition,dieseineHauptquellebildet -abge-
sehenvondiesennotdürftigstentheoretischenQuellen
benutztundzitiert unserSanchofolgendehistorische
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Quellen:Fürdie französischeRevolutionRutenbergs
»PolitischeReden«unddieBauerschen»Denkwür-
digkeiten«;für denKommunismusProudhon,A.
Beckers»Volksphilosophie«,die»Einundzwanzig
Bogen«unddenBluntschlibericht;für denLiberalis-
musdie»VossischeZeitung«,diesächsischenVater-
landsblätter,diebadischeKammer,wiederdie»Ein-
undzwanzigBogen«undE. Bauersepochemachende
Schrift;außerdemwerdennochhierunddaalshisto-
rischeBelegezitiert: dieBibel, Schlossers»18.Jahr-
hundert«,LouisBlancs»Histoirededix ans«,Hin-
richs'»PolitischeVorlesungen«,Bettina:»DiesBuch
gehörtdemKönig«,Heß'»Triarchie«,die»Deutsch-
FranzösischenJahrbücher«,dieZüricher»Anekdota«,
Moriz CarrièreüberdenKölnerDom,SitzungderPa-
riserPairskammervom25.April 1844,Karl Nau-
werck,»EmiliaGalotti«,dieBibel - kurz,dasganze
BerlinerLesekabinettsamtseinemEigentümerWilli-
baldAlexis Cabanis.Manwird esnachdieserProbe
vonSanchostiefenStudienerklärlichfinden,daßso
unendlichviel Fremdes,d.h.Heiligesfür ihn in dieser
Welt existiert.
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III. DasVerbrechen

Note1.
»LäßtDu Dir voneinemAndernRechtgeben,so

mußtDu nichtminderDir von ihm Unrechtgeben
lassen.KommtDir von ihm dieRechtfertigungund
Belohnung,soerwarteauchseineAnklageundStrafe.
DemRechtegehtdasUnrecht, derGesetzlichkeitdas
VerbrechenzurSeite.Was-bist-Du?-Du-bist-ein-
Verbrecher!!« p.262.

Demcodecivil gehtdercodepénal,demcode
pénaldercodedecommercezurSeite.WasbistDu?
Du bistein -Commerçant!

SanktSanchokonnteunsdiesenervenerschütternde
Überraschungsparen.Bei ihm hatdas»LäßtDu Dir
voneinemAndernRechtgeben,somußtDu Dir auch
Unrechtvon ihm gebenlassen«allenSinnverloren,
insoferndadurcheineneueBestimmunghinzukom-
mensoll; dennbei ihm heißtesschonnacheinerfrü-
herenGleichung:LäßtDu Dir voneinemAndern
Rechtgeben,soläßtDu Dir fremdesRecht,alsoDein
Unrechtgeben.
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A) EinfacheKanonisationvonVerbrechenundStrafe

a)Verbrechen

WasdasVerbrechenanbetrifft,soist es,wie wir
schonsahen,derNamefür eineallgemeineKategorie
desmit sicheinigenEgoisten,NegationdesHeiligen,
Sünde.In denangeführtenAntithesenundGleichun-
genüberdieBeispieledesHeiligen:Staat,Recht,Ge-
setzkonntedienegativeBeziehungdesIch aufdiese
HelligenoderdieKopulaauchVerbrechengenannt
werden,wie beiderHegelschenLogik, dieebenfalls
einBeispieldesHeiligenist, SanktSanchoauch
sagenkann:Ich bin nichtdieHegelscheLogik, ich
bin einSündergegendieHegelscheLogik. Er mußte
nun,daervomRecht,Staatpp.sprach,fortfahren:
Ein andresBeispielderSündeoderdesVer- brechens
sinddiesogenanntenjuristischenoderpolitischen
Verbrechen.Stattdessentut erunswiederausführlich
dar,daßdieseVerbrechenseien

dieSündegegendasHeilige,
" " " die fixe Idee,
" " " dasGespenst,
" " " »denMenschen«.
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»NurgegeneinHeiligesgibt esVerbrecher.«p.
268.

»DerKriminalkodexhatnur durchdasHeilige
Bestand.« p. 318.

»AusderfixenIdeeentstehendieVerbrechen.«p.
269.

»Mansiehthier,wie eswieder›derMensch‹ist,
derauchdenBegriff desVerbrechens,derSündeund
damitdendesRechtszuwegebringt.«(Vorhin wares
umgekehrt.)»EinMensch,in welchemIch nichtden
Menschenerkenne,ist einSünder.«p. 268.

Note1.
»KannIch annehmen,daßEinergegenMich ein

Verbrechenbegehe«(wird im Gegensatzzumfranzö-
sischenVolk in derRevolutionbehauptet),»ohnean-
zunehmen,daßersohandelnmüsse,wie Ich'sfür gut
finde?UnddiesesHandelnnenneIch dasRechte,
Gutepp.,dasAbweichendeeinVerbrechen.Mithin
denkeIch, dieAndernmüßtenaufdasselbeZiel mit
Mir losgehen...alsWesen,die irgendeinem›vernünf-
tigen‹Gesetze«(Beruf! Bestimmung!Aufgabe!Das
Heilige!!!) »gehorchensollen.Ich stelleauf, wasder
Menschseiundwaswahrhaftmenschlichhandeln
heiße,undforderevonJedem,daßihm diesGesetz
NormundIdealwerde,widrigenfallsersichalsSün-
derundVerbrecherausweise...« p. [267,] 268.

DabeiweintereineahnungsvolleTräneaufdem
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Grabeder»eigenenMenschen«,diezurSchreckens-
zeit vomsouveränenVolk im NamendesHeiligenge-
schlachtetwurden.Er zeigtweiteraneinemBeispiel,
wie vondiesemheiligenStandpunktausdieNamen
derwirklichenVerbrechenkonstruiertwerdenkön-
nen.

»Wird, wie in derRevolution,das,wasdasGe-
spenst, derMenschsei,als›guterBürger‹gefaßt,so
gibt esvondiesemBegriffedesMenschendiebe-
kannten›politischenVergehenundVerbrechen‹.«
(Soll heißen:sogibt dieserBegriff pp.diebekannten
Verbrechenvonsich.)p. 268.

Wie sehrdieLeichtgläubigkeitin demAbschnitt
überdasVerbrechendievorherrschendeQualitätuns-
resSanchoist, davonhabenwir hiereinglänzendes
Exempel,indemerdieSansculottenderRevolution
vermittelsteinersynonymischenMißhandlungdes
Wortescitoyenin Berliner»guteBürger«verwandelt.
»GuteBürgerundtreueBeamte«gehörennachSankt
Max unzertrennlichzusammen.»Robespierrez.B.,
Saint-Justusw.«wärenalsodie»treuenBeamten«,
währendDantoneinenKassendefektsichzuschulden
kommenließunddieGelderdesStaatsverschleuder-
te.SanktSanchohateinengutenAnfangzueinerRe-
volutionsgeschichtefür denpreußischenBürgerund
Landmanngemacht.

Note2.
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NachdemSanktSanchounssodaspolitischeund
juristischeVerbrechenalseinBeispieldesVerbre-
chensüberhaupt,nämlichseinerKategoriedesVer-
brechens,derSünde,derNegation,Feindschaft,Be-
leidigung,VerachtungdesHeiligen,desunanständi-
genBetragensgegendasHeilige,vorgeführthat,kann
ernungetrosterklären:

»Im VerbrechenhatsichbisherderEgoistbehaup-
tetunddasHeiligeverspottet.«p. 319.

An dieserStellewerdenallebisherigenVerbrechen
demmit sicheinigenEgoisteninsCreditgeschrieben,
obwohlwir späterhinwiederEinigesdavoninsDebet
werdenübertragenmüssen.Sanchoglaubt,manhabe
bishernurVerbrechenbegangen,um»dasHeilige«zu
verspottenundsichnichtgegendieDinge,sondern
gegendasHeiligeandenDingenzubehaupten.Weil
derDiebstahleinesarmenTeufels,dersicheinen
fremdenTaleraneignet,unterdieKategoriedesVer-
brechensgegendasGesetzsubsumiertwerdenkann,
darumbegingdieserarmeTeufeldenDiebstahlaus
reinerLust,dasGesetzzubrechen.Geradewie
Jacquesle bonhommesichobeneinbildete,nurum
desHeiligenwillen seienüberhauptGesetzegegeben
wordenundnurumdesHeiligenwillen würdenDiebe
eingesteckt.
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b) Strafe

Dawir gerademit juristischenundpolitischenVer-
brechenunszuschaffenmachen,sofindetsichbei
dieserGelegenheit,daßdergleichenVerbrechen»im
gewöhnlichenVerstande«eineStrafenachsichzu
ziehenpflegen,oderauch,wie geschriebensteht,»der
TodderSündeSoldist«.Esverstehtsichnun,nach
dem,waswir bereitsüberdasVerbrechenvernommen
haben,daßdieStrafedieSelbstverteidigungundAb-
wehrdesHeiligengegendieEntheiligerist.

Note1.
»DieStrafehatnurdanneinenSinn,wennsie

Sühnefür Verletzung;einesHeiligenseinsoll.«p.
316.In derStrafe»verfallenWir in dieTorheit,das
Recht,denSpuk«(dasHeilige)»befriedigenzuwol-
len.DasHeiligesoll sich«hier»gegendenMenschen
wehren.«(SanktSancho»verfällthier in dieTorheit«,
»denMenschen«für »dieEinzigen«»eignenIchs«
usw.zuversehen.)p. 318.

Note2.
»DerKriminalkodexhatnurdurchdasHeiligeBe-

standundverkommtvonselbst,wennmandieStrafe
aufgibt.«p. 318.

SanktSanchowill eigentlichsagen:dieStrafever-
kommtvonselbst,wennmandenKriminalkodex
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aufgibt,d.h.,dieStrafebestehtnurdurchdenKrimi-
nalkodex.»Istabernichtein«nurdurchdieStrafe
existierenderKriminalkodex»einUnsinn,undist
eine«nurdurchdenKriminalkodexexistierendeStra-
fe »nichtaucheinUnsinn?«(SanchocontraHeß,
Wig[and,]p. 186.)SanchoversiehthierdenKrimi-
nalkodexfür einLehrbuchdertheologischenMoral.

Note3.
Als Beispiel,wie ausderfixen IdeedasVerbrechen

entsteht.Folgendes:
»DieHeiligkeitderEheist einefixe Idee.Ausder

Heiligkeit folgt, daßdieUntreueeinVerbrechenist,
undessetztdahereingewissesEhegesetz«(zumgro-
ßenÄrgerder»d.......Kammern«unddes»Kaisers
allerR......«,nichtminderdes»KaisersvonJapan«
unddes»KaisersvonChina«undspezielldes»Sul-
tans«)»einekürzereoderlängereStrafedarauf.«p.
269.

FriedrichWilhelm IV., derdaglaubt,nachdem
MaßstabedesHeiligenGesetzegebenzukönnen,und
sichdeswegenstetsmit allerWelt brouilliert, kann
sichdamittrösten,daßeranunsremSanchowenig-
stensEinenStaatsgläubigengefundenhat.SanktSan-
chovergleichedaspreußischeEhegesetz,dasbloßim
KopfeseinesAutorsexistiert,einmalmit denprak-
tischgeltendenBestimmungendesCodecivil, wo er
denUnterschiedzwischenheiligenundweltlichen
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Ehegesetzenfindenkann.In derpreußischenPhantas-
magoriesoll dieHeiligkeit derEhevonStaatswegen
sowohlgegendenMannwie gegendieFraugeltend
gemachtwerden;in derfranzösischenPraxis,wo die
FraualsPrivateigentumdesMannesangesehenwird,
kannnurdieFrau,undauchsienuraufVerlangendes
Mannes,derseinEigentumsrechtgeltendmacht,
wegenEhebruchbestraftwerden.

B) AneignungvonVerbrechenundStrafedurch
Antithese

Verbrechenim SinnedesMenschen=
BrechendesGesetzesdesMenschen(derWil-
lenserklärungdesStaats,derStaatsgewalt)p.
259ff.

Verbrechenim SinneMeiner=
BrechendesGesetzesMeiner(MeinerWil-
lenserklärung,MeinerGewalt)p. 256und
passim.

DiesebeidenGleichungensteheneinanderantithe-
tischgegenüberundgehenbloßausdemGegensatz
von»derMensch«und»Ich«hervor.SiesindnurZu-
sammenfassungdesbereitsDagewesenen.Das
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Heiligestraftden»Ich« -»Ichstrafeden,›Ich‹.«

Verbrechen= Feindschaftgegen
dasGesetzdesMenschen
(dasHeilige).

↔ Feindschaft= Verbrechengegendas
dasGesetzMeiner.

Verbrecher= derFeindoder
GegnergegendenHeiligen
(dasHeiligealsmoralischePerson)

↔ FeindoderGegner= derVerbrecher
gegen»Ich«,denLeiblichen.

Strafen= SichWehren
desHeiligengegen»Ich«.

↔ Mich Wehren= StrafeMeinergegen
»Ich«.

Strafe= Genugtuung
(Rache)desMenschengegen»Ich«.

↔ Genugtuung(Rache)= StrafeMeiner
gegen»Ich«.

In derletztenAntithesekanndieGenugtuungauch
Selbstgenugtuunggenanntwerden,daesdieGenugtu-
ungMeinerim GegensatzzurGenugtuungdes
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Menschenist.
Hält mannunin denobigenantithetischenGlei-

chungenimmernurdasersteGlied im Auge,soergibt
sichfolgendeReiheeinfacherAntithesen,wo in der
Theseimmerderheilige,allgemeine,fremdeNamen,
in derAntitheseimmerderprofane,persönliche,ange-
eigneteNamensteht.

Verbrechen Feindschaft.
Verbrecher FeindoderGegner.
Strafen Mich Wehren.
Strafe Genugtuung,Rache,Selbstgenugtuung.

Wir werdensogleicheingeringesWörtchenüber
dieseGleichungenundAntithesenzusagenhaben,
diesoeinfachsind,daßselbst»eingebornerDum-
merjan«(p. 434)sichdiese»einzige«Methodedes
Denkensin fünf Minutenaneignenkann.Vorhernoch
einigeandreBelegstellenalsdieschondagewesenen.

Note1.
»GegenMich kannstdunieeinVerbrechersein,

sondernnureinGegner«, p. 268 -und»Feind«in
demselbenSinnep. 256. -VerbrechenalsFeindschaft
desMenschen -hierfürwerdenp. 268die»Feindedes
Vaterlandes«alsBeispielangeführt. -»An dieStelle
derStrafesoll« (moralischesPostulat)»dieGenugtu-
ungtreten,diewiederumnichtdaraufabzielenkann,
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demRechtoderderGerechtigkeitgenungzutun,son-
dernUnseinGenügezuverschaffen.«p. 318.

Note2.
IndemSanktSanchogegendenHeiligenschein(die

Klappermühle)derBestehendenGewaltkämpft,lernt
ernichteinmaldieseGewaltkennenundgreift sie
selbstnochviel wenigeran;erstelltnurdiemorali-
scheForderung,daßmandieBeziehungdesIch auf
sieformell ändere.(SieheLogik.)

»IchmußMir's gefallenlassen«(aufgespreizteBe-
teuerung),»daßer«(sc.Mein Feind,dereinpaarMil-
lionenhintersichstehenhat)»Mich alsseinenFeind
behandelt;alleinniemals,daßermit Mir alsseiner
KreaturumspringtunddaßerseineVernunftoder
UnvernunftzuMeinerRichtschnurmacht.«p. 256
(wo erdemP.P.SanchoeinesehrbeschränkteFrei-
heit läßt,nämlichdieWahl,sichalsseineKreaturbe-
handelnzu lassenoderdie3300ihm vonMerlin auf
dieposaderasgebundenenPrügelzuertragen.Diese
Freiheitläßtihm jederKriminalkodex,derihn freilich
nichterstfragt, in welcherWeiseerdemP.P.Sancho
seineFeindschaftzuerklärenhat). -»AberwennIhr
demGegnerauchalsMachtimponiert«(ihm »eine
imposanteMacht«seid),»einegeheiligteAutorität
seidIhr darumdochnicht;ermüßtedenneinSchä-
chersein.RespektundAchtungist erEuchnicht
schuldig,wennersichauchvor EuchundEurer
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Gewaltin Achtnimmt.«p. 258.
SanktSanchotritt hierselbstals»Schacher«auf,

indemerumdenUnterschiedvon»Imponieren«und
»Respektiertwerden«,»in Acht nehmen«und»Ach-
tunghaben«,einenUnterschiedvonhöchstenseinem
Sechzehntel,mit vielemErnsteschachert.Wenn
SanktSanchosichvor Jemand»in Acht nimmt«,so
»lebter in derReflexionundhatereinenGegenstand,
aufdener reflektiert, dener respektiertundvor dem
erEhrfurchtundFurchtempfindet«.p. 115. -In den
obigenGleichungenist dieStrafe,Rache,Genugtu-
ungpp.bloßalsvonMir ausgehenddargestellt;inso-
fernSanktSanchoderGegenstandderGenugtuung
ist, könnendieAntithesenumgedrehtwerden:Hiermit
verwandeltsichdieSelbstgenugtuungin dasEinem-
Andern-an-Mir-genug-getan-WerdenoderMeinem-
Genüge-Abbruch-getan-Werden.

Note3.
DieselbenIdeologen,diesicheinbildenkonnten,

daßdasRecht,Gesetz,derStaatpp.auseinemallge-
meinenBegriff, etwain letzterInstanzdemBegriff
desMenschen,hervorgegangenundumdiesesBegrif-
feswillen ausgeführtwordenseien,dieselbenIdeolo-
genkönnensichnatürlichaucheinbilden,Verbrechen
würdenausreinemÜbermutgegeneinenBegriff be-
gangen,VerbrechenseienüberhauptweiterNichtsals
VerspottungvonBegriffenundwürdennurbestraft,
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umdenverletztenBegriffenGenügezu leisten.Hier-
überhabenwir obenbeimRechtundschonfrüherbei
derHierarchiebereitsdasNötigegesagt,woraufwir
hiermitzurückverweisen. -In denobigenAntithesen
wird denkanonisiertenBestimmungenVerbrechen,
Strafepp.derNameeinerandernBestimmunggegen-
übergestellt,dieSanktSanchosichausdiesenersten
BestimmungennachseinerbeliebtenManierheraus-
nimmtundaneignet.DieseneueBestimmung,die,
wie gesagt,alsbloßerNamenhierauftritt, soll als
profandieunmittelbarindividuelleBeziehungenthal-
tenunddastatsächlicheVerhältnisausdrücken.
(SieheLogik.) In derRechtsgeschichtefindetsich
nun,daßin denfrühestenundrohestenEpochendiese
individuellen,tatsächlichenVerhältnissein ihrerkras-
sestenGestaltohneWeiteresdasRechtkonstituierten.
Mit derEntwickelungderbürgerlichenGesellschaft,
alsomit derEntwickelungderpersönlichenInteressen
zuKlasseninteressenverändertensichdieRechtsver-
hältnisseundzivilisiertenihrenAusdruck.Siewurden
nichtmehralsindividuelle,sondernalsallgemeine
aufgefaßt.GleichzeitigübertrugdieTeilungderAr-
beitdieWahrungderkollidierendenInteressender
einzelnenIndividuenanWenige,womit auchdiebar-
barischeGeltendmachungdesRechtsverschwand.
Die ganzeKritik SanktSanchosüberdasRechtbe-
schränktsichin denobigenAntithesendarauf,den
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zivilisiertenAusdruckderRechtsverhältnisseunddie
zivilisierteTeilungderArbeit für eineFruchtder
»fixenIdee«,desHeiligen,zuerklärenunddagegen
denbarbarischenAusdruckunddiebarbarischeArt,
siezuschlichten,sichzuvindizieren.Eshandeltsich
für ihn nur umdieNamen, dieSacheselbstberührter
nicht,daerdiewirklichenVerhältnissenichtkennt,
aufdenendieseverschiedenenFormendesRechtsbe-
ruhen,undin demjuristischenAusdruckderKlassen-
verhältnissenurdie idealisiertenNamenjenerbarba-
rischenVerhältnisseerblickt.Sofindenwir in der
StirnerischenWillenserklärungdasBefehden,in der
Feindschaft,Sichwehrenetc.denAbklatschdes
FaustrechtsunddiePraxisdesälterenFeudalwesens,
in derGenugtuung,Rachepp.dasjus talionis,diealt-
germanischeGewere,diecompensatio,satisfactio,
kurzdieHauptsachenausdenlegesbarbarorumund
denconsuetudinesfeudorumwieder -dieSancho
nichtausBibliotheken,sondernausdenErzählungen
seinesehmaligenHerrnvonAmadisvonGalliensich
angeeignetundliebgewonnenhat.SanktSancho
kommtalsoin letzterInstanzwiedernurzueinem
ohnmächtigenMoralgebot,daßJedersichselbstGe-
nugtuungverschaffenundStrafenvollziehensoll. Er
glaubtdemDonQuijote,erkönnedieausderTeilung
derArbeit entstehendensachlichenMächteohnewei-
teresdurcheinbloßesMoralgebotin persönliche
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Mächteverwandeln.Wie sehrdie juristischenVer-
hältnissemit derausderTeilungderArbeit hervorge-
gangenenEntwickelungdiesersachlichenMächtezu-
sammenhängen,kannmanschonersehnausderhisto-
rischenEntwickelungderMachtderGerichteundaus
demJammerderFeudalenüberdieRechtsentwick-
lung.(Siehez.B.Monteil 1. c. XIV e, XVe siècle.)
Gradein derEpochezwischenderHerrschaftderAri-
stokratieundderderBourgeoisie,alsdie Interessen
zweierKlassenkollidierten,alsderHandelsverkehr
unterdeneuropäischenNationenbedeutendzuwer-
denbegannunddasinternationaleVerhältnisdaher
selbsteinenbürgerlichenCharakterannahm,fing die
MachtderGerichtean,bedeutendzuwerden,und
unterderBourgeoisherrschaft,wo dieseausgebildete
TeilungderArbeit unumgänglichnötig ist, erreicht
sieihrehöchsteSpitze.WassichdieKnechtederTei-
lungderArbeit, dieRichter,undnungardieprofesso-
resjuris dabeieinbilden,ist höchstgleichgültig.
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C) DasVerbrechenim gewöhnlichenund
außergewöhnlichenVerstande

Vorhin wurdedasVerbrechenim gewöhnlichen
VerstandedemEgoistenim außergewöhnlichenVer-
standekreditiert,indemesverfälschtwurde;jetzt
kommtdieseVerfälschungandenTag.Deraußerge-
wöhnlicheEgoistfindetnun,daßernuraußerge-
wöhnlicheVerbrechenbegeht,diegegendasgewöhn-
licheVerbrechengeltendgemachtwerdenmüssen.
Wir belastenalsodemP.P.Egoistendiegewöhnli-
chenVerbrechenwieder,wie pr. contra.

DenKampfdergewöhnlichenVerbrechergegen
dasfremdeEigentumkannmanauchsoausdrücken
(obgleichdasvon jedemKonkurrentengilt),

daßsie -»fremdesGutsuchen«(p. 265),
heiligesGutsuchen,

dasHeiligesuchen,womit dergewöhnlicheVer-
brecherin einen»Gläubigen«(p. 265)verwandeltist.

DieserVorwurf desEgoistenim außergewöhnli-
chenVerstandegegendenVerbrecherim gewöhnli-
chenVerstandeist indesnurscheinbar -er ist esja
selbst,dernachdemHeiligenscheinderganzenWelt
trachtet.WaserdemVerbrechereigentlichvorwirft,
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ist nicht,daßer»dasHeilige«, sonderndaßerdas
»Gut« sucht.

NachdemSanktSanchosicheine»eigneWelt,
einenHimmel«,nämlichdiesmaleineWelt derFeh-
denundfahrendenRitter für seineneignenKopf in
dermodernenWelt erbaut,nachdemerzugleichsei-
nenUnterschiedalsritterlicherVerbrechervonden
gemeinenVerbrecherndokumentierthat,unternimmt
erabermalseinenKreuzzuggegendie»Drachenund
Straußen,Feldteufel«,»Gespenster,Spukeundfixen
Ideen«.SeingetreuerKnechtSzeligareitetandächtig
hinterihm her.DasieaberIhresWegesziehen,sobe-
gibt sichdaserstaunlicheAbenteuervondenUn-
glücklichen,sodahingeschlepptwurden,wohinsie
nichtgehenwollten,wie geschriebenstehtCervantes
amzweiundzwanzigsten.Derweilnämlichunserfah-
renderRitterundseinKnechtDonQuijotefürbaß
trabten,schlugSanchodieAugenaufundsahandie
zwölf Männerihnenentgegenkommen,geschlossen
mit HandschellenundeinerlangenKetteundbegleitet
voneinemKommissärundvier Gensdarmen,soda
angehörtenderheiligenHermandad,derHermandad
derHeiligen,demHelligen.Dasieabernaheherzuge-
kommenwaren,batSanktSanchoihreWächtergar
höflich, siemöchtenihm doch,wenn'sgefällig,sagen,
warumdieseLeutesozusammengeschlossengeführt
würden. -BaugefangeneSr.Majestät,nachSpandau
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kommandiert,mehrbrauchtIhr nichtzuwissen. -
Wie, rief SanktSancho,gezwungeneLeute?Ist's
möglich,daßderKönig einem»eigenenIch«Gewalt
antunkann?SoberufeIch Mich zudemBerufe,die-
serGewaltzusteuern.»DesStaatsBetragenist Ge-
walttätigkeit,unddiesnennterRecht.Die Gewalttä-
tigkeit aberdesEinzelnennennterVerbrechen.«
HieraufhubSanktSanchozuerstan,dieSträflingezu
vermahnen,undsagte,siesolltensichnichtgrämen,
sieseienzwar»nichtfrei«, aberdoch»eigen«,und
ihre»Knochen«würdenvielleichtuntereinigen
Geißelhiebenzu»ächzen«haben,auchwerdeman
ihnenvielleichtein»Beinausreißen« -aber,sprach
er, in demAllen überwindetIhr weit - denn»Euren
Willen kannNiemandbinden!«»UndIch weiß
gewiß,daßeskeineHexereiaufderWelt gibt, soden
Willen bewegenundzwingenkönne,wie einigeEin-
faltspinselsicheinbilden;denner ist UnsrefreieWill-
kür, undesgibt keinKrautnochZauberspruch,der
ihn bezwinge.«Ja,»EurenWillen kannNiemandbin-
den,undEuerWiderwille bleibt frei !«

DasichaberdieBaugefangenenbeidiesemSer-
monnichtberuhigenwollten,sondernnachderReihe
erzählten,wie ungerechtmansieverurteilthabe,
sprachSancho:»LiebenBrüder,ausAllem, soIhr
Mir erzählthabt,habeIch insKlaregebracht,daß,
obgleichmanEuchfür EureVerbrechengestrafthat,
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EuchdieStrafe,die Ihr leidensollt, wenigVergnügen
macht,alsodaßIhr derselbigenwiderwillig undgar
ohneLustentgegengehet.Undeskannsehrwohl sein,
daßderKleinmutdesEinenaufderPrügelmaschine,
dieArmut desAndern,derMangelanGunstfür den
DrittenundendlichdasparteiischeGerichtdesRich-
tersdieUrsachevonEuremVerderbensindunddaß
manEuchnichtdasRechtzugutekommenließ,das
Euchgehörte, ›dasRechtEurer‹.Alles dieszwingt
Mich, Euchzuzeigen,warumderHimmelMich in
dieWelt gesetzthat.DaesaberdieKlugheitdesmit
sicheinigenEgoistenerfordert.NichtsdurchGewalt
zu tun,wasmandurchVerständigungerlangenkann,
sobitt' ich hiermitdenHerrnCommissariusunddie
HerrenGensdarmen,EuchloszuschließenundEures
Wegeswandernzu lassen.Überdies,meineHerren
Gensdarmen,habenEuchalledieseArmennichtszu-
leidegetan.Esgeziemtmit sicheinigenEgoisten
nicht,HenkerandrerEinzigenzuwerden,die ihnen
nichtsgetanhaben.Bei Euchscheint›dieKategorie
desBestohlenenin denVordergrundzutreten‹.
Warum›eifert‹ Ihr ›gegendasVerbrechen?‹›Wahr-
lich, wahrlich,Ich sageEuch,Ihr seidfür dieSittlich-
keit begeistert,vonderIdeederSittlichkeiterfüllt‹,
›wasihr feindlich ist, dasverfolgt Ihr‹ - Ihr ›bringt‹
diesearmenBaugefangenen›durchAmtseidins
Loch‹, Ihr seiddasHeilige! Also laßtdieseLeute
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gutwillig los.Wo nicht,sobekommtIhrsmit Mir zu
tun,der›mit einemHauchedeslebendigenIch Völker
umbläst‹,›diemaßlosesteEntweihungbegeht‹und
›sichselbstvor demMondenicht fürchtet‹.«

»Nasehtmir dochdieschöneFlegelei!«rief der
Kommissär.»RückEr sichlieberdasBartbeckenge-
radeaufdemKopf undscherEr sichseinesWeges!«

SanktSanchoaberlegteerbostüberdiesepreußi-
scheGrobheitseinenSpießeinundranntesohastig
auf ihn los,alsdieAppositionnur laufenwollte, so
daßer ihn alsbaldzuBodenwarf. Jetztentspannsich
einallgemeinerKampf,in welchemdieBaugefange-
nensichbefreiten,Szeliga-DonQuijotevoneinem
Gensdarmenin denLandwehr-oderSchafgrabenge-
worfenwurdeundSanktSanchodiegrößtenHelden-
tatengegendasHeiligeverrichtete.NachwenigMi-
nutenwarendieGensdarmenzerstreut,Szeligaaus
demGrabengekrochenunddasHeiligevorläufigbe-
seitigt.

SanktSanchoversammeltenundiebefreitenBau-
gefangenenumsichundhielt folgendeRedeansie(p.
265,266»desBuchs«):

»Wasist dergewöhnlicheVerbrecher«(derVer-
brecherim gewöhnlichenVerstände,»andersals
Einer,derdasverhängnisvolleVersehenbegangen
hat«(verhängnisvolle)Belletristfür Bürgerund
Landmann!),»nachdemzustreben,wasdesVolkes
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ist, stattnachdemSeinenzusuchen?Er hatdasver-
ächtliche«(allgemeinesMurrenderBaugefangenen
überdiesmoralischeUrteil) »fremdeGutgesucht,hat
getan,wasdieGläubigentun,dienachdemtrachten,
wasGottesist«(derVerbrecheralsschöneSeele).
»Wastut derPriester,derdenVerbrechervermahnt?
Er stellt ihm dasgroßeUnrechtvor, dasvomStaat
Geheiligte,dasEigentumdesselben,wozuja auchdas
LebenderStaatsangehörigengerechnetwerdenmuß,
durchseineTatentweihtzuhaben.Dafürkönnteer
ihm liebervorhalten,daßersichbesudelthabe«(Ki-
chernderBaugefangenenüberdieseegoistischeAn-
eignungderbanalenPfaffenredensarten).»Indemer
dasFremdenichtverachtete, sonderndesRaubes
werthielt«(GrunzenderBaugefangenen):»erkönnte
es,wennernichteinPfaffe«(einBaugefangener:»Im
gewöhnlichenVerstande!«)»wäre.«Ich aber»rede
mit demVerbrecheralsmit einemEgoisten, under
wird sichschämen«(schamloses,lautesHurrahder
Verbrecher,diesichnichtzurSchamberufenlassen
wollen),»nichtdaßergegenEureGesetzeundGüter
sichverging,sonderndaßerEureGesetzedesUmge-
hens«(hier ist nurvom»Umgehen«»im gewöhnli-
chenVerstande«dieRede,sonstaber»umgeheIch
einenFelsen,bis Ich ihn sprengenkann«,und»um-
gehe«z.B.selbst»dieZensur«),»EureGüterdesVer-
langenswerthielt«(abermaligesHurrah),»wird sich
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schämen -«
GinesvonPassamonte,derErzdieb,derüberhaupt

nichtviel ertragenkonnte,schrie:»Sollenwir denn
nichtstunalsunsderSchamergeben,Ergebungzei-
gen,sobaldderPfaff im außergewöhnlichenVer-
standeuns›vermahnt‹?«

»Wird sichschämen«,fährtSanchofort, »daßer
EuchmitsamtdenEurigennichtverachtete,daßerzu
wenigEgoistwar.«(Sancholegthiereinenfremden
MaßstabandenEgoismusdesVerbrechers.Daher
entstehteinallgemeinesGebrülleunterdenBaugefan-
genen;etwasverwirrt lenktSanchoein,sichmit einer
rhetorischenBewegunggegendieabwesenden»guten
Bürger«wendend:)»AberIhr könntnichtegoistisch
mit ihm reden,dennIhr seidnichtsogroßwie ein
Verbrecher,Ihr - verbrechtNichts.«

Ginesfällt wiederein:»WelcheLeichtgläubigkeit,
guterMann!UnsreZuchtmeisterim Gefängnisver-
brechenallerdings,machenKassendefekteundUnter-
schleifeundbegehenSchändung[...]« [Hier fehlenim
Manuskriptzwölf Seiten.]
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[B) Mein Verkehr]

[Lücke im Manuskript][...]zeigternurwieder
seineLeichtgläubigkeit.SchondieReaktionärewu-
ßten,daßdieBourgeoisin derKonstitutiondennatur-
wüchsigenStaataufhebenundeineneignenStaater-
richtenundmachen; daß»lepouvoirconstituant,qui
étaitdansle temps(naturwüchsig),passadansla vo-
lontéhumaine«,daß»diesergemachteStaatwie ein
gemachter,gemalterBaumist«usw.SieheFiévée,
»Correspondancepolitiqueetadministrative«,Paris
1815 -»Appelà la Francecontrela divisiondesopi-
nions« -»Ledrapeaublanc«vonSarransaînéund
»GazettedeFrance«ausderRestaurationszeitunddie
früherenSchriftenvonBonald,deMaistrepp.Die li-
beralenBourgeoiswerfenwiederumdenaltenRepu-
blikanernvor, vondenensienatürlichebensowenig
wußtenalsSanktMax vomBourgeoisstaat,daßihr
Patriotismusnichtsseials»unepassion,facticeen-
versundêtreabstrait,uneidéegénérale«(Benj.Con-
stant,»Del'espritdesconquêtes«,Paris1814,p. 93),
währenddieReaktionäredenBourgeoisvorwarfen,
daßihrepolitischeIdeologienichtsseials»unemy-
stificationquela classeaiséefait subiràcellesqui ne
le sontpas«(»GazettedeFrance«,1831,Février). -
p.295erklärtSanktSanchodenStaatfür »eine
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Anstalt,dasVolk zuchristianisieren«,undweißvon
derGrundlagedesStaatssovielzusagen,daßdieser
durch»denKitt« der»Achtungvor demGesetz«oder
dasHeiligedurchdieAchtung(dasHeiligealsKopu-
la) vor demHeiligen»zusammengehaltenwird« (p.
314).

Note4.
»IstderStaatheilig, somußZensursein«,p. 316.-

»DiefranzösischeRegierungbestreitetdiePreßfrei-
heitnichtalsMenschenrecht,siefordertabervom
EinzelneneineKautiondafür,daßerwirklich
Menschsei.« (Quelbonhomme!Jacquesle bon-
hommewird zumStudiumderSeptembergesetze»be-
rufen«.)p. 380.

Note5, in derwir die tiefstenAufschlüsseerhalten
überdieverschiedenenStaatsformen,dieJacquesle
bonhommeverselbständigtundin denenernurver-
schiedeneVersuchesieht,denwahrenStaatzureali-
sieren.

»DieRepublikist gar nichtsanderesalsdieabso-
luteMonarchie:dennesverschlägtnichts,obder
MonarchFürstoderVolk heiße,daBeideeineMaje-
stät«(dasHeilige)»sind...DerKonstitutionalismus
ist weiteralsdieRepublik,weil erderin derAuflö-
sungbegriffeneStaatist.«DieseAuflösungwird
dahinerklärt:»Im konstitutionellenStaate...will die
Regierungabsolutsein,unddasVolk will absolut
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sein.DiesebeidenAbsoluten«(sc.Heiligen)»werden
sichaneinanderaufreiben.«p. 302. -›Ich bin nicht
derStaat,Ich bin dasschöpferischeNichtsdes
Staats‹;»damitversinkenalleFragen«(überKonsti-
tutionpp.)»In ihr wahresNichts.«p. 310.-

Er hättehinzufügensollen,daßauchdieobigen
SätzeüberdieStaatsformennureineUmschreibung
dieses»Nichts«sind,desseneinzigeSchöpfungder
obigeSatzist: Ich bin nichtderStaat.SanktSancho
sprichthierganzin deutscherSchulmeistermaniervon
»der«Republik,dienatürlichviel alterist alsdie
konstitutionelleMonarchie,z.B.diegriechischenRe-
publiken.

Daßin einemdemokratischenRepräsentativstaat
wie NordamerikadieKlassenkollisionenbereitseine
Formerreichthaben,zuderdiekonstitutionellen
Monarchienersthingedrängtwerden,davonweißer
natürlichNichts.SeinePhrasenüberdiekonstitutio-
nelleMonarchiebeweisen,daßerseitdem1842des
BerlinerKalendersNichtsgelerntundNichtsverges-
senhat.

Note6.
»DerStaatverdanktnurderMißachtung,welche

Ich vor Mir habe,seineExistenz«undwird »mit dem
VerschwindendieserGeringschätzungganzerlö-
schen«(wonachesnurvonSanchoabhängt,wie bald
alleStaatenderWelt »erlöschen«sollen.
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WiederholungvonNote3 in umgekehrterGleichung -
sieheLogik): »Er ist nur,wennerüberMir ist, nur
alsMachtundMächtiger.Oder«(merkwürdiges
Oder, dasdasGegenteilvondembeweist,wasesbe-
weisensoll) »könntIhr EucheinenStaatdenken,des-
senEinwohnersichallesamt«(Sprungausdem»Ich«
in das»Wir«) »nichtsausihm machen?«p. 377.

Auf dieSynonymikvon»Macht«,»Mächtig«und
»machen«brauchenwir nichtmehreinzugehen.

Daraus,daßesLeutein jedemStaatgibt, diesich
ausihm etwasmachen,d.h.die im Staatunddurch
denStaataussichetwasmachen,schließtSancho,
daßderStaateineMachtüberdiesenLeutenist. Es
handeltsichhierwiedernurdarum,daßmansichdie
fixe IdeedesStaatsausdemKopfezuschlagenhat.
Jacquesle bonhommeträumtnochImmer,daßder
StaateinebloßeIdeesei,undglaubtandieselbstän-
digeMachtdieserStaatsidee.Er ist derwahre
»Staatsgläubige,Staatsbesessene,Politiker«(p. 309).
HegelidealisiertedieVorstellungderpolitischen
IdeologenvomStaat,dienochvondeneinzelnenIn-
dividuen,wennauchbloßvomWillendieserIndivi-
duenausgingen;Hegelverwandeltdengemeinsamen
Willen dieserEinzelnenin denabsolutenWillen, und
dieseIdealisierungderIdeologienimmtJacquesle
bonhommebonafide für die richtigeAnsichtvom
Staateanundkritisiert siein diesemGlauben
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dadurch,daßerdasAbsolutefür dasAbsoluteerklärt.

5. Die GesellschaftalsbürgerlicheGesellschaft

Wir werdenunsbeidiesemKapiteletwaslänger
aufhalten,weil es,nichtohneAbsicht,daskonfuseste
aller»im Buche«enthaltenenkonfusenKapitel ist,
undweil eszugleichamglänzendstenbeweist,wie
wenigesunsremHeiligengelingt,dieDingein ihrer
profanenGestaltkennenzulernen.Stattsiezuprofa-
nieren,heiligt ersie,indemernurseineeigneheilige
VorstellungdemLeser»zugutekommenläßt«.Ehe
wir aufdieeigentlichebürgerlicheGesellschaftkom-
men,werdenwir nochüberdasEigentumüberhaupt
undin seinemVerhältniszumStaateinigeneueAuf-
schlüssevernehmen.DieseAufschlüsseerscheinen
umsoneuer,alssieSanktSanchoGelegenheitgeben,
seinebeliebtestenGleichungenüberRechtundStaat
wiederanzubringenunddadurchseiner»Abhand-
lung«»mannigfaltigereWandlungen«und»Brechun-
gen«zugeben.Wir brauchennatürlichbloßdie letz-
tenGliederdieserschondagewesenenGleichungenzu
zitieren,daderLesersichausdemKapitel»Meine
Macht«IhresZusammenhangesnocherinnernwird.

PrivateigentumoderbürgerlichesEigentum
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= Nicht Mein Eigentum,
= HeiligesEigentum
= FremdesEigentum
= RespektiertesEigentumoderRespektvor

demfremdenEigentum
= EigentumdesMenschen(p. 327,369).

AusdiesenGleichungenergebensichzugleichfol-
gendeAntithesen:

Eigentumim Eigentumim
bürgerlichenSinne egoistischenSinne(p. 327).

»Eigentum »EigentumMeiner«.
desMenschen«

(»MenschlicheHabe« MeineHabe)p. 324.

Gleichungen:
DerMensch= Recht

= Staatsgewalt.

PrivateigentumoderbürgerlichesEigentum
= RechtlichesEigentum(.p.324).
= Mein durchdasRecht(p. 332),
= garantiertesEigentum,
= EigentumvonFremden,
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= demFremdenangehörigesEigentum,
= demRechteangehörigesEigentum,
= Rechtseigentum(p. 367,332),
= einRechtsbegriff,
= EtwasGeistiges,
= Allgemeines,
= Fiktion,
= reinerGedanke,
= fixe Idee,
= Gespenst,
= EigentumdesGespenstes(p. 368,324,332,

367,369).
Privateigentum

= EigentumdesRechts.
Recht

= GewaltdesStaats.
Privateigentum

= Eigentumin derGewaltdesStaats
= Staatseigentum,oderauch

Eigentum
= Staatseigentum.

Staatseigentum
= NichteigentumMeiner.

Staat
= deralleinigeEigentümer(p. 339,334).

Wir kommenjetztzudenAntithesen.
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Privateigentum EgoistischesEigentum

Vom Recht(Staat, Von Mir zum
demMenschen) Eigentumermächtigt.
zumEigentumberechtigt p. 339.

Mein durchdasRecht
= Mein durchMeineMachtoderGewalt(p.

332).

Vom Fremden Von Mir genommenes
gegebenesEigentum Eigentum(p. 339).

RechtlichesEigentum RechtlichesEigentum
Anderer desAndernist,

wasMir Rechtist (p. 339),

wasin hundertandernFormeln,wennmanz.B.Voll-
machtstattMachtsetztoderschondageweseneFor-
melnanwendet,wiederholtwerdenkann.

Privateigentum= Mein Eigentum=
Fremdheitam Eigentumam
EigentumallerAndern EigentumallerAndern

oderauch:
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EigentumanEinigem
= EigentumanAllem (p. 343).

Die EntfremdungalsBeziehungoderKopulain
denobigenGleichungenkannauchin folgendenAnti-
thesenausgedrücktwerden:

Privateigentum egoistischesEigentum

»SichaufdasEigentumalsHeiliges,
Gespenst,beziehen«,»esrespektieren«,
»Respektvor demEigentumhaben«(p. 324).

»DieheiligeBeziehungzumEigentum
aufgeben«,

esnichtmehralsfremdbetrachten,
vor demGespenstsichnichtmehrfürch-

ten,
keinenRespektvor demEigentum

haben,
DasEigentumderRespektslosigkeit

haben(p. 368,340,343).

Die in obigenGleichungenundAntithesenenthal-
tenenModi derAneignungwerdenerstbeim»Ver-
ein«ihreErledigungfinden;dawir unseinstweilen
nochin der»heiligenGesellschaft«befinden,sogeht
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unshiernurdieKanonisationan.
Note.Warumdie IdeologendasEigentumsverhält-

nisalseinVerhältnis»desMenschen«fassenkönnen,
dessenverschiedeneFormin verschiedenenEpochen
sichdanachbestimmt,wie die Individuensich»den
Menschen«vorstellen,dasist schonbeider»Hierar-
chie«behandeltworden.Wir brauchenhiernurdarauf
zurückzuverweisen.

Abhandlung1: ÜberParzellierungdesGrundbe-
sitzes,AblösungderServitutenundVerschlingung
deskleinenGrundeigentumsdurchdasgroße.

DieseSachenwerdenAlle ausdemheiligenEigen-
tumundderGleichungbürgerlichesEigentum= Re-
spektvor demHeiligenentwickelt.

1. »Eigentumim bürgerlichenSinnbedeutetheili-
gesEigentum,derart,daßIch DeinEigentumrespek-
tierenmuß.›Respektvor demEigentum!‹Daher
möchtendiePolitiker,daßJederseinStückchenEi-
gentumbesäße,undhabendurchdiesBestrebenzum
Teil eineunglaublicheParzellierungherbeigeführt.«
p. 327,328. -2. »DiepolitischenLiberalentragen
Sorge,daßwomöglichalleServitutenabgelöstwer-
denundJederfreierHerraufseinemGrundesei,
wenndieserGrundauchnursovielBodengehalthat«
(derGrundhatBodengehalt !), »alsvondemDünger
EinesMenschensichhinlänglichdüngenläßt...Seies
auchnochsoklein, wennmannurEigenes,nämlich
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ein respektiertesEigentumhat.JemehrsolcherEig-
ner,destomehrfreieLeuteundgutePatriotenhatder
Staat.«p. 328. -3. »EsrechnetderpolitischeLibera-
lismus,wie allesReligiöse,aufdenRespekt, dieHu-
manität,dieLiebestugenden.Darumlebterauchin
unaufhörlichemÄrger.Dennin derPraxisrespektie-
rendieLeuteNichts, undalleTagewerdendieklei-
nenBesitzungenwiedervongrößerenEigentümern
aufgekauft,undausden›freienLeuten‹werdenTage-
löhner.Hättendagegendie›kleinenEigentümer‹be-
dacht, daßauchdasgroßeEigentumdasIhrigesei,so
hättensiesichnichtselberrespektvolldavonausge-
schlossenundwürdennichtausgeschlossenworden
sein.«p. 328.

1. Zuerstwird hieralsodieganzeBewegungder
Parzellierung,vonderSanktSanchonurweiß,daßsie
dasHeilige ist, auseinerbloßenEinbildungerklärt,
die»diePolitiker«»sichin denKopf gesetzthaben«.
Weil»diePolitiker«»Respektvor demEigentum«
verlangen,daher»möchten«siedieParzellierung,die
nochdazuüberalldurchdasNichtrespektierendes
fremdenEigentumsdurchgesetztwordenist! »Die Po-
litiker« haben»zumTeil eineunglaublicheParzellie-
rung«wirklich »herbeigeführt«.EswaralsodieTat
der»Politiker«,daßin Frankreichschonvor derRe-
volution,wie nochheutzutagein Irlandundteilweise
in Wales,dieParzellierungin Beziehungaufdie
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Kultur desBodenslängstbestandundzurEinführung
dergroßenKultur die.Kapitalienundalleübrigen
Bedingungenmangelten.Wie sehrübrigens»diePoli-
tiker«dieParzellierungheutzutagedurchführen
»möchten«,kannSanktSanchodarausersehen,daß
sämtlichefranzösischeBourgeoismit derParzellie-
rung,sowohlweil siedieKonkurrenzderArbeiter
untersichverringert,wie auspolitischenGründen,
unzufriedensind;fernerdaraus,daßsämtlicheReak-
tionäre(wasSanchoschonausdesaltenArndt »Erin-
nerungen«ersehenkonnte)in derParzellierungweiter
nichtssahenalsdieVerwandlungdesGrundeigen-
tumsin modernes,industrielles,verschacherbares,
entheiligtesEigentum.Auswelchenökonomischen
GründendieBourgeoisdieseVerwandlungdurchfüh-
renmüssen,sobaldsiezurHerrschaftkommen -eine
Verwandlung,dieebensogutdurchdieAufhebungder
überdenProfit überschießendenGrundrentewie
durchdieParzellierunggeschehenkann -,dasist uns-
remHeiligenhiernichtweiterauseinanderzusetzen.
Ebensowenigist ihm auseinanderzusetzen,wie die
Form,in derdieseVerwandlunggeschieht,vonder
Stufeabhängt,woraufdie Industrie,derHandel,die
Schiffahrtpp.einesLandesstehen.Die obigenSätze
überParzellierungsindweiternichtsalseinebomba-
stischeUmschreibungdeseinfachenFaktums,daßan
verschiedenenOrten,»hieundda«,einegroße
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Parzellierungexistiert -ausgedrücktin derkanonisie-
rendenRedeweiseunsresSancho,dieaufAlles und
Nichtspaßt.Im übrigenenthaltenSanchosobige
SätzenurdiePhantasiendesdeutschenKleinbürgers
überdieParzellierung,die für ihn allerdingsdas
Fremde,»dasHeilige«ist. Vgl. polit[ischen]Libera-
lismus.

2. Die AblösungderServituten,eineMisère,die
nur in Deutschlandvorkommt,wo dieRegierungen
nurdurchdenfortgeschrittenenZustandderNachbar-
länderunddurchFinanzverlegenheitendazugezwun-
genwurden,gilt hierunsermHeiligenfür Etwas,das
»diepolitischenLiberalen«wollen,um»freieLeute
undguteBürger«zuerzeugen.SanchosHorizont
reichtwiedernichtüberdenpommerschenLandtag
unddiesächsischeAbgeordnetenkammerhinaus.
DiesedeutscheServituten-Ablösunghatniezu ir-
gendeinempolitischenoderökonomischenResultat
geführtundbliebalshalbeMaßregelüberhauptohne
alleWirkung.Von derhistorischwichtigenAblösung
derServitutenim vierzehntenundfünfzehntenJahr-
hundert,dieausderbeginnendenEntwicklungdes
Handels,derIndustrieunddemGeldbedürfnisder
Grundbesitzerhervorging,weißSanchonatürlich
wiederNichts. -DieselbenLeute,die in Deutschland
dieServitutenablösenwollten,um,wie Sancho
glaubt,guteBürgerundfreieLeutezumachen,wie
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z.B.SteinundVincke,fandennachher,daß,um»gute
BürgerundfreieLeute«zuerzeugen,dieServitute
wiederhergestelltwerdenmüßten,wie diesebenjetzt
in Westfalenversuchtwird. Worausfolgt, daßder
»Respekt«wie dieFurchtGotteszuallenDingen
nützeist.

3. Das»Aufkaufen«deskleinenGrundbesitzes
durchdie»großenEigentümer«findetnachSancho
statt,weil der»Respektvor demEigentum«in der
Praxisnichtstattfindet.Zwei deralltäglichstenFolgen
derKonkurrenz,KonzentrationundAkkaparement,
überhauptdieKonkurrenz, dieohneKonzentration
nichtexistiert,erscheinenhierunsremSanchoals
Verletzungendesbürgerlichen,in derKonkurrenz
sichbewegendenEigentums.DasbürgerlicheEigen-
tumwird dadurchschonverletzt,daßesexistiert.
MandarfnachSanchoNichtskaufen,ohnedasEi-
gentumanzugreifen.66 Wie tief SanktSanchodie
KonzentrationdesGrundbesitzesdurchschauthat,
gehtschondaraushervor,daßernurdenaugenschein-
lichstenAkt derKonzentration,dasbloße»Aufkau-
fen«darinsieht.InwiefernübrigensdiekleinenEi-
gentümerdadurchaufhören,Eigentümerzusein,daß
sieTaglöhnerwerden.Ist nachSanchonichtabzuse-
hen.Sanchoentwickeltja selbstaufdernächsten
Seite(p. 329)höchstfeierlichgegenProudhon,daß
sie»EigentümerdesihnenverbleibendenAnteilsam
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NutzendesAckers«,nämlichdesArbeitslohns,blei-
ben.»Eswill mitunteretwain derGeschichtegefun-
denwerden«,daßabwechselnddergroßeGrundbesitz
denkleinenundderkleinedengroßenverschlingt,
zweiErscheinungen,diesichfür SanktSanchofried-
fertig in denzureichendenGrundauflösen,daß»in
derPraxisdieLeuteNichtsrespektieren«.Dasselbe
gilt vondenübrigenvielfachenGestaltendesGrund-
eigentums.Unddanndasweise»hättendiekleinen
Eigentümer«usw.!Im »AltenTestament«sahenwir,
wie SanktSanchonachspekulativerManierdieFrü-
herendieErfahrungenderSpäterenbedenkenließ;
jetztsehenwir, wie ersichnachKannegießer-Manier
darüberbeklagt,daßdieFrüherennichtnurdieGe-
dankenderSpäterenübersie,sondernauchseinen
eignenUnsinnnichtbedachten.WelcheSchulmei-
ster -»Jescheitheit«! HättendieTerroristenbedacht,
daßsieNapoleonaufdenThronbringenwürden -
hättendieenglischenBaronevonRunnymedeundder
MagnaChartabedacht,daß1849dieKorngesetzeab-
geschafftwerdenwürden -hätteKrösusbedacht,daß
Rothschildihn anReichtumübertreffenwürde -hätte
AlexanderderGroßebedacht,daßRotteckihn beur-
teilenundseinReichdenTürkenin dieHändefallen
würde -hätteThemistoklesbedacht,daßerdiePerser
im InteresseOttosdesKindesschlagenwürde -hätte
Hegelbedacht,daßeraufeineso»kommune«Weise
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vonSanktSanchoexploitiertwerdenwürde -hätte,
hätte,hätte!Von welchen»kleinenEigentümern«bil-
detsichSanktSanchodenneinzusprechen?Von den
eigentumslosenBauern,welchedurchZerschlagen
desgroßenGrundbesitzeserstzu»kleinenEigentü-
mern«wurden, odervondenen,dieheutzutagevon
derKonzentrationruiniertwerden?In beidenFällen
siehtSanktSanchosichsoähnlichwie einEi deman-
dern.Im erstenFalleschlossensiesichganzundgar
nichtvom»großenEigentum«aus,sondernnahmen
esJedersoweit in Besitz,alservondenAndernnicht
ausgeschlossenwurdeundVermögenhatte.DiesVer-
mögenwarabernichtdasStirnerscherenommistische
Vermögen,sonderneindurchganzempirischeVer-
hältnissebedingtes,z.B.durchihreunddieganzebis-
herigeEntwicklungderbürgerlichenGesellschaft,die
LokalitätundihrengrößerenodergeringerenZusam-
menhangmit derNachbarschaft,dieGrößedesin Be-
sitzgenommenenGrundstücksunddieZahlderer,die
essichaneigneten,dieVerhältnissederIndustrie,des
Verkehrs,dieKommunikationsmittelundProdukti-
onsinstrumenteppp.Wie wenigsiesichausschlie-
ßendgegendasgroßeGrundeigentumverhielten,geht
schondaraushervor,daßvieleunterihnenselbst
großeGrundbesitzerwurden.Sanchomachtsich
selbstvor Deutschlandlächerlichmit seinerZumu-
tung,dieseBauernhättendamalsdieParzellierung,
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dienochgarnichtexistierteunddiedamalsdieeinzig
revolutionäreFormfür siewar,überspringenundmit
einemSatzein seinenmit sicheinigenEgoismussich
lancierensollen.Von seinemUnsinngarnichtzu
sprechen,waresihnennichtmöglich,sichkommuni-
stischzuorganisieren,daihnenalleMittel abgingen,
dieersteBedingungeinerkommunistischenAssozia-
tion, diegemeinsameBewirtschaftung,durchzufüh-
ren,unddadieParzellierungvielmehrnurEineder
Bedingungenwar,welchedasBedürfnisfür einesol-
cheAssoziationspäterhervorriefen.Überhauptkann
einekommunistischeBewegungnievomLande,son-
dernimmernurvondenStädtenausgehen.

Im zweitenFalle,wennSanktSanchovondenrui-
niertenkleinenEigentümernspricht -habendiese
immernocheingemeinsamesInteressemit dengro-
ßenGrundeigentümerngegenüberderganzbesitzlo-
senKlasseundgegenüberderindustriellenBourgeoi-
sie.Undfalls diesgemeinsameInteressenichtstatt-
findet,fehlt ihnendieMacht,sichdasgroßeGrundei-
gentumanzueignen,weil siezerstreutwohnenund
ihreganzeTätigkeitundLebenslageihneneineVerei-
nigung,dieersteBedingungeinersolchenAneignung,
unmöglichmachtundeinesolcheBewegungwieder
eineviel allgemeinerevoraussetzt,diegarnichtvon
ihnenabhängt. -SchließlichkommtSanchosganze
Tiradedaraufhinaus,daßsiesichbloßdenRespekt
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vor demEigentumAndrerausdemKopf schlagen
sollen.Hiervonwerdenwir weiteruntennocheinge-
ringesWörtleinvernehmen.

Nehmenwir schließlichnochdenEinenSatzad
acta:»In derPraxisrespektierendieLeuteeben
Nichts«; sodaßesdocham»Respekt«»eben«nicht
zu liegenscheint.

AbhandlungNr. 2: Privateigentum,Staatund
Recht.

»Hätte,hätte,hätte!«
»Hätte«SanktSanchofür einenAugenblickdie

kursierendenGedankenderJuristenundPolitiker
überdasPrivateigentum,wie diePolemikdagegen,
beiseiteliegenlassen,hätteerdiesPrivateigentumein-
mal in seinerempirischenExistenz,in seinemZusam-
menhangemit denProduktivkräftenderIndividuen
gefaßt,sowürdeseineganzeWeisheitSalomonis,mit
dererunsjetztunterhaltenwird, sichin Nichtsaufge-
lösthaben.Es»hätte«ihm dannschwerlichentgehen
können(obwohler,wie Habakuk,capabledetout
ist), daßdasPrivateigentumeinefür gewisseEnt-
wicklungsstufenderProduktivkräftenotwendigeVer-
kehrsformist, eineVerkehrsform,dienichteherabge-
schüttelt,nichteherzurProduktiondesunmittelbaren
materiellenLebensentbehrtwerdenkann,bisProduk-
tivkräftegeschaffensind,für diedasPrivateigentum
einehemmendeFesselwird. Es»hätte«dannauch
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demLesernichtentgehenkönnen,daßSanchosich
aufmaterielleVerhältnisseeinlassenmußte,stattdie
ganzeWelt in einSystemdertheologischenMoral
aufzulösen,umdiesemeinneuesSystemegoistisch
seinsollenderMoral entgegenzustellen.Es»hätte«
ihm nichtentgehenkönnen,daßessichumganz
andreDingealsden»Respekt«undDespekthandelte.
»Hätte,hätte,hätte!«

Dies»hätte«ist übrigensnureinNachklangdes
obigenSanchoschenSatzes;denn»hätte«Sanchodies
Alles getan,sohätteerallerdingsseinBuchnicht
schreibenkönnen.

IndemSanktSanchodie Illusion derPolitiker,Juri-
stenundsonstigenIdeologen,diealleempirischen
VerhältnisseaufdenKopf stellt,aufTreuundGlau-
benakzeptiertundnochin deutscherWeisevondem
Seinigenhinzutut,verwandeltsichihm dasPrivatei-
gentumin Staatseigentum, resp.Rechtseigentum, an
demernuneinExperimentzurRechtfertigungseiner
obigenGleichungenmachenkann.Sehenwir unszu-
erstdieVerwandlungdesPrivateigentumsin Staatsei-
gentuman.

»ÜberdasEigentumentscheidetnurdieGewalt«
(überdieGewaltentscheideteinstweilenvielmehrdas
Eigentum),»unddaderStaat,gleichvielobStaatder
Bürger,StaatderLumpe«(Stirnerscher»Verein«)
»oderStaatderMenschenschlechthinderallein
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Gewaltigeist, soist eralleinEigentümer.«p. 333.
NebenderTatsachedesdeutschen»StaatsderBür-

ger«figurierenhierwiederSanchoscheundBauersche
Hirngespinstein gleicherOrdnung,währenddiehi-
storischbedeutendenStaatsbildungennirgendszufin-
densind.Er verwandeltdenStaatzunächstin eine
Person,»denGewaltigen«.DasFaktum,daßdieherr-
schendeKlasseihregemeinschaftlicheHerrschaftzur
öffentlichenGewalt,zumStaatkonstituiert,versteht
undverdrehter in deutsch-kleinbürgerlicherWeise
dahin,daß»derStaat«sichalseinedritteMacht
gegendieseherrschendeKlassekonstituiertundalle
Gewaltihr gegenüberin sichabsorbiert.Er wird jetzt
seinenGlaubenaneinerReihevonExempelnbewäh-
ren.

WenndasEigentumunterderHerrschaftderBour-
geoisiewie zuallenZeitenangewisse,zunächstöko-
nomische,vonderEntwicklungsstufederProduktiv-
kräfteunddesVerkehrsabhängigeBedingungenge-
knüpft ist, Bedingungen,dienotwendigeinenjuristi-
schenundpolitischenAusdruckerhalten -soglaubt
SanktSanchoin seinerEinfalt,
»derStaatknüpfedenBesitzdesEigentums«(cartel
estsonbonplaisir)»anBedingungen,wie erAlles
daranknüpft,z.B.dieEhe«,p. 335.

Weil dieBourgeoisdemStaatnichterlauben,sich
in ihrePrivatinteresseneinzumischen,undihm nur
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sovielMachtgeben,alszu ihrereignenSicherheitund
derAufrechthaltungderKonkurrenznötig ist, weil
dieBourgeoisüberhauptnur insofernalsStaatsbürger
auftreten,alsihrePrivatverhältnissediesgebieten,
glaubtJacquesle bonhomme,daßsievor demStaate
»Nichtssind«.

»DerStaathatnurein Interessedaran,selbstreich
zusein;obMichel reichundPeterarmist, gilt ihm
gleich - -siesindBeidevor ihm Nichts.«p. 334.

DieselbeWeisheitschöpfterp. 345ausderDul-
dungderKonkurrenzim Staat.

WenneineEisenbahndirektionsichbloßumdie
Aktionärezukümmernhat,insofernsieihreEinzah-
lungenleistenundihreDividendenempfangen,so
schließtderBerlinerSchulmeisterin seinerUnschuld,
daßdieAktionäre»vor ihr Nichtssind,wie wir vor
GottallzumalSündersind«.AusderOhnmachtdes
StaatsdemTreibenderPrivateigentümergegenüber
beweistSanchodieOhnmachtderPrivateigentümer
gegenüberdemStaatundseineeigneOhnmachtge-
genüberBeiden.

Ferner.Weil dieBourgeoisdieVerteidigungihres
Eigentumsim Staatorganisierthabenund»Ich«daher
»jenemFabrikanten«seineFabriknichtabnehmen
kann,außerinnerhalbderBedingungenderBourgeoi-
sie,d.h.derKonkurrenz -glaubtJacquesle bon-
homme:
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»DerStaathatdieFabrikalsEigentum,derFabri-
kantnuralsLehen,alsBesitztum.«p. 347.

Ebenso»hat«derHund,dermeinHausbewacht,
dasHaus»alsEigentum«,undIch habeesnur»als
Lehen,alsBesitztum«vomHunde.

Weil dieverdecktenmateriellenBedingungendes
Privateigentumshäufigin Widerspruchtretenmüssen
mit der juristischenIllusion überdasPrivateigentum,
wie sichz.B.beiExpropriationenzeigt,soschließt
Jacquesle bonhommedaraus,daß
»hierdassonstverdecktePrinzip,daßnurderStaat
Eigentümersei,derEinzelnehingegenLehnsträger,
deutlichin dieAugenspringt«.p. 335.

Es»springthiernur in dieAugen«,daßunserm
wackernBürgerdieprofanenEigentumsverhältnisse
hinterderDecke»desHeiligen«ausdenAugenge-
sprungensindunddaßersichnochimmerausChina
eine»Himmelsleiter«borgenmuß,umeine»Sprosse
derKultur« zu»erklimmen«,aufderin zivilisierten
LändernsogardieSchulmeisterstehen.Wie hierSan-
chodiezurExistenzdesPrivateigentumsgehörigen
WidersprüchezurNegationdesPrivateigentums
macht,soverfuhrer,wie wir obensahen,mit denWi-
dersprücheninnerhalbderbürgerlichenFamilie.

WenndieBourgeois,überhauptalleMitgliederder
bürgerlichenGesellschaft,genötigtsind,sichalsWir,
alsmoralischePerson,alsStaatzukonstituieren,um
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ihregemeinschaftlichenInteressenzusichern,und
ihredadurchhervorgebrachteKollektivgewaltschon
umderTeilungderArbeit willen anWenigedelegie-
ren,sobildetsichJacquesle bonhommeein,daß

»JedernursolangedenNießbrauchdesEigentums
hat,alserdasIch desStaatsin sichträgtoderein
loyalesGliedderGesellschaftist...WereinStaats-
Ich, d.h.einguterBürgeroderUntertanist, derträgt
alssolchesIch, nichtalseignes,dasLehenunge-
stört.«p. 334,335.

Auf dieseWeisehatJedernursolangedenBesitz
einerEisenbahnaktie,alser»dasIch«derDirektion
»in sichträgt«,wonachmanalsonuralsHeiligereine
Eisenbahnaktiebesitzenkann.

NachdemSanktSanchoaufdieseWeisedie Identi-
tätdesPrivat-undStaatseigentumssichweisgemacht
hat,kanner fortfahren:

»DaßderStaatnichtwillkürlich demEinzelnen
entzieht,waservomStaatehat,ist nurdasselbewie
dies,daßderStaatsichselbstnichtberaubt.«p. 334,
335.

DaßSanktSanchonichtwillkürlich Anderenihr
Eigentumraubt,ist nurdasselbewie dies,daßSankt
Sanchosichselbstnichtberaubt,daer ja allesEigen-
tumalsdasseinige»ansieht«.

Auf SanktSanchosübrigePhantasienüberStaat
undEigentum,z.B.daßderStaatdieEinzelnendurch
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Eigentum»kirrt« und»belohnt«,daßerausbesonde-
rerMalicediehoheSporteltaxeerfundenhabe,umdie
Bürgerzuruinieren,wennsienicht loyal seienetc.
etc.,überhauptaufdiekleinbürgerlich-deutscheVor-
stellungvonderAllmachtdesStaats,eineVorstel-
lung,diebereitsbeidenaltendeutschenJuristen
durchläuftundhier in hochtrabendenBeteuerungen
sichaufspreizt,kannmanunsnichtzumuten,weiter
einzugehn.

SeinehinreichendnachgewieseneIdentitätvon
Staats-undPrivateigentumsuchterschließlichnoch
durchetymologischeSynonymikdarzutun,wobeier
seinerGelehrsamkeitindesenambasposaderas
schlägt.

»MeinPrivateigentumist nurDasjenige,wasder
StaatMir vondemSeinigenüberläßt,indemerande-
reStaatsgliederdarumverkürzt(priviert): esist
Staatseigentum.«p. 339.

Zufällig verhältsichdieSachegeradeumgekehrt.
DasPrivateigentumin Rom, woraufsichderetymolo-
gischeWitz alleinbeziehenkann,standim direkte-
stenGegensatzzumStaatseigentum.DerStaatgab
allerdingsdenPlebejernPrivateigentum,verkürzte
dagegennicht»Andre«umihr Privateigentum,son-
derndiesePlebejerselbstumihr Staatseigentum(ager
publicus)undihrepolitischenRechte,unddeshalb
hießensieselbstprivati, Beraubte,nichtaberjene
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phantastischen»andernStaatsglieder«,vondenen
SanktSanchoträumt.Jacquesle bonhommeblamiert
sichin allenLändern,allenSprachenundallenEpo-
chen,sobalderaufpositiveFaktazusprechen
kommt,vondenen»dasHeilige«keineaprioristische
Kenntnishabenkann.

Die Verzweiflungdarüber,daßderStaatallesEi-
gentumabsorbiert,treibt ihn in seininnerstes»em-
pörtes«Selbstbewußtseinzurück,wo erdurchdie
Entdeckungüberraschtwird, daßerLiterat ist. Er
drücktdieseVerwunderungin folgendenmerkwürdi-
genWortenaus:

»Im GegensatzzumStaatfühle Ich immerdeutli-
cher,daßMir nocheinegroßeGewaltübrigbleibt,
dieGewaltüberMich selbst«;
wasweiterdahinausgeführtwird:

»An MeinenGedankenhabeIch einwirklichesEi-
gentum,womit Ich Handeltreibenkann.«p. 339.

Der»Lump«Stirner,der»Menschvonnur ideel-
lemReichtum«,kommtalsoaufdenverzweifelten
Entschluß,mit dergeronnenen,sauergewordenen
Milch seinerGedankenHandelzu treiben.Undwie
schlaufängteresan,wennderStaatseineGedanken
für Contrebandeerklärt?Horcht:

»Ichgebesieauf«(allerdingssehrweise)»undtau-
scheAnderefür sieein«(d.h.falls Jemandeinso
schlechterGeschäftsmannseinsollte,seine
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Gedankenwechselanzunehmen),»diedannMein
neues,erkauftesEigentumsind.«p. 339.

DerehrlicheBürgerberuhigtsichnichteher,als
biseresschwarzaufweißbesitzt,daßerseinEigen-
tumredlicherkaufthat.SiehedadenTrostdesBerli-
nerBürgersin allenseinenStaatsnötenundPolizei-
trübsalen:»Gedankensindzollfrei!«

Die VerwandlungdesPrivateigentumsin Staatsei-
gentumreduziertsichschließlichaufdieVorstellung,
daßderBourgeoisnurbesitztalsExemplarderBour-
geoisgattung,die in ihrerZusammenfassungStaat
heißtunddenEinzelnenmit Eigentumbelehnt.Hier
stehtdieSachewiederaufdemKopf. In derBour-
geoisklasse,wie in jederanderenKlasse,sindnurdie
persönlichenBedingungenzugemeinschaftlichenund
allgemeinenentwickelt,unterdenendieeinzelnen
MitgliederderKlassebesitzenundleben.Wennauch
früherdergleichenphilosophischeIllusionenin
Deutschlandkursierenkonnten,sosindsiedochjetzt
vollständiglächerlichgeworden,seitdemderWelt-
handelhinlänglichbewiesenhat,daßderbürgerliche
ErwerbganzunabhängigvonderPolitik, diePolitik
dagegengänzlichabhängigvombürgerlichenErwerb
ist. Schonim achtzehntenJahrhundertwardiePolitik
sosehrvomHandelabhängig,daßz.B.,alsderfran-
zösischeStaateineAnleihemachenwollte, einPrivat-
mannfür denStaatdenHolländerngutsagenmußte.
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Daßdie»WertlosigkeitMeiner«oder»derPaupe-
rismus«die»Verwertung«oderdas»Bestehen«des
»Staats«ist (p. 336),ist eineder1001Stirnerschen
Gleichungen,diewir hierbloßdeshalberwähnen,
weil wir beidieserGelegenheiteinigeNeuigkeiten
überdenPauperismushören.

»DerPauperismusist dieWertlosigkeitMeiner, die
Erscheinung,daßIch Mich nichtverwertenkann.
Deshalbist StaatundPauperismusEin undDassel-
be...DerStaatgehtallezeitdaraufaus,vonMir Nut-
zenzuziehen, d.h.Mich zuexploitieren,auszubeu-
ten,zuverbrauchen,beständedieserVerbrauchauch
nurdarin,daßIch für eineProlessorge(Proletariat).
Er will, Ich soll seineKreatursein.«p. 336.

Abgesehendavon,daßsichhierzeigt,wie weniges
von ihm abhängt,sichzuverwerten,obgleicherseine
Eigenheitüberallundimmerdurchsetzenkann,daß
hierabermalsWesenundErscheinungim Gegensatz
zudenfrüherenBehauptungenganzvoneinanderge-
trenntwerden,kommtdieobigekleinbürgerlicheAn-
sichtunsresBonhommewiederzutage,daß»der
Staat«ihn exploitierenwill. Unsinteressiertnurnoch
diealtrömischeetymologischeAbstammungdesPro-
letariats,diehiernaiverweisein denmodernenStaat
eingeschmuggeltwird. SollteSanktSanchowirklich
nichtwissen,daßüberall,wo dermoderneStaatsich
entwickelthat,das»Sorgenfür eineProles«dem
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Staat,d.h.denoffiziellen Bourgeois,geradedieunan-
genehmsteTätigkeitdesProletariatsist?Sollteer
nichtetwazuseinemeignenBestenauchMalthusund
denMinisterDuchâtelinsDeutscheübersetzen?
SanktSancho»fühlte«vorhin»immerdeutlicher«,als
deutscherKleinbürger,daßihm »im Gegensatzzum
StaatnocheinegroßeMachtblieb«,nämlichdem
StaatzumTrotzsichGedankenzumachen.Wäreer
einenglischerProletarier,sowürdeergefühlthaben,
daßihm »dieMachtblieb«,demStaatzumTrotz
Kinderzumachen.

WeitereJeremiadegegendenStaat!WeitereTheo-
rie desPauperismus!Er »schafft«zunächstals»Ich«
»Mehl,LeinwandoderEisenundKohlen«,womit er
dieTeilungderArbeit vonvornhereinaufhebt.Dann
fängteran,»lange«zu»klagen«,daßseineArbeit
nichtnachihremWertbezahltwird, undgerätzu-
nächstin Konflikt mit denBezahlenden.DerStaat
tritt dann»beschwichtigend«dazwischen.

»LasseIch Mir nichtgenügenandemPreise,den
er«(nämlichderStaat)»für meineWareundArbeit
festsetzt,trachteIch vielmehr,denPreisMeinerWare
selbstzubestimmen,d.h.Mich bezahltzumachen,so
gerateIch zunächst«(großes»Zunächst« -nichtmit
demStaat,sondern)»mit denAbnehmernderWarein
Konflikt.« p. 337.

Will ernunin ein»direktesVerhältnis«mit diesen
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Abnehmerntreten,d.h.»siebeidenKöpfenfassen«,
so»interveniert«derStaat,»reißtdenMenschenvom
Menschen«(obgleichessichnichtvom»Menschen«,
sondernvomArbeiterundArbeitgeberoder,waser
durcheinanderwirft,vomVerkäuferundKäuferder
Warehandelte),undzwartut derStaatdiesin der
böswilligenAbsicht,»umsichalsGeist«(jedenfalls
heiligerGeist)
»in dieMitte zustellen.Die Arbeiter,welchehöheren
Lohnverlangen,werdenalsVerbrecherbehandelt,so-
baldsieihn erzwingenwollen.«p. 337.

Hier habenwir wiedereinmaleineBlütenlesedes
Unsinns.HerrSeniorhätteseineBriefeüberdenAr-
beitslohnsparenkönnen,wennersichvorherin ein
»direktesVerhältnis«zuStirnergesetzthätte;beson-
dersdain diesemFallederStaatwohl nicht»den
MenschenvomMenschengerissen«habenwürde.
SancholäßthierdenStaatdreimalauftreten.Zuerst
»beschwichtigend«,dannpreisbestimmend,zuletzt
als»Geist«,alsdasHeilige.DaßSanktSanchonach
derglorreichenIdentifikationdesPrivat-undStaatsei-
gentumsdenStaatauchdenArbeitslohnbestimmen
läßt,zeugtvongleichgroßerKonsequenzundUnbe-
kanntschaftmit denDingendieserWelt. Daß»dieAr-
beiter,welchehöherenLohnerzwingenwollen«,in
England,AmerikaundBelgienkeineswegssogleich
als»Verbrecher«behandeltwerden,sondernim
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Gegenteiloft genugdiesenLohnwirklich erzwingen,
ist ebenfallseinunsremHeiligenunbekanntesFaktum
undziehtdurchseineLegendevomArbeitslohneinen
großenStrich.DaßdieArbeiter,selbstwennderStaat
nicht»in dieMitte träte«,wennsieihreArbeitgeber
»beidenKöpfenfassen«,damitnochgarnichtsge-
winnen,nochviel wenigeralsdurchAssoziationen
undArbeitseinstellungen,solangesienämlichArbei-
terundihreGegnerKapitalistenbleiben -dasist
ebenfallseinFaktum,dasselbstin Berlin einzusehen
wäre.DaßdiebürgerlicheGesellschaft,dieaufder
Konkurrenzberuht,undihr Bourgeoisstaatihrergan-
zenmateriellenGrundlagenachkeinenandernals
einenKonkurrenzkampfunterdenBürgernzulassen
könnenundnichtals»Geist«,sondernmit Bajonetten
dazwischentretenmüssen,wenndieLeutesich»an
denKöpfenfassen«,brauchtebenfallsnichtauseinan-
dergesetztzuwerden.

ÜbrigensstelltStirnersEinfall, daßnurderStaat
reicherwerde,wenndie IndividuenaufderBasisdes
bürgerlichenEigentumsreicherwerden,oderdaßbis-
herallesPrivateigentumStaatseigentumgewesensei,
dashistorischeVerhältniswiederaufdenKopf. Mit
derEntwicklungundAkkumulationdesbürgerlichen
Eigentums,d.h.mit derEntwicklungdesHandelsund
derIndustriewurdendie Individuenimmerreicher,
währendderStaatimmerverschuldeterward.Dies

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.914 MEW Bd. 3, 345Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Faktumtratschonhervorin denerstenitalie- nischen
Handelsrepubliken,zeigtesichspäterin seinerSpitze
in HollandseitdemvorigenJahrhundert,wo der
FondsspekulantPintoschon1750daraufaufmerksam
machte,undfindet jetztwiederstattin England.Es
zeigtsichdaherauch,daß,sobalddieBourgeoisie
Geldgesammelthat,derStaatbei ihr bettelngehen
mußundendlichvon ihr geradezuansichgekauft
wird. Diesfindet in einerPeriodestatt,in welcherdie
BourgeoisienocheineandreKlassesichgegenüber-
stehenhat,wo alsoderStaatzwischenBeidenden
ScheineinergewissenSelbständigkeitbehaltenkann.
DerStaatbleibtselbstnachdiesemAnkauf immer
nochgeldbedürftigunddadurchvondenBourgeois
abhängig,kannaberdennoch,wennesdasInteresse
derBourgeoiserfordert,immerübermehrMittel ver-
fügenalsandre,wenigerentwickelteunddaherweni-
gerverschuldeteStaaten.Aberselbstdieunent-
wickeltstenStaatenEuropas,diederHeiligenAllianz,
gehendiesemSchicksalunaufhaltsamentgegenund
werdenvondenBourgeoisangesteigertwerden;wo
siesichdannvonStirnermit derIdentitätvonPrivat-
eigentumundStaatseigentumvertröstenlassenkön-
nen,namentlichseineignerSouverän,dervergebens
dieStundedesVerschachernsderStaatsmachtandie
»böse«gewordnen»Bürger«hinzuhaltenstrebt.

Wir kommenjetztzudemVerhältnisvon
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PrivateigentumundRecht,wo wir dieselbenSieben-
sachenin andererFormwiederhören.Die Identität
vonStaats-undPrivateigentumerhälteinescheinbar
neueWendung.Die politischeAnerkennungdesPri-
vateigentumsim Rechtwird alsBasisdesPrivatei-
gentumsausgesprochen.

»DasPrivateigentumlebtvonderGnadedes
Rechts.Nur im RechtehatesseineGewähr -Besitz
ist ja nochnichtEigentum,eswird erstdasMeinige
durchZustimmungdesRechts -;esist keineTatsa-
che,sonderneineFiktion, einGedanke.Dasist das
Rechtseigentum,rechtlichesEigentum,garantiertes
Eigentum;nichtdurchMich ist esMein, sondern
durchs -Recht.«p. 332.

DieserSatztreibtnurdenschondagewesenenUn-
sinnvomStaatseigentumaufeinenochkomischere
Höhe.Wir gehendahergleichaufSanchosExploitati-
ondesfiktiven jusutendietabutendiüber.

p. 332erfahrenwir außerderobigenschönenSen-
tenz,daßdasEigentum
»dieunumschränkteGewaltüberetwasist, womit Ich
schaltenundwaltenkannnachGutdünken«.»DieGe-
walt« ist aber»nichtein für sichExistierendes,son-
dernlediglich im gewaltigenIch, in Mir, demGewal-
tigen«,p. 366.DasEigentumist daherkein»Ding«,
»nichtdieserBaum,sondernMeineGewalt,Verfü-
gungüberihn ist dieMeinige«.p. 366.Er kenntbloß
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»Dinge«oder»Iche«.Die »vomIch getrennte«,gegen
esverselbständigte,in ein»Gespenst«verwandelte
»Gewaltist dasRecht«.»DieseverewigteGewalt«
(AbhandlungüberdasErbrecht)»erlischtselbstmit
MeinemTodenicht,sondernwird übertragenoder
vererbt.Die Dingegehörennunwirklich nichtMir,
sonderndemRechte.Andererseitsist diesweiter
NichtsalseineVerblendung,denndieGewaltdes
Einzelnenwird alleindadurchpermanentundein
Recht,daßAndreihreGewaltmit derseinigenver-
binden.DerWahnbestehtdarin,daßsieihreGewalt
nichtwiederzurückziehenzukönnenglauben.«p.
366,367.»EinHundsiehtdenKnochenin einesan-
dernGewaltundstehtnurab,wennersichzu
schwachfühlt. DerMenschaberrespektiertdasRecht
desAndernanseinenKnochen...Undwie hier,so
heißtüberhauptdies›menschlich‹wennmanin
Allem etwasGeistigessieht,hierdasRecht,d.h.
Alles zueinemGespenstemachtundsichdazualszu
einemGespensteverhält...Menschlichist es,dasEin-
zelnenichtalsEinzelnes,sondernalseinAllgemeines
anzuschauen.«p. 368,369.

DasganzeUnheilentspringtalsowiederausdem
GlaubenderIndividuenandenRechtsbegriff,densie
sichausdemKopfeschlagensollen.SanktSancho
kenntnur»Dinge«und»Iche«,undvonAllem, was
nichtunterdieseRubrikenpaßt,vonallen
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VerhältnissenkennternurdieabstraktenBegriffe,die
sichihm daherauchin »Gespenster«verwandeln.
»Andererseits«dämmertihm freilich zuweilen,daß
diesAlles »weiterNichtsist alseineVerblendung«
unddaß»dieGewaltdesEinzelnen«sehrdavonab-
hängigist, obAndreihreGewaltmit derseinigenver-
binden.Aber in letzterInstanzläuft Alles dochauf
»denWahn«heraus,daßdieEinzelnen»ihreGewalt
nichtwiederzurückziehenzukönnenglauben«.Die
Eisenbahngehörtwieder»wirklich« nichtdenAktio-
nären,sonderndenStatuten.Sanchogibt gleichein
schlagendesExempelamErbrecht.Er erklärtesnicht
ausderNotwendigkeitderAkkumulationunddervor
demRechtexistierendenFamilie,sondernausder ju-
ristischenFiktion vonderVerlängerungderGewalt
überdenTodhinaus.DiesejuristischeFiktion selbst
wird vonallenGesetzgebungenimmermehraufgege-
ben,je mehrdie feudaleGesellschaftin diebürgerli-
cheübergeht.(Vergleichez.B.denCodeNapoléon.)
DaßdieabsoluteväterlicheGewaltunddasMajorat,
sowohldasnaturwüchsigeLehnsmajoratwie dasspä-
tere,aufsehrbestimmtenmateriellenVerhältnissen
beruhten,brauchthiernichtauseinandergesetztzu
werden.DasselbefindetbeidenantikenVölkernstatt
in derEpochederAuflösungdesGemeinwesens
durchdasPrivatleben.(BesterBeweisdieGeschichte
desrömischenErbrechts.)Sanchokonnteüberhaupt
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keinunglücklicheresBeispielwählenalsdasErb-
recht,dasamallerdeutlichstendieAbhängigkeitdes
RechtsvondenProduktionsverhältnissenzeigt.Ver-
gleichzumBeispielrömischesundgermanischesErb-
recht.Ein Hundhatfreilich nochnieauseinemKno-
chenPhosphor,Kno- chenmehloderKalk gemacht,
ebensowenigwie ersichje übersein»Recht«an
einenKnochen»etwasin denKopf gesetzthat«;
SanktSanchohatsichebenfallsnie»in denKopf ge-
setzt«,darübernachzudenken,obnichtdasRecht,das
dieMenschenaufeinenKnochensichvindizierenund
dieHundenicht,mit derArt zusammenhängt,wie die
MenschendiesenKnochenproduktivbehandelnund
dieHundenicht.Überhaupthabenwir hieraneinem
BeispieldieganzeManierderSanchoschenKritik
undseinenunerschütterlichenGlaubenankuranteIl-
lusionenvor uns.Die bisherigenProduktionsverhält-
nissederIndividuenmüssensichebenfallsalspoliti-
scheundrechtlicheVerhältnisseausdrücken.(Sieh
oben.)InnerhalbderTeilungderArbeit müssendiese
VerhältnissegegenüberdenIndividuensichverselb-
ständigen.Alle Verhältnissekönnenin derSprache
nuralsBegriffeausgedrücktwerden.DaßdieseAll-
gemeinheitenundBegriffealsmysteriöseMächtegel-
ten,ist einenotwendigeFolgederVerselbständigung
derrealenVerhältnisse,derenAusdrucksiesind.
AußerdieserGeltungim gewöhnlichenBewußtsein
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erhaltendieseAllgemeinheitennocheinebesondere
GeltungundAusbildungvondenPolitikernundJuri-
sten,diedurchdieTeilungderArbeit aufdenKultus
dieserBegriffeangewiesensindundin ihnen,nicht in
denProduktionsverhältnissen,diewahreGrundlage
aller realenEigentumsverhältnissesehen.DieseIllusi-
onadoptiertSanktSanchounbesehens,hatesdamit
fertiggebracht,dasrechtlicheEigentumfür dieBasis
desPrivateigentumsunddenRechtsbegrifffür die
BasisdesrechtlichenEigentumszuerklären,und
kannnunseineganzeKritik daraufbeschränken,den
Rechtsbegrifffür einenBegriff, einGespenstzuerklä-
ren.Womit SanktSanchofertig ist. Zu seinerBeruhi-
gungkannihm nochgesagtwerden,daßdasVerfah-
renderHunde,wennihrerzweieinenKnochenfin-
den,in allenursprünglichenGesetzbüchernalsRecht
anerkanntwird: vim vi repellerelicere,sagendiePan-
dekten;idquejusnaturacomparatur,worunterver-
standenwird jusquodnaturaomniaanimalia -Men-
schenundHunden -docuit;daßaberspäterdieorga-
nisierteRepulsionderGewaltdurchdieGewalt
»eben«dasRechtist.

SanktSancho,dernunim Zugeist, dokumentiert
seinerechtsgeschichtlicheGelehrsamkeitdadurch,
daßerProudhonseinen»Knochen«streitigmacht.
Proudhon,sagter,
»schwindeltunsvor, dieSozietätseidie
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ursprünglicheBesitzerinunddieeinzigeEigentüme-
rin vonunverjährbaremRechte;anihr seidersoge-
nannteEigentümerzumDiebegeworden;wennsie
nundemdermaligenEigentümerseinEigentument-
ziehe,soraubesieihm Nichts,dasienur ihr unver-
jährbaresRechtgeltendmache.Soweit kommtman
mit demSpukderSozietätalseinermoralischenPer-
son.« p. 330,331.

Dagegenwill Stirneruns»vorschwindeln«,p. 340,
367,420undanderwärts,wir, nämlichdieBesitzlo-
sen,hättendenEigentümernihr Eigentumgeschenkt,
ausUnkunde,FeigheitoderauchGutmütigkeitusw.,
undfordertunsauf,unserGeschenkzurückzunehmen.
Zwischendenbeiden»Schwindeleien«ist derUnter-
schied,daßProudhonsichaufeinhistorischesFak-
tumstützt,währendSanktSanchosichnuretwas»in
denKopf gesetzt«hat,umderSacheeine»neueWen-
dung«zugeben.Die neuerenrechtsgeschichtlichen
Forschungenhabennämlichherausgestellt,daßso-
wohl in Romwie beidengermanischen,keltischen
undslawischenVölkerndieEigentumsentwicklung
vomGemeindeeigentumoderStammeigentumaus-
gingunddaseigentlichePrivateigentumüberalldurch
Usurpationentstand,wasSanktSanchofreilich nicht
ausdertiefenEinsichtherausklaubenkonnte,daßder
RechtsbegriffeinBegriff ist. DenjuristischenDogma-
tikerngegenüberwarProudhonvollständig

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.921 MEW Bd. 3, 348Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

berechtigt,diesFaktumgeltendzumachenundüber-
hauptsiemit ihreneignenVoraussetzungenzube-
kämpfen.»Soweit kommtmanmit demSpuk«des
RechtsbegriffsalseinesBegriffs.Proudhonkönnte
nurdannwegenseinesobigenSatzesangegriffenwer-
den,wennerdemüberdiesursprünglicheGemeinwe-
senhinausgegangenenPrivateigentumgegenüberdie
frühereundrohereFormverteidigthätte.Sanchoresü-
miertseineKritik Proudhonsin derstolzenFrage:

»Warumsosentimental,alseinarmerBeraubter,
dasMitleid anrufen?«p. 420.

Die Sentimentalität,dieübrigensbeiProudhonnir-
gendszufindenist, ist nurderMaritornesgegenüber
erlaubt.Sanchobildetsichwirklich ein,ein»ganzer
Kerl« zuseingegenübereinemGespenstergläubigen
wie Proudhon.Er hält seinenaufgedunsenenKanzlei-
stil, dessensichFriedrichWilhelm IV. zuschämen
hätte,für revolutionär.»DerGlaubemachtselig!«

p. 340erfahrenwir:
»Alle Versuche,überdasEigentumvernünftige

Gesetzezugeben,liefenvomBusenderLiebein ein
wüstesMeervonBestimmungenaus.«

HierzupaßtdergleichabenteuerlicheSatz:
»DerbisherigeVerkehrberuhteaufderLiebe,dem

rücksichtsvollenBenehmen,demFüreinander-Tun.«
p. 385.

SanktSanchoüberraschtsichhierselbstmit einem
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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frappantenParadoxonüberdasRechtunddenVer-
kehr.Wennwir unsindeserinnern,daßerunter»der
Liebe«dieLiebezu»demMenschen«,überhaupt
einemAn-und-für-sich-Seienden,Allgemeinen,das
VerhältniszueinemIndividuumoderDing alszum
Wesen,zudemHeiligenversteht,sofällt dieserglän-
zendeScheinzusammen.Die obigenOrakelsprüche
lösensichdannin diealten,durchdasganze»Buch«
unsennuyierendenTrivialitätenauf,daßzweiDinge,
vondenenSanchoNichtsweiß,nämlichhierdasbis-
herigeRechtundderbisherigeVerkehr -»dasHeili-
ge«sind,unddaßüberhauptbishernur»Begriffedie
Welt beherrscht«haben.DasVerhältniszumHeili-
gen,sonst»Respekt«genannt,kannauchgelegentlich
»Liebe«tituliert werden.(Siehe»Logik«.)

Nur einBeispiel,wie SanktSanchodieGesetzge-
bungin einLiebesverhältnisunddenHandelin einen
Liebeshandelverwandelt:

»In einerRegistrationsbillfür IrlandstelltedieRe-
gierungdenAntrag,Wählerdiejenigenseinzu lassen,
welchefünf PfundSterlingArmensteuerentrichten.
Also werAlmosengibt, dererwirbtpolitischeRechte
oderwird anderwärtsSchwanenritter.«p. 344.

Zuerstist hierzubemerken,daßdiese»Registrati-
onsbill«,die»politischeRechte«verleiht,eineMuni-
zipal-oderKorporationsbillwar,oder,umfür Sancho
verständlichzusprechen,eine»Städteordnung«,die
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keine»politischenRechte«,sondernstädtischeRech-
te,Wahlrechtfür Lokalbeamte,verleihensollte.Zwei-
tenssollteSancho,derdenMacCullochübersetzt,
dochwohl wissen,wasdasheißt,»tobeassessedto
thepoor-ratesat five pounds«.Esheißtnicht»fünf
PfundArmensteuerzahlen«,sondernin denArmen-
steuerrollenalsBewohnereinesHauseseingetragen
sein,dessenjährlicheMietefünf Pfundbeträgt.Der
BerlinerBonhommeweißnicht,daßdieArmensteuer
in EnglandundIrlandeinelokaleSteuerist, die in
jederStadtundin jedemJahreverschiedenist, sodaß
eseinereineUnmöglichkeitwäre,irgendeinRechtan
einenbestimmtenSteuerbetragknüpfenzuwollen.
EndlichglaubtSancho,daßdieenglischeundirische
Armensteuerein»Almosen«sei,währendsienurdie
GeldmittelzueinemoffenenunddirektenAngriffs-
kriegderherrschendenBourgeoisiegegendasProle-
tariataufbringt.SiedecktdieKostenderArbeitshäu-
ser,diebekanntlicheinMalthusianischesAb-
schreckungsmittelgegendenPauperismussind.Man
sieht,wie Sancho»vomBusenderLiebein einwü-
stesMeervonBestimmungenausläuft«.

Beiläufigbemerkt,mußtediedeutschePhilosophie,
weil sienurvomBewußtseinausging,in Moralphilo-
sophieverenden,wo danndieverschiedenenHeroen
einenHaderumdiewahreMoral führen.Feuerbach
liebt denMenschenumdesMenschenwillen. Sankt
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Brunoliebt ihn, weil eres»verdient«(Wig[and],p.
137),undSanktSancholiebt »Jeden«,weil esihm
gefällt,mit demBewußtseindesEgoismus(»das
Buch«,p. 387).

Wir habenschonoben,in dererstenAbhandlung,
gehört,wie diekleinenGrundeigentümersichrespekt-
voll vomgroßenGrundeigentumausschlossen.Dies
Sich-AusschließenvomfremdenEigentumausRe-
spektwird überhauptalsCharakterdesbürgerlichen
Eigentumsdargestellt.AusdiesemCharakterweiß
Stirnersichzuerklären,warum
»innerhalbdesBürgertumstrotzseinesSinnes,daß
JederEigentümersei,dieMeistensovielwie Nichts
haben«,p. 348.Dies»kommtdaher,weil dieMeisten
sichschondarüberfreuen,nurüberhauptInhaber,sei
esauchvoneinigenLappen,zusein«.p. 349.

Daß»dieMeisten«nur»einigeLappen«besitzen,
erklärtsichSzeligaganznatürlichausihrerFreudean
denLappen.

p. 343:»IchwärebloßBesitzer?Nein,bisherwar
mannurBesitzer,gesichertim BesitzeeinerParzelle,
dadurch,daßmanAndereauchim BesitzeeinerPar-
zelleließ; jetztabergehörtAllesMir. Ich bin Eigen-
tümervonAllem, dessenIch braucheundhabhaft
werdenkann.«

Wie SanchovorhindiekleinenGrundbesitzersich
respektvollvomgroßenGrundeigentumausschließen
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ließ, jetztdiekleinenGrundbesitzersichvoneinander,
sokonnteerweiterinsDetailgehen,dieAusschlie-
ßungdeskommerziellenEigentumsvomGrundeigen-
tum,desFabrikeigentumsvomeigentlichkommer-
ziellenusw.durchdenRespektbewerkstelligenlassen
undessozueinerganzneuenÖkonomieaufder
BasisdesHeiligenbringen.Er hatsichdannnurden
RespektausdemKopf zuschlagen,umdieTeilung
derArbeit unddiedaraushervorgehendeGestaltung
desEigentumsmit EinemSchlageaufzuheben.Zu
dieserneuenÖkonomiegibt Sanchop. 128»des
Buchs«einenBeleg,wo erdieNadelnichtvomshop-
keepersondernvomRespektkauft,undnichtmit
Geldvondemshopkeeper,sondernmit Respektvon
derNadel.Übrigensist dievonSanchoangefeindete
dogmatischeSelbstausschließungeinesJedenvom
fremdenEigentumeinerein juristischeIllusion. In der
heutigenProduktions-undVerkehrsweiseschlägt
Jederihr insGesichtundtrachtetgeradedanach,alle
AndernvonIhremeinstweiligenEigentumauszu-
schließen.Wie esmit Sanchos»EigentumanAllem«
aussieht,gehtschonausdemergänzendenNachsatz
hervor:»dessenIch braucheundhabhaftwerden
kann«.Er erörtertdiesselbstnäherp. 353:»SageIch:
Mir gehörtdieWelt, soist daseigentlichauchleeres
Gerede, dasnur insofernSinnhat,alsIch kein frem-
desEigentumrespektiere.«Also insofernder
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Nichtrespektvor demfremdenEigentumseinEigen-
tumist.

WasSanchoanseinemgeliebtenPrivateigentum
kränkt,ist ebendieAus-schließlichkeit,ohnediees
Unsinnwäre,dasFaktum,daßesaußerihm noch
andrePrivateigentümergibt. FremdesPrivateigentum
ist nämlichheiliges.Wir werdensehen,wie er in sei-
nem»Vereine«diesemÜbelstandabhilft. Wir werden
nämlichfinden,daßseinegoistischesEigentum,das
Eigentumim außergewöhnlichenVerstande,weiter
nichtsist alsdasdurchseineheiligendePhantasiever-
klärte,gewöhnlicheoderbürgerlicheEigentum.

Schließenwir mit demSpruchSalomonis:
»GelangendieMenschendahin,daßsiedenRe-

spektvor demEigentumverlieren,sowird JederEi-
gentumhaben...dann[werdenVereineauchin dieser
SachedieMittel desEinzelnenmultiplizierenund
seinangefochtenesEigentumsicherstellen.«p. 342]

[Abhandlung3: ÜberdieKonkurrenzim gewöhnli-
chenundaußergewöhnlichenVerstande.]

SchreiberdiesesbegabsicheinesMorgensim ge-
bührlichenKostümzumHerrnMinisterEichhorn:

»Weil esmit demFabrikantennichtgeht«(der
HerrFinanzministerhatteihm nämlichwederRaum
nochGeldzurErrichtungeinereigenenFabrikgege-
ben,nochderHerrJustizministerihm erlaubt,dem
FabrikantendieFabrikzunehmen -sieheoben
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bürgerlichesEigentum),»sowill Ich mit jenemPro-
fessorderRechtekonkurrieren;derMannist einGim-
pel,undIch, derIch hundertmalmehrweißalser,
werdeseinAuditoriumleermachen.« -»HastDu stu-
diertundpromoviert,Freund?« -»Nein,aberwastut
das?Ich verstehe,waszudemLehrfachenötig ist,
reichlich.« -»Tutmir leid, aberdieKonkurrenzist
hiernicht frei. GegenDeinePersonist nichtszu
sagen,aberdieSachefehlt, dasDoktordiplom.Und
diesverlangeIch, derStaat.« -»Diesalsoist dieFrei-
heitderKonkurrenz«,seufzteSchreiberdieses,»der
Staat,MeinHerr, befähigtmicherstzumKonkurrie-
ren.«Worauferniedergeschlagenin seineBehausung
zurückkehrte.p. 347.

In entwickeltenLändernwäreesihm nichtvorge-
kommen,denStaatumdieErlaubnisfragenzumüs-
sen,obermit einemProfessorderRechtekonkurrie-
rendürfe.WennersichaberandenStaatalseinen
ArbeitgeberwendetundBesoldung,d.h.Arbeitslohn
verlangt,alsosichselbstin dasKonkurrenzverhältnis
stellt,soist allerdingsnachseinenschondagewese-
nenAbhandlungenüberPrivateigentumundprivate,
Gemeinde-Eigentum,Proletariat,lettrespatentes,
StaatundStatususw.nichtzuvermuten,daßer
»glücklichwerben«wird. DerStaatkannihn nach
seinenbisherigenLeistungenhöchstensalsKüster
(custos)»desHeiligen«aufeinerhinterpommerschen
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Domäneanstellen.
Zur Erheiterungkönnenwir hier»episodisch«die

großeEntdeckungSanchos»einlegen«,daßzwischen
»Armen«und»Reichen«kein»andererUnterschied«
existiert -»alsderderVermögendenundUnvermö-
genden«.p. 354.

Stürzenwir unsjetztwiederin das»wüsteMeer«
derStirnerschen»Bestimmungen«überdieKonkur-
renz:

»Mit derKonkurrenzist weniger«(o »Weniger«!)
»dieAbsichtverbunden,dieSacheambestenzuma-
chen,alsdieandre,siemöglichsteinträglich, ergie-
big zumachen.ManstudiertdaheraufeinAmt los
(Brotstudium),studiertKatzenbuckelundSchmeiche-
leien,RoutineundGeschäftskenntnis,manarbeitet
aufdenSchein.Währendesdaherscheinbarumeine
guteLeistungzutun ist, wird in Wahrheitnuraufein
gutesGeschäftundGeldverdienstgesehen.Man
möchtezwarnichtgerneZensorsein,abermanwill
befördertsein...manfürchtetVersetzungodergarAb-
setzung.«p. 354,355.

UnserBonhommemögeeinökonomischesHand-
buchaufspüren,worin selbstdieTheoretikerbehaup-
ten,esseiin derKonkurrenzum»eineguteLeistung«
oderdarumzutun,»dieSacheambestenzumachen«,
undnicht,»siemöglichsteinträglichzumachen«.Er
kannübrigensin jedemderartigenBuchefinden,daß
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innerhalbdesPrivateigentumsdieausgebildetste
Konkurrenz,wie z.B. in England,die»Sache«aller-
dings»ambestenmacht«.Derkleinekommerzielle
undindustrielleBetrugwuchertnurunterbornierten
Konkurrenzverhältnissen,unterdenChinesen,Deut-
schenundJuden,überhauptunterdenHausierernund
Kleinkrämern.AberselbstdenHausierhandelerwähnt
unserHeiligernicht;erkenntnurdieKonkurrenzder
SupernumerarienundReferendarien,erbeweistsich
hieralsvollständigenk[öniglich] preuß[ischen]Sub-
alternbeamten.Er hätteebensogutdieBewerbungder
HofleuteallerZeitenumdieGunstihresFürstenals
BeispielderKonkurrenzanführenkönnen,aberdas
lagseinemkleinbürgerlichenGesichtskreisviel zu
fern.

NachdiesengewaltigenAbenteuernmit denSuper-
numerarien,Salarien-Kassen-RendantenundRegi-
stratorenbestehtSanktSanchodasgroßeAbenteuer
mit demfamosenRoßClavileno,davonderProphet
Cervanteszuvorgeredethatim NeuenTestamentam
Einundvierzigsten.Sanchosetztsichnämlichaufs
hoheökonomischePferdundbestimmtdasMinimum
desArbeitslohnesvermittelst»desHelligen«.Aller-
dingszeigterhierwiedereinmalseineangeborne
Furchtsamkeitundweigertsichanfangs,dasfliegende
Roßzubesteigen,dasihn in dieRegionträgt,»wo
derHagel,derSchnee,derDonner,Blitz und
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Wetterstrahlerzeugtwerden«,weit überdieWolken
hinaus.Aber»derHerzog«,dasist »derStaat«,er-
muntertihn, undnachdemderkühnereunderfahrnere
Szeliga-DonQuijotesicheinmalin denSattelge-
schwungenhat,klettertunserwackererSanchoihm
nachaufdieKruppe.UndalsdieHandSzeligasdie
SchraubeamKopfedesPferdesgedrehthatte,erhob
essichhochin dieLüfte, undalleDamen,vornehm-
lich Maritornes,riefenihnennach:»Dermit sicheini-
geEgoismusgeleiteDich, tapfererRitter,undnoch
tapfrererSchildknapp,undmögeesEuchgelingen,
unsvondemSpukdesMalambruno,›desHeiligen‹,
zubefreien.HalteDich nur in derBalance,tapferer
Sancho,damitDu nicht fallestundesDir nichtergehe
wie Phaeton,daerdenSonnenwagenlenkenwollte!«

»Nehmenwir an«(erschwanktschonhypothe-
tisch),»daß,wie dieOrdnungzumWesendesStaats
gehört,soauchdieUnterordnungin seinerNatur«
(angenehmeModulationzwischen»Wesen«und
»Natur« -den»Ziegen«,dieSanchoaufseinemFluge
beobachtet)»gegründetist, sosehenwir, daßvonden
Untergeordneten«(soll wohl heißenÜbergeordneten)
»oderBevorzugtendieZurückgesetztenunverhältnis-
mäßigüberteuertundübervorteiltwerden.«p. 357.

»Nehmenwir an...sosehenwir.« Soll heißen:so
nehmenwir an.Nehmenwir an,daß»Übergeordnete«
und»Untergeordnete«im Staatexistieren,so
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»nehmenwir« ebenfalls»an«,daßersterevor den
letzteren»bevorzugt«werden.Dochdiestilistische
SchönheitdiesesSatzessowiedieplötzlicheAner-
kennungdes»Wesens«undder»Natur«einesDings
schiebenwir aufdieFurchtsamkeitundVerwirrung
unsresängstlichbalancierendenSanchowährendsei-
nerLuftfahrt sowieaufdieunterseinerNaseabge-
branntenRaketen.Wir bewundernselbstnicht,daß
SanktSanchosichdieFolgenderKonkurrenznicht
ausderKonkurrenz,sondernausderBürokratieer-
klärt unddenStaathierwiederumdenArbeitslohnbe-
stimmenläßt.67

Er bedenktnicht,daßdie fortwährendenSchwan-
kungendesArbeitslohnsseinerganzenschönenTheo-
rie insGesichtschlagenundeinnäheresEingehenauf
industrielleVerhältnisseihm allerdingsExempelzei-
genwürde,wo einFabrikantvonseinenArbeitern
nachallgemeinenKonkurrenzgesetzen»übervorteilt«
und»überteuert«würde,wennnichtdiesejuristischen
undmoralischenAusdrückeinnerhalbderKonkurrenz
allenSinnverlorenhätten.

Wie einfältiglichundkleinbürgerlichsichin dem
einzigenSchädelSanchosdieweltumfassendstenVer-
hältnisseabspiegeln,wie sehreralsSchulmeister
darangebundenist, ausallendiesenVerhältnissen
sichmoralischeNutzanwendungenzuabstrahieren
undsiemit moralischenPostulatenzuwiderlegen,das
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zeigtwiederdeutlichdieZwerggestalt,zuderfür ihn
dieKonkurrenzzusammenschrumpft.Wir müssen
diesekostbareStellein extensomitteilen,»aufdaß
Nichtsverlorengehe«.

»WasnocheinmaldieKonkurrenzbetrifft, sohat
siegeradedadurchBestand,daßnichtAlle sichihrer
Sacheannehmenundsichübersiemiteinanderver-
ständigen.Brot ist z.B.dasBedürfnisallerEinwoh-
nereinerStadt,deshalbkönntensieleichtüberein-
kommen,eineöffentlicheBäckereieinzurichten.Statt
dessenüberlassensiedieLieferungdesBedarfsden
konkurrierendenBäckern,EbensoFleischdenFlei-
schern,WeindenWeinhändlernusw....WennIch
Mich nichtumMeineSachebekümmere,somußIch
mit demvorliebnehmen,wasanderenMir zugewäh-
renbeliebt.Brot zuhabenist MeineSache,Mein
WunschundBegehren,unddochüberläßtmanesden
Bäckernundhofft höchstens,durchihrenHader,ihr
Rangablaufen,ihrenWettelfer,kurz, ihreKonkurrenz,
einenVorteil zuerlangen,aufwelchenmanbeiden
Zünftigen,diegänzlichundallein im Eigentumder
Backgerechtigkeitsaßen,nicht rechnenkonnte.«p.
365.

Charakteristischfür unsernKleinbürgerist es,daß
erhiereineAnstaltwie dieöffentlicheBäckerei,die
unterdemZunftwesenvielfachexistierteunddurch
diewohlfeilereProduktionsweisederKonkurrenz
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gestürztwurde,einelokaleAnstalt,diesichnurunter
beschränktenVerhältnissenhaltenkonnteundmit
demEintretenderKonkurrenz,welchedie lokaleBor-
niertheitaufhob,notwendiguntergehenmußte -daß
SanktSanchoeinesolcheAnstaltderKonkurrenzge-
genüberseinenMitspießbürgernempfiehlt.Er hat
nichteinmaldasausderKonkurrenzgelernt,daß»der
Bedarf«,z.B.anBrot, jedenTageinandererist, daß
eskeineswegsvon ihm abhängt,obmorgennochdas
Brot »seineSache«ist oderobseinBedürfnisden
Andernnochfür eineSachegilt, unddaßinnerhalb
derKonkurrenzderBrotpreisdurchdieProduktions-
kostenundnichtdurchdasBeliebenderBäckerbe-
stimmtwird. Er ignoriertsämtlichevonderKonkur-
renzerstgeschaffenenVerhältnisse,Aufhebungder
Lokalbeschränkung,HerstellungvonKommunikatio-
nen,ausgebildeteTeilungderArbeit, Weltverkehr,
Proletariat,Maschineriepp.,umeinenwehmütigen
Blick aufdiemittelalterlicheSpießbürgereizurückzu-
werfen.Von derKonkurrenzweißersoviel,daßsie
»Hader,RangablaufenundWetteifer«ist; umihren
sonstigenZusammenhangmit derTeilungderArbeit,
demVerhältnisvonNachfrageundZufuhretc.küm-
mertersichnicht.68 DaßdieBourgeoissichaller-
dingsüberall,wo esihr Interesseerheischte(unddar-
überwissensiebesserzuurteilenalsSanktSancho),
jedesmal»verständigten«,soweitsieinnerhalbder
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KonkurrenzunddesPrivateigentumsdieskonnten,
zeigendieAktiengesellschaften,diemit demAufkom-
mendesSeehandelsundderManufakturbegannen
undalle ihnenzugänglichenZweigederIndustrieund
desHandelsansichrissen.Solche»Verständigun-
gen«,dieu. a.zurEroberungeinesReichesin Ostin-
dienführten,sindfreilich kleinlich gegenüberder
wohlmeinendenPhantasieeineröffentlichenBäckerei,
die in der»VossischenZeitung«besprochenzuwer-
denverdiente. -WasdieProletarierbetrifft, sosind
diese,wenigstensin ihrermodernenGestalt,erstaus
derKonkurrenzentstandenundhabenbereitsvielfach
gemeinschaftlicheAnstaltenerrichtet,dieaberjedes-
maluntergingen,weil sienichtmit den»hadernden«
Privatbäckern,Fleischernpp.konkurrierenkonnten
undweil für dieProletarierwegenihrerdurchdieTei-
lungderArbeit selbstvielfachentgegengesetztenIn-
teresseneineanderealspolitische,gegendenganzen
jetzigenZustandgerichtete»Verständigung«unmög-
lich ist. Wo dieEntwicklungderKonkurrenzdiePro-
letarierbefähigt,sichzu»verständigen«,da»verstän-
digen«siesichüberganzandreDingealsüberöffent-
licheBäckereien.69 DerMangelan»Verständigung«,
denSanchohierunterdenkonkurrierendenIndividuen
bemerkt,entsprichtundwidersprichtvollständigsei-
nerweiterenAusführungüberdieKonkurrenz,die
Wir im Kommentar,Wigand,p. 173,genießen.
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»ManführtedieKonkurrenzein,weil maneinHeil
für Alle darinsah,maneinigtesichübersie,manver-
suchteesgemeinschaftlichmit ihr... manstimmtein
ihr etwasoüberein,wiesämtlicheJägerbeieiner
Jagdfür... ihreZweckeeszuträglichfindenkönnen,
sichim Waldezuzerstreuenund›vereinzelt‹zu
jagen...Jetztfreilich stelltessichheraus...daßbeider
KonkurrenznichtJederseinenGewinn...findet.«

»Esstellt sichhierheraus«,daßSanchovonder
Jagdgeradesovielweißwie vonderKonkurrenz.Er
sprichtnichtvoneinerTreibjagd,auchnichtvoneiner
Hetzjagd,sondernvonderJagdim außergewöhnli-
chenVerstande.Esbleibt ihm nurnochübrig,nach
denobigenPrinzipieneineneueGeschichtederIndu-
strieunddesHandelszuschreibenundeinen»Ver-
ein«zueinerderartigenaußergewöhnlichenJagdzu-
standezubringen.

Ganzin demselbenstillen,gemütlichenunddorf-
zeitungsmäßigenGeleisesprichtersichüberdieStel-
lungderKonkurrenzzudensittlichenVerhältnissen
aus.

»WasderMenschalssolcher«(!)»ankörperlichen
Güternnichtbehauptenkann,dürfenwir ihm nehmen:
diesderSinnderKonkurrenz,derGewerbefreiheit.
WaserangeistigenGüternnichtbehauptenkann,
verfällt unsgleichfalls.Aberunantastbarsinddiege-
heiligtenGüter.Geheiligtundgarantiertdurch
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wen?...DurchdenMenschenoderdenBegriff, den
Begriff derSache.«Als solchegeheiligteGüterführt
eran»dasLeben«,»FreiheitderPerson«,»Religion«,
»Ehre«,»Anstands-,Schamgefühl«usw.p. 325.

Alle diese»geheiligtenGüter«»darf«Stirnerin
entwickeltenLändernzwarnicht»demMenschenals
solchen«,aberdochdenwirklichenMenschenneh-
men,natürlichaufdemWegeundinnerhalbderBe-
dingungenderKonkurrenz.Die großeUmwälzung
derGesellschaftdurchdieKonkurrenz,diedieVer-
hältnissederBourgeoisuntereinanderundzudenPro-
letariernin reineGeldverhältnisseauflöste,sämtliche
obengenannte»geheiligteGüter«in Handelsartikel
verwandelteundfür dieProletarierallenaturwüchsi-
genundüberkommenen,z.B.Familien-undpoliti-
scheVerhältnissenebstihremganzenideologischen
Überbauzerstörte -diesegewaltigeRevolutionging
allerdingsnichtvonDeutschlandaus;Deutschland
spieltein ihr nureinepassiveRolle,esließsichseine
geheiligtenGüternehmenundbekamnichteinmal
denkurantenPreisdafür.UnserdeutscherKleinbür-
gerkenntdahernurdieheuchlerischenBeteuerungen
derBourgeoisüberdiemoralischenGrenzenderKon-
kurrenzderBourgeois,diedie»geheiligtenGüter«
derProletarier,ihre»Ehre«,»Schamgefühl«,»Freiheit
derPerson«täglichmit Füßentretenundihnenselbst
denReligionsunterrichtentziehen.Diese
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vorgeschützten»moralischenGrenzen«geltenihm für
denwahren»Sinn«derKonkurrenz,undihreWirk-
lichkeit existiertnicht für ihrenSinn.

SanchoresümiertdieResultateseinerForschungen
überdieKonkurrenzin folgendemSatze:

»IsteineKonkurrenzfrei, diederStaat,dieser
Herrscherim bürgerlichenPrinzip,in tausendSchran-
keneinengt?«p. 347.

Das»bürgerlichePrinzip«Sanchos,»denStaat«
überallzum»Herrscher«zumachenunddieausder
Produktions-undVerkehrsweisehervorgehenden
SchrankenderKonkurrenzfür Schrankenzuhalten,
in die»derStaat«dieKonkurrenz»einengt«,spricht
sichhiernocheinmalmit gebührender»Empörung«
aus.

SanktSanchohat»in jüngsterZeit«»ausFrank-
reich«herüber(vgl. Wigand,p. 190)allerleiNeuig-
keitenläutengehört,undunterAndernüberdieVer-
sachlichungderPersonenin derKonkurrenzundüber
denUnterschiedzwischenKonkurrenzundWetteifer.
Aberder»armeBerliner«hat»ausDummheitdie
schönenSachenverdorben«.(Wig[and] ibidem,wo
seinbösesGewissenausihm redet.)»Sosagterz.B.«
p. 346»desBuchs«:

»Istdie freieKonkurrenzdennwirklich frei?Ja,ist
siewirklich eineKonkurrenz,nämlichderPersonen,
wofür siesichausgibtweil sieaufdiesenTitel ihr
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Rechtgründet?«
Die DameKonkurrenzgibt sichfür etwasaus,weil

sie(d.h.einigeJuristen,Politikerundschwärmerische
Kleinbürger,die letztenNachzüglerin ihremGefolge)
aufdiesenTitel ihr Rechtgründet.Mit dieserAllego-
rie beginntSanchodie»schönenSachen«»ausFrank-
reich«für denMeridianvonBerlin zurechtzustutzen.
Wir übergehendieschonobenabgemachteabsurde
Vorstellung,daß»derStaatgegenMeinePerson
nichtseinzuwendenhat«undmir sozukonkurrieren
erlaubt,mir aber»dieSache«nichtgibt (p. 347),und
gehengleichaufseinenBeweisüber,daßdieKonkur-
renzkeineKonkurrenzderPersonenist.

»Konkurrierenaberwirklich diePersonen?Nein,
wiederumnur dieSachen!Die Gelderin ersterReihe,
usw.;in demWetteiferwird immerEinerhinterdem
Andernzurückbleiben.Allein esmachteinenUnter-
schied,obdie fehlendenMittel durchpersönliche
Kraft gewonnenwerdenkönnenodernurdurch
Gnadezuerhaltensind,nuralsGeschenk,undzwar
indemz.B.derÄrmeredemReicherenseinenReich-
tumlassen,d.h.schenkenmuß.«p. 348.

Die Schenkungstheorie»schenkenwir ihm«
(Wig[and,]p. 190).Er mögesichim erstenbestenju-
ristischenHandbuch,Kapitel»Vertrag«,unterrichten,
obein»Geschenk«,daser»schenkenmuß«,nochein
Geschenkist. In dieserWeise»schenkt«unsStirner
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unsreKritik seinesBuchs,weil ersieuns»lassen,
d.h.schenkenmuß«.

Die Tatsache,daßvonzweiKonkurrenten,deren
»Sachen«gleichsind,dereinedenandernruiniert,be-
stehtfür Sanchonicht.DaßdieArbeiteruntereinander
kokurrieren,obgleichsiekeine»Sachen«(im Stirner-
schenVerstande)besitzen,existiertdesgleichennicht
für ihn. IndemerdieKonkurrenzderArbeiterunter-
einanderaufhebt,erfüllt ereinenderfrommstenWün-
scheunsrer»wahrenSozialisten«,derenwärmster
Dankihm nichtentgehenwird. »NurdieSachen«,
nicht»diePersonen«konkurrieren.Nur dieWaffen
kämpfen,nichtdieLeute,diesieführenundzuführen
gelernthaben.DiesesindbloßzumTotgeschossen-
werdenda.SospiegeltsichderKonkurrenzkampfin
denKöpfenkleinbürgerlicherSchulmeisterab,die
sichdenmodernenBörsenbaronenundCotton-Lords
gegenübermit demBewußtseintrösten,daßihnennur
»dieSache«fehle,umihre»persönlicheKraft« gegen
siegeltendzumachen.Nochkomischerwird diese
bornierteVorstellung,wennmanaufdie»Sachen«
etwasnähereingeht,stattsichaufdasAllergemeinste
undPopulärste,z.B.»dasGeld«(dasindesnichtso
populärist, wie esscheint),zubeschränken.Unter
diese»Sachen«gehörtu. a.,daßderKonkurrentin
einemLandeundin einerStadtlebt,wo erdieselben
Vorteilehatwie seinevon ihm vorgefundenen
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Konkurrenten;daßdasVerhältnisvonStadtundLand
einefortgeschritteneEntwicklungsstufeerlangthat;
daßer in einergünstigengeographischen,geologi-
schenundhydrographischenLagekonkurriert;daßer
alsSeidenfabrikantin Lyon, alsBaumwollfabrikant
in Manchesterfabriziertoderin einerfrüherenEpoche
alsReederin HollandseinGeschäftbetrieb;daßdie
TeilungderArbeit in seinemwie in andern,von ihm
keineswegsabhängigenProduktionszweigeneine
hoheAusbildungerlangthat,daßdieKommunikatio-
nenihm denselbenwohlfeilenTransportsichernwie
seinenKonkurrenten,daßergeschickteArbeiterund
ausgebildeteAufsehervorfindet.Alle diese»Sachen«,
diezumKonkurrierennötigsind,überhauptdieKon-
kurrenzfähigkeitaufdemWeltmarkte(denernicht
kenntundnichtkennendarf,umseinerStaatstheorie
undöffentlichenBäckereiwillen, deraberleiderdie
KonkurrenzundKonkurrenzfähigkeitbestimmt),
kannersichwederdurch»persönlicheKraft« gewin-
nennochdurch»dieGnade«»desStaats«»schenken«
»lassen«(vgl. p. 348).DerpreußischeStaat,deres
versuchte,derSeehandlungallesdieszu»schenken«,
kannihm darüberambestenBelehrunggeben.San-
choerweistsichhieralsk[öniglich] preuß[ischer]
Seehandlungsphilosoph,indemerdie Illusion des
preußischenStaatsüberseineAllmachtunddie Illusi-
onderSeehandlungüberihreKonkurrenzfähigkeit
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einesBreiterenglossiert.ÜbrigenshatdieKonkur-
renzallerdingsalseine»KonkurrenzderPersonen«
mit »persönlichenMitteln« angefangen.Die Befrei-
ungderLeibeigenen,dieersteBedingungderKon-
kurrenz,dieersteAkkumulationvon»Sachen«,waren
rein»persönliche«Akte. WennSanchoalsodieKon-
kurrenzderPersonenandieStellederKonkurrenzder
Sachensetzenwill, soheißtdas:erwill in denAn-
fangderKonkurrenzzurückgehen,undzwarmit der
Einbildung,durchseinengutenWillen undseinau-
ßergewöhnlich-egoistischesBewußtseinderEntwick-
lungderKonkurrenzeineandreRichtunggebenzu
können.

DiesergroßeMann,demNichtsheilig ist undder
nachder»NaturderSache«unddem»Begriff des
Verhältnisses«Nichtsfragt,mußdennochzuletztdie
»Natur«desUnterschiedeszwischenpersönlichund
sachlichundden»Begriff desVerhältnisses«dieser
beidenQualitätenfür heilig erklärenunddamitdarauf
verzichten,sichals»Schöpfer«dazuzuverhalten.
Mankanndiesenihm heiligenUnterschied,wie er ihn
im zitiertenPassusmacht,indesaufheben,ohne
darum»diemaßlosesteEntheiligung«zubegehen.
Zunächsthebter ihn selbstauf, indemerdurchper-
sönlicheKraft sachlicheMittel erwerbenläßtundso
diepersönlicheKraft in einesachlicheMachtverwan-
delt.Er kanndannruhigandieAnderndas
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moralischePostulatstellen,sichpersönlichzu ihm zu
verhalten.GeradesohättendieMexikanervonden
Spaniernverlangenkönnen,sienichtmit Flintenzu
erschießen,sondernmit: denFäustenaufsiedreinzu-
schlagenodermit SanktSancho»siebeidenKöpfen
zufassen«,umsich»persönlich«bei ihnenzuverhal-
ten. -WennderEinedurchguteNahrung,sorgfältige
ErziehungundkörperlicheÜbungeineausgebildete
KörperkraftundGewandtheiterlangthat,während
derAndredurchschmaleundungesundeKostund
davongeschwächteVerdauung,durchVernachlässi-
gungin derKindheitunddurchübermäßigeAnstren-
gungnie»Sachen«gewinnenkonnte,umMuskelan-
zusetzen,geschweigeeineHerrschaftübersiezuer-
halten,soist die»persönlicheKraft« desEinendem
Anderngegenübereinereinsachliche.Er hatsich
nicht»diefehlendenMittel durchpersönlicheKraft«
gewonnen,sondernim Gegenteil,erverdanktseine
»persönlicheKraft« denvorhandenensachlichenMit-
teln.Übrigensist dieVerwandlungderpersönlichen
Mittel in sachlicheunddersachlichenin persönliche
nureineSeitederKonkurrenz,dievon ihr garnicht
zu trennenist. Die Forderung,daßmannichtmit
sachlichen,sondernmit persönlichenMitteln konkur-
rierensoll, kommtaufdasmoralischePostulatheraus,
daßdieKonkurrenzunddieVerhältnisse,vondenen
siebedingtist, andrealsihreunvermeidlichen
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Wirkungenhabensollen.
AbermaligeunddiesmalschließlicheZusammen-

fassungderPhilosophiederKonkurrenz.
»DieKonkurrenzleidetandemÜbelstande,daß

nichtJedemdieMittel zumKonkurrierenzuGebote
stehen,weil sienichtausderPersönlichkeitentnom-
mensind,sondernausderZufälligkeit.Die Meisten
sindunbemitteltunddeshalb«(o Deshalb!)»unbegü-
tert«.p. 349.

Esist ihm schonobenbemerktworden,daßin der
KonkurrenzdiePersönlichkeitselbsteineZufälligkeit
unddieZufälligkeit einePersönlichkeitist. Die von
derPersönlichkeitunabhängigen»Mittel« zurKon-
kurrenzsinddieProduktions-undVerkehrsbedingun-
genderPersonenselbst,die innerhalbderKonkurrenz
denPersonengegenüberalseineunabhängigeMacht
erscheinen,alsdenPersonenzufälligeMittel. Die Be-
freiungderMenschenvondiesenMächtenwird nach
Sanchodadurchbewerkstelligt,daßmansichdieVor-
stellungenvondiesenMächtenodervielmehrdiephi-
losophischenundreligiösenVerdrehungendieser
VorstellungenausdemKopfeschlägt,seiesdurch
etymologischeSynonymik(»Vermögen«und»vermö-
gen«),moralischePostulate(z.B.Jederseieinall-
mächtigesIch) oderdurchaffenartigeGrimassenund
gemütlich-burleskeRenommagengegen»dasHeili-
ge«.
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Schonfrüherhörtenwir dieKlage,daßin derjetzi-
genbürgerlichenGesellschaft,namentlichdesStaats
wegen,das»Ich«sichnichtverwerten,id estseine
»Vermögen«nichtwirken lassenkönne.Jetzterfahren
wir noch,daßdie»Eigenheit«ihm nichtdieMittel
zumKonkurrierengibt, daß»seineMacht«keine
Machtist unddaßer»unbegütert«bleibt,wennauch
jederGegenstand,»weil seinGegenstand,auchsein
Eigentumist«.70 DasDementidesmit sicheinigen
Egoismusist vollständig.Aberallediese»Übelstän-
de«derKonkurrenzwerdenschwinden,sobald»das
Buch«in dasallgemeineBewußtseinübergegangen
ist. Bis dahinbeharrtSanchobeiseinemGedanken-
handel,ohneesindeszueiner»gutenLeistung«zu
bringenoder»dieSacheambestenzumachen.«
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II. Die Empörung

Mit derKritik derGesellschaftist dieKritik der
alten,heiligenWelt beschlossen.VermittelstderEm-
pörungspringenwir herüberin dieneueegoistische
Welt.

WasdieEmpörungüberhauptist, habenwir be-
reitsin derLogik gesehen:dieAufkündigungdesRe-
spektsgegendasHeilige.Hier indesnimmtsieaußer-
demnocheinenbesondernpraktischenCharakteran.

Revolution= heiligeEmpörung.
Empörung= egoistischeoderprofane

Revolution.
Revolution= UmwälzungderZustände.
Empörung= UmwälzungMeiner.
Revolution= politischeodersozialeTat.
Empörung= MeineegoistischeTat.
Revolution= UmsturzdesBestehenden,
Empörung= BestehendesUmsturzes,

etc.etc.,p. 422usf.Die bisherigeWeisederMen-
schen,ihrevorgefundeneWelt umzustürzen,mußte
natürlichauchfür heilig erklärtundeine»eigne«Art
desBruchsdervorhandenenWelt dagegengeltendge-
machtwerden.
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Die Revolution»bestehtin einerUmwälzungdes
BestehendenZustandesoderstatus,desStaatsoder
derGesellschaft,ist mithin einepolitischeoderso-
zialeTat«.Die Empörung»hatzwareineUmwand-
lungderZuständezurunvermeidlichenFolge,geht
abernichtvon ihr, sondernvonderUnzufriedenheit
derMenschenmit sichaus«.»Sieist eineErhebung
derEinzelnen,einEmporkommen, ohneRücksicht
aufdieEinrichtungen,welchedarausentsprießen.Die
RevolutionzielteaufneueEinrichtungen:dieEmpö-
rungführt dahin.Unsnichtmehreinrichtenzu lassen,
sondernUnsselbsteinzurichten.Sieist keinKampf
gegendasBestehende,da,wennsiegedeiht,dasBe-
stehendevonselbstzusammenstürzt,sieist nurein
HerausarbeitenMeinerausdemBestehenden.Ver-
lasseIch dasBestehende,soist estot undgehtin
Fäulnisüber.DanunnichtderUmsturzeinesBeste-
hendenMein Zweckist, sondernMeineErhebung
darüber,soist MeineAbsichtundTatkeinepoliti-
scheodersoziale,sondern,alsalleinaufMich und
MeineEigenheitgerichtet,eineegoistische.« p. 421,
422.

Lesbeauxespritsserencontrent.WasdieStimme
desPredigersin derWüsteverkündete.Ist in Erfül-
lunggegangen.DerheilloseJohannesBaptista»Stir-
ner«hatim »Dr. KuhlmannausHolstein«seinen
heiligenMessiasgefunden.Manhöre:
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»Ihr solltetnichtniederreißenundzerstören,was
Euchdaim Wegestehet,sondernesumgehenund
verlassen.UndwennIhr esumgangenundverlassen
habt,dannhöretesvonselberauf,dennesfindet
keineNahrungmehr.«(»DasReichdesGeistesetc.«,
Genf1845,p. 116.)

Die RevolutionunddieStirnerscheEmpörungun-
terscheidensichnicht,wie Stirnermeint,dadurch,daß
dieEineeinepolitischeodersozialeTat,dieAndre
eineegoistischeTat ist, sonderndadurch,daßdie
EineeineTat ist unddieAndrekeine.DerUnsinnsei-
nesganzenGegensatzeszeigtsichsogleichdarin,daß
ervon»derRevolution«spricht,einermoralischen
Person,diemit »demBestehenden«,einerzweiten
moralischenPerson,zukämpfenhat.HätteSankt
SanchodieverschiedenenwirklichenRevolutionen
undrevolutionärenVersuchedurchgegangen,sohätte
ervielleicht in ihnenselbstdiejenigenFormengefun-
den,dieerbeiderErzeugungseinerIdeologischen
»Empö-rung«dunkelahnte;z.B.beidenKorsika-
nern,Irländern,russischenLeibeigenenundüber-
hauptbeiunzivilisiertenVölkern.Hätteersichferner
umdiewirklichen,bei jederRevolution»bestehen-
den«IndividuenundihreVerhältnissegekümmert,
stattsichmit demreinenIch und»demBestehenden«,
d.i. derSubstanz,zubegnügen( einePhrase,zuderen
SturzkeineRevolution,sondernnurein fahrender
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Ritterwie SanktBrunonötig ist), sowäreervielleicht
zuderEinsichtgekommen,daßjedeRevolutionund
ihreResultatedurchdieseVerhältnisse,durchdieBe-
dürfnisse,bedingtwarunddaß»diepolitischeoder
sozialeTat«keineswegszu»deregoistischenTat«im
Gegensatzstand.

WelchetiefeEinsichtSanktSanchoin »dieRevo-
lution«hat,zeigtsichin demAusspruch:»DieEmpö-
runghatzwareineUmwandlungderZuständezur
Folge,gehtabernichtvon ihr aus.«Dies,in derAnti-
thesegesagt,impliziert, daßdieRevolution»von
einerUmwandlungderZustände«ausgeht,d.h.,daß
dieRevolutionvonderRevolutionausgeht.Dagegen
»geht«dieEmpörung»vonderUnzufriedenheitder
Menschenmit sichaus«.Diese»Unzufriedenheitmit
sich«paßtvortrefflich zudenfrüherenPhrasenüber
dieEigenheitundden»mit sicheinigenEgoisten«,
derstets»seineneignenWeg«gehenkann,derstets
Freudeansicherlebtundin jedemAugenblickdas
ist, waserseinkann.Die Unzufriedenheitmit sichist
entwederdieUnzufriedenheitmit sichinnerhalbeines
gewissenZustandes;durchdendieganzePersönlich-
keit bedingtist, z.B.dieUnzufriedenheitmit sichals
Arbeiter -oderdiemoralischeUnzufriedenheit.Im er-
stenFallealsoUnzufriedenheitzugleichundhaupt-
sächlichmit denbestehendenVerhältnissen;im zwei-
tenFalleein ideologischerAusdruckdieser
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Verhältnisseselbst,derkeineswegsübersieheraus-
geht,sondernganzzu ihnengehört.DerersteFall
führt, wie Sanchoglaubt,zurRevolution;esbleibt
alsonurderzweite,diemoralischeUnzufriedenheit
mit sich,für dieEmpörung.»DasBestehende«ist,
wie wir wissen,»dasHeilige«;die»Unzufriedenheit
mit sich«reduziertsichalsoaufdiemoralischeUnzu-
friedenheitmit sichalseinemHeiligen,d.h.einem
GläubigenandasHeilige,dasBestehende.Eskonnte
nureinemmalkontentenSchulmeistereinfallen,sein
RäsonnementüberRevolutionundEmpörungaufZu-
friedenheitundUnzufriedenheitzubasieren.Stim-
mungen,dieganzdemkleinbürgerlichenKreiseange-
hören,auswelchemSanktSancho,wie wir fortwäh-
rendsehen,seineInspirationenschöpft.

Wasdas»HeraustretenausdemBestehenden«für
einenSinnhat,wissenwir schon.Esist diealteEin-
bildung,daßderStaatvonselbstzusammenfällt,so-
baldalleMitgliederausihm heraustreten,unddaß
dasGeldseineGeltungverliert,wennsämtlicheAr-
beiteresanzunehmenverweigern.Schonin derhypo-
thetischenFormdiesesSatzessprichtsichdiePhanta-
stereiundOhnmachtdesfrommenWunschesaus.Es
ist diealteIllusion, daßesnurvomgutenWillen der
Leuteabhängt,diebestehendenVerhältnissezuan-
dern,unddaßdiebestehendenVerhältnisseIdeen
sind.Die VeränderungdesBewußtseins,abgetrennt
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vondenVerhältnissen,wie sievondenPhilosophen
alsBeruf,d.h.alsGeschäft, betriebenwird, ist selbst
einProduktderbestehendenVerhältnisseundgehört
mit zu ihnen.DieseideelleErhebungüberdieWelt
ist derideologischeAusdruckderOhnmachtderPhi-
losophengegenüberderWelt. Ihre ideologischen
PrahlereienwerdenjedenTagdurchdiePraxisLügen
gestraft.

JedenfallshatSanchosichnichtgegenseinenZu-
standderKonfusion»empört«,alserdieseZellen
schrieb.Ihm stehtdie»UmwandlungderZustände«
aufdereinenunddie»Menschen«aufderandern
Seite,undbeideSeitensindganzvoneinanderge-
trennt.Sanchodenktnicht im Entferntestendaran,
daßdie»Zustände«von jeherdieZuständedieser
Menschenwarenundnieumgewandeltwerdenkonn-
ten,ohnedaßdieMenschensichumwandeln,und
wenneseinmalsoseinsoll, »mit sich«in denalten
Zuständen»unzufrieden«wurden.Er glaubtderRe-
volutiondenTodesstreichzuversetzen,wennersie
aufneueEinrichtungenzielenläßt,währenddieEm-
pörungdahinführt, unsnichtmehreinrichtenzu las-
sen,sondernUnsselbsteinzurichten.Aberschon
darin,daß»Wir« »Uns«einrichten,schondarin,daß
dieEmpörer»Wir« sind,liegt, daßderEinzelnesich
trotzallesSanchoschen»Widerwillens«vonden
»Wir« »einrichtenlassen«mußundsoRevolution
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undEmpörungsichnurdadurchunterscheiden,daß
manin dereinendiesweißundin derandernsichIl-
lusionenmacht.DannläßtSanchoeshypothetisch,ob
dieEmpörung»gedeiht«odernicht.Wie sienicht
»gedeihen«soll, ist nichtabzusehen,undwie siege-
deihensoll, nochviel weniger,dajederderEmpörer
nurseineneignenWeggeht:esmüßtendennprofane
Verhältnissedazwischentreten,diedenEmpörerndie
NotwendigkeiteinergemeinsamenTatzeigten,einer
Tat,die»einepolitischeodersoziale«wäre,gleich-
viel, obsievonegoistischenMotivenausgingeoder
nicht.Einefernere»lumpigeDistinktion«,diewieder
aufderKonfusionberuht,machtSanchozwischen
»Umstürzen«desBestehendenund»Erhebung«dar-
über,alsobernicht im Umstürzensichdarübererhe-
beundim Erhebendarüberesumstürze,seiesauch
nur insoweit,alsesanihm selbstBestandhat.Übri-
gensist wedermit dem»Umstürzen«schlechthin
nochmit dem»Sich-Erheben«schlechthinetwasge-
sagt;daßdasSich-Erhebenebenfallsin derRevoluti-
onvorkommt,kannSanchodarausabnehmen,daß
das»Levons-nous!«in derfranzösischenRevolution
einbekanntesStichwortwar.

»Einrichtungenzumachen,gebietet«(!) »dieRe-
volution,sichauf-oderemporzurichten, heischtdie
Empörung.WelcheVerfassungzuwählensei,be-
schäftigtedierevolutionärenKöpfe,undvon
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VerfassungskämpfenundVerfassungsfragensprudelt
dieganzepolitischePeriode,wie auchdiesozialen
TalenteangesellschaftlichenEinrichtungen(Phalan-
sterienu. dergl.)ungemeinerfinderischwaren.Ver-
fassungsloszuwerden,bestrebtsichderEmpörer.«
p. 422.

Daßdie französischeRevolutionEinrichtungenzur
Folgehatte,ist einFaktum;daßEmpörungvon
emporherkommt,ist aucheinFaktum;daßmanin der
RevolutionundspäterumVerfassungengekämpft
hat,desgleichen;daßverschiedenesozialeSysteme
entworfenwordensind,ebenfalls;nichtminder,daß
ProudhonvonAnarchiegesprochenhat.Ausdiesen
fünf FaktenbrautsichSanchoseinenobigenSatzzu-
sammen.

AusdemFaktum,daßdie französischeRevolution
zu»Einrichtungen«geführthat,schließtSancho,daß
dieRevolutiondies»gebiete«.Daraus,daßdiepoliti-
scheRevolutioneinepolitischewar, in derdiesoziale
Umwälzungzugleicheinenoffiziellen Ausdruckals
Verfassungskämpfeerhielt,entnimmtSancho,getreu
seinemGeschichtsmakler,daßmansichin ihr umdie
besteVerfassunggestrittenhabe.An dieseEnt-
deckungknüpfterdurchein»Wieauch«eineErwäh-
nungdersozialenSysteme.In derEpochederBour-
geoisiebeschäftigtemansichmit Verfassungsfragen,
»wieauch«verschiedenesozialeSystemeneuerdings
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gemachtwordensind.Diesist derZusammenhangdes
obigenSatzes.

DaßdiebisherigenRevolutioneninnerhalbderTei-
lungderArbeit zuneuenpolitischenEinrichtungen
führenmußten,gehtausdemobengegenFeuerbach
Gesagtenhervor;daßdiekommunistischeRevolution,
diedieTeilungderArbeit aufhebt,diepolitischen
Einrichtungenschließlichbeseitigt,gehtebenfalls
daraushervor;unddaßdiekommunistischeRevoluti-
onsichnichtnachden»gesellschaftlichenEinrichtun-
generfinderischersozialerTalente«richtenwird, son-
dernnachdenProduktivkräften,gehtendlichauch
daraushervor.

Aber»verfassungsloszuwerden,bestrebtsichder
Empörer«!Er, der»geborneFreie«,dervonvornher-
einAlles los ist, bestrebtsichamEndederTage,die
Verfassungloszuwerden.

Esist nochzubemerken,daßzurEntstehungder
Sanchoschen»Empörung«allerlei frühereIllusionen
unsresBonhommebeigetragenhaben.Sou. a.der
Glaube,die Individuen,dieeineRevolutionmachen,
seiendurchein ideellesBandzusammengehalten,und
ihre»Schilderhebung«beschränkesichdarauf,einen
neuenBegriff, fixe Idee,Spuk,Gespenst -dasHeilige
aufdenSchildzuheben.Sancholäßtsiesichdieside-
elleBandausdemKopfeschlagen,wodurchsiein
seinerVorstellungzueinerregellosenRottewerden,
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diesichnurnoch»empören«kann.Zudemhaterge-
hört,daßdieKonkurrenzderKrieg Aller gegenAlle
ist, unddieserSatz,vermengtmit seinerentheiligten
Revolution,bildetdenHauptfaktorseiner»Empö-
rung«.

»IndemIch zugrößererVerdeutlichungaufeinen
Vergleichsinne,fällt Mir widerErwartendieStiftung
desChristentumsein.«p. 423.»Christus«,erfahren
wir hier,»warkeinRevolutionär,sonderneinEmpö-
rer, dersichemporrichtete.Darumgaltesihm auch
allein umein: ›Seidklug wie dieSchlangen.‹«(ibid.)

Um dem»Erwarten«unddem»Allein« Sanchoszu
entsprechen,mußdie letzteHälftedesebenzitierten
Bibelspruchs(Matth[äi] 10,16):»undohneFalsch
wie dieTauben«nichtexistieren.Christusmußhier
zumzweitenMalealshistorischePersonfigurieren,
umdieselbeRollezuspielenwie obendieMongolen
undNeger.Manweißwiedernicht,soll Christusdie
Empörungodersoll dieEmpörungChristusverdeutli-
chen.Die christlich-germanischeLeichtgläubigkeit
unsresHeiligenkonzentriertsichin demSatze,daß
Christus»dieLebensquellenderganzenheidnischen
Welt abgrub,mit welchenderbestehendeStaat
ohnehin« (soll heißen:ohneihn) »verwelkenmußte«,
p. 424.WelkeKanzelblume!Sieheoben»dieAlten«.
Im übrigencredout intelligam,oderdamitIch »einen
VergleichzurVerdeutlichung«finde.
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Wir habenanzahllosenExempelngesehen,wie
unsremHeiligenüberallnichtsalsdieheiligeGe-
schichteeinfällt, undzwaransolchenStellen,wo sie
nurdemLeser»widerErwarten«kommt.»WiderEr-
warten«fällt sieihm sogarim Kommentarwiederein,
wo Sanchop. 154»diejüdischenRezensenten«im
altenJerusalemderchristlichenDefinition »Gottist
dieLiebe«gegenüberausrufenläßt:»DasehtIhr, daß
eseinheidnischerGott ist, dervondenChristenver-
kündetwird; dennist GottdieLiebe,soist erder
GottAmor, derLiebesgott!« -»WiderErwarten«ist
aberdasNeueTestamentgriechischgeschrieben,und
diechristliche»Definition«lautet:hotheosagatê
estin1. Joh[annis]4, 16;während»derGottAmor,
derLiebesgott«Erôsheißt.Wie alsodie»jüdischen
Rezensenten«dieVerwandlungvonagatêin erôszu-
standebrachten,darüberwird SanchonochAufschluß
zugebenhaben.An dieserStelledesKommentars
wird nämlichChristus,ebenfalls»zurVerdeutli-
chung«,mit Sanchoverglichen;wobeiallerdingszu-
gegebenwerdenmuß,daßBeidedie frappanteste
Ähnlichkeitmiteinanderhaben,Beide»beleibte
Wesen«sindundwenigstensderlachendeErbean
ihrewechselseitigeExistenzresp.Einzigkeitglaubt.
DaßSanchodermoderneChristusist, aufdieseseine
»fixe Idee«»zielt«bereitsdieganzeGeschichtskon-
struktion.
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Die PhilosophiederEmpörung,dieunssoebenin
schlechtenAntithesenundwelkenRedeblumenvorge-
tragenwurde,ist in letzterInstanznichtsalseinebra-
marbasierendeApologiederParvenuwirtschaft(Par-
venu,Emporkömmling,Emporgekommener,Empö-
rer).JederEmpörerhatbeiseiner»egoistischenTat«
einspeziellesBestehendesichgegenüber,worüberer
sichzuerhebenstrebt,unbekümmertumdieallgemei-
nenVerhältnisse.Er suchtdasBestehendenur, inso-
weit eseineFesselist, loszuwerden.Im Übrigenda-
gegensuchteressichvielmehranzueignen.Der
Weber,derzumFabrikanten»emporkommt«,wird
dadurchseinenWebstuhllosundverläßtihn; im übri-
gengehtdieWelt ihrenGangfort, undunser»gedei-
hender«EmpörerstelltandieAndernnurdieheuchle-
rischemoralischeForderung,auchParvenüszuwer-
denwie er.71 SoverlaufensichallekriegerischenRo-
domontadenStirnersin moralischeSchlußfolgerungen
ausGellertsFabelnundspekulativeInterpretationen
derbürgerlichenMisère.

Wir habenbisher,gesehen,daßdieEmpörung
Alles, nurkeineTat ist. p. 342erfahrenwir, daß»das
VerfahrendesZugreifensnichtverächtlichsei,son-
derndiereineTatdesmit sicheinigenEgoistenbe-
kunde«.Soll wohl heißen:dermiteinandereinigen
Egoisten,dasonstdasZugreifenaufdasunzivilisierte
»Verfahren«derDiebeoderdaszivilisierteder
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Bourgeoishinausläuftundim erstenFallenichtge-
deiht,im zweitenFallekeine»Empörung«ist. Zu be-
merkenist, daßdemmit sicheinigenEgoisten,der
Nichtstut, hierdie»reine«Tatentspricht,eineTat,
dieallerdingsvoneinemsotatlosenIndividuumallein
zuerwartenstand.

Nebenbeierfahrenwir, wasdenPöbelgeschaffen
hat,undwir könnenim Vorauswissen,daßeswieder
eine»Satzung«undderGlaubeandieseSatzung,an
dasHeilige, ist, derhierzurAbwechslungalsSün-
denbewußtseinauftritt:

»NurdaßdasZugreifenSünde, Verbrechenist, nur
dieseSatzungschaffteinenPöbel...dasalteSünden-
bewußtseinträgtallein dieSchuld.«p. 342.

DerGlaube,daßdasBewußtseinanAllem schuld
ist. Ist seineSatzung,die ihn zumEmpörerundden
PöbelzumSündermacht.

Im GegensatzzudiesemSündenbewußtseinfeuert
derEgoistsich,resp.denPöbel,zumZugreifenan
wie folgt:

»SageIch Mir: WohinMeineGewaltlangt,dasist
Mein Eigentum,undnehmeIch Alles alsEigentumin
Anspruch,waszuerreichenIch Mich starkgenug
fühleetc.«p. 340.

SanktSanchosagtsichalso,daßersichetwas
sagenwill, fordertsichauf,zuhaben,waserhat,und
drücktseinwirklichesVerhältnisalseinVerhältnis
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derGewaltaus,eineParaphrase,dieüberhauptdas
GeheimnisallerseinerRenommagenist. (Siehe
Logik.) Dannunterscheideter,derjedenAugenblick
ist, waserseinkann,alsoauchhat,waserhaben
kann,seinrealisiertes,wirklichesEigentum,daser
aufKapitalkontogenießt,vonseinemmöglichenEi-
gentum,seinemunrealisierten»GefühlderStärke«,
dasersichaufGewinn-undVerlustkontogutschreibt.
BeitragzurBuchführungüberdasEigentumim
außergewöhnlichenVerstande.

Wasdasfeierliche»Sagen«zubedeutenhat,verrät
SanchoaneinerbereitsangeführtenStelle:

»SageIch Mir... soist daseigentlichauchleeres
Gerede.«

Er fährtdarinfort:
»DerEgoismus«sagt»dembesitzlosenPöbel«,um

ihn »auszurotten«:»Greifezuundnimm,wasDu
brauchst!«p. 341.

Wie »leer«dies»Gerede«ist, siehtmangleichan
demfolgendenBeispiel.

»In demVermögendesBankiersseheIch sowenig
etwasFremdesalsNapoleonin denLändernderKö-
nige:Wir« (das»Ich«verwandeltsichplötzlich in
»Wir«) »tragenkeineScheu, eszuerobern, und
sehenUnsauchnachdenMitteln dazuum.Wir strei-
fen ihm alsodenGeistderFremdheitab,vor dem
Wir Unsgefürchtethatten.«p. 369.
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Wie wenigSanchodemVermögendesBankiers
»denGeistderFremdheitabgestreift«hat,beweister
sogleichmit seinemwohlmeinendenVorschlaganden
Pöbel,esdurchZugreifenzu»erobern«.»Ergreifezu
undsehe,waser in derHandbehält!«Nicht dasVer-
mögendesBankiers,sondernnutzlosesPapier,den
»Leichnam«diesesVermögens,derebensowenigein
Vermögenist, »alsein toterHundnocheinHundist«.
DasVermögendesBankiersist nur innerhalbderbe-
stehendenProduktions-undVerkehrsverhältnisseein
Vermögenundkannnur innerhalbderBedingungen
dieserVerhältnisseundmit denMitteln, die ihnen
gelten,»erobert«werden.UndwennetwaSanchosich
zuandermVermögenwendensollte,sodürfteer fin-
den.daßesdamitnichtbesseraussieht.Sodaßdie
»reineTatdesmit sicheinigenEgoisten«schließlich
aufeinhöchstschmutzigesMißverständnishinaus-
läuft. »Soweit kommtmanmit demSpuk«desHeili-
gen.

NachdemnunSanchosichgesagthat,wasersich
sagenwollte, läßterdenempörtenPöbelsagen,was
er ihm vorgesagthat.Er hatnämlichfür denFall einer
EmpörungeineProklamationnebstGebrauchsanwei-
sungverfertigt,die in allenDorfkneipenaufgelegtund
aufdemLandeverteiltwerdensoll. SiemachtAn-
spruchauf Insertionin den»HinkendenBotten«und
denherzoglichnassauischenLandeskalender.
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EinstweilenbeschränkensichSanchostendancesin-
cendiairesaufdasplatteLand,aufdiePropaganda
unterdenAckerknechtenundViehmägdenmit Aus-
schlußderStädte,waseinneuerBeweisist, wie sehr
erdergroßenIndustrie»denGeistderFremdheitab-
gestreifthat«.Inzwischenwollenwir dasvorliegende
wertvolleDokument,dasnichtverlorengehendarf,
möglichstausführlichmitteilen,um»sovielanUns
ist, zurVerbreitungeineswohlverdientenRuhmes
beizutragen«.(Wig[and,]p. 191.)

Die ProklamationstehtSeite358u. f. undbeginnt
wie folgt:

»Wodurchist dennEuerEigentumsicher,Ihr Be-
vorzugten?...Dadurch,daßWir UnsdesEingriffs ent-
halten,mithin durchUnsernSchutz...Dadurch,daß
Ihr UnsGewaltantut.«

Erstdadurch,daßwir unsdesEingriffs enthalten,
d.h.dadurch,daßwir unsselbstGewaltantun,dann
dadurch,daßIhr unsGewaltantut.Celavaàmer-
veille. Weiter.

»Wollt Ihr UnsrenRespekt,sokauft ihn für den
UnsgenehmenPreis...Wir wollennurPreiswürdig-
keit.«

Erstwollendie»Empörer«ihrenRespektumden
ihnen»genehmenPreis«verschachern,nachherma-
chensiedie»Preiswürdigkeit«zumKriterium des
Preises.Ersteinwillkürlicher, danneindurch
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kommerzielleGesetze,durchdieProduktionskosten
unddasVerhältnisvonNachfrageundZufuhr,unab-
hängigvonderWillkür, bestimmterPreis.

»Wir wollenEuerEigentumEuchlassen,wennIhr
diesLassengehörigaufwiegt...Ihr werdetüberGe-
walt schreien,wennWir zulangen...ohneGewaltbe-
kommenWir sienicht«(nämlichdieAusternderBe-
vorzugten)...»Wir wollenEuchNichts,garNichts
nehmen.«

Erst»lassen«wir's Euch,dannnehmenwir's Euch
undmüssen»Gewalt«anwenden,undendlichwollen
wir EuchdochlieberNichtsnehmen.Wir lassenes
Euchin demFalle,wo Ihr selbstdavonablaßt;in
einemlichtenAugenblick,demeinzigen,denWir
haben,sehenwir allerdingsein,daßdies»Lassen«
ein»Zulangen«und»Gewalt«-Anwendenist, aber
mankannunsdennochschließlichnichtvorwerfen,
daßwir Euchirgendetwas»nehmen«.Wobeiessein
Bewendenhat.

»Wir plagenUnszwölf Stundenim SchweißeUns-
resAngesichts,undIhr bietetUnsdafüreinpaarGro-
schen.Sonehmtdennauchfür EureArbeit einGlei-
ches...NichtsvonGleichheit!«

Die »empörten«Ackerknechtebeweisensichals
echteStirnersche»Geschöpfe«.

»Mögt Ihr dasnicht?Ihr wähnt,UnsreArbeit sei
reichlichmit jenemLohnebezahlt,dieEuredagegen
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einesLohnesvonvielenTausendenwert.SchlügetIhr
aberdieEurigenichtsohochanundließetUnsdie
Unsrigebesserverwerten,sowürdenWir erforderli-
chenfallswohl nochwichtigerezustandebringen,als
Ihr für dievielentausendTaler,undbekämetIhr nur
einenLohnwie Wir, Ihr würdetbaldfleißigerwerden,
ummehrzuerhalten.LeistetIhr etwas,wasUns
zehn-undhundertmalmehrwertscheintalsUnsre
eigneArbeit, ei«(ei du frommerundgetreuer
Knecht!),»sosollt Ihr auchhundertmalmehrdafür
bekommen;Wir denkenEuchdagegenauchDinge
herzustellen,die Ihr Unshöheralsmit demgewöhnli-
chenTaglohnverwertenwerdet.«

ZuerstklagendieEmpörer,ihreArbeit werdezu
niedrigbezahlt.Am Endeversprechensieaber,erst
beihöheremTaglohnArbeit zu liefern,die»höherals
mit demgewöhnlichenTaglohn«zuverwertenist.
Dannglaubensie,siewürdenaußerordentlicheDinge
leisten,wennsienurerstbesserenLohnbekämen,
währendsiezugleicherZeit vornKapitalistenerst
dannaußerordentlicheLeistungenerwarten,wenn
sein»Lohn«aufdasNiveaudesIhrigenherabge-
drücktist. Endlich,nachdemsiedasökonomische
Kunststückfertiggebrachthaben,denProfit, diese
notwendigeFormdesKapitals,ohnewelchensieso-
wohl wie derKapitalistzugrundegehenwürden -den
Profit in Arbeitslohnzuverwandeln,vollbringensie
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dasWunder,»hundertmalmehr«zuzahlen»alsihre
eigneArbeit«,d.h.hundertmalmehralssieverdienen.
»Diesist derSinn«desobigenSatzes,wennStirner
»meint,wasersagt«.Haterabernureinenstilisti-
schenFehlerbegangen,haterdieEmpöreralsGe-
samtheithundertmalmehroffrierenlassenwollen,als
Jedervonihnenverdient,soläßtersiedemKapitali-
stennurDasanbieten,wasjederKapitalistheutzuta-
gebereitshat.DaßdieArbeit desKapitalistenin Ver-
bindungmit seinemKapitalzehn-resp.hundertmal
mehrwert ist alsdieeineseinzelnenbloßenArbeiters,
ist klar. Sancholäßtalsoin diesemFalle,wie immer,
Alles beimAlten.

»Wir wollenschonmiteinanderfertig werden,
wennWir nurerstdahinübereingekommensind,daß
KeinermehrdemAndernetwaszuschenkenbraucht.
DanngehnWir wohl garselbstsoweit, daßWir
selbstdenKrüppelnundGreisenundKrankeneinen
angemessenenPreisdafürbezahlen,daßsienichtaus
HungerundNot vonUnsscheiden;dennwollenWir,
daßsieleben,sogeziemtsich'sauch,daßWir dieEr-
füllung unseresWillenserkaufen. Ich sageerkaufen,
meinealsokeinelendesAlmosen.«

DiesesentimentaleEpisodevondenKrüppelnetc.
soll beweisen,daßSanchosempörteAckerknechtebe-
reitszu jenerHöhedesbürgerlichenBewußtseins
»emporgekommen«sind,aufdersienichtsschenken

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



1.964 MEW Bd. 3, 370Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

undnichtsgeschenkthabenwollenundaufdersie
glauben,in einemVerhältnisseidieWürdeunddas
InteressebeiderTeilegesichert,sobaldesin einen
Kauf verwandeltsei. -

Auf diesedonnerndeProklamationdesin Sanchos
EinbildungempörtenVolks folgt dieGebrauchsan-
weisungin FormeinesDialogszwischendemGuts-
besitzerundseinenAckerknechten,wobeisichdies-
malderHerrwie SzeligaunddieKnechtewie Stirner
gebärden.In dieserGebrauchsanweisungwerdendie
englischenStrikesundfranzösischenArbeiterkoalitio-
nenapriori berlinischkonstruiert.

DerWortführerderAckerknechte.»WashastDu
denn?«

DerGutsbesitzer.»IchhabeeinGutvontausend
Morgen.«

DerWortführer.»UndIch bin DeinAckerknecht
undwerdeDir DeinenAckerhinfort nur für einen
TalerTaglohnbestellen.«

DerGutsbesitzer.»DannnehmeIch einenAndern.«
DerWortführer.»Dufindestkeinen,dennWir

Ackersknechtetun'snichtmehranders,undwenn
Einersichmeldet,derwenigernimmt,sohüteersich
vor Uns.Da ist dieHausmagd,die fordertjetztauch
soviel, undDu findestkeinemehrunterdiesemPrei-
se.«

DerGutsbesitzer.»Ei, somußIch zugrunde
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gehen!«
Die Ackerknechteim Chorus.»Nichtsohastig!So-

viel wie Wir wirst Du wohl einnehmen.Undwärees
nichtso,solassenWir soviel ab,daßDu wie Wir zu
lebenhast. -NichtsvonGleichheit!«

DerGutsbesitzer.»Ichbin aberbesserzu lebenge-
wohnt!«

Die Ackerknechte.»DagegenhabenWir nichts,
aberesist nichtUnsreSorge;kannstDu mehrerübri-
gen,immerhin.SollenWir UnsuntermPreisevermie-
ten,damitDu Wohllebenkannst?«

DerGutsbesitzer.»AberIhr ungebildetenLeute
brauchtdochnichtsoviel!«

Die Ackerknechte.»Nun,Wir nehmenetwasmehr,
damitWir damitdieBildung,dieWir etwabrauchen.
Unsverschaffenkönnen.«

DerGutsbesitzer.»AberwennIhr sodieReichen
herunterbringt,wersoll dannnochdieKünsteund
Wissenschaftenunterstützen?«

Die Ackerknechte.»I nun,dieMengemußesbrin-
gen;Wir schießenzusammen,dasgibt einartiges
Sümmchen,Ihr Reichenkauftohnehinjetztnurdie
abgeschmacktestenBücherunddieweinerlichenMut-
tergottesbilderodereinPaarflinke Tänzerbeine.«

DerGutsbesitzer.»OdieunseligeGleichheit!«
Ackerknechte.»Nein,meinbesteralterHerr,

NichtsvonGleichheit.Wir wollennurgelten,was
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Wir wertsind,undwennIhr mehrwertseid,dasollt
Ihr immerhinauchmehrgelten.Wir wollennurPreis-
würdigkeitunddenkendesPreises,denIhr zahlen
werdet.Unswürdigzuzeigen.«

Am SchlussediesesdramatischenMeisterwerksge-
stehtSancho,daß»dieEinmütigkeitderAckerknech-
te«allerdings»erfordert«werde.Wie diesezustande
kommt,erfahrenwir nicht.Waswir erfahren,ist, daß
dieAckerknechtenichtbeabsichtigen,diebestehen-
denVerhältnissederProduktionunddesVerkehrsir-
gendwiezuandern,sondernbloßdemGutsbesitzer
sovielabzuzwingen,alsermehrausgibtalssie.Daß
dieseDifferenzderDépensen,aufdieMassederPro-
letarierverteilt, jedemEinzelnennureineBagatelle
abwerfenundseineLagenicht im Mindestenverbes-
sernwürde,dasist unsremwohlmeinendenBon-
hommegleichgültig.WelcherStufederAgrikultur
dieseheroischenAckerknechteangehören,zeigtsich
gleichnachdemSchlussedesDramas,wo siesichin
»Hausknechte«verwandeln.Sielebenalsounter
einemPatriarchat,in demdieTeilungderArbeit noch
sehrunentwickeltist, in demübrigensdieganzeVer-
schwörungdadurch»ihr letztesAbsehenerreichen«
muß,daßderGutsherrdenWortführerin dieScheune
führt undihm einigeHiebeaufzählt,währendin zivi-
lisierterenLändernderKapitalistdieSachedadurch
beendigt,daßerdieArbeit einigeZeit einstelltund
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dieArbeiter»spielengehen«läßt.Wie praktisch
überhauptSanchobeiderganzenAnlageseines
KunstwerkszuWerkegeht,wie sehrersichinnerhalb
derGrenzenderWahrscheinlichkeithält,gehtaußer
demsonderbarenEinfall, einenTurnoutvonAcker-
knechtenzustandebringenzuwollen,namentlichaus
derKoalition der»Hausmägde«hervor.Undwelch
eineGemütlichkeit,zuglauben,derKornpreisauf
demWeltmarktewerdesichnachdenLohnforderun-
gendieserhinterpommerschenAckerknechterichten!
stattnachdemVerhältnisvonNachfrageundZufuhr!
EinenwahrenKnalleffektmachtderüberraschende
ExkursderAckerknechteüberdieLiteratur,die letzte
GemäldeausstellungunddierenommierteTänzerin
desTages,überraschendselbstnochnachderuner-
wartetenFragedesGutsherrnwegenKunstundWis-
senschaft.Die Leutewerdenganzfreundschaftlich,
sowiesieaufdiesliterarischeThemakommen,und
derbedrängteGutsherrvergißtselbstfür einenAu-
genblickseinendrohendenRuin,umseinDévoûment
für KunstundWissenschaftandenTagzu legen.
Schließlichversichernihn dannauchdieEmpörer
ihrerBiederkeitundgebenihm dieberuhigendeEr-
klärung,daßsiewedervomleidigenInteressenoch
vonsubversivenTendenzengetriebenwerden,son-
dernvondenreinstenmoralischenMotiven.Siewol-
lennurPreiswürdigkeitundversprechenaufEhreund
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Gewissen,sichdeshöherenPreiseswürdigzuma-
chen.Die ganzeSachehatnurdenZweck,Jedemdas
Seine,seinenredlichenundbilligen Verdienst,»red-
lich erarbeitetenGenuß«zusichern.DaßdieserPreis
vonderStellungdesArbeitsmarktsabhängtundnicht
vondersittlichenEmpörungeinigerliterarischgebil-
detenAckerknechte,dieKenntnisdiesesFaktumswar
allerdingsvonunsrenBiedermännernnichtzuverlan-
gen.

DiesehinterpommerschenEmpörersindsobe-
scheiden,daßsie,trotz ihrer»Einmütigkeit«,die
ihnenzuganzandernDingenMachtgibt, Knechte
nachwie vor bleibenwollenund»einTalerTaglohn«
derhöchsteWunschihresHerzensist. Ganzkonse-
quentkatechisierensiedahernichtdenGutsherrn,der
in ihrerGewaltIst, sondernderGutsherrkatechisiert
sie.

Der»sichereMut« unddas»kräftigeSelbstgefühl
desHausknechts«äußertsichauchin der»sichern«
und»kräftigen«Sprache,dieerundseineGenossen
verführen.»Etwa -I nun -dieMengemußesbrin-
gen -artigesSümmchen -meinbesteralterHerr - im-
merhin.«Schonvorherin derProklamationhießes:
»erforderlichenfallswohl - ei - Wir denkenherzustel-
len -wohl - vielleicht,etwausw.«Manmeint,die
AckerknechtehättenebenfallsdasfamoseRoßClavi-
lenobestiegen.72
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Die ganzelärmende»Empörung«unsresSancho
reduziertsichalsoin letzterInstanzaufeinenTur-
nout,abereinenTurnoutim außergewöhnlichenVer-
stande,nämlicheinenberlinisiertenTurnout.Wäh-
renddiewirklichenTurnoutsin zivilisiertenLändern
einenImmeruntergeordneterenTeil derArbeiterbe-
wegungbilden,weil dieallgemeinereVerbindungder
ArbeiteruntereinanderzuandernBewegungsformen
führt, versuchtSancho,denkleinbürgerlichkarikier-
tenTurnoutalsletzteundhöchsteFormdeswelthi-
storischenKampfsdarzustellen.

Die WogenderEmpörungwerfenunsjetztandie
KüstedesgelobtenLandes,daMilch undHonig
fließt, wo jederechteIsraelitunterseinemFelgen-
baumsitztunddasMillennium der»Verständigung«
angebrochenist.
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III. DerVerein

Wir habenbeiderEmpörungzuerstdiePrahlereien
Sanchoszusammengestelltunddanndenpraktischen
Verlaufder»reinenTatdesmit sicheinigenEgoi-
sten«verfolgt.Wir werdenbeim»Verein«denumge-
kehrtenWegeinschlagen;zuerstdiepositivenInstitu-
tionenprüfenunddanndie IllusionenunseresHeili-
genüberdieseInstitutionendanebenhalten.

1. Grundeigentum

»WennWir denGrundeigentümerndenGrund
nicht längerlassen,sondernUnszueignenwollen,so
vereinigenWir UnszudiesemZwecke,bildeneinen
Verein, einesociété«(Gesellschaft),»diesichzurEi-
gentümerinmacht; glücktesUns,sohörenJeneauf,
Grundeigentümerzusein.«Der»GrundundBoden«
wird dann»zumEigentumderErobernden...Und
dieseEinzelnenwerdenalseineGesamtmassenicht
wenigerwillkürlich mit GrundundBodenumgehen
alseinvereinzelterEinzelnerodersogenannterpro-
priétaire.AuchsobleibtalsodasEigentumbestehen,
undzwarauchals›ausschließlich‹, indemdie
Menschheit, diesegroßeSozietät,denEinzelnenvon
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ihremEigentumausschließt,ihm vielleichtnurein
Stückdavonverpachtet,zuLohngibt...Sowird's
auchbleibenundwerden.Dasjenige,woranAlle An-
teil habenwollen,wird demjenigenEinzelnenentzo-
genwerden,deresfür sichalleinhabenwill, eswird
zueinemGemeingutgemacht.Als aneinemGemein-
guthatJederdaranseinenAnteil, unddieserAnteil ist
seinEigentum.Soist ja auchin unsrenaltenVerhält-
nisseneinHaus,welchesfünf Erbengehört,ihr Ge-
meingut;derfünfteTeil desErtragsaberist eines
JedenEigentum.«p. 329,330.

NachdemunsretapfernEmpörersichzueinem
Verein,einerSozietät,formiertundin dieserGestalt
sicheinStückLanderoberthaben,»machtsich«
diese»société«,diesemoralischePerson,»zurEigen-
tümerin«.Damitmandiesja nichtmißverstehe,wird
gleichdaraufgesagt,daß»dieseSozietätdenEinzel-
nenvomEigentumausschließt, ihm vielleichtnurein
Stückdavonverpachtet,zuLohngibt«.Auf diese
WeiseeignetSanktSanchosichundseinem»Verein«
seineVorstellungvomKommunismusan.DerLeser
wird sicherinnern,daßSanchoin seinerIgnoranzden
Kommunistenvorwarf,siewolltendieGesellschaft
zurhöchstenEigentümerinmachen,diedemEinzel-
nenseine»Habe«zuLehengebe.

FernerdieAussicht,dieSanchoseinenMannschaf-
tenaufeinen»Anteil amGemeingut«eröffnet.Bei
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einerspäterenGelegenheitsagtderselbeSanchoeben-
falls gegendieKommunisten:»ObdasVermögender
Gesamtheitgehört,dieMir davoneinenTeil zufließen
läßt,odereinzelnenBesitzern,ist für Mich derselbe
Zwang,daIch überkeinsvonBeidenbestimmen
kann«(weswegenihm auchseine»Gesamtmasse«
dasjenige»entzieht«,vondemsienichtwill, daßes
ihm alleingehöre,undihm sodieMachtdesGesamt-
willens fühlbarmacht).

Drittensfindenwir hierwiederdie»Ausschließ-
lichkeit«,dieerdembürgerlichenEigentumsooft
vorgeworfenhat,sodaß»ihmnichteinmalderarmse-
lige Punktgehört,aufdemersichherumdreht«.Er hat
vielmehrnurdasRechtunddieMacht,alsarmseliger
undgedrückterFronbauerdaraufherumzuhocken.

ViertenseignetsichhierSanchodasLehnswesen
an,daserzuseinemgroßenVerdrußin allenbisher
existierendenundprojektiertenGesellschaftsformen
entdeckte.Die erobernde»Sozietät«benimmtsichun-
gefährwie die»Vereine«vonhalbwildenGermanen,
diedierömischenProvinzenerobertenunddortein
nochsehrmit demaltenStammwesenversetztes,
rohesLehnsweseneinrichteten.Siegibt jedemEinzel-
neneinStückchenLand»zuLohn«.Auf derStufe,
aufwelcherSanchounddieGermanendessechsten
Jahrhundertsstehen,fällt dasLehnswesenallerdings
nochsehrmit dem»Lohn«-wesenzusammen.
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Esverstehtsichübrigens,daßdasvonSanchohier
neuerdingszuEhrengebrachteStammeigentumsich
binnenkurzemwiederin die jetzigenVerhältnisse
auflösenmüßte.Sanchofühlt diesselbst,indemer
ausruft:»Sowird'sauchbleibenund«(schönesUnd!)
»werden«, undschließlichdurchseingroßesExempel
vondemHause,dasfünf Erbengehört,beweist,daß
ergarnichtdieAbsichthat,überunsrealtenVerhält-
nissehinauszugehen.SeinganzerPlanzurOrganisa-
tion desGrundeigentumshatnurdenZweck,unsauf
einemhistorischenUmwegezuderkleinbürgerlichen
ErbpachtunddemFamilieneigentumdeutscher
Reichsstädtezurückzuführen.

Von unsrenalten,d.h.denjetztbestehendenVer-
hältnissen,hatsichSanchonurdenjuristischenUn-
sinnangeeignet,daßdieEinzelnenoderpropriétaires
»willkürlich« mit demGrundeigentumumgehen.Im
»Verein«soll dieseeingebildete»Willkür« vonseiten
der»Sozietät«fortgesetztwerden.Esist für den
»Verein«sogleichgültig,wasmit demBodenge-
schieht,daßdie»Sozietät«»vielleicht«denEinzelnen
Parzellenverpachtet,vielleichtauchnicht.Dasist
Alles ganzgleichgültig. -Daßmit einerbestimmten
OrganisationdesAckerbauseinebestimmteFormder
Tätigkeit,dieSubsumtionuntereinebestimmteStufe
derTeilungderArbeit gegebenist, kannSanchofrei-
lich nichtwissen.Aber jederAnderesiehtein,wie
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wenigdievonSanchohiervorgeschlagenenkleinen
Fronbauernin derLagesind,daß»Jedervon ihnen
einallmächtigesIch werden«kann,undwie schlecht
ihr Eigentumanihre[r] lumpige[n]Parzellezudem
viel gefeierten»EigentumanAllem« paßt.In der
wirklichenWelt hängtderVerkehrderIndividuen
von ihrerProduktionsweiseab,unddaherwirft San-
chos»Vielleicht«vielleichtseinenganzenVerein
überdenHaufen.»Vielleicht«aberodervielmehrun-
zweifelhafttritt hierschondiewahreAnsichtSanchos
überdenVerkehrim Vereinzutage,nämlichdieAn-
sicht,daßderegoistischeVerkehrdasHeiligezusei-
nerGrundlagehat.

Sanchotritt hiermit derersten»Einrichtung«sei-
neszukünftigenVereinsandasTageslicht.Die Em-
pörer,die»verfassungslos«zuwerdensichbestreb-
ten,»richtensichselbstein«,indemsieeine»Verfas-
sung«desGrundeigentums»wählen«.Wir sehen,daß
SanchoRechthatte,wennersichvonneuen»Institu-
tionen«keineglänzendenHoffnungenmachte.Wir
sehenaberzugleich,daßereinenhohenRangunter
den»sozialenTalenten«einnimmtund»angesell-
schaftlichenEinrichtungenungemeinerfinderischist«.
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2. OrganisationderArbeit

»DieOrganisationderArbeit betrifft nursolche
Arbeiten,welcheAndrefür Unsmachenkönnen,z.B.
Schlachten,Ackernusw.;dieübrigenbleibenegoi-
stisch,weil z.B.NiemandanDeinerStattDeinemu-
sikalischenKompositionenanfertigen.DeineMale-
rentwürfeausführenusw.kann.RaffaelsArbeiten
kannNiemandersetzen.Die letzterensindArbeiten
einesEinzigen,dienurdieserEinzigezuvollbringen
vermag,währendJenemenschliche«(p. 356iden-
tischgesetztmit den»gemeinnützigen«)»genanntzu
werdenverdienen,dadasEignedaranvongeringem
Belangist undsoziemlichjederMenschdazuabge-
richtetwerdenkann.«p. 355.

»Esist immerfördersam,daßWir Unsüberdie
menschlichenArbeiteneinigen,damitsienicht,wie
unterderKonkurrenz,alleunsreZeit undMühein
Anspruchnehmen...Fürwensoll aberZeit gewonnen
werden? WozubrauchtderMenschmehrZeit als
nötig ist, seineabgespanntenArbeitskräftezuerfri-
schen?Hier schweigtderKommunismus.Wozu?Um
seineralsdesEinzigenfroh zuwerden,nachdemer
alsMenschdasSeinigegetanhat.«p. 356,357.

»DurchArbeit kannIch dieAmtsfunktioneneines
Präsidenten,Ministersusw.versehen;eserfordern
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dieseÄmternureineallgemeineBildung,nämlich
einesolche,dieallgemeinerreichbarist...Kannaber
auchJederdieseÄmterbekleiden,sogibt docherst
dieeinzige,ihm alleineigneKraft desEinzelnen
ihnensozusagenLebenundBedeutung.Daßersein
Amt nichtwie eingewöhnlicherMenschführt, son-
derndasVermögenseinerEinzigkeithineinlegt,das
bezahltmanihm nochnicht,wennmanihn überhaupt
nuralsBeamtenoderMinisterbezahlt.Hater'sEuch
zuDankgemachtundwollt Ihr diesedankenswerte
Kraft desEinzigenEucherhalten,sowerdetIhr ihn
nichtalseinenbloßenMenschenbezahlendürfen,der
nurMenschlichesverrichtet,sondernnuralsEinen,
derEinzigesvollbringt.«p. 362,363.

»VermagstDu TausendenLustzubereiten,sower-
denTausendeDich dafürhonorieren,esständeja in
DeinerGewalt,eszuunterlassen,dahermüssensie
DeineTaterkaufen.«p. 351.

»ÜberMeineEinzigkeitläßtsichkeineallgemeine
Taxefeststellen,wie für das,wasIch alsMenschtue.
Nur überdasLetzterekanneineTaxebestimmtwer-
den.SetztalsoImmerhineineallgemeineTaxefür
menschlicheArbeitenauf,bringtaberEureEinzigkeit
nichtumIhrenVerdienst.«p. 363.

Als BeispielderOrganisationderArbeit im Verein
wird p. 365dieschonbesprocheneöffentlicheBäcke-
rei angeführt.DieseöffentlichenAnstaltenmüssen
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wahreWunderseinunterderobenvorausgesetzten
vandalischenParzellierung.

Zuerstsoll diemenschlicheArbeit organisiertund
dadurchverkürztwerden,damitBruderStraubinger
hinterher,wenner früh Feierabendgemachthat,»sei-
neralsdesEinzigenfroh werdenkann«(p. 357);
währendp. 363das»Frohwerden«desEinzigensich
in seinenExtraverdienstauflöst,p. 363kommtdie
LebensäußerungdesEinzigennichthinterdreinnach
dermenschlichenArbeit, sonderndiemenschlicheAr-
beit kannalseinzigebetriebenwerdenunderfordert
danneinenLohnzuschuß.DerEinzige,demesnicht
umseineEinzigkeit,sondernumdenhöherenLohn
zutun ist, könnteja sonstseineEinzigkeitin den
KleiderschrankverschließenundderGesellschaftzum
Trotzsichdamitbegnügen,dengewöhnlichenMen-
schenundsichselbstdamiteinenPossenzuspielen.

Nachp. 356fällt diemenschlicheArbeit mit der
gemeinnützigenzusammen,abernachp. 351und363
bewährtsichdieeinzigeArbeit ebendarin,daßsieals
gemeinnützigeoderwenigstensVielennützlicheextra
honoriertwird.

Die OrganisationderArbeit im Vereinbestehtalso
in derTrennungdermenschlichenArbeit vonderein-
zigen,in derFeststellungeinerTaxefür diemenschli-
cheundin demMauschelnumeinenLohnzuschußfür
dieeinzigeArbeit. DieserLohnzuschußist wieder
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doppelt,nämlicheinerfür dieeinzigeAusführungder
menschlichenArbeit undeinandererfür dieeinzige
AusführungdereinzigenArbeit, waseineumsover-
wickeltereBuchführunggibt, alsheuteDaseine
menschlicheArbeit wird, wasgesterneineeinzige
war (z.B.BaumwollengarnNr. 200zuspinnen),und
alsdereinzigeBetriebmenschlicherArbeiteneine
fortwährendeSelbstmoucharderieim eignenundall-
gemeineMoucharderieim öffentlichenInteresseerfor-
dert.DieserganzewichtigeOrganisationsplanläuft
alsoaufeineganzkleinbürgerlicheAneignungdes
GesetzesvonNachfrageundZufuhrhinaus,dasheute
existiertundvonallenÖkonomenentwickeltworden
ist. SanchokanndasGesetz,wonachderPreis
derjenigenArbeitensichbestimmt,dieer für einzige
erklärt,z.B.dereinerTänzerin,einesausgezeichneten
ArztesoderAdvokaten,schonbeiAdamSmitherklärt
undbeidemAmerikanerCoopertaxiertfinden.Die
neuerenÖkonomenhabenausdiesemGesetzdas
hoheSalärdessen,wassietravail improductifnennen,
unddasniedrigederAckerbautaglöhner,überhaupt
dieUngleichheitendesArbeitslohnserklärt.Wir sind
somit GottesHülfe wiederbeiderKonkurrenzange-
kommen,aberbeiderKonkurrenzin einemgänzlich
heruntergekommenenZustande,soheruntergekom-
men,daßSanchoeineTaxe,eineFixierungdesAr-
beitslohnsdurchGesetze,wie weilandim 14.und15.
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Jahrhundert,vorschlagenkann.
Esverdientnocherwähntzuwerden,daßdiehier

vonSanchoansLicht gebrachteVorstellungsich
ebenfallsalsetwasganzNeuesbeidemHerrnMessi-
asDr. GeorgKuhlmannausHolsteinfindet.

WasSanchohiermenschlicheArbeitennennt,ist,
mit AusschlußseinerbürokratischenPhantasien,das-
selbe,wasmansonstunterMaschinenarbeitversteht
undwasdieEntwicklungderIndustriemehrundmehr
denMaschinenanheimgibt. In dem»Verein«sind
freilich beiderobengeschildertenOrganisationdes
GrundbesitzesdieMaschineneineUnmöglichkeit,
unddaherziehenesdiemit sicheinigenFronbauern
vor, sichüberdieseArbeitenzuverständigen.Über
»Präsidenten«und»Minister«urteilt Sancho,this
poorlocalizedbeing,wie Owensagt,nurnachseiner
unmittelbarenUmgebung.

Wie immerhatSanchohierwiederUnglückmit
seinenpraktischenExempeln.Er meint.Niemand
könne»anDeinerStelleDeinemusikalischenKom-
positionenanfertigen,DeineMalerentwürfeausfüh-
ren.RaffaelsArbeitenkönneNiemandersetzen.«
Sanchokönntedochwohl wissen,daßnichtMozart
selbst,sonderneinAndererMozartsRequiemgröß-
tenteilsangefertigtundganzausgefertigt,daßRaffael
vonseinenFreskendiewenigstenselbst»ausgeführt«
hat.
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Er bildetsichein,diesogenanntenOrganisateure
derArbeit wolltendieGesamttätigkeitjedesEinzel-
nenorganisieren,währendgeradebei ihnenzwischen
derunmittelbarproduktivenArbeit, dieorganisiert
werdensoll, unddernichtunmittelbarproduktiven
Arbeit unterschiedenwird. In diesenArbeitenaber
soll nachihrerMeinungnicht,wie Sanchosicheinbil-
det.JederanRaffaelsStattarbeiten,sondernJeder,in
demeinRaffaelsteckt,sichungehindertausbilden
können.Sanchobildetsichein,Raffaelhabeseine
GemäldeunabhängigvonderzuseinerZeit in Rom
bestehendenTeilungderArbeit hervorgebracht.Wenn
erRaffaelmit LeonardodaVinci undTizianver-
gleicht,sokannersehen,wie sehrdieKunstwerke
desersterenvonderunterflorentinischemEinfluß
ausgebildetendamaligenBlüteRoms,diedeszweiten
vondenZuständenvonFlorenz,undspäterdiedes
drittenvonderganzverschiedenenEntwicklungVe-
nedigsbedingtwaren.Raffael,sogutwie jederandre
Künstler,warbedingtdurchdie technischenFort-
schrittederKunst,dievor ihm gemachtwaren,durch
dieOrganisationderGesellschaftunddieTeilungder
Arbeit in seinerLokalitätundendlichdurchdieTei-
lungderArbeit in allenLändern,mit denenseineLo-
kalität im Verkehrstand.Obein Individuumwie Raf-
faelseinTalententwickelt,hängtganzvonderNach-
frageab,diewiedervonderTeilungderArbeit und
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dendaraushervorgegangenenBildungsverhältnissen
derMenschenabhängt.

Stirnerstehthiernochweit unterderBourgeoisie,
indemerdieEinzigkeitderwissenschaftlichenund
künstlerischenArbeit proklamiert.Manhatesbereits
jetzt für nötiggefunden,diese»einzige«Tätigkeitzu
organisieren.HoraceVernethättenichtZeit für den
zehntenTeil seinerGemäldegehabt,wennersiefür
Arbeitenangesehenhätte,»dienurdieserEinzigezu
vollbringenvermag«.Die großeNachfragenachVau-
devillesundRomanenin ParishateineOrganisation
derArbeit zurProduktiondieserArtikel hervorgeru-
fen,dienochimmerBesseresleistetalsihre»einzi-
gen«Konkurrentenin Deutschland.In derAstrono-
miehabenesLeutewie Arago,Herschel,Enckeund
Besselfür nötiggefunden,sichzugemeinsamenBe-
obachtungenzuorganisieren,undsinderstseitdemzu
einigenerträglichenResultatengekommen.In derGe-
schichtschreibungist esfür den»Einzigen«absolut
unmöglich,etwaszu leisten,unddieFranzosenhaben
auchhier längstdurchdieOrganisationderArbeit
allenandernNationendenRangabgelaufen.Esver-
stehtsichübrigens,daßalledieseaufdermodernen
TeilungderArbeit beruhendenOrganisationenimmer
nochzuhöchstbeschränktenResultatenführenund
nurgegenüberderbisherigenborniertenVereinzelung
einFortschrittsind.
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Esmußnochbesondershervorgehobenwerden,
daßSanchodieOrganisationderArbeit mit dem
Kommunismusverwechseltundsichgarwundert,daß
»derKommunismus «ihm nichtaufseineBedenken
überdieseOrganisationantwortet.Sowundertsich
einGascognerBauernjunge,daßAragoihm nichtzu
sagenweiß,aufwelchemSternderliebeGottseinen
Hof aufgeschlagenhabe.

Die exklusiveKonzentrationdeskünstlerischen
Talentsin Einzelnenundseinedamitzusammenhän-
gendeUnterdrückungin dergroßenMasseist Folge
derTeilungderArbeit. Wennselbstin gewissenge-
sellschaftlichenVerhältnissenJedereinausgezeichne-
terMalerwäre,soschlössediesnochgarnichtaus,
daßJederaucheinoriginellerMalerwäre,sodaß
auchhierderUnterschiedzwischen»menschlicher«
und»einziger«Arbeit in bloßenUnsinnsichverläuft.
Bei einerkommunistischenOrganisationderGesell-
schaftfällt jedenfallsfort dieSubsumtiondesKünst-
lersunterdie lokaleundnationaleBorniertheit,die
reinausderTeilungderArbeit hervorgeht,unddie
SubsumtiondesIndividuumsunterdiesebestimmte
Kunst,sodaßesausschließlichMaler,Bildhauer
usw.ist undschonderNamedieBorniertheitseiner
geschäftlichenEntwicklungundseineAbhängigkeit
vonderTeilungderArbeit hinlänglichausdrückt.In
einerkommunistischenGesellschaftgibt eskeine
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Maler,sondernhöchstensMenschen,dieunterAn-
dermauchmalen.

SanchosOrganisationderArbeit zeigtdeutlich,wie
sehrallediesephilosophischenRittervonderSub-
stanzsichbeibloßenPhrasenberuhigen.Die Sub-
sumtionder»Substanz«unterdas»Subjekt«,wovon
sieAlle sohoheWortemachen,dieHerabsetzungder
»Substanz«,diedas»Subjekt«beherrscht,zueinem
bloßen»Akzidens«diesesSubjekts,zeigtsichals
bloßes»leeresGerede«.73 Sieunterlassenesdaher
weislich,aufdieTeilungderArbeit, aufdiematerielle
ProduktionunddenmateriellenVerkehreinzugehen,
dieebendie IndividuenunterbestimmteVerhältnisse
undTätigkeitsweisensubsumieren.Eshandeltsich
bei ihnenüberhauptnurdarum,neuePhrasenzur In-
terpretationderbestehendenWelt zuerfinden,dieum
sogewisserin burleskePrahlereienauslaufen,je mehr
siesichüberdieseWelt zuerhebenglaubenundin
Gegensatzzu ihr stellen.WovonSanchoeinbekla-
genswertesBeispielist.
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3. Geld

»DasGeldist eineWare,undzwareinwesentli-
chesMittel oderVermögen;dennesschütztvor der
VerknöcherungdesVermögens,hältesim Flußund
bewirktseinenUmsatz.Wißt Ihr einbesseresTausch-
mittel, immerhin;dochwird eswiedereinGeldsein.«
p. 364.

p. 353wird dasGeldals»gangbaresoderkursie-
rendesEigentum«bestimmt.

Im »Verein«wird alsodasGeldbeibehalten,dies
reingesellschaftlicheEigentum,demallesIndividu-
elleabgestreiftist. Wie sehrSanchoin derbürgerli-
chenAnschauungsweisebefangenist, zeigtseine
FragenacheinembesserenTauschmittel.Er setztalso
zuerstvoraus,daßeinTauschmittelüberhauptnötig
ist, unddannkennterkeinanderesTauschmittelals
dasGeld.DaßeinSchiff, eineEisenbahn,dieWaren
transportieren,ebenfallsTauschmittelsind,kümmert
ihn nicht.Um alsonichtbloßvomTauschmittel,son-
dernvomGeldespeziellzusprechen,ist ergenötigt,
dieübrigenBestimmungendesGeldes,daßesdasall-
gemeingangbareundkursierendeTauschmittelist,
allesEigentumim Flußerhältetc.,hereinzunehmen.
DamitkommenauchdieökonomischenBestimmun-
genherein,dieSanchonichtkennt,dieabergerade
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dasGeldkonstituieren;undmit ihnenauchderganze
jetzigeZustand,Klassenwirtschaft,Herrschaftder
Bourgeoisieetc.

Wir erhaltenindeszunächsteinigeAufschlüsse
überden -sehroriginellen -VerlaufderGeldkrisen
im Verein.

EsentstehtdieFrage:
»WoGeldhernehmen?...Manbezahltnichtmit

Geld,woranMangeleintretenkann,sondernmit sei-
nemVermögen,durchwelchesalleinWir vermögend
sind...Nicht dasGeldtut EuchSchaden,sondern
EuerUnvermögen,eszunehmen.«

UndnundermoralischeZuspruch:
»LaßtEuerVermögenwirken,nehmtEuchzusam-

men,undeswird anGeld,anEuremGelde,dem
GeldeEuresGepräges,nicht fehlen...Wissedenn.Du
hastsoviel Geld,alsDu - Gewalthast;dennDu giltst
soviel,alsDu Dir Geltungverschaffst.«p. 353,364.

In derMachtdesGeldes,in derVerselbständigung
desallgemeinenTauschmittels,sowohlderGesell-
schaftwie denEinzelnengegenüber,tritt dieVerselb-
ständigungderProduktions-undVerkehrsverhält-
nisseüberhauptamdeutlichstenhervor.Also Sancho
weiß,wie gewöhnlich.NichtsvomZusammenhange
derGeldverhältnissemit derallgemeinenProduktion
unddemVerkehr.Er behältalsguterBürgersmann
dasGeldruhigbei,wie diesauchnachseinerTeilung
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derArbeit undOrganisationdesGrundbesitzesnicht
andersmöglichist. Die sachlicheMachtdesGeldes,
die in denGeldkriseneklatanthervortrittundden
»kauflustigen«Kleinbürgerin derGestalteinesper-
manentenGeldmangelsdrückt,ist demmit sicheini-
genEgoistenebenfallseinhöchstunangenehmesFak-
tum.Er entledigtsichseinerUngelegenheitdadurch,
daßerdiegewöhnlicheVorstellungdesKleinbürgers
umgekehrtausdrücktunddadurchdenScheinherein-
bringt,alsseidieStellungderIndividuengegenüber
derGeldmachteinereinvompersönlichenWollen
oderLaufenabhängigeSache.DieseglücklicheWen-
dunggibt ihm dannGelegenheit,demerstauntenund
vomGeldmangelohnehinentmutigtenKleinbürger
einedurchSynonymik,EtymologieundUmlautunter-
stützteMoralpredigtzuhaltenunddadurchalleunge-
legenenFragenüberdieUrsachenderGeldklemme
vorwegabzuschneiden.

Die Geldkrisebestehtzunächstdarin,daßalle
»Vermögen«aufeinmalgegenüberdemTauschmittel
depreziiertwerdenunddas»Vermögen«überdas
Geldverlieren.Die Krise ist geradedannda,wenn
mannichtmehrmit seinem»Vermögen«zahlenkann,
sondernmit Geldzahlenmuß.Diesfindetwieder
nichtdadurchstatt,daßMangelanGeldeintritt, wie
derKleinbürgersichvorstellt,derdieKrisenachsei-
nerPrivatmisèrebeurteilt,sonderndadurch,daßder
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spezifischeUnterschieddesGeldesalsderallgemei-
nenWare,des»gangbarenundkursierendenEigen-
tums«,vonallenandernspeziellenWarensichfixiert,
dieplötzlichaufhören,gangbaresEigentumzusein.
Die UrsachendiesesPhänomenshier,SanchozuGe-
fallen,zuentwickeln,kannnichterwartetwerden.
Dengeld-undtrostlosenKleinkrämerngibt Sancho
nunzunächstdenTrost,daßnichtdasGelddieUrsa-
chedesGeldmangelsundderganzenKrisesei,son-
dernihr Unvermögen,eszunehmen.Nicht derArse-
nik ist schulddaran,daßJemandstirbt,derihn geges-
senhat,sonderndasUnvermögenseinerKonstitution,
Arsenikzuverdauen.

NachdemSanchovorherdasGeldalseinwesentli-
ches,undzwarspezifischesVermögen,alsallgemei-
nesTauschmittel,alsGeldim gewöhnlichenVer-
standebestimmthat,drehteraufeinmal,sowieer
sieht,zuwelchenSchwierigkeitendiesführenwürde,
dieSacheumunderklärtallesVermögenfür Geld,
umdenScheinderpersönlichenMachthervorzubrin-
gen.Die SchwierigkeitwährendderKrise ist eben,
daß»allesVermögen«aufgehörthat,»Geld«zusein.
Übrigensläuft diesaufdiePraxisdesBürgershinaus,
der»allesVermögen«solangeanZahlungsStattan-
nimmt,alsesGeldist, understdannSchwierigkeiten
macht,wennesschwierigwird, dies»Vermögen«in
Geldzuverwandeln,wo eresdannauchnichtmehr
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für ein»Vermögen«ansieht.Die Schwierigkeitin der
Krisis bestehtfernergeradedarin,daßIhr Kleinbür-
ger,zudenenSanchohierspricht,dasGeldEuresGe-
präges,EureWechselnichtmehrzirkulierenlassen
könnt,sonderndaßmanGeldvonEuchverlangt,
woranIhr nichtsmehrzuprägenhattetunddemkein
Menschesansieht,daßesdurchEureFingergegan-
genist.

EndlichverdrehtStirnerdasbürgerlicheMotto: Du
giltst soviel, alsDu Geldhast,dahin:Du hastsoviel
Geld,alsDu giltst, womit nichtsverändert,sondern
nurderScheinderpersönlichenMachthereingebracht
unddamitdie triviale Bourgeoisillusionausgedrückt
ist, daßJederselbstschulddaransei,wennerkein
Geldhabe.Sowird Sanchofertig mit demklassischen
Bourgeoisspruch:L'argentn'apasdemaître,und
kannnunaufdieKanzelsteigenundausrufen:»Las-
setEureVermögenwirken,nehmtEuchzusammen,
undeswird amGeldenicht fehlen!«Jeneconnaispas
delieu à la bourseoùsefassele transfertdesbonnes
intentions.Er brauchtenurnochhinzuzusetzen:Ver-
schafftEuchKredit, knowledgeis power,dererste
Talerist schwererzuerwerbenalsdie letzteMillion,
seidmäßigundhaltetdasEurigezuRate,besonders
aberpulluliert nichtzuviel usw.,umstattdeseinen
beideEselsohrenhervorblickenzu lassen.Überhaupt
endigenbeidemManne,für denJederist, wasersein
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kann,undtut, waser tunkann,alleKapitelmit mora-
lischenPostulaten.

DasGeldwesenim StirnerschenVereinist alsodas
existierendeGeldwesen,ausgedrücktin derbeschöni-
gendenundgemütlich-schwärmerischenWeiseeines
deutschenKleinbürgers.

NachdemSanchoaufdieseWeisemit denOhren
seinesGrauenparadierthat,richtetsichSzeliga-Don
Quijotein seinerganzenLängeauf,ummit einerfei-
erlichenRedeüberdiemodernefahrendeRitterschaft,
wobeidasGeldin dieDulcineavonTobosoverwan-
deltwird, dieFabrikantenundCommerçantsen
massezuRittern,nämlichIndustrierittern,zuschla-
gen.Die RedehatnochdenNebenzweck,zubewei-
sen,daßdasGeld,weil ein»wesentlichesMittel«,
auch»wesentlichTochter74 ist«.Under reckteseine
Rechteausundsprach:

»VomGeldehängtGlückundUnglückab.Esist
darumin derBürgerperiodeeineMacht,weil esnur
wie einMädchen«(Viehmädchen,perappos[itionem]
Dulcinea)»umworben,vonNiemandunauflöslichge-
ehlichtwird. Alle RomantikundRitterlich-keit des
WerbensumeinenteurenGegenstandlebt in der
Konkurrenzwiederauf.DasGeld,einGegenstandder
Sehnsucht,wird vondenkühnenIndustrieritternent-
führt.«p. 364.

SanchohatjetzteinentiefenAufschlußdarüber
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erhalten,weshalbdasGeldin derBürgerperiodeeine
Machtist, nämlicherstens,weil von ihm Glückund
Unglückabhängt,undzweitens,weil eseinMädchen
ist. Er hatfernererfahren,weshalberumseinGeld
kommenkann,nämlich,weil einMädchenvonNie-
mandunauflöslichgeehlichtwird. Jetztweißderarme
Schlucker,woraner ist.

Szeliga,dersodenBürgerzumRittergemachthat,
machtnunfolgendermaßendenKommunistenzum
Bürger,undzwarzumbürgerlichenEhemann:

»WerdasGlückhat,führt dieBrautheim.Der
LumphatdasGlück;er führt siein seinHauswesen,
dieGesellschaft, einundvernichtetdieJungfrau.In
seinemHauseist sienichtmehrBraut,sondernFrau,
undmit derJungfräulichkeitgehtauchderGe-
schlechtsnameverloren.Als HausfrauheißtdieGeld-
jungferArbeit, dennArbeit ist derNamedesMannes.
Sieist einBesitzdesMannes. -Um diesBild zuEnde
zubringen,soist dasKind vonArbeit undGeldwie-
dereinMädchen«(»wesentlichTochter«),»einunver-
ehlichtes«(ist demSzeligaje vorgekommen,daßein
Mädchen»verehlicht«ausdemMutterleibegekom-
menist?),»alsoGeld«.(NachdemobigenBeweise,
daßallesGeld»einunverehlichtesMädchen«sei,
leuchtetesvonselbstein,daß»alleunverehlichten
Mädchen«»Geld«sind) -»alsoGeld,abermit derge-
wissenAbstammungvonderArbeit, seinemVater«
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(touterecherchedela paternitéestinterdite).»Die
Gesichtsform,dasBild, trägteinanderesGepräge.«
p. 364,365.

DieseHochzeits-,Leichenbitter-undKindtaufsge-
schichtebeweistwohl durchsichselbsthinlänglich,
wie sehrsie»wesentlichTochter«Szeligas,undzwar
Tochtervon»gewisserAbstammung«ist. Ihrenletz-
tenGrundhatsieindesin derUnwissenheitseineseh-
maligenStallknechtsSancho.Diesetritt deutlichher-
ausamSchluß,wo derRednerwiederumdas»Ge-
präge«desGeldesängstlichbesorgtist unddadurch
verrät,daßernochimmerdasMetallgeldfür das
wichtigstezirkulierendeMediumhält.Wennersich
umdieökonomischenVerhältnissedesGeldesetwas
näherbekümmerthätte,stattihm einenschönengrü-
nenJungfernkranzzuflechten,sowürdeerwissen,
daß,vonStaatspapieren,Aktien pp.nichtzuspre-
chen,dieWechseldengrößtenTeil deszirkulierenden
Mediumsausmachen,währenddasPapiergeldein
verhältnismäßigsehrkleinerunddasMetallgeldein
nochkleinererTeil davonist. In Englandzirkuliert
z.B. fünfzehnmalmehrGeldin WechselnundBank-
notenalsin Metall. UndselbstwasdasMetallgeld
betrifft, sowird esreindurchdieProduktionskosten,
d.h.dieArbeit bestimmt.Stirnersweit- läuftigerZeu-
gungsprozeßwaralsohierüberflüssig. -Die feierli-
chenReflexionen,dieSzeligaübereinaufderArbeit
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beruhendesunddochvomjetzigenGeldeunterschie-
denesTauschmittelanstellt,daserbeieinigenKom-
munistenentdeckthabenwill, beweisennurwieder
dieEinfalt, mit derunseredlesPaarAlles unbesehen
glaubt,wasesliest.

Beideführen,wennsienachdieserritterlichenund
»romantischen«Kampagne»desWerbens«nach
Hausereiten,kein»Glück«heim,nochweniger»die
Braut«,amallerwenigsten»Geld«,sondernhöchstens
ein»Lump«denandern.

4. Staat

Wir habengesehen,wie Sanchoin seinem»Ver-
ein«diebestehendeFormdesGrundbesitzes,dieTei-
lungderArbeit unddasGeldin derWeise,wie diese
Verhältnissein derVorstellungeinesKleinbürgers
leben,beibehält.DaßnachdiesenPrämissenSancho
denStaatnichtentbehrenkann,leuchtetaufdener-
stenBlick ein.

Zunächstwird seinneuerworbenesEigentumdie
Formdesgarantierten,rechtlichenEigentumsanzu-
nehmenhaben.Wir habenschongehört:

»Dasjenige,woranAlle Anteil habenwollen,wird
demjenigenEinzelnenentzogenwerden,deresfür
sichalleinhabenwill.« (p. 330.)
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Hier wird alsoderWille derGesamtheitgeltend
gemachtgegenüberdemWillen desvereinzeltenEin-
zelnen.Da jederdermit sicheinigenEgoistenmit den
Andernuneinigwerdenunddamitin diesenWider-
spruchtretenkann,mußderGesamtwilleaucheinen
AusdruckhabengegenüberdenvereinzeltenEinzel-
nen -
»undmannenntdiesenWillen denStaatswillen«(p.
257).

SeineBestimmungensinddanndie rechtlichenBe-
stimmungen.Die ExekutiondiesesGesamtwillens
wird wiederRepressivmaßregelnundeineöffentliche
Gewaltnötigmachen.

»Vereinewerdendannauchin dieserSache«(dem
Eigentum)»dieMittel desEinzelnenmultiplizieren
undseinangefochtenesEigentumsicherstellen«(ga-
rantierenalsogarantiertesEigentum,alsorechtliches
Eigentum,alsoEigentum,dasSanchonicht»unbe-
dingt«besitzt,sondernvom»Verein«»zuLehen
trägt«),p. 342.

Mit denEigentumsverhältnissenverstehtsichdann,
daßdasganzeZivilrecht wiederhergestelltwird, und
Sanchoselbstträgtz.B.dieLehrevomVertragganz
im SinnederJuristenvor, wie folgt:

»AuchhatesNichtszusagen,wennIch selbst
Mich umdieseundjeneFreiheitbringe,z.B.durch
jedenKontrakt.« p. 409.
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Undumdie»angefochtenen«Kontrakte»sicherzu-
stellen«,wird esebenfalls»Nichtszusagenhaben«,
wennersichwiedereinemGerichteundallenjetzigen
FolgeneinesZivilprozesseszuunterwerfenhat.

Sorückenwir »allgemachausDämmerungund
Nacht«denbestehendenVerhältnissenwiedernäher,
nurdenbestehendenVerhältnissenin derzwerghaften
VorstellungdesdeutschenKleinbürgers.

Sanchogesteht:
»In bezugaufdieFreiheitunterliegenStaatund

VereinkeinerwesentlichenVerschiedenheit.Der letz-
terekannebensowenigentstehenundbestehen,ohne
daßdieFreiheitaufallerleiArt beschränktwerde,als
derStaatmit ungemessenerFreiheitsichverträgt.Be-
schränkungderFreiheitist überallunabwendbar,
dennmankannnichtAlles loswerden; mankann
nichtgleicheinemVogel fliegen,bloßweil manso
fliegenmöchteetc....DerUnfreiheitundUnfreiwillig-
keit wird derVereinnochgenugenthalten,dennsein
Zweckist ebennichtdieFreiheit,dieer im Gegenteil
derEigenheitopfert,aberauchnurderEigenheit.« p.
410,411.

AbgeseheneinstweilenvonderkomischenDistink-
tion zwischenFreiheitundEigenheit,sohatSancho
seine»Eigenheit«in seinemVereinedurchdieökono-
mischenEinrichtungenschongeopfert,ohneeszu
wollen.Als echter»Staatsgläubiger«siehtererstda
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eineBeschränkung,wo diepolitischenEinrichtungen
anfangen.Er läßtdiealteGesellschaftfortbestehen
undmit ihr dieSubsumtionderIndividuenunterdie
TeilungderArbeit; wobeierdanndemSchicksal
nichtentgehenkann,vonderTeilungderArbeit und
derihm dadurchzugefallenenBeschäftigungundLe-
benslageeineaparte»Eigenheit«sichvorschreibenzu
lassen.Wird ihm z.B.dasLosangewiesen,in Willen-
hall alsSchlossergesellzuarbeiten,sowird seineauf-
gedrungene»Eigenheit«in einerVerdrehungder
Hüftknochenbestehen,die ihm ein»Hinterbein«ver-
schafft;wird »dasTitelgespenstseinesBuchs«als
Throstlespinnerinexistierenmüssen,sowird ihre»Ei-
genheit«in steifenKnienbestehen.Selbstwennunser
SanchobeiseinemaltenBerufdesFronbauersbleibt,
denihm schonCervantesangewiesenhatunddener
jetzt für seineneignenBeruferklärt,zudemersich
beruft,sofällt ihm kraft derTeilungderArbeit und
derTrennungvonStadtundLanddie»Eigenheit«zu,
vonallemWeltverkehrundfolglich vonallerBildung
ausgeschlosseneinbloßesLokaltierzuwerden.

SoverliertSanchoim VereinseineEigenheitmal-
grélui durchdiegesellschaftlicheOrganisation,wenn
wir einmalausnahmsweisedieEigenheitim Sinne
vonIndividualitätnehmenwollen.Daßernunauch
durchdiepolitischeOrganisationseineFreiheitauf-
gibt, ist ganzkonsequentundbeweistnurnoch
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deutlicher,wie sehrerdenjetzigenZustandim Verein
sichanzueignenstrebt.

Die wesentlicheVerschiedenheitvonFreiheitund
EigenheitbildetalsodenUnterschiedzwischendem
jetzigenZustandeunddem»Verein«.Wie wesentlich
dieserUnterschiedist, habenwir bereitsgesehen.Die
MajoritätseinesVereinswird sichebenfallsandieser
Distinktionmöglicherweisenichtstören,sonderndas
»Lossein«von ihr dekretieren,undwennersichdabei
nichtberuhigt,wird sieihm ausseinemeignen
»Buche«beweisen,daßeserstenskeineWesengibt,
sondernWesenundwesentlicheUnterschiede»das
Heilige«sind;zweitens,daßderVereinnach»der
NaturderSache«und»demBegriff desVerhältnis-
ses«garnichtszu fragenhat,unddrittens,daßsie
keineswegsseineEigenheitantastet,sondernnur
seineFreiheit,siezuäußern.Siewird ihm vielleicht
beweisen,wenner»sichbestrebt,verfassungsloszu
werden«,daßsienurseineFreiheitbeschränkt,wenn
sieihn einsperrt,ihm Hiebediktiert, ihm einBein
ausreißt,daßerpartoutet toujours»eigen«ist, solan-
geernochdieLebensäußerungeneinesPolypen,einer
Auster,ja einesgalvanisiertenFroschleichnamsvon
sichzugebenvermag.Siewird ihm für seineArbeit
eine»Preisbestimmungsetzen«,wie wir schonhörten,
»einewirkliche freie«(!) »VerwertungseinesEigen-
tumsnichtzulassen«,dasieihm hiermitdieFreiheit,
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nichtdieEigenheitbeschränkt;Dinge,dieSanchop.
338demStaatevorwirft. »Wassoll also«derFron-
bauerSancho»anfangen ?Auf sichhaltenundnach
dem«Verein»nichtsfragen«.(ibid.) Siewird ihm
schließlichinsinuieren,sooftergegendie ihm gesetz-
teSchrankepoltert,daß,solangeerdieEigenheithat,
Freiheitenfür Eigenheitenzuerklären,siesichdie
Freiheitnimmt,seineEigenheitenfür Freiheitenanzu-
sehen.

Wie obenderUnterschiedzwischenmenschlicher
undeinzigerArbeit nureinekümmerlicheAneignung
desGesetzesvonNachfrageundZufuhrwar,soist
jetztderUnterschiedzwischenFreiheitundEigenheit
einekümmerlicheAneignungdesVerhältnissesvon
StaatundbürgerlicherGesellschaft,oder,wie Herr
Guizotsagt,derlibertéindividuelleunddespouvoir
public.Diesist sosehrderFall, daßer im Folgenden
denRousseaufastwörtlich abschreibenkann:

»DieÜbereinkunft,derJedereinenTeil seinerFrei-
heitopfernmuß«,geschieht»ganzundgarnichtum
einesAllgemeinenoderauchnurumeinesandern
Menschenwillen«, sondern»Ichgingvielmehrnur
aufsieeinausEigennutz.WasaberdasOpfernbe-
trifft, soopfereIch dochwohl nurDasjenige,was
nicht in MeinerGewaltsteht,d.h.opferegarNichts.«
p. 418.

DieseQualitätteilt dermit sicheinigeFronbauer
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mit jedemandernFronbauerundüberhauptmit jedem
Individuum,dasje aufderWelt gelebthat.Vergleiche
auchGodwin,»PoliticalJustice«. -Sanchoscheint,
nebenbeibemerkt,dieEigenheitzubesitzen,zuglau-
ben,beiRousseauschlössendie IndividuendenVer-
tragdemAllgemeinenzuliebe,wasRousseaunieein-
gefallenist. IndessenEin Trostist ihm geblieben.

»DerStaatist heilig...derVereinaberist...nicht
heilig.«Unddarinbesteht»dergroßeUnterschied
zwischenStaatundVerein«.p. 411.

DieserganzeUnterschiedläuft alsodaraufhinaus,
daßder»Verein«derwirkliche moderneStaatundder
»Staat«dieStirnerscheIllusion vompreußischen
Staatist, dener für denStaatüberhauptversieht.

5. Empörung

SanchotrautseinenfeinenDistinktionenzwischen
StaatundVerein,heilig undnichtheilig, menschlich
undeinzig,EigenheitundFreiheitusw.schließlich
mit Rechtsowenig,daßerzurultimaratiodesmit
sicheinigenEgoistenseineZufluchtnimmt -zurEm-
pörung.Diesmalindesempörtersichnichtgegen
sichselbst,wie er frühervorgab,sonderngegenden
Verein.Wie ersichüberallePunkteerstim Verein
klarzuwerdensuchte,soauchhiermit derEmpörung.
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»MachtMir's dieGemeindenicht recht,soempöre
Ich Mich gegensieundverteidigeMein Eigentum.«
p. 343.

»Gedeiht«dieEmpörungnicht,sowird derVerein
»ihnausschließen(einsperren,verbannenusw.)«.p.
256,257.

Sanchosuchtsichhierdiedroitsdel'hommevon
1793,unterdenenauchdasRechtderInsurrektion
aufgezähltwird, anzueignen,einMenschenrecht,das
natürlichbittereFrüchtefür denträgt,derdavonnach
seinem»eignen«SinnGebrauchmacht.

DerganzeVereinSanchosläuft alsoaufFolgendes
hinaus.Währender früherin derKritik diebestehen-
denVerhältnissenurnachderSeitederIllusion be-
trachtete,suchter im VereindieseVerhältnisseihrem
wirklichenInhaltnachkennenzulernenunddiesenIn-
haltgegendie früherenIllusionengeltendzumachen.
Bei diesemVersuchmußteunserignoranterSchul-
meisternatürlichmit Eklatscheitern.Er hatsichaus-
nahmsweiseeinmalbestrebt,sich»dieNaturder
Sache«und»denBegriff desVerhältnisses«anzueig-
nen,aberesist ihm nichtgelungen,irgendeinerSache
odereinemVerhältnis»denGeistderFremdheitabzu-
streifen«.

Nachdemwir jetztdenVereinin seinerwirklichen
Gestaltkennenlernten,bleibtunsnurnochübrig,die
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schwärmerischenVorstellungen,dieSanchosichvon
ihm macht,dieReligionundPhilosophiedesVereins,
zubetrachten.

6. ReligionundPhilosophiedesVereins

Wir fangenhierwiedermit demPunktean,mit
demwir obendieDarstellungdesVereinseröffneten.
SanchogebrauchtzweiKategorien,Eigentumund
Vermögen;die IllusionenüberdasEigentumentspre-
chenhauptsächlichdengegebenenpositivenDaten
überdasGrundeigentum,dieüberdasVermögenden
DatenüberdieOrganisationderArbeit unddasGeld-
wesenim »Verein«.

A. Eigentum

p. 331.»Mir gehörtdieWelt.«
InterpretationseinerErbpachtanderParzelle.
p. 343.»Ichbin EigentümervonAllem, dessenIch

brauche«,
einebeschönigendeUmschreibungdavon,daßseine
BedürfnisseseineHabesindunddaßdas,waserals
Fronbauerbraucht,durchseineVerhältnissebedingt
ist. In derselbenWeisebehauptendieÖkonomen,daß
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derArbeiterEigentümervonAllem ist, waseralsAr-
beiterbraucht.SiehedieEntwicklungüberdasMini-
mumdesSalärsbeiRicardo.

p. 343.»JetztabergehörtAlles Mir.«
MusikalischerTuschzuseinerLohntaxe,seiner

Parzelle,seinerpermanentenGeldklemmeundseinem
AusgeschlossenseinvonAllem, wovondie»Sozietät«
nichtwill, daßeresalleinbesitze.DerselbeSatzfin-
detsichp. 327auchsoausgedrückt:

»Seine«(sc.desAndern)»GütersindMein, und
Ich schaltedamitalsEigentümernachdemMaße
MeinerGewalt.«

DieshochtönendeAllegro marcialegehtfolgender-
maßenin einesanfteKadenzüber,in welcheresall-
mählichganzaufdenHinternfällt - gewöhnliches
SchicksalSanchos:

p. 331:»Mir gehörtdieWelt. SagtIhr« (Kommu-
nisten)»etwasAnderesmit demumgekehrtenSatze:
AllengehörtdieWelt?Alle sindIch undwiederIch
usw.«(z.B.»Robespierrez.B.,Saint-Justusw.«)

p.415:»Ichbin Ich undDu bist Ich, aber...dieses
Ich, worin Wir allegleichsind,ist nurMein Gedan-
ke - -eineAllgemeinheit«(desHeilige).

Die praktischeVariationdiesesThemasfindetsich
p. 330,wo die»EinzelnenalseineGesamtmasse«

(d.h.Alle) dem»vereinzeltenEinzelnen«(d.h.Ich im
UnterschiedvonAlle) alsregulierendeMacht
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gegenübergestelltwerden.
DieseDissonanzenlösensichalsoschließlichin

denberuhigendenSchlußakkordauf,daß,wasIch
nichtbesitze,jedenfallsdasEigentumeinesandern
»Ich«ist. Das»EigentumanAllem« ist hiermitnur
die Interpretationdavon,daßJedereinausschließli-
chesEigentumbesitzt.

p. 336.»Eigentumist abernurMein Eigentum,
wennIch dasselbeunbedingtinnehabe.Als unbeding-
tesIch habeIch Eigentum,treibefreienHandel.«

Wir wissenschon,daß,wenndieHandelsfreiheit
undUnbedingtheitim Vereinnicht respektiertwird,
damitnurdieFreiheitundnichtdieEigenheitangeta-
stetwird. Das»unbedingteEigentum«ist einpassen-
desSupplementzudem»sichergestellten«,garantier-
tenEigentumim Verein.

p. 342.»NachderMeinungderKommunistensoll
dieGemeindeEigentümerinsein.Umgekehrt,Ich bin
EigentümerundverständigeMich nurmit Anderen
überMein Eigentum.«

Nachp. 329sahenwir, wie »sichdiesociétézur
Eigentümerinmacht«,undnachp.330,wie sie»die
Einzelnenvon ihremEigentumausschließt«.Über-
hauptsahenwir dasStammlehnswesen,denrohesten
AnfangdesLehnswesens,eingeführt.Nachp. 416ist
»Feudalwesen= Eigentumslosigkeit«,weswegennach
ebenderselbenPagina»im Vereineundnur im
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VereinedasEigentumanerkanntwird«, undzwaraus
demzureichendenGrunde,»weil mandasSeinevon
keinemWesenmehrzumLehenträgt«.(ibid.) D.h., in
dembisherigenLehnswesenwar»dasWesen«der
Lehnsherr,im Vereinist esdiesociété.Worauswe-
nigstenssovielhervorgeht,daßSanchoein»aus-
schließliches«,aberkeineswegs»sichergestelltes«Ei-
gentumam»Wesen«derbisherigenGeschichtehat.

Im Zusammenhangmit p. 330,wonachjederEin-
zelnevondemausge-schlossenwird, wovonesder
Sozietätnicht rechtist, daßeresalleinbesitzt,und
mit demStaats-undRechtswesendesVereinssteht

p. 369:»RechtlichesundrechtmäßigesEigentum
einesAndernwird nurdasjenigesein,wovonDir's
rechtist, daßesseinEigentumsei.Hört esauf,Dir
rechtzusein,sohatesfür Dich seineRechtmäßigkeit
eingebüßt,unddasabsoluteRechtdaranwirst Du
verlachen.«

Er dokumentierthiermitdaserstaunlicheFaktum,
daßdas,wasRechtensim Vereinist, ihm nicht recht
zuseinbraucht -einunbestreitbaresMenschenrecht.
Findetsichim Vereindie Institutionderaltfranzösi-
schenParlamente,dieSanchoja sosehrliebt, sowird
ersogarseinenzuProtokollgegebenenWiderwillen
aufdemGreffedeponierenkönnenunddabeiden
Trostbehalten,daß»mannichtvonAllem lossein
kann«.
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Die bisherigenSätzescheinenmit sich,untereinan-
derundmit derWirklichkeit desVereinsim Wider-
spruchzustehen.DerSchlüsselzumRätselliegt
indesin derschonangeführtenjuristischenFiktion,
daßda,wo ervomEigentumAndererausgeschlossen
wird, ersichbloßmit diesenAndernverständigt.
DieseFiktion wird in folgendenSätzennäherausge-
führt:

p. 369.»DasnimmteinEnde«(sc.derRespektvor
demfremdenEigentum),»wennIch jenenBaumzwar
einemAndernüberlassenkann,wie Ich meinenStock
usw.einemAndernüberlasse,abernichtvonvornher-
ein ihn Mir alsfremd,d.h.heilig betrachte.Viel-
mehr...erbleibtmeinEigentum,aufsolangeIch ihn
auchanAndreabtrete,er ist undbleibtMein. In dem
VermögendesBankiersseheIch NichtsFremdes.«

p. 328.»Vor DeinemundEuremEigentumtrete
Ich nichtscheuzurück,sondernseheesstetsalsMein
Eigentuman, woranIch Nichtszurespektierenbrau-
che.Tut dochdesgleichenmit dem,wasIhr Mein Ei-
gentumnennt!Bei dieserAnsichtwerdenWir unsam
leichtestenmiteinanderverständigen.«

WennSanchonachdenStatutendesVereins»mit
Kolbengelaust«wird, sobaldernachfremdemEigen-
tumzugreift,sowird erzwarbehaupten,esseiseine
»Eigenheit«,langeFingerzumachen,aberderVerein
wird dekretieren,Sanchohabesichnureine
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»Freiheit«herausgenommen.UndwennSanchoso
»frei«ist, zuzugreifen,sohatderVereindie»Eigen-
heit«,ihm dafürHiebezudiktieren.

Die Sacheselbstist die.Dasbürgerliche,undzwar
spezielldaskleinbürgerlicheundkleinbäuerlicheEi-
gentumbleibt im Vereinbestehen,wie wir sahen.Nur
die Interpretation, die»Ansicht«, ist eineverschie-
dene,weshalbauchSanchodenAkzentstetsaufdas
»Ansehen«legt.Die »Verständigung«wird damit
vollzogen,daßdieseneuePhilosophiedesAnsehens
beimganzenVereinzuAnsehenkommt.DiesePhilo-
sophiebestehtdarin,daßerstensjedesVerhältnis,sei
esdurchökonomischeBedingungenoderdurchdirek-
tenZwangherbeigeführt,für einVerhältnisder»Ver-
ständigung«angesehenwird; zweitens,daßmansich
einbildet,allesEigentumAndrerseiihnenvonuns
überlassenundbleibeihnennursolange,biswir die
Gewalthaben,esihnenzunehmen,undbekommen
wir dieseGewaltnie, tantmieux;drittens,daßSancho
undseinVereinsichin derTheoriediegegenseitige
Respektslosigkeitgarantieren,währendin derPraxis
derVereinvermittelstdesStockessichmit Sancho
»verständigt«,undendlich,daßdiese»Verständi-
gung«einebloßePhraseist, daJederweiß,daßdie
Andernsienurmit demgeheimenVorbehalteinge-
gangensind,siebeidernächstenGelegenheitwieder
umzustoßen.Ich sehein DeinemEigentumnichtdas
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Deine,sonderndasMeine;dajedesIch diestut, so
sehensiedasAllgemeinedarin,wobeiwir dennbei
dermodern-deutschphilosophischenInterpretationdes
gewöhnlichen,besondernundausschließlichenPri-
vateigentumsangelangtsind.

Zu derPhilosophiedesVereinsüberdasEigentum
gehörenu. a.auchnochfolgende,ausdemSystem
SanchoshervorgehendeMarotten:

p. 342.daßmandurchdieRespektslosigkeitim
VereinEigentumerwerbenkann,p. 351,daß»Wir
Alle im Vollen sitzen«undIch »nurzuzulangenhabe,
sogut Ich kann« -währenddochderganzeVereinzu
densiebenmagernKühenPharaonisgehört,undend-
lich, daßSancho»Gedankenhegt«,die»in seinem
Buchestehen«,wasp. 374in derunvergleichlichen
ansichgerichteten,dendreiHeineschenOdenan
SchlegelnachgemachtenOdebesungenwird: »Du,
derDu solcheGedanken,wie siein DeinemBuche
stehen,hegst -Unsinn!«Diesist dieHymne,dieSan-
chovorläufigsichselbstdekretiertundworübersich
späterderVereinmit ihm »verständigen«wird.

Schließlichverstehtessichauchohne»Verständi-
gung«,daßdasEigentumim außergewöhnlichenVer-
stande,vondemwir schonin derPhänomenologie
sprachen,im Vereinals»gangbares«und»kursieren-
desEigentum«anZahlungsStattangenommenwird.
ÜberdieeinfachenTatsachen,z.B.,daßIch
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Mitgefühl hege,daßIch mit Andernspreche,daßMir
einBeinamputiert(resp.ausgerissen)wird, wird der
Vereinsichdahinverständlichen,daß»dasGefühlder
FühlendenauchdasMeinige,einEigentumist«,p.
387;daßauchfremdeOhrenundZungenMein Eigen-
tumsind;daßauchmechanischeVerhältnisseMein
Eigentumsind.Sowird dasAkkaparementim Verein
hauptsächlichdarinbestehen,daßalleVerhältnisse
vermögeeinerleichtenParaphrasein Eigentumsver-
hältnisseverwandeltwerden.DieseneueAusdrucks-
weiseschonjetztgrassierender»Übelstände«ist ein
»wesentlichesMittel oderVermögen«im Vereinund
wird dasbeidem»sozialenTalente«Sanchosunver-
meidlicheDefizit anLebensmittelnglücklichdecken.

B. Vermögen

p. 216:»WerdeJedervonEucheinallmächtiges
Ich!«

p. 353:»DenkeaufdieVergrößerungDeinesVer-
mögens!«

p.420:»HaltetaufdenWertEurerGaben«,
»Haltetsieim Preise«,
»LaßtEuchnichtzwingen,unterdemPreiseloszu-

schlagen«,
»LaßtEuchnichteinreden,EureWareseinicht
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preiswürdig«,
»MachtEuchnichtzumGespöttedurcheinen

Spottpreis«,
»AhmtdenTapfernnach«etc.!
p.420:»VerwertetEuerEigentum!«
»VerwerteDich!«
DieseSittensprüchlein,dieSanchovoneineman-

dalusischenSchacherjudengelernthat,derseinem
SohneLebens-undHandelsregelngab,unddieer
jetztausseinemSchnappsackhervorlangt,bildendas
HauptvermögendesVereins.Die Grundlageallerdie-
serSätzeist dergroßeSatzp.351:

»Alles,wasDu vermagst,ist DeinVermögen.«
DieserSatzhatentwederkeinen,d.h.einenbloß

tautologischenSinnodereinenUnsinn.Tautologieist
er,wennerheißt:WasDu vermagst,vermagstDu.
Unsinnist er,wenndasVermögenNr. 2 Vermögen
»im gewöhnlichenVerstand«,Handelsvermögen,aus-
drückensoll, undwennalsoaufdieseEtymologieba-
siertwird. Die Kollision bestehtebendarin,daßmei-
nemVermögenetwasAnderes,alsdiesVermögenlei-
stenkann,zugemutetwird, z.B.vonmeinemVermö-
gen,Versezumachen,verlangtwird, Geldausdiesen
Versenzumachen.Manverlangtebenvonmeinem
VermögenetwasganzAnderesalsdaseigentümliche
ProduktdiesesbesondernVermögens,nämlichein
vonfremden,meinemVermögennichtunterworfenen
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VerhältnissenabhängigesProdukt.DieseSchwierig-
keit soll im VereindurchetymologischeSynonymik
gelöstwerden.Mansieht,wie unseregoistischer
SchulmeisteraufeinenansehnlichenPostenim Verein
spekuliert.Übrigensist dieseSchwierigkeitnur
scheinbar.DasgewöhnlicheKern-undSittensprüch-
lein derBourgeois:Anything is goodto makemoney
of, wird hier in SanchosfeierlicherManierbreitgetre-
ten.

C. Moral, Verkehr,Exploitationstheorie

p. 352.»EgoistischverfahrtIhr, wennIhr einander
wederalsInhabernochalsLumpeoderArbeiterach-
tet,sondernalseinenTeil EuresVermögens,als
brauchbareSubjekte.DannwerdetIhr wederdemIn-
haber,Eigentümerfür seineHabeetwasgeben,noch
Dem,derarbeitet,sondernalleinDem,denIhr
braucht.BrauehenWir einenKönig?fragensichdie
Nordamerikanerundantworten:Nicht einenHeller ist
erundseineArbeit Unswert.«

Dagegenwirft erp.229der»Bürgerperiode«vor:
»StattMich zunehmen,wie Ich bin, siehtmanle-

diglich aufMein Eigentum,MeineEigenschaften,und
schließtmit Mir einenehelichenBund,nurumMei-
nesBesitztumswillen. Manheiratetgleichsam,was
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Ich habe,nichtwasIch bin.«
D.h.also,mannimmtbloßRücksichtaufdas,was

Ich für denAndernbin, aufMeineBrauchbarkeit,
manbehandeltMich alsbrauchbaresSubjekt.Sancho
spucktder»Bürgerperiode«in dieSuppe,umsieim
Vereinganzalleinauszufressen.

Wenndie IndividuenderheutigenGesellschaftein-
anderalsInhaber,alsArbeiter,und,wennSancho
will, alsLumpeachten,soheißtdasja weiterNichts,
alsdaßsiesichalsbrauchbareSubjektebehandeln,
einFaktum,dasnureinsounbrauchbaresIndividuum
wie Sanchoin Zweifel zuziehenvermag.DerKapita-
list, derdenArbeiter»alsArbeiterachtet«,nimmtnur
deshalbRücksichtauf ihn. weil erArbeiterbraucht;
derArbeitermachtesebensomit demKapitalisten;
wie dennauchdieAmerikanernachSanchosMeinung
(ermögeunsanzeigen,welcherQuelleerdieshistori-
scheFaktumentnommen)deswegenkeinenKönig
brauchen, weil sieihn nichtalsArbeiterbrauchen.
SanchohatseinBeispielwiedermit seinemgewöhnli-
chenUngeschickgewählt,indemesgeradedasGe-
genteilvondembeweisensoll, waseswirklich be-
weist.

p. 395.»Dubist für Mich NichtsalseineSpeise,
gleichwieauchIch vonDir verspeisetundverbraucht
werde.Wir habenzueinandernurEineBeziehung:die
derBrauchbarkeit,derNutzbarkeit,desNutzens.«
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p. 416.»Esist Keinerfür Mich eineRespektsper-
son,auchderMitmenschnicht,sondernlediglichwie
andreWesen«(!) »einGegenstand, für denIch Teil-
nahmehabeoderauchnicht,ein interessanteroder
uninteressanterGegenstand,einbrauchbaresoderun-
brauchbaresSubjekt.«

DasVerhältnisder»Brauchbarkeit«,welchesim
VereindieeinzigeBeziehungderIndividuenaufein-
anderseinsoll, wird sogleichwiederparaphrasiertin
dasgegenseitige»Verspeisen«.Die »vollendeten
Christen«desVer- einsverzehrennatürlichauchein
Abendmahl,nurnichtmiteinander,sondernaneinan-
der.

Wie sehrdieseTheoriederwechselseitigenExploi-
tation,dieBenthambiszumÜberdrußausführte,
schonim AnfangediesesJahrhundertsalseinePhase
desvorigenaufgefaßtwerdenkonnte,beweistHegel
in der»Phänomenologie«.SiehedaselbstdasKapitel
»DerKampfderAufklärungmit demAberglauben«,
wo dieBrauchbarkeitstheoriealsdasletzteResultat
derAufklärungdargestelltwird. Die scheinbareAl-
bernheit,welcheallediemannigfaltigenVerhältnisse
derMenschenzueinanderin dasEineVerhältnisder
Brauchbarkeitauflöst,diesescheinbarmetaphysische
Abstraktiongehtdaraushervor,daßinnerhalbder
modernenbürgerlichenGesellschaftalleVerhältnisse
unterdasEineabstrakteGeld-undSchacherverhältnis
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praktischsubsumiertsind.DieseTheoriekamaufmit
HobbesundLocke,gleichzeitigmit dererstenund
zweitenenglischenRevolution,denerstenSchlägen,
wodurchdieBourgeoisiesichpolitischeMachter-
oberte.Bei ökonomischenSchriftstellernist sienatür-
lich schonfrüherstillschweigendeVoraussetzung.
Die eigentlicheWissenschaftdieserNützlichkeits-
theorieist dieÖkonomie;in denPhysiokratenerhält
sieihrenwahrenInhalt,dadiesezuerstdieÖkonomie
systematischzusammenfassen.SchonbeiHelvétius
undHolbachfindetsicheineIdealisierungdieser
Lehre,dieganzderoppositionellenStellungderfran-
zösischenBourgeoisievor derRevolutionentspricht.
Bei Holbachwird alleBetätigungderIndividuen
durchihrengegenseitigenVerkehralsNützlichkeits-
undBenutzungsverhältnisdargestellt,z.B.Sprechen,
Liebenetc.Die wirklichenVerhältnisse,diehiervor-
ausgesetztwerden,sindalsoSprechen,Lieben,be-
stimmteBetätigungenbestimmterEigenschaftender
Individuen.DieseVerhältnissesollennunnichtdie
ihneneigentümlicheBedeutunghaben,sondernder
AusdruckunddieDarstellungeinesdritten,ihnenun-
tergeschobenenVerhältnissessein,desNützlichkeits-
oderBenutzungsverhältnisses.DieseUmschreibung
hörterstdannauf,sinnlosundwillkürlich zusein,so-
baldjeneVerhältnissedenIndividuennicht ihrer
selbstwegengelten,nichtalsSelbstbetätigung,
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sondernvielmehralsVerkleidungenkeineswegsder
KategorieBenutzung,sonderneineswirklichendrit-
tenZwecksundVerhältnisses,welchesNützlichkeits-
verhältnisheißt.

Die Maskeradein derSprachehatnurdanneinen
Sinn,wennsiederunbewußteoderbewußteAus-
druckeinerwirklichenMaskeradeist. In diesemFalle
hatdasNützlichkeitsverhältniseinenganzbestimm-
tenSinn,nämlichden,daßIch mir dadurchnütze,daß
Ich einemAndernAbbruchtue(exploitationde
l'hommeparl'homme);in diesemFalleist fernerder
Nutzen,denIch auseinemVerhältnisseziehe,diesem
Verhältnisseüberhauptfremd,wie wir obenbeim
Vermögensahen,daßvon jedemVermögenein ihm
fremdesProduktverlangtwird, eineBeziehung,die
durchdiegesellschaftlichenVerhältnissebestimmt
ist - unddieseist ebendieNützlichkeitsbeziehung.
DiesAlles ist wirklich beidemBourgeoisderFall.
Ihm gilt nureinVerhältnisumseinerselbstwillen,
dasExploitationsverhältnis;alleandernVerhältnisse
geltenihm nursoweit, alsersieunterdieseineVer-
hältnissubsumierenkann,undselbstwo ihm Verhält-
nissevorkommen,diesichdemExploitationsverhält-
nisnichtdirektunterordnenlassen,subordiniertersie
ihm wenigstensin derIllusion. DermaterielleAus-
druckdiesesNutzensist dasGeld,derRepräsentant
derWerteallerDinge,Menschenund
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gesellschaftlichenVerhältnisse.Im Übrigensiehtman
aufdenerstenBlick, daßausdenwirklichenVer-
kehrsbeziehungen,in denenich zuandernMenschen
stehe,keineswegsaberausReflexionundbloßem
Willen, erstdieKategorie»Benutzen«abstrahiert
wird unddannumgekehrtjeneVerhältnissefür die
Wirklichkeit dieserausihnenselbstabstrahiertenKa-
tegorieausgegebenwerden,eineganzspekulative
Methodezuverfahren.Ganzin derselbenWeiseund
mit demselbenRechtehatHegelalleVerhältnisseals
VerhältnissedesobjektivenGeistesdargestellt.Hol-
bachsTheorieist alsodiehistorischberechtigte,phi-
losophischeIllusion überdieebenin Frankreichauf-
kommendeBourgeoisie,derenExploitationslustnoch
ausgelegtwerdenkonntealsLustandervollenEnt-
wicklungderIndividuenin einemvondenaltenfeu-
dalenBandenbefreitenVerkehr.Die Befreiungauf
demStandpunktederBourgeoisie,dieKonkurrenz,
warallerdingsfür dasachtzehnteJahrhundertdieein-
zig möglicheWeise,denIndividueneineneueLauf-
bahnfreiererEntwicklungzueröffnen.Die theoreti-
scheProklamationdesdieserBourgeoispraxisent-
sprechendenBewußtseins,desBewußtseinsderwech-
selseitigenExploitationalsdesallgemeinenVerhält-
nissesaller Individuenzueinander,warebenfallsein
kühnerundoffnerFortschritt,eineprofanierendeAuf-
klärungüberdiepolitische,patriarchalische,religiöse
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undgemütlicheVerbrämungderExploitationunter
derFeudalität;eineVerbrämung,diederdamaligen
FormderExploitationentsprachundnamentlichvon
denSchriftstellernderabsolutenMonarchiesystema-
tisiertwordenwar.

SelbstwennSanchoin seinem»Buche«dasselbe
getanhätte,wasHelvetiusundHolbachim vorigen
Jahrhunderttaten,sowärederAnachronismusimmer
nochlächerlich.Aberwir sahen,wie er [a]n dieStelle
destätigenBourgeoisegoismuseinenrodomontieren-
den,mit sichei[ni]genEgoismussetzte.Seineinziges
Ver[die]nsthaterwiderseinenWillen undohneeszu
wissen:dasVerdienst,derAusdruckderdeutschen
Kleinbürgervonheutezusein,diedanachtrachten,
Bourgeoiszuwerden.Eswarganzin derOrdnung,
daß,sokleinlich, zaghaftundbefangendieseBürger
praktischauftreten,ebensomarktschreierisch,bramar-
basierendundvorwitzig »derEinzige«unterihren
philosophischenRepräsentantenin dieWelt hinaus
renommierte;espaßtganzzudenVerhältnissendie-
serBürger,daßsievon ihremtheoretischenMaulhel-
denNichtswissenwollenunderNichtsvon ihnen
weiß,daßsiemiteinanderuneinigsindunderdenmit
sicheinigenEgoismuspredigenmuß;Sanchosieht
jetztvielleicht,durchwelcheNabelschnursein»Ver-
ein«mit demZollvereinzusammenhängt.

Die FortschrittederNützlichkeits-und
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Exploitationstheorie,ihreverschiedenenPhasenhän-
gengenauzusammenmit denverschiedenenEntwick-
lungsepochenderBourgeoisie.Bei Helvétiusund
HolbachwarsiedemwirklichenInhaltnachnieweit
darüberhinausgekommen,dieAusdrucksweiseder
SchriftstellerausderZeit derabsolutenMonarchiezu
umschreiben.EswareineandereAusdrucksweise,
mehrderWunsch,alleVerhältnisseaufdasExploita-
tionsverhältniszurückzuführen,denVerkehrausden
materiellenBedürfnissenunddenWeisenihrerBe-
friedigungzuerklären,alsdieTatselbst.Die Aufgabe
wargestellt.HobbesundLockehattensowohldie
frühereEntwicklungderholländischenBourgeoisie
(sielebtenBeideeineZeitlangin Holland)wie dieer-
stenpolitischenAktionen,durchwelchedieBour-
geoisiein Englandausderlokalenundprovinziellen
Beschränkungheraustrat,undeineschonrelativent-
wickelteStufederManufaktur,desSeehandelsund
derKolonisationvor Augen:besondersLocke,der
gleichzeitigmit dererstenPeriodederenglischen
Ökonomie,mit demEntstehenderAktiengesellschaf-
ten,derenglischenBankundderSeeherrschaftEng-
landsschrieb.Bei ihnen,undnamentlichbeiLocke,
ist dieExploitationstheorienochunmittelbarmit öko-
nomischemInhaltverbunden.

HelvétiusundHolbachhattenaußerderenglischen
TheorieundderbisherigenEntwicklungder
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holländischenundenglischenBourgeoisiedieumihre
freieEntfaltungnochkämpfendefranzösischeBour-
geoisievor sich.DerallgemeinekommerzielleGeist
desachtzehntenJahrhundertshattenamentlichin
Frankreichin derFormderSpekulationalleKlassen
ergriffen.Die FinanzverlegenheitenderRegierung
unddiedarausentspringendenDebattenüberdieBe-
steuerungbeschäftigtenschondamalsganzFrank-
reich.Dazukam,daßParisim achtzehntenJahrhun-
dertdieeinzigeWeltstadtwar,dieeinzigeStadt,in
welchereinpersönlicherVerkehrvonIndividuenaller
Nationenstattfand.DiesePrämissen,zusammenmit
demuniversellerenCharakterderFranzosenüber-
haupt,gabenderTheorievonHelvétiusundHolbach
dieeigentümlicheallgemeineFärbung,nahmenihr
aberzugleichdennochbeidenEngländernvorfindli-
chenpositivenökomischenInhalt.Die Theorie,die
beidenEngländernnocheinfacheKonstatierungeiner
Tatsachewar,wird beidenFranzosenzueinemphilo-
sophischenSystem.DiesedespositivenInhaltsbe-
raubteAllgemeinheit,wie siein HelvétiusundHol-
bachhervortritt.Ist wesentlichverschiedenvonder
InhaltsvollenTotalität,dieerstbeiBenthamundMill
sichfindet.Die erstereentsprichtderkämpfenden,
nochunentwickeltenBourgeoisie,diezweitederherr-
schenden,entwickelten.

DervonHelvétiusundHolbachvernachlässigte
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InhaltderExploitationstheoriewurdegleichzeitigmit
LetzteremvondenPhysiokratenentwickeltundsyste-
matisiert;daihnenaberdieunentwickeltenökonomi-
schenVerhältnisseFrankreichszugrundelagen,wo
derdenGrundbesitzzurHauptsachemachendeFeu-
dalismusnochungebrochenwar,sobliebensieinso-
fern in derfeudalistischenAnschauungsweisebefan-
gen,daßsiedenGrundbesitzunddieAgrikulturarbeit
für diejenige[Produktivkraft]erklärten,welchedie
ganzeGestaltungderGesellschaftbedingt.

Die weitereEntwicklungderExploitationstheorie
ging in EnglanddurchGodwin,besondersaberdurch
Benthamvor sich,derdenvondenFranzosenver-
nachlässigtenökonomischenInhaltnachundnach
wiederhereinnahm,je weitersichdieBourgeoisie,so-
wohl in Englandwie in Frankreich,durchsetzte.God-
wins»PoliticalJustice«wurdewährendder
Schreckensperiode,dieHauptwerkeBenthamswäh-
rendundseitderfranzösischenRevolutionundder
EntwicklungdergroßenIndustriein Englandge-
schrieben.Die vollständigeVereinigungderNützlich-
keitstheoriemit derÖkonomiefindenwir endlichbei
Mill.

Die Ökonomie,die früherentwedervonFinanz-
männern,BankiersundKaufleuten,alsoüberhaupt
vonLeuten,dieunmittelbarmit ökonomischenVer-
hältnissenzutunhatten,odervonallgemein
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gebildetenMännernwie Hobbes,Locke,Humebe-
handeltwurde,für diesiealseinZweigdesenzyklo-
pädischenWissensBedeutunghatte -dieÖkonomie
wurdeerstdurchdiePhysiokratenzueinerbesondern
Wissenschafterhobenundseitihnenalseinesolche
behandelt.Als besondereFachwissenschaftnahmsie
dieübrigen,politischen,juristischenetc.Verhältnisse
soweit in sichauf,daßsiedieseVerhältnisseauf
ökonomischereduzierte.Siehielt aberdieseSubsum-
tion allerVerhältnisseuntersichnur für eineSeite
dieserVerhältnisseundließ ihnendamitim Übrigen
aucheineselbständigeBedeutungaußerderÖkono-
mie.Die vollständigeSubsumtionallerexistierenden
VerhältnisseunterdasNütz- lichkeitsverhältnis,die
unbedingteErhebungdiesesNützlichkeitsverhältnis-
seszumeinzigenInhaltallerübrigen,findenwir erst
beiBentham,wo nachderfranzösischenRevolution
undderEntwicklungdergroßenIndustriedieBour-
geoisienichtmehralseinebesondreKlasse,sondern
alsdieKlasseauftritt, derenBedingungendieBedin-
gungenderganzenGesellschaftsind.

NachdemdiesentimentalenundmoralischenPara-
phrasen,diebeidenFranzosendenganzenInhaltder
Nützlichkeitstheoriebildeten,erschöpftwaren,blieb
für einefernereAusbildungdieserTheorienurnoch
dieFrageübrig,wie die IndividuenundVerhältnisse
zubenutzen,zuexploitierenseien.Die Antwort auf
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dieseFragewar Inzwischenin derÖkonomieschon
gegebenworden;dereinzigmöglicheFortschrittlag
in demHereinnehmendesökonomischenInhalts.
BenthamvollzogdiesenFortschritt.In derÖkonomie
aberwaresschonausgesprochen,daßdiehauptsäch-
lichenVerhältnissederExploitationunabhängigvon
demWillen derEinzelnendurchdieProduktionim
ganzenundgroßenbestimmtundvondeneinzelnen
Individuenfertig vorgefundenwerden.Esbliebalso
für dieNützlichkeitstheoriekeinanderesFeldder
SpekulationalsdieStellungderEinzelnenzudiesen
großenVerhältnissen,diePrivat-Exploitationeiner
vorgefundenenWelt durchdieeinzelnenIndividuen.
HierüberhatBenthamundseineSchulelangemorali-
scheReflexionenangestellt.Die ganzeKritik derbe-
stehendenWelt durchdieNützlichkeitstheorieerhielt
hierdurchebenfallseinenbeschränktenGesichtskreis.
In denBedingungenderBourgeoisiebefangen,blie-
benihr zurKritik nurdiejenigenVerhältnisse,dieaus
einerfrüherenEpocheüberkommenwarenundder
EntwicklungderBourgeoisieim Wegestanden.Die
Nützlichkeitstheorieentwickeltdaherallerdingsden
ZusammenhangsämtlicherbestehendenVerhältnisse
mit ökonomischen,abernuraufeinebeschränkte
Weise.

Die Nützlichkeitstheoriehattevonvornhereinden
CharakterderGemeinnützlichkeitstheorie;dieser
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CharakterwurdejedocherstInhaltsvollmit demHer-
einnehmenderökonomischenVerhältnisse,speziell
derTeilungderArbeit unddesAustausches.In der
TeilungderArbeit wird diePrivattätigkeitdesEinzel-
nengemeinnützlich;dieGemeinnützlichkeitBent-
hamsreduziertsichaufdieselbeGemeinnützlichkeit,
dieüberhauptin derKonkurrenzgeltendgemacht
wird. DurchdasHereinziehenderökonomischenVer-
hältnissevonGrundrente,Profit undArbeitslohn
kamendiebestimmtenExploitationsverhältnisseder
einzelnenKlassenherein,dadieArt derExploitation
vonderLebensstellungdesExploitierendenabhängt.
Bis hieherkonntedieNützlichkeitstheoriesichanbe-
stimmtegesellschaftlicheTatsachenanschließen;Ihr
weiteresEingehenaufdieArt derExploitationver-
läuft sichin Katechismusphrasen.

DerökonomischeInhaltverwandeltedieNützlich-
keitstheorieallmählichin einebloßeApologiedes
Bestehenden,in denNachweis,daßunterdenexistie-
rendenBedingungendie jetzigenVerhältnisseder
Menschenzueinanderdievorteilhaftestenundge-
meinnützlichstenseien.DiesenCharakterträgtsiebei
allenneuerenÖkonomen.

WährendsodieNützlichkeitstheoriewenigstens
denVorzughatte,denZusammenhangallerbestehen-
denVerhältnissemit denökonomischenGrundlagen
derGesellschaftanzudeuten,hatsiebeiSanchoallen
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positivenInhaltverloren,abstrahiertvonallenwirkli-
chenVerhältnissenundbeschränktsichaufdiebloße
Illusion deseinzelnenBürgersüberseine»Gescheit-
heit«,mit dererdieWelt zuexploitierenglaubt.Üb-
rigensläßtsichSanchonuransehrwenigenStellen
aufdieNützlichkeitstheorieselbstin dieserverdünn-
tenGestaltein;dermit sicheinigeEgoismus,d.h.die
Illusion überdieseIllusion desKleinbürgers,erfüllt
fastdasganze»Buch«,wie wir gesehenhaben.Und
selbstdiesewenigenStellenlöstSanchoschließlich,
wie sichzeigenwird, in blauenDunstauf.

D. Religion

»In dieserGemeinsamkeit«(sc.mit andernLeuten)
»seheIch durchausnichtsAnderesalseineMultipli-
kationMeinerMacht,undnursolangesieMeinever-
vielfachteKraft ist, behalteIch siebei.«p. 416.

»IchdemütigeMich vor keinerMachtmehrund
erkenne, daßalleMächtenurMeineMachtsind,die
Ich sogleichzuunterwerfenhabe,wennsieeine
MachtgegenoderüberMich zuwerdendrohen:jede
derselbendarf nureinsMeinerMittel sein.Mich
durchzusetzen.«

Ich »sehean«, ich »erkenne«, ich »habezuunter-
werfen«,dieMacht»darf nureinsMeinerMittel
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sein«.WasdiesemoralischenForderungenzubedeu-
tenhabenundwie sehrsiederWirklichkeit entspre-
chen,hatsichunsbeim»Verein«selbstgezeigt.Mit
dieserIllusion vonseinerMachthängtdennauch
genaudieandrezusammen,daßim Verein»dieSub-
stanz«(siehe»HumanerLiberalismus«)vernichtet
wird unddieVerhältnissederVereinsgliedernieeine
festeGestaltgegenüberdeneinzelnenIndividuenge-
winnen.

»DerVerein,dieVereinigung,diesestetsflüssige
VereinigungAlles Bestandes...Allerdingsentsteht
auchdurchVereineineGesellschaft,abernur,wie
durcheinenGedankeneinefixe Ideeentsteht...Hat
sicheinVereinzurGesellschaftkristallisiert,sohater
aufgehört,eineVereinigungzusein;dennVereini-
gungist einunaufhörlichesSich-Vereinigen;er ist zu
einemVereinigtseingeworden,derLeichnamdes
VereinsoderderVereinigung -Gesellschaft...Den
Vereinhältwedereinnatürlichesnocheingeistiges
Bandzusammen.«p.294,408,416.

Wasdas»natürlicheBand«anbetrifft,soexistiert
dastrotzSanchos»Widerwillen«in derFronbauer-
wirtschaftundOrganisationderArbeit etc.Im Verein,
ebensodas»geistigeBand«in derSanchoschenPhi-
losophie.Im Übrigenbrauchenwir nuraufdaszu
verweisen,waswir mehrmalsundnochbeimVerein
überdieaufderTeilungderArbeit beruhende
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VerselbständigungderVerhältnissegegenüberden
Individuengesagthaben.

»Kurz,dieGesellschaftist heilig, derVereinist
Deineigen:dieGesellschaftverbrauchtDich, den
VereinverbrauchstDu«usw.p.418.

E. NachträglicheszumVerein

Währendwir bisherkeineandreMöglichkeit
sahen,in den»Verein«zukommen,alsdurchdieEm-
pörung,erfahrenwir jetztausdemKommentar,daß
der»VereinvonEgoisten«bereits»zuHunderttausen-
den«vonExemplarenexistiertalseineSeitederbe-
stehendenbürgerlichenGesellschaftundunsauch
ohnealleEmpörungundjeden»Stirner«zugänglich
ist. Sanchozeigtunsdann
»solcheVereineim Leben.Faustbefindetsichmitten
in solchenVereinen,alserausruft:Hier bin ich
Mensch«(!), »hierdarf Ich'ssein -Goethegibt'shier
sogarschwarzaufweiß«(»aberHumanusheißtder
Heilige«,s.Goethe,vgl. »dasBuch«)...»SäheHeß
daswirkliche Lebenaufmerksaman,sowürdeer
Hunderttausendevonsolchenteilsschnellvorüberge-
henden,teilsdauerndenegoistischenVereinenvor
Augenhaben.«

Sancholäßtdannvor Heß'Fenster»Kinder«zum
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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Spielezusammenlaufen,»einpaarguteBekannte«ihn
insWirtshausabnehmenundihn mit seiner»Gelieb-
ten«sichvereinigen.

»Freilichwird HeßesdiesentrivialenBeispielen
nichtansehen,wie Inhaltsschwerundwie himmelweit
verschiedensievondenheiligenGesellschaften,ja
vonderbrüderlichen,menschlichenGesellschaftder
heiligenSozialistensind.«(SanchocontraHeß,Wi-
gand,p. 193,194.)

Ebensoist schonp. 305»desBuchs«»dieVereini-
gungzumateriellenZweckenundInteressen«alsfrei-
williger VereinvonEgoistenzuGnadenangenommen
worden.

DerVereinreduziertsichhieralsoeinerseitsauf
dieBourgeoisassoziationenundAktiengesellschaften,
andererseitsaufdieBürgerressourcen,Picknicksusw.
DaßdieersterenganzdergegenwärtigenEpochean-
gehören,ist bekannt,unddaßdie letzterennichtmin-
der,ist ebenfallsbekannt.Sanchomögesichdie
»Vereine«einerfrüherenEpoche,etwaderFeudalzeit,
oderdieandererNationen,etwadiederItaliener,Eng-
länderetc.bisaufdieKinderherab,ansehen,umden
Unterschiedkennenzulernen.Er bestätigtdurchdiese
neueInterpretationdesVereinsnurseineneingeroste-
tenKonservatismus.Sancho,derdieganzebürgerli-
cheGesellschaftin seinvorgeblichesneuesInstitut
aufnahm,soweitsieihm angenehmwar,Sancho

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.026 MEW Bd. 3, 401Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

beteuerthiernachträglichnur,daßmanin seinem
Vereinsichauchamüsieren,undzwarganzin herge-
brachterWeiseamüsierenwird. Welcheunabhängig
von ihm existierendenVerhältnisseihn in denStand
oderaußerStandsetzen,»einpaarguteBekanntein
einWeinhauszubegleiten«,darandenktunserBon-
hommenatürlichnicht.

Die hiernachBerlinerHörensagenverstirnerte
Idee,dieganzeGesellschaftin freiwillige Gruppen
aufzulösen,gehörtFourieran.AberbeiFourierhat
dieseAnschauungeinetotaleUmgestaltungderGe-
sellschaftzurVoraussetzungundbasiertaufderKri-
tik derbestehenden,vonSanchosobewunderten
»Vereine«undihrerganzenLangweiligkeit.Fourier
schildertdieseErheiterungsversuchevonheuteim Zu-
sammenhangemit denbestehendenProduktions-und
Verkehrsverhältnissenundpolemisiertgegensie;
Sancho,weit entfernt,siezukritisieren,will siemit
Haut'undHaarenin seinneuesBeglückungsinstitut
der»Verständigung«verpflanzenundbeweistda-
durchnurnocheinmal,wie sehrer in derbestehenden
bürgerlichenGesellschaftbefangenist.

SchließlichhältSanchonochfolgendeoratiopro
domo,d.h.für den»Verein«:

»IsteinVerein,in welchemsichdieMeistenum
ihrenatürlichstenundoffenbarstenInteressenprellen
lassen,einVereinvonEgoisten?Habensichda
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Egoistenvereint,wo EinerdesAndernSklavoder
Leibeignerist ?...Gesellschaften,in welchendieBe-
dürfnissederEinenaufKostenderAndernbefriedigt
werden,in denenz.B.dieEinendasBedürfnisder
Ruhedadurchbefriedigenkönnen,daßdieAndernbis
zurErschlaffungarbeitenmüssen...Heß...identifi-
ziert...dieseseine›egoistischenVereine‹mit dem
StirnerschenVereinvonEgoisten.«[Wigand,]p.
192,193.

SanchosprichtalsodenfrommenWunschaus,daß
in seinemaufdergegenseitigenExploitationberuhen-
denVereinalleMitgliedergleichmächtig,pfiffig etc.
etc.seinmöchten,damitJederdieAnderngeradeso-
weit exploitiert,alservon ihnenexploitiertwird, und
damitKeinerumseine»natürlichstenundoffenbar-
stenInteressen«»geprellt«wird oderseine»Bedürf-
nisseaufKostenderAndernbefriedigen«kann.Wir
bemerkenhier,daßSancho»natürlicheundoffenbare
Interessen«und»Bedürfnisse«Aller - alsogleicheIn-
teressenundBedürfnisseanerkennt.Wir erinnernuns
fernerzugleichderp. 456desBuchs,wonach»die
Übervorteilung«ein»vomZunftgeisteingepredigter
moralischerGedanke«ist, undeinemMenschen,der
eine»weiseErziehung«genossenhat,bleibtsie»fixe
Idee,gegendiekeineGedankenfreiheitschützt«.San-
cho»hatseineGedankenvonobenundbleibtdabei«.
(ibid.) DiesegleicheMachtAller ist nachseiner
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Forderung,daßJeder»allmächtig«, d.h.daßAlle ge-
geneinanderohnmächtigwerdensollen,einganzkon-
sequentesPostulatundfällt zusammenmit demge-
mütlichenVerlangendesKleinbürgersnacheiner
Welt desSchachers,in derJederseinenVorteil findet.
OderaberunserHeiligersetzturplötzlicheineGesell-
schaftvoraus,in derJederseineBedürfnisseungehin-
dertbefriedigenkann,ohnedies»aufKostenAndrer«
zutun,undin diesemFallewird dieExploitations-
theoriewiederzueinersinnlosenParaphrasefür die
wirklichenVerhältnissederIndividuenzueinander.

NachdemSanchoin seinem»Verein«dieAndern
»verzehrt«undverspeistunddamitdenVerkehrmit
derWelt in denVerkehrmit sichverwandelthat,geht
ervondiesemIndirektenzumdirektenSelbstgenuß
über,indemersichselberverspeist.
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C) Mein Selbstgenuß

Die Philosophie, welchedasGenießenpredigt,ist
in Europasoalt wie diekyrenäischeSchule.Wie im
AltertumdieGriechen,sindunterdenNeuerendie
FranzosendieMatadorein dieserPhilosophie,und
zwarausdemselbenGrunde,weil ihr Temperament
undihreGesellschaftsieammeistenzumGenießen
befähigte.Die PhilosophiedesGenusseswarnie
etwasandresalsdiegeistreicheSprachegewisserzum
GenußprivilegiertergesellschaftlicherKreise.Abge-
sehendavon,daßdieWeiseundderInhalt ihresGe-
nießensstetsdurchdieganzeGestaltderübrigenGe-
sellschaftbedingtwarundanallenihrenWidersprü-
chenlitt, wurdediesePhilosophiezur reinenPhrase,
sobaldsieeinenallgemeinenCharakterin Anspruch
nahmundsichalsdieLebensanschauungderGesell-
schaftim Ganzenproklamierte.Siesankhierherab
zurerbaulichenMoralpredigt,zursophistischenBe-
schönigungdervorhandenenGesellschaft,odersie
schlugin ihr Gegenteilum,indemsieeineunfreiwil-
lige Askesefür Genußerklärte.

Die PhilosophiedesGenusseskamauf in derneue-
renZeit mit demUntergangederFeudalitätundder
UmwandlungdesfeudalenLandadelsin denlebenslu-
stigenundverschwenderischenHofadelunterder
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absolutenMonarchie.Bei diesemAdel hatsienoch
mehrdieGestaltunmittelbarernaiverLebensanschau-
ung,die ihrenAusdruckin Memoiren,Gedichten,Ro-
manenpp.erhält.Zur eigentlichenPhilosophiewird
sieerstunterdenHändeneinigerSchriftstellerderre-
volutionärenBourgeoisie,dieeinerseitsanderBil-
dungundLebensweisedesHofadelsteilnahmenund
andererseitsdieaufdenallgemeinerenBedingungen
derBourgeoisieberuhendeallgemeinereAnschau-
ungsweisedieserKlasseteilten.Siewurdedeshalb
vonbeidenKlassen,obwohlvonganzverschiedenen
Gesichtspunktenaus,akzeptiert.WarbeimAdel diese
SprachenochganzaufdenStandunddieLebensbe-
dingungendesStandesbeschränkt,sowurdesievon
derBourgeoisieverallgemeinertundanjedesIndivi-
duumohneUnterschiedgerichtet,sodaßvondenLe-
bensbedingungendieserIndividuenabstrahiertund
dieGenußtheoriedadurchin einefadeundheuchleri-
scheMoraldoktrinverwandeltwurde.Als dieweitere
EntwicklungdenAdel gestürztunddieBourgeoisie
mit ihremGegensatz,demProletariat,in Konflikt ge-
brachthatte,wurdederAdel devot-religiösunddie
Bourgeoisiefeierlich-moralischundstrengin ihren
Theorien,oderverfiel in dieobenangedeuteteHeu-
chelei,obwohlderAdel in derPraxiskeineswegsaufs
GenießenverzichteteundderGenußbeiderBour-
geoisiesogareineoffizielle ökonomischeForm
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annahm -alsLuxus.75

DerZusammenhangdesGenießensderIndividuen
jederZeit mit denKlassenverhältnissenunddensie
erzeugendenProduktions-undVerkehrsbedingungen,
in denensieleben,dieBorniertheitdesbisherigen,
außerdemwirklichenLebensinhaltderIndividuen
undzu ihm in GegensatzstehendenGenießens,der
ZusammenhangjederPhilosophiedesGenießensmit
demihr vorliegendenwirklichenGenießenunddie
HeucheleieinersolchenPhilosophie,diesichanalle
IndividuenohneUnterschiedrichtet,konntenatürlich
erstaufgedecktwerden,alsdieProduktions-undVer-
kehrsbedingungenderbisherigenWelt kritisiert wer-
denkonnten,d.h.alsderGegensatzzwi- schenBour-
geoisieundProletariatkommunistischeundsozialisti-
scheAnschauungenerzeugthatte.Damitwaraller
Moral, seisieMoral derAskeseoderdesGenusses,
derStabgebrochen.

Unserfader,moralischerSanchoglaubtnatürlich,
wie ausdemganzenBuchehervorgeht,eskommenur
aufeineandereMoral, aufeineihm neuscheinende
Lebensanschauung,aufdas»Sich-aus-dem-Kopf-
Schlagen«einiger»fixenIdeen«an,damitAlle ihres
Lebensfroh werden,dasLebengenießenkönnen.Das
KapitelvomSelbstgenußkönntealsohöchstensunter
einerneuenEtikettedieselbenPhrasenundSentenzen
wiederbringen,dieerschonsooft sichden
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»Selbstgenuß«machte,unszupredigen.Daseinzig
Originelledarinbeschränktsichauchdarauf,daßer
allenGenußverhimmeltundphilosophischver-
deutscht,indemer ihm denNamen»Selbstgenuß«
gibt. Wenndie französischeGenußphilosophiedes
achtzehntenJahrhundertswenigstenseinvorhandenes
heiteresundkeckesLebenin geistreicherFormschil-
derte,sobeschränktsichSanchosganzeFrivolität auf
Ausdrückewie »Verzehren«,»Vertun«,aufBilder
wie »dasLicht« (soll heißendieKerze)undaufnatur-
wissenschaftlicheErinnerungen,dieentwederaufbel-
letristischenUnsinn,wie daßdiePflanze»Luft des
Ätherseinsaugt«,daß»dieSingvögelKäfer
schlucken«,oderaufFalsaauslaufen,z.B.daßeine
Kerzesichselbstverbrennt.Dagegengenießenwir
hierwiederdenganzenfeierlichenErnstgegen»das
Heilige«,vondemwir hören,daßesin seinerGestalt
als»Beruf -Bestimmung -Aufgabe«,»Ideal«,den
MenschenbisherIhrenSelbstgenußversalzenhat.
Ohneim übrigenaufdiemehroderwenigerschmutzi-
genFormeneinzugehen,in denendasSelbstim
»Selbstgenuß«mehralseinePhraseseinkann,müs-
senwir demLesernochmalsdieMachinationenSan-
chosgegendasHeilige,mit dengeringenModulatio-
nendiesesKapitels,in allerKürzevorführen.

»Beruf,Bestimmung,Aufgabe,Ideal«sind,um
dieskurzzuwiederholen,entweder
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1. dieVorstellungvondenrevolutionärenAufga-
ben,dieeinerunterdrücktenKlassemateriellvorge-
schriebensind;oder

2. bloßeidealistischeParaphrasenoderauchent-
sprechenderbewußterAusdruckderdurchdieTeilung
derArbeit zuverschiedenenGeschäftenverselbstän-
digtenBetätigungsweisenderIndividuen;oder

3. derbewußteAusdruckderNotwendigkeit,in der
Individuen,Klassen,NationensichJedenAugenblick
befinden,durcheineganzbestimmteTätigkeitihre
Stellungzubehaupten;oder

4. die in denGesetzen,derMoral pp. ideellausge-
drücktenExistenzbedingungenderherrschenden
Klasse(bedingtdurchdiebisherigeEntwicklungder
Produktion),dievonIhrenIdeologenmit mehroder
wenigerBewußtseintheoretischverselbständigtwer-
den,in demBewußtseindereinzelnenIndividuendie-
serKlassealsBerufpp.sichdarstellenkönnenund
denIndividuenderbeherrschtenKlassealsLebens-
normentgegengehaltenwerden,teilsalsBeschöni-
gungoderBewußtseinderHerrschaft,teilsalsmorali-
schesMittel derselben.Hier, wie überhauptbeiden
Ideologen,ist zubemerken,daßsiedieSachenotwen-
dig aufdenKopf stellenundihre Ideologiesowohlfür
dieerzeugendeKraft wie für denZweckallergesell-
schaftlichenVerhältnisseansehen,währendsienur ihr
AusdruckundSymptomist.
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Von unsremSanchowissenwir, daßerdenunver-
wüstlichstenGlaubenandie IllusionendieserIdeolo-
genhat.Weil dieMenschensichje nachihrenver-
schiedenenLebensverhältnissenverschiedneVorstel-
lungenvonsich,d.h.demMenschenmachen,so
glaubtSancho,daßdieverschiedenenVorstellungen
dieverschiedenenLebensverhältnissegemachtundso
dieEngrosfabrikantendieserVorstellungen,die Ideo-
logen,dieWelt beherrschthaben.Vgl. p. 433.

»DieDenkendenherrschenin derWelt«,»derGe-
dankebeherrschtdieWelt«;»diePfaffenoderSchul-
meister«»setzensichallerleiZeugin denKopf«,»sie
denkensicheinMenschenideal«,
wonachsichdieÜbrigenrichtenmüssen(p. 442).
SanchokenntsogarganzgenaudenSchluß,wonach
dieMenschendenSchulmeistergrillenunterworfen
wurdenundin ihrerDummheitsichselbstunterwar-
fen:

»Weil esMir« (demSchulmeister)»denkbarist,
ist esdenMenschenmöglich, weil denMenschen
möglich,sosolltensieessein,sowaresihr Beruf;
undendlichnurnachdiesemBeruf, nuralsBerufene
hatmandieMenschenzunehmen.Undderweitere
Schluß?Nicht derEinzelneist derMensch,sondern
einGedanke, ein Ideal ist derMensch -Gattung -
Menschheit.«p. 441.

Alle Kollisionen,in diedieMenschendurchihre
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wirklichenLebensverhältnissemit sichodermit An-
derngeraten,erscheinenunsremSchulmeisterSancho
alsKollisionen,in diedieMenschenmit Vorstellun-
genüberdasLeben»desMenschen«geraten,diesie
entwedersichselbstin denKopf gesetzthabenoder
sichvonSchulmeisternhabenin denKopf setzenlas-
sen.SchlügensiesichdieseausdemKopf, »wie
glücklich«könnten»diesearmenWesenleben«,wel-
che»Sprünge«dürftensiemachen,währendsiejetzt
»nachderPfeifederSchulmeisterundBärenführer
tanzen«müssen!(p. 435.)(Derniedrigstedieser»Bä-
renführer«ist Sancho,daernursichselbstander
Naseherumführt.)Hättenz.B.dieMenschensich
nicht fastimmerundfastüberall,in Chinasowohl
wie in Frankreich,in denKopf gesetzt,daßsiean
Übervölkerunglitten, welcheinenÜberflußanLe-
bensmittelnwürdendiese»armenWesen«nichtals-
baldvorgefundenhaben.

Sanchoversuchthier,seinealteHistorievonder
HerrschaftdesHeiligenin derWelt wiederanzubrin-
genunterdemVerwändeeinerAbhandlungüber
MöglichkeitundWirklichkeit. Möglich heißtihm
nämlichAlles, wassicheinSchulmeistervonmir in
denKopf setzt,wo Sanchodannleichtbeweisen
kann,daßdieseMöglichkeitkeineandreWirklichkeit
hatalsin seinemKopfe.SeinefeierlicheBehauptung,
daß»sichderfolgenreichsteMißverstandvon

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.036 MEW Bd. 3, 407Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

JahrtausendenhinterdemWort möglichversteckt
hielt«(p. 441),beweisthinlänglich,wie unmögliches
ihm ist, dieFolgenseinesreichlichenMißverstandes
vonJahrtausendenhinterWortenzuverstecken.

DieseAbhandlungüber»Zusammenfallenvon
MöglichkeitundWirklichkeit« (p. 439),vondem,
wasdieMenschendasVermögenhabenzuseinund
vondem,wassiesind,welchein soguterHarmonie
stehtmit seinenbisherigenzudringlichenErmahnun-
gen,mansolleseinVermögenwirken lassenusw.,
führt ihn indesnochaufeinigeAbschweifungenüber
diematerialistischeUmstandstheorie, diewir so-
gleichnäherwürdigenwerden.VorhernocheinBei-
spielseinerideologischenVerdrehung,p. 428identi-
fiziert erdieFrage,»wiemandasLebenerwerben
könne«,mit derFrage,wie man»daswahreIch«
(oderauch»Leben«)»in sichherzustellen«habe.
Nachderselbenp. [428] hörtdas»Bangenums
Leben«mit seinerneuenMoralphilosophieauf,und
das»Vertun«desselbenbeginnt.Die wundertätige
Kraft dieserseinerangeblichneuenMoralphilosophie
sprichtunserSalomo»sprechender«nochin folgen-
demSprüchleinaus:

»SiehDich alsmächtigeran,alswofür manDich
ausgibt,sohastDu mehrMacht;siehDich alsmehr
an,sohastDu mehr.«p. 483.

Sieheobenim »Verein«SanchosManier,
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Eigentumzuerwerben.
NunzuseinerUmstandstheorie.
»EinenBerufhatderMenschnicht,abererhat

Kräfte,diesichäußern,wo siesind,weil ihr Seinja
einzigin ihrerÄußerungbesteht,undsoweniguntätig
verharrenkönnenalsdasLeben...Esgebrauchtjeder
in JedemAugenblicksovielKraft, alserbesitzt«
(»verwertetEuch,ahmtdenTapfernnach,werde
JedervonEucheinallmächtigesIch«usw.gingoben
dieRedeSanchos).»...Die Kräfte lassensichaller-
dingsschärfenundvervielfältigen,besondersdurch
feindlichenWiderstandoderfreundlichenBeistand;
aberwo manihreAnwendungvermißt,dakannman
auchihrerAbwesenheitgewißsein.Mankannaus
einemSteineFeuerschlagen,aberohnedenSchlag
kommtkeinesheraus;in gleicherArt bedarfauchein
MenschdesAnstoßes.Darumnun,weil Kräftesich
stetsvonselbstwerktätigerweisen,wäredasGebot,
siezugebrauchen,überflüssigundsinnlos...Kraft ist
nureineinfacheresWort für Kraftäußerung.«p. 436,
437.

Der»mit sicheinigeEgoismus«,derseineKräfte
oderVermögenganznachBeliebenwirkenodernicht
wirken läßtunddasjusutendietabutendiaufsieap-
pliziert, purzelthierplötzlichundunerwartetzusam-
men.Die KräftewirkenhieraufEinmalselbständig,
ohnesichumdas»Belieben«Sanchoszukümmern,
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sobaldsievorhandensind,siewirkenwie chemische
odermechanischeKräfte,unabhängigvondemIndivi-
duum,dassiebesitzt.Wir erfahrenferner,daßeine
Kraft nichtvorhandenist, wennmanihreÄußerung
vermißt;wasdadurchberichtigtwird, daßdieKraft
einesAnstoßesbedarf,umsichzuäußern.Wie aber
Sanchoentscheidenwill, obbeimangelnderKraft-
äußerungderAnstoßoderdieKraft fehlt, erfahrenwir
nicht.DagegenbelehrtunsunsereinzigerNaturfor-
scher,daß»manauseinemSteineFeuerschlagen
kann«,einBeispiel,das,wie immerbeiSancho,gar
nichtunglücklichergewähltwerdenkonnte.Sancho
glaubtalsschlichterDorfschulmeister,daß,wenner
Feuerschlägt,diesausdemSteinkommt,wo esbis-
herverborgenlag.JederQuartanerwird ihm sagen
können,daßbeidieserin allenzivilisiertenLändern
längstvergessenenMethodedesFeuermachensdurch
dieReibungvonStahlundSteinPartikelchenvom
Stahl,nichtvomStein,abgelöstwerden,diedurch
ebendieselbeReibungin Glühhitzegeraten;daßalso
»dasFeuer«,wasfür Sanchonichteinuntergewissen
HitzegradenstattfindendesVerhältnisgewisserKör-
perzugewissenandernKörpern,spezielldemSauer-
stoff, sonderneinselbständigesDing, ein»Element«,
einefixe Idee,»dasHeilige«ist - daßdiesFeuer
wederausdemSteinnochausdemStahlkommt.San-
chohätteebensogutsagenkönnen:Mankannaus
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ChlorgebleichteLeinwandmachen,aberwennder
»Anstoß«fehlt, nämlichdieungebleichteLeinwand,
so»kommtkeineheraus«.Bei dieserGelegenheit
wollenwir zuSanchos»Selbstgenuß«ein früheres
Faktumder»einzigen«Naturwissenschaftregistrie-
ren.In derOdevomVerbrechenhießes:

»Grollt esnicht in fernenDonnern,
UndsiehstDu nicht,wie derHimmel
Ahnungsvollschweigtundsichtrübt?«(p. 319»des

Buchs«.)

Esdonnert,undderHimmelschweigt.Sancho
weißalsovoneinemandernOrt, wo esdonnert,als
amHimmel.SanchobemerktfernerdasSchweigen
desHimmelsdurchseinenGesichtssinn,einKunst-
stück,dasihm niemandnachmacht.Oderaber,San-
chohört dasDonnernundsiehtdasSchweigen,wo
beidesgleichzeitiggeschehenkann.Wir sahen,wie
Sanchobeim»Spuk«dieBergeden»GeistderErha-
benheit«repräsentierenließ.Hier repräsentiertihm
derschweigendeHimmeldenGeistderAhnung.

Mansiehtübrigensnichtein,warumSanchohier
sosehrgegen»dasGebot,seineKräftezugebrau-
chen«,eifert.DiesGebotkannja möglicherweiseder
fehlende»Anstoß«sein,ein»Anstoß«,derzwarbei
einemSteinseineWirkungverfehlt,dessen
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WirksamkeitSanchoindesbei jedemexerzierenden
Bataillonbeobachtenkann.Daßdas»Gebot«selbst
für seinegeringenKräfteein»Anstoß«ist, gehtohne-
hin daraushervor,daßesfür ihn ein»SteindesAn-
stoßes«ist.

DasBewußtseinist aucheineKraft, diesichnach
derDoktrin, diewir ebenhörten,auch»stetsvon
selbstwerktätigerweist«.Sanchomüßtehiernachalso
nichtdaraufausgehen,dasBewußtseinzuandern,
sondernhöchstensden»Anstoß«,deraufdasBe-
wußtseinwirkt; wonachSanchoseinganzesBuch
umsonstgeschriebenhätte.Aber in diesemFallehält
erallerdingsseineMoralpredigtenund»Gebote«für
einenhinreichenden»Anstoß.«

»WasEinerwerdenkann,daswird erauch.Ein ge-
bornerDichtermagwohl durchdieUngunstderUm-
ständegehindertwerden,aufderHöhederZeit zu
stehenundnachdendazuunerläßlichengroßenStudi-
engroßeKunstwerkezuschaffen;aberdichtenwird
er,seierAckerknechtodersoglücklich,amWeimar-
schenHofezu leben.Ein gebornerMusikerwird
Musik treiben,gleichvielobaufallenInstrumenten«
(diesePhantasievon»allen Instrumenten«hatihm
Proudhongeliefert.Sieh:»DerKommunismus«)
»odernuraufeinemHaferrohr«(demSchulmeister
fallennatürlichwiederVirgils Eklogenein).»Einge-
bornerphilosophischerKopf kannsichals
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UniversitätsphilosophoderalsDorfphilosophbewäh-
ren.EndlicheingebornerDummerjanwird immer
einvernagelterKopf bleiben.Jadiegebornenbe-
schränktenKöpfebildenun-streitigdiezahlreichste
Menschenklasse.Warumsolltenauchin derMen-
schengattungnichtdieselbenUnterschiedehervortre-
ten,welchein jederTiergattungunverkennbarsind?«
p. 434.

SanchohatwiederseinExempelmit demgewöhn-
lichenUngeschickgewählt.AngenommenseinenUn-
sinnvondengebornenDichtern,Musikern,Philoso-
phen,sobeweistdiesExempeleinerseitsnur,daßein
gebornerP.P.dasbleibt, waserschondurchdieGe-
burt ist, nämlichDichteretc.,undandererseits,daß
dergeborneP.P.,soweiterwird, sichentwickelt,
»durchdieUngunstderUmstände«dahinkommen
kann,dasnichtzuwerden,waserwerdenkonnte.
SeinExempelbeweistalsonachdereinenSeitehin
garnichts,nachderanderndasGegenteilvondem,
wasesbeweisensollte,undnachbeidenzusammen,
daßSancho,gleichvielobdurchGeburtoderUmstän-
de,zuder»zahlreichstenMenschenklasse«gehört.
Er teilt dafürmit ihr undseinem»Nagel«denTrost,
daßereineinziger»vernagelterKopf« ist.

SanchoerleidethierdasAbenteuermit demZau-
bertrank,denDonQuijoteausRosmarin,Wein,Öl
undSalzgebrauthatteundwovonCervantesam
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siebzehntenberichtet,daßSanchodanachzweiStun-
denlangunterSchweißundVerzuckungenausbeiden
KanälenseinesLeibessichergoß.Dermaterialisti-
scheTrank,denunsertapfererSchildknappzuseinem
Selbstgenußeingenommenhat,entleertihn seines
ganzenEgoismusim außergewöhnlichenVerstände.
Wir sahenoben,wie Sanchogegenüberdem»An-
stoß«plötzlichalleFeierlichkeitverlorundaufseine
»Vermögen«verzichtete,wie weilanddieägyptischen
ZauberergegenüberdenLäusenMosis;hierkommen
nunzweineueAnfälle vonKleinmütigkeitvor, in
denenerauchvor »derUngunstderUmstände«sich
beugtundendlichsogarseineursprünglichephysi-
scheOrganisationfür etwasanerkennt,dasohnesein
Zutunverkrüppeltwird. Wasbleibtunsrembankerut-
tenEgoistennunnochübrig?SeineursprünglicheOr-
ganisationstehtnicht in seinerHand;die»Umstände«
undden»Anstoß«,unterderenEinflußdieseOrgani-
sationsichentwickelt,kannernichtkontrollieren;
»wieer in jedemAugenblickeist. Ist er«nicht»sein
Geschöpf«,sonderndasGeschöpfderWechselwir-
kungzwischenseinenangebornenAnlagenundden
aufsieeinwirkendenUmständen -allesdaskonze-
diertSancho.Unglücklicher»Schöpfer«!Unglück-
lichstes»Geschöpf«!

AberdasgrößteUnglückkommtzuletzt.Sancho,
nichtzufriedendamit,daßdie tresmil azotesy
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trecientosenambassusvalientesposaderaslängst
vollzähligsind,Sanchomußsichschließlichnoch
einenHauptschlagda-durchverletzen,daßersichals
einenGattungsgläubigenproklamiert.Undwelchen
Gattungsgläubigen!Er schreibtderGattungzuerstdie
TeilungderArbeit zu, indemersiefür dasFaktum
verantwortlichmacht,daßeinigeLeuteDichter,andre
Musiker,andreSchulmeistersind;erschreibtihr
zweitensdieexistierendenphysischenundintellektu-
ellenMängelder»zahlreichstenMenschenklasse«zu
undmachtsiedafürverantwortlich,daßunterder
HerrschaftderBourgeoisiedieMehrzahlderIndivi-
duenseinesgleichensind.NachseinenAnsichtenüber
diegebornenbeschränktenKöpfemüßtemansichdie
heutigeVerbreitungderSkrofelndarauserklären,daß
»dieGattung«einbesonderesVergnügendaranfin-
det,diegebornenskrofulösenKonstitutionen»die
zahlreichsteMenschenklasse«bildenzu lassen.Über
dergleichenNaivetätenwarensogardiegewöhnlich-
stenMaterialistenundMedizinerhinaus,langeehe
dermit sicheinigeEgoistvonder»Gattung«,der
»UngunstderUmstände«unddem»Anstoß«den
»Beruf«erhielt,vor demdeutschenPublikumzude-
bütieren.Wie SanchobisheralleVerkrüppelungder
IndividuenunddamitihrerVerhältnisseausdenfixen
IdeenderSchulmeistererklärte,ohnesichumdieEnt-
stehungdieserIdeenzubekümmern,soerklärter
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dieseVerkrüppelungjetztausdembloßenNaturpro-
zeßderErzeugung.Er denktnicht im entferntesten
daran,daßdieEntwicklungsfähigkeitderKindersich
nachderEntwicklungderElternrichtetunddaßalle
dieseVerkrüppelungenunterdenbisherigengesell-
schaftlichenVerhältnissenhistorischentstandensind
undebensoguthistorischwiederabgeschafftwerden
können.SelbstdienaturwüchsigenGattungsverschie-
denheiten,wie Rassenunterschiedeetc.,vondenen
Sanchogarnichtspricht,könnenundmüssenhisto-
rischbeseitigtwerden.Sancho,derbeidieserGele-
genheiteinenverstohlenenBlick in dieZoologiewirft
unddabeientdeckt,daßdie»gebornenbeschränkten
Köpfe«nichtnurbeiSchafenundOchsen,sondern
auchbeiPolypenundInfusorien,diekeineKöpfe
haben,diezahlreichsteKlassebilden -Sanchohat
vielleichtdavongehört,daßmanauchTierrassenver-
edelnunddurchdieRassenkreuzungganzneue,so-
wohl für denGenußderMenschenwie für ihreneig-
nenSelbstgenußvollkommnereArtenerzeugenkann.
»Warumsolltenicht«SanchohierauseinenSchluß
aufdieMenschenziehenkönnen?

Bei dieserGelegenheitwollenwir Sanchos»Wand-
lungen«überdieGattung»episodischeinlegen«.Wir
werdensehen,daßersichzurGattunggeradesostellt
wie zumHeiligen;je mehrergegensiepoltert,desto
mehrglaubteransie.
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Nr. I sahenwir schon,wie dieGattungdieTeilung
derArbeit unddieunterdenbisherigensozialenUm-
ständenentstandenenVerkrüppelungenerzeugt,und
zwarso, daßdieGattungsamtihrenProduktenals
etwasunterallenUmständenUnveränderliches,von
derKontrollederMenschenUnabhängigesgefaßt
wird.

Nr. II. »DieGattungist bereitsdurchdieAnlage
realisiert;wasDu hingegenausdieserAnlage
machst«(müßtenachObigemheißen:wasdie»Um-
stände«ausihr machen),»dasist dieRealisationDei-
ner.DeineHandist vollkommenrealisiertim Sinne
derGattung,sonstwäresienichtHand,sondernetwa
Tatze...Du machstausihr Das,wasundwie Du sie
habenwillst undmachenkannst.«p. 184,185
Wig[and].

Hier wiederholtSanchodasunterNr. I Gesagtein
andrerForm.Wir habenalsoim Bisherigengesehen,
wie dieGattungunabhängigvonderKontrolleund
dergeschichtlichenEntwicklungsstufederIndividuen
diesämtlichenphysischenundgeistigenAnlagen,das
unmittelbareDaseinderIndividuenundim Keim die
TeilungderArbeit in dieWelt setzt.

Nr. III. Die Gattungbleibtals»Anstoß«,dernur
derallgemeineAusdruckfür die»Umstände«ist, wel-
chedieEntwicklungdeswiedervonderGattunger-
zeugtenursprünglichenIndividuumsbestimmen.Sie
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ist für SanchohierebendieselbemysteriöseMacht,
diedieübrigenBourgeoisdieNaturderDingenennen
unddersiealleVerhältnisseaufdieSchulternschie-
ben,dievon ihnenalsBourgeoisunabhängigsind
undderenZusammenhangsiedeshalbnichtverstehen.

Nr. IV. Die Gattungalsdas»Menschenmögliche«
und»menschlicheBedürfnis«bildetdieGrundlage
derOrganisationderArbeit im »StirnerschenVer-
ein«,wo ebenfallsdasAllen MöglicheunddasAllen
gemeinschaftlicheBedürfnisalsProduktderGattung
gefaßtwerden.

Nr. V. Wir habengehört,welcheRolledieVer-
ständigungim Vereinspielt,p.462:

»Kommtesdaraufan,sichzuverständigenund
mitzuteilen,sokannIch allerdingsnurvonden
menschlichenMitteln Gebrauchmachen,dieMir,
weil Ich zugleichMenschbin«(id estExemplarder
Gattung),»zuGebotestehen.«

Hier alsodieSprachealsProduktderGattung.
DaßSanchodeutschundnicht französischspricht,
verdankterkeineswegsderGattung,sonderndenUm-
ständen.Die NaturwüchsigkeitderSpracheist übri-
gensin jedermodernenausgebildetenSprache,teils
durchdieGeschichtederSprachentwicklungausvor-
gefundenemMaterial,wie beidenromanischenund
germanischenSprachen,teilsdurchdieKreuzungund
MischungvonNationen,wie im Englischen,teils
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durchaufökonomischerundpolitischerKonzentrati-
onberuhendeKonzentrationderDialekteinnerhalb
einerNationzurNational-spracheaufgehoben.Daß
die IndividuenihrerzeitauchdiesProduktderGat-
tungvollständigunterihreKontrollenehmenwerden,
verstehtsichvonselbst.In demVereinwird mandie
Sprachealssolchesprechen,dieheiligeSprache,die
SprachedesHeiligen -Hebräisch,undzwardenara-
mäischenDialekt,dendas»beleibteWesen«Christus
sprach.Dies»fiel« unshier»widerErwarten«San-
chosein,»undzwarlediglich,weil Unsdünkt,es
könnezurVerdeutlichungdesÜbrigenbeitragen«.

Nr. VI. p. 277,278erfahrenwir, daß»dieGattung
in Völker, Städte,Stände,allerleiKörperschaften«,
zuletzt»in dieFamilie«sichauftutunddaherkonse-
quentbis jetztauch»Geschichtegespielt«hat.Hier
wird alsodieganzebisherigeGeschichtebisaufdie
unglücklicheGeschichtedesEinzigenzumProdukt
der»Gattung«,undzwarausdemzureichendenGrun-
de,weil manzuweilendieseGeschichteunterdem
NamenGeschichtederMenschheit, i.e.derGattung,
zusammengefaßthat.

Nr. VII. Sanchohatin demBisherigenderGattung
mehrzugeteiltalsje einSterblichervor ihm undresü-
miertdiesnunin demSatz:

»DieGattungist Nichts...dieGattungnureinGe-
dachtes«(Geist,Gespenstpp.).p. 239.
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Schließlichhatesdennauchmit dem»Nichts«
Sanchos,dasmit dem»Gedachten«identischist,
nichtsaufsich,dennerselbstIst »dasschöpferische
Nichts«,unddieGattungschafft,wie wir sahen,sehr
viel, wobeisiealsosehrgut»Nichts«seinkann.
ÜberdemerzähltSanchounsp. 456:

»DurchdasSeinwird garnichtsgerechtfertigt;das
Gedachteist sogutwie dasNichtgedachte.«

Von p. 448anspinntSanchoein30Seitenlanges
Garnab,um»Feuer«ausdemDenkenundderKritik
desmit sicheinigenEgoistenzuschlagen.Wir haben
schonzuviel ÄußerungenseinesDenkensundseiner
Kritik erlebt,umdemLesernochmit SanchosAr-
menhaus-Gerstenbrüheeinen»Anstoß«zugeben.Ein
Löffel voll vondieserBrühemaghinreichen.

»GlaubtIhr, dieGedankenflögensovogelfrei
umher,daßsichJederwelcheholendürfte,dieerdann
alsseinunantastbaresEigentumgegenMich geltend
machte?Wasumherfliegt,ist Alles - Mein.«p. 457.

SanchobegehthierJagdfrevelangedachten
Schnepfen.Wir habengesehen,wie vielevondenum-
herfliegendenGedankenersicheingefangenhat.Er
wähntesieerhaschenzukönnen,sobalder ihnennur
dasSalzdesHeiligenaufdenSchwanzstreute.Dieser
ungeheureWiderspruchzwischenseinemwirklichen
EigentumanGedankenundseinerIllusion darüber
magalsklassi-schesundsinnfälligesExempelseines
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ganzenEigentumsim außergewöhnlichenVerstande
dienen.EbendieserKontrastbildetseinenSelbstge-
nuß.
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6. DashoheLied Salomonis
oder

DerEinzige

CessemdosabioGrego,edoTroiano,
As navegaçoesgrandesquefizeram;
Calle-sedeAlexandro,edeTrajano
A famadasvictoriasquetiveram

Cessetudoo queaMusaantiguacanta,
Queoutrovalormaisaltosealevanta.
E vós,Spreidesminhas - -
Dai-mehumafuria grande,esonorosa,
E naõdeagresteavena,onfrautaruda;
Masdetubacanora,ebellicosa
Queo peitoaccende,eo côraogestomuda,

gebtmir, o NymphenderSpree,einLied, wie eswür-
dig ist derHelden,dieanEuremUfer widerdieSub-
stanzunddenMenschenkämpfen,einLied, dasüber
alleWelt sichverbreitetundin allenLandengesun-
genwird - denneshandeltsichhierumdenMann,
dergetanhat,

Maisdoquepromettiaa forçahumana,
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mehralsdiebloß»menschliche«Kraft zu leistenver-
mag,umdenMann,der - -

edificára
Novoreinoquetantosublimára,

dereinneuesReichgestiftethatunterentferntem
Volk, nämlichden»Verein« -eshandeltsichhierum
den

- tenro,enovoramoflorescente
DehumaarvoredeChristo,maisamada,

umdenzartenundjungen,blühendenSchößlingeines
vonChristovorzugsweisegeliebtenBaumes,der
nichtweniger

certissimaesperança
Do augmentodapequenaChristiandade,

diegewissesteHoffnungdesWachstumsist für die
kleinmütigeChristenheit -eshandeltsichmit Einem
Wort umetwas»NochnieDagewesenes«.umden
»Einzigen«.76

Alles, wassichin diesemnochniedagewesenen
hohenLiedevomEinzigenfindet, ist bereitsfrüherim
»Buch«dagewesen.BloßderOrdnungwegen
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erwähnenwir diesKapitel;umdiesmit Anstandtun
zukönnen,habenwir unseinigePunktebis jetztauf-
gespartundwerdenandrekurzrekapitulieren.

Das»Ich«SanchosmachteinekompletteSeelen-
wanderungdurch.Wir fandenesschonalsmit sich
einigenEgoisten,alsFronbauer,alsGedankenhänd-
ler, alsunglücklichenKonkurrenten,alsEigner,als
Sklaven,demeinBeinausgerissenwird, alsvonder
WechselwirkungzwischenGeburtundUmständenin
dieLuft geprelltenSanchoundin hundertandernGe-
stalten.Hier nimmtesAbschiedals»Unmensch«;
unterderselbenDevise,unterderesseinenEinzugins
NeueTestamenthielt.

»WirklicherMenschist nurder -Unmensch.« p.
232.

Diesist einederTausendundeinGleichungen,in
welcheSanchoseineLegendevomHeiligensetzt.

DerBegriff Menschist nichtwirklicher Mensch.
DerBegriff Mensch= Der Mensch.
Der Mensch= Nicht wirklicher Mensch.
Wirklicher Mensch= DerNicht-Mensch,

= DerUnmensch.

»WirklicherMenschist nurder -Unmensch.«
SanchosuchtsichdieHarmlosigkeitdiesesSatzes

in folgendenWendungenklarzumachen:
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»Mit dürrenWortenzusagen,waseinUnmensch
sei,hältnichtebenschwer;esist einMensch,[...]
welcherdemBegriffedesMenschlichennichtange-
messenist. Die Logik nenntdieseinwidersinniges
Urteil. Dürftemanwohl diesUrteil, daßeinerMensch
seinkönne,ohneMenschzusein,aussprechen,wenn
mannichtdieHypothesegeltenließe,daßderBegriff
desMenschenvonderExistenz,dasWesenvonder
Erscheinunggetrenntseinkönne.Mansagt:Derer-
scheintzwaralsMensch,ist aberkeinMensch.Dies
widersinnigeUrteil habendieMenscheneinelange
ReihevonJahrhundertenhindurchgefällt, ja was
nochmehrist, in dieserlangenZeit gabesnurUn-
menschen.WelcherEinzelnehätteje seinemBegriffe
entsprochen?«p. 232.

Die hierwiederzugrundeliegendeEinbildunguns-
resSchulmeistersvondemSchulmeister,dersichein
Ideal»desMenschen«gemachtunddiesdenÜbrigen
»in denKopf gesetzt«habe,ist derGrundtext»des
Buches«.

SanchonenntdaseineHypothese,daßBegriff und
Existenz,WesenundErscheinung»desMenschen«
getrenntseinkönnen,alswenner in denWorten
selbstnichtschondieMöglichkeitderTrennungaus-
spräche.SobalderBegriffsagt,sagteretwasUnter-
schiedenesvonderExistenz, sobalderWesensagt,
sagteretwasUnterschiedenesvonderErscheinung.
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Nicht dieseAussagenbringter in Gegensatz,sondern
siesinddieAussageneinesGegensatzes.Die einzige
Fragewärealsogewesen,oberetwasunterdieseGe-
sichtspunkterangierendürfe;undumhieraufeinzuge-
hen,hätteSanchosichdiewirklichenVerhältnisseder
Menschen,die in diesenmetaphysischenVerhältnis-
senandreNamenerhaltenhaben,betrachtenmüssen.
Im übrigenzeigenSanchoseigneAbhandlungenüber
denmit sicheinigenEgoistenunddieEmpörung,wie
mandieseGesichtspunkteauseinanderfallenlassen,
undüberEigenheit,MöglichkeitundWirklichkeit im
»Selbstgenuß«,wie mansiezugleicherZeit zusam-
men-undauseinanderfallenlassenkann.

DaswidersinnigeUrteil derPhilosophen,daßder
wirkliche MenschnichtMenschsei,ist nur innerhalb
derAbstraktionderuniversellste,umfassendsteAus-
druckdesfaktischbestehendenuniversellenWider-
spruchszwischendenVerhältnissenunddenBedürf-
nissenderMenschen.Die widersinnigeFormdesab-
straktenSatzesentsprichtganzderWidersinnigkeit
derauf ihrehöchsteSpitzegetriebenenVerhältnisse
derbürgerlichenGesellschaft.Geradewie Sanchos
widersinnigesUrteil überseineUmgebung:siesind
Egoistenundsindesnicht,demfaktischenWider-
spruchentsprichtzwischendemDaseinderdeutschen
KleinbürgerunddenihnendurchdieVerhältnisse
aufgedrungenenundalsfrommeWünscheund

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.055 MEW Bd. 3, 416Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Gelüstein ihnenselbsthausendenAufgaben.Übri-
genshabendiePhilosophendieMenschennicht
darumfür unmenschlicherklärt,weil siedemBegriff
desMenschennichtentsprachen,sondernweil ihr Be-
griff desMenschennichtdemwahrenBegriff des
Menschenentsprach,oderweil sienichtdaswahre
BewußtseinvomMenschenhatten.Toutcommechez
nousim »Buche«,wo SanchoauchdieMenschennur
deshalbfür Nichtegoistenerklärt,weil sienichtdas
wahreBewußtseinvomEgoismushaben.

DerdurchausharmloseSatz,daßdieVorstellung
vomMenschennichtwirklicher Menschsei,daßdie
VorstellungeinesDingesnichtdasDing selbstist -
dieserauchvomSteinundderVorstellungdesSteins
geltendeSatz,wonachSanchosagenmüßte,daß
wirklicher SteinnurderUnsteinist, hättewegensei-
nerenormenTrivialität undunbezweifeltenGewißheit
keinerErwähnungbedurft.AberSanchosbekannte
Einbildung,daßdieMenschenbishernurdurchdie
HerrschaftderVorstellungenundBegriffe in allerlei
Unglückgestürztworden,machtesihm möglich,an
diesenSatzseinealtenFolgerungenwiederanzuknüp-
fen.SanchosalteMeinung,manhabesichnureinige
Vorstellung[en]ausdemKopfzuschlagen,umdie
Verhältnisse,ausdenendieseVorstellungenentstan-
densind,ausderWeltzuschlagen,reproduziertsich
hier in derGestalt,daßmansichnurdieVorstellung
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MenschausdemKopf zuschlagenhabe,umdie
heuteunmenschlichgenanntenwirklichenVerhältnis-
sezuvernichten,seidiesPrädikat»unmenschlich«
nundasUrteil desim Widerspruchmit seinenVer-
hältnissenstehendenIndividuumsoderdasUrteil der
normalen,herrschendenGesellschaftüberdieab-
norme,beherrschteKlasse.Geradewie einausseinem
Salzwasserin denKupfergrabenversetzterWalfisch,
wennerBewußtseinhätte,diesedurch»Ungunstder
Umstände«bewirkteLagefür unwalfischmäßigerklä-
renwürde,obwohlihm Sanchodemonstrierenkönnte,
sieseischondeswegenwalfischmäßig,weil sieseine,
desWalfisches,Lagesei -geradesourteilendieMen-
schenuntergewissenUmständen.

p. 185wirft SanchodiegroßeFrageauf:
»AberderUnmensch,derdochin jedemEinzelnen

steckt,wie dämmtmanden?Wie stelltman'san,daß
manmit demMenschennichtzugleichdenUnmen-
schenfreiläßt?DergesamteLiberalismushateinen
Todfeind,einenunüberwindlichenGegensatz,wie
GottdenTeufel:demMenschenstehtderUnmensch,
derEgoist,derEinzelne,stetszurSeite.Staat,Gesell-
schaft,MenschheitbewältigendiesenTeufelnicht.«

»UndwenntausendJahrevollendetsind,wird der
SatanasloswerdenausseinemGefängnisundwird
ausgehenzuverführendieHeidenin denvier Örtern
derErde,denGogundMagog,siezuversammelnin
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einemStreit...UndsietratenaufdieBreitederErde
undumringtendasHeerlagerdesHeiligenunddiege-
liebteStadt.«OffenbarungJohannis,20,7-9.

Die Frage,wie Sanchosieselbstversteht,läuft
wiederauf reinenUnsinnhinaus.Er bildetsichein,
dieMenschenhättensichbisherimmereinenBegriff
vomMenschengemachtundsichdannsoweit befreit,
alsnötigwar,umdiesenBegriff in sichzuverwirkli-
chen;dasjedesmaligeMaßderFreiheit,dassiesich
errungen,seidurchihre jedesmaligeVorstellungvom
IdealdesMenschenbestimmtworden;wobeidenn
nicht fehlenkonnte,daßin jedemIndividuumeinRest
zurückblieb,derdiesemIdealnichtentsprachund
daherals»unmenschlich«nichtodernurmalgréeux
befreitwurde.

In derWirklichkeit trugsichdieSachenatürlichso
zu,daßdieMenschensichjedesmalsoweit befreiten,
alsnicht ihr IdealvomMenschen,sonderndieexistie-
rendenProduktivkräfteihnenvorschriebenunder-
laubten.Allen bisherigenBefreiungenlagenindesbe-
schränkteProduktivkräftezugrunde,derenfür die
ganzeGesellschaftunzureichendeProduktionnur
danneineEntwicklungmöglichmachte,wenndie
EinenaufKostenderAndernihreBedürfnissebefrie-
digtenunddadurchdieEinen -dieMinorität - das
MonopolderEntwicklungerhielten,währenddieAn-
dern -dieMajorität -durchdenfortgesetztenKampf
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umdieBefriedigungdernotwendigstenBedürfnisse
einstweilen(d.h.biszurErzeugungneuerrevolutio-
nierenderProduktivkräfte)vonallerEntwicklungaus-
geschlossenwurden.SohatsichdieGesellschaftbis-
herimmerinnerhalbeinesGegensatzesentwickelt,
derbeidenAlten derGegensatzvonFreienundSkla-
ven,im MittelalterdervomAdel undLeibeignen,in
derneuerenZeit dervonBourgeoisieundProletariat
ist. Hierauserklärtsicheinerseitsdieabnorme»un-
menschliche«Weise,in derdiebeherrschteKlasse
ihreBedürfnissebefriedigt,undandererseitsdieBe-
schränkung,innerhalbderenderVerkehrundmit ihm
dieganzeherrschendeKlassesichentwickelt;sodaß
dieseBeschränktheitderEntwicklungnichtnur in
demAusschließendereinenKlasse,sondernauchin
derBorniertheitderausschließendenKlassebesteht
unddas»Unmenschliche«ebenfallsin derherrschen-
denKlassevorkommt.Diessogenannte»Unmenschli-
che«ist ebensoguteinProduktderjetzigenVerhält-
nissewie das»Menschliche«;esist ihrenegative
Seite,dieaufkeinerneuenrevolutionärenProduktiv-
kraft beruhendeRebelliongegendieaufdenbestehen-
denProduktivkräftenberuhendenherrschendenVer-
hältnisseunddie ihnenentsprechendeWeisederBe-
friedigungderBedürfnisse.DerpositiveAusdruck
»menschlich«entsprichtdenbestimmten,einergewis-
senProduktionsstufegemäßherrschenden
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VerhältnissenundderdurchsiebedingtenWeise,die
Bedürfnissezubefriedigen,wie dernegativeAus-
druck»unmenschlich«demdurchdieselbeProdukti-
onsstufetäglichneuhervorgerufenenVersucheent-
spricht,dieseherrschendenVerhältnisseunddie in
ihnenherrschendeWeisederBefriedigunginnerhalb
derexistierendenProduktionsweisezunegieren.

SolcheweltgeschichtlicheKämpfeverlaufensich
für unsrenHeiligenin einebloßeKollision Sankt
Brunosund»derMasse«.Vgl. dieganzeKritik des
humanenLiberalismus,namentlichp. 192seqq.

UnsereinfältigerSanchokommtalsomit seinem
einfältigenSprüchleinüberdenUnmenschenundsei-
nemSich-aus-dem-Kopf-SchlagendesMenschen,
womit auchderUnmenschverschwindetundkein
Maßmehrfür die Individuenexistiert,schließlichzu
folgendemResultat.Er anerkenntdieVerkrüpplung
undKnechtung,derein Individuumdurchdiebeste-
hendenVerhältnissephysisch,intellektuellundsozial
anheimgefallenist, alsdie IndividualitätundEigen-
heitdiesesIndividuums;ererkenntalsordinärerKon-
servateurdieseVerhältnisseruhigan,nachdemersich
dadurchvonallemKummerbefreithat,daßersich
dieVorstellungderPhilosophenvondiesenVerhält-
nissenausdemKopfegeschlagenhat.Wie erhierdie
demIndividuumaufgedrungeneZufälligkeit für seine
Individualitäterklärt,soabstrahierteer früher(vgl.
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Logik) beiseinemIch nichtnurvonallerZufälligkeit,
sondernauchüberhauptvonaller Individualität.

Diessein»unmenschlich«großesResultatbesingt
Sanchoin folgendemKyrie eleison,daser»demUn-
menschlichen«in denMundlegt:

»Ichwarverächtlich,weil Ich Mein besseresSelbst
außerMir suchte;

Ich wardasUnmenschliche,weil Ich vomMensch-
lichenträumte;

Ich glich denFrommen,dienachihremwahrenIch
hungernundimmerarmeSünderbleiben;

Ich dachteMich nur im VergleichzueinemAn-
dern;

Ich wir nichtAlles in Allem, warnicht -einzig.
JetztaberhöreIch auf,Mir alsdasUnmenschliche

vorzukommen;
Höreauf,Mich amMenschenzumessenundmes-

senzu lassen;
Höreauf,etwasüberMir anzuerkennen -
Ich bin dasUnmenschlichenurgewesen,bin es

nichtmehr,bin das -Einzige!«
Hallellujah!
Ohnehierweiterdaraufeinzugehen,wie »dasUn-

menschliche«,dassich,beiläufiggesagt,dadurchin
dennötigenHumorversetzthat,daßes»sichselbst
unddemKritiker« SanktBruno»denRückenkehrt« -
wie »dasUnmenschliche«sichhier»vorkommt«oder

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.061 MEW Bd. 3, 419Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

nicht»vorkommt«,notierenwir, daßdasoderder
»Einzige«hierdadurchqualifiziertwird, daßersich
zumneunhundertstenMaledasHeiligeausdem
Kopfeschlägt,womit, wie wir ebenfallszumneun-
hundertstenMalewiederholenmüssen.Alles beim
Alten bleibt,abgesehendavon,daßesnurein from-
merWunschist.

Wir habenhierdenEinzigenzumerstenMal. San-
cho,derunterderobigenLitaneizumRittergeschla-
genwordenist, eignetsichjetztseinenneuenadligen
Namenan.SanchokommtdadurchzuseinerEinzig-
keit, daßersich»denMenschen«ausdemKopfe
schlägt.Hiermit hörterauf,»sichnur im Vergleiche
zueinemAndernzudenken«und»etwasübersich
anzuerkennen«.Er wird unvergleichlich.Wir haben
hierwiederdiealteMarotteSanchos,daßVorstellun-
gen,Ideen,»dasHeilige«,hier in Gestalt»desMen-
schen«,dasalleinigetertiumcomparationisunddas
alleinigeBandzwischendenIndividuenseien,nicht
ihreBedürfnisse.Er schlägtsicheineVorstellungaus
demKopfeundwird dadurcheinzig.

Um »einzig«in seinemSinnezusein,mußeruns
vor allemseineVoraussetzungslosigkeitbeweisen.

p. 470:»DeinDenkenhatnichtdasDenkentut
Voraussetzung,sondernDich. AbersosetzestDu
Dich dochvoraus?Ja,abernichtMir, sondernMei-
nemDenken.Vor MeinemDenkenbin - Ich. Daraus
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folgt, daßMeinemDenkennichteinGedankevorher-
gehtoderdaßMein DenkenohneeineVoraussetzung
ist. DenndieVoraussetzung,welcheIch für Mein
Denkenbin, ist keinevomDenkengemachte, keine
gedachte, sondern -ist derEignerdesDenkensund
beweistnur,daßdasDenkennichtsweiterist als -Ei-
gentum.«

DaßSanchonichteherdenkt,alsbiserdenkt,und
daßerundjederAndrein dieserHinsichteinvoraus-
setzungsloserDenkerist, »wird ihm hiermitzugege-
ben«.Ebensowird ihm konzediert,daßerkeinenGe-
dankenzurVoraussetzungseinesDaseinshat,d.h.,
daßernichtvonGedankengemachtwordenist. Wenn
SanchoeinenAugenblickvonseinemganzenGedan-
kenkramabstrahiert,wasihm beiseinemspärlichen
Sortimentnichtschwerfallenkann,Sobleibtsein
wirklichesIch, aberseinwirklichesIch innerhalbder
für esexistierendenwirklichenWeltverhältnisse
übrig.Er hatsichdamitallerdogmatischenVoraus-
setzungenfür einenAugenblickentledigt,aberdafür
fangendiewirklichenVoraussetzungenfür ihn erst
an.UnddiesewirklichenVoraussetzungensindauch
dieVoraussetzungenseinerdogmatischenVorausset-
zungen,die ihm mit denwirklichenwiederkommen,
ermagwollenodernicht,solangeernichtandrewirk-
licheVoraussetzungenunddamitauchandredogma-
tischeVoraussetzungenerhältodersolangeerdie
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wirklichenVoraussetzungennichtmaterialistischals
VoraussetzungenseinesDenkensanerkennt,womit
diedogmatischenüberhauptaufhören.Wie ihm mit
seinerbis-herigenEntwicklungundmit seinenBerli-
nerUmgebungenjetztdiedogmatischeVorausset-
zungdesmit sicheinigenEgoismusgegebenist, so
wird sieihm trotzallereingebildetenVoraussetzungs-
losigkeitbleiben,solangeernicht ihrewirklichen
Voraussetzungenüberwindet.

SanchotrachtetalsechterSchulmeisternochImmer
nachdemvielberühmtenHegelschen»vorausset-
zungslosenDenken«,d.h.demDenkenohnedogmati-
scheVoraussetzungen,dasbeiHegelauchein from-
merWunschist. Er glaubteesdurcheinefeineVolte
erhaschenundesdadurchüberbietenzukönnen,daß
erauchaufdasvoraussetzungsloseIch Jagdmachte.
AbersowohldasEinewie dasAndreist ihm ent-
wischt.

SanchoversuchtseinGlücknunaufeineandreMa-
nier:

p. 214,215.»Erschöpft«dieFreiheitsforderung!
»Wersoll frei werden?Du, Ich, Wir. Wovonfrei?
Von allem,wasnichtDu, nicht Ich, nichtWir ist. Ich
alsobin derKern...Wasbleibtübrig,wennIch von
allem,wasnicht Ich bin, frei worden?Nur Ich und
nichtsalsIch.«

»DasalsowardesPudelsKern!
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Ein fahrenderScholast?DerKasusmachtmichla-
chen.«

»Alles,wasnichtDu, nicht Ich, nichtWir ist«,ist
natürlichhierwiedereinedogmatischeVorstellung,
wie Staat,Nationalität,TeilungderArbeit pp.Nach-
demdieseVorstellungenkritisiert sind,wasSancho
von»derKritik«, nämlichderkritischen,schonvoll-
führt glaubt,bildetersichwiederein,auchvomwirk-
lichenStaat,derwirklichenNationalitätundTeilung
derArbeit befreitzusein.DasIch, dashier»der
Kern«ist, das»vonAllem, wasnicht Ich bin, frei
worden«,ist alsowiederdasobigevoraussetzungs-
loseIch mit Allem, wasesnicht losgewordenist.

NähmeSanchoindesdas»Freiwerden«einmalso,
daßernichtbloßvondenKategorien,sondernvon
denwirklichenFesselnfrei werdenwollte, sosetzt
dieseBefreiungwiedereineihm mit einergroßen
MasseAnderergemeinsameVeränderungvorausund
bewirkteinenverändertenWeltzustand,derihm wie-
dermit denAnderngemeinsamist. Hiernach»bleibt«
nachderBefreiungallerdingssein»Ich«,aberalsein
ganzverändertesIch, übrig,dasmit Anderneinever-
änderteWeltlagegemeinsamhat,dieebendie ihm mit
AnderngemeinsameVoraussetzungseinerundihrer
Freiheitist, undhiernachgerätdieEinzigkeit,Unver-
gleichlichkeitundUnabhängigkeitseines»Ich«wie-
derin dieBrüche.
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Sanchoversucht'snochaufeinedritteManier:
p. 237.»Nichtdaßsie«(JudeundChrist)»sich

ausschließen, ist ihreSchmach,sonderndaßdiesnur
halbgeschieht.KonntensievollkommenEgoisten
sein,soschlössensiesichganzaus.«

p. 273.»ManfaßtdieBedeutungdesGegensatzes
zuformell undschwächlich,wennmanihn nurauflö-
senwill. DerGegensatzverdientvielmehrverschärft
zuwerden.«

p. 274.»Ihr werdetEurenGegensatzerstdann
nicht längerbloßverhehlen,wennIhr ihn ganzaner-
kanntundJedermannvomWirbel biszurZehesich
alseinzigbehauptet...Der letzteundentschiedenste
Gegensatz,derdesEinzigengegendenEinzigen,ist
im Grundeüberdas,wasGegensatzheißt,hinaus...
Du hastalsEinzigernichtsGemeinsamesmehrmit
demAndernunddarumauchnichtsTrennendesoder
Feindliches...DerGegensatzverschwindetin der
vollkommenen...GeschiedenheitoderEinzigkeit.«

p. 183.»Ichwill nichtsBesonderesvor Andern
habenodersein;Ich messeMich auchnichtanAn-
dern...Ich will Alles seinundAlles haben,wasIch
seinundhabenkann.ObAndreÄhnlichessindund
hallen,waskümmert'sMich?DasGleiche,dasselbe
könnensiewederseinnochhaben.Ich tueihnenkei-
nenAbbruch,wie Ich demFelsendadurchkeinenAb-
bruchtue,daßIch dieBewegungvor ihm voraus
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habe.Wennsie'shabenkönnten,sohättensie's.Den
andernMenschenkeinenAbbruchzutun,darauf
kommtdieForderunghinaus,keinVorrechtzubesit-
zen...Mansoll sichnicht für ›etwasBesonderes‹ hal-
ten,wie z.B.JudeoderChrist.Nun,Ich hatteMich
nicht für etwasBesonderes, sondernfür einzig.Ich
habewohl Ähnlichkeitmit Andern;dasgilt jedoch
nur für dieVergleichungoderReflexion;in derTat
bin Ich unvergleichlich,einzig.Mein Fleischist nicht
ihr Fleisch,Mein Geistist nicht ihr Geist.Bringt Ihr
sieunterdieAllgemeinheiten›Fleisch‹,›Geist‹,so
sinddasEureGedanken, diemit MeinemFleische,
MeinemGeistenichtszuschaffenhaben.«

p. 234.»An denEgoistengehtdiemenschlicheGe-
sellschaftzugrunde,dennsiebeziehensichnichtmehr
alsMenschenaufeinander,sonderntretenegoistisch
alsein Ich gegeneinvonMir durchausverschiedenes
undgegnerischesDu auf.«

p. 180.»Als obnicht immerEinerdenAndernsu-
chenwird, undalsobnichtEinerin denAndernsich
fügenmuß,wenner ihn braucht.DerUnterschiedist
aberder,daßdannwirklich derEinzelnesichmit dem
Einzelnenvereinigt, indeser früherdurcheinBand
mit ihm verbundenwar.«

p. 178.»NurwennIhr einzigseid,könntIhr als
das,wasIhr wirklich seid,miteinanderverkehren.«

Wasdie Illusion SanchosüberdenVerkehrder
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Einzigen»alsdas,wassiewirklich sind«,überdie
»VereinigungdesEinzelnenmit demEinzelnen«,
kurzüberden»Verein«betrifft, soist dasvollständig
abgemacht.Bemerkenwir nur:wennim VereinJeder
denAndernnuralsseinenGegenstand,alsseinEi-
gentumbetrachteteundbehandelte(vgl. p. 167und
dieEigentums-undExploitationstheorie),sosiehtder
StatthalterderInselBaratariaim Kommentar
(Wig[and,]p. 157)dagegeneinunderkenntesan,
daßderAndreauchsichselbstgehört.Seineigen,
einzigist undauchin dieserQualitätGegenstand
Sanchoswird, obgleichnichtmehrSanchosEigen-
tum.In seinerVerzweiflungrettetersichnurdurch
denunerwartetenEinfall, daßersich»hierüberselbst
vergißtin süßerSelbstvergessenheit«,einGenuß,den
ersich»in jederStundetausendmalmacht«undden
ihm dassüßeBewußtseinnochversüßt,daßerdann
dochnicht»ganzverschwunden«ist. Eskommthier
alsoderalteWitz heraus,daßJederfür sichundfür
Andreist.

Lösenwir jetztSanchospomphafteSätzein ihren
bescheidenenInhaltauf.

Die gewaltigenRedensartenüberden»Gegensatz«,
derverschärftundaufdieSpitzegetriebenwerden
soll, undüberdas»Besondre«,dasSanchonichtvor-
aushabenwill, laufenaufEin undDasselbehinaus.
Sanchowill oderglaubtvielmehrzuwollen,daßdie
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Individuenreinpersönlichmiteinanderverkehrensol-
len,daßihr VerkehrnichtdurcheinDrittes,eine
Sachevermitteltseinsoll (vgl. dieKonkurrenz).Dies
Dritte ist hierdas»Besondre«oderderbesondre,
nichtabsoluteGegensatz,d.h.diedurchdie jetzigen
gesellschaftlichenVerhältnissebedingteStellungder
Individuenzueinander.Sanchowill z.B.nicht,daß
zwei IndividuenalsBourgeoisundProletarierzuein-
anderim »Gegensatz«stehen,erprotestiertgegendas
»Besondre«,dasderBourgeoisvor demProletarier
»voraushat«;ermöchtesiein einreinpersönliches
Verhältnistreten,alsbloßeIndividuenmiteinander
verkehrenlassen.Er bedenktnicht,daßinnerhalbder
TeilungderArbeit diepersönlichenVerhältnissenot-
wendigundunvermeidlichsichzuKlassenverhältnis-
senfortbildenundfixierenunddaßdarumseinganzes
GeredeaufeinenbloßenfrommenWunschheraus-
läuft, denerzurealisierendenkt,indemerdie Indivi-
duendieserKlassenvermahnt,sichdieVorstellung
ihres»Gegensatzes«undihres»besondern«»Vor-
rechts«ausdemKopf zuschlagen.In denobenzitier-
tenSätzenSanchoskommtesüberhauptnurdarauf
an,wofür sichdieLeutehaltenundwofür er siehält,
wassiewollenundwaser will. Durcheinverändertes
»Dafürhalten« und»Wollen«wird der»Gegensatz«
unddas»Besondre«aufgehoben.

Selbstdas,wasein Individuumalssolchesvor dem
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andernvoraushat,ist heutzutagezugleicheinProdukt
derGesellschaftundmußsichin seinerVerwirkli-
chungwiederalsPrivilegiumgeltendmachen,wie wir
SanchoschonbeiGelegenheitderKonkurrenzgezeigt
haben.DasIndividuumalssolches,für sichselbstbe-
trachtet.Ist fernerunterdieTeilungderArbeit subsu-
miert,durchsievereinseitigt,verkrüppelt,bestimmt.

Woraufläuft SanchosZuspitzungdesGegensatzes
undAufhebungderBesonderheitim bestenFallehin-
aus?DaßdieVerhältnissederIndividuenihr Verhal-
tenseinsollenundihregegenseitigenUnterschiede
ihreSelbstunterscheidungen(wie daseineempirische
SelbstsichvomAndernunterschei-det).Beidesist
entweder,wie beiSancho,eineideologischeUm-
schreibungdesBestehenden, denndieVerhältnisse
derIndividuenkönnenunterallenUmständennichts
andresalsihr wechselseitigesVerhalten,undihreUn-
terschiedekönnennichtsandresalsihreSelbstunter-
scheidungensein.Oderesist derfrommeWunsch,
daßsiesichsoverhaltenundsovoneinanderunter-
scheidenmöchten, daßihr Verhaltennichtalsvon
ihnenunabhängigesgesellschaftlichesVerhältnisver-
selbständigt,daßihreUnterschiedevoneinandernicht
densachlichen(vonderPersonunabhängigen)Cha-
rakterannehmenmöchten, densieangenommen
habenundnochtäglichannehmen.

Die Individuensindimmerundunterallen
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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Umständen»vonsichausgegangen«,aberdasienicht
einzigin demSinnewaren,daßsiekeineBeziehung
zueinandernötiggehabthätten,daihreBedürfnisse,
alsoihreNatur,unddieWeise,siezubefriedigen,sie
aufeinanderbezog(Geschlechtsverhältnis,Austausch,
TeilungderArbeit), somußtensiein Verhältnisse
treten.DasiefernernichtalsreineIchs,sondernals
IndividuenaufeinerbestimmtenEntwicklungsstufe
ihrerProduktivkräfteundBedürfnissein Verkehrtra-
ten,in einenVerkehr,derseinerseitswiederdiePro-
duktionunddieBedürfnissebestimmte,sowares
ebendaspersönliche,individuelleVerhaltenderIndi-
viduen,ihr VerhaltenalsIndividuenzueinander,das
diebestehendenVerhältnisseschufundtäglichneu
schafft.Sietratenalsdasmiteinanderin Verkehr,was
siewaren,siegingen»vonsichaus«,wie siewaren,
gleichgültig,welche»Lebensanschauung«siehatten.
Diese»Lebensanschauung«,selbstdiewindschiefe
derPhilosophen,konntenatürlichimmernurdurch
ihr wirklichesLebenbestimmtsein.Esstellt sich
hierbeiallerdingsheraus,daßdieEntwicklungeines
IndividuumsdurchdieEntwicklungallerandern,mit
denenesin direktemoderindirektemVerkehrsteht,
bedingtist, unddaßdieverschiedenenGenerationen
vonIndividuen,diemiteinanderin Verhältnissetre-
ten,einenZusammenhanguntersichhaben,daßdie
Späterenin ihrerphysischenExistenzdurchihre
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Vorgängerbedingtsind,dievon ihnenakkumulierten
ProduktivkräfteundVerkehrsformenübernehmenund
dadurchin ihreneignengegenseitigenVerhältnissen
bestimmtwerden.Kurz, eszeigtsich,daßeineEnt-
wicklungstattfindetunddieGeschichteeineseinzel-
nenIndividuumskeineswegsvonderGeschichteder
vorhergegangenenundgleichzeitigenIndividuenlos-
zureißenist, sondernvon ihr bestimmtwird.

DasUmschlagendesIndividuellenVerhaltensin
seinGegenteil,einbloßsachlichesVerhalten,dieUn-
terscheidungvonIndividualitätundZufälligkeit durch
die Individuenselbst,ist, wie wir bereitsnachgewie-
senhaben,eingeschichtlicherProzeßundnimmtauf
verschiednenEntwicklungsstufenverschiedene,
immerschärfereunduniversellereFormenan.In der
gegenwärtigenEpochehatdieHerrschaftdersachli-
chenVerhältnisseüberdie Individuen,dieEr-
drückungderIndividualitätdurchdieZufälligkeit,
ihreschärfsteunduniversellsteFormerhaltenund
damitdenexistierendenIndividueneineganzbe-
stimmteAufgabegestellt.SiehatihnendieAufgabe
gestellt,andieStellederHerrschaftderVerhältnisse
undderZufälligkeit überdie IndividuendieHerr-
schaftderIndividuenüberdieZufälligkeit unddie
Verhältnissezusetzen.Siehatnicht,wie Sanchosich
einbildet,dieForderunggestellt,daß»IchMich ent-
wickle«,wasjedesIndividuumbis jetztohneSanchos

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.072 MEW Bd. 3, 424Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

gutenRatgetanhat,siehatvielmehrdieBefreiung
voneinerganzbestimmtenWeisederEntwicklung
vorgeschrieben.DiesedurchdiegegenwärtigenVer-
hältnissevorgeschriebeneAufgabefällt zusammen
mit derAufgabe,dieGesellschaftkommunistischzu
organisieren.

Wir habenbereitsobengezeigt,daßdieAufhebung
derVerselbständigungderVerhältnissegegenüber
denIndividuen,derUnterwerfungderIndividualität
unterdieZufälligkeit, derSubsumtionihrerpersönli-
chenVerhältnisseunterdieallgemeinenKlassenver-
hältnisseetc.in letzterInstanzbedingtist durchdie
AufhebungderTeilungderArbeit. Wir habeneben-
falls gezeigt,daßdieAufhebungderTeilungderAr-
beitbedingtist durchdieEntwicklungdesVerkehrs
undderProduktivkräftezueinersolchenUniversali-
tät,daßdasPrivateigentumunddieTeilungderAr-
beit für siezueinerFesselwird. Wir habenfernerge-
zeigt,daßdasPrivateigentumnuraufgehobenwerden
kannunterderBedingungeinerallseitigenEntwick-
lungderIndividuen,weil ebendervorgefundeneVer-
kehrunddievorgefundenenProduktivkräfteallseitig
sindundnurvonallseitigsichentwickelndenIndivi-
duenangeeignet,d.h.zur freienBetätigungihresLe-
bensgemachtwerdenkönnen.Wir habengezeigt,daß
diegegenwärtigenIndividuendasPrivateigentumauf-
hebenmüssen, weil dieProduktivkräfteunddie
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Verkehrsformensichsoweit entwickelthaben,daß
sieunterderHerrschaftdesPrivateigentumszuDe-
struktivkräftengewordensind,undweil derGegen-
satzderKlassenaufseinehöchsteSpitzegetrieben
ist. Schließlichhabenwir gezeigt,daßdieAufhebung
desPrivateigentumsundderTeilungderArbeit selbst
dieVereinigungderIndividuenaufderdurchdie jet-
zigenProduktivkräfteunddenWeltverkehrgegebe-
nenBasisist.

InnerhalbderkommunistischenGesellschaft,der
einzigen,worin dieoriginelleundfreieEntwicklung
derIndividuenkeinePhraseist, ist siebedingteben
durchdenZusammenhangderIndividuen,einZusam-
menhang,derteils in denökonomischenVorausset-
zungenbesteht,teils in dernotwendigenSolidarität
derfreienEntwicklungAller, undendlichin deruni-
versellenBetätigungsweisederIndividuenaufder
BasisdervorhandenenProduktivkräfte.Eshandelt
sichhieralsoumIndividuenaufeinerbestimmtenhi-
storischenEntwicklungsstufe,keineswegsumbelie-
bigezufälligeIndividuen,auchabgesehenvonder
notwendigenkommunistischenRevolution,dieselbst
einegemeinsameBedingungihrer freienEntwicklung
ist. DasBewußtseinderIndividuenüberihregegen-
seitigeBeziehungwird natürlichebenfallseinganz
andresunddaherebensowenigdas»Liebesprinzip«
oderdasDévoûmentwie derEgoismussein.
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Die »Einzigkeit«,in demSinnederoriginellenEnt-
wicklungunddesindividuellenVerhaltens,wie es
obenentwickeltwurde,genommen,setztalsonicht
nurganzandreDingealsdengutenWillen unddas
rechteBewußtseinvoraus,sondernauchgeradedas
GegenteilvondenPhantastereienSanchos.Bei ihm
ist sieweiternichtsalseineBeschönigungderbeste-
hendenVerhältnisse,ein tröstlichesBalsamtröpflein
für diearme,ohnmächtige,in derMisèremiserabel
gewordeneSeele.

Wie mit der»Einzigkeit«verhältessichmit San-
chos»Unvergleichlichkeit«.Er selbstwird sicherin-
nern,wennernichtganz»verschwunden«ist »in
süßerSelbstvergessenheit«,daßdieOrganisationder
Arbeit im »StirnerschenVereinvonEgoisten«nicht
nuraufderVergleichlichkeit,sondernaufderGleich-
heitderBedürfnisseberuhte.Underunterstelltenicht
nurgleicheBedürfnisse,sondernauchgleicheBetäti-
gung,sodaßEinerdenandernin der»menschlichen
Arbeit«ersetzenkonnte.UnddasExtrasalärdes»Ein-
zigen«,dasseineErfolgekrönt,woraufberuhteesan-
ders,alsdaßseineLeistungmit denenandrervergli-
chenundwegenihresVorzugsbesserversilbert
wurde?Undwie kannSanchoüberhauptvonUnver-
gleichlichkeitsprechen,wennerdiepraktischverselb-
ständigteVergleichung,dasGeld, bestehenläßt,sich
ihm subordiniert,sichzurVergleichungmit Andern
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andiesemUniversalmaßstabemessenläßt?Wie sehr
erselbstalsoseineUnvergleichlichkeitLügenstraft,
ist evident.Nichtsleichter,alsGleichheitundUn-
gleichheit,ÄhnlichkeitundUnähnlichkeitReflexions-
bestimmungenzunennen.AuchdieUnvergleichlich-
keit ist eineReflexionsbestimmung,welchedieTätig-
keit desVergleichenszu ihrerVoraussetzunghat.
Wie wenigdieVergleichungeinereinewillkürliche
Reflexionsbestimmungist, davonbrauchenwir nur
einBeispielanzuführen,dasGeld, dasstehendeterti-
umcomparationisallerMenschenundDinge.

ÜbrigenskanndieUnvergleichlichkeitverschiedne
Bedeutungenhaben.Die einzige,diehier in Betracht
kommt,die»Einzigkeit«im SinnevonOri- ginalität,
setztvoraus,daßdieTätigkeitdesunvergleichlichen
Individuumsin einerbestimmtenSphäresichselbst
vonderTätigkeitGleicherunterscheidet.Unver-
gleichlicheSängerinist diePersiani,ebenweil sie
Sängerinist undmit andrenSängerinnenverglichen
wird, undzwarvonOhren,welchedurchdieaufnor-
malerKonstruktionundmusikalischerBildungberu-
hendeVergleichungzurErkenntnisihrerUnvergleich-
lichkeit befähigtsind.Unvergleichlichist derGesang
derPersianimit demGequakeeinesFrosches,ob-
gleichauchhiereineVergleichungstattfindenkönnte,
dieaberdanneineVergleichungzwischenMensch
undFrosch,nichtzwischenderPersianiunddiesem
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einzigenFroschwäre.Nur im erstenFall ist vonVer-
gleichungzwischenIndividuenzureden,im zweiten
gehtdieVergleichungihreArt oderGattungseigen-
schaftan.EinedritteArt derUnvergleichlichkeit,die
UnvergleichlichkeitdesGesangesderPersianimit
demSchwanzeeinesKometen,überlassenwir Sancho
zuseinem»Selbstgenuß«,daerohnehinam»wider-
sinnigenUrteil« solcheFreudehat,aberselbstdiese
widersinnigeVergleichunghatin derWidersinnigkeit
derheutigenVerhältnisseeineRealität.DasGeldist
dergemeinsameMaßstaballer,auchderheterogen-
stenDinge.

ÜbrigenskommtSanchosUnvergleichlichkeitwie-
deraufdieselbePhrasehinauswie dieEinzigkeit.Die
Individuensollennichtmehraneinemvon ihnenun-
abhängigentertiumcomparationisgemessenwerden,
sonderndieVergleichungsoll zu ihrerSelbstunter-
scheidung,id estzur freienEntwicklungihrer Indivi-
dualitätumschlagen,undzwardadurch,daßsiesich
die»fixenIdeen«ausdemKopf schlagen.

ÜbrigenskenntSanchonurdieLiteraten-undKan-
negießer-Vergleichung,diezudemgroßartigenResul-
tatekommt,daßSanchonichtBrunoundBrunonicht
Sanchoist. Die Wissenschaftendagegen,dieerst
durchdieVergleichungunddieFeststellungderUn-
terschiedeinnerhalbderSphärenderVergleichungzu
bedeutendenFortschrittengekommensindundin
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denendieVergleichungeinenallgemeinbedeutenden
Charaktererhält,dievergleichendeAnatomie,Bota-
nik, Sprachforschungetc.,kennternatürlichnicht.

GroßeNationen,Franzosen,Nordamerikaner,Eng-
länder,vergleichensichfortwährenduntereinander
praktischundtheoretisch,in derKonkurrenzwie in
derWissenschaft.KleinkrämerundSpießbürgerwie
dieDeutschen,diedieVergleichungundKonkurrenz
zuscheuenhaben,verkriechensichhinterdenSchild
derUnvergleichlichkeit,denihnenihr philosophischer
Etikettenfabrikantliefert. Sanchohatnichtnur in
ihrem,sondernauchin seinemeignenInteressesich
alleVergleichungverbeten.

p. 415sagtSancho:
»Esist KeinerMeinesGleichen«,

undp. 408wird derUmgangmit »MeinesGleichen«
alsdieAuflösungderGesellschaftin denVerkehr
dargestellt:

»EsziehtdasKind denVerkehr, denesmit Seines
Gleicheneingeht,derGesellschaftvor.«

Sanchobrauchtindesmitunter»MeinesGleichen«
und»dasGleiche«überhauptfür »Dasselbe«, z.B.
dieobenzitierteStellep. 183:

»DasGleiche,dasselbekönnensiewedersein
nochhaben.«

Undhiermitnimmterseineschließliche»neue
Wendung«,dienamentlichim Kommentarverbraucht
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wird.
Die Einzigkeit,dieOriginalität,die»eigne«Ent-

wicklungderIndividuen,dienachSanchoz.B.bei
allen»menschlichenArbeiten«nichtstattfindet,ob-
gleichNiemandleugnenwird, daßeinOfensetzerden
Ofennichtauf»dieselbe«Weisesetztwie derandre;
die»einzige«EntwicklungderIndividuen,dienach
demselbenSanchoin denreligiösen,politischenetc.
Sphärennichtstattfindet(siehedie»Phänomenolo-
gie«),obgleichNiemandleugnenwird, daßunter
Allen, dieandenIslamglauben,Keinerauf»diesel-
be«Weiseanihn glaubtundsichinsofern»einzig«
verhält,wie unterallenStaatsbürgernkeinerauf»die-
selbe«WeisesichzumStaatverhält,schonweil Er es
ist undnichtderAndre, dersichverhält -dievielge-
rühmte»Einzigkeit«,diesosehrvonder
»Dieselbigkeit«, derIdentitätderPersonsichunter-
schied,daßSanchoin allenbisherigenIndividuenfast
nur»Exemplare«einerGattungsah,löstsichalso
hierauf in diepolizeilichkonstatierteIdentitäteiner
Personmit sichselbst,darin,daßEin Individuum
nichtdasAndreist. SoschrumpftderWeltstürmer
SanchozumSchreibereinesPaßbüroszusammen.

p. 184desKommentarssetztermit vielerSalbung
undgroßemSelbstgenußauseinander,daßEr nicht
davonsattwird, wennderKaiservonJapanißt, weil
seinunddesKaisersvonJapanEingeweide
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»einzige«,»unvergleichlicheEingeweide«,id est,
nichtdieselbenseien.WennSanchoglaubt,hierdurch
diebisherigensozialenVerhältnisseoderauchnur
Naturgesetzeaufgehobenzuhaben,soist dieseNai-
vetätgarzugroßundrührtbloßdaher,daßdiePhilo-
sophendiesozialenVerhältnissenichtalsdiegegen-
seitigenVerhältnissediesermit sichidentischenIndi-
viduenunddieNaturgesetzealsdiegegenseitigenBe-
ziehungendieserbestimmtenKörperdargestellt
haben.

Berühmtist derklassischeAusdruck,denLeibniz
diesemaltenSatz(derin jedemHandbuchderPhysik
alsLehrevonderUndurchdringlichkeitderKörper
aufdererstenSeitefiguriert) gegebenhat:

»Opustamenest...ut quaelibetmonasdifferatab
aliaquacunque,nequeenimunquamdanturin natura
duoentia,quorumunumexasseconveniatcumal-
tero.«(»PrincipiaPhilos[ophiae]seuTheses«pp.)

SanchosEinzigkeitist hierzueinerQualitätherab-
gesunken,dieermit jederLausundjedemSandkorn
teilt.

DasgrößteDementi,mit demdiePhilosophie
endenkonnte,war,daßsiedieEinsichtjedesBauer-
lümmelsundPolizeisergeanten,daßSanchonicht
Brunoist, für einedergrößtenEntdeckungen,unddie
TatsachedieserVerschiedenheitfür einwahresWun-
deransieht.
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Sohatsichdas»kritischeJuchhe«unsres»Virtuo-
senim Denken«in einunkritischesMiserereverwan-
delt.

***

NachallendiesenAbenteuernsegeltunser»einzi-
ger«Schildknappwiederin denHafenseinerheimi-
schenFronkoteein.»DasTitelgespenstseinesBuchs«
springtihm »jauchzend«entgegen.IhreersteFrage
ist, wie sichderGrauebefinde.

BesseralsseinHerr,antwortetSancho.
Gottseigedanktdafür,daßermir soviel Gutes

getanhat;abererzählemir jetzt,meinFreund,was
hatDir dennDeineKnappschafteingebracht?Was
für einneuesKleid bringstDu mir mit?

Ich bringeNichtsderArt, antwortetSancho,aber
»dasschöpferischeNichts,dasNichts,ausdemIch
selbstalsSchöpferAlles schaffe«,dasheißt,Du
sollstmichnochsehenalsKirchenvaterundErzbi-
schofeinerInsel,undzwareinerderbesten,dieman
findenkann.

DerHimmelgebedas,meinSchatz,undbald,denn
wir haben'snötig.Aberwasist denndasmit der
Insel,ich versteh'dasnicht.

Honig ist nichtsfür dasMaul desEsels,erwidert
Sancho.Du wirst dasseinerzeitsehen,Weib.Aber
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daskannich Dir jetztschonsagen,daßesnichtsAn-
genehmeresaufderWelt gibt denndieEhre,alsmit
sicheinigerEgoistundSchildknappvondertraurigen
GestaltAbenteuerzusuchen.Esist freilich wahr,daß
diemeisten,diemanfindet,nichtso»ihr letztesAb-
sehenerreichen«,daß»diemenschlicheForderung
befriedigtwird« (tancomoel hombrequerria),denn
vonHunderten,diemantrifft, pflegenneunundneun-
zig schiefundverzwicktabzulaufen.Ich weißdasaus
Erfahrung,dennausEinigenbin ich geprellt,ausan-
derngemahlenundgedroschenheimgegangen.Aber
beiAlledemist esdocheineschöneSache,denndie
»einzige«Forderungwird jedenfallsdabeibefriedigt,
wennmansodurchdieganzeGeschichtevagabun-
diert,alleBücherdesBerlinerLesekabinettszitiert, in
allenSpracheneinetymologischesNachtlagerhält, in
allenLändernpolitischeFaktaverfälscht,gegenalle
DrachenundStrauße,Kobolde,Feldteufelund»Ge-
spenster«fanfaronierendeHerausforderungenerläßt,
sichmit allenKirchenväternundPhilosophenherum-
schlägtundschließlichdochnurmit seinemeigenen
Körperbezahlt.(Vgl. CervantesI, Cap.52.)
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2. ApologetischerKommentar

ObgleichSanchovorzeitenundim Standeseiner
Erniedrigung,CervantesCap.26und29,allerlei
»Bedenken«trug,eineKirchenpfründezugenießen,
hatersichdochin ErwägungderverändertenUm-
ständeundseinerfrüherenvorbereitendenStellungals
FamuluseinerandächtigenBruderschaft(Cervantes
ameinundzwanzigsten)endlichentschlossen,sich
diesBedenken»ausdemKopf zuschlagen«.Er ist
ErzbischofderInselBaratariaundKardinalgeworden
undsitztalssolchermit feierlicherMieneunderzprie-
sterlichemAnstandeunterdenErstenunsresKonzils.
Zu diesemKonzil kehrenwir jetztnachderlangen
Episode»desBuchs«zurück.

Wir finden»BruderSancho«in seinerneuenLe-
bensstellungfreilich sehrverändert.Er stelltdieeccle-
siatriumphansdarim Gegensatzzurecclesiami-
litans,in derersichfrüherbefand.An dieStelleder
kriegerischenFanfaren»desBuchs«ist ein feierlicher
Ernst,andieStellevon»Ich«ist »Stirner«getreten.
Dieszeigt,wie wahrdasfranzösischeSprüchwortist,
qu'il n'y aqu'unpasdusublimeauridicule.Sancho
nenntsichnurnoch»Stirner«,seitdemerKirchenva-
tergewordenist undHirtenbriefeerläßt.Er hatdiese
»einzige«ManierdesSelbstgenussesvonFeuerbach
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gelernt,aberleiderstehtsieihm nichtbesseranwie
seinemGrauendasLautenschlagen.Wennervonsich
in derdrittenPersonspricht,sosiehtJeder,daßSan-
choder»Schöpfer«nachArt derpreußischenUnterof-
fizieresein»Geschöpf«Stirnermit »Er«anredetund
keineswegsmit Cäsarzuverwechselnist. DerEin-
druckwird nochkomischerdadurch,daßSancho,
bloßumFeuerbachKonkurrenzzumachen,dieseIn-
konsequenzbegeht.Sanchos»Selbstgenuß«seines
AuftretensalsgroßerMannwird hiermalgrélui zum
Genußfür Andere.

Das»Besondere«, wasSanchoin seinemKom-
mentartut, soweitwir ihn nichtschonin derEpisode
»verbraucht«haben,bestehtdarin,daßereineneue
ReihevonVariationenüberdiebekanntenThemata
zumbestengibt, die im »Buche«bereitssoweitläuf-
tig abgeleiertwurden.SanchosMusik, diewie dieder
indischenWischnupriesternurEineNotekennt,wird
hiereinigeTonartenhöhergesetzt.Ihreopiumartige
Wirkungbleibtdabeinatürlichdieselbe.Soz.B.wird
derGegensatzvon»egoistisch«und»heilig«hier
unterdenWirtshausschildernvon»interessant«und
»uninteressant«,dann»interessant«und»absolutin-
teressant«wiederdurchgeknetet,eineNeuerung,die
übrigensnur für LiebhaberdesungesäuertenBrotes,
vulgoMatzekuchens,interessantseinkann.Die belle-
tristischeVerdrehungdesInteressiertenin das
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Interessanteist natürlicheinem»jebildeten«Berliner
Kleinbürgernichtzuverübeln. -SämtlicheIllusionen,
dienachSanchosLieblingsmarottevonden»Schul-
meistern«geschaffenwurden,erscheinenhier»als
Schwierigkeiten -Bedenken«, die»nurderGeistge-
schaffen«undwelche»diearmenSeelen;diesichjene
Bedenkenhabenaufschwatzenlassen«,durch
»Leichtsinn«(dasberüchtigteSich-aus-dem-Kopf-
Schlagen)»überwinden...müssen«(p. 162).Folgt
danneine»Abhandlung«,obmansichdie»Beden-
ken«durch»Denken«oder»Gedankenlosigkeit«aus
demKopf schlagensoll, undeinkritisch-moralisches
Adagio,in demer in Mollakkordenjammert:»Das
Denkendarf nichtetwadurchJauchzenunterdrückt
werden.«(p. 166.)

Zur BeruhigungEuropas,namentlichdesbedräng-
tenOld merryandyoungsorryEngland,erläßtSan-
cho,sobaldersichin seinerbischöflichenchaiseper-
céeetwaseingesessenhat,vondieserausfolgenden
gnädigenHirtenbrief:

»DemStirnerliegt diebürgerlicheGesellschaft
ganzundgarnichtamHerzen,undergedenktsiekei-
neswegssoauszudehnen,daßsieStaatundFamilie
verschlinge«(p. 189)
- wonachHerrCobdenundHerrDunoyerzuachten.

Als ErzbischofnimmtSanchozugleichdiegeistli-
chePolizeiin seineHändeunderteiltHeßp. 193
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einenVerweiswegen»polizeiwidriger«Verwechslun-
gen,dieumsounverzeihlichersind,je größereMühe
sichunserKirchenvaterfortwährendgibt, die Identität
festzustellen.Um demselbenHeßzubeweisen,daß
»Stirner«auchden»HeldenmutderLüge«besitzt,
dieseorthodoxeEigenschaftdesmit sicheinigen
Egoisten,singterp. 188:»AberStirnersprichtgar
nichtdavon,daß,wie Heßihn redenläßt,derganze
FehlerderbisherigenEgoistennurdarinbestehe,daß
siekeinBewußtseinvon ihremEgoismushätten.«
Vgl. die»Phänomenologie«unddasganze»Buch«.
Die andreEigenschaftdesmit sicheinigenEgoisten,
dieLeichtgläubigkeit,beweisterp. 182,wo erdem
Feuerbach»nichtbestreitet«, daß»dasIndividuum
Kommunistsei«.EineweitereAusübungseinerPoli-
zeigewaltbestehtdarin,daßerp. 154seinensämtli-
chenRezensentendieRügeappliziert,daßsienicht
»aufdenEgoismus,wie ervonStirneraufgefaßt
wird, näher«eingegangenseien.Siebegingenaller-
dingsAlle denFehler,zuglauben,eshandlesichum
denwirklichenEgoismus,währendessichnurum
»Stirners«Auffassungdesselbenhandelte.

DerapologetischeKommentarbeweistauchnoch
dadurchSanchosBefähigungzumKirchenvater,daß
ermit einerHeucheleibeginnt.

»WennauchvielleichtnichtdengenanntenRezen-
senten,somagdochmanchemandernLeserdes
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BuchseinekurzeErwiderungvonNutzensein.«p.
147.

SanchospielthierdenDevouiertenundbehauptet,
seinekostbareZeit zum»Nutzen«desPublikumsauf-
zuopfern,obwohlerunsüberallversichert,erhabe
stetsnurseineneignenNutzenim Auge,obwohler
hiernurseinkirchenväterlichesFell zusalvieren
strebt.

Damitwäredas»Besondre«desKommentarserle-
digt. Das»Einzige«, dassichindesauchschon»im
Buche«p. 491findet,habenwir wenigerzum»Nut-
zen«»mancherandrenLeser«alszumeignenNutzen
»Stirners«bishieheraufbewahrt.EineHandwäscht
dieandre,woraufunbestreitbarfolgt, daß»dasIndivi-
duumKommunistist«.

FürdiePhilosophenist eseinederschwierigsten
Aufgaben,ausderWelt desGedankensin diewirkli-
cheWelt herabzusteigen.Die unmittelbareWirklich-
keit desGedankensist dieSprache.Wie diePhiloso-
phendasDenkenverselbständigthaben,somußten
siedieSprachezueinemeignenReichverselbständi-
gen.Diesist dasGeheimnisderphilosophischen
Sprache,worin dieGedankenalsWorteeineneignen
Inhalthaben.DasProblem,ausderWelt derGedan-
kenin diewirkliche Welt herabzusteigen,verwandelt
sichin dasProblem,ausderSpracheinsLebenherab-
zusteigen.
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Wir habengezeigt,daßdieVerselbständigungder
GedankenundIdeeneineFolgederVerselbständi-
gungderpersönlichenVerhältnisseundBeziehungen
derIndividuenist. Wir habengezeigt,daßdieaus-
schließlichesystematischeBeschäftigungmit diesen
GedankenvonseitenderIdeologenundPhilosophen
unddamitdieSystematisierungdieserGedankeneine
FolgederTeilungderArbeit ist, undnamentlichdie
deutschePhilosophieeineFolgederdeutschenklein-
bürgerlichenVerhältnisse.Die Philosophenhätten
ihreSprachenur in diegewöhnlicheSprache,ausder
sieabstrahiertist, aufzulösen,umsiealsdieverdrehte
SprachederwirklichenWelt zuerkennenundeinzu-
sehen,daßwederdieGedankennochdieSprachefür
sicheineignesReichbilden;daßsienurÄußerungen
deswirklichenLebenssind.

Sancho,derdenPhilosophendurchDick undDünn
folgt, mußnotwendignachdemSteinderWeisen, der
QuadraturdesZirkelsunddemLebenselixiersuchen,
nacheinem»Wort«, welchesalsWort dieWunder-
kraft besitzt,ausdemReichderSpracheunddesDen-
kensinswirkliche Lebenhinauszuführen.Sanchoist
soangestecktvonseinemlangjährigenUmgangmit
DonQuijote,daßernichtmerkt,daßdieseseine
»Aufgabe«,diesersein»Beruf«,selbstnichtsweiter
alseineFolgedesGlaubensanseinedickleibigen
philosophischenRitterbücherist.
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Sanchobeginntdamit,dieHerrschaftdesHeiligen
undderIdeenin derWelt abermals,undzwarin der
neuenFormderHerrschaftderSpracheoderderPhra-
se,unsvorzuführen.Die Sprachewird natürlichzur
Phrase,sobaldsieverselbständigtwird.

p. 151nenntSanchodie jetzigeWelt »einePhra-
senwelt,eineWelt, in derenAnfangdasWort war«.
Er beschreibtnäherdieMotive seinerJagdaufdas
Zauberwort:

»EswardieSpekulationdaraufgerichtet,einPrä-
dikatzufinden,welchessoallgemeinwäre,daßes
Jedenin sichbegriffe...Soll dasPrädikateinenJeden
in sichbegreifen,somußeinJederdarinalsSubjekt
erscheinen,d.h.nichtbloßalsdas,waser ist, sondern
alsder,derer ist.«p. 152.

Weil dieSpekulationsolchePrädikate,frühervon
SanchoalsBeruf,Bestimmung,Aufgabe,Gattung
usw.ausgesprochen,»suchte«,»suchten«sichdie
wirklichenMenschenbisher»im Worte,im Logos,im
Prädikat«.p. 153.Solangemanbisherinnerhalbder
Spracheein Individuumvomandernbloßalsidenti-
schePersonunterscheidenwollte, brauchtemanden
Namen.Sanchoberuhigtsichabernichtbeidenge-
wöhnlichenNamen,sondernweil ihm dieSpekulation
dieAufgabegestellthat,einPrädikatzu finden,was
soallgemeinwäre,daßesJedenalsSubjektin sich
begreift,sosuchterdenphilosophischen,abstrakten
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Namen,den»Namen«,derüberalleNamenist, den
NamenallerNamen,denNamenalsKategorie,der
z.B.SanchovonBrunoundBeidevonFeuerbachso
präzisunterscheidetwie ihreeignenNamenundden-
nochaufsiealledreisogutwie aufalleandernMen-
schenundbeleibteWesenpaßt -eineNeuerung,die
in alleWechselbriefe,Heiratskontrakteusw.diegröß-
teVerwirrungbringenundalleNotariats-undZivil-
standsbürosmit einemSchlagevernichtenwürde.
DieserwunderbareName,diesZauberwort,welches
in derSprachederTodderSpracheist, dieEsels-
brückezumLebenunddiehöchsteStufederchinesi-
schenHimmelsleiter,ist - derEinzige.Die wundertä-
tigenEigenschaftendiesesWorteswerdenin folgen-
denStrophenbesungen:

»DerEinzigesoll nurdie letzte,diesterbendeAus-
sagevonDir undMir, soll nurdiejenigeAussage
sein,welchein dieMeinungumschlägt:

eineAussage,diekeinemehrist,
eineverstummende,stummeAussage.«p. 153.
»Bei ihm«(demEinzigen)»istdasUnausgespro-

chenedieHauptsache.«p. 149.
Er ist »bestimmungslos«.(ibid.)
»ErweistaufseinenInhaltaußerhalboderjenseits

desBegriffeshin.«(ibid.)
Er ist »einbestimmungsloserBegriff undkann

durchkeineandernBegriffebestimmtergemacht
Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.090 MEW Bd. 3, 434Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

werden«.p. 150.
Er ist diephilosophische»Taufe« derprofanen

Namen.p. 150.
»DerEinzigeist eingedankenlosesWort. Er hat

keinenGedankeninhalt.«
»ErdrücktEinenaus«,»dernichtzumzweiten

Maledasein,folglich auchnichtausgedrücktwerden
kann;Dennkönnteerwirklich undganzausgedrückt
werden,sowäreerzumzweitenMaleda,wäreim
Ausdruckda.«p. 151.

NachdemersodieEigenschaftendiesesWortesbe-
sungenhat,feierterdieResultate,diemit derEnt-
deckungseinerWunderkräftegewonnensind,in fol-
gendenAntistrophen:

»Mit demEinzigenist dasReichderabsolutenGe-
dankenabgeschlossen.«(p. 150.)

»Er ist derSchlußsteinunsrerPhrasenwelt.«p.
151.

»Er ist diealsPhraseverendendeLogik.«p. 153.
»Im EinzigenkanndieWissenschaftin dasLeben

aufgehn,
indemihr DaszumDer undDer wird,
Dersichdannnichtmehrim Worte,im Logos,im

Prädikatesucht.«p. 153.
AllerdingshatSanchoanseinenRezensentendie

übleErfahrunggemacht,daßauchderEinzige»als
Begriff fixiert« werdenkann,»unddastundie
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Gegner«(p. 149),diesosehrSanchosGegnersind,
daßsiedieerwartetemagischeWirkungdesZauber-
wortesgarnichtempfinden,vielmehrwie in derOper
singen:Cen'estpasça,cen'estpasça!Namentlich
gegenseinenDonQuijote-SzeligawendetsichSan-
chomit großerErbitterungundfeierlichemErnst,da
beidiesemdasMißverständniseineoffene»Empö-
rung«undeingänzlichesVerkennenseinerStellung
als»Geschöpf«voraussetzt:

»HätteSzeligaverstanden,daßderEinzige,weil
dievöllig inhaltlosePhraseoderKategorie,darum
keineKategoriemehrist, sohätteer ihn vielleichtals
denNamendessen,wasihm nochnamenlosist, aner-
kannt.«p. 179.

Sanchoerkenntalsohierausdrücklichan,daßer
undseinDonQuijoteaufEin unddasselbeZiel los-
steuern,nurmit demUnterschiede,daßSanchoden
rechtenMorgensternentdecktzuhabenglaubt,wäh-
rendDonQuijotenochim Dunkeln

ûf demwildin leber-mer
dergrunt-lôsenwerldeswebt.77

Feuerbachsagte,»PhilosophiederZukunft«,p. 49:
»DasSein,gegründetauf lauterUnsagbarkeiten,ist

darumselbstetwasUnsagbares.Jawohl,dasUnsag-
bare.Wo dieWorteaufhören,dafängterstdasLeben
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an,erschließtsicherstdasGeheimnisdesSeins.«
SanchohatdenÜbergangausdemSagbarenin das

Unsagbare,erhatdasWort gefunden,welcheszu
gleicherZeit mehrundwenigerist alseinWort.

Wir habengesehen,daßdasganzeProblem,vom
DenkenzurWirklichkeit unddahervonderSprache
zumLebenzukommen,nur in derphilosophischen
Illusion existiert,d.h.nurberechtigtist für dasphilo-
sophischeBewußtsein,dasüberdieBeschaffenheit
unddenUrsprungseinerscheinbarenTrennungvom
Lebenunmöglichklar seinkann.DiesgroßeProblem,
sobaldesüberhauptin denKöpfenunsrerIdeologen
spukte,mußtenatürlichdenVerlaufnehmen,daßzu-
letzteinerdieserfahrendenRittereinWort zusuchen
ausging,dasalsWortdenfraglichenÜbergangbilde-
te,alsWort aufhörte,bloßesWort zusein,alsWort
in mysteriöser,übersprachlicherWeiseausderSpra-
cheherausaufdaswirkliche Objekt,dasesbezeich-
net,hinweist,kurz,unterdenWortendieselbeRolle
spieltwie dererlösendeGottmenschunterdenMen-
schenin derchristlichenPhantasie.Derhohlsteund
dürftigsteSchädelunterdenPhilosophenmußtedie
Philosophiedamit»verenden «lassen,daßerseine
GedankenlosigkeitalsdasEndederPhilosophieund
damitalsdentriumphierendenEingangin das»leib-
haftige«Lebenproklamierte.Seinephilosophierende
Gedankenlosigkeitwar ja schonvonselbstdasEnde
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derPhilosophie,wie seineunaussprechlicheSprache
dasEndeallerSprache.SanchosTriumphwarnoch
dadurchbedingt,daßerunterallenPhilosophenam
AllerwenigstenvondenwirklichenVerhältnissen
wußte,daherbei ihm diephilosophischenKategorien
denletztenRestvonBeziehungaufdieWirklichkeit
unddamitdenletztenRestvonSinnverloren.

Undnungeheein.Du frommerundgetreuer
KnechtSancho,geheodervielmehrreiteaufDeinem
GraueneinzuDeinesEinzigenSelbstgenuß,»ver-
brauche«Deinen»Einzigen«bisaufdenletzten
Buchstaben,ihn, dessenwunderbareTitel, Kraft und
TapferkeitbereitsCalderonbesungenhatwie folgt:

DerEinzige -
El valienteCampeon,
El generosoAdalid,
El gallardoCaballero,
El ilustrePaladin,
El siemprefiel Cristiano,
El Almirantefeliz
DeAfrica, el Reysoberano
DeAlexandría,el Cadé
DeBerberia,deEgiptoel Cid,
Morabito,y GranSeñor
DeJerusalen.
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»ZumSchlussedürfteesnichtunpassendsein«,
Sancho,denGroßherrnvonJerusalem,anCervantes'
»Kritik« Sanchos,»DonQuijote«,Cap.20,pag.171
derBrüsselerAusgabevon1617,»zuerinnern«.
(Vgl. KommentarP.194.)
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SchlußdesLeipzigerKonzils

NachdemSanktBrunoundSanktSancho,derauch
Max heißt,alleOpponentenvomKonzil verjagt
haben,schließensieeinenewigenBund,indemsie
folgendesrührendeDuettabsingenunddabeiwie
zweiMandarineeinanderfreundlichmit denKöpfen
zuwackeln.

SanktSancho.
»DerKritiker ist derwahreWortführerderMasse...

er ist ihr FürstundFeldherrin demFreiheitskriege
gegendenEgoismus.«(DasBuchp. 187.),

SanktBruno.
»MaxStirnerist derAnführerundHeerführerder

Kreuzfahrer«(gegendieKritik). »ZugleichderTüch-
tigsteundTapferstevonallenKämpfern.«(Wig[and,]
p. 124.)

SanktSancho.
»Wir gehenjetztdazuüber,denpolitischenundso-

zialenLiberalismusvor denRichterstuhldeshuma-
nenoderkritischenLiberalismus«(id estkritische
Kritik) »zustellen.«(DasBuch,p. 163.)
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SanktBruno.
»Vor demEinzigenundseinemEigentumfällt der

politischLiberale,derdenEigenwillenbrechenwill,
unddersozialeLiberale,derdasEigentumzerstören
will. Siefallenvor demkritischen«(d.h.demderKri-
tik gestohlnen)»MesserdesEinzigen.«(Wig. p. 124.)

SanktSancho.
»Vor derKritik ist keinGedankesicher,weil sie

derdenkendeGeistselberist...Die Kritik oderviel-
mehrEr«(sc.SanktBruno).(DasBuch,p. 195,199.)

SanktBruno.
(unterbrichtihn mit Verneigungen)

»Allein derkritischeLiberale... -derwill nicht fal-
len [vor] derKritik, weil Er selber[derKritiker] ist.«
(Wig[and,]p. 124.)

SanktSancho.
»DieKritik, undalleindieKritik, stehtaufder

HöhederZeit...UnterdenSozialtheorienist unstrei-
tig dieKritik dievollendetste...In ihr kommtdasLie-
besprinzipdesChristentums,daswahreSozialprin-
zip, zumreinstenVollzug, undeswird dasletzte
möglicheExperimentgemacht,dieAusschließlichkeit
[und] dasAbstoßendenMenschenzubenehmen:ein
KampfgegendenEgoismusin seinereinfachstenund
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darumhärtestenForm.«(DasBuch,p. 177.)

SanktBruno.
»DiesIch ist...dieVollendungundderHöhepunkt

einervergangnenGeschichtsepoche.DerEinzigeist
derletzteZufluchtsortin deraltenWelt, derletzte
Schlupfwinkel,vonwo aussieihreAngriffe« aufdie
kritischeKritik »machenkann...DiesesIch ist derge-
steigertste,mächtigsteundkräftigsteEgoismusder
altenWelt«(id estdesChristentums).»...DiesesIch
ist dieSubstanzin ihrerhärtestenHärte.« (Wig. p.
124.)

NachdiesemtraulichenZwiegesprächhebendie
beidengroßenKirchenväterdasKonzil auf.Dann
drückensiesichstummdieHand,derEinzige»ver-
gißtsichselbstin süßerSelbstvergessenheit«,ohne
jedochdarüber»ganzzuverschwinden«,undderKri-
tiker »lächelt«dreimalund»geht«dann»unaufhalt-
sam,siegsgewißundsiegreichseinerWege«.
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II. Band

[Kritik desdeutschenSozialismus
in seinenverschiedenenPropheten]

DerwahreSozialismus

DasselbeVerhältnis,daswir im erstenBande(vgl.
»SanktMax«,»DerpolitischeLiberalismus«)zwi-
schendembisherigendeutschenLiberalismusundder
französischenundenglischenBourgeoisie-Bewegung
nachgewiesenhaben,findetstattzwischendemdeut-
schenSozialismusundderProletariatsbewegung
FrankreichsundEnglands.Nebendendeutschen
KommunistenhatsicheineAnzahlSchriftstellerauf-
getan,dieeinigefranzösischeundenglischekommu-
nistischeIdeenaufgenommenundmit ihrendeutsch-
philosophischenVoraussetzungenverquickthaben.
Diese»Sozialisten«oder»wahrenSozialisten«,wie
siesichnennen,sehenin derkommunistischenLitera-
tur desAuslandesnichtdenAusdruckunddasPro-
dukteinerwirklichenBewegung,sondernrein theore-
tischeSchriften,dieganz,wie sieessichvonden
deutschenphilosophischenSystemenvorstellen,aus
dem»reinenGedanken«hervorgegangensind.Sie
denkennichtdaran,daßdiesenSchriften,selbstwennMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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sieSystemepredigen,diepraktischenBedürfnisse,
dieganzenLebensverhältnisseeinerbestimmten
KlassebestimmterLänderzugrundeliegen.Sieneh-
mendie Illusion mancherdieserliterarischenParteire-
präsentanten,alshandleessichbei ihnenumdie
»vernünftigste«OrdnungderGesellschaftundnicht
umdieBedürfnisseeinerbestimmtenKlasseund
Epoche,aufTreuundGlaubenan.Die deutscheIdeo-
logie, in derdiese»wahrenSozialisten«befangen
sind,erlaubtihnennicht,daswirkliche Verhältniszu
betrachten.IhreTätigkeitgegenüberden»unwissen-
schaftlichen«FranzosenundEngländernbestehtnun
darin,vor allenDingendieOberflächlichkeitoderden
»rohen«EmpirismusdieserAusländergehörigder
VerachtungdesdeutschenPublikumspreiszugeben,
der»deutschenWissenschaft«einenHymnuszusin-
genundihr dieMissionzugeben,dieWahrheitdes
KommunismusundSozialismus,denabsoluten,den
wahrenSozialismuserstandenTagzubringen.Sie
gebensichauchsogleichandieArbeit, umalsVertre-
terder»deutschenWissenschaft«dieseMissionzu
erfüllen,obwohlin denmeistenFällendiese»deut-
scheWissenschaft«ihnenfastebensofremdgeblieben
ist wie dieOriginalschriftenderFranzosenundEng-
länder,diesienurausdenKompilationenvonStein
undOelckersetc.kennen.Undworin bestehtdiese
»Wahrheit«, diesiedemSozialismusund
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Kommunismusgeben?Siesuchensichdie ihnenteils
wegenihrerUnkenntnisschondesbloßliterarischen
Zusammenhangs,teilswegenihrererwähntenfal-
schenAuffassungdersozialistischenundkommuni-
stischenLiteraturgänzlichunerklärlichenIdeendieser
Literaturmit Hülfe derdeutschen,namentlichHegel-
schenundFeuerbachschenIdeologieklarzumachen.
SiehebendiekommunistischenSysteme,Kritiken
undStreitschriftenabvonderwirklichenBewegung,
derenbloßerAusdrucksiesind,undbringensiedann
in einenwillkürlichen Zusammenhangmit derdeut-
schenPhilosophie.SietrennendasBewußtseinbe-
stimmtergeschichtlichbedingterLebenssphärenvon
diesenLebenssphärenundmessenesandemwahren,
absoluten,d.h.deutsch-philosophischenBewußtsein.
SieverwandelnganzkonsequentdieVerhältnissedie-
serbestimmtenIndividuenin Verhältnisse»desMen-
schen«,sieerklärensichdieGedankendieserbe-
stimmtenIndividuenüberihreeignenVerhältnisse
dahin,daßsieGedankenüber»denMenschen«seien.
SiesinddamitvomwirklichengeschichtlichenBoden
aufdenBodenderIdeologiezurückgekommenund
könnennun,dasiedenwirklichenZusammenhang
nichtkennen,mit Hülfe der»absoluten«odereiner
andernideologischenMethodeleichteinenphantasti-
schenZusammenhangkonstruieren.DieseÜberset-
zungderfranzösischenIdeenin dieSpracheder

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.101 MEW Bd. 3, 443Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

deutschenIdeologenunddieserwillkürlich fabrizierte
ZusammenhangzwischendemKommunismusund
derdeutschenIdeologiebildendanndensogenannten
»wahrenSozialismus«,der,wie dieenglischeKonsti-
tutionvondenTories,für »denStolzderNationund
denNeidallerNachbarvölker«ausposauntwird.

Dieser»wahreSozialismus«ist alsoweiternichts
alsdieVerklärungdesproletarischenKommunismus
undderihm mehroderminderverwandtenParteien
undSektenFrankreichsundEnglandsim Himmeldes
deutschenGeistesund,wie wir ebenfallssehenwer-
den,desdeutschenGemütes.DerwahreSozialismus,
deraufder»Wissenschaft«zuberuhenvorgibt, ist
vor allenDingenselbstwiedereineesoterischeWis-
senschaft;seinetheoretischeLiteraturist nur für Die,
die in dieMysteriendes»denkendenGeistes«einge-
weihtsind.Er hataberaucheineexoterischeLitera-
tur, ermuß,schonweil ersichumgesellschaftliche,
exoterischeVerhältnissekümmert,eineArt Propagan-
damachen.In dieserexoterischenLiteraturappelliert
ernichtmehrandendeutschen»denkendenGeist«,
sondernandasdeutsche»Gemüt«.Diesist umso
leichter,alsderwahreSozialismus,demesnichtmehr
umdiewirklichenMenschen,sondernum»denMen-
schen«zutun ist, alle revolutionäreLeidenschaftver-
lorenhatundanihrerStelleallgemeineMenschenlie-
beproklamiert.Er wendetsichsomitnichtandie
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Proletarier,sondernandiebeidenzahlreichstenMen-
schenklassenDeutschlands,andieKleinbürgerund
ihrephilanthropischenIllusionenundandie Ideolo-
genebendieserKleinbürger,diePhilosophenundPhi-
losophenschüler;erwendetsichüberhauptandasge-
genwärtigin Deutschlandherrschende»gemeine«und
ungemeineBewußtsein.

Eswarnachdenin Deutschlandfaktischvorliegen-
denVerhältnissennotwendig,daßsichdieseZwi-
schensektebildete,daßeineVermittlungdesKommu-
nismusmit denherrschendenVorstellungenversucht
wurde.Eswarebensonotwendig,daßeineMenge
deutscherKommunisten,dievonderPhilosophieaus-
gingen,erstdurcheinensolchenÜbergangzumKom-
munismuskamenundnochkommen,währendAnde-
re,diedenSchlingenderIdeologiesichnichtentwin-
denkönnen,diesenwahrenSozialismusbisanihr se-
ligesEndepredigenwerden.Wir könnendahernicht
wissen,obdiejenigender»wahrenSozialisten«,deren
hierkritisierteSchriftenvor einigerZeit verfaßtwur-
den,diesenStandpunktnochbehauptenoderobsie
weitergegangensind.Wir habenüberhauptgegendie
Personennichts,wir nehmenbloßdiegedrucktenAk-
tenstückealsAusdruckeinerfür einsoversumpftes
Landwie DeutschlandunvermeidlichenRichtung.

AußerdemaberhatderwahreSozialismusaller-
dingseinerMassejungdeutscherBelletristen,
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WunderdoktorenundsonstigerLiterateneineTür er-
öffnetzurExploitationdersozialenBewegung.Der
Mangelwirklicher, leidenschaftlicher,praktischer
Parteikämpfein Deutschlandmachteauchdiesoziale
Bewegunganfangszueinerbloßliterarischen.Der
wahreSozialismusist dievollkommenstesozialeLi-
teraturbewegung,dieohnewirkliche Parteiinteressen
entstandundnun,nachdemdiekommunistischePartei
sichformierthat,trotz ihr fortbestehenwill. Esver-
stehtsich,daßseitdemEntsteheneinerwirklichen
kommunistischenParteiin Deutschlanddiewahren
SozialistenimmermehraufKleinbürgeralsPublikum
undimpotenteundverlumpteLiteratenalsRepräsen-
tantendiesesPublikumssichbeschränkenwerden.
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I. »DieRheinischenJahrbücher«
oder

Die PhilosophiedeswahrenSozialismus

A) »Communismus,Socialismus,Humanismus«
»Rhein[ische]Jahrb[ücher]« 1.Bd.,p. 167ff.

Wir beginnenmit diesemAufsatz,weil erden
deutsch-nationalenCharakterdeswahrenSozialismus
mit vollständigemBewußtseinundgroßemSelbstge-
fühl zurSchauträgt.

p. 168.»Esscheint,alsobdieFranzosenihreeig-
nenGeniesnichtverständen.Hier kommtihnendie
deutscheWissenschaftzuHülfe, die im Sozialismus,
wennbeiderVernunfteineSteigerunggilt, diever-
nünftigsteOrdnungderGesellschaftgibt.«

Hier gibt also»diedeutscheWissenschaft«eine,
undzwar»dievernünftigste«,»OrdnungderGesell-
schaft«»im Sozialismus«.DerSozialismuswird ein
bloßerZweigderallmächtigen,allweisen,Alles um-
fassendendeutschenWissenschaft,diesogareineGe-
sellschaftstiftet.DerSozialismusist zwarursprüng-
lich französisch,aberdie französischenSozialisten
waren»ansich«Deutsche, weshalbauchdiewirkli-
chenFranzosensie»nichtverstanden«.Daherkann
unserVerfassersagen:Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.105 MEW Bd. 3, 446Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

»DerKommunismusist französisch, derSozialis-
musdeutsch; einGlück ist esfür dieFranzosen,daß
sieeinensoglücklichengesellschaftlichenInstinkt
haben,derihneneinstdiewissenschaftlichenStudien
wird ersetzenhelfen.DiesesResultatlag in demEnt-
wicklungsgangebeiderVölker vorgezeichnet;die
FranzosenkamendurchdiePolitik zumKommunis-
mus«(nunweißmannatürlich,wie dasfranzösische
Volk zumKommunismuskam),»dieDeutschen
durchdieMetaphysik, diezuletztin Anthropologie
umschlug,zumSozialismus«(nämlichzum»wahren
Sozialismus«).»Beidelösensichzuletztin Humanis-
musauf.«

NachdemmandenKommunismusundSozialismus
in zweiabstrakteTheorien,zweiPrinzipienverwan-
delthat,ist natürlichnichtsleichter,alseinebeliebige
HegelscheEinheitdieserbeidenGegensätzeunter
einembeliebigenunbestimmtenNamenzuphantasie-
ren.Womit nichtnureindurchdringenderBlick in
»denEntwicklungsgangbeiderVölker«geworfen,
sondernauchdieErhabenheitdesspekulierendenIn-
dividuumsüberFranzosenundDeutscheglänzend
dargetanist.

Übrigensist dieserSatzziemlichwörtlich kopiert
ausdemPüttmannschen»Bürgerbuch«,p. 43undan-
derwärts;wie dennauchdie»wissenschaftlichenStu-
dien«desVerfassersüberdenSozialismussichauf
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einekonstruierendeReproduktionderin diesem
Buche,den»EinundzwanzigBogen«undanderen
SchriftenausderEntstehungsepochedesdeutschen
KommunismusgegebenenIdeenbeschränken.

Wir gebennureinigeProbenvondenin diesem
AufsatzeerhobenenEinwendungengegendenKom-
munismus.

p. 168.»DerKommunismusverbindetdieAtome
zukeinemorganischenGanzen.«

Die Verbindungvon»Atomen«,zueinem»organi-
schenGanzen«ist ebensowenigzuverlangenwie die
QuadraturdesZirkels.

»WiederKommunismusfaktischin Frankreich,
seinemHauptsitz,vertretenwird, ist erderroheGe-
gensatzgegendieegoistischeZerfallenheitdesKrä-
merstaats,überdiesenpolitischenGegensatzkommt
ernichthinaus,gelangtzukeinerunbedingten,vor-
aussetzungslosenFreiheit.« (ibidem.)

Voilà dasdeutsch-ideologischePostulatder»unbe-
dingten,voraussetzungslosenFreiheit«,dienurdie
praktischeFormelfür das»unbedingte,vorausset-
zungsloseDenken«ist. Der französischeKommunis-
musist allerdings»roh«,weil erdertheoretischeAus-
druckeineswirklichenGegensatzesist, überdener
nachunsremVerfasseraberdadurchhinausseinsoll-
te,daßerdiesenGegensatzin derEinbildungals
schonüberwundenunterstellt.Vergleicheübrigens
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»Bürgerbuch«u. a.p. 43.
»InnerhalbdesKommunismuskanndieTyrannei

rechtwohl fortbestehen,weil ernichtdieGattung
fortbestehenläßt.«p. 168.

ArmeGattung!Bisherhatdie»Gattung«gleichzei-
tig mit der»Tyrannei«bestanden;aberebenweil der
Kommunismusdie»Gattung«abschafft, deswegen
kannerdie»Tyrannei«fortbestehenlassen.Undwie
fängtesnachunsremwahrenSozialistenderKommu-
nismusan,»dieGattung«abzuschaffen?Er »hatdie
Massevor sich«,(ibidem.)

»DerMenschwird im KommunismusseinesWe-
sensnichtbewußt...seineAbhängigkeitwird durch
denKommunismusaufdasletzte,brutalsteVerhält-
nisgebracht,aufdieAbhängigkeitvonderrohenMa-
terie -TrennungvonArbeitundGenuß.DerMensch
gelangtzukeinerfreiensittlichenTätigkeit.«

Um die»wissenschaftlichenStudien«zuwürdigen,
welcheunsremwahrenSozialistenzudiesemSatz
verholfenhaben,vergleichemanfolgendenSatz:

»DiefranzösischenSozialistenundKommuni-
sten...habendasWesendesSozialismustheoretisch
keineswegserkannt...selbstdie radikalen«(französi-
schen)»Kommunistensindnochkeineswegsüberden
GegensatzvonArbeitundGenußhinaus...habensich
nochnichtzumGedankender freienTätigkeiterho-
ben...DerUnterschiedzwischendemKommunismus
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undderKrämerweltist nurder,daßdievollständige
EntäußerungdeswirklichenmenschlichenEigen-
tumsim KommunismusallerZufälligkeit enthoben,
d.h. idealisiertwerdensoll.«»Bürgerbuch«,p. 43.

UnserwahrerSozialistwirft alsohierdenFranzo-
senvor, daßsieeinrichtigesBewußtseinihrer fakti-
schengesellschaftlichenZustandehaben,währendsie
dasBewußtsein»desMenschen«über»seinWesen«
zutagefördernsollten.Alle Vorwürfedieserwahren
SozialistengegendieFranzosenlaufendaraufhinaus,
daßdieFeuerbachschePhilosophienichtdie letzte
PointeihrergesamtenBewegungist. WovonderVer-
fasserausgeht,ist dervorgefundeneSatzvonder
TrennungvonArbeit undGenuß.Stattmit diesem
Satzeanzufangen,drehter ideologischdieSacheum,
fängtanmit demfehlendenBewußtseindesMen-
schen,schließtdarausaufdie»Abhängigkeitvonder
rohenMaterie«undläßtdiesesichrealisierenin der
»TrennungvonArbeit undGenuß«.Wir werdenübri-
gensnochExempeldavonsehen,wohinunserwahrer
Sozialistmit seinerUnabhängigkeit»vonderrohen
Materie«kommt. -ÜberhauptsinddieseHerrenalle
vonmerkwürdigemZartgefühl.Alles, namentlichdie
Materie,schockiertsie,überallklagensieüberRo-
heit.Obenhattenwir schonden»rohenGegensatz«,
jetztdas»brutalsteVerhältnis«der»Abhängigkeit
vonderrohenMaterie«.
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DerDeutscheöffnetdenMundweit:
Die Liebeseinichtzu roh,
SieschadetsonstderGesundheit.

Natürlich,diedeutschePhilosophiein ihrerVerklei-
dungalsSozialismusgehtzwarzumScheinaufdie
»roheWirklichkeit« ein,abersiehält sichimmerin
anständigerEntfernungvon ihr undruft ihr mit hyste-
rischerGereiztheitzu:Noli metangere!

NachdiesenwissenschaftlichenEinwürfengegen
denfranzösischenKommunismuskommenwir aufei-
nigehistorischeErörterungen,dievonder»freiensitt-
lichenTätigkeit«undden»wissenschaftlichenStudi-
en«unsreswahrenSozialistenwie auchvonseiner
UnabhängigkeitvonderrohenMaterieglänzendes
Zeugnisablegen.

p. 170kommterzudem»Resultate«,daß»der«
(abermals)»rohefranzösischeKommunismus«der
einzigeist, denes»gibt«.Die Konstruktiondieser
Wahrheitapriori wird mit großem»gesellschaftli-
chemInstinkt«durchgeführtundzeigt,daß»der
MenschseinesWesenssichbewußt«gewordenist.
Manhöre:

»Esgibt keinenandern,dennwasWeitling gege-
benhat,ist nureineVerarbeitungfourieristischerund
kommunistischerIdeen,wie ersiein ParisundGenf
kennenlernte.«
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»Esgibt keinen«englischenKommunismus,»denn
wasWeitling«usw.ThomasMorus,dieLevellers,
Owen,Thompson,Watts,Holyoake,Harney,Mor-
gan,Southwell,GoodwynBarmby,Greaves,Ed-
monds,Hobson,Spencewerdensichsehrwundern,
resp.im Grabeumdrehen,wennihnenzuOhren
kommt,wie siekeineKommunistensind,»denn«
Weitling gingnachParisundGenf.

ÜbrigensscheintderWeitlingscheKommunismus
dochaucheinandrerzuseinalsder»rohefranzösi-
sche«,vulgoBabouvismus,daerauch»fourieristi-
scheIdeen«enthält.

»DieKommunistenwarenbesondersstarkin der
AufstellungvonSystemenodergleichfertigenGesell-
schaftsordnungen(CabetsIkarien,›La Félicité‹,
Weitling). Alle Systemeabersinddogmatisch-dikta-
torisch.«p. 170.

Mit seinerMeinungsabgabeüberSystemeüber-
haupthatderwahreSozialismussichnatürlichder
Müheüberhoben,diekommunistischenSysteme
selbstkennenzulernen.Mit einemSchlagehaternicht
nur Ikarien,sondernauchallephilosophischenSyste-
mevonAristotelesbisHegel,dassystèmedela na-
ture,dasLinnéscheundJussieuschePflanzensystem
undsogardasSonnensystemüberwunden.Wasübri-
gensdieSystemeselbstangeht,sosinddiesefastalle
im AnfangederkommunistischenBewegung
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aufgekommenunddientendamalsderPropagandaals
Volksromane,diedemnochunentwickeltenBewußt-
seindersichebenin BewegungsetzendenProletarier
vollkommenentsprachen.Cabetselbstnenntseine
»Icarie«einenromanphilosophiqueundist keines-
wegsausseinemSystem,sondernausseinenStreit-
schriften,überhauptausseinerganzenTätigkeitals
Parteichefzubeurteilen.EinigedieserRomane,z.B.
dasFourierscheSystem,sindmit wirklich poetischem
Geiste,andere,wie dasOwenscheundCabetsche,
ohneallePhantasiemit kaufmännischerBerechnung
oderjuristisch-schlauemAnschmiegenandieAn-
schauungenderzubearbeitendenKlasseausgeführt.
DieseSystemeverlierenbeiderEntwicklungderPar-
tei alleBedeutungundwerdenhöchstensnominellals
Stichwörterbeibehalten.Werglaubtin Frankreichan
Ikarien,wer in Englandandieverschiedenenmodifi-
ziertenPläneOwens,dieerselbstje nachveränderten
Zeitumständenodermit RücksichtaufPropaganda
unterbestimmtenKlassenpredigte?Wie wenigder
wirkliche InhaltdieserSystemein ihrersystemati-
schenFormliegt, beweisenambestendieorthodoxen
Fourieristender»Démocratiepacifique«,diebeiall
ihrerOrthodoxiediegeradenAntipodenFouriers,
doktrinäreBourgeoissind.DereigentlicheInhaltaller
epochemachendenSystemesinddieBedürfnisseder
Zeit, in dersieentstanden.Jedemderselbenliegt die
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ganzevorhergegangneEntwicklungeinerNation,die
geschichtlicheGestaltungderKlassenverhältnissemit
ihrenpolitischen,moralischen,philosophischenund
andernKonsequenzenzugrunde.DieserBasisund
diesemInhaltderkommunistischenSystemegegen-
überist mit demSatz,daßalleSystemedogmatisch-
diktatorischsind,garnichtsausgerichtet.DenDeut-
schenlagenkeineausgebildetenKlassenverhältnisse
vor wie denEngländernundFranzosen.Die deut-
schenKommunistenkonntendaherdieBasisihres
SystemsnurausdenVerhältnissendesStandesneh-
men,ausdemsiehervorgingen.Daßdaherdasein-
zigeexistierendedeutschekommunistischeSystem
eineReproduktionderfranzösischenIdeeninnerhalb
derdurchdiekleinenHandwerkerverhältnissebe-
schränktenAnschauungsweisewar, ist ganznatürlich.

Die Tyrannei,die innerhalbdesKommunismus
fortbesteht,zeigt»derWahnsinnCabets,welcherver-
langt,daßalleWelt aufseinen›Populaire‹abonnieren
soll«,p. 168.WennunserFreundForderungen,die
einParteichef,durchbestimmteUmständeunddie
GefahrderZersplitterungbeschränkterGeldmittelge-
zwungen,anseineParteistellt,zuerstverdrehtund
dannandem»WesendesMenschen«mißt,somußer
allerdingszudemResultatekommen,daßdieserPar-
teichefundalleandernParteileute»wahnsinnig«,da-
gegenbloßunparteiischeGestalten,wie erunddas
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»WesendesMenschen«,gesundenVerstandesseien.
Er mögeübrigensausCabets»Malignedroite«das
wahreSachverhältniskennenlernen.

SchließlichfaßtsichderganzeGegensatzunsres
VerfassersundüberhauptderdeutschenwahrenSo-
zialistenundIdeologengegendiewirklichenBewe-
gungenandrerNationenin einemklassischenSatze
zusammen.Die DeutschenbeurteilenAlles subspecie
aeterni(nachdemWesendesMenschen),dieAuslän-
dersehenallespraktisch,nachdenwirklich vorlie-
gendenMenschenundVerhältnissen.Die Ausländer
denkenundhandelnfür dieZeit, dieDeutschenfür
dieEwigkeit.DiesgestehtunserwahrerSozialistfol-
gendermaßenein:

»SchondurchseinenNamen,denGegensatzgegen
dieKonkurrenz,zeigtderKommunismusseineEin-
seitigkeit;soll dennaberdieseBefangenheit,diewohl
jetztalsParteinameihreGeltunghabenkannewig
währen?«

NachdiesergründlichenVernichtungdesKommu-
nismusgehtunserVerfasseraufseinenGegensatz,
denSozialismus, über.

»DerSozialismusgibt dieanarchischeOrdnung,
diedermenschlichenGattung,wie demUniversum,
wesentlicheigentümlichist«(p. 170)undebendes-
halbfür »diemenschlicheGattung«bishernichtexi-
stierthat.
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Die freieKonkurrenzist zu»roh«,umunsremwah-
renSozialistenals»anarchischeOrdnung«zuerschei-
nen.

»Voll VertrauenaufdensittlichenKernder
Menschheit«dekretiert»derSozialismus«,daß»die
VereinigungderGeschlechternurdiehöchsteSteige-
rungderLiebeist undseinsollte,dennnurdasNa-
türlicheist wahr,unddasWahreist sittlich.«p. 171.

DerGrund,weshalb»dieVereinigungetc.etc.ist
undseinsollte«,paßtaufAlles. Z.B. »Voll Vertrauen
aufdensittlichenKern«desAffengeschlechtskann
»derSozialismus«ebenfallsdekretieren,daßdiebei
denAffen sichnatürlichvorfindendeOnanie»nurdie
höchsteSteigerungder«Selbst-»Liebeist undsein
sollte;dennnurdasNatürlicheist wahr,unddas
Wahreist sittlich.«

WoherderSozialismusdenMaßstabdessen
nimmt,was»natürlich«ist, läßtsichschwersagen.

»TätigkeitundGenußfallen in desMenschenEi-
gentümlichkeitzusammen.Durchdiesewerdenjene
beidenbestimmt,nichtdurchdieaußerunsstehen-
denProdukte.«

»DanunaberdieseProduktezurTätigkeit,dasist
zumwahrenLebenunumgänglichsind,dieselbenaber
durchdiegemeinsameTätigkeitdergesamten
MenschheitsichvonLetzterergleichsamabgelöst
haben,sosindodersollensieauchfür Alle das
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gemeinsameSubstratweitererEntwicklungsein(Gü-
tergemeinschaft).«

»UnsreheutigeGesellschaftist freilich soverwil-
dert,daßEinzelnein tierischemHeißhungerüberdie
ProduktefremderArbeit herfallenunddabeiuntätig
ihr eignesWesenverfaulenlassen(Rentiers); wovon
wiederdienotwendigeKonsequenzist, daßAndere,
derenEigentum(ihr eignesmenschlichesWesen)
nichtdurchUntätigkeit,sonderndurchaufreibende
Anspannungverkümmert,zumaschinenmäßigem
Produzierengetriebenwerden(Proletarier)...Beide
ExtremeunsrerGesellschaftaber, RentiersundProle-
tarier,stehenaufEinerStufederBildung,Beidesind
abhängigvondenDingenaußerihnen«oder
»Neger«,wie SanktMax sagenwürde,p. 169,170.

Dieseobigen»Resultate«unsres»Mongolen«über
»UnserNegertum«sinddasVollendetste,wasder
wahreSozialismusbis jetzt»alszumwahrenLeben
unumgänglichesProduktgleichsamvonsichabgelöst
hat«undwovonernach»desMenschenEigentüm-
lichkeit«glaubt,daß»diegesamteMenschheit«dar-
über»in tierischemHeißhungerherfallen«müsse.

»Rentiers«,»Proletarier«,»maschinenmäßig«.
»Gütergemeinschaft« -diesevier Vorstellungensind
jedenfallsfür unsrenMongolen»außerihm stehende
Produkte«,in Beziehungaufwelcheseine»Tätigkeit«
undsein»Genuß«darinbesteht,siealsdiebloß
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antizipiertenNamenfür dieResultateseineseignen
»maschinenmäßigenProduzierens«darzustellen.

Wir erfahren,daßdieGesellschaftverwildertist
unddaßdeshalbdie Individuen,dieebendieseGesell-
schaftbilden,anallerhandGebrechenleiden.Die Ge-
sellschaftwird getrenntvondiesenIndividuen,ver-
selbständigt,sieverwildertaufeigneFaust,underst
in FolgedieserVerwilderungleidendie Individuen.
Die ersteFolgedieserVerwilderungsinddieBestim-
mungenRaubtier,untätigundInhabereines»verfau-
lendeneignenWesens«,woraufwir zuunsrem
Schreckenerfahren,daßdieseBestimmungen»der
Rentier«sind.Dabeiist nurzubemerken,daßdies
»VerfaulenlassendeseignenWesens«weiternichts
ist alseinephilosophischmystifizierteManier,sich
überdie»Untätigkeit«klarzuwerden,vonderenprak-
tischerBeschaffenheitmanwenigzuwissenscheint.

Die zweite»notwendigeKonsequenz«dieserersten
FolgederVerwilderungsinddiebeidenBestimmun-
gen:»VerkümmerndeseignenmenschlichenWesens
durchaufreibendeAnspannung«und»Getriebenwer-
denzumaschinenmäßigemProduzieren«.Diesebei-
denBestimmungensinddienotwendige»Konsequenz
davon,daßdieRentiersihr eignesWesenverfaulen
lassen«,undheißenin derprofanenSprache,wie wir
wiederummit Schreckenerfahren,»derProletarier«.

DerKausalnexusdesSatzesist alsofolgender:Daß
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Proletarierexistierenundmaschinenmäßigarbeiten,
findetsichalsTatsachevor. WarummüssendiePro-
letarier»maschinenmäßigproduzieren«?Weil die
Rentiers»ihr eignesWesenverfaulenlassen«.Warum
lassendieRentiersihr eignesWesenverfaulen?Weil
»unsreheutigeGesellschaftsoverwildertist«.Warum
ist siesoverwildert?DasfragedeinenSchöpfer.

Charakteristischist für unsrenwahrenSozialisten,
daßer in demGegensatzvonRentiersundProletari-
ern»dieExtremeunsrerGesellschaft«sieht.Dieser
Gegensatz,dersoziemlichaufalleneinigermaßen
entwickeltenGesellschaftsstufenexistierthatundseit
undenklicherZeit vonallenMoralistenbreitgeschla-
genist, wurdenamentlichganzim Anfangederprole-
tarischenBewegungwiederhervorgesucht,zueiner
Zeit, wo dasProletariatmit derindustriellenundklei-
nenBourgeoisienochgemeinsameInteressenhatte.
Vergleichez.B.CobbettsundP.L. CouriersSchriften
oderSaint-Simon,derim Anfangedie industriellen
Kapitalistennochzudentravailleursrechnete,im Ge-
gensatzzudenoisifs,denRentiers.Diesentrivialen
Gegensatzauszusprechen,undzwarnicht in derge-
wöhnlichen,sondernin derheiligenphilosophischen
Sprache,für diesekindlicheEinsichtnichtdenpas-
senden,sonderneinenverhimmelten,abstraktenAus-
druckzugeben,daraufreduziertsichdieGründlich-
keit derim wahrenSozialismusvollendetendeutschen
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Wissenschafthierwie in allenandernFällen.Dieser
GründlichkeitsetztdannauchderSchlußdieKrone
auf.Hier verwandeltunserwahrerSozialistdieganz
verschiedenenBildungsstufenderProletarierund
Rentiersin »eineStufederBildung«,weil ervon
ihrenwirklichenBildungsstufenUmgangnehmenund
sieunterdiephilosophischePhrase»Abhängigkeit
vondenDingenaußerihnen«subsumierenkann.Hier
hatderwahreSozialismusdieBildungsstufegefun-
den,aufderdieVerschiedenheitallerBildungsstufen
in dendreiNaturreichen,derGeologieundGeschich-
tesichvollständigin nichtsauflöst.

TrotzseinesHassesgegendie»Abhängigkeitvon
denDingenaußerihm«gestehtderwahreSozialist
dochein,daßervon ihnenabhängigist, »dadiePro-
dukte«,d.h.ebendieseDinge,»zurTätigkeit«und
»zumwahrenLebenunumgänglichsind«.Diesver-
schämteGeständniswird gemacht,umeinerphiloso-
phischenKonstruktionderGütergemeinschaftBahn
zubrechen,einerKonstruktion,die in sobarenUn-
sinnverläuft,daßsiebloßderAufmerksamkeitdes
Leserszuempfehlenist.

Wir kommenjetztzudemerstenderobenzitierten
Sätze.Hier wird wiederdie»Unabhängigkeitvonden
Dingen«für dieTätigkeitunddenGenußin Anspruch
genommen.TätigkeitundGenuß»werdenbestimmt«
durch»dieEigentümlichkeitdesMenschen«.Statt
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dieseEigentümlichkeitin derTätigkeitunddem
Genußderihn umgebendenMenschennachzuweisen,
wo ersehrbaldgefundenhabenwürde,inwiefernhier
dieaußerunsstehendenProdukteebenfallsmitspre-
chen,läßterBeidein »derEigentümlichkeitdesMen-
schenzusammenfallen«.StattdieEigentümlichkeit
derMenschenin ihrerTätigkeitundderdadurchbe-
dingtenWeisedesGenussessichzurAnschauungzu
bringen,erklärterBeideausder»Eigentümlichkeit
desMenschen«,wo dannalleDiskussionabgeschnit-
tenist. Von derwirklichenHandlungdesIndividu-
umsflüchtetersichwiederin seineunbeschreibliche,
unnahbareEigentümlichkeit.Wir sehenhierübrigens,
wasdiewahrenSozialistenunterder»freienTätig-
keit«verstehen.UnserVerfasserverrätunsunvorsich-
tigerweise,daßsiedieTätigkeitIst, die»nichtdurch
dieDingeaußerunsbestimmtwird«, d.h.deractus
purus,die reine,absoluteTätig-keit, dienichtsals
Tätigkeitist undin letzterInstanzwiederaufdie Illu-
sionvom»reinenDenken«hinausläuft.Diesereine
Tätigkeitwird natürlichsehrverunreinigt,wennsie
einmateriellesSubstratundeinmateriellesResultat
hat;derwähreSozialistbefaßtsichnurwiderstrebend
mit solcherunreinenTätigkeitundverachtetihr Pro-
dukt,dasnichtmehr»Resultat«,sondern»nureinAb-
fall vomMenschen«genanntwird (p. 169).DasSub-
jekt, dasdieserreinenTätigkeitzugrundeliegt, kann
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daherauchkeinwirklicher sinnlicherMensch,son-
dernnurderdenkendeGeistsein.Die soverdeutschte
»freieTätigkeit«ist nureineandereFormelfür die
obige»unbedingte,voraussetzungsloseFreiheit«.Wie
sehrübrigensdiesGeredevonder»freienTätigkeit«,
dasbeidenwahrenSozialistennurdazudient,ihre
UnkenntnisderwirklichenProduktionzuverhüllen,
in letzterInstanzaufdas»reineDenken«hinausläuft,
beweistunserVerfasserschondadurch,daßdasPo-
stulatderwahrhaftenErkenntnisseinletztesWort ist.

»DieseSonderlingderbeidenHauptparteiender
Zeit«(nämlichdesfranzösischenrohenKommunis-
musunddesdeutschenSozialismus)»hatsichdurch
dieEntwicklungder letztenzweiJahreergeben,wie
sienamentlichin Heß'›PhilosophiederThat‹ -Her-
weghs›EinundzwanzigBogen‹ -begann.Eswar
somitanderZeit, aucheinmaldieSchibbolethsder
gesellschaftlichenParteiennäherzubeleuchten.«p.
173.

Wir habenhieralsoaufdereinenSeitediewirklich
existierendekommunistischeParteiin Frankreichmit
ihrerLiteraturundaufderanderneinigedeutsche
Halbgelehrte,diesichdie IdeendieserLiteraturphilo-
sophischzuverdeutlichenstreben.Dieseletzterengel-
tenebensogutwie dieersterenfür eine»Hauptpartei
derZeit«, alsofür einePartei,dienichtnur für ihren
nächstenGegensatz,die französischenKommunisten,
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sondernauchfür dieenglischenChartistenundKom-
munisten,dieamerikanischenNationalreformerund
überhauptalleandernParteien»derZeit«vonunend-
licherWichtigkeit ist. LeiderwissenallediesePartei-
ennichtsvonderExistenzdieser»Hauptpartei«.Es
ist aberseitgeraumerZeit dieManierderdeutschen
Ideologen,daßjedeihrer literarischenFraktionen,be-
sondersdie,die»amweitestenzugehen«wähnt,sich
nichtnur für »eineHauptpartei«,sonderngeradezu
für »dieHauptparteiderZeit«erklärt.Wir habenso
unterandern»dieHauptpartei«derkritischenKritik,
»dieHauptpartei«desmit sicheinigenEgoismusund
jetzt»dieHauptpartei«derwahrenSozialisten.
DeutschlandkannesaufdieseWeisenochzueinem
ganzenSchockvon»Hauptparteien«bringen,deren
Existenzbloßin Deutschlandundauchhiernurunter
demkleinenStandederGelehrten,Halbgelehrtenund
Literatenbekanntist, währendsieallewähnen,die
KurbelderWeltgeschichtezudrehen,wennsiedas
langeGarnihrereignenPhantasienspinnen.

Diese»Hauptpartei«derwahrenSozialistenhat
sich»durchdieEntwicklungderletztenzweiJahre
ergeben,wie sienamentlichin Heß'Philosophiebe-
gann«.D.h.,siehat»sichergeben«,alsdie
VerwicklungunsresVerfassersin denSozialismus
»begann«,nämlichin den»zweiletztenJahren«,
womit esfür ihn »anderZeit war«,sichvermittelst
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einiger»Schibboleths«überdas,waser für »gesell-
schaftlicheParteien«hält,»aucheinmalnäher«zu
erleuchten.

Nachdemwir somit demKommunismusundSo-
zialismusfertig gewordensind,führt unsunserVer-
fasserdiehöhereEinheitbeider,denHumanismus,
vor. Von diesemAugenblickeanbetretenwir das
Land»desMenschen«,undvonnunanträgtsichdie
ganzewahreGeschichteunsreswahrenSozialisten
nur in Deutschlandzu.

»In demHumanismusnunlösensichalleNamen-
streitigkeitenauf;zuwasKommunisten,zuwasSo-
zialisten ?Wir sindMenschen«(p. 172)
- tousfrères,tousamis,

LaßtunsnichtschwimmengegendenStrom,
Ihr Brüder,eshilft unswenig!
LaßtunsbesteigendenTemplowerBerg
Undrufen:EslebederKönig!

Zu wasMenschen,zuwasBestien,zuwasPflan-
zen,zuwasSteine?Wir sindKörper!

FolgteinehistorischeAuseinandersetzung,dieauf
derdeutschenWissenschaftbasiertunddiedenFran-
zosenihr »gesellschaftlicherInstinkteinstersetzen
helfenwird«. Antike Zeit - Naivetät,Mittelalter -Ro-
mantik,neueZeit - Humanismus.Durchdiesedrei
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Trivialitätenist natürlichderHumanismusunsres
VerfassershistorischkonstruiertundalsdieWahrheit
derHumanioravonehedemerwiesen.Überderglei-
chenKonstruktionenvergleicheman»SanktMax«im
erstenBande,derdiesenArtikel viel kunstgerechter
undwenigerdilettantischfabriziert.

p. 172wird unsberichtet,daß
»dieletzteFolgedesScholastizismusdieSpaltung
desLebensist, dieHeßvernichtete«.

Die Theoriewird hieralsoalsdieUrsacheder
»SpaltungdesLebens«dargestellt.Mansiehtnicht
ein,weshalbdiesewahrenSozialistenüberhauptvon
derGesellschaftsprechen,wennsiemit denPhiloso-
phenglauben,daßallewirklichenSpaltungendurch
Begriffsspaltungenhervorgerufenwurden.Siekön-
nensichin diesemphilosophischenGlaubenandie
weltschöpferischeundweltzerstörendeMachtderBe-
griffe dannaucheinbilden,einbeliebigesIndividuum
habedurchirgendwelche»Vernichtung«vonBegrif-
fen»dieSpaltungdesLebensvernichtet«.Bei diesen
wahrenSozialistenwird, wie beiallendeutschen
Ideologen,die literarischeGeschichtefortwährendmit
derwirklichenGeschichtealsgleichwirkenddurch-
einandergeworfen.DieseManierist allerdingssehr
begreiflichbeidenDeutschen,diediemiserable
Rolle,diesiein derwirklichenGeschichtegespielt
habenundfortwährendspielen,dadurchverdecken,
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daßsiedie Illusionen,andenensiesobesondersreich
waren,aufgleicheStufemit derWirklichkeit stellen.

Nunzuden»letztenzweiJahren«,in denendie
deutscheWissenschaftsämtlicheFragengründlichst
erledigtunddenandernNationennichtsmehrübrig-
läßtalsdieAusführungihrerDekrete.

»DasWerkderAnthropologie,dieWiedergewin-
nungseines«(FeuerbachsoderdesMenschen?)»ihm
entfremdetenWesensdurchdenMenschenward
durchFeuerbachnureinseitigvollzogen,d.h.begon-
nen;ervernichtetedie religiöseIllusion, die theoreti-
scheAbstraktion,denGott-Menschen,währendHeß
diepolitischeIllusion, dieAbstraktionseines«(Hes-
sensoderdesMenschen?),»Vermögens,seinerTätig-
keit, d.i. dasVermögenzerstört.Nur durchdieArbeit
desletzterenwardderMenschvondenletztenMäch-
tenaußerihm befreit,zusittlicherTätigkeitbefähigt -
alleUneigennützigkeitderfrüheren«(vorhessischen)
»Zeitwarnureinescheinbare -undin seineWürde
wiedereingesetzt:oderwo galtderMenschfrüher«
(vor Heß)»das,waserwar?Wurdeernichtnachsei-
nenSchätzengeschätzt?SeinGeldschaffteihm seine
Geltung.«p. 171.

Charakteristischist für allediesehohenWortevon
Befreiungusw.,daßimmernur»derMensch«derBe-
freiteetc.ist. ObgleichesnachdenobigenAussprü-
chenscheint,alshabenundas»Vermögen«,»Geld«
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usw.aufgehört,soerfahrenwir dochim folgenden
Satz:

»Nunerst,nachZerstörungdieserIllusionen«(das
Geldist, subspecieaeternibetrachtet,allerdingseine
Illusion, l'or n'estqu'unechimère),»kannaneine
neue,menschlicheOrdnungderGesellschaftgedacht
werden.«(ibid.)

Diesist aberganzüberflüssig,denn
»dieErkenntnisdesWesensdesMenschenhatein
wahrhaftmenschlichesLebenzurnatürlichen,not-
wendigenFolge«,(p. 172.)

DurchdieMetaphysik,durchdiePolitik pp.zum
KommunismusoderSozialismuskommen -diesebei
denwahrenSozialistensehrbeliebtenPhrasenbesa-
genweiternichts,alsdaßdieseroderjenerSchriftstel-
ler die ihm vonAußenzugekommenenundausganz
andernVerhältnissenentsprungenenkommunisti-
schenIdeensichin derRedeweiseseinesbisherigen
StandpunktsangeeignetundihnendendiesemStand-
punkteentsprechendenAusdruckgegebenhat.Ob
eineroderderandredieserStandpunktebeieinergan-
zenNationvorwiegt,ob ihrekommunistischeAn-
schauungsweisepolitisch,metaphysischodersonst
tingiert ist, hängtnatürlichvonderganzenEntwick-
lungdesVolkesab.UnserVerfasserziehtausder
Tatsache,daßdieAnschauungsweisedermeisten
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französischenKommunisteneinepolitischeFärbung
hat -einerTatsache,derdieandregegenübersteht,
daßsehrviele französischeSozialistenvonderPolitik
gänzlichabstrahierthaben -denSchluß,daßdieFran-
zosen»durchdiePolitik«, durchihrepolitischeEnt-
wicklung»zumKommunismusgekommenseien«.
Dieserüberhauptin Deutschlandsehrstarkzirkulie-
rendeSatzbeweistnicht,daßunserVerfasservonder
Politik, namentlichderfranzösischenpolitischenEnt-
wicklung,odervomKommunismusirgendetwas
weiß,sondernnur,daßerdiePolitik für eineselb-
ständigeSphärehält,die ihreeigne,selbständigeEnt-
wicklunghat,einGlaube,denermit allenIdeologen
teilt.

Ein anderesStichwortderwahrenSozialistenist
das»wahreEigentum«,das»wahre,persönlicheEi-
gentum«,»wirkliche«,»gesellschaftliche«,»leben-
dige«,»natürliche«ppp.Eigentum,wogegensie
höchstcharakteristischdasPrivateigentumals»soge-
nanntesEigentum«bezeichnen.Wir habenschonim
erstenBandedaraufhingewiesen,daßdieserSprach-
gebrauchursprünglichvondenSaint-Simonistenher-
rührt,beidenener indesniediesedeutschemetaphy-
sisch-mysteriöseFormerreichteundbeidenener im
AnfangedersozialistischenBewegunggegenüber
demborniertenGeschreiderBourgeoiseinigermaßen
berechtigtwar.DasEnde,dasdiemeisten
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Saint-Simonistengenommenhaben,beweistübrigens,
wie leichtdies»wahreEigentum«sichin »gewöhnli-
chesPrivateigentum«wiederauflöst.

WennmansichdenGegensatzdesKommunismus
zurWelt desPrivateigentumsin derrohstenForm
vorstellt,d.h.in derabstraktestenForm,in derman
allewirklichenBedingungendiesesGegensatzesent-
fernt,sohatmandenGegensatzvonEigentumund
Eigentumslosigkeit.MankanndanndieAufhebung
diesesGegensatzesalsAufhebungdereinenoderder
andernSeitefassen,alsAufhebungdesEigentums,
wobeidieallgemeineEigentumslosigkeitoderLum-
pereiherauskommt,oderalsAufhebungderEigen-
tumslosigkeit,die in derHerstellungdeswahrenEi-
gentumsbesteht.In derWirklichkeit stehenaufder
einenSeitediewirklichenPrivateigentümer,aufder
anderndieeigentumslosenkommunistischenProleta-
rier. DieserGegensatzwird täglichschärferund
drängtaufeineKrisehin. Wennalsodie theoretischen
VertreterderProletarierirgendetwasdurchihre lite-
rarischeTätigkeitausrichtenwollen,somüssensie
vor Allem daraufdringen,daßallePhrasenentfernt
werden,diedasBewußtseinderSchärfediesesGe-
gensatzesschwächen,allePhrasen,diediesenGegen-
satzvertuschenundwohl gardenBourgeoisGelegen-
heitbieten,sichkraft ihrerphilanthropischenSchwär-
mereienderSicherheithalberdenKommunistenzu

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.128 MEW Bd. 3, 457Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

nähern.Alle dieseschlechtenEigenschaftenfinden
wir aberin denStichwörternderwahrenSozialisten,
namentlichin dem»wahrenEigentum«.Wir wissen
sehrgut,daßdiekommunistischeBewegungnicht
durcheinpaardeutschePhrasenmacherverdorben
werdenkann.AberesIst dennochnötig, in einem
Landewie Deutschland,wo diephilosophischen
PhrasenseitJahrhunderteneinegewisseMachthatten
undwo dieAbwesenheitderscharfenKlassengegen-
sätzeandrerNationenohnehindemkommunistischen
BewußtseinwenigerSchärfeundEntschiedenheit
gibt, allenPhrasenentgegenzutreten,diedasBewußt-
seinüberdentotalenGegensatzdesKommunismus
gegendiebestehendeWeltordnungnochmehrab-
schwächenundverwässernkönnten.

DieseTheorievomwahrenEigentumfaßtdasbis-
herigewirklichePrivateigentumnuralsSchein,dage-
gendieausdiesemwirklichenEigentumabstrahierte
VorstellungalsWahrheitundWirklichkeitdieses
Scheins,ist alsodurchunddurchideologisch.Sie
sprichtnurklarerundbestimmterdieVorstellungen
derKleinbürgeraus,derenwohltätigeBestrebungen
undfrommeWünscheebenfallsaufdieAufhebung
derEigentumslosigkeithinauslaufen.

Wir habenin diesemAufsatzewiedergesehen,
welcheborniert-nationaleAnschauungsweisedem
vorgeblichenUniversalismusundKosmopolitismus
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derDeutschenzugrundeliegt.

FranzosenundRussengehörtdasLand,
DasMeergehörtdenBriten,
Wir aberbesitzenim LuftreichdesTraums
Die Herrschaftunbestritten.
Hier übenwir dieHegemonie
Hier sindwir unzerstückelt;
Die andernVölker habensich
Auf platterErdeentwickelt.

DiesesLuftreichdesTraums,dasReichdes»Wesens
desMenschen«,haltendieDeutschendenandern
Völkernmit gewaltigemSelbstgefühlalsdieVollen-
dungunddenZweckderganzenWeltgeschichteent-
gegen;auf jedemFeldebetrachtensieihreTräumerei-
enalsschließlichesEndurteilüberdieTatenderan-
dernNationen,undweil sieüberallnurdasZusehen
undNachsehenhaben,glaubensieberufenzusein,
überalleWelt zuGerichtzusitzenunddieganzeGe-
schichtein Deutschlandihr letztesAbsehenerreichen
zu lassen.Daßdieseraufgeblaseneundüberschweng-
licheNationalhochmuteinerganzkleinlichen,krä-
merhaftenundhandwerkermäßigenPraxisentspricht,
habenwir bereitsmehrereMalegesehen.Wenndie
nationaleBorniertheitüberallwiderlich ist, sowird
sienamentlichin Deutschlandekelhaft,weil siehier
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mit derIllusion, überdieNationalitätundüberalle
wirklichenInteressenerhabenzusein,denjenigenNa-
tionalitätenentgegengehaltenwird, die ihrenationale
Borniertheitundihr BeruhenaufwirklichenInteres-
senoffeneingestehen.Übrigensfindetsichunterallen
VölkerndasBeharrenaufderNationalitätnurnoch
beidenBourgeoisundihrenSchriftstellern.
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B) »SocialistischeBausteine«
»Rhein[ische]Jahrb[ücher]« p. 155seqq.

In diesemAufsatzewird derLeserzunächstdurch
einenbelletristisch-poetischenPrologaufdieschwe-
rerenWahrheitendeswahrenSozialismusvorbereitet.
DerPrologbeginntdamit,als»EndzweckallesStre-
bens,allerBewegungen,derschwerenundunermüde-
tenAnstrengungenvergangenerJahrtausende«...»das
Glück«zukonstatieren.Wir erhaltenin einigenkur-
zenZügensozusageneineGeschichtedesStrebens
nachGlück:

»Als dasGebäudederaltenWelt in Trümmerzer-
fiel, flüchtetesichdasmenschlicheHerzmit seinen
Wünschenhinüberin dasJenseits;dorthinübertrug
esseinGlück.«p. 156.

DaherallesPechderIrdischenWelt. In derneue-
stenZeit hatderMenschdemJenseitsdenAbschied
gegeben,undunserwahrerSozialistfragtnun:

»VermagerdieErdewiederumalsdasLandseines
Glückszubegrüßen?Hater in ihr wiederseineur-
sprünglicheHeimaterkannt ?Warumtrennterdann
nochlängerLebenundGlück,warumhebterdie letz-
teScheidewandnichtauf,welchedasirdischeLeben
selbstnochimmerin zwei feindlicheHälftenspaltet?«
(ibidem.)
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»LandmeinerseligstenGefühle!«etc.
Er erläßtnuneineEinladungzueinemSpaziergan-

gean»denMenschen«,eineEinladung,die»der
Mensch«mit Vergnügenakzeptiert.»DerMensch«
tritt in die»freieNatur«undentwickeltunterAnderm
folgendeHerzensergießungeneineswahrenSoziali-
sten:

».!. bunteBlumen...hoheundstolzeEichen...ihr
WachsenundBlühen,ihr Lebenist ihreBefriedigung,
ihr Glück...eineunermeßlicheScharvonkleinenTie-
renaufdenWiesen...Waldvogel...mutigeScharjun-
gerRosse...ich sehe«(spricht»derMensch«),»daß
dieseTierekeinanderesGlückkennennochbegehren
alsdasjenige,welchesfür siein derÄußerungundim
GenusseihresLebensliegt. WenndieNachtherab-
sinkt,begegnetdemBlick meinesAugeseineunzähl-
bareScharvonWelten,welchenachewigenGesetzen
im unendlichenRaumkreisendsichUmschwingen.In
diesenSchwingungenseheich eineEinheitvon
Leben;BewegungundGlück.«p. 157.

»DerMensch«konntenocheineMasseandrer
Dingein derNatursehen,z.B.diegrößteKonkurrenz
unterPflanzenundTieren,wie z.B. im Pflanzenreich,
in seinem»WaldevonhohenundstolzenEichen«
diesehohenundstolzenKapitalistendemkleinenGe-
büschdieLebensmittelverkümmernunddieseben-
falls ausrufenkönnte:terra,aqua,aereet igni
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interdicti sumus;erkonntedieSchmarotzerpflanzen,
die IdeologenderVegetation,sehen,fernereinenoffe-
nenKrieg zwischenden»Waldvögeln«undder»un-
ermeßlichenScharkleinerTiere«,zwischendem
Graseseiner»Wiesen«undder»mutigenScharjun-
gerRosse«.Er konntein der»unzählbarenScharvon
Welten«eineganzehimmlischeFeudalmonarchiemit
HintersassenundInliegernsehen,vonwelchenletzte-
reneinige,z.B.derMond,einesehrkümmerliche
Existenzfristen,aereetaquainterdicti;einLehnswe-
sen,in demsogardieheimatlosenVagabunden,die
Kometen,eineständischeGliederungerhaltenhaben,
undin demz.B.diezerschlagenenAsteroidenvon
zeitweiligenunangenehmenAuftritten zeugen,wäh-
renddieMeteorsteine,diesegefallnenEngel,sichver-
schämtdurch»denunendlichenRaum«schleichen,
bissieirgendwoeinbescheidnesUnterkommenfin-
den.Weiterhinauswürdeerdannaufdie reaktionären
Fixsternekommen.

»Alle dieseWesenfindenin derÜbungundÄuße-
rungaller ihrerLebensfähigkeiten,mit denensievon
derNaturbegabtsind,zugleichihr Glück,dieBefrie-
digungunddenGenußihresLebens.«

D.h., in dergegenseitigenEinwirkungderNatur-
körperaufeinander,in derÄußerungihrerKräfte fin-
det»derMensch«,daßdieseNaturkörperdarinihr
Glückusw.finden.
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»DerMensch«erhältnunmehrvonunsremwahren
SozialisteneinenVerweiswegenseinerZwietracht:

»IstderMenschnichtgleichfallshervorgegangen
ausderUrwelt, einGeschöpfderNaturwie allean-
dern?Ist ernichtausdemselbenStoffengebildet,mit
denselbenallge-meinenKräftenundEigenschaften
begabt,welchealle Dingebeleben?Warumsuchter
seinGlückaufderErdenochimmerin einemIrdi-
schenJenseits?«p. 158.

»DieselbenallgemeinenKräfteundEigenschaf-
ten«,diederMenschmit »allenDingen«gemeinhat,
sindKohäsion,Undurchdringlichkeit,Volumen,
Schwereusw.,diemanaufdererstenSeitejedes
LehrbuchsderPhysikausführlichverzeichnetfindet.
Wie hierauseinGrundgezogenwerdenkann,warum
derMenschnicht»seinGlück in einemirdischenJen-
seitssuchen«sollte,ist schlechterdingsnichtabzuse-
hen.Aber,ermahnterdenMenschen:

»SehetdieLilien aufdemFelde.«
Ja,sehetdieLilien aufdemFelde,wie sievonden

Ziegenverspeist,von»demMenschen«insKnopf-
lochverpflanztwerden,wie sieunterdenunkeuschen
LiebkosungenderViehmagdunddesEselstreibers
zusammenknicken!

»SehetdieLilien aufdemFelde,siearbeitennicht,
siespinnennicht,undeuerhimmlischerVaterernäh-
retsiedoch.«
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Gehethin undtut desgleichen!
Nachdemwir sodieEinheit»desMenschen«mit

»allenDingen«erfahrenhaben,erfahrenwir nunsei-
nenUnterschiedvon»allenDingen«.

»AberderMenscherkenntsich, besitztdasBe-
wußtseinseinerselbst.Währendin denandern
WesendieTriebeundKräftederNatureinzelnund
unbewußtzurErscheinungkommen,vereinigensie
sichim Menschenundgelangenin ihm zumBewußt-
sein...seineNaturist derSpiegelderganzenNatur,
welchesichin ihm ernennt.Wohlan!Erkenntsichdie
Naturin mir, soerkenneich in derNaturmichselbst,
in ihremLebenmeineignesLeben[...] Solebenauch
wir aus,wasdieNaturin unshineingelegthat.«p.
158.

DieserganzePrologist einMusternaiverphiloso-
phischerMystifikation. DerwahreSozialistgehtvon
demGedankenaus,daßderZwiespaltvonLebenund
Glückaufhörenmüsse.Um für diesenSatzeinenBe-
weiszufinden,nimmterdieNaturzuHülfe undun-
terstellt,daßin ihr dieserZwiespaltnichtexistiere,
undhierausschließter,daß,daderMenschebenfalls
einNaturkörperseiunddieallgemeinenEigenschaf-
tendesKörpersbesitze,für ihn dieserZwiespalt
ebenfallsnichtexistierendürfe.Mit viel größerem
RechtekonnteHobbesseinbellumomniumcontra
omnesausderNaturbeweisenundHegel,aufdessen
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KonstruktionunserwahrerSozialistfußt, in derNatur
denZwiespalt,die liederlichePeriodederabsoluten
IdeeerblickenunddasTier sogardiekonkreteAngst
Gottesnennen.NachdemunserwahrerSozialistdie
Natursomystifizierthat,mystifizierterdasmenschli-
cheBewußtsein,indemereszum»Spiegel«derso
mystifiziertenNaturmacht.Natürlich,sobalddieÄu-
ßerungdesBewußtseinsdenGedankenausdruckeines
frommenWunschesübermenschlicheVerhältnisse
derNaturuntergeschoben,verstehtessichvonselbst,
daßdasBewußtseinnurderSpiegelist, in demdie
Natursichselbstbeschaut.Wie obenausderQualität
desMenschenalsbloßerNaturkörper,sohieraussei-
nerQualitätalsbloßerpassiverSpiegel,in demdie
NaturzumBewußtseinkommt,wird bewiesen,daß
»derMensch«denin derNaturalsnichtexistierend
unterstelltenZwiespaltebenfallsin seinerSphäreauf-
zuhebenhabe.Dochsehenwir unsdenletztenSatz,
in demsichderganzeUnsinnzusammenfaßt,näher
an.

DerMenschbesitztSelbstbewußtsein,erstesFak-
tum,wasausgesagtwird. Die TriebeundKräfteder
einzelnenNaturwesenwerdenverwandeltin dieTrie-
beundKräfte»derNatur«,diedannnatürlichin die-
seneinzelnenWesenvereinzelt»zurErscheinung
kommen«.DieseMystifikation warnötig,umnachher
dieVereinigungdieserTriebeundKräfte»derNatur«
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im menschlichenSelbstbewußtseinhervorzubringen.
Hiermit wird dannauchganzselbstredenddasSelbst-
bewußtseindesMenschenverwandeltin dasSelbst-
bewußtseinderNaturin ihm. DieseMystifikation
wird dadurchscheinbarwiederaufgelöst,daßder
MenschanderNaturRevanchenimmtunddafür,daß
dieNaturin ihm ihr Selbstbewußtseinfindet,ernun
in ihr dasseinigesucht -eineProzedur,wobeierna-
türlich nichtsin ihr findet,alswaserdurchdieoben
beschriebneMystifikation in siehineingelegthat.

Er ist jetztglücklichwiederdabeiangekommen,
wovoner im Anfangeausging,unddiesHerumdrehen
aufdemAbsatznenntmanneuerdingsin Deutsch-
land...Entwicklung.

NachdiesemPrologekommtdieeigentlicheEnt-
wicklungdeswahrenSozialismus.
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ErsterBaustein

p. 160.»Saint-SimonsagteaufseinemTotenbett
zuseinenSchülern:Mein ganzesLebenfaßtsichin
EinenGedankenzusammen:allenMenschendie freie-
steEntwicklungihrernatürlichenAnlagenzusichern.
Saint-SimonwareinVerkündigerdesSozialismus.«

DieserSatzwird nachderobengeschildertenMe-
thodederwahrenSozialistenundin Verbindungmit
derNaturmystifikationdesPrologsverarbeitet.

»DieNaturalsGrundlageallesLebensist eineaus
sichselbsthervorgehendeundaufsichselbstzurück-
gehendeEinheit,welchealledieunzähligenMannig-
faltigkeitenihrerErscheinungenumfaßtundaußer
welcherNichtsist.«p. 158.

Wir habengesehen,wie manesanfängt,diever-
schiedenenNaturkörperundihregegenseitigenVer-
hältnissein mannigfaltige»Erscheinungen«desge-
heimenWesensdiesermysteriösen»Einheit«zuver-
wandeln.Neuist in diesemSatzenur,daßdieNatur
einmal»dieGrundlageallesLebens«heißtund
gleichdaraufgesagtwird, daß»außerihr Nichtsist«,
wonachsie»dasLeben«ebenfallsumschließtund
nichtseinebloßeGrundlageseinkann.

Auf dieseDonnerwortefolgt dasPivotdesganzen
Aufsatzes:
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»JededieserErscheinungen,jedesEinzellebenbe-
stehtundentwickeltsichnurdurchseinenGegensatz,
seinenKampfmit derAußenwelt,beruhtnuraufsei-
nerWechselwirkungmit demGesamtleben, mit dem
eswiederumdurchseineNaturzueinemGanzen,zur
organischenEinheitdesUniversumsverknüpftist.«
p. 158,159.

DieserPivotalsatzwird folgendermaßennäherer-
läutert:

»DasEinzellebenfindeteinerseitsseineGrundlage,
seineQuelleundNahrungin demGesamtleben,ande-
rerseitssuchtdasGesamtlebendasEinzellebenin ste-
temKampfzuverzehrenundin sichaufzulösen.«p.
159.

NachdemdieserSatzsovonallemEinzelleben
ausgesagtist, kanner»demnach«auchaufdenMen-
schenangewandtwerden,wie diesauchwirklich ge-
schieht:

»DerMenschkannsichdemnachnur in unddurch
dasGesamtlebenentfalten.«(Nr. I) ibid.

Nunwird demunbewußtenEinzellebendasbewuß-
te,demallgemeinenNaturlebendiemenschlicheGe-
sellschaftgegenübergestelltunddannderletztzitierte
SatzunterfolgenderFormwiederholt:

»IchkannmeinerNaturnachnur in unddurchdie
Gemeinschaftmit andernMenschenzurEntwicklung,
zumselbstbewußtenGenussemeinesLebens
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gelangen,meinesGlückesteilhaftigwerden.«(Nr. II)
ibid.

DieseEntwicklungdeseinzelnenMenschenin der
Gesellschaftwird, wie obenbeim»Einzelleben«über-
haupt,weiterausgeführt:

»DerGegensatzdeseinzelnenzumallgemeinen
Lebenwird auchin derGesellschaftdieBedingung
zurbewußtenmenschlichenEntwicklung.Ich ent-
wickle michim stetenKampfe,in steterGegenwir-
kunggegendieGesellschaft,diemir alsbeschrän-
kendeMachtgegenübersteht,zurSelbstbestimmung,
zurFreiheit,ohnewelchekeinGlück ist. Mein Leben
ist einefortwährendeBefreiung,ein fortwährender
StreitundSiegüberdiebewußteundunbewußte
Außenwelt,umsiemir zuunterwerfenunddiezum
GenussemeinesLebenszuverbrauchen.DerTrieb
derSelbsterhaltung,dasStrebennacheignemGlück,
Freiheit,Befriedigungsindalsonatürliche,d.h.ver-
nünftigeLebensäußerungen.«(Ibid.)

Weiter.
»IchverlangedemnachvonderGesellschaft,daß

siemir dieMöglichkeitgewährt,von ihr meineBe-
friedigung,meinGlückzuerkämpfen,daßsiemeiner
KampfeslusteinSchlachtfelderöffne. -Wie dieein-
zelnePflanzeBoden,Wärme,Sonne,Luft undRegen
verlangt,umzuwachsen,ihreBlätter,Blütenund
Früchtezutragen,sowill auchderMenschin der
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GesellschaftdieBedingungenfür dieallseitigeAus-
bildungundBefriedigungallerseinerBedürfnisse,
NeigungenundAnlagenfinden.Siesoll ihm die
MöglichkeitzurErringungseinesGlücksbieten.Wie
ersiebenutzen,waseraussich,ausseinemLeben
machenwird, dashängtvon ihm, vonseinerEigenheit
ab.ÜbermeinGlückkannNiemandalsich selbstbe-
stimmen.«p. 159,160.

FolgtnundervonunsamAnfangediesesBau-
steinszitierteSatzSaint-SimonsalsSchlußresultat
derganzenAuseinandersetzung.Der französische
Einfall ist somitdurchdiedeutscheWissenschaftbe-
gründet.Worin bestehtdieseBegründung?

DerNaturwarenbereitsobeneinigeIdeenunterge-
schoben,diederwahreSozialistin dermenschlichen
Gesellschaftrealisiertzusehenwünscht.Wie früher
dereinzelneMensch,soist jetztdieganzeGesell-
schaftderSpiegelderNatur.Von denderNaturun-
tergeschobenenVorstellungenkannjetzteinweiterer
SchlußaufdiemenschlicheGesellschaftgezogenwer-
den.DaderVerfassersichnichtaufdiehistorische
EntwicklungderGesellschafteinläßtundsichbeidie-
serdürrenAnalogieberuhigt,soist nichtabzusehen,
weshalbsienichtzuallenZeiteneingetreuesAbbild
derNaturgewesen.Die PhrasenüberdieGesell-
schaft,diedenEinzelnenalsbeschränkendeMacht
gegenübertrittusw.,passendaherauchaufalle
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Gesellschaftsformen.DaßbeidieserKonstruktionder
GesellschafteinigeInkonsequenzensicheinschlei-
chen,ist natürlich.Somußhier im Gegensatzzur
HarmoniedesPrologseinKampfin oderNaturaner-
kanntwerden.Die Gesellschaft,das»Gesamtleben«,
faßtunserVerfassernichtalsdieWechselwirkungder
siezusammensetzenden»Einzelleben«,sondernals
einebesondreExistenz,diemit diesen»Einzelleben«
nochin eineaparteWechselwirkungtritt. Wennhier
irgendeineBeziehungaufwirkliche Verhältnissezu-
grundeliegt, soist esdie Illusion vonderSelbstän-
digkeitdesStaatesgegenüberdemPrivatlebenund
derGlaubeandiesescheinbareSelbständigkeitalsan
etwasAbsolutes.Übrigenshandeltessichhiereben-
sowenigwie im ganzenAufsatzevonNaturundGe-
sellschaft,sondernbloßvondenbeidenKategorien
EinzelnheitundAllgemeinheit,denenverschiedene
Namengegebenwerdenundvonwelchengesagtwird,
daßsieeinenGegensatzbilden,dessenVersöhnung
höchstwünschenswertsei.

AusderBerechtigungdes»Einzellebens«gegen
das»Gesamtleben«folgt, daßdieBefriedigungder
Bedürfnisse,dieEntwicklungderAnlagen,die
Selbstliebepp.»natürliche,vernünftigeLebensäuße-
rungen«sind.AusderAuffassungderGesellschaftals
SpiegelbildderNaturfolgt, daßin allenbisherigen
Gesellschaftsformen,diegegenwärtige
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eingeschlossen,dieseLebensäußerungenzu ihrer
vollständigenEntwicklungkamenundin ihrerBe-
rechtigunganerkanntwurden.

Plötzlicherfahrenwir p. 159,daß»in unsrerheuti-
genGesellschaft«diesevernünftigen,natürlichenLe-
bensäußerungendennoch»sooft unterdrücktwerden«
und»gewöhnlichnurdeshalbin Unnatur,Verbildung,
Egoismus,Lasterpp.ausarten«.

DaalsodennochdieGesellschaftnichtderNatur,
ihremUrbilde,entspricht,so»verlangt«derwahre
Sozialistvon ihr, daßsiesichnaturgemäßeinrichte,
undbeweistseinRechtzudiesemPostulatdurchdas
unglücklicheBeispielvonderPflanze.Erstens»ver-
langt«nichtdiePflanzevonderNaturalledieoben
aufgezähltenExistenzbedingungen,sondernsiewird
garnichtPflanze,siebleibtSamenkorn,wennsiesie
nicht findet.DannhängtdieBeschaffenheitder»Blät-
ter,BlütenundFrüchte«sehrvondem»Boden«,der
»Wärme«pp.,vondenklimatischenundgeologischen
Verhältnissenab,unterdenensiewächst.Während
alsodasderPflanzeuntergeschobene»Verlangen«
sichin einevollständigeAbhängigkeitvondenvorlie-
gendenExistenzbedingungenauflöst,soll ebendies
VerlangenunsrenwahrenSozialistenberechtigen,
eineEinrichtungderGesellschaftnachseinerindivi-
duellen»Eigenheit«zuverlangen.DasPostulatder
wahrensozialistischenGesellschaftbegründetsich
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aufdaseingebildetePostulateinerKokospalmean
»dasGesamtleben«,ihr amNordpol»Boden,Wärme,
Sonne,Luft undRegen«zuverschaffen.

AusdemangeblichenVerhältnisdermetaphysi-
schenPersonenEinzelnheitundAllgemeinheit,nicht
ausderwirklichenEntwicklungderGesellschaft,wird
dasobigePostulatdesEinzelnenandieGesellschaft
deduziert.HierzubrauchtmannurdieeinzelnenIndi-
viduenalsRepräsentanten,VerkörperungenderEin-
zelnheit,unddieGesellschaftalsVerkörperungder
Allgemeinheitzu interpretieren,unddasganzeKunst-
stückist fertig. Zugleichist hierdurchdersaint-simo-
nistischeSatzvonderfreienEntwicklungderAnla-
genaufseinenrichtigenAusdruckundseinewahre
Begründungzurückgeführt.DieserrichtigeAusdruck
bestehtin demUnsinn,daßdie Individuen,diedie
Gesellschaftbilden,ihre»Eigenheit«bewahren,daß
siebleibenwollen,wie siesind,währendsievonder
GesellschafteineVeränderungverlangen,diebloß
ausihrereignenVeränderunghervorgehenkann.
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ZweiterBaustein

»UndwerdasLied nichtweiterkann,
Der fang'eswiedervonvornenan.«

»DieunendlicheMannigfaltigkeitallerEinzel-
WesenalsEinheitzusammengefaßtist derWeltor-

ganismus«.(p. 160.)
Also zurückandenAnfangdesAufsatzessindwir
geschleudertunderlebendieganzeKomödievom
EinzellebenundGesamtlebenzumandernMal. Wie-
derumenthülltsichunsdastiefeGeheimnisder
WechselwirkungzwischendenbeidenLeben,restauré
àneufdurchdenneuenAusdruck»polaresVerhält-
nis«unddieVerwandlungdesEinzellebensin ein
bloßesSymbol,»Abbild«desGesamtlebens.Dieser
Aufsatzreflektiertsichkaleidoskopischin sichselbst,
eineManierderEntwicklung,dieallenwahrenSozia-
listengemeinsamist. Siemachenesmit ihrenSätzen
wie jenesKirschenweib,dasunterdemEinkaufsprei-
selosschlugnachdemrichtigenökonomischenPrin-
zip: Die Massemußestun.Bei demwahrenSozialis-
musist diesumsonotwendiger,alsseineKirschen
faul waren,ehesiereiften.

EinigeProbendieserSelbstspiegelung:
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BausteinNr. 1. p. 158,159.
BausteinNr. II. p. 160,161.

»JedesEinzellebenbestehtund
entwickeltsichnur durchseinen
Gegensatz...beruhtnurauf
derWechselwirkungmit dem
Gesamtleben,

»JedesEinzellebenbestehtundent-
wickeltsichin unddurchdasGesamtle-
ben, dasGesamtlebennur in unddurch
dasEinzelleben.«(Wechselwirkung)

Mit demeswiederdurchseineNatur
zueinemGanzenverknüpftist.

»DasEinzellebenentwickeltsich...als
Teil desallgemeinenLebens.

OrganischeEinheitdesUniversums.
Einheitzusammengefaßtist derWeltor-
ganismus.

DasEinzellebenfindeteinerseits
seineGrundlage, Quelleund
Nahrungin demGesamtleben,

Das(dasGesamtleben)»derBodenund
Nahrungseiner«(desEinzellebens)
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»Entfaltungwird... daßsichbeidegegen-
seitigbegründen...

AndrerseitssuchtdasGesamtleben
dasEinzellebenin stetem
Kampfezuverzehren.

Daßsichbeidebekämpfenundfeindlich
gegenüberstehen.

Demnach(p. 159):
Darausfolgt (p. 161):

WasdemunbewußtenEinzellebendas
unbewußte,allgemeineWeltleben,
dasist dembewußten...
LebendiemenschlicheGesellschaft.

DaßauchdasbewußteEinzelleben
durchdasbewußteGesamtleben,und« ...
(umgekehrt) ...»bedingtist.

Ich kannnur in unddurchdie
Gemeinschaftmit andernMenschen
zurEntwicklunggelangen...
DerGegensatzdeseinzelnenund
allgemeinenLebenswird auchin
derGesellschaft«usw.

Der einzelneMenschentwickeltsich
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nur in unddurchdieGesellschaft, die
Gesellschaft«viceversausw.

»DieNatur...ist eine...Einheit,
welchealledieunzähligen
Mannigfaltigkeitenihrer
Erscheinungenumfaßt.«

»DieGesellschaftist dieEinheit, welche
dieMannigfaltigkeitdereinzelnen
menschlichenLebensentwicklungenin
sichbegreiftundzusammenfaßt«

Mit dieserKaleidoskopienichtzufrieden,wieder-
holt unserVerfasserseineeinfachenSitzeüberEin-
zelnheitundAllgemeinheitauchnochaufandre
Weise.ZuerststellterdiesepaardürrenAbstraktio-
nenalsabsolutePrinzipienaufundschließtdaraus,
daßin derWirklichkeit dasselbeVerhältniswieder-
kehrenmüsse.Diesgibt schonGelegenheit,unterdem
ScheinderDeduktionalleszweimalzusagen,in ab-
strakterundalsSchlußdarausin scheinbarkonkreter
Form.Dannaberwechseltermit denkonkreten
Namen, dieerseinenbeidenKategoriengibt. Die All-
gemeinheittritt sonachderReihealsNatur,unbe-
wußtesGesamtleben,bewußtesditto, allgemeines
Leben,Weltorganismus,zusammenfassendeEinheit,
menschlicheGesellschaft,Gemeinschaft,organische
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EinheitdesUniversums,allgemeinesGlück,Gesamt-
wohl pp.,unddieEinzelnheitunterdenentsprechen-
denNamenunbewußtesundbewußtesEinzelleben,
GlückdesEinzelnen,eignesWohl pp.auf.Bei jedem
dieserNamenmüssenwir dieselbenPhrasenwieder
anhören,dieüberEinzelnheitundAllgemeinheit
schonoft genuggesagtsind.

DerzweiteBausteinenthältalsonichts,alswasder
ersteschonenthielt.Dasichaberbeidenfranzösi-
schenSozialistendieWorteégalité,solidarité,unité
desintérêtsvorfinden,sosuchtunserVerfassersie
durchVerdeutschungzu»Bausteinen«deswahren
Sozialismuszuzuhauen.

»Als bewußtesMitglied derGesellschafterkenne
ich jedesandreMitglied alseinvonmir verschiede-
nes,mir gegenüberstehendes,zugleichaberwiederals
einaufdemgemeinschaftlichenUrgrundedesSeins
ruhendesundvon ihm ausgehendes,mir gleiches
Wesen.Ich erkennejedenMitmenschendurchseine
besondreNaturalsmir entgegengesetztunddurch
seineallgemeineNaturalsmir gleich.Die Anerken-
nungdermenschlichenGleichheit,derBerechtigung
einesJedenzumLeben,beruhtdemnachaufdemBe-
wußtseindergemeinschaftlichen,allengemeinsamen
menschlichenNatur;Liebe,Freundschaft,Gerechtig-
keit undallegesellschaftlichenTugendenberuhen
gleichfallsaufdemGefühledernatürlichen
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menschlichenZusammengehörigkeitundEinheit.Hat
mansiebisheralsPflichtenbezeichnetundauferlegt,
sowerdensiein einerGesellschaft,welchenichtauf
äußernZwang,sondernaufdasBewußtseinderinne-
renmenschlichenNatur,d.h.dieVernunft,gegründet
ist, zu freien,naturgemäßenÄußerungendesLebens
werden.In dernatur-,d.h.vernunftgemäßenGesell-
schaftmüssendaherdieBedingungendesLebensfür
alleMitgliedergleich,d.h.allgemeinsein.«p. 161,
162.

DerVerfasserbesitzteingroßesTalent,zuerst
einenSatzassertorischaufzustellenundihn dann
durcheinDaher,Dennochpp.alsKonsequenzaus
sichselbstzu legitimieren.Ebensoverstehteres,mit-
tenin diesemerkwürdigeArt derDeduktiontraditio-
nell gewordenesozialistischeSätzedurchein»Hat«,
»Ist« -»somüssen«,»sowird« usw.erzählendeinzu-
schmuggeln.

In demerstenBausteinhattenwir aufdereinen
SeitedenEinzelnenundaufderanderndasAllgemei-
ne,gegenüberdenEinzelnen,alsGesellschaft.Hier
kehrtderGegensatzin derFormwieder,daßderEin-
zelnein sichselbstin einebesondreundeineallge-
meineNaturgespaltenwird. Ausderallgemeinen
Naturwird dannaufdie»menschlicheGleichheit«
unddieGemeinschaftlichkeitgeschlossen.Die den
MenschengemeinschaftlichenVerhältnisseerscheinen
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hieralsoalsProduktdes»WesensdesMenschen«,
derNatur, währendsieebensogutwie dasBewußt-
seinderGleichheithistorischeProduktesind.Damit
nochnichtzufrieden,begründetderVerfasserdie
Gleichheitdurchihr allerseitigesBeruhen»aufdem
gemeinschaftlichenUrgrundedesSeins«.Im Prolog
erfuhrenwir p. 158,daßderMensch»ausdenselben
Stoffengebildet,mit denselbenallgemeinenKräften
undEigenschaftenbegabtist, welchealleDingebele-
ben«.Im erstenBausteinerfuhrenwir, daßdieNatur
die»GrundlageallesLebens«ist, also»dergemein-
schaftlicheUrgrunddesSeins«.DerVerfasserist also
weit überdieFranzosenhinausgegangen,indemer
»alsbewußtesMitglied derGesellschaft«nichtnur
dieGleichheitderMenschenuntersich,sondernauch
ihreGleichheitmit jedemFloh, jedemStrohwisch,
jedemSteinbewiesenhat.

Wir wollengerneglauben,daß»allegesellschaftli-
chenTugenden«unsreswahrenSozialisten»aufdem
GefühldernatürlichenmenschlichenZusam-menge-
hörigkeitundEinheit«beruhen,obwohlaufdieser
»natürlichenZusammengehörigkeit«auchdieFeudal-
hörigkeit,dieSklavereiundallegesellschaftlichen
UngleichheitenallerEpochenberuhen.Nebenbeibe-
merkt,ist diese»natürlichemenschlicheZusammen-
gehörigkeit«ein täglichvondenMenschenumgestal-
teteshistorischesProdukt,dasimmersehrnatürlich
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war,sounmenschlichundwidernatürlichesnichtnur
vor demRichterstuhl»desMenschen«,sondernauch
einernachfolgendenrevolutionärenGenerationer-
scheinenmag.

Zufällig erfahrenwir noch,daßdie jetzigeGesell-
schaft»aufäußermZwang«beruht.Nicht diebe-
schränkendenmateriellenLebensbedingungengegeb-
nerIndividuenstellensichdiewahrenSozialisten
unter»äußermZwang«vor, sondernnurden
Staatszwang,Bajonette,Polizei,Kanonen,welche,
weit entfernt,dieGrundlagederGesellschaftzusein,
nureineKonsequenzihrereignenGliederungsind.Es
ist diesbereitsin der»HeiligenFamilie«undjetzt
wiederim erstenBandedieserPublikationauseinan-
dergesetzt.

Gegenüberderjetzigen,»aufäußermZwangberu-
henden«GesellschaftstelltderSozialistdasIdealder
wahrenGesellschaftauf,dieaufdem»Bewußtsein
der innernmenschlichenNatur,d.h.derVernunft«
beruht.Also aufdemBewußtseindesBewußtseins,
demDenkendesDenkens.DerwahreSozialistunter-
scheidetsichnichteinmalim Ausdruckmehrvonden
Philosophen.Er vergißt,daßsowohldie»innere
Natur«derMenschenwie ihr »Bewußtsein«darüber,
»d.h.«ihre»Vernunft«,zuallenZeiteneinhistori-
schesProduktwar,unddaß,selbstwennihreGesell-
schaft,wie ermeint,»aufäußermZwang«beruhte,
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ihre»innereNatur«diesem»äußernZwang«ent-
sprach.

Folgenp. 163dieEinzelnheitundAllgemeinheit
mit gewohntemGefolgein derGestaltdeseinzelnen
WohlsunddesGesamtwohls.ÄhnlicheErklärungen
überdasVerhältnisbeiderfindetmanin jedemHand-
buchderNationalökonomiebeiGelegenheitderKon-
kurrenz,undu. a.auch,nurbesserausgedrückt,bei
Hegel.

Z.B. »Rhein[ische]Jahrb[ücher]«p. 163:
»Indemich dasGesamtwohlfördere,fordereich

meineignesWohl, undindemIch meineignesWohl
fordere,dasGesamtwohl.«

Hegels»Rechtsphilosophie«,p. 248(1833):
»MeinenZweckbefordernd,fordereich dasAllge-

meine,unddiesesbefordertwiederummeinen
Zweck.«

Vgl. auch»Rechtsphil[osophie]«,p. 323seqq.
überdasVerhältnisdesStaatsbürgerszumStaat.

»Als letztesErgebniserscheintdaherdiebewußte
EinheitdesEinzellebensmit demGesamtleben,die
Harmonie.«(p. 163,»Rh[einische]J[ahrbücher]«.)

»Als letztesErgebnis«nämlichdaraus,daß
»diesespolareVerhältniszwischendemeinzelnen
undallgemeinenLebendarinbesteht,daßsicheinmal
Beidebekämpfenundfeindlichgegenüberstehen,das
andreMal, daßsichBeidegegenseitigbedingenund

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.154 MEW Bd. 3, 469Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

begründen.«
»Als letztesErgebnis«folgt hieraushöchstensdie

HarmoniederDisharmoniemit derHarmonie,und
ausderganzenabermaligenRepetitionderbekannten
Phrasenfolgt nurderGlaubedesVerfassers,daßsein
vergeblichesAbquälenmit denKategorienderEin-
zelnheitundAllgemeinheitdiewahreFormsei,in der
diegesellschaftlichenFragenzu lösenseien.

DerVerfasserschließtmit folgendemTusch:
»Die organischeGesellschafthatzurGrundlage

dieallgemeineGleichheitundentwickeltsichdurch
dieGegensätzederEinzelnengegendasAllgemeine
zumfreienEinklange,zurEinheitdeseinzelnenmit
demallgemeinenGlücke,zursozialen«(!) »gesell-
schaftlichen«(!!) »Harmonie,demSpiegelbildeder
universellenHarmonie.« p. 164.

Nur dieBescheidenheitkanndiesenSatzeinen
»Baustein«nennen.Er ist einganzerUrfelsdeswah-
renSozialismus.
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Dritter Baustein

»Auf dempolarenGegensatz,derWechselwirkung
meinesbesondernLebensmit demallgemeinenNa-
turleben,beruhtderKampfdesMenschenmit der
Natur.WenndieserKampfalsbewußteTätigkeiter-
scheint,heißterArbeit.«p. 164.

SolltenichtumgekehrtdieVorstellungvondem
»polarenGegensatz«aufderBeobachtungeines
KampfesderMenschenmit derNaturberuhen?Erst
wird eineAbstraktionauseinemFaktumgezogen;
dannerklärt,daßdiesFaktumaufdieserAbstraktion
beruhe.WohlfeilsteMethode,deutsch-tiefundspeku-
lativ zuerscheinen.

Z.B.: Faktum:Die Katzefrißt dieMaus.
Reflexion:Katze -Natur,Maus -Natur,Verzehren

derMausdurchdieKatze= VerzehrenderNatur
durchdieNatur= SelbstverzehrenderNatur.

PhilosophischeDarstellungdesFaktums:Auf
demSelbstverzehrenderNaturberuhtdasGefressen-
werdenderMausvonderKatze.

NachdemalsoaufdieseWeisederKampfdes
Menschenmit derNaturmystifiziert ist, wird diebe-
wußteTätigkeitdesMenschenin Beziehungaufdie
Naturmystifiziert,indemsiealsErscheinungdieser
bloßenAbstraktionwirklicher Kämpfegefaßtwird.
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Schließlichwird danndasprofaneWort Arbeitals
ResultatdieserMystifikation hereingeschmuggelt,ein
Wort, dasunserwahrerSozialistvonAnfanganauf
derZungehatte,abererstnachgehörigerLegitimie-
rungauszusprechenwagte.Die Arbeit wird ausder
bloßen,abstraktenVorstellungdesMenschenundder
NaturkonstruiertunddaherauchaufeineWeisebe-
stimmt,dieaufalleEntwicklungsstufenderArbeit
gleichgutpaßtundnichtpaßt.

»DieArbeit ist demnachjedebewußteTätigkeit
desMenschen,wodurcherdieNaturseinerHerrschaft
in geistigerundmateriellerBeziehungzuunterwerfen
strebt,umsiezumbewußtenGenußseinesLebenszu
bringen,siezuseinergeistigenoderkörperlichenBe-
friedigungzuverwenden.«(ibid.)

Wir machenbloßaufdieglänzendeSchlußfolge-
rungaufmerksam:

»WenndieserKampfalsbewußteTätigkeiter-
scheint,heißterArbeit - dieArbeit ist demnachjede
bewußteTätigkeitdesMenschen«usw.

DiesetiefeEinsichtverdankenwir dem»polaren
Gegensatz«.

Manrufesichdenobigensaint-simonistischenSatz
vondemlibre développementdetouteslesfacultés
insGedächtniszurück.Manerinneresichzugleicher
Zeit, daßFourierandieStelledesheutigentravail ré-
pugnantdentravailattrayantgesetztsehenwollte.
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Dem»polarenGegensatz«verdankenwir folgende
philosophischeBegründungundExplikationdieser
Sätze:

»Daaber«(diesAbersoll andeuten,daßhierkein
Zusammenhangstattfindet)»dasLebenin jederEnt-
faltung, ÜbungundÄußerungseinerKräfteundFä-
higkeitenzuseinemGenusse,zuseinerBefriedigung
kommensoll, soergibtsich,daßdieArbeit selbst
eineEntfaltungundEntwicklungmenschlicherAnla-
genseinundGenuß,BefriedigungundGlückgewäh-
rensoll. Die Arbeit selbstmußmithinzueinerfreien
ÄußerungdesLebensunddadurchzumGenußwer-
den.«(ibid.)

Hier wird gezeigt,wasin derVorrededer»Rh[eini-
schen]Jahrb[ücher]«versprochenist, nämlich»inwie-
ferndiedeutscheGesellschaftswissenschaftin ihrer
bisherigenAusbildungsichvonderfranzösischenund
englischenunterscheidet«,undwasdasheißt,»die
LehredesKommunismuswissenschaftlichdarzustel-
len«.

Esist schwer,jedenlogischenLapsusin diesenwe-
nigenZeilenaufzudecken,ohnelangweiligzuwerden.
ZunächstdieSchnitzergegendie formelleLogik.

Um zubeweisen,daßdieArbeit, eineÄußerung
desLebens,Genußbringensoll, wird unterstellt,daß
dasLebenin jederÄußerungGenußbringensoll, und
hierausgeschlossen,daßdasLebendiesauchin
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seinerÄußerungalsArbeit soll. Mit dieserparaphra-
stischenVerwandlungeinesPostulatsin eineKonklu-
sionnichtzufrieden,machtderVerfasserdieKonklu-
sionnochdazufalsch.Daraus,daß»dasLebenin
jederEntfaltungnunGenußkommensoll«,ergibtsich
für ihn, daßdieArbeit, dieeinedieserEntfaltungen
desLebensist, »selbsteineEntfaltungundEntwick-
lungmenschlicherAnlagen«,alsowiederdesLebens,
»seinsoll«.Siesoll alsosein,wassieist. Wie hätte
dieArbeit esanfangensollen,umjemalsnichteine
»EntfaltungmenschlicherAnlagen«zusein?Damit
nichtgenug.WeildieArbeit diesseinsoll, »muß«sie
es»mithin«sein,odernochbesser:Weil sieeine
»EntfaltungundEntwicklungmenschlicherAnlagen
seinsoll«,mußsiemithinganzetwasAndreswerden,
nämlich»einefreieÄußerungdesLebens«,wovon
bishernochgarnichtdieRedewar.Undwährend
obendirektvondemPostulatdesLebensgenussesauf
dasPostulatderArbeit alsGenußgeschlossenwurde,
wird hierdiesletzterePostulatalsKonsequenzdes
neuenPostulatsder»freienÄußerungdesLebensin
derArbeit«dargestellt.

WasdenInhalt diesesSatzesangeht,soist nicht
abzusehen,warumdieArbeit nicht immerdaswar,
wassieseinsoll, undwarumsieesjetztwerdenmuß,
oderwarumsieetwaswerdensoll, wassiebisdato
nichtmuß.Aberbisherwar freilich nichtdasWesen
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desMenschenundderpolareGegensatzdesMen-
schenundderNaturentwickelt.

Folgteine»wissenschaftlicheBegründung«des
kommunistischenSatzesvondemgemeinschaftlichen
EigentumandenProduktenderArbeit:

»DasProduktderArbeit aber«(diesabermalige
AberhatdenselbenSinnwie dasobige)»mußzu-
gleichdemGlückedesEinzelnen,Arbeitendenund
demallgemeinenGlückedienen.Diesgeschiehtdurch
dieGegenseitigkeit,durchdiegegenseitigeErgänzung
allergesellschaftlichenTätigkeiten.«(ibid.)

DieserSatzist nichtsalseinedurchdasWort
»Glück«schwankendgemachteKopiedessen,wasin
jederÖkonomiederKonkurrenzundTeilungderAr-
beitnachgerühmtwird.

EndlichphilosophischeBegründungderfranzösi-
schenOrganisationderArbeit:

»DieArbeit alseinegenußreiche,Befriedigungge-
währendeundzugleichdemallgemeinenWohledie-
nendefreieTätigkeitist dieGrundlagederOrganisa-
tion derArbeit.« p. 165.

DadieArbeit erst»einegenußreichepp.freieTä-
tigkeit«werdensoll undmuß, esalsonochnicht ist,
sowäreeherzuerwarten,daßdieOrganisationder
Arbeit umgekehrtdieGrundlageder»Arbeitalseiner
genußreichenTätigkeit«ist. AberderBegriffderAr-
beitalsdieserTätigkeitreichtvollständighin.
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DerVerfasserglaubtamSchlusseseinesAufsatzes
zu»Resultaten«gekommenzusein.

Diese»Bausteine«und»Resultate«,zusammenmit
denübrigenGranitblöcken,diesichin den»Einund-
zwanzigBogen«,dem»Bürgerbuch«undden»Neuen
Anekdotis«finden,bildendenFelsen,aufdender
wahreSozialismus, aliasdeutscheSozialphiloso-
phie, seineKirchebauenwird.

Wir werdengelegentlicheinigederHymnen,einige
Fragmentedescantiqueallégoriquehébraiqueetmy-
stiquehören,die in dieserKirchegesungenwerden.
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IV. Karl Grün:
»DiesozialeBewegungin Frankreich

undBelgien«(Darmstadt1845)
oder

Die Geschichtschreibungdes
wahrenSozialismus

»Wahrlich,gälteeshiernicht,zugleicheineganze
Rottezuzeichnen...wir würdendieFedernochweg-
werfen...Und jetzt tritt sie«(Mundts»Geschichteder
Gesellschaft«)»mit derselbenAnmaßungvor dengro-
ßenLeserkreisdesPublikums,desPublikums,das
heißhungrignachAllem greift, wasnurdasWort so-
zial anderStirneträgt,weil ein richtigerTakt ihm
sagt,welcheGeheimnissederZukunft in diesem
Wörtchenverborgenliegen.DoppelteVerantwortlich-
keit desSchriftstellers,doppelteZüchtigung,wenner
unberufenansWerkging!«

»Darüberwollenwir eigentlichmit HerrnMundt
nicht rechten,daßervondenfaktischenLeistungen
dersozialenLiteraturFrankreichsundEnglands
durchausnichtsweiß,alswasihm HerrL. Steinver-
raten,dessenBuchanerkanntwerdenkonnte,alses
erschien....Aberheutenoch...überSaint-SimonPhra-
senmachen,BazardundEnfantindiebeidenZweige
desSaint-Simonismusnennen,Fourierfolgenlassen,Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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überProudhonungenügendesZeugnachplappern,
etc.!...Dennochwürdenwir gerneeinAugezu-
drücken,wäremindestensdieGenesisdersozialen
Ideeneigenundneudargestellt.«

Mit dieserhochfahrenden,rhadamantischenSen-
tenzeröffnetHerrGrün(»NeueAnekdote«p. 122,
123)eineRezensionvonMundts»Geschichteder
Gesellschaft«.

Wie überraschtwird derLeservondemartistischen
TalentdesHerrnGrünsein,dasunterderobigen
MaskenureineSelbstkritikseineseignen,damals
nochungebornenBuchsversteckte.

HerrGrünbietetunsdasamüsanteSchauspiel
einerVerschmelzungdeswahrenSozialismusmit
jungdeutschemLiteratentum.DasobigeBuchist in
BriefenaneineDamegeschrieben,worausderLeser
schonahnt,daßhierdie tiefsinnigenGötterdeswah-
renSozialismusmit denRosenundMyrtender»jun-
genLiteratur«bekränzteinherwandeln.Pflückenwir
gleicheinigeRosen:

»DieCarmagnolesangsichselbstin meinem
Kopfe...aufalleFälleaberbleibtesschrecklich,daß
dieCarmagnoleim KopfeeinesdeutschenSchriftstel-
lers,wennnichtvollständiglogieren,sodochein
Frühstücknehmendarf.«p. 3.

»HätteIch denaltenHegelhier, ich packteihn bei
denOhren:Was,dieNaturwäredasAndersseindes
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Geistes?Was,Er Nachtwächter?«p. 11.
»Brüsselstelltgewissermaßendenfranzösischen

Konventdar:eshateineBergpartieundeinePartie
desTales.«p. 24.

»DieLüneburgerHeidederPolitik.« p. 80.
»Bunte,poetische,inkonsequente,phantastische

Chrysalide.«p. 82.
»DenLiberalismusderRestauration,denbodenlo-

senKaktus,dersichalsSchmarotzerpflanzeumdie
BänkederDeputiertenkammerwand.«p. 87,88.

DaßderKaktusweder»bodenlos«nocheine
»Schmarotzerpflanze«ist, tut diesemschönenBilde
ebensowenigAbbruch,wie demvorigen,daßes
weder»bunte«noch»poetische«noch»inkonsequen-
te«»Chrysaliden«oderPuppengibt.

»Ichselbstaberkommemir mittenin diesemGe-
woge«(derZeitungenundZeitungsschreiberim Cabi-
netMontpensier)»vorwie einzweiterNoah,derseine
Taubenaussendet,obsichirgendwoHüttenoder
Rebenbauenlassen,obesmöglichsei,mit dener-
zürntenGötterneinenräsonnablenVertragabzu-
schließen.«p. 259.

HerrGrünsprichthierwohl vonseinerTätigkeit
alsZeitungskorrespondent.

»CamilleDesmoulinswareinMensch.Die Konsti-
tuantebestandausPhilistern.Robespierrewarein tu-
gendhafterMagnetiseur.Die neueGeschichteist mit
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einemWort derKampfaufTodundLebenwiderdie
ÉpiciersunddieMagnetiseure!!!«p. 311.

»DasGlück ist einPlus,abereinPlusin derxten
Potenz.«p. 203.

Also dasGlück= +x, eineFormel,diesichnur in
derästhetischenMathematikdesHerrnGrünfindet.

»DieOrganisationderArbeit, wasist sie ?Unddie
Völker antwortetenderSphinxmit tausendZeitungs-
stimmen...FrankreichsingtdieStrophe,Deutschland
dieAntistrophe,dasaltemystischeDeutschland.«p.
299.

»Nordamerikaist mir sogarwiderwärtigeralsdie
alteWelt, weil dieserEgoismusderKrämerweltdie
roteFarbeeinerimpertinentenGesundheitträgt...weil
dortAlles sooberflächlich,sowurzellos,fastmöchte
Ich sagensokleinstädtischist... Ihr nenntAmerika
dieneueWelt; esist dieältestevonallenalten,unsre
abgetragenenKleidermachendortParade.«p. 101.
324.

Bisherwußtemannur,daßdieungetragenendeut-
schenStrümpfedortgetragenwerden,obwohlsiezum
»Parademachen«zuschlechtsind.

»DerlogischfesteGarantismusdieserInstitutio-
nen.«p. 461.

WensolcheBlütennichterfreun,
Verdienetnicht,ein»Mensch«zusein!
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WelchgraziöserMutwille! Welcheschnippische
Naivetät!WelchheroischesDurchwühlendurchdie
Ästhetik!WelcheHeinescheNonchalanceundGenia-
lität!

Wir habendenLesergetäuscht.HerrnGrünsBelle-
tristik schmücktnichtdieWissenschaftdeswahren
Sozialismus,sonderndieWissenschaftist nurdie
AusfüllungzwischendiesenbelletristischenSchwät-
zereien.Siebildetsozusagenihren»sozialenHinter-
grund«.

In einemAufsatzedesHerrnGrün:»Feuerbachund
dieSocialisten«(»DeutschesBürgerbuch«,p. 74) fin-
detsichfolgendeÄußerung:

»WennmanFeuerbachnennt, sohatmandieganze
Arbeit derPhilosophiegenanntvonBacovonVeru-
lambisheute,sohatmanzugleichgesagt,wasdie
Philosophiein letzterInstanzwill undbedeutet,so
hatmandenMenschenalsletztesErgebnisderWelt-
geschichte.Dabeigehtmansicherer,weil gründli-
cher, zuWerke,alswennmandenArbeitslohn,die
Konkurrenz,dieMangelhaftigkeitderKonstitutionen
undVerfassungenaufsTapetbringt...Wir habenden
Menschengewonnen,denMenschen,dersichderRe-
ligion, dertotenGedanken,allesihm fremdenWesens
mit allenÜbersetzungenin derPraxisentledigthat,
denreinen,wahrhaftenMenschen.«

DieserEineSatzklärt vollständigaufüberdieArt
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von»Sicherheit«und»Gründlichkeit«,welchebei
HerrnGrünzusuchenist. Auf kleineFragenläßter
sichnichtein.Ausgestattetmit demungetrübten
GlaubenandieResultatederdeutschenPhilosophie,
wie siein Feuerbachniedergelegtsind,nämlichdaß
»derMensch«, der»reine,wahrhafteMensch«,das
EndzielderWeltgeschichtesei,daßdieReligiondas
entäußertemenschlicheWesensei,daßdasmenschli-
cheWesendasmenschlicheWesenundderMaßstab
allerDingesei;ausgestattetmit denweiterenWahr-
heitendesdeutschenSozialismus(sieheoben),daß
auchdasGeld,dieLohnarbeitpp.Entäußerungendes
menschlichenWesensseien,daßderdeutscheSozia-
lismusdieVerwirklichungderdeutschenPhilosophie
unddie theoretischeWahrheitdesauswärtigenSozia-
lismusundKommunismusseipp. -reistHerrGrün
nachBrüsselundParismit derganzenSelbstgefällig-
keit deswahrenSozialismus.

Die gewaltigenPosaunenstößedesHerrnGrün
zumLobedeswahrenSozialismusundderdeutschen
WissenschaftübertreffenAlles, wasvonseinenübri-
genGlaubensgenossenin dieserBeziehunggeliefert
ist. WasdenwahrenSozialismusangeht,sokommen
dieseLobpreisungenoffenbarvonHerzen.Herrn
GrünsBescheidenheiterlaubtihm nicht,eineneinzi-
genSatzauszusprechen,dennichtschoneinanderer
wahrerSozialistvor ihm in den»Einundzwanzig
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Bogen«,dem»Bürgerbuch«undden»NeuenAnekdo-
tis«geoffenbarthatte.Ja,seinganzesBuchhatkeinen
andrenZweck,alsein in den»Einundzwanzig
Bogen«p. 74-88vonHeßgegebenesKonstruktions-
schemaderfranzösischensozialenBewegungauszu-
füllen unddamiteinemebendaselbstp. 88ausgespro-
chenenBedürfniszuentsprechen.WasaberdieLo-
beserhebungenderdeutschenPhilosophieangeht,so
mußdiesesieihm umsohöheranrechnen,je weniger
ersiekennt.DerNationalstolzderwahrenSoziali-
sten,derStolzaufDeutschlandalsdasLand»des
Menschen«,des»WesensdesMenschen«,gegenüber
denandernprofanenNationalitätenerreichtbei ihm
seinenGipfelpunkt.Wir gebengleicheinigeProben
davon:

»Ichmöchtedochwissen,obsienichtAlle erstvon
unslernenmüssen,FranzosenundEngländer,Belgier
undNordamerikaner.«p. 28.

Dieswird jetztausgeführt.
»DieNordamerikanerkommenmir grundpro-

saischvor, unddenSozialismussollensiewohl, trotz
aller ihrergesetzlichenFreiheit,erstvonunskennen-
lernen.«p. 101.

Besondersseitdemsieseit1829eineeignesoziali-
stisch-demokratischeSchulehaben,die ihr National-
ökonomCooperbereits1830bekämpfte.

»DiebelgischenDemokraten!GlaubstDu wohl,
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siewärenhalbsoweitalswir Deutsche?Habeich
michwiedermit Einemherumbalgenmüssen,derdie
RealisierungdesfreienMenschentumsfür eineChi-
märehält!«p. 28.

Hier machtsichdieNationalität»desMenschen«,
des»WesensdesMenschen«,des»Menschentums«
breitgegenüberderbelgischenNationalität.

»Ihr Franzosen, laßtdenHegelin Ruhe,bis Ihr ihn
versteht.«(Wir glauben,daßdiesonstsehrschwache
Kritik derRechtsphilosophievonLerminiermehr
Einsichtin Hegelbeweistalsirgendetwas,wasHerr
Grün,seiesuntereigenemNamen,seiesqua»Ernst
vonderHalde«geschriebenhat.)»Trinkt einmalein
JahrlangkeinenKaffee,keinenWein;erhitztEuer
GemütdurchkeineaufregendeLeidenschaft;laßtden
GuizotregierenundAlgier unterdieHerrschaftMa-
rokkoskommen«(wie sollteAlgier je unterdieHerr-
schaftMarokkoskommen,selbstwenndieFranzosen
esaufgäben!);»sitztaufeinerMansardeundstudiert
die ›Logik‹nebstder›Phänomenologie‹. WennIhr
dannendlichnachJahresfristmagerundmit rotange-
laufenenAugenin dieStraßenhinabsteigtundmei-
netwegenüberdenerstenDandyoderöffentlichen
Ausruferstolpert.laßtEuchdasnicht irren.DennIhr
seidmittlerweilegroßeundmächtigeMenschenge-
worden.EuerGeistgleichteinemEichbaum,den
wundertätige«(!) »Säfteernährten;wasIhr anseht,
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dasenthülltEuchseinegeheimstenSchwächen;Ihr
dringtalserschaffneGeisterdennochins Innreder
Natur;EuerBlick ist tötend.EuerWort versetzt
Berge,EureDialektik ist schärferalsdieschärfste
Guillotine.Ihr stelltEuchansHoteldeVille - unddie
Bourgeoisieist gewesen,Ihr tretetansPalaisBour-
bon -undeszerfällt,seineganzeDeputiertenkammer
löstsichin dasnihilum albumauf,Guizotverschwin-
det,Ludwig Philipperblaßtzumgeschichtlichen
Schemen,undausall diesenzugrundegegangnenMo-
mentenerhebtsichsiegesstolzdieabsoluteIdeeder
freienGesellschaft.OhneScherz,denHegelkönntIhr
nurbezwingen,wennIhr selbstvorherHegelwerdet.
Wie ich schonobensagte:MoorsGeliebtekannnur
durchMoor sterben.«p. 115,116.

DerbelletristischeDuft, derdieseSätzedeswahren
Sozialismusumgibt,wird Jedermannin dieNasestei-
gen.HerrGrün,wie allewahrenSozialisten,vergißt
nicht,dasalteGeschwätzvonderOberflächlichkeit
derFranzosenwiedervorzubringen:

»Bin ich dochdazuverdammt,denfranzösischen
Geistjedesmal,wennich ihn in derNähehabe,unge-
nügendundoberflächlichzufinden.«p. 371.

HerrGrünverheimlichtesunsnicht,daßseinBuch
dazubestimmtist, dendeutschenSozialismusalsdie
Kritik desfranzösischenzuverherrlichen:

»DerPöbelderdeutschenTagesliteraturhatunsren
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sozialistischenBestrebungennachgesagt,sieseiendie
NachahmungfranzösischerVerkehrtheiten.Eshatbis
jetztNiemandderMühewertgehalten,nureineSilbe
daraufzuerwidern.DieserPöbelmußsichschämen -
besitzterandersnochSchamgefühl -,wennerdieses
Buchliest.Dashatersichwohl nicht träumenlassen,
daßderdeutscheSozialismusdieKritik desfranzösi-
schenist, daßer,weit entfernt,dieFranzosenfür Er-
finderdesneuenContratsocialzuhalten,vielmehr
dieForderungansiestellt,sicherstdurchdiedeut-
scheWissenschaftzuergänzen? In diesemAugen-
blick wird hier in ParisdieHerausgabeeinerÜberset-
zungvonFeuerbachs›WesendesChristenthums‹ver-
anstaltet,Wohl bekommedenFranzosendiedeutsche
Schule!WasauchausderökonomischenLagedes
Landes,ausderKonstellationderhiesigenPolitik
entstehe,zueinemmenschlichenLebenin derZu-
kunft befähigteinzigdiehumanistischeWeltanschau-
ung.Dasunpolitische,verworfneVolk derDeut-
schen,diesVolk, welchesgarkeinVolk ist, wird den
EcksteingelegthabenzumBauderZukunft.«p. 353.

Allerdings,»wasausderökonomischenLageund
derKonstellationderPolitik« in einemLande»ent-
steht«,brauchteinwahrerSozialistbeiseinemver-
trautenUmgangemit dem»WesendesMenschen«
nichtzuwissen.

HerrGrünalsAposteldeswahrenSozialismus
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begnügtsichnichtdamit,gleichseinenMitaposteln
derUnwissenheitandrerVölker dieAllwissenheitder
Deutschenstolzentgegenzuhalten.Er nimmtseine
alteLiteratenpraxiszuHülfe, erdrängtsichdenRe-
präsentantenderverschiedenensozialistischen,demo-
kratischenundkommunistischenParteienin derver-
rufenstenWeltfahrer-Manierauf,undnachdemersie
vonallenSeitenbeschnüffelthat,tritt er ihnenals
AposteldeswahrenSozialismusentgegen.Er hatsie
nurnochzubelehren,ihnendie tiefstenAufschlüsse
überdasfreieMenschentummitzuteilen.Die Überle-
genheitdeswahrenSozialismusüberdieParteien
Frankreichsverwandeltsichhier in diepersönliche
ÜberlegenheitdesHerrnGrüngegenüberdenReprä-
sentantendieserParteien.Schließlichbietetdiesdann
auchGelegenheit,nichtnurdie französischenPartei-
chefsalsPiedestaldesHerrnGründienenzu lassen,
sondernauchnocheineMassevonKlatschereienan-
zubringenundsodendeutschenKleinstädterfür die
Anstrengungzuentschädigen,die ihm die Inhaltvolle-
renSätzedeswahrenSozialismusverursachthaben.

»KatsverzogseinganzesGesichtzueinerplebeji-
schenHeiterkeit,alsIch ihm meinehoheZufrieden-
heitmit seinerRedebezeugte.«p. 50.

HerrGrünerteiltKatsauchsogleichUnterricht
überdenfranzösischenTerrorismusund»warso
glücklich,meinemneuenFreundeBeifall
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abzugewinnen«,p. 51.
Ganzandersbedeutsamwirkt eraufProudhon:
»IchhattedasunendlicheVergnügen,gewisserma-

ßenderPrivatdozentdesManneszuwerden,dessen
ScharfsinnvielleichtseitLessingundKantnicht
überbotenwurde.«p. 404.

LouisBlancist nur»seinschwarzJüngelchen«.p.
314.

»Er frug sehrwißbegierig,aberzugleichsehrun-
wissend,nachunsrenZustanden.Wir Deutscheken-
nen«(?) »diefranzösischenfastsogutwie dieFran-
zosenselbst;wenigstemstudieren«(?) »wir sie.«p.
315.

Undüberden»PapaCabet«erfahrenwir, daßer
»borniert«ist. p. 382.HerrGrünlegt ihm »Fragen«
vor, vondenenCabet
»gestand,daßersienichtgeradeapprofondierthätte.
Dashatteich« (Grün)»längstgemerkt,unddahörte
natürlichAlles auf,umsomehr,alsmir einfiel, daß
CabetsMissioneinelängstin sichabgeschlossene
sei.«p. 381.

Wir werdenspätersehen,wie HerrGründem
Cabeteineneue»Mission«zugebengewußthat.

Wir hebenzunächstdasSchemaunddiepaarüber-
kommenenallgemeinenGedankenhervor,diedasGe-
rippedesGrünschenBuchesbilden.Beidesist abge-
schriebenvonHeß,denHerrGrünüberhauptaufdie
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großartigsteWeiseparaphrasiert.Sachen,dieschon
beiHeßganzunbestimmtundmystischsind,dieaber
im Anfange -in den»EinundzwanzigBogen« -anzu-
erkennenwarenundnurdurchihreewigeWiederauf-
drängungim »Bürgerbuch«,den»NeuenAnekdotis«
undden»RheinischenJahrbüchern«zueinerZeit, wo
siebereitsantiquiertwaren,langweiligundreaktionär
gewordensind -dieseSachenwerdenbeiHerrnGrün
vollendsUnsinn.

HeßsynthetisiertdieEntwicklungdesfranzösi-
schenSozialismusmit derEntwicklungderdeutschen
Philosophie -Saint-Simonmit Schelling,Fouriermit
Hegel,Proudhonmit Feuerbach.Vgl. z.B.»Einund-
zw[anzig]Bogen«,p. 78,79,326,327,»Neue
Anekd[ota]«,p. 194,195,196,202seqq.(Parallele
zwischenFeuerbachundProudhon.Z.B. Heß:»Feu-
erbachist derdeutscheProudhon«pp.,»N[eue]
A[nekdota]«,p. 202.Grün:»Proudhonist derfranzö-
sischeFeuerbach«,p. 404.) -DieserSchematismus
mit derAusführung,dieHeßihm gibt, bildetdengan-
zeninnerenZusammenhangdesGrünschenBuchs.
Nur daßHerrGrünnichtverfehlt,dieHeßschenSätze
belletristischanzustreichen.Jaselbstoffenbare
SchnitzervonHeß,z.B.daßtheoretischeEntwicklun-
genden»sozialenHintergrund«unddie»theoretische
Basis«praktischerBewegungenbilden(z.B.»N.
An.«,p. 192),schreibtHerrGrüngetreulichstnach.
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(Z.B. Grün,p. 264:»DersozialeHintergrund,dendie
politischeFragedesachtzehntenJahrhundertshatte...
wardasgleichzeitigeProduktbeiderphilosophischen
Richtungen« -derSensualistenundDeisten.)Ebenso
dieMeinung,manbraucheFeuerbachnurpraktisch
zumachen,ihn nuraufssozialeLebenanzuwenden,
umdievollständigeKritik derbestehendenGesell-
schaftzugeben.Nimmt mannochdiesonstigeKritik
desfranzösischenKommunismusundSozialismus
durchHeßhinzu,z.B.daß»Fourier,Proudhonpp.
nichtüberdieKategoriederLohnarbeithinausgekom-
mensind«,»Bürgerbuch«,p. 40u. a.,daß»Fourier
dieWelt mit neuenAssoziationendesEgoismusbe-
glückenmöchte«,»N. Anekd.«,p. 196,daß»selbst
die radikalenfranz[ösischen]Kommunistennoch
nichtüberdenGegensatzvonArbeit undGenußhin-
aussind,sichnochnichtzuderEinheitvonProdukti-
onundKonsumtionpp.erhobenhaben«,»Bür-
gerb[uch]«,p. 43,daß»dieAnarchiedieNegationdes
BegriffsderpolitischenHerrschaftist«,»Einund-
zwanzigBogen«,p. 77ppp.,sohatmandieganze
Kritik derFranzosendurchHerrnGrünin derTasche,
ebensogutwie HerrGrünsiebereitsin derTasche
hatte,eheernachParisging.AußerdemObenge-
nanntenerleichterndannnocheinigein Deutschland
traditionellzirkulierendePhrasenüberReligion,Poli-
tik, Nationalität,menschlichundunmenschlichppp.,
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Phrasen,dievondenPhilosophenaufdiewahrenSo-
zialistenübergegangensind,HerrnGründenRech-
nungsabschlußmit denfranzösischenSozialistenund
Kommunisten.Er hatnurüberallnach»demMen-
schen«unddemWortemenschlichzusuchenundzu
verdammen,wo erdiesnicht findet.Z.B.: »Dubist
politisch,Du bistborniert«,p. 283.In ähnlicher
WeisekannHerrGründannausrufen:Du bistnatio-
nal,religiös,nationalökonomisch,Du hasteinen
Gott -Du bistnichtmenschlich.Du bistborniert,wie
erdiesim ganzenBuchetut. Womit natürlichPolitik,
Nationalität,Religionpp.gründlichkritisiert undzu-
gleichdieEigentümlichkeitdergeradekritisierten
Schriftstellerundihr Zusammenhangmit dergesell-
schaftlichenEntwicklunghinreichendbeleuchtetsind.

Mansiehtschonhieraus,daßdasGrünscheMach-
werkweit unterdemBuchevonSteinsteht,derwe-
nigstensversuchte,denZusammenhangdersozialisti-
schenLiteraturmit derwirklichenEntwicklungder
französischenGesellschaftdarzustellen.Esbedarf
indeskaumderErwähnung,daßHerrGrünsowohl
im vorliegendenBuchewie in den»NeuenAnekdo-
tis«mit dergrößtenVornehmheitaufseinenVorgän-
gerherabsieht.

AberhatHerrGrünwenigstensdie ihm vonHeß
undAndernüberliefertenSachenrichtig kopiert?Hat
er innerhalbseineshöchstunkritischaufTreuund
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GlaubenangenommenenSchemaswenigstensdasnö-
tigeMaterialniedergelegt,hatereinerichtigeund
vollständigeDarstellungdereinzelnensozialistischen
SchriftstellernachdenQuellengegeben?Diessind
dochwahrlichdieniedrigstenForderungen,dieman
andenMannstellenkann,vondemNordamerikaner
undFranzosen,EngländerundBelgierzu lernen
haben,derderPrivatdozentProudhonswarundjeden
AugenblickaufdiedeutscheGründlichkeitgegenüber
denoberflächlichenFranzosenpocht.
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Saint-Simònimus

Von derganzensaint-simonistischenLiteraturhat
HerrGrünkeineinzigesBuchin derHandgehabt.
SeineHauptquellensind:vor Allem dervielverachtete
LorenzStein, fernerdieHauptquelleSteins,L. Rey-
baud(wofür erp. 260anHerrnReybaudeinExempel
statuierenwill undihn einenPhilisternennt;erstellt
sichaufderselbenSeite,alsseiihm Reybauderst
lange,nachdemerdieSaint-Simonistenabgefertigt,
ganzzufällig in dieHändegeraten)undstellenweise
L. Blanc.Wir werdendenBeweisganzdirekt liefern.

Vergleichenwir zuerst,wasHerrGrünüberdas
LebenSaint-Simonsselbstsagt.

Die Hauptquellenfür dasLebenSaint-Simonssind
dieFragmenteseinerSelbstbiographiein denŒuvres
deSaint-Simon,publiziertvonOlindeRodrigues,und
dem»Organisateur«vom19.Mai 1830.Wir haben
hieralsosämtlicheAktenstückevor uns:1. dieOrigi-
nalquellen,2. Reybaud,dersieauszog,3. Stein,der
Reybaudbenutzte,4. diebelletristischeAusgabevon
HerrnGrün.

HerrGrün:
»Saint-SimonkämpftdenBefreiungskampfder

Amerikanermit, ohneeinbesondresInteresseam
Kriegeselbstzuhaben;esfällt ihmein, mankönne
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diebeidengroßenWeltmeereverbinden.«p. 84.
Stein, p. 143:
»Zuersttrater in denmilitärischenDienst...und

gingmit Bouillé nachAmerika...In diesemKrieg,
dessenBedeutungerübrigenswohl begriff...der
Krieg alssolcher, sagteer, interessiertemichnicht,
nurderZweckdiesesKriegsetc.«...»Nachdemerver-
gebensversucht,denVizekönigvonMexiko für einen
großenKanalbauzurVerbindungderbeidenWelt-
meerezu interessieren.«

Reybaud, p. 77:
»Soldatdel'indépendanceaméricaine,il servait

sousWashington...la guerre,enelle-même,nem'in-
téressaitpas,dit-il; maisle seulbutdela guerrem'in-
téressaitvivement,etcetintérêtm'enfaisaitsupporter
lestravauxsansrépugnance.«

HerrGrünschreibtnurab,daßSaint-Simon»kein
besondresInteresseamKriegeselbst«hatte,läßtaber
diePointeaus,nämlichseinInteressefür denZweck
diesesKriegs.

HerrGrünläßtfernerweg,daßSaint-Simonseinen
PlanbeimVizekönighabedurchsetzenwollen,und
reduziertihn dadurchaufeinenbloßen»Einfall«.Er
läßtebenfallsfort, weil SteindiesnurdurchdieJah-
reszahlandeutet,daßSaint-Simondieserst»àla
paix«tat.

HerrGrünfährtunmittelbarfort:
Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.179 MEW Bd. 3, 482Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

»Später«(wann?)»entwirfterdenPlanzueiner
französisch-holländischenExpeditionnachdemengli-
schenIndien.«(ibid).

Stein:
»Erreiste1785nachHolland,umeinevereinigte

französisch-holländischeExpeditiongegendieengli-
schenKolonienin Indienzuentwerfen.« p. 143.

Steinerzählthier falschundGrünkopiertgetreu.
NachSaint-SimonselbsthattederHerzogvonLa
VauguyondieGeneralstaatenbestimmt,einevereinig-
teExpeditionmit FrankreichnachdenenglischenKo-
lonienin Indienzuunternehmen.Von sichselbstsagt
ernur,daßer,»währendeinesJahresdieAusführung
diesesPlansbetrieben«(poursuivi)habe.

Herr Grün:
»In Spanienwill er einenKanalvonMadrid ins

Meergraben«(ibid.)
Saint-Simonwill einenKanalgroben, welcherUn-

sinn!Vorhin fiel ihmein, jetztwill er. Grünver-
fälschthierdasFaktum,nichtweil er,wie oben,den
Steinzugetreu,sondernweil er ihn zuoberflächlich
abschreibt.

Stein, p. 144:
»1786nachFrankreichzurückgekehrt,ginger

schonim folgendenJahrnachSpanien,umdemGou-
vernementeinenPlanzurVollendungeinesKanals
vonMadridbiszumMeerevorzulegen.«
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HerrGrünkonntebei raschemLesensichseinen
obigenSatzausdemSteinschenabstrahieren,weil es
beiSteinwenigstensdenScheinhat,alsseiderBau-
planunddie IdeedesganzenProjektsvonSaint-
Simonausgegangen,währenddiesernureinenPlan
zurBeseitigungderbeidemlängstbegonnenenKa-
nalbaueingetretenenfinanziellenSchwierigkeitenent-
warf.

Reybaud:
»Sixansplustardil proposaaugouvernementes-

pagnolunplandecanalqui devaitétabliruneligne
navigabledeMadridà la mer.«p. 78.

DerselbeIrrtum wie beiStein.
Saint-Simon, p. XVII:
»Legouvernementespagnolavaitentreprisun

canalqui devaitfairecommuniquerMadridà la mer;
cetteentrepriselanguissaitparcequecegouvernement
manquaitd'ouvriersetd'argent;je meconcertaiavec
M. le comtedeCabarrus,aujourd'huiministredesfi-
nances,etnousprésentâmesaugouvernementle pro-
jet suivant«etc.

Herr Grün:
»In FrankreichspekulierteraufNationalgüter.«
SteinschilderterstSaint-SimonsStellungwährend

derRevolutionundkommtdannaufseineSpekulati-
on in Nationalgütern,p. 144seqq.WoheraberHerr
GründenunsinnigenAusdruckhat:»auf
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Nationalgüterspekulieren«,stattin Nationalgütern,
auchhierüberkönnenwir demLeserdurchVorlage
desOriginalsAufklärunggeben:

Reybaud, p. 78:
»RevenuàParis,il tournasonactivitéversdes

spéculations,et trafiquasur lesdomainesnationaux.«
HerrGrünstellt seinenobigenSatzohnealleMoti-

vierunghin. Manerfährtgarnicht,weshalbSaint-
Simonin Nationalgüternspekulierteundweshalbdies
ansichtriviale FaktumvonBedeutungin seinem
Lebenist. HerrGrünfindetnämlichüberflüssig,aus
SteinundReybaudabzuschreiben,daßSaint-Simon
einewissenschaftlicheSchuleundeingroßesindustri-
ellesEtablissementalsExperimentegründenundsich
dasdazunötigeKapitaldurchdieseSpekulationen
verschaffenwollte. Saint-Simonmotiviertselbstseine
Spekulationenhierdurch.(Œuvres,p. XIX.)

Herr Grün:
»Erheiratet,umdieWissenschaftbewirtenzukön-

nen,umdasLebenderMenschenzuerproben,umsie
psychologischauszusaugen.«(ibid.)

HerrGrünüberspringthierplötzlicheinederwich-
tigstenPeriodenSaint-Simons,dieseinernaturwis-
senschaftlichenStudienundReisen.Washeißtdas,
heiraten,umdieWissenschaftzubewirten, heiraten,
umdieMenschen(diemannichtheiratet)psycholo-
gischauszusaugenpp. ?Die ganzeSacheIst die:
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Saint-Simonheiratete,umSalonshaltenunddort
unterAndernauchdieGelehrtenstudierenzukönnen.

Steindrücktdiessoaus,p. 149:
»Erverheiratetsich1801...Ich habedieEhebe-

nutzt,umdieGelehrtenzustudieren.«(Vgl. Saint-
Simon,p. 23.)

Jetzt,durchVergleichungdesOriginals,wird
HerrnGrünsUnsinnverständlichunderklärlich.

Das»psychologischeAussaugenderMenschen«
reduziertsichbeiSteinundSaint-Simonselbstauf
dieBeobachtungderGelehrtenim gesellschaftlichen
Leben.Saint-Simonwollte, ganzim Zusammenhange
mit seinersozialistischenGrundansicht,denEinfluß
derWissenschaftaufdiePersönlichkeitderGelehrten
undauf ihr Verhaltenim gewöhnlichenLebenken-
nenlernen.Bei HerrnGrünverwandeltsichdiesin
einensinnlosen,unbestimmten,romanhaftenEinfall.

Herr Grün:
»Erwird arm«(wie, wodurch?),»kopiertin einem

Lombardfür tausendFrankenJahrgehalt -er,der
Graf,derSprößlingKarlsdesGroßen;dann« (wann
undwarum?)»lebtervonderGnadeeinesehemali-
genDieners;später«(wannundwarum?)»versuchter
sichzuerschießen,wird gerettetundbeginntein
neuesLebendesStudiumsundderPropaganda.Jetzt
erstschreibterseinebeidenHauptwerke.«

»Erwird« - »dann« -»später« -»jetzt«sollenbei
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HerrnGründieChronologieunddenZusammenhang
dereinzelnenLebensmomenteSaint-Simonsersetzen.

Stein,p. 156,157:
»DazukameinneuerundfurchtbarerFeind,die

allmählichimmerdrückenderwerdendeäußereNot...
NachsechsMonatenpeinlichenHarrenswird... ihm
eineStelle -«(auchdenGedankenstrichhatHerr
GrünvonStein,nurdaßersopfiffig war, ihn hinter
denLombardzustellen)»alsKopist im Lombard«
(nicht,wie HerrGrünpfiffigerweiseändert,»in einem
Lombard«,daesbekanntlichin Parisnurdeneinen,
öffentlichenLombardgibt) »mit tausendFranken
Jahrgehalt.WunderbarerGlückswechseljenerZeiten!
DerEnkeldesberühmtenHöflingsanLudwigsXIV.
Hofe,derErbeeinerHerzogskrone,einesmächtigen
Vermögens,eingebornerPairvonFrankreichund
GrandevonSpanien,Kopist in einemLombard!«

Hier erklärtsichHerrnGrünsVersehenmit dem
Lombard;hier,beiStein,ist derAusdruckamOrte.
Um sichauchsonstnochvonSteinzuunterscheiden,
nenntHerrGrünSaint-Simonnur»Graf«und
»SprößlingKarlsdesGroßen«.Letztereshatervon
Steinp. 142,Reybaudp. 77,die indessoklug sind,
zusagen,Saint-SimonleitesichselbstvonKarl dem
Großenher.StattderpositivenFaktaSteins,diealler-
dingsunterderRestaurationdieArmut Saint-Si-
monsauffallendmachen,erfahrenwir beiHerrnGrün
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nurseineVerwunderungdarüber,daßeinGrafund
angeblicherSprößlingKarlsdesGroßenüberhaupt
herunterkommenkann.

Stein:
»ZweiJahrelebteernoch«(nachdemSelbstmords-

versuch)»undwirkte in ihnenvielleichtmehralsin
ebensovielJahrzehntenseinesfrüherenLebens.Der
›Catéchismedesindustriels‹wardvollendet«(Herr
GrünverwandeltdiesVollendeneineslängstvorbe-
reitetenWerksin: »Jetzterstschrieber«pp.)»und
der›Nouveauchristianisme‹pp.«,p. 164,165.

p. 169nenntSteindiesebeidenSchriften»diebei-
denHauptwerkeseinesLebens«.

HerrGrünhatalsonichtnurdie Irrtümer Steins
kopiert, sondernauchausunbestimmtgehaltenen
StellenSteinsneuefabriziert.Um seineAbschreibe-
rei zuverdecken,nimmternurdiehervorspringend-
stenFaktaheraus,raubtihnenaberihrenCharakter
alsFakta,indemersiesowohlausdemchronologi-
schenZusammenhangewie ausihrerganzenMotivie-
rungreißtundselbstdieallernotwendigstenMittel-
gliederausläßt.Waswir nämlichobengegeben
haben.Ist buchstäblichAlles, wasHerrGrünvon
Saint-SimonsLebenberichtet.In dieserDarstellung
wird dasbewegte,tätigeLebenSaint-Simonsin eine
ReihevonEinfällenundEreignissenverwandelt,die
wenigerInteressedarbietenalsdasLebendesersten
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bestengleichzeitigenBauernoderSpekulantenin
einerbewegtenProvinzFrankreichs.Unddann,nach-
demerdiesebiographischeSudeleihingeworfenhat,
ruft eraus:»Diesesganze,echtzivilisierteLeben!«Ja
erscheutsichnicht,p. 85zusagen:»Saint-Simons
Lebenist derSpiegeldesSaint-Simonismusselbst -«
alswenndiesGrünsche»Leben«Saint-Simonsder
Spiegelvon irgendetwaswäre,außervonHerrn
GrünsArt derBuchmacherei»selbst«.

Wir habenunsbeidieserBiographielängeraufge-
halten,weil sieeinklassischesExempelvonderArt
undWeiseliefert, in derHerrGründie französischen
Sozialistengründlichbehandelt.Wie erhierschon
scheinbarnonchalanthinwirft, ausläßt,verfälscht,
transponiert,umseineAbschreibereizuverbergen,so
werdenwir spätersehen,daßHerrGrünauchferner-
hin alleSymptomeeinesinnerlichbeunruhigtenPla-
giariusentwickelt:künstlicheUnordnung,umdie
Vergleichungzuerschweren,AuslassungvonSätzen
undWorten,dieerwegenUnkenntnisderOriginale
nicht rechtversteht,ausdenZitatenseinerVorgänger,
DichtungundAusschmückungdurchunbestimmte
Phrasen,perfideAusfälleaufdieLeute,dieergerade
kopiert.JaHerrGrünist soübereiltundhastigin sei-
nerAbschreiberei,daßersichoft aufSachenberuft,
vondenenerdemLeserniegesprochen,dieeraber
alsLeserSteinsim Kopfemit sichherumträgt.
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Wir gehnjetztaufdieGrünscheDarstellungder
Doktrin Saint-Simonsüber.
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1. »Lettresd'unhabitantdeGenèveà ses
contemporains.«

Herr[n] GrünwurdeausSteinnicht rechtklar, in
welchemZusammenhangederin derebenzitierten
SchriftgegebenePlanzurUnterstützungderGelehr-
tenmit demphantastischenAnhangederBroschüre
steht.Er sprichtvondieserSchrift,alswennessichin
ihr hauptsächlichumeineneueOrganisationderGe-
sellschafthandle,undschließtwie folgt:

»DiegeistlicheMachtin denHändenderGelehr-
ten,dieweltlicheMachtin denHändenderEigentü-
mer,dieWahl für Alle.« p. 85.Vgl. Stein,p. 151,
Reybaud,p. 83.

DenSatz»lepouvoirdenommerlesindividusap-
pelésàremplir lesfonctionsdeschefsdel'humanité
entrelesmainsdetout le monde«,denReybaudaus
Saint-Simon(p. 47)zitiert undSteinhöchstunbehol-
fenübersetzt -diesenSatzreduziertHerrGrünauf
»dieWahl für Alle«, wodurcherallenSinnverliert.
Bei Saint-Simonist vonderWahldesNewtonschen
RatsdieRede,beiHerrnGrünhandeltessichvonder
Wahlüberhaupt.

NachdemHerrGründurchvier oderfünf vonStein
undReybaudabgeschriebneSätzelängstmit den
»Lettrespp.«fertig gewordenist undschonvom
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»Nouveauchristianisme«gesprochenhat,kehrter
plötzlichzu ihnenzurück.

»AberdieabstrakteWissenschafttut'sfreilich
nicht,«(Nochviel wenigerdiekonkreteUnwissen-
heit,wie wir sehen.)»VomStandpunktderabstrakten
Wissenschaftwarenja die›Eigentümer‹und›Jeder-
mann‹nochauseinandergefallen.«p, 87.

HerrGrünvergißt,daßerbishernurvon»der
Wahl für alle«,nichtvon»Jedermann«gesprochen
hat.AberbeiSteinundReybaudfindeter»toutle
monde«undsetztdaher»Jedermann«in Anführungs-
zeichen.Er vergißtferner,daßerdenfolgendenSatz
Steins,wodurchdas»ja« in seinemeignenSatzemo-
tiviert wird, nichtmitgeteilthat:

»Estretenihm«(Saint-Simon)»nebendenWeisen
oderWissendendiepropriétairesundtout le monde
auseinander.ZwarsindBeidenochohneeigentliche
Grenzeim Verhältniszueinander...dennochliegt
schonin jenemvagenBilde dertout le mondeder
Keim derKlasseverborgen,diezubegreifenundzu
hebendiespätereGrundtendenzseinerTheorieward,
derclassela plusnombreuseet la pluspauvre,wie in
derWirklichkeit dieserTeil desVolkesdamalsnur
potentielldawar,«p. 154.

Steinhebthervor,daßSaint-Simonzwischenpro-
priétairesundtout le mondeschoneinenUnterschied,
abernocheinensehrunbestimmtenmacht.HerrGrün
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verdrehtdiesdahin,daßSaint-SimondenUnterschied
überhauptnochmacht.Diesist natürlicheingroßes
VersehenvonSaint-Simonundnurdadurchzuerklä-
ren,daßer in den»Lettres«aufdemStandpunkteder
abstraktenWissenschaftsichbefindet.Leideraber
sprichtSaint-SimonanderfraglichenStellegarnicht,
wie HerrGrünmeint,vonUnterschiedenin einerzu-
künftigenGesellschaftsordnung.Er adressiertsich
wegeneinerSubskriptionandieganzeMenschheit,
die ihm, wie ersievorfindet,in dreiKlassengeteilt
erscheint:in dreiKlassen,dienicht,wie Steinglaubt,
savants,propriétairesundtout le mondesind,sondern
1. diesavantsundartistesundalleLeutemit liberalen
Ideen,2. dieGegnerderNeuerung,d.h.dieproprié-
taires,sofernsiesichnichtdererstenKlasseanschlie-
ßen,3. dassurplusdel'humanitéqui serallie aumot:
Égalité.DiesedreiKlassenbildentout le monde.
Vgl. Saint-Simon,»Lettres«,p. 21,22.DaSaint-
SimonübrigensaneinerspäterenStellesagt,erhalte
seineVerteilungderGewaltfür vorteilhaftfür alle
Klassen,soentsprichtin derStelle,wo ervondieser
Verteilungspricht,p. 47,tout le mondeoffenbardem
surplus,dassichbeiderParoleGleichheitralliiert,
ohneindesdieandernKlassenauszuschließen.Stein
hatalsoin derHauptsachedasRichtigegetroffen,ob-
wohl erdieStellep. 21,22nichtberücksichtigt,und
HerrGrün,derdasOriginalgarnichtkennt,klammert
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sichandasunbedeutendeVersehenSteins,umaus
seinemRäsonnementsichbarenUnsinnzuabstrahie-
ren.

Wir erhaltensogleicheinnochfrappanteresBei-
spiel,p. 94,wo HerrGrüngarnichtmehrvonSaint-
Simon,sondernvonseinerSchulespricht,erfahren
wir unerwartet:

»Saint-Simonsagtin einemseinerBücherdiemy-
steriösenWorte:›Die Frauenwerdenzugelassenwer-
den,siewerdenselbsternanntwerdenkönnen.‹Aus
diesemfasttaubenSaatkornist derganzeungeheure
SpektakelderEmanzipationderFrauenentsprossen.«

Allerdings,wennSaint-Simonin einerbeliebigen
SchriftvoneinerZulassungundErnennungderFrau-
en,manweißnichtwozu,gesprochenhat,sosinddies
sehr»mysteriöseWorte«.DiesMysteriumexistiert
abernur für HerrnGrün.Das»einederBücher«
Saint-Simonsist keinandresalsdie»Lettresd'unha-
bitantdeGenève«.NachdemSaint-Simonhiergesagt
hat,daßjederMenschfür denNewtonschenRatoder
dessenAbteilungenunterschreibenkann,fährter fort:
Lesfemmesserontadmisesàsouscrire, ellespour-
rontêtrenommées. Natürlich,zueinerStellein die-
semRatoderseinenAbteilungen.SteinhatdieseStel-
le, wie sichgebührt,beidemBucheselbstzitiert und
machtdabeifolgendeBemerkung:

Hier pp.»findensichalleSpurenseinerspäteren
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AnsichtundselbstseinerSchuleim Keimewieder,
undselbstderersteGedankeeinerEmanzipationder
Frauen«, p. 152.

Steinhebtauchrichtig in einerNotehervor,daß
OlindeRodriguesdieseStellein seinerAusgabevon
1832alseinzigeBelegstellefür dieFrauenemanzipa-
tion beiSaint-SimonselbstauspolemischenGründen
großdruckenließ.Grün,umseineAbschreibereizu
verbergen,versetztdieseStellevondemBuch,wohin
siegehört,in dieSchule,machtdenobigenUnsinn
daraus,verwandeltSteins»Keim«in ein»Saatkorn«
undbildetsichkindischerweiseein,dieLehrevonder
EmanzipationderFrauenseiausdieserStellehervor-
gegangen.

HerrGrünriskierteineAnsichtübereinenGegen-
satz,worin die»BriefeeinesBewohnersvonGenf«
zum»KatechismusderIndustriellen«stehensollen
undderdarinbesteht,daßim »Katechismus«das
Rechtdertravailleursgeltendgemachtwird. Herr
GrünmußtediesenUnterschiedallerdingszwischen
denihm vonSteinundReybaudüberlieferten»Let-
tres«unddemebensoüberlieferten»Catéchisme«ent-
decken.HätteerdenSaint-Simonselbstgelesen,so
konnteerstattdiesesGegensatzesin den»Lettres«
schonsein»Saatkorn«zuderunterAndernim »Caté-
chisme«weiterentwickeltenAnschauungfinden.
Z.B.:
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»Tousleshommestravailleront«,»Lettres«,p.60.
»Sisacervelle«(desReichen)»neserapaspropreau
travail, il serabienobligédefaire travaillersesbras;
carNewtonnelaisserasûrementpassurcettepla-
nète...desouvriersvolontairementinutilesdansl'ate-
lier.« p. 64.
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2. »Catéchismepolitiquedesindustriels«

DaSteindieseSchriftgewöhnlichals»Catéchisme
desindustriels«zitiert, sokenntHerrGrünkeinenan-
dernTitel. Die AngabedesrichtigenTitelswenig-
stenswäreumsoehervonHerrnGrünzuverlangen
gewesen,alserda,wo erexofficio vondieserSchrift
spricht,ihr nurzehnZeilendediziert.

NachdemHerrGrünausSteinabgeschriebenhat,
daßSaint-Simonin dieserSchriftderArbeit dieHerr-
schaftgebenwill, fährter fort:

»DieWelt teilt sichfür ihn jetzt in Müßiggänger
undIndustrielle.«p. 85.

HerrGrünbegehthiereinFalsum.Er schiebtdem
»Catéchisme«eineUnterscheidungunter,dieerbei
Steinviel später,beiGelegenheitdersaint-simonisti-
schenSchule,vorfindet:

Stein,p. 206:
»DieGesellschaftbestehtgegenwärtignuraus

MüßiggängernundArbeitern.«(Enfantin.)
StattdieseruntergeschobenenEinteilungfindet

sichim »Catéchisme«dieEinteilungin dreiKlassen,
dieclassesféodale,intermédiaireet industrielle,auf
dieHerrGrünnatürlichnichteingehenkonnte,ohne
Steinabzuschreiben,daerden»Catéchisme«selbst
nichtkannte.
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HerrGrünwiederholthieraufnocheinmal,daßdie
HerrschaftderArbeit derInhaltdes»Catéchisme«ist,
undschließtdannseineCharakteristikdieserSchrift
folgendermaßen:

»WiederRepublikanismussagt:Alles für das
Volk, Alles durchdasVolk, sosagtSaint-Simon:
Alles für die Industrie,Alles durchdie Industrie.«
(ibid.)

Stein,p. 165:
»DaAlles durchdie Industriegeschieht,somuß

auchAlles für siegeschehen.«
Wie Steinrichtig angibt(p. 160,Note),findetsich

bereitsaufderSchriftSaint-Simons»L'industrie«von
1817dasMotto: Toutparl'industrie,toutpourelle.
HerrnGrünsCharakteristikdes»Catéchisme«besteht
alsodarin,daßer,außerdemobigenFalsum,das
Motto einerviel früherenSchrift,dieergarnicht
kennt,falschzitiert.

Hiermit hatdiedeutscheGründlichkeitden»Caté-
chismepolitiquedesindustriels«hinreichendkriti-
siert.Wir findenindesnochanandernsehrzerstreu-
tenStellendesGrünschenSammelsuriumseinzelne
hiehergehörigeGlossen.HerrGrünverteiltmit inne-
remVergnügenüberseineeigeneSchlauheitdieSa-
chen,dieerbeiSteinsCharakteristikdieserSchrift
zusammenfindet,undverarbeitetsiemit anerkennens-
werterCourage:

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.195 MEW Bd. 3, 490Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

HerrGrün,p. 87:
»DiefreieKonkurrenzwareinunreiner,einkonfu-

serBegriff, einBegriff, derin sichselbsteineneue
Welt vonKampfundUnglückenthielt,denKampf
zwischenKapitalundArbeit unddasUnglückdeska-
pitallosenArbeiters.Saint-SimonreinigtedenBegriff
der Industrie,er reduzierteihn aufdenBegriffder
Arbeiter, er formuliertedieRechteundBeschwerden
desviertenStandes, desProletariats.Er mußtedas
Erbrechtaufheben,weil eszumUnrechtamArbeiter,
amIndustriellenwurde.DieseBedeutunghatsein
›KatechismusderIndustriellen‹.«

HerrGrünfandbeiStein,p. 169,beiGelegenheit
des»Catéchisme«:

»Dasist mithin diewahreBedeutungSaint-Si-
mons,diesenGegensatz«(vonBourgeoisieundpeu-
ple)»alseinenbestimmtenvorausgesehenzuhaben.«

DiesdasOriginalzuder»Bedeutung«des»Kate-
chismus«beiHerrnGrün.

Stein:
»Er«(Saint-Simonim »Catéchisme«)»beginntmit

demBegriffdesindustriellenArbeiters.«
HierausmachtHerrGründenkolossalenUnsinn,

daßSaint-Simon,derdie freieKonkurrenzalseinen
»unreinenBegriff«vorfand,»denBegriffder Indu-
strie reinigteundihn aufdenBegriffderArbeiterre-
duzierte«.DaßderBegriff desHerrnGrünvonder
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freienKonkurrenzundIndustrieeinsehr»unreiner«
und»konfuser«ist, zeigteranallenEcken.

Nochnichtzufriedenmit diesemUnsinn,wagter
diedirekteLüge,Saint-SimonhabedieAufhebung
desErbrechtsverlangt.

ImmernochaufdieArt gestützt,wie erden»Caté-
chisme«nachSteinversteht,sagterp. 88:

»Saint-SimonhattedieRechtedesProletariatsfest-
gesetzt,erhattedieneueParolebereitsausgegeben:
Die Industriellen, dieArbeitersollenaufdieerste
StufederMachterhobenwerden.Daswareinseitig,
aberjederKampfführt dieEinseitigkeitmit sich;wer
nichteinseitigist, kannnichtkämpfen.«

HerrGrünmit seinerschönrednerischenMaxime
vonderEinseitigkeitbegehthierselbstdieEinseitig-
keit, denSteindahinmißzuverstehen,Saint-Simon
habedieeigentlichenArbeiter,dieProletarier, »auf
dieersteStufederMachterheben«wollen.Vgl. p.
102,wo überMichel Chevaliergesagtwird:

»M. Chevaliersprichtnochmit sehrgroßerTeil-
nahmevondenIndustriellen...aberdemJüngersind
die IndustriellennichtmehrdieProletarier,wiedem
Meister; er faßtKapitalist,UnternehmerundArbeiter
in einenBegriff zusammen,rechnetalsodieMüßig-
gängermit zueinerKategorie,dienurdieärmsteund
zahlreichsteKlasseumfassensollte.«

Bei Saint-SimongehörenzudenIndustriellen
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außerdenArbeiternauchdie fabricants,négociants,
kurz,sämtlicheindustrielleKapitalisten, andieer
sichsogarvorzugsweiseadressiert.HerrGrünkonnte
diesbereitsaufdererstenSeitedes»Catéchisme«fin-
den.Mansiehtaber,wie er,ohnedieSchriftselbstje
gesehenzuhaben,nachdemHörensagenbelletri-
stischübersiephantasiert.

Bei seinerBesprechungdes»Catéchisme«sagt
Stein:

»Von...kommtSaint-SimonzueinerGeschichte
der Industriein ihremVerhältniszurStaatsgewalt...
er ist dererste,dereszumBewußtseingebrachthat,
daßin derWissenschaftderIndustrieeinstaatliches
Momentverborgenliege...esläßtsichnicht leugnen,
daßihm einwesentlicherAnstoßgelungenist. Denn
erstseitihm besitztFrankreicheineHistoiredel'éco-
nomiepolitique«pp.,p. 165,170.

Steinselbstist im höchstenGradekonfus,wenner
voneinem»staatlichenMoment«in »derWissen-
schaftderIndustrie«spricht.Er zeigtindes,daßer
einerichtigeAhnunghatte,indemerhinzufügt,daß
dieGeschichtedesStaatsaufsgenauestezusammen-
hängemit derGeschichtederVolkswirtschaft.

Sehenwir, wie HerrGrünspäter,daervonder
saint-simonistischenSchulespricht,diesenFetzen
Steinssichaneignet.

»Saint-Simonhattein seinem›Katechismusder
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Industriellen‹eineGeschichteder Industrieversucht,
indemerdasstaatlicheElementin ihr hervorhob.Der
MeisterselbstbrachalsodieBahnzurpolitischen
Ökonomie.« p. 99.

HerrGrünverwandelt»also«zunächstdas»staatli-
cheMoment«Steinsin ein»staatlichesElement«und
machteszueinersinnlosenPhrase,indemerdienä-
herenData,dieSteingegebenhatte,wegläßt.Dieser
»Stein,dendieBauleuteverworfenhaben«,ist für
HerrnGrünwirklich zum»Eckstein«seiner»Briefe
undStudien«geworden.Zugleichaberauchzum
SteindesAnstoßes.Abernochmehr.WährendStein
sagt,Saint-SimonhabedurchHervorhebungdieses
staatlichenMomentsin derWissenschaftderIndu-
striedieBahngebrochenzurGeschichtederpoliti-
schenÖkonomie,läßtHerrGrünihn dieBahnzurpo-
litischenÖkonomieselbstbrechen.HerrGrünräso-
niertetwaso:Ökonomiegabesbereitsvor Saint-
Simon;wie Steinerzählt,hoberdasstaatlicheMo-
mentin derIndustriehervor,machtealsodieÖkono-
miestaatlich -staatlicheÖkonomie= politischeÖko-
nomie,alsobrachSaint-SimondieBahnzurpoliti-
schenÖkonomie.HerrGrünverrätunleugbareinen
sehrheiternGeistbeiBildungseinerKonjekturen.

DerArt, wie HerrGrünSaint-SimondieBahnzur
politischenÖkonomiebrechenläßt,entsprichtdie
Art, wie er ihn dieBahnzumwissenschaftlichen
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Sozialismusbrechenläßt:
»Er«(derSaint-Simonismus)»enthält...denwis-

senschaftlichenSozialismus,indemSaint-Simonsein
ganzesLebenlangnachderneuenWissenschaftsuch-
te«!p. 82.
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3. »Nouveauchristianisme«

HerrGrüngibt in derselbenglänzendenWeisewie
bisherAuszügeausdenAuszügenvonSteinundRey-
baudmit belletristischerAusschmückungundun-
barmherzigerZerreißungderbeidiesenzusammenge-
hörigenGlieder.Wir gebennureinBeispiel,umzu
zeigen,daßerauchdieseSchriftnie in derHandge-
habthat.

»Esgalt für Saint-Simon,eineeinheitlicheWeltan-
schauungherstellen,wie siefür organischeGe-
schichtsperiodenpaßt,dieer ausdrücklichdenkriti-
schengegenüberstellt.SeitLutherlebenwir nachsei-
nerMeinungin einerkritischenPeriode,ergedachte
denAnfangderneuenorganischenPeriodezube-
gründen.Daherdas›NeueChristentum‹.«p. 88.

Saint-Simonhatnieundnirgendsdieorganischen
Geschichtsperiodendenkritischengegenübergestellt.
HerrGrünlügt diesgeradezu.ErstBazardmachte
dieseEinteilung.HerrGrünfandbeiSteinundRey-
baud,daßim »Nouveauchristianisme«Saint-Simon
dieKritik Luthersanerkennt,aberseinepositive,dog-
matischeDoktrin mangelhaftfindet.HerrGrünwirft
diesenSatzmit seinenReminiszenzenausebenden-
selbenQuellenüberdiesaint-simonistischeSchule
zusammenundfabriziertdarausseineobige
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Behauptung.
NachdemHerrGrünin dergeschildertenWeise

überSaint-SimonsLebenundWerkemit einzigerBe-
nutzungvonSteinunddessenLeitfadenReybaudei-
nigebelletristischePhrasengemachthat,schließter
mit demAusruf:

»UnddiesenSaint-SimonhabendiePhilisterder
Moral, HerrReybaudundmit ihm dieganzeSchar
deutscherNachschwätzer,in Schutznehmenzumüs-
sengeglaubt,indemsiemit ihrergewöhnlichenWeis-
heitorakelten,einsolcherMensch,einsolchesLeben
seiennichtnachgewöhnlichenMaßstäbenzumes-
sen! -Sagtdoch,sindEureMaßstäbevonHolz?
SprechtdieWahrheit,essoll unslieb sein,wennsie
vonrechtfestemEichenstammsind.Gebtsieher,wir
wollensiealseinkostbaresGeschenkdankbarhin-
nehmen,wir wollensienichtverbrennen,behüte!Wir
wollendenRückenderPhilistermit ihnen -messen.«
p. 89.

DurchsolchebelletristischeburschikosePhrasen
dokumentiertHerrGrünseineÜberlegenheitüber
seineVorbilder.
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4. Saint-simonistischeSchule

DaHerrGrünvondenSaint-Simonistengeradeso-
viel gelesenhatwie vonSaint-Simonselbst,nämlich
Nichts,sohätteerwenigstenseinenordentlichenAus-
zugausSteinundReybaudmachen,diechronologi-
scheReihenfolgebeobachten,denVerlauf im Zusam-
menhangeerzählen,dienötigenPunkteerwähnensol-
len.Stattdessentut er,durchseinbösesGewissen
verleitet,dasGegenteil,wirft möglichstdurcheinan-
der,läßtdieallernotwendigstenDingeausundrichtet
eineKonfusionan,dienochgrößerist alsin seiner
DarstellungvonSaint-Simon.Wir müssenunshier
nochkürzerfassen,dawir einBuchschreibenmüß-
ten,sodick wie dasdesHerrnGrün,umjedesPlagiat
undjedenSchnitzerhervorzuheben.

ÜberdieZeit vomTodeSaint-SimonsbiszurJuli-
revolution,dieZeit, worin mit diebedeutendstetheo-
retischeEntwicklungdesSaint-Simonismusfällt, er-
fahrenwir nichts:Hiermit fällt sogleichderbedeu-
tendsteTeil desSaint-Simonismus,dieKritik derbe-
stehendenZustände,ganzfort für HerrnGrün.Eswar
in derTatauchschwer,hierüberetwaszusagen,ohne
dieQuellenselbst,namentlichdieJournale,zuken-
nen.

HerrGrüneröffnetseinenKursusüberdie
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Saint-Simonistenmit folgendemSatze:
»JedemnachseinerFähigkeit,jederFähigkeitnach

ihrenWerken,soheißtdaspraktischeDogmades
Saint-Simonismus.«

Wie Reybaud,p. 96,diesenSatzalsÜbergangs-
punktvonSaint-SimonzudenSaint-Simonistendar-
stellt,soHerrGrün,derfortfährt:

»EsentspringtunmittelbarausdemletztenWorte
Saint-Simons:allenMenschendie freisteEntwicklung
ihrerAnlagenzusichern.«

HerrGrünwollte sichhiervonReybaudunter-
scheiden.Reybaudknüpftdieses»praktischeDogma«
anden»Nouveauchristianisme«an.HerrGrünhält
diesfür einenEinfall Reybaudsundsubstituiertdem
»Nouveauchristianisme«ungeniertdasletzteWort
Saint-Simons.Er wußtenicht,daßReybaudnureinen
wörtlichenAuszugausder»DoctrinedeSaint-Simon,
Exposition,premièreannée«,p. 70,gab.

HerrGrünweißsichnicht rechtzuerklären,wie
hierbeiReybaud,nacheinigenAuszügenüberdie re-
ligiöseHierarchiedesSaint-Simonismus,das»prakti-
scheDogma«plötzlichhereingeschneitkommt.Wäh-
renddieserSatzerstim Zusammenhangmit denreli-
giösenIdeendes»Nouveauchristianisme«aufgefaßt
aufeineneueHierarchiehinweisenkann,währender
ohnedieseIdeenhöchstenseineprofaneKlassifikati-
onderGesellschaftverlangt,bildetsichHerrGrün
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ein,ausdiesemSatzeallein folgedieHierarchie.Er
sagtp. 91:

»JedemnachseinerFähigkeit,dasheißtdiekatho-
lischeHierarchiezumGesetzdergesellschaftlichen
Ordnungmachen.JederFähigkeitnachihrenWerken:
dasheißtauchnochdieWerkstattzurSakristei,auch
nochdasganzebürgerlicheLebenin eineDomäne
desPfaffenverwandeln.«

Bei Reybaudfindeternämlichim obenerwähnten
AuszugausderExposition:

»L'églisevraimentuniversellevaparaître...l'église
universellegouvernele temporelcommele spirituel...
la scienceestsainte,l'industrieestsainte...et tout
bienestbiend'égliseet touteprofessionestunefonc-
tion religieuse,ungradedansla hiérarchiesociale. -A
chacunselonsacapacité,à chaquecapacitéselon
sesœuvres.«

HerrGrünhatteoffenbarnurdieseStelleumzudre-
hen,nurdievorhergehendenSätzein Folgerungenaus
demSchlußsatzzuverwandeln,umseinenganzunbe-
greiflichenSatzherauszubringen.

»Sowirr undkrausgestaltetsich«dieGrünsche
WiderspiegelungdesSaint-Simonismus,daßerp. 90
erstausdem»praktischenDogma«ein»geistigesPro-
letariat«,ausdiesemgeistigenProletariateine»Hier-
archiederGeister«undausdieserHierarchiederGei-
stereineSpitzederHierarchiehervorgehenläßt.Hätte
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erauchnurdieExpositiongelesen,sowürdeergese-
henhaben,wie diereligiöseAnschauungsweisedes
»Nouveauchristianisme«in Verbindungmit der
Frage,wie denndiecapacitéfestzustellensei,die
NotwendigkeitderHierarchieundihrerSpitzeherein-
bringt.

Mit demEinenSatz»À chacunselonsacapacité,à
chaquecapacitéselonsesœuvres«hatHerrGrün
seineganzeDarstellungundKritik derExposition
von1828/29abgeschlossen.Den»Producteur«und
»Organisateur«erwähnteraußerdemkaumeinmal.
Er blättertin Reybaudundfindet in demAbschnitt
»DritteEpochedesSaint-Simonismus«,p. 126,Stein,
p. 205:

»...et lesjourssuivantsle Globeparutavecle
sous-titredeJournaldela doctrinedeSaint-Simon,
laquelleétaitrésuméeainsisurla premièrepage:

Religion
Science Industrie

Associationuniverselle.«

HerrGrünspringtnununmittelbarvondemobigen
SatzeinsJahr1831,indemer folgendermaßenRey-
baudverarbeitet(p. 91):

»DieSaint-SimonistenstelltenfolgendesSchema
ihresSystemsauf,dessenFormulierungbesondersdas
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WerkBazardswar:

Religion
Wissenschaft Industrie

AllgemeineAssociation.«

HerrGrünläßtdreiSätzefort, dieebenfallsauf
demTitel des»Globe«stehenundsichAlle aufprak-
tischesozialeReformenbeziehen.Siefindensichso-
wohl beiSteinwie beiReybaud.Er tut dies,umdies
bloßeAushängeschildeinesJournalsin ein»Schema«
desSystemsverwandelnzukönnen.Er verschweigt,
daßesaufdemTitel des»Globe«stand,undkann
nunim verstümmeltenTitel diesesBlattesdenganzen
Saint-SimonismusdurchdieklugeBemerkungkriti-
sieren,daßdieReligionobenanstehe.Er konnteüb-
rigensbeiSteinfinden,daßim »Globe«dieskeines-
wegsderFall ist. Der»Globe«enthält,wasHerr
Grünfreilich nichtwissenkonnte,dieausführlichsten
undwichtigstenKritiken derbestehenden,besonders
derökonomischenZustände.

WoherHerrGründieneue,aberwichtigeNach-
richt hat,daßdie»FormulierungdiesesSchemas«von
vier Worten»besondersdasWerkBazardswar«,ist
schwerzusagen.

Vom Januar1831springtHerrGrünjetztzurück
zumOktober1830:
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»Einkurzes,aberumfassendesGlaubensbekenntnis
adressiertendieSaint-Simonistenin derPeriodeBa-
zard«(woherdie?)»kurznachderJulirevolutionan
dieDeputiertenkammer,nachdemdieHerrenDupin
undMauguinsievonderTribüneherabbezichtigt
hatten,Güter-undWeibergemeinschaftzu lehren.«

FolgtnundieseAdresse,undmachtHerrGründar-
aufdieBemerkung:

»Wievernünftigundgemessenist dasAlles noch.
BazardredigiertedieEingabeandieKammer.«p. 92-
94.

WaszunächstdieseSchlußbemerkungbetrifft, so
sagtStein,p. 205:

»SeinerFormundHaltungnachstehenwir keinen
Augenblickan,es«(diesAktenstück)»mit Reybaud
BazardmehrzuzuschreibenalsEnfantin.«

UndReybaud,p. 123:
»Aux formes,auxpretentionsassezmodéréesde

cetécrit il estfaciledevoir qu'il provenaitplutôtde
l'impulsiondeM. Bazardquedecelledesoncol-
lègue.«

HerrnGrünsgenialeKühnheitverwandeltRey-
baudsVermutung,daßBazardeheralsEnfantinden
AnstoßzudieserAdressegab,in dieGewißheit,daß
ersieganzredigierte.DerÜbergangzudiesemAk-
tenstückist übersetztausReybaud,p. 122:

»MM. DupinetMauguinsignalèrentduhautdela
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tribuneunesectequi prêchaitla communautédes
bienset la communautédesfemmes.«

Nur läßtHerrGründasvonReybaudgegebne
Datumwegundsagtdafür:»kurznachderJulirevolu-
tion«.Die Chronologiepaßtüberhauptnicht in die
Art desHerrnGrün,sichvonseinenVorgängernzu
emanzipieren.Von Steinunterscheidetersichhier,
indemer in denTextsetzt,wasbeiSteinin einerNote
steht,indemerdenEingangspassusderAdresse
wegläßt,indemer fondsdeproduction(produktives
Kapital)mit »Grundvermögen«undclassementso-
cial desindividus(gesellschaftlicheKlassifizierung
derIndividuen)mit »gesellschaftlicheOrdnungder
Einzelnen«übersetzt.

FolgennuneinigeliederlicheNotizenüberdieGe-
schichtedersaint-simonistischenSchule,welchemit
derselbenkünstlerischenPlastikausStein,Reybaud
undL. Blanczusammengewürfeltsindwie obendas
LebenSaint-Simons.Wir überlassendemLeser,diese
im Bucheselbstnachzusehen.

Wir habendemLeserjetztAlles mitgeteilt,was
HerrGrünvomSaint-Simonismusin derPeriodeBa-
zard,d.h.seitdemTodeSaint-Simonsbiszumersten
Schisma,zusagenweiß.Er kannjetzteinenbelletri-
stisch-kritischenTrumpfausspielen,indemerBazard
einen»schlechtenDialektiker«nenntundfortfährt:

»AbersosinddieRepublikaner.Siewissennurzu
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sterben,Catowie Bazard:wennsiesichnichterdol-
chen,lassensiesichdasHerzbrechen.« p. 95.

»WenigeMonatenachdiesemStreitebrachihm«
(Bazard)»dasHerz.« Stein,p. 210.

Wie richtig dieBemerkungdesHerrnGrünist, be-
weisenRepublikanerwie Levasseur,Carnot,Barère,
Billaud-Varennes,Buonarroti,Teste,d'Argensonetc.
etc.

FolgennuneinigebanalePhrasenüberEnfantin,
wo wir bloßauf folgendeEntdeckungdesHerrnGrün
aufmerksammachen:

»Wird esandiesergeschichtlichenErscheinung
endlichklar, daßdieReligionnichtsist alsSensualis-
mus,daßderMaterialismuskühndenselbenUrsprung
in Anspruchnehmendarfwie dasheiligeDogma
selbst ?«p. 97.

HerrGrünblickt selbstgefälligumsich:»Hatwohl
schonJemanddarangedacht ?«Er würdenie»daran
gedacht«haben,wennnichtschondie»Hallischen
Jahrbücher«beiGelegenheitderRomantiker»daran
gedacht«hätten.Manhätteübrigenshoffenkönnen,
daßseitderZeit HerrGrünweitergedachthätte.

HerrGrünweiß,wie wir gesehenhaben,vonder
ganzenökonomischenKritik derSaint-Simonisten
Nichts.IndessenbenutzterEnfantin,umauchüber
dieökonomischenKonsequenzenSaint-Simons,von
denenerschonobenfabelte,einWort zusagen.Er
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findetnämlichbeiReybaud,p. 129seqq.,undStein,
p. 206,Auszügeausder»PolitischenÖkonomie«En-
fantins,ver- fälschtaberauchhier, indemerdieAuf-
hebungderSteuernaufdienotwendigstenLebensbe-
dürfnisse,welcheReybaudundSteinnachEnfantin
richtig alsKonsequenzderVorschlägeüberdasErb-
rechtdarstellen,zueinergleichgültigen,unabhängi-
genMaßregelnebendiesenVorschlägenmacht.Er
beweistauchdarinseineOriginalität,daßerdiechro-
nologischeOrdnungverfälscht,zuerstvomPriester
EnfantinundMénilmontantunddannvomÖkono-
menEnfantinspricht,währendseineVorgängerdie
ÖkonomieEnfantinsin derPeriodeBazardgleichzei-
tig mit dem»Globe«behandeln,für densiegeschrie-
benwurde.WennerhierdiePeriodeBazardin die
PeriodeMénilmontanthereinzieht,soziehterspäter,
wo ervonderÖkonomieundM. Chevalierspricht,
wiederdiePeriodevonMénilmontantherein.Das
»Livre nouveau«gibt ihm hiezuGelegenheit,undwie
gewöhnlichverwandelterdieVermutungReybauds,
daßM. ChevalierderVerfasserdieserSchriftsei,in
einekategorischeBehauptung.

HerrGrünhatjetztdenSaint-Simonismus»in sei-
nerGesamtheit«(p. 82)dargestellt.Er hatseinVer-
sprechengehalten,»ihnnicht in seineLiteraturhinein
kritischzuverfolgen«(ibid.), undhatsichdaherin
eineganzandere»Literatur«,in SteinundReybaud,
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höchstunkritischverwickelt.ZumErsatzgibt eruns
einigeAufschlüsseüberM. Chevaliersökonomische
Vorlesungenvon1841/42,wo er längstaufgehört
hatte,Saint-Simonistzusein.HerrnGrünlagnämlich,
alserüberdenSaint-Simonismusschrieb,eineKritik
dieserVorlesungenin der»RevuedesdeuxMondes«
vor, dieer in derselbenWeisebenutzenkonntewie
bisherSteinundReybaud.Wir gebennureineProbe
seinerkritischenEinsicht:

»Erbehauptetdarin,eswürdenichtgenugprodu-
ziert.Dasist einWort, ganzwürdigderaltenökono-
mischenSchulemit ihrenverrostetenEinseitigkei-
ten...SolangediepolitischeÖkonomienichteinsieht,
daßdieProduktionabhängigvonderKonsumtionist,
solangekommtdiesesogenannteWissenschaftauf
keinengrünenZweig.«p. 102.

Mansieht,wie HerrGrünmit denihm vomwahren
SozialismusüberliefertenPhrasenüberKonsumtion
undProduktionweit überjedesökonomischeWerk
erhabendasteht.Abgesehendavon,daßer in jedem
Ökonomenfindenkann,daßdieZufuhrauchvonder
Nachfrage,d.h.dieProduktionvonderKonsumtion
abhängt,gibt esin Frankreichsogareineeigneöko-
nomischeSchule,dievonSismondi,diedieProdukti-
on in einerandernWeisevonderKonsumtionabhän-
gig machenwill, alsdiesdurchdie freieKonkurrenz
ohnehinderFall Ist, unddiedenentschiedensten
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GegensatzbildetzudenvonHerrnGrünangefeinde-
tenÖkonomen.Wir werdenHerrnGrünübrigenserst
spätermit demihm anvertrautenPfunde,derEinheit
vonProduktionundKonsumtion,mit Erfolg wuchern
sehen.

HerrGrünentschädigtdenLeserfür diedurch
seinedünnen,verfälschtenundmit Phrasenadulterier-
tenAuszügeausSteinundReybauderregteLange-
weiledurchfolgendesJungdeutschsprühendes,huma-
nistischglühendesundsozialistischblühendesRake-
tenfeuer:

»DerganzeSaint-SimonismusalssozialesSystem
warnichtsweiteralseinSprudelregenvonGedanken,
deneinewohltätigeWolkeüberdenBodenFrank-
reichsausgoß«(früherp. 82,83eine»Lichtmasse,
abernochalsLichtchaos«(!), »nichtalsgeordnete
Helle« !!). »ErwareinSchaustückvondererschüt-
terndstenundlustigstenWirkungzugleich.DerDich-
terstarbnochvor derAufführung,dereineRegisseur
währendderVorstellung;dieübrigenRegisseureund
sämtlicheSchauspielerlegtenihreKostümeab,
schlüpftenin ihrebürgerlichenKleiderhinein,gingen
heimundtaten,alsseiNichtsvorgefallen.Eswarein
Schauspiel,ein interessantes,zuletztetwasverwirrt,
einigeAkteurechargierten -daswarAlles.«p. 104.

Wie richtig hatHeineseineNachkläfferbeurteilt:
»IchhabeDrachenzähnegesäetundFlöhegeerntet.«
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Fourierismus

AußereinigenÜbersetzungenüberdieLiebeaus
den»Quatremouvements«erfahrenwir auchhier
nichts,wasnichtschonbeiSteinvollständigerist.
Die Moral fertigt HerrGrünmit einemSatzeab,der
schonlangevor FouriervonhundertanderenSchrift-
stellerngesagtwar:

»DieMoral ist nachFourierweiternichtsalsder
systematischeVersuch,dieLeidenschaftenderMen-
schenzuunterdrücken.«p. 147.

Die christlicheMoral hatsichselbstnieandersde-
finiert. Auf FouriersKritik derjetzigenLandwirt-
schaftundIndustriegehtHerrGrüngarnichteinund
begnügtsich,zurKritik desHandelseinigeallgemei-
neSätzeausderEinleitung(»Originedel'économie
politiqueetdela controversemercantile«p. 332,334
der»Quatremouvements«)zueinemAbschnittder
»Quatremouvements«zuübersetzen.Folgendannei-
nigeAuszügeausden»Quatremouvements«und
einerausdem»Traitédel'association«überdie fran-
zösischeRevolution,nebstdenschonausSteinbe-
kanntenTabellenüberdieZivilisation. Sowird der
kritischeTeil Fouriers,derwichtigste,auf28Seiten
wörtlicherÜbersetzungen,diesichmit sehrwenigen
AusnahmenaufdasAllerallgemeinsteund
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AbstraktestebeschränkenundWichtigesundUn-
wichtigesdurcheinanderwerfen,mit dergrößtenOber-
flächlichkeitundHastabgefertigt.

HerrGrüngehtnunzurDarstellungdesFourier-
schenSystemsüber.VollständigeresundBesseres
liegt längstin derschonvonSteinzitiertenSchrift
vonChouroavor. HerrGrünhälteszwarfür »unum-
gänglichnötig«,tiefeAufschlüsseüberdieSerien
Fourierszugeben,weißaberzudiesemBehufenichts
Bessereszutun,alswörtlicheZitateausFourier
selbstzuübersetzenundspäter,wie wir sehenwer-
den,einigebelletristischePhrasenüberdieZahlzu
machen.Er denktnichtdaran,zuzeigen,wie Fourier
aufdieSerienkamundwie erundseineSchülerSeri-
enkonstruierthaben:ergibt nichtdengeringstenAuf-
schlußüberdie innereKonstruktiondieserSerien.
DerartigeKonstruktionen,geradewie dieHegelsche
Methode,werdennurkritisiert, indemmanaufzeigt,
wie siezumachensind,unddadurchbeweist,daß
manHerrübersieist.

Bei HerrnGrüntritt endlichganzin denHinter-
grund,wasSteinwenigstenseinigermaßenhervor-
hebt,derGegensatzvontravail répugnantundtravail
attrayant.

Die HauptsachebeidieserganzenDarstellungist
dieKritik FouriersdurchHerrnGrün.Wir rufendem
LeserinsGedächtniszurück,waswir schonoben
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überdieQuellenderGrünschenKritik sagten,und
werdennunaneinigenBeispielenzeigen,wie Herr
GründieSätzedeswahrenSozialismuserstakzep-
tiert unddannübertreibtundverfälscht.DaßdieFou-
rierscheTeilungzwischenKapital,TalentundArbeit
einenprächtigenStoff zubreiterKlugtuereibietet,
daßmanhierüberdieUnmöglichkeitundUngerech-
tigkeit derTeilung,überdasHereinkommender
Lohnarbeitusw.weitläuftigesGeredemachenkann,
ohnedieseTeilungausdemwirklichenVerhältnis
vonArbeit undKapitalzukritisieren,bedarfkeiner
weiterenErwähnung.Proudhonhatdasvor Herrn
GrünschonAlles unendlichbessergesagt,ohnedamit
denKernderFrageauchnurberührtzuhaben.

Die Kritik derPsychologieFouriersschöpftHerr
Grün,wie seineganzeKritik, ausdem»Wesendes
Menschen«:

»DenndasmenschlicheWesenist Alles in Allem.«
p. 190.

»Fourierappelliertebenfallsandiesmenschliche
Wesen,desseninneresGehäuse«(!)»erunsaufseine
Weisein derTafelderzwölf Leidenschaftenenthüllt;
aucherwill, wasalle redlichenundvernünftigen
Köpfewollen,dasinnereWesendesMenschenzur
Wirklichkeit, zurPraxismachen.Wasdrinnenist,
soll auchdraußensein,undsoderUnterschiedzwi-
schendrinnenunddraußenüberhauptaufgehoben
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werden.Die GeschichtederMenschheitwimmeltvon
Sozialisten,wennwir sieandiesemMerkmaleerken-
nenwollen...eskommtbeiJedemnurdaraufan,was
ersichunterdemWesendesMenschendenkt.«p.
190.

Odervielmehr,eskommtdenwahrenSozialisten
nurdaraufan,JedemGedankenüberdasWesendes
Menschenunterzuschiebenunddieverschiedenen
StufendesSozialismusin verschiednePhilosophien
desWesensdesMenschenzuverwandeln.Dieseun-
geschichtlicheAbstraktionverleitethierHerrnGrün
dazu,dieAufhebungallesUnterschiedeszwischen
InnenundAußenzuproklamieren,eineAufhebung,
diesogarderFortpflanzungdesWesensdesMen-
scheneinEndemachenwürde.Mansiehtübrigens
garnichtein,weshalbdieDeutschensoerschrecklich
mit ihrerWeisheitvomWesendesMenschenrenom-
mieren,daihreganzeWeisheit,diedreiallgemeinen
Eigenschaften,Verstand,HerzundWille, bereitsseit
AristotelesunddenStoikernziemlichallgemeinbe-
kanntsind.Von diesemStandpunktauswirft Herr
GrünFouriervor, daßerdenMenschenin zwölf Lei-
denschaften»zerklüftet«.

»VonderVollständigkeitdieserTafel,psycholo-
gischgesprochen,will Ich garnicht reden;Ich halte
siefür ungenügend« -(wobeisich,»psychologischge-
sprochen«,dasPublikumberuhigenmag). -»Weiß
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manetwadurchdieseZwölfzahl,wasderMenschist?
NochkeinenAugenblick.Fourierhätteebensogut
bloßdie fünf Sensitivennennenkönnen;in ihnenliegt
derganzeMensch, wennmansieerklärt,wennman
denmenschlichenInhaltderselbenzudeutenversteht«
(alswenndieser»menschlicheInhalt«nichtganzvon
derStufederProduktionunddesVerkehrsderMen-
schenabhinge).»Ja,derMenschliegt ganzallein in
EinemSinne,im Gefühle,er fühlt andersalsdas
Tier«pp,p. 205.

Mansieht,wie HerrGrün,hierzumerstenMale im
ganzenBuche,sichanstrengt,umvomFeuerbach-
schenStandpunktenur irgendetwasüberFouriers
Psychologiezusagen.Mansiehtebenfalls,welcheine
Phantasiedieser»ganzeMensch«ist, derin einerein-
zigenEigenschafteineswirklichenIndividuums
»liegt«undvomPhilosophenausihr herausinterpre-
tiert wird; wasdasüberhauptfür ein»Mensch«ist,
dernicht in seinerwirklichengeschichtlichenTätig-
keit undDaseinangeschautwird, sondernausseinem
eignenOhrläppchenodersonstigenUnterscheidungs-
merkmalvomTier gefolgertwerdenkann.Dieser
Mensch»liegt«in sichselbst,wie seineignerKome-
don.DaßdasmenschlicheGefühlmenschlichund
nicht tierischist, dieseEinsichtmachtnatürlichnicht
nur jedenpsychologischenVersuchüberflüssig,son-
dernist auchzugleichdieKritik allerPsychologie.
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FouriersBehandlungderLiebekannHerrGrün
sehrleichtkritisieren,indemerdessenKritik derjet-
zigenLiebesverhältnisseandenPhantasienmißt, in
denenFouriersicheineAnschauungvonderfreien
Liebezugebensuchte.HerrGrünnimmtdiesePhan-
tasienernsthaftalsechterdeutscherPhilister.Siesind
dasEinzige,daserernsthaftnimmt.Wollte ereinmal
aufdieseSeitedesSystemseingehen,soist nichtab-
zusehen,weshalbernichtauchaufFouriersAusfüh-
rungenüberErziehungeinging,diebeiweitemdas
bestesind,wasin dieserArt existiert,unddiegenial-
stenBeobachtungenenthalten.ÜbrigensverrätHerr
GrünbeiGelegenheitderLiebe,wie wenigeralsech-
ter jungdeutscherBelletristvonFouriersKritik ge-
lernthat.Er meint,esseieinerlei,obmanvonder
AufhebungderEheoderdesPrivateigentumsaus-
gehe,einsmüsseimmerdasAndrenachsichziehen.
Esist aberreinebelletristischePhantasie,voneiner
andernAuflösungderEhe,alswie siesichschonjetzt
in derbürgerlichenGesellschaftpraktischvorfindet,
aussehenzuwollen.Bei Fourierselbstkonnteer fin-
den,daßdieserüberallnurvonderUmänderungder
Produktionausübt.

EsnimmtHerrnGrünwunder,daßFourier,der
dochüberallvonderNeigung(soll heißenAttraktion)
ausgeht,allerlei»mathematische«Versuchemacht,
weshalberauchp. 203der»mathematischeSozialist«
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genanntwird. SelbstdieganzenLebensverhältnisse
FouriersausdemSpielgelassen,hätteHerrGrünauf
dieAttraktionnähereingehenmüssen,wo ersehr
baldgefundenhabenwürde,daßsolcheinNaturver-
hältnisnichtohneBerechnungnäherbestimmtwerden
kann.Stattdessenregalierterunsmit einerbelletristi-
schen,mit HegelschenTraditionenverquicktenPhil-
ippikagegendieZahl,worin Stellenvorkommenwie:

Fourier»berechnetdieMoleküleDeinesabnorm-
stenGeschmackes«,
einwahresWunder -ferner:

»DiesohartbefehdeteZivilisation beruhteaufdem
herzlosenEinmaleins...dieZahl ist nichtsBestimm-
tes...Wasist Eins?Die EinshatkeineRuhe,siewird
Zwei, Drei, Vier« -
esgehtihr wie demdeutschenLandpfarrer,derauch
»keineRuhe«hat,bisereineFrauundneunKinder
hat...

»DieZahl tötetallesWesentlicheundWirkliche,
wasist einehalbeVernunft,wasist einDrittel Wahr-
heit« -
erhätteauchfragenkönnen:Wasist eingrünange-
laufenerLogarithmus?...
»beiderorganischenEntwicklungwird dieZahlver-
rückt«...
einSatz,woraufdiePhysiologieundorganischeChe-
mieberuhen,(p. 203,204.)
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»WerdieZahlzumMaßederDingenimmt,der
wird, nein -der ist einEgoist.«

An diesenSatzkannerdenihm vonHeßüberlie-
ferten(s.oben)übertreibendanknüpfen:

»DerganzeFourierscheOrganisationsplanberuht
aufNichtsalsaufEgoismus...derärgsteAusdruck
deszivilisiertenEgoismusist geradeFourier.«p. 206,
208.

Er beweistdiessogleich,indemererzählt,wie in
derFourierschenWeltordnungderÄrmstetäglichvon
40Schüsselnspeist,5 Mahlzeitentäglichgenommen
werden,dieLeute144Jahrealt werdenunddergl.
mehr.Die kolossaleAnschauungderMenschen,die
FourierderbescheidnenMittelmäßigkeitderRestau-
rationsmenschenmit naivemHumorgegenüberstellt,
gibt HerrnGrünbloßGelegenheit,dieunschuldigste
SeiteherauszunehmenunddarübermoralischePhili-
sterglossenzumachen.

IndemHerrGrünFourierVorwürfemachtüber
seineAuffassungderfranzösischenRevolution,gibt
erzugleicheinenVorschmackseinereignenEinsicht
in dieRevolutionszeit:

»HättemannurvierzigJahrefrüherumdieAsso-
ziationgewußt«(läßterFouriersagen),»sowäredie
Revolutionvermiedenworden.Wie kamesdenn
aber«(fragtHerrGrün),»daßderMinisterTurgotdas
RechtzurArbeit kannteunddaßdennochderKopf
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LudwigsXVI. fiel? Mit demRechtezurArbeit hätte
mandochleichteralsmit HühnereierndieStaats-
schuldbezahlenkönnen.«p. 211.

HerrGrünübersiehtnurdieBagatelle,daßdas
RechtzurArbeit, wovonTurgotspricht,die freie
Konkurrenzist, unddaßebendiesefreieKonkurrenz
dieRevolutionnötighatte,umsichdurchzusetzen.

HerrGrünkannseineganzeKritik Fourierszusam-
menfassenin demSatz,daßFourier»dieZivilisation«
keiner»gründlichenKritik« unterworfenhabe.Und
warumtatFourierdiesnicht?Manhöre:

»Sieist kritisiert wordenin ihrenErscheinungen,
nicht in ihrenGrundlagen; sieist alsDaseiendesper-
horresziert,lächerlichgemacht,in ihrerWurzelaber
nichtuntersuchtworden.WederdiePolitik nochdie
Religionsindvor dasForumderKritik gezogenwor-
den,unddeshalbbliebdasWesendesMenschenun-
untersucht.«p. 209.

HerrGrünerklärthieralsodiewirklichenLebens-
verhältnissederMenschenfür Erscheinungen, Reli-
gionundPolitik aberfür dieGrundlageundWurzel
dieserErscheinungen.Mansiehtandiesemabge-
schmacktenSatze,wie diewahrenSozialistendie
ideologischenPhrasenderdeutschenPhilosophiege-
genüberdenwirklichenDarstellungenfranzösischer
SozialistenalshöhereWahrheitgeltendmachenund
zugleich,wie sieihr eigentlichesObjekt,dasWesen
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desMenschen,mit denResultatenderfranzösischen
Kritik derGesellschaftzuverbindenstreben.Daß,
wennReligionundPolitik alsGrundlagedermateriel-
lenLebensverhältnissegefaßtwerden,Alles in letzter
InstanzaufUntersuchungenüberdasWesendes
Menschen,d.h.überdasBewußtseindesMenschen
vonsichselbstausläuft,ist ganznatürlich. -Mansieht
zugleich,wie wenigesdemHerrnGründaraufan-
kommt,waserabschreibt;aneinerspäterenStelle,
wie auchin den»Rhein[ischen]Jahrbüchern«,eignet
ersichin seinerWeisean,wasin den»Deutsch-Fran-
zösischenJahrbüchern«überdasVerhältnisvonci-
toyenundbourgeoisgesagtwarundwasdemobigen
Satzedirektwiderspricht.

Wir habendemLeserbiszuletztdieAusführung
desvomwahrenSozialismusHerrnGrünanvertrau-
tenSatzesüberProduktionundKonsumtionvorbe-
halten.Sieist einschlagendesExempel,wie Herr
GründieSätzedeswahrenSozialismusalsMaßstab
andieLeistungenderFranzosenlegtundsiedadurch,
daßersieausihrervölligenUnbestimmtheitheraus-
reißt,alsvollständigenUnsinndarlegt.

»ProduktionundKonsumtionlassensichin der
Theorieundin deräußernWirklichkeitzeitlichund
räumlichtrennen,demWesennachsindsienurEins.
Ist nichtdieTätigkeitdesgewöhnlichstenGewerbes,
z.B.desBrotbackens,eineProduktion,welchefür
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hundertAndrezurKonsumtionwird?Ja,welchees
für denBackendenselbstist, derja Korn, Wasser,
Milch, Eierpp.konsumiert?Ist dieKonsumtionvon
SchuhenundKleidernnichtdieProduktionbeiSchu-
sternundSchneidern?...Produziereich nicht,wenn
Ich Brot esse?Ich produziereungeheuer.Ich produ-
ziereMühlen,Backtröge,Backöfenundfolglich Pflü-
ge,Eggen,Dreschflegel,Mühlräder,Schreinerarbeit,
Maurerarbeit«(»undfolglich« Schreiner,Maurerund
Bauern,»folglich«ihreEltern,»folglich«alle ihre
Vorfahren,»folglich«Adam).»Konsumiereich nicht,
wennich produziere?Ebenfallsungeheuer...Leseich
einBuch,sokonsumiereich zwarzunächstdasPro-
duktganzerJahre,wennIch esfür michbehalteoder
verderbe,ich konsumieredenStoff unddieTätigkeit
derPapierfabrik,derBuchdruckerei,desBuchbinders.
Produziereich abernichts?Ich produzierevielleicht
einneuesBuch,unddadurchneuesPapier,neue
Typen,neueDruckerschwärze,neueBuchbinderwerk-
zeuge;leseich esbloß,undlesenestausendAndre
auch,soproduzierenwir durchunsreKonsumtion
eineneueAuflageunddadurchalle jeneMaterialien,
diezurBeschaffungderselbenerforderlichsind.Die
Alles dasverfertigen,konsumierenwiedereineMasse
Rohmaterial,dasaberproduziertwerdenwill undnur
durchKonsumtionproduziertwerdenkann...Mit
EinemWorte,TätigkeitundGenußsindEins,eine
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verkehrteWelt hatsienurauseinandergerissen,hat
denBegriff desWertesundPreiseszwischenBeide
hineingeschoben,durchdiesenBegriff denMenschen
mittenauseinandergerissenundmit demMenschen
dieGesellschaft.«p. 191,192.

ProduktionundKonsumtionstehenin derWirk-
lichkeit vielfachim Widerspruchgegeneinander.Man
brauchtabernurdiesenWiderspruchwahrhaftzu in-
terpretieren, daswahreWesenderProduktionund
Konsumtionzubegreifen, umdieEinheitBeiderher-
zustellenundallenWiderspruchaufzuheben.Diese
deutsch-ideologischeTheoriepaßtdaherauchganz
vortrefflich aufdiebestehendeWelt; dieEinheitvon
ProduktionundKonsumtionwird anExempelnaus
dergegenwärtigenGesellschaftbewiesen,sieexistiert
ansich.HerrGrünbeweistvor allenDingen,daß
überhaupteinVerhältniszwischenProduktionund
Konsumtionexistiert.Er setztauseinander,daßer
keinenRocktragen,keinBrot essenkann,ohnedaß
Beidesproduziertist, unddaßesin derheutigenGe-
sellschaftLeutegibt, dieRöcke,Schuhe,Brot produ-
zieren,vonwelchenDingenandreLeutedieKonsu-
mentensind.HerrGrünhältdieseEinsichtfür neu.Er
drücktsiein einerklassischen,belletristisch-ideologi-
schenSpracheaus.Z.B.:

»Manglaubt,derGenußdesKaffees,desZuckers
usw.seibloßeKonsumtion;ist dieserGenußaber
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nichtProduktionin denKolonien?«
Er hätteebensogutfragenkönnen:Ist dieserGenuß

nichtderGenußderPeitschefür denNegersklaven
unddieProduktionvonPrügelnin denKolonien?
Mansieht,wie beidieserüberschwenglichenManier
nichtsalseineApologiederbestehendenZustände
herauskommt.Die zweiteEinsichtdesHerrnGrün
bestehtdarin,daßerkonsumiert,wennerproduziert,
nämlichdasRohmaterial,überhauptdieProduktions-
kosten;diesist dieEinsicht,daßNichtsausNichts
wird, daßerMaterial habenmuß.Er konntein jeder
ÖkonomieunterdemKapitel»ReproduktiveKon-
sumtion«ausgeführtfinden,welcheverwickeltenBe-
ziehungenin diesVerhältnishereinkommen,wenn
mansichnichtmit HerrnGrünaufdie triviale Er-
kenntnisbeschränkt,daßmanohneLederkeineStie-
fel machenkann.

BisherhatHerrGrünsichdavonüberzeugt,daß
produziertwerdenmuß,umzukonsumieren,unddaß
beiderProduktionRohmaterialkonsumiertwird. Die
eigentlicheSchwierigkeitfür ihn beginntda,wo er
beweisenwill, daßerproduziert,wennerkonsumiert.
HerrGrünmachthiereinengänzlichverfehltenVer-
such,sichüberdasallertrivialsteundallgemeinste
VerhältnisvonNachfrageundZufuhreingeringes
Licht zuverschaffen.Er bringteszuderEinsicht,daß
seineKonsumtion,d.h.seineNachfrage,neueZufuhr
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produziert.Er vergißtaber,daßseineNachfrageeine
effektiveNachfragesein,daßereinÄquivalentfür
dasverlangteProduktbietenmuß,damitsieneuePro-
duktionhervorrufe.Die Ökonomenbeziehensich
ebenfallsaufdieUntrennbarkeitvonKonsumtionund
ProduktionunddieabsoluteIdentitätvonNachfrage
undZufuhr,geradewennsiebeweisenwollen,daßnie
Überproduktionstattfindet;abersoungeschickteund
triviale Dingewie HerrGrünbringensienichtvor.
Übrigensist dieseManierganzdieselbe,wodurchalle
Adlige, Pfaffen,Rentiersusw.von jeherihreProduk-
tivität bewiesenhaben.HerrGrünvergißtferner,daß
Brot heutzutagedurchDampfmühlen,früherdurch
Wind- undWassermühlen,nochfrüherdurchHand-
mühlenproduziertwurde,daßdieseverschiedenen
ProduktionsweisenvombloßenBrotessengänzlich
unabhängigsindundalsoeinegeschichtlicheEnt-
wicklungderProduktionhereinkommt,andieder
»ungeheuerproduzierende«HerrGrünnichtdenkt.
Daßmit diesenverschiedenenStufenderProduktion
auchverschiedeneVerhältnissederProduktionzur
Konsumtion,verschiedneWidersprücheBeidergege-
bensind,daßdieseWidersprüchezuverstehensind
nurauseinerBetrachtung,zu lösennurdurcheine
praktischeVeränderungderjedesmaligenProdukti-
onsweiseunddesganzendaraufbasierendengesell-
schaftlichenZustandes,dasahntHerrGrünnicht.
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WennHerrGrünin seinenübrigenBeispielenanTri-
vialität schonunterdenallergewöhnlichstenÖkono-
mensteht,sobeweisterbeiseinemBeispielvom
Buch,daßdieseviel »menschlicher«sindalser.Sie
verlangengarnicht,daßer,wennereinBuchkonsu-
mierthat,sogleicheinneuesproduziere!Siesind
damitzufrieden,daßerseineeigneBildungdadurch
produziertunddamitaufdieProduktionüberhaupt
günstigwirkt. DurchdieAuslassungdesMittelglie-
des,derbarenZahlung,dieHerrGründurchbloße
Abstraktionvon ihr überflüssigmacht,wodurchseine
Nachfrageersteffektivwird, verwandeltsichdiere-
produktiveKonsumtiondesHerrnGrünin einblaues
Wunder.Er liest,unddurchseinbloßesLesensetzter
dieSchriftgießer,PapierfabrikantenundDruckerin
denStand,neueTypen,neuesPapier,neueBücherzu
produzieren.SeinebloßeKonsumtionersetztallen
diesenLeutendieProduktionskosten.Wir habenübri-
gensbisherdieVirtuositäthinreichendnachgewiesen,
womit HerrGrünausaltenBüchernneueBücherher-
auszulesenundsichalsProduzentvonneuemPapier,
neuenTypen,neuerDruckerschwärzeundneuen
BuchbinderwerkzeugenumdiekommerzielleWelt
verdientzumachenweiß.DerersteBrief desGrün-
schenBuchsendetmit denWorten:»Ichsteheim Be-
griff, michin die Industriezustürzen.«Nirgendwoim
ganzenBucheverleugnetHerrGründieseseine
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Devise.
Worin bestandalsodieganzeTätigkeitdesHerrn

Grün?Um denSatzdeswahrenSozialismusvonder
EinheitvonProduktionundKonsumtionzubeweisen,
nimmtHerrGrünseineZufluchtzudenallertrivial-
stenSätzenderÖkonomieüberNachfrageundZu-
fuhr, undumdiesewiederfür seinenZweckzurecht-
zustutzen,wirft erausihnendienotwendigenMittel-
gliederherausundverwandeltsiedamitin reine
Phantasien.DerKerndesGanzenist alsoeineunwis-
sendeundphantastischeVerklärungderbestehenden
Zustände.

Charakteristischist nochdersozialistischeSchluß,
worin erwiederganzseinendeutschenVorgängern
nachstammelt.ProduktionundKonsumtionsindge-
trennt,weil eineverkehrteWelt sieauseinandergeris-
senhat.Wie fing dasdieseverkehrteWelt an?Sie
schobeinenBegriffzwischenBeide.Durchdiesen
Schubriß siedenMenschenmittenauseinander.
Damitnichtzufrieden,reißtsiehierdurchdieGesell-
schaft,d.h.sichselbst,ebenfallsmittenauseinander.
DieseTragödiehatsichim Jahre1845zugetragen.

Die EinheitvonKonsumtionundProduktion,die
beidenwahrenSozialistenursprünglichdieBedeu-
tunghat,daßdieTätigkeitselbstGenußbietensoll
(bei ihnenfreilich einereinphantastischeVorstel-
lung),wird vonHerrnGründahinweiterbestimmt,
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daß»KonsumtionundProduktion,ökonomischge-
sprochen,sichdeckenmüssen«(p. 196),daßkein
ÜberschußderProduktenmasseüberdieunmittelba-
renKonsumtionsbedürfnissestattfindendarf,womit
natürlichalleBewegungeinEndehat.Er wirft daher
auchFouriermit wichtigerMienevor, daßerdiese
EinheitdurcheineÜberproduktionstörenwolle.
HerrGrünvergißt,daßdieÜberproduktionnurdurch
ihrenEinflußaufdenTauschwertderProdukteKrisen
hervorruft,unddaßnichtnurbeiFourier,sondern
auchin derbestenWelt desHerrnGründerTausch-
wertverschwundenist. ÜberdiesephilisterhafteAl-
bernheitist weiternichtszusagen,alsdaßsiedes
wahrenSozialismuswürdig ist.

HerrGrünwiederholtanvielenOrtenmit großer
SelbstgefälligkeitseinenKommentarzurTheoriedes
wahrenSozialismusüberProduktionundKonsumti-
on.SoauchbeiGelegenheitProudhons:

»PredigtdiesozialeFreiheitderKonsumenten,so
habtIhr diewahreGleichheitderProduktion.«p.
433.

Nichtsleichteralsdaszupredigen!DerFehlerlag
bisherbloßdaran,
»daßdieKonsumentennichterzogen,nichtgebildet
sind,daßnichtAlle menschlichkonsumieren«,p.
432.»DieserGesichtspunkt,daßdieKonsumtionder
MaßstabderProduktionist, nichtumgekehrt,ist der
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TodjederbisherigenökonomischenAnschauung.«
(ibid.) »DiewahreSolidaritätderMenschenunterein-
andermachtsogardenSatzzurWahrheit,daßdie
KonsumtioneinesJedendieKonsumtionAller zur
Voraussetzunghat.«(ibid.)

Die KonsumtioneinesJedenhatinnerhalbder
KonkurrenzplusoumoinsfortwährenddieKonsumti-
onAller zurVoraussetzung,ebensowie dieProdukti-
oneinesJedendieProduktionAller. Eshandeltsich
nurdarum,wie, in welcherWeisediesderFall ist.
HieraufantwortetHerrGrünnurmit demmoralischen
PostulatdermenschlichenKonsumtion,derErkennt-
nisdes»wahrenWesensderKonsumtion«(p. 432).
DaervondenwirklichenProduktionsundKonsumti-
onsverhältnissennichtsweiß,sobleibt ihm keine
andreZufluchtübrigalsderletzteSchlupfwinkelder
wahrenSozialisten,dasWesendesMenschen.Aus
demselbenGrundebeharrterdarauf,nichtvonder
Produktion,sondernvonderKonsumtionauszugeben.
WennmanvonderProduktionausgeht,somußman
sichumdiewirklichenProduktionsbedingungenund
dieproduktiveTätigkeitderMenschenbekümmern.
WennmanabervonderKonsumtionausgeht,sokann
mansichbeiderErklärung,daßjetztnicht»mensch-
lich« konsumiertwerde,undbeidemPostulatder
»menschlichenKonsumtion«,derErziehungzurwah-
renKonsumtionunddergleichenPhrasenberuhigen,
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ohnesichim GeringstenaufdiewirklichenLebens-
verhältnissederMenschenundihreTätigkeiteinzu-
lassen.

Schließlichist nochzuerwähnen,daßgeradedie
Ökonomen,dievonderKonsumtionausgingen,reak-
tionärwarenunddasrevolutionäreElementin der
KonkurrenzundgroßenIndustrieignorierthaben.
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Der »bornierte PapaCabet«und Herr Grün

HerrGrünschließtseinenExkursüberdie fourieri-
stischeSchuleundHerrnReybaudmit folgenden
Worten:

»Ichwill denArbeitsorganisiererndasBewußtsein
ihresWesensbeibringen,ich will ihnenhistorisch
zeigen, wohersiestammen...diesenZwittern...die
auchnichtdenmindestenGedankenaussichselbst
geschöpfthaben.Undspäterwerdeich vielleicht
Raumfinden,andemHerrnReybaudeinExempelzu
statuieren,nichtnuranHerrnReybaud,sondernauch
anHerrnSay.Im Grundegenommenist dererstereso
schlimmnicht,er ist bloßdumm;derZweiteaberist
mehralsdumm,er ist gelehrt.

Also.«p. 260.
Die gladiatorischeStellung,m diesichHerrGrün

wirft, seineDrohungengegenReybaud,dieVerach-
tunggegendieGelehrsamkeit,seineschmetternden
Versprechungen,allesdassindsichreZeichen,daßer
hiermit großenDingenschwangergeht.Im vollen
»BewußtseinseinesWesens«ahntenwir ausdiesen
Symptomen,daßHerrGrünim Begriffestehe,einen
derungeheuerlichstenplagiarischenCoupsauszufüh-
ren.WennmanseinerTaktik einmalaufdieSpurge-
kommenIst, verliert seineMarktschreiereiihre
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Unschuldundlöstsichüberallin einepfiffige Berech-
nungauf.

»Also«:
FolgteinKapitelmit derÜberschrift:

»DieOrganisationderArbeit!«
»WowurdedieserGedankegeboren? -In Frank-

reich. -Aberwie?«
AuchunterderEtikette:
»RückblickaufdasachtzehnteJahrhundert.«
»Wowurdedies«KapiteldesHerrnGrün»gebo-

ren?In Frankreich.Aberwie?«Daswird derLeser
sogleicherfahren.

NocheinmalerinnresichderLeser,daßHerrGrün
hierdenfranzösischenArbeitsorganisiererndasBe-
wußtseinihresWesensdurcheinehistorischeDemon-
strationaufgründlichedeutscheWeisebeibringen
will.

Also.
Als HerrGrüngemerkthatte,daßCabet»borniert«

undseine»Missioneinelängstin sichabgeschlosse-
ne«sei,waser freilich längstgemerkthatte,hörte
nicht»natürlichallesauf«.Im Gegenteil,ergabdem
CabetdieneueMission,in einigenwillkürlich zusam-
mengewürfeltenZitatendenfranzösischen»Hinter-
grund«zuHerrnGrünsdeutscherGeschichtederso-
zialistischenEntwicklungdes18.Jahrhundertszubil-
den.
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Wie beginnterdies?Er liest»produktiv«.
Cabetin seiner»VoyageenIcarie«würfelt im

zwölftenunddreizehntenKapiteldieMeinungenalter
undneuerAutoritätenfür denKommunismuszusam-
men.Er machtdurchausnichtdiePrätension,einehi-
storischeBewegungzuschildern.DerKommunismus
gilt denfranzösischenBourgeoisfür eineanrüchige
Person.Gut,sagtCabet,ich werdeEuchZeugenbe-
weisederrespektabelstenMännerallerZeitenbei-
bringen,die für denCharaktermeinesKlienteneinste-
hen;undCabetverfährtwie einAdvokat.Selbstdie
seinemKlientenungünstigenZeugenaussagenver-
wandelter in günstige.HistorischeTreueist in einem
Plaidoyernichtzuverlangen.Wenneinberühmter
ManngelegentlicheinmalgegendasGeld,gegendie
Ungleichheit,gegendenReichtum,gegensoziale
MißständeeinWort hatfallen lassen,Cabethebtes
auf,bitteteszuwiederholen,machteszumGlaubens-
bekenntnisdesMannes,läßtesdrucken,klatschtin
dieHändeundruft mit ironischerBonhomieseinem
geärgertenBourgeoiszu:Écoutez,écoutez,n'etait-il
pascommuniste?Daentgehtihm keiner,nichtMon-
tesquieu,nichtSieyès ,nichtLamartine,nichteinmal
Guizot -allesKommunistenmalgréeux.Voilà mon
communistetout trouvé!

HerrGrünin seinerproduktivenLauneliestdie
vonCabetfür dasachtzehnteJahrhundert

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.235 MEW Bd. 3, 509Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

gesammeltenZitate;erzweifeltkeinenAugenblick,
daßdasallesseineRichtigkeithabe,erphantasiert
demLesereinenmystischenZusammenhangvor zwi-
schendenSchriftstellern,diebeiCabetsichzufällig
aufeinerSeitebegegnen,erübergießtdasGanzemit
seinerjungdeutsch-belletristischenJaucheundtauftes
dannwie oben.

Also.

Herr Grün:
HerrGrüneröffnetseinenRückblickmit folgenden
Worten:

»DiesozialeIdeeist nichtvomHimmelgefallen,
sieist organisch,d.h.im WegederallmählichenEnt-
wicklungentstanden.Ich kannhier ihrevollständige
Geschichtenichtschreiben,kannnichtbei Indernund
Chinesenbeginnen,nachPersien,ÄgyptenundJudäa
übergehen,dieGriechenundRömerumihr gesell-
schaftlichesBewußtseinfragen,dasChristentum,den
NeuplatonismusunddiePatristikverhören,dasMit-
telalterunddieAraberredenlassen,dieReformation
unddieerwachendePhilosophieuntersuchenundso
bisaufsachtzehnteJahrhundertkommen.«p. 261.

Cabet:
CabeteröffnetseineZitatemit folgendenWorten:

»Vousprétendez,adversairesdela communauté,
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qu'ellen'apourellequequelquesopinionssanscrédit
etsanspoids;ehbien,je vaisinterrogerdevantvous
l'historieet touslesphilosophes:écoutez!Jenem'ar-
rêtepasàvousparlerdeplusieurspeuplesanciens,
qui pratiquaientouavaientpratiquéla communauté
desbiens!Jenem'arrêtenonplusauxHébreux...ni
auxprêtresÉgyptiens,ni àMinos...LycurgueetPy-
thagore...je nevousparlenonplusdeConfuciusetde
Zoroastre,qui l'un enChineet l'autreenPerse...pro-
clamèrentceprincipe.«»VoyageenIcarie«,deuxième
edition,p. 470.

NachdenangeführtenStellengehtCabetaufdie
griechischeundrömischeGeschichteein,verhörtdas
Christentum,denNeuplatonismus,diePatristik,das
Mittelalter,dieReformation,dieerwachendePhiloso-
phie.Vgl. Cabet,p. 471-482.HerrGrünüberläßtdas
Abschreibendieserelf Seitenandern»geduldigeren
Leuten,dafernderBücherstaubden«(zumAbschrei-
bennämlich)»nötigenHumanismusin IhremHerzen
hatbestehenlassen«.Gr[ün,] p. 261.Nur dassoziale
BewußtseinderArabergehörtHerrnGrün.Wir har-
renmit SehnsuchtderAufschlüsse,dieerhierüberder
Welt mitzuteilenhat.»Ichmußmichaufsachtzehnte
Jahrhundertbeschränken.«Folgenwir HerrnGrünins
achtzehnteJahrhundertundbemerkenwir nurvorher,
daßfastganzdieselbenWortebeiGrünwie bei
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Cabetunterstrichensind.

Herr Grün:
»Locke,derBegründerdesSensualismussagt:

Derjenige,welcherüberseineBedürfnissehinausbe-
sitzt,überspringtdieGrenzenderVernunftundder
ursprünglichenGerechtigkeitundraubt,wasandern
gehört.JederÜberflußist eineUsurpation, undder
Anblick desDurftigenmußdieGewissensbissein der
SeeledesReichenerwecken.VerderbteMenschen,die
ihr im ÜberflusseundderWollustschwimmt,zittert,
daßeinesTagesderUnglückliche,derdesNotwendi-
genermangelt,wahrhaftdieRechtedesMenschen
kennenlernte.DerBetrug,dieTreulosigkeit,dieHab-
suchthabendieUngleichheitdesBesitzeshervorge-
bracht,welchedasUnglückdesmenschlichenGe-
schlechtsausmacht, indemsieaufdereinenSeite
nebendenReichtümern,aufderandernnebendem
ElendealleLeidenaufhäuft.Der Philosophmußalso
denGebrauchderMünzealseinederverderblich-
stenErfindungendermenschlichenIndustriebe-
trachten.« p. [265,] 266.

Cabet:
»Maisvoici Locke,écoutez-les'écrierdanssonad-

mirableGouvernementcivil: ›Celuiqui possèdeau
delàdesesbesoins,passelesbornesdela raisonetde
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la justiceprimitive etenlèvecequi appartientaux
autres.Toutesuperfluitéestuneusurpation, et la
vuedel'indigentdevraitéveillerle remordsdans
l'âmeduriche.Homespervers,qui nagezdansl'opu-
lenceet lesvoluptés,tremblezqu'unjour l'infortuné
qui manquedunécessairen'aprenneàconnaîtrevrai-
mentlesdroitsdel'homme.‹ Écoutez-les'écrieren-
core:›La fraude,la mauvaisefoi, l'avariceontproduit
cetteinégalitédanslesfortunes, qui fait le malheur
del'espècehumaine, enamoncelantd'uncôtetousles
vicesavecla richesseetdel'autretouslesmauxavec
la misère‹«(worausHerrGrünUnsinnmacht).»Le
philosophedoit doncconsidérerl'usagedela mon-
naiecommeunedeplusfunestesinventionsdel'indu-
striehumaine.«p. 485.

HerrGrünschließtausdiesenZitatenCabets,daß
Locke»einGegnerdesGeldsystems«(p. 264),»der
erklärtesteGegnerdesGeldesundjedesBesitzes,der
überdasBedürfnishinausgeht«(p. 266)gewesensei.
LeiderIst dieserLockeeinerdererstenwissenschaft-
lichenVerfechterdesGeldsystems,einganzspezieller
PatrondesDurchpeitschensderVagabundenund
Paupers,einerderDoyensdermodernenNationalöko-
nomie.

Herr Grün:
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»SchonBossuet, derBischofvonMeaux,sagtin
seiner›Politik, ausderHeiligenSchriftgezogen‹:
›OhnedieRegierungen‹(›ohnediePolitik‹ - lächerli-
cherZusatzdesHerrnGrün)›würdedieErdenebst
allenihrenGüternebensogemeinschaftlichdenMen-
schengehörenalsLuft undLicht; nachdemUnrechte
derNaturhatNiemanddasbesondreRechtauf irgend
etwas.Alles gehörtAllen,ausderbürgerlichenRe-
gierungentspringtdasEigentum.‹ Ein Pfaff ausdem
siebzehntenJahrhundertbesitztdieEhrlichkeit,sol-
cheDingezusagen,solcheAnschauugen!Auchder
germanischePuffendorf, denman«(i.e.HerrGrün)
»nurauseinemSchillerschenEpigrammkennt,mein-
te: ›Die gegenwärtigeUngleichheitdesVermögens
ist eineUngerechtigkeit, welchedieübrigenUn-
gleichheitennachsichziehenkanndurchdieUnver-
schämtheitderReichenunddurchdieFeigheitder
Armen.‹«p. 270.HerrGrünfügt nochhinzu:»Wir
wollennichtabschweifen,sondernin Frankreichblei-
ben.«

Cabet:
»Écoutezle barondePuffendorff, professeurde

droit naturelenAllemagneetconseillerd'étatàStock-
holmetàBerlin, qui danssondroit dela natureetdes
gensréfutela doctrined'HobbesetdeGrotiussurla
monarchieabsolue,qui proclamel'égaliténaturelle,la
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fraternité,la communautédesbiensprimitive, etqui
reconnaîtquela propriétéestuneinstitutionhumaine,
qu'ellerésulted'unpartageconsentipourassurerà
chacunetsurtoutautravailleurunepossessionperpé-
tuelle,indiviseoudivise,etqueparconséquentl'in-
égalitéactuelledefortuneestuneinjusticequi
n'entraînelesautresinégalités«(unsinnigvonHerrn
Grünübersetzt)»quepar l'insolencedesricheset la
lâchetédespuvres.

Et Bossuet, l'évêquedeMeaux,le précepteurdu
dauphindeFrance,le célèbreBossuet,danssa›Poli-
tiquetiré del'Ecriture sainte‹, redigéepourl'instruc-
tion duDauphin,nereconnaît-ilpasaussiquesans
lesgouvernementsla terreet touslesbiensseraient
aussicommunsentreleshommesquel'air et la lu-
mière:Selonle droit primitif dela naturenul n'ale
droit particuliersurquoiquecesoit: toutestà tous,
etc'estdugouvernementcivil quenaîtla propriété.«
p. 486.

HerrnGrüns»Abschweifung«vonFrankreichbe-
stehtdarin,daßCabeteinenDeutschenzitiert. Er or-
thographiertsogardendeutschenNamennachderun-
richtigenOrthographiedesFranzosen.Abgesehen
davon,daßergelegentlichfalschübersetztundaus-
läßt,überraschterdurchseineVerbesserungen.Cabet
sprichtzuerstvonPufendorffunddannvonBossuet,
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HerrGrünsprichtzuerstvonBossuetunddannvon
Pufendorff.CabetsprichtvonBossuetalseinembe-
rühmtenMann;HerrGrünnenntihn »einenPfaffen«.
Cabetzitiert denPufendorffmit seinenTiteln; Herr
GrünmachtdieaufrichtigeBemerkung,daßmanihn
nurauseinemSchillerschenEpigrammkenne.Jetzt
kennter ihn auchauseinemCabetschenZitat, undes
zeigtsich,daßderbornierteFranzoseCabetnichtnur
seineeignenLandsleute,sondernauchdieDeutschen
besserstudierthatalsHerrGrün.

Cabetsagt:»Ichbeeilemich,aufdiegroßenPhilo-
sophendesachtzehntenJahrhundertszukommen,und
Ich beginnemit Montesquieu«,p. 487;HerrGrün,
umaufMontesquieuzukommen,beginntmit einer
Schilderung»deslegislativenGeniesdesachtzehnten
Jahrhunderts«,p. 282.Manvergleicheihrewechsel-
seitigenZitateausMontesquieu,Mably, Rousseau,
Turgot.Unsgenügteshier,CabetundHerrnGrün
überRousseauundTurgotzuvergleichen.Cabet
kommtvonMontesquieuzuRousseau;HerrGrün
konstruiertdiesenÜbergang:»Rousseauwarderradi-
kalePolitiker,wie Montesquieuderkonstitutionelle.«

Herr Grünzitiert ausRousseau:
»DasgrößteÜbel ist schongeschehen,wennman

ArmezuverteidigenundReicheim Zaumzuhalten
hatetc.« . . . . . . . . . . . .(endetmit denWorten)
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»worausfolgt, daßdersozialeZustanddenMenschen
nurdannvorteilhaftist, wennsieAlle von ihnen
etwasundkeinervon ihnenzuvielhat.«Rousseau
wird nachHerrnGrün»konfusundvöllig schwan-
kend,wennersichüberdieFrageerklärensoll: Wel-
cheUmwandlunggehtmit demfrüherenBesitzvor,
wenndernaturwildeMenschin dieGesellschafttritt?
Wasantworteter?Er antwortet:Die Naturhatalle
Gütergemeinschaftlichgemacht«...(endetmit den
Worten:)»im Fall einerTeilungwird derAnteil eines
JedenseinEigentum.«p. 284,285.

Cabet:
»ÉcoutezmaintenantRousseau, l'auteurdecetim-

mortel›Contratsocial‹...écoutez:›Leshommessont
égauxendroit. La naturearendutouslesbienscom-
muns...dansle casdepartagele partdechacundevi-
entsapropriété.Danstouslescasla sociétéesttou-
joursseulepropriétairedetouslesbiens.‹«(Pointe,
dieHerrGrünwegläßt.)»Écoutezencore:...«(endet:)
»d'oùil suitquel'étatsocialn'estavantageuxaux
hommesqu'autantqu'il ont tousquelquechoseet
qu'aucund'euxn'arien›detrop.‹

Écoutez,écoutezencoreRousseaudansson›Eco-
nomiepolitique‹: ›Le plusgrandmalestdéjàfait
quandonadespauvresàdéfendre,etdesrichesà
contenir‹ «etc.etc.p. 489,490.
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HerrnGrünsgenialeNeuerungenbestehenhier
darin,erstens,daßerdieZitateausdem»Contratso-
cial«undder»Économiepolitique«durcheinander-
wirft, undzweitens,daßerdamitanfängt,womit
Cabetschließt.CabetnenntdieTitel derRousseau-
schenSchriften,worauserzitiert, HerrGrünver-
schweigtsie.DieseTaktik erklärenwir daraus,daß
Cabetvoneiner»Économiepolitique«desRousseau
spricht,dieHerrGrünnichteinmalauseinemSchil-
lerschenEpigrammekennenkann.HerrnGrün,der
alleGeheimnisseder»Encyclopédie«durchschauthat
(vgl. p. 263),wareseinGeheimnis,daßRousseaus
»Économiepolitique«nichtsandresist alsderArtikel
der»Encyclopédie«überdieéconomiepolitique.

Gehenwir zuTurgotüber.Bei diesembegnügt
sichHerrGrünnichtmehrmit dembloßenKopieren
derZitate,erschreibtdieSchilderungab,dieCabet
vonTurgotgibt.

Herr Grün:
»EinerderedelstenundvergeblichstenVersuche,

aufdemBodendesAlten, dasdenZusammensturzal-
lerwärtsdrohte,dasNeueaufzupflanzen,wurdevon
Turgotgemacht.Umsonst.Die Aristokratiebringt
einekünstlicheHungersnot,bringtRevoltenzuwege,
kabaliertundverleumdetsolange,bisderdebonnäre
Ludwig seinenMinisterentläßt. -Die Aristokratie
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wollte nichthören,siemußtealsofühlen.Die Ent-
wicklungderMenschheiträchtimmerdieguten
Engel,welchedenletztendringendenMahnrufvor
einerKatastropheergehenlassen,aufdasFurchtbar-
ste.DasfranzösischeVolk segneteTurgot,Voltaire
wünschteihm vor seinemTodedieHandzuküssen,
derKönig hatteihn seinenFreundgenannt...Turgot,
derBaron,derMinister,einerderletztenFeudalher-
ren,trugsichmit demGedanken,manmüsseeine
Hauspresseerfinden,umdiePreßfreiheitvöllig si-
cherzustellen.«p. 289,290.

Cabet:
»Etcependant,tandisquele roi déclarequelui seul

etsonministre(Turgot)sontdansla courlesamisdu
peuple,tandisquele peuplele combledesesbénédic-
tions,tandisquelesphilosophesle couvrentdeleur
admiration,tandisqueVoltaireveut,avantdemourir,
baiserla mainqui asignétantd'améliorationspopu-
laires,l'aristocratieconspire,organisemêmeune
vastefamineetdesémeutespourle perdreet fait tant
parsesintriguesetcalomniesqu'elleparvientàdé-
chaînerlessalonsdePariscontrele réformateuretà
perdreLouisXVI lui-mêmeenle forçantàrenvoyer
le vertueuxministrequi le sauverait.«p. 497.»Reve-
nonsàTurgot,baron,ministredeLouisXVI pendant
la premièreannéedesonrègne,qui veutréformerles
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abus,qui fait unefoulederéformes,qui veutfaire
établirunenouvellelangueetqui, pourassurerla li-
bertédela presse,travaillelui-mêmeàl'invention
d'unepresseàdomicile.«p. 495.

CabetnenntTurgotBaronundMinister,HerrGrün
schreibtihm diesab.Um Cabetzuverschönern,ver-
wandelterdenjüngstenSohndesPrévôtsderKauf-
leutevonParisin »einenderältestenFeudalherren«.
Cabetirrt sich,wennerdieHungersnotunddieRe-
voltevon1775alsMachwerkderAristokratiehin-
stellt.Bis aufdieheutigeZeit ist manüberdieUrhe-
berdesGeschreisüberdieHungersnotundderdamit
zusammenhängendenBewegungnichtaufgeklärt.Je-
denfallshattendieParlamenteundpopuläreVorurtei-
le weit mehrAnteil daranalsdieAristokratie.Daß
HerrGründiesenIrrtum des»borniertenPapa«Cabet
abschreibt.Ist in derOrdnung.Er glaubtanihn wie
aneinEvangelium.Auf CabetsAutoritätgestützt,
zähltHerrGrünTurgotunterdieKommunisten,Tur-
got,einenderChefsderphysiokratischenSchule,den
entschiedenstenVertreterderfreienKonkurrenz,den
VerteidigerdesWuchers,denLehrerAdamSmiths.
TurgotwareingroßerMann,weil erseinerZeit ent-
sprachundnichtdenEinbildungendesHerrnGrün.
Wie dieseentstandensind,habenwir gezeigt.

Gehenwir nunzudenMännernderfranzösischen
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Revolutionüber.CabetsetztseinenBourgeois,gegen
denerplädiert,in dieäußersteVerlegenheit,indemer
SieyèsunterdieVorläuferdesKommunismuszählt,
undzwarweil SleyfesdieGleichheitderRechteaner-
kenneunddasEigentumerstdurchdenStaatsanktio-
nierenlasse.Cabet,p. 499-502.HerrGrün,der»je-
desmaldazuverdammtist, denfranzösischenGeist,
wenner ihn in derNähehat,ungenügendundober-
flächlichzufinden«,schreibtdiesgetrostabundbil-
detsichein,einalterParteichefwie Cabetseidazu
berufen,den»Humanismus«desHerrnGrün»vor
demBücherstaub«zukonservieren.Cabetfährt fort:
»Écoutezle fameuxMirabeau!«p. 504,HerrGrün
sagt:»Hörenwir Mirabeau!«p. 292,undzitiert eini-
gedervonCabethervorgehobenenStellen,worin Mi-
rabeausichfür gleicheTeilungderErbschaftunter
denGeschwisternausspricht.HerrGrünruft aus:
»Kommunismusfür dieFamilie!«p. 292.Nachdieser
MethodekannHerrGrünsämtlicheBourgeois-Insti-
tutionendurchgehenundüberalleinStückKommu-
nismusfinden,sodaßsieallezusammendervollen-
deteKommunismussind.Er kanndenCodeNa-
poléoneinenCodedela communautétaufenundin
denHurenhäusern,KasernenundGefängnissenkom-
munistischeKolonienentdecken.

Schließenwir dieselangweiligenZitatemit Con-
dorcet.Die VergleichungderbeidenBücherwird
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demLeserhierganzspeziellzeigen,wie HerrGrün
ausläßt,durcheinanderwirft,baldTitel zitiert, bald
nicht,diechronologischenDatenwegläßt,abergenau
derOrdnungCabetsfolgt, selbstwenndiesernicht
genaunachderChronologiegeht,undschließliches
dochnieweiterbringtalszueinemschlechtund
ängstlichmaskiertenAuszugeausCabet.

Herr Grün:
»DerradikaleGirondistist Condorcet.Er erkennt

dieUngerechtigkeitderBesitzverteilungan,erent-
schuldigtdasarmeVolk... wenndasVolk einwenig
diebischausPrinzipsei,soliegedasandenInstitu-
tionen.

In seinemJournal›DersozialeUnterricht‹...erge-
stattetsogargroßeKapitalisten...Condorcetmachte
beiderLegislativedenAntrag,die100Millionen der
dreiemigriertenPrinzenin 100000Teilezuvertei-
len...organisiertdenUnterrichtunddieEinrichtung
öffentlicherUnterstützungen.«(Vgl. Urtext.)

»In seinemBerichtüberdieöffentlicheErziehung
andieLegislativesagtCondorcet:›Allen Individuen
dermenschlichenGattungdieMittel darbieten,ihre
Bedürfnissezubefriedigen...dasist derGegenstand
desUnterrichtsunddiePflicht einerStaatsgewalt
etc.‹«(Hier verwandeltHerrGründenBerichtdes
KomiteesüberCondorcetsPlanin einenBericht
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Condorcets.)Grünp. 293,294.

Cabet:
»EntendezCondorcetsoutenirdanssaréponseà

l'académiedeBerlin«...(kommtlangeStellebei
Cabet,schließt:)»›C'estdoncuniquementparceque
lesinstitutionssontmauvaisesquele peupleestsi
souventunpeuvoleurparprincipe.‹

Ecoutez-ledanssonjournal›L'instructionso-
ciale‹... il tolèremêmedegrandscapitalistes.«pp.

»Écoutezl'un deschefsGirondins,le philosophe
Condorcet,le 6 juillet 1792à la tribunedel'assem-
bléelégislative:›Décrétezquelesbiensdestrois
princes,français(LouisXVIII, CharlesX. et le prince
deCondé‹« -wasHerrGrünwegläßt -)»›soientsur-
le-champmisenvente...ils montentàprèsde100
millions,etvousremplacereztroisprincesparcent
mille citoyens...organisezl'instructionet lesétablis-
sementsdesecourspublics.‹

Maisécoutezle comitéd'instructionpubliquepré-
sentanta l'assembléelégislativesonrapportsurle
pland'éducationrédigéparCondorcet,20avril 1792:
›L'éducationpubliquedoit offrir à touslesindividus
lesmoyensdepourvoira leursbesoins...tel doit être
le premierbutd'uneinstructionnationaleetsousce
pointdevueelleestpourla puissancepolitiqueun
devoirdejustice‹«,pp.,p. 502,503,505,509.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.249 MEW Bd. 3, 517Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

HerrGrün,derdurchdieseunverschämteAbschrei-
bereiausCabetdenfranzösischenArbeitsorganisie-
rernaufhistorischemWegedasBewußtseinihres
Wesensbeibringt,verfährtnebenbeinochnachdem
Prinzip:Divide et impera.Er wirft zwischendieZita-
tesogleichseinEndurteilüberdieLeute,dieerso-
ebenauseinerStellekennengelernt,fernereinige
Phrasenüberdie französischeRevolution,undteilt
dasGanzein zweiHälftendurcheinigeZitateaus
Morelly, dergeradezur rechtenZeit für HerrnGrün
durchVillegardellein Parisenvoguegebrachtund
vondemdieHauptstellenbereitslangevor Herrn
Grünim Pariser»Vorwärts«übersetztwordenwaren.
Von derLiederlichkeit,mit derHerrGrünübersetzt,
hiernureinpaareklatanteBeispiele:

Morelly:
»L'intérêtrendlescœursdénaturéset répand

l'amertumesurlesplusdouxliens,qu'il changeende
pesanteschaînesquedétestentcheznouslesépoux
ensedétestanteux-mêmes.«

Herr Grün:
»DasInteressemachtdieHerzenunnatürlichund

verbreitetBitterkeitüberdiesüßestenBande,diees
in schwereKettenverwandelt,welcheunsreGatten
verabscheuenundsichselbstdazu.«p. 274.
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ReinerUnsinn.

Morelly:
»Notreâme...contracteunesoif si furieusequ'elle

sesuffoquepourl'étancher.«

Herr Grün:
»UnsereSeele...bekommt...einensowütenden

Durst, daßsieerstickt, umihn zulöschen.« ibid.

WiederreinerUnsinn.

Morelly:
»Ceuxqui prétendentréglerlesmœursetdicter

deslois«pp.

Herr Grün:
»Die,welchesichdafürausgeben, dieSittenzu

regelnundGesetzezudiktieren«pp.,p. 275.

Alle dreiFehlerauseinemeinzigenPassusvon
Morelly, in 14ZeilenbeiHerrnGrün.Auch in seiner
DarstellungMorellyssindgroßePlagiateausVille-
gardelle.

HerrGrünkannseineganzeWeisheitüberdas
achtzehnteJahrhundertunddieRevolutionin fol-
gendeWortezusammenfassen:
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»GegendiealteWelt liefenderSensualismus,der
DeismusundderTheismusvereinigtSturm.Die alte
Welt stürzte.Als eineneueWelt erbautwerdensollte,
siegtederDeismusin derKonstituante,derTheismus
im Konvent,derreineSensualismuswurdegeköpft
oderstummgemacht.«p. 263.

Mansieht,wie diephilosophischeManier,dieGe-
schichtemit einigenkirchengeschichtlichenKategori-
enabzufertigen,beiHerrnGrünaufderStufedertief-
stenErniedrigung,derbloßenbelletristischenPhrase
steht;wie sienurdazudient,dieArabeskeseinerPla-
giatezubilden.Avis auxphilosophes!

Wir übergehen,wasHerrGrünüberdenKommu-
nismussagt.Die historischenNotizensindausCa-
betsBroschürenabgeschrieben,die»VoyageenIca-
rie« in dervomwahrenSozialismusadoptierten
Weiseaufgefaßt(vgl. »Bürgerbuch«und»Rheinische
Jahrb[ücher]«).HerrGrünbeweistseineKenntnisder
französischenundzugleichderenglischenZustände
dadurch,daßerCabetden»kommunistischenO'Con-
nell vonFrankreich«nennt,p. 382,undsagtdann:

»Erwäreimstande,michhängenzu lassen,wenner
dieGewaltdazuhätteundwüßte,wasich überihn
denkeundschreibe.DieseAgitatorensindfür Unser-
einsgefährlich,weil sieborniertsind.«p. 382.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.252 MEW Bd. 3, 519Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

Proudhon

»HerrSteinhatsichselbstdasglänzendsteArmuts-
zeugnisausgestellt,daerdiesenProudhonenbagatel-
le behandelte«(vgl. »Einundzw[anzig]Bogen«,p.
84).»Esgehörtfreilich etwasmehralsHegelscher
abgekochterKohl dazu,umdieseinkarnierteLogik zu
verfolgen.«p. 411.

EinigewenigeBeispielemögenzeigen,daßHerr
Grünauchin diesemAbschnittesichtreubleibt.

Er übersetztvonp. 437-444einigeAuszügeaus
dennationalökonomischenBeweisenProudhons,daß
dasEigentumunmöglichsei,undruft amEndeaus:

»DieserKritik desEigentums,welchedievollstän-
digeAuflösungdesselbenist, brauchenwir nichts
hinzuzufügen!Wir wollenhiernichteineneueKritik
schreiben,welchewiederdieGleichheitderProdukti-
on,dieVereinzelungdergleichenArbeiteraufhöbe.
Schonobenhabeich dasNötigeangedeutet,dasÜb-
rige«(wasHerrGrünnämlichnichtangedeutethat)
»wird sichbeimWiederaufbauderGesellschaft,bei
derGründungderwahrenBesitzverhältnissefinden.«
p. 444.

SosuchtHerrGründemEingehenaufdienational-
ökonomischenEntwicklungenProudhonszuent-
schlüpfenundzugleichsichdarüberzuerheben.
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ProudhonssämtlicheBeweisesindfalsch,dochdas
wird sichfür HerrnGrünfinden,sobaldesvonAn-
dernnachgewiesenist.

Die in der»HeiligenFamilie«gegebenenBemer-
kungenüberProudhon,namentlich,daßProudhondie
Nationalökonomievomnationalökonomischen,das
RechtvomjuristischenStandpunkteauskritisiere,
werdenvonHerrnGrünabgeschrieben.Er hatindes
sowenigverstanden,w[or]u[m] essichhandelte,daß
erdie [ei]gentlichePointewegläßt,[nämlich]daß
Proudhondie Illusi[onender]JuristenundÖkonomen
ge[genüber]ihrerPraxisgeltendm[acht,und] rein
sinnlos[ePhrasen]für denobigenSatzgibt.

DasWichtigstein ProudhonsBuch»Dela création
del'ordredansl'humanité«ist seinedialectiqueséri-
elle,derVersuch,eineMethodedesDenkenszu
geben,wodurchandieStellederselbständigenGe-
dankenderDenkprozeßtritt. Proudhonsuchtvon
französischemStandpunkteausnacheinerDialektik,
wie Hegelsiewirklich gegebenhat.Die Verwandt-
schaftmit Hegelist hieralsorealitervorhanden,nicht
durchphantastischeAnalogie.Hier waresalsoleicht,
eineKritik derProudhonschenDialektik zugeben,
wennmanmit derKritik derHegelschenfertig gewor-
denwar.Dieswaraberumsowenigervondenwah-
renSozialistenzuverlangen,alsdervon ihnensich
vindiziertePhilosophFeuerbachdamitnichtzustande
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gekommenwar.HerrGrünsuchtaufeinewirklich
drolligeWeiseseineAufgabezueskamotieren.Gera-
deanderStelle,wo erseindeutschesschweresGe-
schützspielenlassensollte,reißterausmit einerun-
anständigenGebärde.Er füllt ersteinigeBlättermit
ÜbersetzungenausunderklärtdemProudhondann
mit breitspurigerbelletristischercaptatiobenevolen-
tiae,daßermit seinerganzendialectiquesériellenur
denGelehrtenspielenwolle.Er suchtihn freilich
durchdenZuruf zu trösten:

»Ach,meinlieberFreund,wasdasGelehrt-«(und
»Privatdozent-)seinanbetrifft,sotäuschedichnicht.
Wir habenAlleswiederverlernenmüssen,wasuns
unsreScholarchenundUniversitätsmaschinen«(mit
AusnahmevonStein,ReybaudundCabet)»mit so
unendlicherMühe,mit sovielemWiderwillenvon
ihrerundvonunsrerSeitebeizubringensuchten.«p.
[457.]

ZumBeweise,daßHerrGrünjetztnichtmehr»mit
sounendlicherMühe«,wennauchvielleichtnochmit
eben»sovielemWiderwillen«lernt,beginnterseine
sozialistischenSt[ud]ienundBriefe in Parisam6.
November[und] hatbiszumnächsten20.Januar
[nicht] nurdieStudien, sondernauch[die Darstel-
lungde]s»wahrenGesamteindrucksdesvoll-
stän[dig]enVerlaufsmit Notwendigkeit«voll[en]det.
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V. »DerDr. GeorgKuhlmannausHolstein«
oder

Die ProphetiedeswahrenSozialismus

»DieNeueWelt oder
dasReichdesGeistesaufErden.

Verkündigung«

»EsfehlteaneinemManne«,heißtesim Vorworte,
»in dessenMundeall unserLeidenundall unserSeh-
nenundHoffen,mit einemWorteAlles, wasunsre
Zeit im Innerstenbewegt,zurSprachewürde.Undder
mußtemittenin diesemDrängenundRingendes
ZweifelsundderSehnsuchthervortretenausderEin-
samkeitdesGeistesmit derLösungdesRätsels,das
unsalle in solebendigenBildernumringt.Dieser
Mann,denunsreZeit erwartet -er ist aufgetreten.Es
ist derDr. GeorgKuhlmannausHolstein.«

AugustBecker,derVerfasserdieserZeilen,ließ
sichalsovoneinemsehreinfältigenGeisteundsehr
zweideutigenCharakterin denKopf setzen,essei
nochkeineinzigesRätselgelöst,nochkeineeinzige
Tatkraftgeweckt -diekommunistischeBewegung,
welchebereitsallezivilisiertenLänderergriffenhat,
seieinetaubeNuß,derenKernnichtzuentdecken,
einWeltei,dasvomgroßenWelthuhnohneHahnMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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gezeugtworden -derwahreKernunddereigentliche
Hahnim Korbe:dasseiderDoktorGeorgKuhlmann
ausHolstein !...

DiesergroßeWelthahnist abereinganzgewöhnli-
cherKapaun,dersicheinigeZeit vondendeutschen
Handwerkernin derSchweizfütternließundseinem
Schicksalenichtentgeht.

Nicht, alsobwir denDoktorKuhlmannausHol-
steinfür einenganzordinärenCharlatanundschlauen
Betrügerhielten,derselbstnichtandieHeilkraft sei-
nerLebenstinkturglaubtundmit seinerganzenMa-
krobiotik nurbezweckt,seineeignePersondem
Lebenzuerhalten -nein,wir wissenessehrwohl,
dieserinspirierteDoktor Ist einspiritualistischer
Charlatan,ein frommerBetrüger,einmystischer
Schlaukopf,deraber,wie seineganzeSpezies,in der
WahlderMittel nichtallzugewissenhaftverfährt,
weil mit seinemheiligenZweckeseinePersoninnig
verwachsenist. Die heiligenZweckesindnämlich
immermit denheiligenPersonenaufdasInnigstever-
wachsen;dennsiesindrein idealistischerNaturund
habenihreExistenznur in denKöpfen.Alle Ideali-
sten,diephilosophischenwie diereligiösen,diealten
wie diemodernen,glaubenanInspirationen,anOf-
fenbarungen,anHeilande,anWundermänner,undes
hängtnurvonderStufeihrerBildungab,obdieser
Glaubeeinerohe,religiöseodereinegebildete,
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philosophischeGestaltannimmt,wie esnurvondem
MaßeihrerEnergie,ihremCharakter,ihrergesell-
schaftlichenStellungusw.abhängt,obsiesichpassiv
oderaktiv zumWunderglaubenverhalten,d.h.Wun-
derschäferoderSchafesind,obsiefernertheoretische
oderpraktischeZweckedabeiverfolgen.

Kuhlmannist einsehrenergischerMannundnicht
ohnephilosophischeBildung;erverhältsichkeines-
wegspassivzumWunderglaubenundverfolgtdabei
sehrpraktischeZwecke.

AugustBeckerteilt nurmit Kuhlmanndienationa-
le Gemütskrankheit.DerguteMann»bedauertdie,
welcheesnichtübersichbringenkönnen,einzusehen,
daßderWille undGedankederZeit immernurvon
Einzelnenausgesprochenwerdenkann«.Fürden
IdealistenhatjedeweltumgestaltendeBewegungihre
Existenznur im KopfeeinesAuserwählten,unddas
SchicksalderWelt hängtdavonab,obdiesereine
Kopf, deralleWeisheitalsPrivateigentümerbesitzt,
durchirgendeinenrealistischenSteintödlichverletzt
wird, bevorerseineOffenbarungenvonsichgegeben.
»Oderwäredemnichtso?«fügt AugustBeckerher-
ausforderndhinzu.»SetzetallePhilosophenund
TheologenderZeit zusammenundlaßtsieratenund
abstimmen,unddannsehet,wasdaherauskommt!«

Die ganzehistorischeEntwicklungreduziertsich
für denIdeologenaufdie theoretischenAbstraktionen
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derhistorischenEntwicklung,wie siein den»Köp-
fen«aller»PhilosophenundTheologenderZeit«sich
gebildethaben,unddamanalledie»Köpfe«unmög-
lich »zusammensetzen«und»ratenundabstimmen«
lassenkann,somußesEinenheiligenKopf geben,
derdieSpitzevonallenjenenphilosophischenund
theologischenKöpfenbildet,unddieserSpitzkopfist
diespekulativeEinheit jenerDickköpfe -derErlöser.

DiesesKopfsystemist soalt wie dieägyptischen
Pyramiden,mit denenesmancherleiÄhnlichkeithat,
undsoneuwie diepreußischeMonarchie,in deren
Hauptstadteskürzlichwiederverjüngtauferstand.
Die idealistischenDalai-Lamashabendasmit dem
wirklichengemein,daßsiesicheinredenmöchten,die
Welt, ausdersieihreNahrungziehen,könneohne
ihreheiligenExkrementenichtbestehen.Sobalddiese
idealistischeTollheit praktischwird, tritt alsbaldihr
bösartigerCharakterandenTag,ihrepfäffische
Herrschsucht,ihr religiöserFanatismus,ihreCharla-
tanerie,ihrepietistischeHeuchelei,ihr frommerBe-
trug.DasWunderist dieEselsbrückeausdemReiche
derIdeezurPraxis.HerrDr. GeorgKuhlmannaus
Holsteinist einesolcheEselsbrücke -er ist inspiriert -
undeskanndahernicht fehlen,daßseinZauberwort
diestabilstenBergeversetzt;dasist einTrostfür die
geduldigenGeschöpfe,dienichtgenugEnergiein
sichverspüren,dieseBergedurchnatürlichesPulver
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zusprengen,eineZuversichtfür dieBlindenundZag-
haften,welchedenmateriellenZusammenhangin den
mannigfaltigzersplittertenErscheinungenderrevolu-
tionärenBewegungnichtsehenkönnen.

»Esfehltebisher«,sagtAugustBecker,»aneinem
Vereinigungspunkt.«

DerheiligeGeorgüberwindetmit leichterMühe
alle realenHindernisse,indemeralle realenDingein
IdeenverwandeltundsichalsdiespekulativeEinheit
derselbenkonstruiert,wodurchersiezu»regierenund
ordnen«vermag:

»DieGesellschaftder Ideenist dieWelt. Und ihre
EinheitordnetundregiertdieWelt.«(138.)

In dieser»Gesellschaftder Ideen«schaltetund
waltetunserProphetnachHerzenslust.

»Dawollenwir, geführtvonunsrereignenIdee,
umherwandelnundAlles bis insEinzelnebetrachten,
soweitesunsreZeit erfordert.«(138.)

WelcheinespekulativeEinheitdesUnsinns!
AberdasPapierist geduldig,unddasdeutschePu-

blikum, demderProphetseineOrakelsprüchevor-
trug,wußtevonderphilosophischenEntwickelung
deseignenVaterlandessowenig,daßesnichteinmal
merkte,wie dergroßeProphetin seinenspekulativen
Orakelsprüchennurdieverkommenstenphilosophi-
schenPhrasenwiederholtundsiefür seineprakti-
schenZweckezurechtgemachthat.
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Wie diemedizinischenWundermännerundWun-
derkurenaufderUnbekanntschaftmit denGesetzen
dernatürlichen, sofußendiesozialenWundermänner
undWunderkurenaufderUnbekanntschaftmit den
GesetzendersozialenWelt - undderWunderdoktor
ausHolsteinist ebendersozialistischeWunderschä-
fer ausNiederempt.

DieserWunderschäfereröffnetzunächstseinen
Schafen:

»Ichsehevor mir eineVersammlungAuserwähl-
ter, diemir vorangegangen, durchWort undTatzu
wirkenfür dasHeil derZeit, undnungekommensind,
zuhören,wasich überdasWohl undWeheder
Menschheitredenwerde.«

»Vieleschonhabenin ihremNamengeredetund
geschrieben;nochaberhatNiemandausgesprochen,
woransieeigentlichleidet,wassiehoffetunderwartet
undwie siedaserreichenkann.Dasaberist es,was
ich tunwill.«

UndseineSchafeglaubenihm das.
Im ganzenWerkedieses»heiligenGeistes«,der

bereitsveraltete,sozialistischeTheorienaufdiekahl-
sten,allgemeinstenAbstraktionenreduziert,ist kein
einzigeroriginellerGedanke.Selbstin derForm,im
Stil ist nichtsOriginelles.DerheiligeStil derBibel
ist schonvonAndernglücklichernachgeahmtworden.
Kuhlmannhatsichin dieserBeziehungLamennais
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zumMustergenommen.Aberer ist nurdieKarikatur
Lamennais'.Wir wollenunsernLesernhiereine
ProbevondenSchönheitenseinesStilsgeben:

»Sagtmir erstens,wie wird Euchzumute,wennIhr
darandenkt,wasausEuchwerdensoll in alleEwig-
keit ?

Viele lachenzwarundsagen:›Waskümmertmich
dieEwigkeit?‹

AndrereibensichdieAugenausundfragen:
›Ewigkeit -wasist das?...‹

Wie ist Euchferner,wennIhr andieStundedenkt,
wo EuchdasGrabverschlingenwird?«

»Undich hörevieleStimmen.« -Daruntereine,
welchealsospricht:

»Manlehrt in neuesterZeit, derGeistseiewig,er
werdeim Todenurwiederaufgelöstin Gott,vondem
erausgegangensei.Die abersolcheslehren,können
mir nichtsagen,wasdannvonmir übrigbleibt.O,
daßich niegeborenwäre!Undgesetzt,ich daure
fort - o, meineEltern,meineSchwestern,meineBrü-
der,meineKinderundAlle, die ich liebe,werd'ich
Euchdannjemalswiedersehen?O, hätt'ich Euchnie
gesehen?«usw.

»Wiewird Euchferner,wennIhr denktandieUn-
endlichkeit?«...

Eswird unsübel,HerrKuhlmann -nichtvor dem
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GedankendesTodes, sondernvor ihrerPhantasiedes
Todes,vor IhremStil, vor IhrenarmseligenMitteln,
aufdieGemüterzuwirken!

»Wiewird Dir zumute«,lieberLeser,wennDu
einenPfaffenhörst,derseinenSchafendieHölle
rechtheißunddasGemütrechtweichmacht,dessen
ganzeBeredsamkeitsichdaraufbeschränkt,dieTrä-
nendrüsenseinerZuhörerin Aktivität zusetzen,und
dernuraufdieFeigheitseinerGemeindespekuliert ?

WasdenmagernInhalt der»Verkündigung«be-
trifft, soläßtsichzunächstdieersteAbteilungoder
dieEinleitungin die»NeueWelt«aufdeneinfachen
Gedankenreduzieren,daßHerrKuhlmannausHol-
steingekommenist, umdas»ReichdesGeistes«,das
»Himmelreich«aufErden,zugründen,daßkein
Menschvor ihm gewußthabe,wasdieeigentliche
Hölle undwasdereigentlicheHimmel -dasnämlich
jenediebisherige,dieserdiezukünftigeGesellschaft,
das»ReichdesGeistes« -underselbstderersehnte
heilige»Geist«sei...

Alle diesegroßenGedankensindnichtgeradeganz
originelleGedankendesheiligenGeorg,underhätte
sichnichtvonHolsteinnachderSchweizzubemühen
undausder»EinsamkeitdesGeistes«zudenHand-
werkernherabzulassenundsichzu»offenbaren«
nötiggehabt,umder»Welt«dieses»Gesicht«zuzei-
gen.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.263 MEW Bd. 3, 525Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

DaßaberderHerrDr. KuhlmannausHolsteinder
»ersehnteheiligeGeist«,dieserGedankeist allerdings
seinganzausschließlichesPrivateigentumundwird
esbleiben.

Die heiligeSchriftunsresSt.Georgnimmtnun,
wie erdiesesselbst»offenbart«,folgendenVerlauf:

»Siewird eröffnen«,sagter,»dasReichdesGei-
stesin irdischerGestalt,damitIhr schauetdessen
Herrlichkeitundsehet,daßkeinanderHeil ist alsim
ReichdesGeistes.Auf deranderenSeitewird sieent-
hüllenEuerJammertal,damitIhr EuerElendschauet
underkenntdenGrundallerEurerLeiden.Dann
werdeich denWegzeigen,derhinüberführtausdie-
serkummervollenGegenwartin einefreudenvolleZu-
kunft. Zu diesemEndefolgetmir im Geistaufeine
Höhe, vonwannenwir einefreieAussichthabenin
dieweiteGegend.«

DerProphetläßtunsalsozunächstseine»schöne
Gegend«,seinHimmelreich, schauen.Wir sehen
nichtsalseinerbärmlichin SzenegesetztesMißver-
ständnisdesSaint-Simonismusin karikiertemLamen-
naisschemKostüm,verbrämtmit Erinnerungenaus
HerrnStein.

Wir zitierennundiewichtigstenOffenbarungen
ausdemHimmelreich, welchedieprophetischeMe-
thodekonstatieren.Z.B. Seite37:

»DieWahl ist frei undrichtetsichnacheines
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JedenNeigung.Die Neigungrichtetsichnachseinen
Anlagen.«

»Wennin derGesellschaft«,orakeltSt.Georg,
»JederseinerNeigungfolgt, sowerdenalle ihreAnla-
geninsgesamtentwickelt,undwenndiesesist, so
wird auchstetshervorgebracht,wasAlle insgesamt
bedürfen,im ReichdesGeisteswie im ReichderMa-
terie.DenndieGesellschaftbesitztstetssovieleAn-
lagenundKräfte,alssieBedürfnissehat«...»Lesat-
tractionssontproportionellesauxDestinées«,verglei-
cheauchProudhon.

DerHerrKuhlmannunterscheidetsichhiervonden
SozialistenundKommunistennurdurcheinMißver-
ständnis, dessenGrundin derVerfolgungseiner
praktischenZweckeundohneZweifel auchin seiner
Borniertheitzusuchenist. Er verwechseltdieVer-
schiedenheitderAnlagenundFähigkeitenmit der
UngleichheitdesBesitzesunddesvomBesitzebe-
dingtenGenussesundpolemisiertdahergegenden
Kommunismus.

»Niemandsoll da«(nämlichim Kommunismus)
»einenVorzughabenvor demAndern«,eifertder
Prophet,»Niemandmehrbesitzenundbesserleben
alsderAndre...UndwennIhr daranZweifel heget
undnichteinstimmtin ihr Geschrei,dannschmähen
sie,verdammenundverfolgenEuchundhängenEuch
andenGalgen.«(p. 100.)
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Kuhlmannprophezeitzuweilendochganzrichtig.
»In ihrerReihestehendaraufAlle, diedarufen:

Wegmit derBibel! Wegvor Allem mit derchristli-
chenReligion,dennesist dieReligionderDemutund
derknechtischenGesinnung!Wegüberhauptmit
allemGlauben!Wir wissennichtsvonGottnochvon
Unsterblichkeit.DassindnurHirngespinste,zu ihrem
Vorteil ausgebeutet«(soll heißen:dievondenPfaffen
zu ihremVorteil ausgebeutetwerden)»undfortge-
sponnenvonLügnernundBetrügern.Fürwahr,wer
nochansolcheDingeglaubt,derist dergrößteNarr!«

Kuhlmannpolemisiertnamentlichheftiggegendie
prinzipiellenWidersacherderLehrevomGlauben,
vonderDemutundUngleichheit, d.h.dem»Unter-
schied,desStandesundderGeburt«.

Auf dieniederträchtigeLehrederprädestinierten
Sklaverei,die, in derKuhlmannschenWeiseausge-
drückt,starkanFriedrich Rohmererinnert -aufdie
theokratischeHierarchieundin letzterInstanzauf
seineeigneheiligePersonbegründeterseinenSozia-
lismus!

»JederZweigderArbeit«,heißtesp. 42,»wird ge-
leitetvomGeschicktesten,derselbermitarbeitet,und
jederZweig im ReichedesGenussesvomVergnügte-
sten, derselbermitgenießet.Wie aberdieGesell-
schaftungeteiltist undnureinenGeisthat,sowird
dieganzeOrdnungnurvoneinemMenschengeleitet
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undregiert.Unddiesesist derWeiseste, derTugend-
haftesteundSeligste.«

Seite34erfahrenwir:
»WennderMenschim GeistnachTugendstrebt,

soregetundbewegterseineGliederundentwickelt
undbildetundgestaltetAlles anundaußersichnach
seinemWohlgefallen.Undwennersichim Geiste
wohlbefindet, somußeresempfindenanAllem, was
daanihm leibt undlebt.Daherißt undtrinkt der
Menschundläßtsich'sschmecken;dahersingtund
spieltundtanzterundküßtundweintundlacht.«

DerEinflußderAnschauungGottesaufdenAppe-
tit unddergeistigenSeligkeitaufdenGeschlechts-
trieb ist zwarauchnichtebendasPrivateigentumdes
Kuhlmannismus;abererenthülltdochmanchedunkle
Stelleim Propheten.

Z. B. p. 36.»Beides«(BesitzundGenuß)»richtet
sichnachseiner«(nämlichdesMenschen)»Arbeit.
Dieseist derMaßstabseinerBedürfnisse.«(Sover-
drehtKuhlmanndenSatz,daßdiekommunistische
Gesellschaftim GanzenstetssovieleAnlagenund
KräftealsBedürfnissehat.)»DenndieArbeit ist die
ÄußerungderIdeenundderTriebe.Unddarinruhen
dieBedürfnisse.Da aberdieAnlagenundBedürfnis-
sederMenschenstetsverschiedensindundsover-
teilt, daßjenenurentwickeltunddiesenurbefriedigt
werdenkönnen,wennEinerstetsfür Alle schafftund
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dasErzeugnisAller ausgewechseltundverteiltwird
nachVerdienst« -(?) -»soempfängtJedernurden
Wertfür seineArbeit.«

DieserganzetautologischeGalimathiaswäre -wie
die folgendenSätzeundwie nochvieleandere,mit
denenwir denLeserverschonen -trotzdervonA.
Beckergerühmten»erhabenenEinfachheitundKlar-
heit«der»Offenbarung«schlechterdingsundurch-
dringlich, wennmannicht in denpraktischen
Zwecken, diederProphetverfolgt,einenSchlüssel
hätte.Eswird sogleichAlles verständlichsein.

»DerWert« -orakeltHerrK[uhlmann]weiter -
»bestimmtsichselbstnachdemBedürfnisAller.« (?)
»Im Wert ist einesJedenArbeit stetsenthalten,und
dafür«(?) »kannersichverschaffen,wasseinHerz
nurwünschenmag.«

»Sehet,meineFreunde«,heißtesp. 39,»dieGe-
sellschaftwahrerMenschenbetrachtetdasLebenstets
alseineSchule... umsich...zuerziehen.Unddabei
will sieseligsein.Solches«(?) »abermußerscheinen
undsichtbarwerden«(?),»sonstist es«(?) »nicht
möglich.«

WasHerrGeorgKuhlmannausHolsteindamit
sagenwill, daß»solches«(dasLeben?oderdieSelig-
keit?)»erscheinen«und»sichtbar«werdenmüsse,
weil »es«sonstnicht»möglich«sei -daßdie»Ar-
beit«im »Wertenthalten«seiundmansichdafür
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(wofür ?)verschaffenkönne,wasdasHerzwünscht -
daßendlichder»Wert«nachdem»Bedürfnis«sich
selbstbestimme:ist wiederumnichtabzusehen,wenn
mandiePointederganzenOffenbarung,dieprakti-
schePointe, außerachtläßt.

Versuchenwir dahereinepraktischeErklärung.
DerheiligeGeorgKuhlmannausHolsteinhat,wie

wir vonAugustBeckererfahren,im Vaterlandekein
Glückgemacht.Er kommtnachderSchweizundfin-
dethiereineganz»neueWelt«:diekommunistischen
GesellschaftenderdeutschenHandwerker.Dasist
ihm schonrecht -undermachtsichsofortanden
KommunismusunddieKommunisten.Er hatimmer,
wie AugustBeckerunserzählt,»unablässigdarange-
arbeitet,seineLehreweiterzubildenundsieaufdie
HöhedergroßenZeit zuerheben«, d.h.,erwurde
unterdenKommunistenadmajoremDei gloriam
Kommunist.Soweit gingAlles ganzgut.

NunaberbestehteinesderwesentlichstenPrinzipi-
endesKommunismus,wodurchersichvon jedemre-
aktionärenSozialismusunterscheidet,in deraufdie
NaturdesMenschenbegründetenempirischenAn-
sicht,daßdieUnterschiededesKopfesundderintel-
lektuellenFähigkeitenüberhauptkeineUnterschiede
desMagensundderphysischenBedürfnissebedin-
gen;daßmithin derfalsche,aufunsrebestehenden
VerhältnissebegründeteSatz:»Jedemnachseinen
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Fähigkeiten«,sofernersichaufdenGenußim enge-
renSinnebezieht,umgewandeltwerdenmußin den
Satz:JedemnachBedürfnis; daß,mit andernWorten,
dieVerschiedenheitin derTätigkeit,in denArbeiten,
keineUngleichheit, keinVorrechtdesBesitzesund
Genussesbegründet.

DaskonntederProphetnichtzugeben;denndas
Vorrecht,derVorzug,dasAuserwähltseinvor andern
ist ebenderKitzeldesPropheten.»Solchesabermuß
erscheinenundsichtbarwerden,sonstist esnicht
möglich.«OhnepraktischenVorzug,ohnefühlbaren
KitzelwäreebenderProphetkeinProphet,keinprak-
tischer, sondernnurein theoretischerGottesmann,
einPhilosoph.DerProphetmußalsodenKommuni-
stenbegreiflichmachen,daßdieVerschiedenheitder
Tätigkeit, derArbeit, eineVerschiedenheitdesWertes
undderSeligkeit(oderdesGenusses,Verdienstes,
Vergnügens,wasAlles dasselbe)begründe,unddaß,
daJederseineSeligkeit, wie seineArbeit, selbstbe-
stimme,folglich er, derProphet -diesesIst dieprakti-
schePointederOffenbarung -einbesseresLebenzu
beanspruchenhabealsdergemeineHandwerker.78

HiernachwerdenalledunklenStellendesProphe-
tenklar: daßder»Besitz«und»Genuß«einesJeden
sichnachseiner»Arbeit«richte;daßdie»Arbeit«des
MenschenderMaßstabseiner»Bedürfnisse«sei;daß
alsdannJederden»Wert«für seineArbeit empfange;
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daßder»Wert«sichnachdem»Bedürfnis«selbstbe-
stimme;daßeinesJedenArbeit im Werte»enthalten«
seiundersichdafür,wassein»Herz«verlangt,ver-
schaffenkann;daßendlichdie»Seligkeit«desAuser-
wählten»erscheinenundsichtbarwerden«müsse,
weil siesonstnicht»möglich«ist. All dieserUnsinn
wird jetztbegreiflich.

Wir wissennicht,wie weit diepraktischenAnsprü-
chedesDr. KuhlmanndenHandwerkerngegenüberin
derWirklichkeit gehen.Wir wissenaber,daßseine
LehredasGrunddogmaallergeistlichenundweltli-
chenHerrschsucht,dermystischeSchleieraller
muckerhaftenGenußsucht,dieBeschönigungjeder
NiederträchtigkeitunddieQuellevielerVerrückthei-
tenist.

Wir dürfennichtunterlassen,demLesernochden
Wegzuzeigen,der,nachHerrnKuhlmannausHol-
stein,»hinüberführtausdieserkummervollenGegen-
wart in einefreudenvolleZukunft«.DieserWegist
lieblich undergötzlichwie derFrühlingin einemBlu-
mengefilde -oderwie einBlumengefildeim Frühling.

»Sanftundleise -mit warmerHand -undtreibet
Knospen -ausdenKnospenwerdenBlüten -undruft
dieLercheunddieNachtigall -undwecktdieGrille
im Grase.Wie derFrühling,sokommedaherdieneue
Welt.«(p. 114sq.)

Wahrhaftidyllisch maltderProphetdenÜbergang
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ausderjetzigensozialenIsolierungin dieGemein-
schaft.Wie erdiewirkliche Gesellschaftin eine»Ge-
sellschaftvonIdeen«verwandelt,um,»geführtvon
dereignenIdee,darinumherzuwandelnundAlles bis
insEinzelnebetrachtenzukönnen,soweitesseine
Zeit erfordert«,ebensoverwandelterdiewirkliche so-
zialeBewegung,dieschonin allenzivilisiertenLän-
dernsichalsVorläuferineinerfurchtbarenUmwäl-
zungderGesellschaftankündigt -in einegemütliche
undstille Bekehrung, in einStilleben, beidemdie
BesitzerundBeherrscherderWelt sehrruhig schla-
fenkönnen.Die theoretischenAbstraktionender
wirklichenBegebenheiten,ihre ideellenZeichen,sind
für denIdealistendieWirklichkeit -diewirklichen
Begebenheitennur»Zeichen, daßdiealteWelt zu
Grabegeht«.

»Wasgreift Ihr soängstlichnachdenErscheinun-
gendesTages«,grollt derProphetp. 118,»dienichts
weitersindalsZeichen,daßdiealteWelt zuGrabe
geht,undvergeudetEureKräfteaufBestrebungen,die
EureHoffnungenundErwartungennichterfüllenkön-
nen?«

»Ihr solletnichtniederreißenundzerstören,was
Euchdaim Wegestehet,sondernesumgehenund
verlassen.UndwennIhr esumgangenundverlassen
habt,dannhöretesvonselberauf,dennesfindet
keineNahrungmehr.«
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»WennIhr dieWahrheitsuchetunddasLicht ver-
breitet,soverschwindetunterEuchdieLügeunddie
Finsternis,«(p. 116.)

»EswerdenaberViele sagen:›Wie sollenwir ein
neuesLebengründen,solangediealteOrdnungnoch
besteht,dieunsdaranverhindert?Müßtesienichterst
zerstörtwerden?‹ -›Nimmermehr‹,antwortetder
Weiseste,TugendhaftesteundSeligste,›nimmermehr.
WennIhr mit Andernin einemHausewohnt,das
morschgewordenist undEuchzuengundunbequem,
unddieAndernwollendarinwohnenbleiben,so
brechetIhr'snichtabundwohnetunterfreiemHim-
mel,sondernbauetersteinneues,undwennesfertig
ist, daziehtIhr einundüberlaßtdasalteseinem
Schicksal.‹«(p. 120.)

DerProphetgibt nunzweiSeitenlangRegeln,wie
mansichin dieneueWelt hineinschleichenkann.
Dannwird erkriegerisch.

»Esist abernichtgenug,daßIhr zusammenstehet
undderaltenWelt entsagt -Ihr werdetauchdieWaf-
fenwidersiegebrauchen,umsiezubekämpfen,und
EuerReicherweiternundverstärken.Dochnichtauf
demWegederGewalt,sondernaufdemWegeder
freienÜberzeugung.«

Solltemanaberdennochdazukommen,daßman
einwirklichesSchwertergreifenunddaswirkliche
Lebendaransetzenmüßte,um»denHimmelzu
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erobernmit Gewalt«,dannversprichtderProphetsei-
nerheiligenSchareinerussischeUnsterblichkeit(die
Russenglaubenin ihrenrespektivenOrtschaftenwie-
derlebendigaufzustehen,wennsieim Kriegevom
Feindegetötetwerden):

»UnddiedafallenaufdemWege,werdenneuge-
borenwerdenundschönerauferblühen,dennsievor-
herwaren.Darum«(darum)»sorgetnicht für Euer
LebenundfürchtetnichtdenTod.«(129.)

Also auchim Kampfemit wirklichenWaffen,be-
ruhigtderProphetseineheiligeSchar,brauchtIhr
EuerLebennichtwirklich, sondernnurzumScheine
einzusetzen.

Die LehredesProphetenist in jedemSinneberuhi-
gend, undmankannsichnachdiesenProbenseiner
heiligenSchriftgewißnichtüberdenBeifall wun-
dern,densiebeieinigengemütlichenSchlafmützen
gefundenhat.
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Fußnoten

1 [Im Manuskriptgestrichen:]DerdeutscheIdealis-
mussondertsichdurchkeinenspezifischenUnter-
schiedvonderIdeologieallerandernVölker ab.Auch
diesebetrachtetdieWelt alsdurchIdeenbeherrscht,
die Ideenu[nd] BegriffealsbestimmendePrinzipien,
bestimmteGedankenalsdasdenPhilosophenzu-
gänglicheMysteriumdermateriellenWelt.
HegelhattedenpositivenIdealismusvollendet.Nicht
nurhattesichihm d[ie] ganzematerielleWelt in eine
Gedankenweltu[nd] d[ie] ganzeGeschichtein eine
GeschichtevonGedankenverwandelt.Er begnügt
sichnicht,dieGedankendingeeinzuregistrieren,er
suchtauchdenProduktionsaktdarzustellen.
Die deutschenPhilosophen,ausihrerTraumweltauf-
gerüttelt,protestierengegend[ie] Gedankenwelt,der
siedieVorstellungderwirklichen, leib[haftigen...]
Die deutschenphilosophischenKritiker behaupten
sämtlich,daßIdeen,Vorstellungen,Begriffebisher
d[ie] wirklichenMenschenbeherrschtu[nd] bestimmt
haben,daßd[ie] wirkliche Welt einProduktd[er] ide-
ellenWelt ist. DasfindetbisaufdiesenAugenblick
statt,dassoll aberanderswerden.Sieunterscheiden
sichin derArt, wie siedienachihrerAnsichtsounter
d[er] Machtihrereignenfixen Gedankenseufzende
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Menschenwelterlösenwollen;sieunterscheidensich
in dem,wassiefür fixe Gedankenerklären;siestim-
menübereinin d[em]GlaubendieserGedankenherr-
schaft,siestimmenübereinin demGlauben,daßihr
kritischerDenkaktd[en]Untergangd[es]Bestehenden
herbeiführenmüsse,seiesnun,daßsieihre isolierte
Denktätigkeitfür zureichenderhaltenod[er]dasallge-
meineBewußtseinerobernwollen.
DerGlaube,daßdiereelleWelt d[as]Produktder
ideellenWelt sei,daßdieWelt derIdeen[...]
An ihrerHegelschenGedankenweltirre geworden,
protestierend[ie] deutschenPhilosophengegend[ie]
Herrschaftd[er] Gedanken,Ideen,Vorstellungen,die
bishernachihrerAnsicht,d.h.nachderIllusion He-
gels, diewirkliche Welt produzierten,bestimmten,
beherrschten.SielegenProtesteinu[nd] verenden[...]
NachdemHegelschenSystemhattenIdeen,Gedan-
ken,Begriffedaswirkliche Lebend[er] Menschen,
ihrematerielleWelt, ihrereellenVerhältnisseprodu-
ziert,bestimmt,beherrscht.SeinerebellischenSchüler
nehmendiesvon ihm [...]

2 [Im Manuskriptgestrichen:]Wir schickendaherder
speziellenKritik dereinzelnenRepräsentantendieser
BewegungeinigeallgemeineBemerkungenvoraus<.
DieseBemerkungenwerdenhinreichen,umden
StandpunktunsrerKritik soweit zubezeichnen,als
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eszumVerständnisundzurBegründungdernachfol-
gendenEinzelkritikennötig ist. Wir stellendieseBe-
merkungengeradeFeuerbachgegenüber,weil erder
Einzigeist, derwenigstenseinenFortschrittgemacht
hatundaufdessenSachenmandebonnefoi eingehen
kann>,welchedie ihnenallengemeinsamenideologi-
schenVoraussetzungennäherbeleuchtenwerden.

1. Die Ideologieüberhaupt,spezielldiedeutsche
Philosophie

Wir kennennureineeinzigeWissenschaft,dieWis-
senschaftderGeschichte.Die Geschichtekannvon
zweiSeitenausbetrachtet,in dieGeschichteder
NaturunddieGeschichtederMenschenabgeteilt
werden.BeideSeitensindindesnichtzu trennen;so-
langeMenschenexistieren,bedingensichGeschichte
derNaturundGeschichtederMenschengegenseitig.
Die GeschichtederNatur,diesogenannteNaturwis-
senschaft,gehtunshiernichtan;aufdieGeschichte
derMenschenwerdenwir indeseinzugehenhaben,da
fastdieganzeIdeologiesichentwederaufeinever-
drehteAuffassungdieserGeschichteoderaufeine
gänzlicheAbstraktionvon ihr reduziert.Die Ideologie
selbstist nureinederSeitendieserGeschichte.

3 [Im Manuskriptgestrichen:] ...diemit dem
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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Ansprucheauftrat,dieabsoluteErlöserinderWelt
vonallemÜbelzusein.Die Religionwurdefortwäh-
rendalsletzteUrsacheallerdiesenPhilosophenwi-
derwärtigenVerhältnisse,alsErzfeindangesehenund
behandelt.

4 [Im Manuskriptgestrichen:]Dererstegeschichtli-
cheAkt dieserIndividuen,wodurchsiesichvonden
Tierenunterscheiden,ist nicht,daßsiedenken,son-
dern,daßsieanfangen,ihre Lebensmittelzuprodu-
zieren.

5 [Im Manuskriptgestrichen:]DieseVerhältnissebe-
dingenabernichtnurdieursprüngliche,naturwüch-
sigeOrganisationderMenschen,namentlichdieRas-
senunterschiede,sondernauchihreganzeweitereEnt-
wicklungoderNicht-Entwicklungbisaufdenheuti-
genTag.

6 [Im Manuskriptgestrichen:]Die Vorstellungen,die
sichdieseIndividuenmachen,undVorstellungenent-
wederüberihr VerhältniszurNaturoderüberihr
Verhältnisuntereinander,oderüberihreeigneBe-
schaffenheit.Esist einleuchtend,daßin allendiesen
FällendieseVorstellungender -wirkliche oderilluso-
rische -bewußteAusdruckihrerwirklichenVerhält-
nisseundBetätigung,ihrerProduktion,ihres
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Verkehrs,ihrergesellschaftlichenundpolitischenOr-
ganisationsind.Die entgegengesetzteAnnahmeist
nurdannmöglich,wennmanaußerdemGeistder
wirklichen,materiellbedingtenIndividuennocheinen
apartenGeistvoraussetzt.Ist derbewußteAusdruck
derwirklichenVerhältnissedieserIndividuenIlluso-
risch,stellensiein ihrenVorstellungenihreWirklich-
keit aufdenKopf, soist dieswiederumeineFolge
ihrerborniertenmateriellenBetätigungsweiseund
ihrerdarausentspringendenborniertengesellschaftli-
chenVerhältnisse.

7 [RandbemerkungvonMarx:] Hegel.Geologische,
hydrographischeetc.Verhältnisse.Die menschlichen
Leiber.Bedürfnis,Arbeit.

8 Häuserbau.Bei denWildenverstehtessichvon
selbst,daßjedeFamilieihreeigneHöhleoderHütte
hat,wie beidenNomadendasseparateZelt jederFa-
milie. DiesegetrennteHauswirtschaftwird durchdie
weitereEntwicklungdesPrivateigentumsnurnoch
nötigergemacht.Bei denAgrikulturvölkernist diege-
meinsameHauswirtschaftebensounmöglichwie die
gemeinsameBodenkultur.Ein großerFortschrittwar
dieErbauungvonStädten.In allenbisherigenPeri-
odenwar indesdieAufhebungdergetrenntenWirt-
schaft,dievonderAufhebungdesPrivateigentums
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nichtzu trennenist, schondeswegenunmöglich,weil
diemateriellenBedingungendazunichtvorhanden
waren.Die EinrichtungeinergemeinsamenHauswirt-
schaftsetztdieEntwicklungderMaschinerie,derBe-
nutzungderNaturkräfteundvielerandernProduktiv-
kräftevoraus -z.B.derWasserleitungen,derGasbe-
leuchtung,derDampfheizungetc.,Aufhebung[des
Gegensatzes]vonStadtundLand.OhnedieseBedin-
gungenwürdediegemeinsameWirtschaftnichtselbst
wiedereineneueProduktionskraftsein,allermateriel-
lenBasisentbehren,aufeinerbloßtheoretischen
Grundlageberuhen,d.h.einebloßeMarotteseinund
esnurzurKlosterwirtschaftbringen. -Wasmöglich
war,zeigtsichin derZusammenrückungzuStädten
undin derErbauunggemeinsamerHäuserzueinzel-
nenbestimmtenZwecken(Gefängnisse,Kasernen
pp.).DaßdieAufhebungdergetrenntenWirtschaft
vonderAufhebungderFamilienichtzu trennenist,
verstehtsichvonselbst.

9 Die MenschenhabenGeschichte,weil sieihr Leben
produzierenmüssen,undzwarmüssenaufbestimmte
Weise:diesist durchihrephysischeOrganisationge-
geben;ebensowie ihr Bewußtsein.

10 [Im Manuskriptgestrichen:]Mein Verhältniszu
meinerUmgebungist meinBewußtsein.
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11[RandbemerkungvonMarx:] ErsteFormderIdeo-
logen,Pfaffen, fällt zusammen.

12[RandbemerkungvonMarx:] Religion.Die Deut-
schenmit derIdeologiealssolcher.

13 [Im Manuskriptgestrichen:]Bisherhabenwir
hauptsächlichnurdieeineSeitedermenschlichenTä-
tigkeit, dieBearbeitungderNaturdurchdieMen-
schenbetrachtet.Die andreSeite,dieBearbeitung
derMenschendurchdieMenschen...
UrsprungdesStaatsunddasVerhältnisdesStaatszur
bürgerlichenGesellschaft.

14 [RandbemerkungvonMarx:] Die sogenannteob-
jektiveGeschichtschreibungbestandebendarin,die
geschichtlichenVerhältnissegetrenntvonderTätig-
keit aufzufassen.ReaktionärerCharakter.

15N. B. Nicht daßFeuerbachdasaufplatterHand
Liegende,densinnlichenScheinderdurchgenauere
UntersuchungdessinnlichenTatbestandeskonstatier-
tensinnlichenWirklichkeit unterordnet,ist derFehler,
sonderndaßer in letzterInstanznichtmit derSinn-
lichkeit fertig werdenkann,ohnesiemit den
»Augen«,d.h.durchdie»Brille« desPhilosophenzu
betrachten.
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16[Im Manuskriptgestrichen:]Wennwir nunden-
nochaufdieGeschichtehiernähereingehen,soge-
schiehtesdeshalb,weil dieDeutschengewohntsind,
beidenWortenGeschichteundgeschichtlichsich
allesMögliche,nurnichtdasWirkliche vorzustellen,
wovonnamentlichder»kanzelberedsamkeitliche«
SanktBrunoeinglänzendesExempelablegt.

17 [Im Manuskriptgestrichen:]Diese»herrschenden
Begriffe«werdeneineumsoallgemeinereundumfas-
sendereFormhaben,je mehrdieherrschendeKlasse
genötigtist, ihr InteressealsdasallerMitgliederder
Gesellschaftdarzustellen.Die herrschendeKlasse
selbsthatim DurchschnittdieVorstellung,daßdiese
ihreBegriffeherrschtenundunterscheidetsienurda-
durchvonherrschendenVorstellungenfrühererEpo-
chen,daßsiesiealsewigeWahrheitendarstellt.

18 [RandbemerkungvonMarx:] Die Allgemeinheit
entspricht1. derKlassecontraStand,2. derKonkur-
renz,Weltverkehr,etc.,3. dergroßenZahlreichheit
derherrschendenKlasse,4. derIllusion dergemein-
schaftlichenInteressen(im AnfangdieseIllusion
wahr),5. derTäuschungderIdeologenundderTei-
lungderArbeit.

19 [RandbemerkungvonMarx:] Der Mensch= dem
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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»denkendenMenschengeist«.

20 [RandbemerkungvonMarx:] Sieabsorbiertzu-
nächstdiedemStaatdirektangehörigenArbeits-
zweige,dannalle± [mehroderweniger]ideologi-
schenStände.

21[RandbemerkungvonMarx:] Kleinbürger -Mittel-
stand -GroßeBourgeoisie.

22Die BewegungdesKapitals,obwohlbedeutend
beschleunigt,bliebdochnochstetsverhältnismäßig
langsam.Die ZersplitterungdesWeltmarktesin ein-
zelneTeile,derenjedervoneinerbesondernNation
ausgebeutetwurde,dieAusschließungderKonkur-
renzderNationenuntersich,dieUnbehülflichkeitder
ProduktionselbstunddasausdenerstenStufensich
erstentwickelndeGeldwesenhieltendieZirkulation
sehrauf.Die Folgedavonwareinkrämerhafter,
schmutzig-kleinlicherGeist,derallenKaufleutenund
derganzenWeisedesHandelsbetriebsnochanhaftete.
Im Vergleichmit denManufacturiersundvollends
denHandwerkernwarensieallerdingsGroßbürger,
Bourgeois,im VergleichzudenKaufleutenundIndu-
striellendernächstenPeriodebleibensieKleinbürger.
Vgl. A. Smith.
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23Die Konkurrenzisoliertdie Individuen,nichtnur
dieBourgeois,sondernnochmehrdieProletarierge-
geneinander,trotzdemdaßsiesiezusammenbringt.
DaherdauerteseinelangeZeit, bisdieseIndividuen
sichvereinigenkönnen,abgesehndavon,daßzudie-
serVereinigung -wennsienichtbloßlokal seinsoll -
dienötigenMittel, diegroßenIndustriestädteunddie
wohlfeilenundschnellenKommunikationendurchdie
großeIndustrieersthergestelltseinmüssen,und
daherist jedeorganisierteMachtgegenüberdiesen
Isoliertenundin Verhältnissen,diedie Isolierungtäg-
lich reproduzieren,lebendenIndividuenerstnachlan-
genKämpfenzubesiegen.DasGegenteilverlangen,
hießeebensovielwie zuverlangen,daßdieKonkur-
renzin dieserbestimmtenGeschichtsepochenichtexi-
stierensoll oderdaßdie IndividuenVerhältnisse,über
diesiealsIsoliertekeineKontrollehaben,sichaus
demKopf schlagensollen.

24[RandbemerkungvonEngels:](Wucher!)

25Verhältnisfür diePhilosophen= Idee.Siekennen
bloßdasVerhältnis»desMenschen«zusichselbst,
unddarumwerdenallewirklichenVerhältnisseihnen
zuIdeen.

26[RandbemerkungvonEngels:]Sismondi
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27[RandbemerkungvonMarx:] DaßdieLeuteinter-
essiertsind,denjetzigenProduktionszustandzuer-
halten.

28[Im Manuskriptgestrichen:]...diemoder[ne]Form
derTätigkeitunterderdieHerrschaftder...

29 [Im Manuskriptgestrichen:]Währendüberdiese
NotwendigkeitderRevolutionsämtlicheKommuni-
stensowohlin Frankreich,wie in Englandund
DeutschlandseitgeraumerZeit einverstandensind,
träumtderheiligeBrunoruhigweiterfort, undmeint,
der»RealeHumanismus«,d.h.Kommunismus,werde
nurdeswegen»andieStelledesSpiritualismus«(der
keineStellehat)gesetzt,damiterVerehrunggewinne.
Dann,träumter fort, müssewohl »dasHeil gekom-
men,dieErdezumHimmelundderHimmelzurErde
gemachtsein«.(DerGottesgelahrtekanndenHimmel
nochimmernichtverschmerzen.)»Danntönt in
himmlischenHarmonienFreudundWonnevonEwig-
keit zuEwigkeit«(p. 140).DerheiligeKirchenvater
wird sichdochsehrwundern,wennderjüngsteTag,
andemsichdiesalleserfüllet,überihn hereinbricht -
einTag,dessenMorgenrotderWiderscheinbrennen-
derStädteamHimmel ist, wennunterdiesen»himm-
lischenHarmonien«dieMelodiederMarseillaiseund
Carmagnolemit obligatemKanonendonneransein
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Ohrhallt, unddieGuillotinedazudenTaktschlägt;
wenndieverruchte»Masse«çaira, çaira brüllt und
das»Selbstbewußtsein«vermittelstderLaterneauf-
hebt.DerheiligeBrunohatamallerwenigstenUrsa-
che,sichvonder»FreudundWonnevonEwigkeit zu
Ewigkeit«einerbaulichesGemäldezuentwerfen.Wir
enthaltenunsdesVergnügens,dasVerhaltenSankt
BrunosamjüngstenTageapriori zukonstruieren.Es
ist auchschwerzuentscheiden,obdieprolétairesen
révolutionals»Substanz«,als»Masse«,diedieKri-
tik stürzenwill, oderals»Emanation«desGeistes,
derindessennochdiezurVerdauungBauerscherGe-
dankennötigeKonsistenzabgeht,gefaßtwerden
müßten.

30[RandbemerkungvonMarx:] ProduktionderVer-
kehrsformselbst.

31PersönlicheEnergiederIndividueneinzelnerNa-
tionen -DeutscheundAmerikaner -Energieschon
durchRassenkreuzung -daherdieDeutschenkretin-
mäßig -in Frankreich,Englandetc.fremdeVölker
aufeinenschonentwickelten,in Amerikaaufeinen
ganzneuenBodenverpflanzt,in Deutschlanddiena-
turwüchsigeBevölkerungruhigsitzengeblieben.

32[RandbemerkungvonEngels:](Feuerbach:Sein
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undWesen)

33DerbeiSanktMax häufigvorkommendeSatz,daß
JederAlles, waser ist, durchdenStaatist, ist im
Grundederselbewie der,daßderBourgeoisnurein
ExemplarderBourgeoisgattungsei;einSatz,dervor-
aussetzt,daßdieKlassederBourgeoisschonvor den
siekonstituierendenIndividuenexistierthabe.[Zu
diesemSatzRandbemerkungvonMarx:] Präexistenz
derKlassebeidenPhilosophen

34N.B. Nicht zuvergessen,daßschondieNotwen-
digkeitderLeibeignen,zuexistieren,unddieUnmög-
lichkeit dergroßenWirtschaft,diedieVerteilungder
allotmentsandieLeibeignenmit sichführte,sehr
balddieVerpflichtungenderLeibeignengegenden
FeudalherrnaufeinenDurchschnittvonNaturalliefe-
rungenundFronleistungenreduzierte,derdemLeib-
eignendieAkkumulationvonMobiliareigentummög-
lich machteunddamitseinEntfliehenvondemBe-
sitztumseinesHerrnerleichterteundihm Aussichtauf
seinFortkommenalsStadtbürgergab,auchAbstufun-
genunterdenLeibeignenerzeugte,sodaßdieweg-
laufendenLeibeignenschonhalbeBürgersind.
Wobeiesebenfallseinleuchtet,daßdieeinesHand-
werkskundigenleibeignenBauernammeistenChan-
cehatten,sichMobiliareigentumzuerwerben.
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35[Im Manuskriptgestrichen:]Im Hintergrundeer-
scheintDottoreGraziano,aliasArnold Rüge,unter
demVorwandeeines»ungemeinpfiffigen undpoliti-
schenKopfes«(Wigand,p. 192).

36 [Im Manuskriptgestrichen:]

5. SanktBrunoaufseinem»Triumphwagen«

Ehewir unseren»siegreichenundsiegsgewissen«
Kirchenvaterverlassen,tretenwir für einenAugen-
blick unterdiegaffendeMasse,dieebensoeifrig her-
beiläuft,wenner»aufseinemTriumphwagenfährt
undneueTriumphesammelt«,alswennderGeneral
TomThumbmit seinenvier PonieseineDiversion
macht.Wennwir einzelneGassenliederbrummen
hören,so»liegtesdochim Begriff« desTriumphats
»überhaupt«,mit Gassenliedernempfangenzu[wer-
den.]

37»DerSchamaneundderspekulativePhilosophbe-
zeichnendieuntersteundobersteSprosseaufderStu-
fenleiterdesinnerlichenMenschen,desMongolen.«
p. 453.

38[Im Manuskriptgestrichen:]...geradewie die fran-
zösischenAristokratennachderRevolutiondie
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TanzmeistervonganzEuropawurden,undwie die
englischenLordsbaldalsdieStallknechteundHun-
defüttererderzivilisiertenWelt ihrerechteStellefin-
denwerden.

39[Im Manuskriptgestrichen:]Stirnerhätteunsda-
gegenzeigenmüssen,wie dasGriechentumselbst
nachseinerAuflösungnocheinelangeZeit fortexi-
stierte -wie nebenihm dieRömerzurWeltherrschaft
kamen,wassieüberhauptin derWelt taten,wie das
Römertumsichentwickelteundzerfielundendlich
GriechentumundRömertumidealistischim Christen-
tum,materialistischin derVölkerwanderungzugrun-
degingen.

40Vgl. »DieheiligeFamilieoderKritik derkriti-
schenKritik«, wo die früherenHeldentatendieses
MannesGottesbereitsbesungenwordensind.

41 in den»Deutsch-Franz[ösischen]Jahrb[üchern]«
geschahdies,demZusammenhangegemäß,nur in Be-
ziehungaufdieMenschenrechtederfranzösischen
Revolution.MankannübrigensdieseganzeAuffas-
sungderKonkurrenzals»derMenschenrechte«schon
Ein JahrhundertfrüherbeidenRepräsentantender
Bourgeoisienachweisen.(JohnHamp[den],Petty,
Boisguillebert,Child pp.)ÜberdasVerhält[ms]der
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theoretischenLiberalenzudenBourgeoisvergleiche
[oben]überdasVerhältnisderIdeologeneinerKlasse
zudieserKlasseselbst.

42 [Im Manuskriptgestrichen:]womit für ihn alle
Kritik »ihr letztesAbsehenerreicht«undalleKühe
grauwerden,womit erzugleichseineUnwissenheit
überdiewirklicheGrundlageunddenwirklichenIn-
haltderBourgeoisieherrschaftgesteht.

43 [DurchgestricheneFußnote:]Proudhon,dendas
kommunistischeArbeiterjournal»LaFraternité«be-
reits1841wegendesgleichenArbeitslohns,desAr-
beitertumsüberhauptunddersonstigenökonomi-
schenBefangenheiten,diesichbeidiesemausge-
zeichnetenSchriftstellervorfanden,scharfkritisierte,
undvondemdieKommunistenNichtsakzeptiert
habenalsseineKritik desEigentums.

44[Im Manuskriptgestrichen:]WeraußerStirnerist
imstande,denunmoralischenrevolutionärenProletari-
erndergleichenmoralischeAlbernheitenin denMund
zu legen? -denProletariern,die,wie manin dergan-
zenzivilisiertenWelt weiß(wozuBerlin, dasbloßje-
bildet ist, freilich nichtgehört),dieverruchteAbsicht
haben,ihren»Genuß«nicht»redlichzuerarbeiten«,
sondernzuerobern!
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45[Im Manuskriptgestrichen:]Undschließ[lich]
stellterandieKommunisten[die] moralischeZumu-
tung,siesollensichvondenRentiers,Kaufleuten,In-
dustriellenetc.in alleEwigkeit ruhigexploitierenlas-
sen,weil siedieseExploitationnichtaufhebenkön-
nen,ohnezugleichdas»Wohlsein«dieserHerrenzu
vernichten!Jacquesle bonhomme,dersichhierzum
Championdergros-bourgeoisaufwirft, kannsichdie
Müheersparen,denKommunistenSittenpredigtenzu
halten,diesietäglichvonseinen»gutenBürgern«
viel besserhörenkönnen.

46[Im Manuskriptgestrichen:]...undgeradedarum
machensiesichkeinGewissendaraus,weil ihnendas
»WohlAller« als»leibhaftigerIndividuen«überdas
»Wohlsein«derbisherigengesellschaftlichenKlassen
geht.Das»Wohlsein«,dasderRentieralsRentierge-
nießt,ist nichtdas»Wohlsein«desIndividuumsals
solchen,sonderndasdesRentiers,kein individuelles,
sondernein innerhalbderKlasseallgemeinesWohl-
sein.

47 [Im Manuskriptgestrichen:]SanktMax schreibt
sichhierwiederdieWeisheitdesZugreifensundZu-
schlagenszu,alsobnichtseineganzePaukedessich
empörendenProletariatseineverunglückteTravestie
WeitlingsundseinesstehlendenProletariatssei -
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Weitlings,einesderwenigenKommunisten,dieer
durchdieGnadeBluntschliskennt.

48 [Im Manuskriptgestrichen:]In Frankreichmachen
sämtlicheKommunistendenSaint-Simonistenund
FourieristendenVorwurf derFriedlichkeitundunter-
scheidensichhauptsächlichdurchihr Aufgebenaller
»gütlichenLösung«vondiesen,wie in Englandsich
dieChartistenhauptsächlichdurchdasselbeKriterium
vondenSozialistenunterscheiden.

49[Im Manuskriptgestrichen:]Daswirkliche Privat-
eigentumist geradedasAllerallgemeinste,wasmit
derIndividualitätgarnichtszu tunhat,ja wassiege-
radezuumstößt.Soweitich alsPrivateigentümer
gelte,soweitgelteich nichtalsIndividuum -einSatz,
dendieGeldheiratentäglichbeweisen.

50[Hier fehlt eineFortsetzung.Einedurchgestri-
chene,vonMäusenganzzerfresseneSeiteenthieltfol-
gendes:]erEgoistist, seineeigneSelbstverleugnung.
Wennerein Interesseverfolgt,verleugneterdie
GleichgültigkeitgegendiesInteresse,wenneretwas
tut, verleugneterdasNichtstun.Nichtsleichter[...]
für Sancho,alsdem»Egoistenim gewöhnlichenVer-
stande«, seinemSteindesAnstoßes,nachzuweisen,
daßerstetssichselbstverleugnet,weil erstetsdas
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Gegenteilvondemverleugnet,waser tut undniesein
wirklichesInteresseverleugnet.
NachseinerTheoriederSelbstverleugnungkannSan-
chop. 80ausrufen:»IstnunetwadieUneigennützig-
keit unwirklich undnirgendsvorhanden?Im Gegen-
teil, nichtsist gewöhnlicher!«
Wir freuenunswirklich ü[berdie»Uneigennützig-
keit«] desBewußtseinsderdeutschenKlein[bürger]
Er gibt vondieserUneigennützigkeitsogleichein
gutesBeispiel,Indemerei[nen]Waisenhaus-
F[rancke,O'Connell,denheiligenBon]ifa[z]ius[,Ro-
bespierre,TheodorKörner...]
O'Connell,[...], diesweißjedes[Kind] in England,
Nur in Deutschlandundnamentlichin Berlin kann
mansichnocheinbilden,daßO'Connell»uneigennüt-
zig«sei,O'Connell,derfür dieUnterbringungseiner
BastardkinderunddieVergrößerungseinesVermö-
gens»unermüdlicharbeitet«,seineeinträglicheAdvo-
katenpraxis(10000Pfundjährlich)mit der(beson-
dersin Irland,wo erkeineKonkurrenzvorfand)noch
viel einträglichereneinesAgitators(20[000]-30000
Pfundjährlich)nichtumsonstvertauschte,derdie iri-
schenBauernalsMiddleman»hartherzig«exploitiert,
siebei ihrenSchweinenwohnenläßt,währender,
König Dan,in seinemPalastein Merrion-Square
einenfürstlichenHof hältunddabeiüberdasElend
dieserBauernfortwährendjammert,»dennihn reißt
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dasVerlangenfort«; derdieBewegungimmergerade
soweit treibt,alsnötig ist, ihm seinenNationalTri-
buteundseineStellungalsChefzusichern,undjedes
JahrnachEinsammlungdesTributsalleAgitation
aufgibt,umaufseinemLandgutezuDerrynaneseines
Leibeszupflegen.Durchseinelangjährigejuristische
CharlatanerieundüberausunverschämteExploitation
jederBewegung,anderer teilnahm,ist O'Connell,
seinersonstigenBrauchbarkeitzumTrotz,sogarden
englischenBourgeoisverächtlichgeworden.
DaßübrigensSanktMax alsEntdeckerdeswahren
EgoismuseingroßesInteressedaranhat,dieHerr-
schaftderUneigennützigkeitin derbisherigenWelt
nachzuweisen,ist klar. Er sprichtdarumauch(Wi-
gand,p. 165)dengroßenSatzaus,daßdieWelt »seit
Jahrtausendennichtegoistisch«ist. Höchstensdarf
»derEgoist«vonZeit zuZeit einmalalsavant-cou-
reurvonStirneraufgetretenseinund»dieVölker zu
Fallegebracht«haben.

51[Auf dieserSeitemachteMarx denVermerk:]III.
Bewußtsein.

52 [Im Manuskriptgestrichen:]Am lächerlichsten
tritt dieseMarottein derGeschichteauf,wo diespä-
tereEpochenatürlicheinandresBewußtseinüberdie
früherehat,alsdieseübersichselbst,undwo z.B.die
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GriechenübersichdasBewußtseinderGriechen,
nichtdasBewußtseinhatten,waswir übersiehaben,
undwo derVorwurf andieGriechen,warumsiedies
unserBewußtseinübersichselbst,d.h.»dasBewußt-
seinvondem,wassiedochwirklich waren«,nichtge-
habthätten,sichin denVorwurf auflöst:warumsie
Griechengewesenseien.

53[Hier hatMarx wiederdenVermerkgemacht:]III
(Bewußtsein).

54 [Am AnfangdieserSeitemachteMarx denVer-
merk:] II (SchöpferundGeschöpf)

55 [Im Manuskriptgestrichen:]Die Kommunisten,
IndemsiediematerielleBasisangreifen,aufderdie
bishernotwendigeFixität derBegierdenoderGedan-
kenberuht,sinddieeinzigen,durchderengeschichtli-
cheAktion dasFlüssigmachenderfixwerdendenBe-
gierdenundGedankenwirklich vollzogenwird und
aufhört,wie beiallenbisherigenMoralisten,»bis
herabzu«Stirner,einohnmächtigesMoralgebotzu
sein.Die kommunistischeOrganisationwirkt in dop-
pelterWeiseaufdieBegierden,welchedieheutigen
Verhältnisseim Individuumhervorbringen;einTeil
dieserBegierden,diejenigennämlich,welcheunter
allenVerhältnissenexistierenundnurderFormund
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Richtungnachvonverschiedenengesellschaftlichen
Verhältnissenverändertwerden,wird auchunterdie-
serGesellschaftsformnurverändert,indemihnendie
Mittel zurnormalenEntwicklunggegebenwerden;
einandererTeil dagegen,diejenigenBegierdennäm-
lich, die ihrenUrsprungnureinerbestimm[ten]Ge-
sellschaftsform,bestimmtenPro[duktions]-undVer-
kehrsbedingungenverdanken,wird ganzundgarsei-
nerLebensbedingungenberaubt.Welche[Begierden]
nununterderkommunisti[schenOrgan]isationbloß
verändertund[welcheaufgelöst]werden,läßt[sich
nuraufprakt]ischeWeise,durch[Veränderungder
wirk]lichen, praktischen[»Begierden«,nichtdurch]
Verglei[chungenmit frühereng]eschichtlichen[Ver-
hältnissen,entscheiden.]
[Natürlichsinddie] beidenAusdrü[cke:»fix« und
»Begierden«],diewir [soebengebrauchten,um] Stir-
nerin [dieser»einzigen«Tats]acheschlagenzu[kön-
nen,]ganzunpassend.Die Tatsache,daßin derheuti-
genGesellschaftbeieinemIndividuumsicheinBe-
dürfnisaufKostenallerandernbefriedigenkann,und
daßdies»nichtseinsoll«unddaßdiesplusoumoins
beiallenIndividuenderjetzigenWelt geschiehtund
daßdadurchdie freieEntwicklungdesganzenIndivi-
duumsunmöglichgemachtwird, drücktStirner,weil
ervondemempirischenZusammenhangdieserTatsa-
chemit derbestehendenWeltordnungnichtsweiß,
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dahinaus,daßbeidenmit sichuneinigenEgoisten
»dieBegierdenfix werden«.EineBegierdeist schon
durchihrebloßeExistenzetwas»Fixes«,undeskann
nurSanktMax undKonsorteneinfallen,seinenGe-
schlechtstriebz.B.nicht»fix« werdenzu lassen,was
erschonist undnurdurchdieKastrationoderImpo-
tenzaufhörenwürdezusein.Jedeseiner»Begierde«
zugrundeliegendeBedürfnisist ebenfallsetwas
»Fixes«,undSanktMax bringtesmit allerMühe
nicht fertig, diese»Fixität«aufzuhebenundz.B.
dahinzukommen,daßernicht innerhalb»fixer«Zeit-
räumeessenmuß.Die Kommunistendenkenauch
nichtdaran,dieseFixität ihrerBegierdenundBedürf-
nisseaufzuheben,wie Stirnerin derWelt seinesWah-
nesihnennebstallenandernMenschenzumutet;sie
erstrebennureinesolcheOrganisationderProduktion
unddesVerkehrs,die ihnendienormale,d.h.nur
durchdieBedürfnisseselbstbeschränkte,Befriedi-
gungallerBedürfnissemöglichmacht.

56Hier rechtfertigtalsoSanktMax vollständigFeu-
erbachs»rührendesExempel«vonderHetäreundGe-
liebten.In derersteren»vernimmt«einMenschnur
seinFleischodernur ihr Fleisch,in derzweitensich
ganzodersieganz.SieheWigand,p. 170,171.

57[Im Manuskriptgestrichen:]In derTat ist dies
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allesnureinschwülstigerAusdruckfür denBour-
geois,derjedeseinerAufregungenüberwacht,um
keinenSchadenzunehmen,andrerseitsabermit einer
MasseEigenschaftenrenommiert,wie z.B.philan-
thropischemEifer, gegendieersich»frostigkalt, un-
gläubigundalsunversöhnlichsterFeind«verhalten
müsse,damiternichtsichalsEigentümerdaranver-
liere,sondernderEigentümerderPhilanthropieblei-
be.AberSanktMax opfertdieEigenschaft,zuderer
sichals»unversöhnlichsterFeind«verhält,seinemre-
flektierendenIch, seinerReflexionzuliebe,während
derBourgeoisseineNeigungenundBegierdenimmer
einembestimmtenwirklichenInteresseopfert.

58 [Im Manuskriptgestrichen;]WennübrigensSankt
Max »einenhohenpreußischenOffizier« sagenläßt:
»JederPreußeträgtseinenGendarmenin derBrust«,
somußdiesheißen:denGendarmendesKönigs,nur
der»mit sicheinigeEgoist«trägtseineneignenGen-
darmenin derBrust.

59 [Im Manuskriptgestrichen:]SanktMax erkenntan
einerspäte[ren]profanenStellean,daßdasIch von
derWelt einen(Fichteschen)»Anstoß«erhält.Daß
dieKommunistendiesen»Anstoß«,derfreilich, wenn
mansichnichtmit derbloßenRedensartbegnügt,ein
höchstverwickelterundvielfachbestimmter
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»Anstoß«wird, unterihreKontrollezunehmenbeab-
sichtigen,dasist freilich für SanktMax einviel zu
verwegenerGedanke,alsdaßersichdaraufeinlassen
könnte.

60 [Im Manuskriptgestrichen:]ÜberdieseArt des
Berufes,wo einederLebensbedingungeneinerKlasse
vondendieseKlassekonstituierendenIndividuenher-
ausgehobenundalsallgemeineForderunganalle
Menschenhingestelltwird, wo derBourgeoisdiePo-
litik unddieMoralität,derenExistenzernichtent-
behrenkann,zumBerufallerMenschenmacht,hier-
überhabenwir schonobenweitläuftiggesprochen.

61[Im Manuskriptgestrichen:]Du kannstnicht
leben,nichtessen,nichtschlafen,nichtDich bewe-
gen,nicht irgendetwasBeliebigestun,ohneDir zu-
gleicheineBestimmung,eineAufgabezusetzen -
eineTheorie,diealso,stattvonderAufgabenstellung,
demBerufpp. loszukommen,wie sievorgibt,erst
rechtjedeLebensäußerung,ja dasLebenselbstin
eine»Aufgabe«verwandelt.

62 [Im Manuskriptgestrichen:]Die Freiheitist von
denPhilosophenbisherin doppelterWeisebestimmt
worden;einerseitsalsMacht,alsHerrschaftüberdie
UmständeundVerhältnisse,in denenein Individuum
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lebt, -vonallenMaterialisten;andrerseitsalsSelbst-
bestimmung,LosseinvonderwirklichenWelt, als
bloßimaginäreFreiheitdesGeistes -vonallenIdeali-
sten,besondersdendeutschen. -Nachdemwir vorhin
in der»Phänomenologie«SanktMaxenswahren
EgoistenseinenEgoismusim Auflösen,im Produzie-
rendesLosseins,deridealistischenFreiheitsuchen
sahen,nimmtessichkomischaus,wie er im Kapitel
vonderEigenheitdieentgegengesetzteBestimmung,
dieMachtüberdie ihn bestimmendenUmstände,die
materialistischeFreiheitgegenüberdem»Lossein«
geltendmacht.

63 [Im Manuskriptgestrichen]:WelcheVorstellung
SaintJacquesle bonhommeüberhauptvoneinemGe-
richt hat,gehtschondaraushervor,daßeralsExem-
peldasOberzensurgerichtanführt,washöchstensin
derpreußischenVorstellungfür einGerichtgilt, ein
Gericht,dasbloßVerwaltungsmaßregelnzubeschlie-
ßen,keineStrafezudiktieren,keineZivilprozessezu
schlichtenhat.DaßzweiganzverschiedneProdukti-
onszuständedenIndividuenzugrundeliegen,wo Ge-
richt undAdministrationgetrenntsindundwo siepa-
triarchalischzusammenfallen,kümmerteinenHeili-
gennicht,deresimmermit denwirklichenIndividuen
zutunhat.
Die obigenGleichungenwerdenhier in »Beruf«,
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»Bestimmung«,»Aufgabe«,Moralgeboteverwandelt,
dieSanktMax seinemgetreuenKnechtSzeliga,den
erhieralspreußischerUnteroffizier(seineigner
»Gendarm«sprichtausihm) mit »Er«anredet,insbe-
klommeneGewissenzugedonnert.HalteEr sichdas
Rechtzuessenunverkümmertusw.DasRechtzu
essenhatmandenProletariernnie»verkümmert«,
trotzdemaberkommtes»vonselbst«,daßsieessehr
oft nicht»üben«können.

64[Im Manuskriptgestrichen:]Note5. »Manbemüht
sich,Gesetzvonwillkürlichem Befehl,voneinerOr-
donnanzzuunterscheiden...Allein Gesetzüber
menschlichesHandeln...ist eineWillenserklärung,
mithin Befehl(Ordonnanz)«p. 256...»EsmagJe-
mandwohl erklären,wasersichgefallenlassen
wolle, mithin durcheinGesetzdasGegenteilsichver-
bitten,widrigenfallserdenÜbertreteralsseinen
Feindbehandelnwerde...Ich mußMir's gefallenlas-
sen,daßerMich alsseinenFeindbehandelt,allein
niemals,daßermit Mir alsseinerKreaturumspringt,
unddaßerseineVernunftoderauchUnvernunftzu
MeinerRichtschnurmacht.«p. 256. -Hier hatalso
unserSanchogegendasGesetzNichtseinzuwenden,
sobaldesdenÜbertreteralseinenFeindbehandelt.
Die FeindschaftwiderdasGesetzgehtnurgegendie
Form,nichtgegendenInhalt.JedesRepressivgesetz,
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dasihm mit GalgenundRaddroht,ist ihm ganz
recht,insoferneresalseineKriegserklärungfassen
kann.SanktSanchoberuhigtsich,wennmanihm nur
dieEhreantut,ihn alsFeind, nichtalsKreaturanzu-
sehen.In derWirklichkeit ist erhöchstensderFeind
»desMenschen«,aberdieKreaturderBerlinerVer-
hältnisse.

65[Im Manuskriptgestrichen:]ObderEigenwille
einesIndividuumssichmorgenunterdemGesetzge-
drücktfühlt, dasergesternmachenhalf, hängtdavon
ab,obneueUmständeeingetreten,obseineInteressen
soweit verändertsind,daßdasgesterngemachteGe-
setznichtmehrdiesenverändertenInteressenent-
spricht.WirkendieseneuenUmständeaufdie Interes-
senderganzenherrschendenKlasse,sowird diese
KlassedasGesetzandern,wirkensienuraufEin-
zelne,sobleibt ihr Widerwille vonderMajoritätna-
türlich unbeachtet.
Mit dieserFreiheitdesWiderwillensausgerüstet,
kannSanchonundieBeschränkungdesWillensdes
EinendurchdenWillen derAndern,dieebendie
GrundlagederobigenIdealistischenAuffassungdes
Staatsbildet,wiederherstellen.
»Esmüßteja Alles drunterunddrübergehen,wenn
Jedertunkönnte,waserwollte. -Wersagtdenn,daß
JederAlles tunkann?«(»waserwill«, ist hier
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weislichausgelassen). -
»WerdeJedervonEucheinallmächtigesIch!« ging
dieRededesmit sicheinigenEgoisten.
»Wozu«,heißtesweiter,»wozubistDu dennda,der
Du nichtAlles Dir gefallenzu lassenbrauchst?
WehreDich, sowird Dir keinerwastun.«p. 259 -
undumdenletztenScheindesUnterschiedswegfallen
zu lassen,läßterhinterdemeinen»Dir« noch»einige
Millionen« »zumSchutzstehen«,sodaßseineganze
Verhandlungsehrwohl als»unbeholfener«Anfang
einerStaatstheorieim RousseauschenSinnedieser
dienenkann.

66[Im Manuskriptgestrichen:]Zu diesemUnsinn
kommtSanktSancho,weil erdenjuristischen,ideolo-
gischenAusdruckdesbürgerlichenEigentumsfür das
wirkliche bürgerlicheEigentumhältundsichnun
nichterklärenkann,weshalbdieserseinerIllusion die
Wirklichkeit nichtentsprechenwill.

67 [Im Manuskriptgestrichen:]Er bedenkthierwie-
dernicht,daßdie»Übervorteilung«und»Überteue-
rung«derArbeiterin dermodernenWelt auf ihrerBe-
sitzlosigkeitberuhtunddaßdieseBesitzlosigkeitim
direktenWiderspruchstehtmit dervonSanchoden
liberalenBourgeoisuntergeschobenenVersicherung
[....] denliberalenBourgeois,diedurchdie
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ParzellierungdesGrundbesitzeseinemJedenEigen-
tumzugebenbehaupten.

68[Im Manuskriptgestrichen:]Siehättensichvon
vornherein»verständigen«können.DaßerstdieKon-
kurrenzeine»Verständigung«(umdiesmoralische
Wort zugebrauchen)überhauptmöglichmacht,daß
voneinerSanchoschen»Verständigung«Aller wegen
derentgegengesetztenKlasseninteressenkeineRede
seinkann,daskümmertunsrenWeisenwenig.Über-
hauptsehendiesedeutschenPhilosophenihreeigne
kleineLokalmiserefür welthistorischan,währendsie
sicheinbilden,beidenumfassendstengeschichtlichen
VerhältnissenhabeesnuranihrerWeisheitgefehlt,
umdieSachedurch»Verständigung«abzumachen
undAlles insreinezubringen.Wie weit manmit sol-
chenPhantasienkommt,sehenwir anunsremSancho.

69[Im Manuskriptgestrichen:]»Sie«sollensichüber
eineöffentlicheBäckerei»verständigen«.Daßdiese
»Sie«,diese»Alle« in jederEpocheundunterver-
schiedenenVerhältnissenselbstverschiedeneIndivi-
duenmit verschiedenenInteressensind,dasgehtun-
sernSanchonatürlichgarnichtsan.Überhaupthaben
die IndividuenderganzenbisherigenGeschichteje-
desmaldenFehlerbegangen,nichtgleichvonvorn-
hereindiesesuperkluge»Gescheitheit«sich
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anzueignen,mit welcherunsredeutschenPhilosophen
nachträglichübersiekannegießern.

70[Im Manuskriptgestrichen:]DerUnterschiedzwi-
schenWesenundErscheinungsetztsichhier trotz
Sanchodurch.

71[Im Manuskriptgestrichen:]Esist diealteMoral
desKleinbürgers,daßdieWelt ambestenbestelltist,
wenneinJederesfür sichsoweit wie möglichzu
bringensuchtundsichim übrigennichtumdenWelt-
lauf kümmert.

72 [Im Manuskriptgestrichen:]In Frankreichwird
verhältnismäßigmehrproduziertalsin Hinterpom-
mern.In FrankreichkommennachMichel Chevalier,
wenndieganzejährlicheProduktionaufdieBevölke-
runggleichmäßigverteiltwird, 97Frankenaufden
Kopf, machtfür eineFamilie...

73 [Im Manuskriptgestrichen:]HätteSanchomit sei-
nenPhrasenErnstmachenwollen,sohätteeraufdie
TeilungderArbeit eingehenmüssen.Diesunterließer
weislichundakzeptiertediebestehendeTeilungder
Arbeit ohneBedenken,umsiefür seinen»Verein«zu
exploitieren.Er würdebeinäheremEingehenaufdie-
senGegenstandfreilich gefundenhaben,daßdie
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TeilungderArbeit damitnichtaufgehobenist, wenn
mansie»sichausdemKopfeschlägt«.DerKampf
derPhilosophengegendie»Substanz«undihregänz-
licheVernachlässigungderTeilungderArbeit, der
materiellenGrundlage,ausderdasPhantomderSub-
stanzhervorgegangenist, beweistebennur,daßes
diesenHeldennurumdieVernichtungderPhrasenzu
tun ist undkeineswegsumdieVeränderungderVer-
hältnisse,ausdenendiesePhrasenentstehenmußten.

74Vgl. »DieheiligeFamilie«,p. 266.

75[Im Manuskriptgestrichen:]Im Mittelalterwaren
dieGenüssevollständigklassifiziert;jederStand
hatteseinebesondernGenüsseundseinebesondre
WeisedesGenießens.DerAdel warderzumaus-
schließlichenGenießenprivilegierteStand,während
beiderBourgeoisieschondieSpaltungzwischenAr-
beitundGenußexistierteundderGenußderArbeit
subordiniertwar.Die Leibeignen,dieausschließlich
zurArbeit bestimmteKlasse,hattenurhöchstwenige
undbeschränkteGenüsse,die ihnenmehrzufällig
kamen,vonderLauneihrerHerrenundandernzufäl-
ligenUmständenabhingenundkaumin Betracht
kommenkönnen. -UnterderHerrschaftderBourgeoi-
sienahmendieGenüsseihreFormvondenKlassen
derGesellschaftan.Die GenüssederBourgeoisie
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richtensichnachdemMaterial,wasdieseKlassein
ihrenverschiednenEntwicklungsstufenproduziert
hatte,undnahmenvondenIndividuensowievonder
fortgesetztenSubordinationdesGenussesunterden
GelderwerbdenlangweiligenCharakteran,densie
nochjetzthaben.Die GenüssedesProletariatserhiel-
teneinerseitsdurchdie langeArbeitszeit,diedasGe-
nußbedürfnisaufsHöchstesteigerte,undandrerseits
durchdiequalitativeundquantitativeBeschränkung
derdemProletarierzugänglichenGenüsse,diegegen-
wärtigebrutaleForm. -Die GenüsseAller bisherigen
StändeundKlassenmußtenüberhauptentwederkin-
disch,ermüdendoderbrutalsein,weil sieimmervon
dergesamtenLebenstätigkeit,demeigentlichenInhalt
desLebensderIndividuengetrenntwaren,undsich
mehroderwenigerdaraufreduzierten,daßeinerin-
haltslosenTätigkeiteinscheinbarerInhaltgegeben
wurde.Die Kritik dieserbisherigenGenüssekonnte
natürlicherstdannstattfinden,alsderGegensatzzwi-
schenBourgeoisieundProletariatsoweit entwickelt
war,daßauchdiebisherigeProduktions-undVer-
kehrsweisekritisiert werdenkonnte.

76Vgl. Camoes,»Lusiadas«,1, 1-7.

77MeisterKuonratvonWurzeburc,»Diu guldin
Smitte«,v. 143.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.307 MEW Bd. 3Marx/Engels: Die deutsche Ideologie

78In einernichtgedrucktenVorlesunghatderPro-
phetdiesesübrigensunverhülltausgesprochen.
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